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GniMIliMtlt.
Sitzung des Hemeinderates.

Freitag den 9. Oktober 1903, 5 Nhr nachmittags.

StMrttt.
Sitzungen des Sladtrales.

Mittwoch den 7. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 8. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 9. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
aber die Stadtrats -Sitzung vom L6 . September INVS.

Vorsitzende: Bizc-Bnrgermcister Josef Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek , Oppenberger,
Braun , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Dr. Dcutschmann , Schreiner,
Grünbcck  Sebastian, Straßer,
Gsottbauer , Wcitmann,
Hölzl , Dr . Wesse lsky,
Hraba , Wessely.
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-R.  Graf  Ferdinand.
Beurlaubt: St .-R. Büsch, Hvrmann , To mola , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-KommissärK ü n zl.

Wze-Mrgermeister Strovach eröffnet die Sitzung
und macht folgende  Mitteilungen:

1. St .-R. Ferdinand Graf  läßt sein Ausbleiben von der
heutigen Sitzung entschuldigen. (Zur Kenntnis .)

2. Die Leiterin der Privat-Mädchen-Volksschule der barmherzigen
Schwestern XVIIl ., Antonigasse 72, spricht für die unentgeltliche Über¬
lassung von Schreib- und Zeichenrequisiten dcn Dank aus.

(Zur Kenntnis .)
3. Der Bürgermeister von Enns ladet zu der am 30. Sep¬

tember und 1. Oktober 1903 stattfindenden Hengstenschau ein.
(Zur Kenntnis .)

4. Nach Weisung  über die Belastung des NeservcfoudeS mit
12. September 1903:
Rekervesond. 1,000.000 X — d
Effektive Belastung . . . 441.932 X 68 b
Belastung durch in AuSsich:

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,582.331 „ 79 „

zusammen. 2,024 .264 „ 47 „

oaher um . 1,024.264 X 47 d
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX L
1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — ,

eigentlich um . 1,044.264 X 47 ü
überschritten. (Zur Kenntnis .)

(11199.) St .-U . Ir . Krenn referiert über das Anerbieten
der Gemeinde Liesing zur Besorgung der Senkgrubenräumungim
städtischen Versorgungshause zu Liesinq und beantragt die Übertragung
der Senkgrubenräumungan die Gemeinde Liesing bis Ende 1903
nach dem-Magistrats-Untrage. . , . (Angenommen .)
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(11200.) Sl -N. Dr . Krenn  referiert über die Eröffnung von
DienstvermittlungSstcllen und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, die städtischen Dienstvermittlungs-
stellcn in den BezirkenI , IX, XII , XIII , XIV, XV, XVI und XIX
im Lause der Monate September und Oktober 1903 ohne Förmlich¬
keit zu eröffnen. (Angenommen .)

(11189.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die erfolgte Bestellung des Dr . Karl Friedrich Edlen
v. Gecz  als Supplenten für den städtischen Arzt im XVI. Bezirke
Dr . Lothar Förster,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11226.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die teilweise Flüssig¬

machung der Kosten für die Beteiligung an der Ausstellung„Die
Kinderwelt" in Petersburg und beantragt, den Magistrat zur Aus¬
zahlung des Betrages von 11.250 X zu ermächtigen.

(Angenommen .)
(9175.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

städtischen Arztes des XII. Bezirkes Dr. Oskar Kopetzky v. Recht-
perg  um eine Remuneration für seine ärztliche Dienstleistung im
VIII . städtischen Waisenhause und beantragt:

Der städtische Arzt Dr . Oskar Kopetzky v. Rcchtperg
wird als Hausarzt des VIII . städtischen Waisenhausesgegen eine
jährliche Remuneration von 200 L und gegen eine dreimonatliche,
beiden Teilen zustehende Kündigung vom Jahre 1904 an bestellt. Im
Budget ist Vorsorge zu treffen. (Angenommen .'»

(11039.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Unterteilung
von städtischen Parzellen in Klein- und Groß-Au und in Hirschwang-
forst und beantragt:

Der Stadtrat genehmigt, daß die Unterteilung jener Parzellen, die
im Grundbesitzbogcnteils als Waldung, teils als Alpe oder unproduktiv
eingetragen sind, aber nur eine Parzellennummerhaben, durch den
städtischen Ober-Ingenieur Johann Schneider  als behördlich autori¬
sierten und beeideten Zivilgeometer vorgenommen werde.

«Angenommen .)
(9630.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ergebnis der

im PötzleinSdorserWalde anläßlich der Errichtung von Tageserholungs¬
ställen für Kinder vorgen ommcnen Durchforstung und beantragt:

Das mit dem Bericht des k. k. Forstmeisters Emil Klier  vom
24. Juni 1903, Nr. 35, oorgelegte Summarverzeichnis, zugleich Holz¬
hauerlohnverzeichnis und Verwendungs-Antrag zum Holzschlag-Rcgister
Nr. IX/03 über die anläßlich der Errichtung von Tageserholungs-
stätten für Kinder vorgenommenenDurchforstungs- Ergebnisse im
PötzleinSdorser Walde, Buchleite, Abt. 14 u und d, Parzelle 477
Pötzleinsdorf, wird zur genehmigenden Kenntnis genommen.

Das gewonnene Holz per 27 ist zu den bestmöglichenPreisen
im Freihandverkaufe abzugeben. (Angenommen .)

(9194.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Ankauf von zwei
Aquarellen des Malers A. Kronstein,  darstellend daS Lustgebäude
des Zoh. Ehr. Freiherrn v. Löschen ko hl (V ., Mittersteig 25 und
Nikolsdorfeigasse1), sowie das Jagdschloß des Prinzen Eugen,  Am
Tabor 22, und beantragt den Ankauf der Aquarelle um 400 L.

(Angenommen .)
(11106.) St .-Hl. Kraöa referiert über Gesuche von Bediensteten

der städtischen Straßenbahn um Dienstzeitanrechnung und beantragt:
1. Den Wagenführern I . Klaffe Anton KrivSky,  Vinzenz

Jam brich und Johann Noupec  wird nach dem Anträge der
Direktion der städtischen Straßenbahnen ausnahmsweise die Einrechnung

der vor ihren Dienstzeitunterbrechungen zurückgelegten Dienstzeiten be-
willigt.

2. Das Ansuchen deS pensionierten KondukteursI . Klaffe Wenzel
Bergmann  um Einrcchnung der vor seiner Dienstesunterbrechung
zurllckgelegten Dienstzeit wird abgelehnt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11204 bis 11206.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen

des Karl Himmelmayer,  des Josef Möhrlein  und des Jakob
Paschinger  um Altersnachsicht zur Erlangung von Schuldiener¬
stellen und beantragt die Ablehnung.

St .-R. Dr . Krenn  beantragt, dem Ansuchen des Karl Himmel¬
mayer  Folge zu geben.

Es wird der Referenten-Antrag mit der von St .-R. Dr. Krenn
beantragten Abänderung angenommen.

(11234.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Wochen-
arbciter des städtischen Lagerhauses Franz Lang,  Vinzenz Knoth,
Anton Kulil  und Johann Hanel  um Provisionierung und beantragt
die Bewilligung einer jährlichen Provision von 598 L beziehungsweise
526 L 24 Ir, 624 L 31 !i und 516 L 67 Ii gemäß dem Magistrats-
Antrage.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten angenommen.
(11166.) St .-R. Hraba  referiert über daS Ansuchen des

Rcchnungsaspiranten Ernst Wolf  um Belastung des halben Adjutums
für die Dauer seines freiwilligen Präsenzdienstjahres und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge des Ober-StadtbuchhalterS.

(Angenommen .)
(11167.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Ober-

Stadtbuchhalters um Bewilligung zur Aufnahme eines Ersatzdiurnisten
für den zum freiwilligen Präsenzdiensteeinberufenen Rcchnungsaspiranten
Ernst Wolf  und beantragt, die Aufnahme eines Ersatzdiurnisten mit
dem Taggelde von 2 L 60 lr auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen.

(Angenommen .)
<11232.) St .-Hl. Wranneis ; referiert über die Beleuchtung der

Turmuhren der Kirchen Reindors und St . Rudolf im XIV. Bezirke
und beantragt:

Der Stadtrat wolle die vom Stadtbauamte vorgelegten zwei
Kostenanschläge für die Herstellung von drei transparenten, elektrisch
beleuchteten Zifferblättern am Turme der Kirche zu Reindorf und von
drei solchen Zifferblättern am Turme der Kirche St . Rudolf im
XIV. Bezirke mit dem einmaligen Kostenerforderniffe von 3300 L
und 5000 L , zusammen also von 8300 L, und mit dem jährlichen
Betriebskostenerforderniffevon je 650 L, zusammen also von 1300 L
genehmigen und anordnen, daß diese Herstellungen im Hinblicke auf die
mangelnde Deckung im heurigen Budget erst im nächsten Jahre aus¬
geführt werden.

Die mit 4791 L (2715 -s- 2076) bezifferten Baumeisterarbciten,
sowie die mit 2387 L (1660 -s- 727) bezifferten Uhrmachcrarbeiten
sind im Wege einer allgemeinen schriftlichen Offerlverhandlung sicher¬
zustellen, während die Jnstallationsarbeitenfür die Beleuchtung vom
Stadtbauamte in eigener Regie auszuführen und die erforderlichen
Jnstaüationsartikel im Handeinkaufe zu beschaffen sind.

(Angenommen .)
(11186.) St .-HI. Esottöimer referiert über den Ankauf des

auf Grund des Stadtrats -Beschluffes vom 13. März 1903, Z . 3161,
erprobten Zylinderbrausesprengwagens der Firma Emil Neichelr 's
Witwe  in Dresden und beantragt, den Ankauf deS Sprengwagens
um den offerierten Preis von 1450 L zu genehmigen.

(Angenommen .)



Nr . 79 - 2 Oktober 1903 . - StadtratS - Sitzung vom 16 September 1903.
1831

(11201 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

des Alois Wurm  um Genehmigung der am Hause VIII ., Floriani-

gasse 45 , Albertgasse 11 , angebrachten Balkone (Länge 3 10 m, Vor¬

sprung l ' lv m ) und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(11231 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über die Anschaffung

von Randsteinen und beantragt , den Ankauf von 600 m Randsteinen

für die im laufenden Jahre zugewachsenen , nicht präliminierten

Straßenbauten nach dem Anbote des Franz Böck zum Preise von

7 X 80 X per Meter , d. i. zusammen mit dem Gesamtkostenbetrage

von 4680 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(11090 .) St . -R.  Gsottbauer  referiert über den Magistrais-

bericht , betreffend den Auftrag der k. k. Bezirkshauptmannschaft Krems

vom 31 . Oktober 1902 zur Erbringung des dokumentarischen Nach¬

weises für den Ncchlsbestand des vom Bürgerspitalfondsgute Spitz

a . d. Donau ausgeübtcn Überfuhrrechtes über die Donau von Spitz

nach MiiterainSdorf , und beantragt:

1 . Das am 29 . Dezember 1902 zur Zahl 5183 erfolgte Ein¬

schreiten um die Bewilligung zum Betriebe der Überfuhr über die

Donau zwischen Spitz und Mitterarnsdorf wird genehmigend zur

Kenntnis genommen.

2 . Gegen die im Verhandlungs -Protokolle der k. k. Bezirks-

hauptmannschast Krems vom 16 . Juli 1903 enthaltenen Bedingungen

wird keine Einwendung erhoben . (Angenommen .)

>10958 .) St . -Hk. Kraöa referiert über die Regulierung der

Hohen Warte , XIX . Bezirk , und beantragt:

1 . Der Stadtrat wolle die infolge der bevorstehenden Schienen¬

legung der elektrischen Straßenbahn über die Hohe Warte bis zur

Wollergasfe im XIX . Bezirke notwendige Regulierung der Hohen Warte

nach dem vorgclegten Projekte mit dem Kostenerfordernisse von 19 .500 X

genehmige » und für den Bauinspizienten den normalmäßigen Zehrungs-

bcilrag von täglich 4 X bewilligen.

2 . Behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenen

Betrages wird ein Zuschußkredit per 19 .500 X zur Rubrik XXII I n

bewilligt.
3 . Die Deichgräberarbeiten mit dem veranschlagten Kostenbeträge

von 1594 X 60 X sind durch den Bezirksvorsteher in eigener Regie,

die übrigen Arbeiten und Lieferungen im kurrenten Wege auszuführen.

(Angenommen)  Punkt 2 an den Gemeinde rat .)

(11087 .) Weitinaim referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wasser¬

mehrverbrauch in Häusern des VIII . Bezirkes und beantragt die

Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(11187 .) St .-H! . Wrann referiert über den Magistratsbericht,

betreffend den Brand >m Schlachthause St . Marx am 14 . Juli 1903,

und beantragt , dem Gebäude - Inspektor des Zentral -Viehmarktes und

Schlachthauses St . Marx Adolf Maier  für sein umsichtiges und

energisches Einschreiten anläßlich des Brandes im Schlachthause

St . Marx am 14 . Juli 1903 die Anerkennung auszusprechen.
(Angenommen .)

(11224 .) St .-R . Braun  referiert über die Benennung von

Brücken und beantragt , zu benennen : die eiserne Straßenbrücke im

Zuge der Marxergasse „ Marxerbrücke " ; den Gehsteg im Zuge der

Obkirchergasse „ Ockirchersteg " . Der Magistrats -Antrag , den Steg

zwischen der Kaiser Josefsbrücke und Stadlaucrbrücke „ Gasrohrsteg"

zu bemnnen , wird abgelehnt und hat der Magistrat eine» neuerlichen

Vorschlag zu erstatten . (Angenommen .)

(11176 .) St .-R . Braun  referiert über den Magistcatsbericht,

betreffend die am 16 . September 1903 stattfindende exekutive Feil¬

bietung der der Franziska Janu  gehörigen Kat .-Parz . 2309/2,

Einl .-Z . 2892 , und 2309/3 , Einl .-Z . 2893 III . Bezirk (an der

Ecke der Wttrzlergasse und Erdbergstraße ), und beantragt , von der Be¬

teiligung an der exekutiven Feilbietung abzusehen . (Angenommen .)

(11044 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Leopold Müller  um Baubewilligung für die Realität Einl .-Z . 973

(Oberzellergasse ), III . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Bau¬

bewilligung gegen Ausstellung eines Demolierungsreverses für die auf

künftigem Slraßengrund herzustellende Einfriedungsmauer.
(Angenommen .)

(11180 .) St .-R . Braun  referiert über den Kostenanschlag für

die Herstellung ron Trottoiren , Übergängen und Rinnsalen in der

Gerl - , Heger - und Kleistgaffe und in der Aspangstraße , III . Bezirk,

und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag mit dem bedeckten

Erfordernisse von 6873 X 25 X zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszuführcn.
(Angenommen .)

(11179 .) St .-R . Braun  referiert über das Anerbieten des

Gärtners Anton Pa na gl im XI . Bezirke zur Übernahme des

Stalldüngers in den Depots der Straßenpflege XVI .,Arnethgaffe 26/28,

und im XVII . Bezirke, Kainzgasse 3 , um 4 X per Pferd und Tag

und beantragt die Genehmigung des Offertes nach dem Magistrats-

Antrage . (Angenommen .)

(10903 .) St .-N . Braun  referiert über die Systemifierung

einer dritten Kutscherstelle im Wiener Zentral -Friedhose und beantragt:

1 . Mit 1. Jänner 1904 wird zur Ausgabs -Rubrik XXXII 2 x

die Stelle eines dritten Kutschers für den Zentral -Friedhof mit einem

Wochenlohn von 20 X, einem Wohnungsbeitrage von 6 X wöchentlich

oder Naturalwohuung samt Beheizung , letztere auf Widerruf , einer

Montur nach Schema Gruppe XXIII und einer beiderseitigen jederzeit

möglichen 14tägigen Kündigung systemifiert.
2 . Für die zwei bereits systemisierlen Kutscherstellen wird als

Nebenbezug ein Wohnungsbeitrag von 6 X wöchentlich oder eine

Naturalwohnung samt Beheizung , letztere auf Widerruf , systemisiert.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(11237 .) St . -Hk. Meloykawek referiert über das Ansuchen

des Ignatz Fischet  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne

für den Bau eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Baustelle

Einl .-Z . 1684 I . Bezirk (Biberstraße , Ecke der Falkestraße ), und

beantragt:
1 . Die Zustimmung zur Herstellung der projektierten Erker wird

unter der Bedingung erteilt , daß für die Ausladeflächc derselben von

8 46 eine dem Einheitspreise von 450 X per Quadratmeter

entsprechende Entschädigung von 3807 X vor Ausfertigung des Kon-

senscns zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt wird.

2 . Die Baubewilligung für die angesuchte Planauswechslung

wird gemäß Z 97 der Bauordnung bestätigt . Von einer Entschädigung

für die offenen Balkone wird abgesehen . (Angenommen .)

(11238 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Emanuel Fisch el um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne

für den Bau eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Realität

Einl . -Z . 1632 im I . Bezirke (Biberstraße ) und beantragt:

Die Baubewilligung für die angesuchte Planauswechslung wird

gemäß § 97 der Bauordnung bestätigt.

Die Zustimmung zur Herstellung der projektierten Erker wird

unter der Bedingung erteilt , daß deren Ausladefläche von 7' 62
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mit dem einem Einheitspreisevon 450 L per Quadratmeter ent¬
sprechenden Betrag von 3429 L vor Ausfertigung des Konsenses
entschädigt werde. Eine besondere Entschädigung für die offenen
Balkone wird nicht verlangt. (Angenommen .)

(11239.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Zuschrift
der k. k. n.-ö. Statthalterei, betreffend Adaptierungen im Banko-
gebäude, I ., Singerstraße 17/19, und beantragt, die von den Ver-
tretern der Gemeinde Wien bei der kommissionellen Verhandlung
abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angeno mme  n.)
(10353.) St .-M. Mauer referiert über die Eingabe der Marie

Schimak,  betreffend dis Abänderung der Baulinie für die Firmian-
gasse im XIII . Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme mit Rücksicht
auf den Gemeinderats-Beschluß vom 4. September 1901, Z . 10108.

(Angenommen .)
(11178.) St .-R. Rauer  referiert über die Verbesserung der

öffentlichen Beleuchtung der Hütteldorfer-, Meisel-, Missindorfstraße
samt Umgebung und der Stroßgschwandnergafse im XIII . Bezirke und
beantragt, die Errichtung von 19 halb- und 6 ganznächtigen neuen
Flammen mit dem jährlichen Kostenerforderniffc von 1194 L nach
dem Magistrats-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(10290.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Schreyer  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Nenovationsgcbühr für das eigene Grab Nr. 7, Parzelle XII im
Hütteldorfer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10252.) St .-R . Rauer  referiert über die Erweiterung des
für Grüfte bestimmten Teiles der Gruppe XIX im Hietzinger Fried¬
hofe und beantragt, die Neueinteilung der Gruppe XIX gemäß dem
Magistrats-Antrage zu genehmigen und den für die Verlegung der
Rinnsale erforderlichen Betrag von 500 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10658.) St .-R. Rauer  referiert über Mehrforderungen der

BauunternehmungN. Rella L Neffe  für den Bau von Kanälen
im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Der BauunternehmungN. Rella Ä Neffe  wird für die
Regiearbeitcn bei den Kanalbauten in der Hochsatzen- und Gulden¬
gaffe, Linzerstraßc, Lautensack-, Pierron-, Draxler- und Kefergasse im
XIII . Bezirke noch eine nachträgliche Entschädigung von 353 L 28 tr
zuerkannt, und die hiedurch sich ergebende, bedeckte Kostenüberschreitung
in der gleichen Höhe für die Herstellung dieser Kanalbauten ge¬
nehmigt.

2. Die Liquidierung der von der genannten Unternehmung ge¬
stellten Mehrforderung von 14.000 L für verschiedene, in dem be¬
treffenden Kanalbautenprojekte angeblich nicht vorgesehene Mehrleistungen
bei Ausführung der obigen Kanalbauten wird abgelehnt.

(Angenommen .)
(10743.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der

Johanna Kaise -r um Bewilligung zur Herstellung eines Dachboden¬
zimmers im Hause Or .-Nr. 66 Gallgasse, XIII . Bezirk, und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(10621.) St .-M. Kökzl referiert über das neuerliche Tausch¬

offert der Firma Dehm ä Olbrich  t, betreffend städtische Gründe
im XIX. Bezirke(Heiligenstädterstraße) und beantragt die Ablehnung
wegen zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(11252.) St .-R. Hölzl  referiert über die Erbauung eines
Depots für die Freiwillige Feuerwehr in Heiligenstadtu»d beantragt:

1. Die Erbauung eines ebenerdigen Depots auf der Kuglerpark-
realität an der Grinzingerstraße für die Freiwillige Feuerwehr in
Heiligenstadt wird mit dem Kostenbeträge von 18.000  L genehmigt,
und vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Kommission
die Baubewilligung erteilt.

2. Die Vergebung der gesamten Bauherstellungen, das ist die
vollkommene Fertigstellung der Remise bis zur Schlüsselübergabe nach
erteilter Benützungsbewilligung hat im Offertwege an einen Bau¬
oder Maurermeister, und die Ausschreibung der Offertverhandlung
im Amtsblatte der Stadt Wien zu erfolgen.

Die Offerenten haben nach Maßgabe des vorliegenden Planes
und der Beschreibung einen Kostenvoranschlag vorzulegen und sich zu
verpflichten, die Wagenremise binnen zwei Monaten vollständig fertig
zur Benützung zu übergeben. Im übrigen gelten die bei Offertver¬
handlungen üblichen Bedingungen.

3. Das Erfordernis per 16.000 L ist bei einer neu zu er¬
öffnenden Rubrik XX 18 „Erbauung eines Feuerwehrdepots in der
Grinzingerstraße" zu verrechnen und wird behufs Deckung auf das
Jnvestitionsanlchen, und zwar auf den bei Punkt 14 speziell für
Feuerwehrzwecke eingestellte» Teilbetrag von 1,000.000 L überwiesen.

(Angenommen .)
(11188.) St .-R . Hölzl  referiert über die Errichtung von

Grüften im Döblinger Friedhofe und beantragt, die Errichtung von
sechs einfachen Grüften mit dem Kostenbeträge von 3600 L nach
dem Magistrats-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(11225.) St .-N. Hölzl  referiert über die Benennung der den
Währingcrgürtel jenseits der Döblinger Hauptstraße fortsetzenden, zu
beiden Seiten der Gürtellinie der Stadtbahn gelegenen Straße (Kat.-
Parz. 172/15 und 173/17 Grundbuch Ober-Döbling) und beantragt
die Benennung „Döblingergürtel" . (Angenomme  n.)

(11198 .) St .-M. Mistaiveg referiert über das Ergebnis der
vom Armen-Jnstitute des IV. Bezirkes am 25. Juni 1903 vorge-
nommenen Wahl eines Kassier-Stellvertreters und beantragt, die Wahl
des Kaufmannes Hugo Lup, Belvederegaffe20, zum Kassier-Stellver¬
treter zu bestätigen. (Angenommen .)

(11203.) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Karl Mich na um Adaptierungs-Bewilligung für das Haus IV.,
Allecgaffe 24, und beantragt, die Bewilligung zur Adaptierung des
außerhalb der Baulinie der Taubstummengaffe bestehenden Gebäude¬
teiles nach dem Magistrats-Antrage zu bestätigen. (Angenommen .)

(11202.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Seif  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
der Realität Or .-Nr. 29 Margaretenstraße im IV. Besirke zur
Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Ausmaße von 36
und beantragt, die Schadloshaltung gemäß dem Magistrats-Antrage
mit 60 L per Quadratmeter, das ist zusammen mit 576 L zu be¬
stimmen. (Angenommen .)

(11173 .) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Matthias Weißgram  um Bewilligung zur Ausstellung eines stabilen
Veckaufsstandes für Zuckerwaren auf der Laxenburgerstraße nächst
Or .-Nr. 101, X. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
der Äußerung der Bezirksvertretung.

Es wird gemäß der Marktamtsäußerung, beziehungsweise gemäß
dem Bezirksamts-Antrage beschlossen,  das Ansuchen abzulehnen.

(11224.) St .-M. Mrauneiß referiert über die Herstellung von
Korkstcinlinoleumfußbödenin Räumen des Schulhauses, XIV., Lortzing-
platz, und beantragt, die probeweise Herstellung von Korksteinlinoleum-
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fußböden in einem Lehrzimmer und in einem Lehrmittelzimmer zu
genehmigen. (Angenommen .)

(11185.) St .-Hs. Wessely referiert über die Erbauung einer
Requisitenkammer im Eßterhazyparke und beantragt:

Der Sladtrat wolle die Erbauung einer Requisitenkammer für
die Straßenpflege im Garlengrunde des Eßterhazyparkes im VI. Be¬
zirke mit dem Gesamterfordernisse von 1500 L genehmigen und für
dieselbe vorbehaltlich des anstandSloscn Ergebnisses des abzuhaltenden
Lokalaugmscheincsden Baukonsens erteilen. (Angenommen .)

(11240.) St .-N. Wessely  referiert über die Zuschrift der
k. k. n.-ö. Statthalterei, betreffend den Bau der Staatsrealschule im
V. Bezirke, und beantragt, die erfolgte Bestätigung des sx vommi88lone
erteilten Bewohnungs- und Benützungskonsenses zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(10967.) St .-A . Ar . Aeutschmaim referiert über das An¬
suchen des Ferdinand Meißner  um Bewilligung zur Herstellung
einer Vorlegstufe vor dem Hause Or .-Nr. 1 Kasernengasse, VI. Bezirk,
und beantragt die Bestätigung des Baukonsenses gegen Entrichtnng
eines jährlichen PlatzzinseS von 20 L im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(11043.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Stephan Rudolph  um neuerliche Bestimmung der
Schadloshaltung für den vom Hause Or .-Nr. 62 Stumpergasse, im
VI. Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutreteuden Grund im Aus¬
maß- von 76-70 und beantragt, in Abänderung des Stadtrats-
BeschlufseS vom 20. März 1903, Z . 3387, die SchadloShaltung
gemäß dem Magistrats-Antrage mit 7000 L zu bestimmen.

(Angenommen .)
(10675.) Et .-N. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der k. k. n.-ö. Statthalterei um Zustimmung zur Erhöhung der
Stiftplätzc der Josef Z i m m er m a nn'schen Stipendienstistung für
Gymnasialschüler in Innsbruck und beantragt die Zustimmung zur
Erhöhung der Stiftplätze von 400 L auf 600 L jährlich.

(Angenommen .)
(9846.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Magi¬

stratsbericht, betreffend die erfolgte Ersitzung der Weggerechtigkeitüber
den dem Johann und Josef Steinzer  gehörigen Grund Kat.-
Parz. 396, Einl.-Z . 360 Grundbuch Pötzleinsdorf(am rechten Ufer
des Krotenbaches), und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(10594.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

erbieten der Paula D u b, Universalerbin nach ihrem Gatten Eugen
Dub,  Bankgeschäftsinhaber, zur Abschließung eines gerichtlichen Ver¬
gleiches, betreffend die von ihrem Gatten mit Testament vom 11. Mai
1887 angeordneten Stiftungen für Waisenknaben, Kranke und Be¬
amtenfamilien, und beantragt die Zustimmung zu dem von der k. k.
Finanzprokuratur vorgeschlagenen Ausgleiche. (Angenommen .)

(10694.) St .-R . Dr . Deuts chmann  referiert über das An¬
suchen der Architekten Ohmann und Hackhof  er um Überlastung
des Modells für den Wienflußabschluß im Stadtpark, sowie um einen
Kredit zur Anfertigung eines Hilfsmodells für die Pavillons bei den
Elefantenpylonen und beantragt:

1. Den Architekten Ohmann und Hackhofer  wird das
Modell für den Wienflußabschluß im Stadtparke (Maßstab 1 : 50)
unentgeltlich überlasten.

2. Den Architekten Ohmann und Hack Hofer  wird zur An¬
fertigung eines Hilfsmodells für die Pavillons bei den Elefanten¬

pylonen ein Kredit von 800 L bewilligt, wobei diese Kosten aus dem
durch den Wegfall der beiden Riesenfratzen(Post Nr. 42, 43 und 50
des Kostenanschlages8 ) in Ersparung kommenden Betrage zu decken
ist; die nach Abzug dieser Kosten verbleibende Ersparung von 4720 L
ist für etwa sich ergebende weitere Bildhauerarbeiten zu verwenden.

(Angenommen .)
(10782.) St .-N. Dr . Deuts chmann  referiert über das An¬

suchen des Dr . Wilhelm Reinitz  um Ausfolgung der zur Sicherung
der Niveauherstellung auf einem Teile der Kat.-Parz. 1095/2 IV. Be¬
zirk, Schönburgstraßc, erlegten Kaution von 2000 L und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10952.) St .-R . Dr . Deuts chmann  referiert über die Zu¬

schrift des Magistrates als politischer BehördeI . Instanz, betreffend
die Höhe der Hand- und Zugkosten zu den Herstellungen an der
Pfarrkirche und dem Pfarrhofe St . Elisabeth im IV. Bezirke und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10864 .) St .-Hl. Ar . Wesselsky referiert über die Abschließung
eines Übereinkommensnamens der Kommission für Verkchrsanlagen mit
dem k. k. Ärar, betreffend die für die Wienflußrcgulierung in Anspruch
genommenen Grundstücke des k. k. ÄrarS in Hadersdorf und Auhof, und
beantragt:

Das im Entwürfe vorliegende Übereinkommenmit dem k. k. Ärar
bezüglich verschiedener für die Wienflußregulierung in Anspruch ge¬
nommener Grundstücke in den Katastralgemeinden Hadersdorf und Auhof
wird namens der Kommission für Verkehrsanlagen genehmigt.

(Angenommen .)
(10972.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Paul Oberst  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
aus der Realität Kat.-Parz. 642/16 , Einl.-Z . 559 Grundbuch des
XVIII. Bezirkes (Scheibenberggaste, Ecke der Wallrießstraße), und
beantragt, die vom Bezirksamt«: zu erteilende Baubewilligung zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(11159.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über die Pachtung
von Gründen des Stiftes St . Peter in Salzburg für die Straßen¬
bahnlinie nach Dornbach und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß die „Gemeinde Wien —
städtische Staßenbahnen" die im vorliegenden Plane blau und rot
lasierten Grundflächen der Kat.-Parz. 338, 336/1 , 336/2 , 336/3,
1094/1 und 1094/2 im Ausmaße von 29 a 85 und die mit den
Buchstabenr r' 3 (r) umschriebene Grundfläche der Kat.-Parz. 336/1,
336/2 und 336/3 im Ausmaße von 1 a 4 m?, sämtlich in der
Katastralgemeinde Dornbach vom 1. Februar 1904 an auf unbestimmte
Zeit für den Bau und Betrieb der Straßenbahnlinie nach Dornbach
um den jährlichen Bestandzins von 16 ü per Quadratmeter, zusammen
494 L 24 Ir gemäß dem Anträge der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in Bestand nimmt. (Angenommen .)

(11143.) St .-R. Dr. Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. Finanz-Landcs-Direktion, betreffend die Abweisung
des Ansuchens der Gemeinde Wien um Bewilligung der permanenten
Steuerfreiheit für die Bogenöffnung Nr . 41 der Gürtellinie der
Stadtbahn, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10951.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom
9. Juli 1903, Z . 19812, betreffend die Beitragsleistung zu den
Kultuserfordrrniffen der Pfarre „zur Erhöhung des heil. Kreuzes" in
Ottakring, XVI. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(11286 .) S1 .-A . I >r . Krenn referiert über das Ansuchen des
Karl Rieder  um Ermäßigung der für den Wafsermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr . 20 Thcrcsiengaste , XVIII . Bezirk , im IV . Quartal
1902 vorgeschricbencn Gebühr per 19 L 80 Ii und beantragt die Er¬
mäßigung der Gebühr auf den Betrag von 12 L 38 !i gemäß dem
BezirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(11288 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Hermine Weiß  um Abschreibung der für den Wasscrmehrverbranch im
Hause Or . -Nr . 27 Gentzgasse, XVIII . Bezirk , im II . Quartal 1903
vorgeschriebenen Gebühr per 225 L 40 b und beantragt die GesuchS-
gcwährung gemäß dem BezirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(11289 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen deS
Martin Sailer  um Abschreibung der für den Mehrverbrauch von
Hochquellenwaster zum industriellen Bedarfs im Hause Or .-Nr . 85
Währingerstraße , XVIII . Bezirk , im II . Quartal 1903 vorgcschriebenen
Gebühr per 69 L 72 d und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem BezirkSamts -Antrage . (An genomme  n .)

(11291 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über daS Ansuchen deS
Christoph Löw um Ermäßigung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 111 Gentzgasse , XVIII . Bezirk , im I . Quartal
1903 vorgeschriebenen Gebühr per 20 L 32 Ir und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 12 L 70 b gemäß
dem BezirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

(11287 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Rekurs des
Louis Grünberger  wider die Abweisung seines Ansuchens um
Bewilligung zum Abschießen der sein Haus XVIII ., Anton Frank¬
gasse 20 , verunreinigenden Tauben und beantragt die Abweisung nach
dem BezirksamtS -Antrage . (Angenommen .)

(11056 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Baulinien¬
bestimmung für die Ludwigstraße im XVIII . Bezirke und beantragt:

1 . Die Baulinien für die Ludmigstraße im XVIII . Bezirke
werden bei Annahme einer Straßenbreite von 8 w nach den im
Originalplane 1, Z . 432/XIII er 1903 rot gezeichneten Linien ^ L IU
6 6 ' I) beziehungsweise L k 6 6 ' Li H ' bestimmt.

2 . Hinter diesen Baulinien sind in den Strecken L ' 0 (iü v
und L § 6 Vorgärten mit einer mindestens 4 m betragenden Tiefe,
in der Strecke L mit einer Tiefe von mindestens 8 nr anzulegen.
In der Strecke L L ' hat der Übergang von 8m auf 4 m Vorgarten¬
tiefe zu erfolgen . Der Abschluß der Vorgärten gegen die Gaste , wie
untereinander , ist mit einem die Durchsicht frei lastenden , auf einem
maximal 0 5 m hohen Steinsockel aufsitzenden Eisengilter herzu-
stellen.

3 . Bezüglich der Verbauung wird im Sinne deS Gemeinderats-
Beschlustes vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027 sr 1891 , ange¬
ordnet , daß dieselbe mit einzeln stehenden oder zu zweie» gekuppelten
Wohnhäusern zu erfolgen hat , welche außer einem Parterre oder Tief¬
parterre nur noch zwei Stockwerke erhallen dürfen , wobei ein Mezzanin
als Stockwerk zu rechnen ist . Höher ragende Türme , Giebel rc. sind ge¬
stattet . Bei der Verbauung sind die mit Gemeinderats -Beschluß vom
11 . Juni 1901 , M .-Z . 164766 «r 1899 , festgesetzten Seitenabstände
von den Nachbargrenzen einzuhalten und aus schönheitlichen Rücksichten
gegen die Straße zu sichtbar bleibende Feuermauern zu vermeiden.

4 . Die neuen Niveaus werden nach den in den Orginalplünen
1 und 2 , Stadtb .-Z . 432/XIII ei 1903 blau eingeschriebenen Koten
festgesetzt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11360 .) St .-Hs . Hiistaiveg referiert über das Ansuchen der
Anna Gräfin Vrints  um Bewilligung zur Erbauung ein -S Wohn-

und Geschäftshauses auf den Realitäten Einl .-Z . 20  and 783 Grund¬
buch des IV . Bezirkes , Alleegaste , Ecke der Taubstummengafse , und
beantragt:

1 . Der Gesuchsstellerin sei der zur Herstellung der Risalite im
Gesamtausmaße von 2 60 erforderliche Grund unter der Bedingung
zu überlasten , daß die Fläche per 0 55 m^ des linksseitigen Risalites (in
der Situation mit I bezeichnet- im dreifachen Ausmaße von der
schadlos zu haltenden Fläche beim Hause Or .-Nr . 4 Tanbstummen-
gasse und die Fläche per 1 5 - s- 0 55 — 2 05 m^ des mittleren und
rechtsseitigen Risalites (II und III - im dreifache » Ausmaße von der
schadlos zu haltenden Grundfläche beim Hause Or . -Nr . 24 Alleegaste
(Or . -Nr . 2 Taubstummengaste ) bei der Berechnung der Schadlos¬
haltungssumme in Abzug gebracht werde.

2 . Der Baukonsens wird rücksichtlich der Risalite , Erker und
Balkone gemäß § 97 der Bauordnung unter den vorstehenden sowie
unter der weiteren Bedingung bestätigt , daß die Ausladefläche des
linksseitigen Erkers per 315 von der schadlos zu haltende » Grund¬
fläche bei Or . -Nr . 4 Taubstummengaste und die Ausladefläche des
rechtsseitigen Erkers per 3 ' 15 von der schadlos zu haltenden
Grundfläche bei Or .-Nr . 24 Alleegaffe (Or . -Nr . 2 Taubstummcn-
gaste), und zwar je im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde
und daß weiters die Abschreibung der Nisalitgrundflächen gleichzeitig
mit der Straßengrundabschreibung auf Kosten der Bauwerbcrin erfolgt.

(Angenommen .)
(11357 . ) St . -Hl . Kraöa referiert über die Entscheidung des

k. k. n .-ö. Landesschulrates , betreffend die Zuerkennung des normal¬
mäßigen Sterbequartales an Johanna Netzt nach ihrer am 13 . Mai
1903 verstorbenen Tochter , der Volksschullehrcrin Emma Netzl , und
beantragt , die Beschwerde an das k. k. Ministerium für Kultus und
Unterricht einzubringen . (Angenommen .)

(11358 . ) St .-R . Hraba  referiert über die Entscheidung des
k. k. n .-ö . Landesschulrates , betreffend die Zuerkennung des Sterbe-
quarlals an Robert Baron  nach seiner am 26 . April 1903 ver¬
storbenen Gattin , der pensionierten Volksschullehrcrin Auguste Baron
und beantragt , die Beschwerde an das k. k. Ministerium für Kultus
und Unterricht einzubringen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitznng vom 17 . September ISOll.

Borsitzendcr: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Ne »map er.
Anwesende: Biclohlawck , Dr . Krenn,

Braun , Oppenbcrgcr,
Braunciß , Nancr,
Dr . Dcutschmann , Nissawcg,
Graf Ferdinand , Schreiner,
Grünbcck Sebastian , Straffer,
Gsottbancr , Weitmann,
Holzl , Dr . Wcsselsky,
Hraba , Wessely.

Beurlaubt : St .-N . Büsch , Hörmann , Tomvla , Zatzka.
Experte : Baninspcktor Brvdhnbcr.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Wzc - Bürgermeister Dr . Wenmayer eröffne die
Sitzung.



1835Nr. 79 — 9. Oklobcr 1303. — StadtratS-Sitzung vom 17. September 1303

(11343.) St .-M . Ar . Kreim referiert über das Ansuchen des
Vereines für die evangelische Diakonifsensache in Wien um Begünstigung
beim Hochquellenwasserbezugund beantragt, dem genannten Vereine:

1. ein tägliches Wasferquantum von 10 bl aus der Hochquellen-
leHung zum außergewöhnlichen Bcdarfe im Spilale XVIII., Hans
Sachsgasse 92, unentgeltlich abzugeben;

2. das Revirement für den Wasserbezug in den Objekten XVIII.,
Hans Cachsgasse 12 und Canongasse 11, und

3. die Reduzierung der bisher ausgelaufenen Mehrverbrauche
gemäß dem Buchhaltungsvorschlage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11344.) St .-Hs. Hppenöcrger referiert über die Schließung

des städtischen Donaustrombades und des Freibades und beantragt,
zur Kenntnis zu nehmen, daß die Schließung dieser Bäder vom
Magistrate mit 15. September 1903 genehmigt wurde.

(Angenommen .)
(11175.) St .-N. Oppcnberger  referiert über das Anbot

des Ernst Loewy  nos . der Vertreter der Nenz 'schcn  Erben in
Berlin auf Verkauf der Renz 'schen  Realität im II . Bezirke, Zirkus¬
gaffe 47, an die Gemeinde Wien und beantragt, von einem Ankäufe
dieses Gebäudes Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(9346.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert der
Charlotte Kohn  auf mietweise Überlassung des Geschäftslokales Nr. 2
im städtischen Hause II ., Kleine Sperlgaffe 2 b, um den Jahreszins
von 450 X bei vierteljähriger Kündigung ab November 1903 und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(10622, 10830 , 11141.) St .-N. Oppenberger  referiert
über das Mietoffcrl der Sophie Steiner  auf das Geschäftslokal
Nr. 2 im städtischen Hause II ., Kleine Sperlgaffe 2b, und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(11305.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Ober-Buchhalters der städtischen Straßenbahnen I . G. Seidl
um eine Straßenbahnfreikartefür das Schuljahr 1903/04 gültig für
das ganz Netz für seinen Sohn Hans Seidl  und beantragt die Ab¬
lehnung. (Angenommen .)

(11177.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Zuschrift der
Donauregulierungs-Kommisfion vom 9. September 1903, Z . 1022,
laut welcher dieselbe auf die Überlastung eines Teiles der Parzelle
Nr. 5200, II . Bezirk, aus dem Besitze des allgemeinen Versorgungs-
sondes an das öffentliche Gut verzichtet, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(11336.) St .-W. Ar . Wesielsky referiert über den Beschluß
des k. k. Landesgerichtcs in ZivilrcchtSsachen vom 2. September 1903,
VIII , 131, 3/9 , betreffend die Bemessung der Gebühren für die Sach¬
verständigen in den Feststellung«- und Schadenersatzprozeffen der drei
Elektrizitäts-Gesellschaften gegen die Gemeinde Wien, und beantragt,
diesen Beschluß lediglich zur Kenntnis zu nehmen. Die Gebühren
wären nach eingetretener Rechtskraft auszuzahlen.

(Angenommen .)
(11335.) St .-R . Dr . Wessclsky  referiert über das Ansuchen

der Internationalen Elektrizitäts-Gesellschaft um Bewilligung von
Hausanschlllffen XX., Gerhardusgasse 38, Dresdenerstraße 124/126
und Pasettistraße 93/95.

Nach längerer Debatte wird beschlossen,  das Referat behufs
Einvernahme des Direktors der städtischen Elektrizitätswerke bis zur
nächsten Sitzung zu vertagen.

(11299.) St .-Hl. Krava referiert über die Herstellung einer
Rohrverbindung der Hochquellenwafserleitung zwischen dem Schöpf¬

werke in Breitensee und dem Wasserbehälter auf der Schmelz und
beantragt:

1. Die Verbindung des Schöpfwerkes Breitensee der Hochquellen¬
leitung mit dem Reservoir Schmelz durch einen 685 mm-Rohrstrang,
der in der Lützowgasse, Hütteldorferstraße und Meiselstraße geführt
wird, und die erforderlichen Anschlußarbciten im Schöpfwerk be¬
ziehungsweise Reservoir werden mit dem Gesamtkostenbctrage von
290.076 X 47 b genehmigt.

Hievon finden die effektiven Auslagen per 285.502 X 44 d, und
zwar für Baumeister- und Maschinistenarbeiten 108.933 X 7 d, für
im Offertwege zu beschaffende Rohr: per 160.419 X 37 b und
endlich für im Offcrtwcge zu beschaffende Maschincnbestandteile per
16.150 X in der Ausgabs-Rubrik XXVI6 a pro 1903, woselbst für
diesen Zweck 320.000 X sichcrgestellt sind, Deckung. Für ein eventuelles
Erfordernis pro 1904 ist im Budget vorzusorgen.

Der Rest des Erfordernisses per 4574 X 3 Ir entfällt auf den
aus dem städtischen Vorräte zu entnehmenden Teil der Rohre und
Maschinenbestandteile.

2. Für die im Offertwege sicherzustellenden Arbeiten und Lieferungen,
und zwar für die einheitlich zu vergebenden Baumeister- und Maschinisten¬
arbeiten, sodann für die Rohrlicferung und endlich für die Lieferung der
Maschinenbestandteilesind öffentliche schriftliche Offertverhandlungen an¬
zuberaumen.

Die uneingeschränkteWahl unter den Offerenten, eventuell die
Ablehnung aller Offerte bleibt dem Stadtrate Vorbehalten.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)
Bei vorstehendem Referate fungierte Bauinspektor Brodhuber

als Experte.
(11334 .) S1 .-W. Hsoltöauer referiert über die Anbringung

von LeitungSträgern am Stationsgebäude„Nußdorf" der k. k. Staats-
bahnlinie Wien—Eger anläßlich der Verlegung städtischer Schwach¬
stromleitungen und beantragt, die Ausstellung des von der k. k. Staats¬
bahn-Direktion Wien geforderten Reverses zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11207.) St .-W. Straßer referiert über die erfolgte Verwendung

von Thomasflußstahlblech statt Martinstahlblechzur Herstellung der
Kessel für die Heizanlage im Schulgebäude XX., Lcipzigerplatz, und
beantragt, zu genehmigen, daß abweichend von dem seinerzeit mit der
Firma ZentralheizungswerkeA. G. abgeschloffenen Vertrage zur Her¬
stellung der Kessel für die Heizanlage im bezeichnten Schulgebäude
statt Martinstahlblech Thomasflußstahlblcch verwendet werde.

(Angenommen .)
(11333 .) St .-R . S tr a ß er referiert über den Waffergebühren-

rückstaud des Jakob Klein,  gewesenen Besitzers des Hauses Or .-
Nr. 7 Wallenstcinstraße, XX. Bezirk, per restlich 50 X 46 Ir und
beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenomme n.)
(111l7 .) St .-W. Wraml referiert über das Detailprojekt für

die Gartenanlage XI., Rinndöctstraße und Zipperergaffe, und beantragt:
1. Das vorgelegte Detailprojekt für die Herstellung einer großen

öffentlichen Gartenanlage samt Kinderspielplatzwird mit einem Gesamt¬
kostenbetragevon 74 442 X 76 d, wovon 43.050 X 16 k auf die
gärtnerischen Herstellungen, 3920 X. auf den Gehölzwert, 22.572 X
60 b auf die Einfriedung«- und Entwässerungsanlage, 4300 X auf
die Aufstellung der Spritzhydranten samt Rohrlegung und 600 X aus
die Aufstellung eines AuSlausbrunnens entfallen, genehmigt.
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2 . Die Vergebung der Baumeister - und Steinmetzarbeiten , der
Gitterlieferung , sowie der Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales

haben im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen.
3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten -Jnspektorate

in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege vorzunehmen . Rohre und Maschinenbestandteile sind

dem städtischen Vorräte zu entnehmen.
4 . Die Spritzhydranlen werden während der Sommermonate mit

einer täglichen Wassermenge von zusammen SSO dl , der Auslauf-
brunnen mit einer täglichen Wassermenge von 100 KI gleichfalls
während der Sommermonate , und zwar sämtlich aus der Hochquellen-
lcitung dotiert.

5 . Mit sämtlichen Arbeiten ist am 15 . September 1903 zu
beginnen . Die Fertigstellung der Anlage hat spätestens im Frühjahre
1905 zu erfolgen . Die fertiggestelltc Gartenanlage ist vom Stadt-
garieninspektorate instand zu halten.

6 . Die im Jahre 1903 noch auflaufenden Kosten sind in
Rubrik XXIV a bedeckt. Für die weiteren Zahlungen sind die erforder¬
lichen Betläge in den Präliminarien pro 1904 und 1905 sichcrzu-
stellen.

7 . Das Ansuchen des Pächters Andreas Hosch ekum  Abänderung
der Grenzen der projektierten Gartenanlage und um weitere Belastung
der Baulichkeiten auf den Grundflächen , welche zur Gartenanlage
benötigt werden , wird abgewiesen.

(Angenommen;  Punktei , 5 und 6 an den Gemeinde¬
rat .)

(11302 .) St .-R . Braun  referiert über den von der Firma
Sommer L Weniger  vorgelegten Entwurf des Denkmales für
das zufolge Stadtrats -Beschlusscs vom 28 . Jänner 1903 , Z . 779,
dem verstorbenen General der Kavallerie Paul Freiherrn v. Wernhardt

gewidmete Ehrengrab (an der Fricdhofmauer ) im Wiener Zentral-
Friedhofc und beantragt , diesen Entwurf unter nachstehenden Be¬
dingungen zu genehmigen:

1. Im Sinne des Stadtrats -Beschlusses vom 2 . Juli 1903,
Z . 8460 , hat in der Denkmalinschrift jede auf die Gattin des ver¬
storbenen Freiherrn v . Wernhardt  Bezug habende Bemerkung zu
entfallen und ist der Schlußsatz des vorgelegten Grabschriftentwurfes
demnach dahin abzuändcrn , daß er lautet : „ Ehre seinem Andenken ."

2 . Für die Untermauerung des Denkmals im Ausmaße von
1 10 m Länge und 0 65 m Breite (Fundamentsmaß ) ist bei der Kasta
des Wiener Zentral -Friedhofes der Betrag von 26 L 32 d zu ent¬
richten.

3 . Der Beginn der Arbeiten zur Aufstellung des Denkmals ist
der Verwaltung des Zentral -FriedhofeS anzuzeigen.

(Angenommen .)
(11340 .) St . -R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

ErgebniS , betreffend die Vergebung der Lieferung des in den Bezirken
I bis X, XII , XIV , XV , XVII dis XX zum Bestreuen der Fahr¬
bahnen und Gehwege für die Zeit vom 1 . Oktober 1903 bis
30 . September 1904 erforderlichen Sandes , und beantragt:

1 . Diese Lieferung sei an die Nachbcnannten zu übertragen , und zwar
zu folgenden Preisen:

I . Bezirk , Hermann Reuth er . . 4 L —- Ir per Kubikmeter.
II . „ Johann Mayr . . . . 3 „ 96 „ „ „

III. „ Marie Schaumberger 3 „ 60 „ „ „
l ^ - „ „ „ 3 „ 60 „ „ „

V- „ „ „ 3 „ 58 „ „ „
VI - 3 58

VII . Bezirk , Gottlieb Köstler . . . 3 L 70  d Per Kubikmeter
VIII. „ Eduard Kadis ch . . . g 8 0 „ „ „

IX. „ Severin Schreiber . . 3 60 „ „
X. „ Marie Schaumberger 3 „ 50 „ „

XII. „ Wilhelm Schediwy . -4„ — „ „ „
(Angenomm  en . )

XIV . Bezirk , Alois Bin« .3 L 40 d per Kubikmeter.
St .-N . Brauneiß  beantragt Wilhelm Schediwy,  4 L per

Kubikmeter.

Letzterer Antrag angenommen.

XV. Bezirk , L. Zehetgr  uber ' S Söhne  3 L 90 d per Kubikmeter
XVII. „ Karl Rousseau .. . . 2 „ 95 „ „

XVIII. „ k, „ , 4 „ _ „ „ „
XIX. „ Gottlieb Köstler . - - 3 „ 80 „ „

XX. „ Johann Mayr . . - - 3 „ 48 „ „ „
2 . Die von den Offerenten Eduard Kadisch  und Wilhelm

Schediwy  gestellten Anbote auf die eventuelle Lieferung des Sandes
nach Fuhren wären nur gegen eine Vergütung per Fuhre mit 5 L
32 Ir beziehungsweise 5 L 60 k an Stelle der begehrten Preise von
5 L 70 Ir beziehungsweise 6 L zu genehmigen , wobei das Ausmaß
der Doppeltruhe den Bedingnisten gemäß mit 14 angenommen
wird.

3 . Der für den XI . Bezirk erforderliche Sand (50 m )̂ wäre

von dem Bezirksvorsteher im Handeinkaufe zu besorgen , ebenso der für
den XIII . Bezirk erforderliche Sand , falls derselbe nicht in eigener Regie
besorgt werden kann.

4 . Für die Lieferung von Aufstreusand für den XVI . Bezirk
wäre eine neuerliche Offertverhandlung auszuschreiben.

Referenten -Antrag nach 1 . (XIV . Bezirk ) angenommen.
(11363 .) St .°N . Braun  referiert über daS Ansuchen des

Lorenz und der Josefa Stangl  um Bewilligung zur Errichtung
eines ebenerdigen Wohn - und Wirtschaftsgebäudes im XI . Bezirke,
Hörtengaste , Grundb .-Einl .-Z . 565 , Kat .-Parz . 606 in Kaiser -Ebers-
dorf und beantragt , die Baubewilligung gegen Ausstellung und grund-
bücherliche Einverleibung eines Demolierungsrcverses zu bestätigen und
die in Aussicht genommenen Bauerleichterungen , bestehend in der Her¬
stellung einer 30 om starken Umfassungsmauer für das Wohngebäude
und der Errichtung eines hölzernen Abortes , zuzugestehen.

(Angenommen .)
(11332 .) St . -Hl . Kökzk referiert über das Ansuchen des Ludwig

Daucha um Bewilligung mit der Zinszahlung für die von ihm im
städtischen Hause XIX ., Probusgaste 16 , vom 1. August 1903 ge¬
mietete Wohnung am 1. Oktober 1903 beziehen zu dürfen , und be¬
antragt , den Beginn der Zahlungspflicht mit Rücksicht darauf , daß
die auf Rechnung der Gemeinde durchgeführte Gasinstallation am
1. September 1903 fertiggcstellt wurde , mit dem 1 . September 1903
festzusetzcn. (Angenommen .)

(11296 .) St .-U . Weitmaim referiert über die Frage einer
Untersuchung des Zustandes der städtischen Straßenbahnen und bean¬
tragt , von einer Untersuchung des Zustandes der in den Händen der
Bediensteten befindlichen Uniformen abzusehen . (Angenommen .)

(10956 .) St . -R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Johann Kr am er um Bewilligung zu Adaptierungen im Hause VII . ,
Guttenberggaste 29 , und beantragt die Bestätigung des Baukonsenses.

(Angenommen .)

(10494 .) St . -A . Aerdinand Hkäf referiert über das Offert-
verhandlungS - Ergebnis , betreffend die Erd - und Baumeisterarbeiten ein¬

schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den UmbauV „
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der Hauptunratskanäle in der Veronikagaffe , Friedmanngasse und Schell-

hammergasse im XVI . Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge von
10 .416 X 36 d , und beantragt die Annahme des BestboteS des

C. Spitzer  mit der begehrten Aufzahlung von 3 Prozent zu den
Einheitspreisen des Kostenanschlages . (Angenommen .)

(10685 .) St . -N . Ferdinand Gräf  referiert über daS neuerliche

Offert des Siegmund Gold mann  und Konsorten auf Verkauf der

Gründe Einl .-Z . 7 9 , 180 und 1553 Ottakring , an die Gemeinde

und beantragt , das Offert mit Rücksicht auf die Höhe des geforderten

Preises ( 11 X 11 lr per Quadratmeter ) abzulehnen.
(Angenommen .)

(11284 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Peter Nogan,  Eigentümer des Hauses Or .-Nr . 7 Uppenplatz,

XVI . Bezirk , um Abschreibung der für das II . Quartal 1903 vor¬

geschriebenen Wafsermehrverbrauchsgebühr per 112 X 24 d und be¬

antragt die Abweisung nach dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenommen .)

(11285 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Marie Bäck um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne zum

Baue eines Wohnhauses XVI ., Panikengaffe 43 , und beantragt , die

Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß für die Zu¬

stimmung der Gemeinde Wien zur Erkeranlage ein Betrag von 50 X

Per Quadratmeter der Ausladefläche von 2 88 u? , sohin ein Gesamt¬

betrag von 144 X vor Ausfertigung des Baukonsenses zu den eigenen

Geldern der Gemeinde Wien seitens der Bauwerberin erlegt werde.
(Angenommen .)

(11251 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Anbot

des Wenzel Schulz auf Übernahme der Demolierung der Realität

XVI ., Ottakringerstraße 155 , gegen eine Aufzahlung von 1000 X

und beantragt die Genehmiaung . (Angenommen .)

(11367 .) St .-Hl . Wraimeiß referiert über den Erlaß des

k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 1 . August 1903 , Z . 276 , betreffend

die Zuweisung der definitiven Lehrkräfte an die Volksschulen XIV .,

Kauergaffe 3 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(11365 .) S1 . -W . Pr . Wessekskp referiert über den Mietzins-
rückstand des Johann Kaiser,  betreffend einen Mietzinsrückstand samt

Kosten per 166 X 12 d für die Wohn - und Geschäftslokalitäten im

städtischen Hause XII ., Meidlinger Hauptstraße 14 , und beantragt,

den von Kaiser  gestellten Vergleichs -Antrag , wonach sich derselbe

verpflichtet , am 1. Oktober 1903 , 12 Uhr mittags , die sämtlichen

von ihm gemieteten Lokalitäten zu räumen nnd den Mietzins bis

l . Oktober samt Kosten , d. i . 78 X 12 Ir zu entrichten , anzunehmen.
(Angenommen .)

(11382 .) S1 .-M . Uissaweg referiert über das Ansuchen des

Michael Buching er  um Baukonsens für den Neubau eines Stall¬

und Wohngebäudes auf der Baustelle Grundb .-Einl .-Z . 718 Ober-

laa -Stadt , X. Bezirk , und beantragt , den Baukonsens unter der

Bedingung zu bestätigen , daß Bauwerber den im Entwürfe vorgelegten

xrimo looo zu intabuliercnden Revers ausstelle und die bezüglichen

Verpflichtungen in den Baukonsens ausgenommen werden.
(Angenommen .)

(11329,11330 .) St . -U . Pr . Peutschinarm referiert über die

Ansuchen des Franz Knorr  und des Matthias Denk  um je eine

Hundefreimarke pro 1903 und beantragt , beide Gesuche obzuweisen.
(Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Vrrirküvrrlrktnngkn.
(VII. Gcmeindeliezirk, Neubau.)

Urolokoss
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom  IK . September ISOL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kaiser!. Kat Weidinger.

Der Korfihende begrüßt die Erschienenen und erklärt nach

erhobener Beschlußfähigkeit die Sitzung als eröffnet.

W .-Hl. Köe!ing gibt der Freude darüber Ausdruck, daß der
Beziiksvorsteher gesund und wohlbehalten von seinem Urlaube zurück¬

gekehrt sei, und spricht den Wunsch aus , daß derselbe noch recht lange

zum Wohle des Bezirkes erhalten bleiben möge.

Diese Rede wird seitens der Versammlung mit lauten Bravo-

Rufen begrüßt.

W .-W. Kaiser!. Hlat Weidinger dankt in herzlichen Worten
und bittet die Kollegen , ihm , wie bisher , treu und einmütig zur Seite

zu stehen ; er werde , wie bisher , stets unentwegt an den Interessen

des Bezirkes sesthalten.
Hierauf gelangt seitens des Schriftführers das Protokoll der

letzten Sitzung zur Verlesung und wird von der Bezirksvertretung
verifiziert.

Einlauf.

(2374 .) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf wegen Beseitigung

der Übelstände bei dem Überschreiten der Bahnhofbrücke in der Station

Meidling der Südbahn.
Zustimmung.
(2008 ) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten wegen Anbringung

von Trinkbechern an den öffentlichen Brunnen.

Aus hygienischen Rücksichten wird dieser Antrag ab gelehnt.

(2112 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , es sei die k. k.

priv . Südbahngesellschaft zu ersuchen, alle Fernschnellzüge in der

Station Meidling anhalten zu lasten.
Zustimmung.
(2445 .) Ansuchen der Direktion der k. k. Staatsrealschnle im

VII . Bezirke um Herstellung eines geräuschvermindernden Pflasters vor

dieser Anstalt.
Dieses Ansuchen wird einstimmig befürwortet.

Wahlen.

In das Komitee zur Persolvierung der Preißl -Stiftung werden

gewählt:  B .-V . kaiserl . Rat Weidinger,  dann die B .-R . Hold

und Eb eling.
Über Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI , Z . 28924 , wird

eine ErgänzungSwahl in den Armenrat des VII . Bezirkes vorgenommen.

Es wird einstimmig  Rupert Löderer,  Anstreicher , Stifl-

gaffe 31 , zum Armenrate gewählt.
Über Zuschrift des Wiener Bezirksschulrates Z . 4423 , wird sohin

die Wahl eines zweiten Ersatzmannes in den Ortsschulrat des VII . Be¬

zirkes vorgenommen.
Es wird einstimmig  B .-R . Christian Ebeling,  Neustift-

gasie 25 , gewählt.
Anträge.

W.-W. Pr . Klthn urgiert die Erledigung seines bereits vor
mehr als Jahresfrist gestellten Antrages auf Aktivierung eines nächt¬

lichen ärztlichen Permanenzdienstes.
2
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Es wird  beschlossen , den Stand dieser Angelegenheit beim
Magistrate zu erfragen , da seinerzeit seitens des Magistrates mitgeteilt
worden sei, daß die Angelegenheit studiert werde.

A .-Hl. Ksteking fuhrt Beschwerde über die derzeit zur Abfuhr
des Hauskehrichts verwendeten Wägen . Dieselben werden gewöhnlich
überladen und verunreinigen , zumal sie auch ein ziemlich lockeres
Gefüge aufweisen , die Straßen.

Die A .-A . Dr . Kuhn , Decker und Hraöhen schließen sich
dieser Beschwerde an.

Der Vorsitzende erklärt , daß die derzeit in Verwendung stehenden
Kehrichtabfuhrwägen nur ein Provisorium darstellen und seitens des
Magistrates in kurzer Zeit ein rationelleres System der Hauskehricht¬
abfuhr werde in Anwendung gebracht werden.

V .-Hl. Spies stellt den Antrag auf eine strengere Handhabung
der Feuerpolizei -Ordnung unter Hinweis auf die jüngste Brand¬
katastrophe in Budapest.

Der Vorsitzende erklärt hierauf , daß alljährlich in allen Bezirken
die Feuerbeschau vorgenommen werde , und ersucht die Bezirksräte , den
an sie ergehenden Einladungen zur Teilnahme an diesen Erhebungen
bestimmt Folge zu leisten.

Zur Kenntnis.

Allgemeine Nachrichten.
30 -Millionen -Kronen -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1900

(Elektrizitiits -Anlehen ).
Verzeichnis der am 1. Oktober 1903 ausgelosten und am 1. April

1901 zur Einlösung kommenden Obligationen des 30-Millionen-Kronen-An>
lehens der Stadt Wien vom Jahre 1900:

Serie 422 Nr. 1 L 10.000 X
899 Nr . 1 und 2 ä 5000 L.

" 2237 ^ r. 1 bis 5 L 2000 X.
Die nächste Ziehung findet am 1. Oktober 1904 statt.
Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen, welche bisher noch nicht

zur Einlösung beigebracht worden find:
Serie 423 Nr. 1,

„ 1682 „ 4 und b.
Wien,  am I . Oktober 1903.

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Rudolfsheim.
September  1903.

Eingelegt von 4293 Parteien . 1,637 .583 X — t.
Rückgezahlt an 3043 Parteien . 1,287 .730 „ 30 „

Im abgelaufenen  III . Quartale  1903.

Eingelegt von 13 .646 Parteien . 5,047 .107 X 59 ii
Rückgezahlt an 10 .848 Parteien . 4,349 .110 „ 10 „

Stand am 30 . September  1903.

Gesamteinlagen auf 39 .782 Konti . . . . 44,580 .058 X 67 k
Hypothekardarlehen . 33,389 .649 „ 92 „
Das Kassarevirement belief sich im III . Quartale

1903 auf . 13,663 .159 „ 64 „
* *

*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Hernals.
30 . September  1903.

Eingelegt von 4277 Parteien.
Rückgezahlt an 3244 Parteien.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Im abgelaufenen  III . Quartale  1903.

Eingelegt von 13 .545 Parteien . 4,945 .183 X 96 I,
Rückgezahlt au 11 .054 Parteien . . . . 4,094 .507 „ 29 „

Stand am 30 . September  1903.

Gesamt -Einlagen auf 31 .312 Konti . . . 31,557 .688 X 58 I>
Hypothekar -Einlagen . 21,250 .116 „ 91 „
hievon entfallen auf Hernals 343 Posten

mit . - . 8,261 .901 „ — „
und auf Ottakring 322 Posten mit . . . 7,446 .267 „ — „
Das Kasfarevirement belief sich im III . Quartale

1903 auf . 13,600 .193 „ 82 „

*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Währinil.

September  1903.

Eingelegt von 2326 Parteien . . . . . . 715 .597 X 82 !>
Rückgezahlt an 1912 Parteien . . . . . 815 .611 „ 58 „

Mit 30 . September 1903 betrug der Stand:

Gesamteinlagen auf 19 .555 Konti . . . . 19,572 .366 X 72 b
Hypothekar -Darlehen . 12,195 .441 „ 66 „

* *
*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Döbling.

September  1903.

Eingelegt von 691 Parteien . 211 .780 X 32 i>
Behoben von 483 Parteien . 172 .837 „ 31 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 38 .943 X 01 b
Dieses zugerechnet vom Stande mit Ende

August 1903 per . 5,310 .422 „ 80 „

gibt mit Ende September 1903 bei 6736
offenen Konti einen Einlagenstand von . 5,349 .365 X 81 b

Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt
mit Ende September 1903 . . . . . 3,308 .478 X 78 b

Approvifionierung.
Vorstenviehmärkte vom SN . September INVS.

1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5713 Stück
Fettschweine . 6552 „

Summe . 12265 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 943 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 10867 Stück
für das Land . 700 „
unverkauft blieben . . . 698 „

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
l . Qualität . von 90 bis 96 k (extrem bis 108 k)

II . 84 ,. 89 ..
lll . , . 76 .. 83 ..

1,557 .159 X 07 Ii
1,249 .484 „ 97 „
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Fettschweine:
I. Qualität . von 103 bis 106 k (extrem bis 108 b)

II. 99 .. 102
III. . 94 .. 98 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 1115 Stück Schweine weniger aufgetrieben.
Bei schleppendem Geschäftsverkehre wurden für Fettschweine um
2 bis 3 >i p..r Kilogramm höhere Preise erzielt; Jungschweine
hingegen blieben unverändert.* *

*

Pferdemarkt vom 2S . September IV03.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 495 Pferde

(215 Schlachtpferde, 280 Gebrauchspferde).
Darunter 87 Lizitationspferde.

Preis : für Gcbrauchspferde . . . . 120— 950 l< per Stück
„ Schlachtpferde . 56— 190 ,. .,

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Jung und Stechviehmarkt vom I. Oktober 1SVS.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1583
Kälber ausgeweidet . . 2048
Lämmer lebend . . . 27
Lämmer ausgeweidet . 12

Schafe lebend . . . . 34
Schafe ausgeweidet. . 537
Schweine ausgeweidet. 1122

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . von 100 bis 112 k (extrem bis 120 >,)
ll - „ . . 88 „ 98 „

lll . „ . „ 76 „ 86 ..
Kälber ausgeweidet(Per 1 kg) :

I. Qualität . von 110 bis 132 b (extrem bis 140 b
H. . 98 .. 108 ,.

lll - „ . „ 88 „ 96 „
Lämmer lebend (per Paar ):

I. Qualität . von — bis 24 k (extrem bis — L)
Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :

II. Qualität . . . . von 14 bis 18 L (extrem bis — L)
Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . von 86 bis 100 l> (extrem bis — Io
ll - „ . „ 7^ „ 84 „

HI- . . . . . . .. 64 „ 72 „
Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . von 104 bis 120 b (extrem bis 130 b)
ll . 96 ., 102 ..

Schafe lebend (per 1 kg) :
I. Qualität . von — bis 56 !> (extrem bis — k)

Auf dem Jungviehmarkt wurden um 311 Stück Kälber mehr
zugeführt. Der Marktverkehr war sehr schleppend, die Tendenz
für alle Artikel flau. Kälber waren in schweren und guten
Qualitäten durchschnittlich um 6 bis 8 b, in leichten und min¬
deren Sorten um 8 bis 12 b per Kilogramm billiger. Weidner¬
schafe konnten halbwegs vorwöchentliche Preise erzielen. Weidner¬
schweine notierten jedoch um 4 I, per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schafmarkte war nur eine einzige kleine Partie
aufgetrieben. Das Geschäft war daher völlig belanglos.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 1. Oktober 1903
76 Stück Weide- und 92 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* **
Heu - und Strohmarkt i» Wieu

Vom 20. bis 26. September 1903.
Niederösterr. Bergheu . . von 3 — bis 6 40 per 100 kg

„ Wiesenheu- ,, „ 360 „ 5-80 „ ,, ,,
Slovakisches Heu . . - ,, „ 4 — „ 5 — „ „ „
Ungarisches Heu . . . - „ „ 4- „ 510 „ ,, „
Klee. „ 420 „ 6-50 „ »» l»
Schaubstroh . . . - „ „ 2-60 „ 5- „

„ . . . . . „ „ 15 — „ 20- per Schober.
Gerstenstroh . . . . - „ „ 2-60 „ 3- per 100 kg.

Bimtiewkgung
vom 28 . September bis 1. Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft-nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.

Reubaute«.
IV. Bezirk : HauS, »«benannt: Gaffe, Ei»l.-Z. 1267, von Sidonie Weil,

IX., Liechtensteinstraße104, Bauführer F. WaSgestian
(6177).

VI. Bezirk : HauS, Stnmpergasse 47, von Panline Löwy, Bauführer
Scheinst ! L Jahn (6260).

XI. Bezirk : HauS, Simmering, Fuchsröhrengaffe 19, von August Groß,
XIX., Silbergaffe ll , Bauführer Karl Kirchen « (17857).

XII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Hetzendorf, Rechte Bahnzeile 14, von
Juliana Kästner , Bauführer Alois Vinzenz Sallat-
mayer (29756).

„ „ Dreistöckige- Wohnhaus, Unter-Meidling, Bivenotgaffe 53,
von Joses Joh . Krätzer , Bauführer Josef Rudorf er
(30264).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Unter-Meidling, Arndtstraße 25,
von Peter und Veronika Kandler , Bauführer O. Laste
L Fiala (31947).

XVI. Bezirk : HauS, Ottakrmg, Eml.-Z. 1789, Koppsiraße 156, von Franz
Antoni , Bauführer Franz v. Schöufeld (58344).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 1222, Rodlergaffe, von Oskar
Obrist , Rodlergaffe 17 (20923).

„ „ Ober-Döbling, Eml.-Z. 122t, Rodlergaffe, von OSkar
Obrist , Rodlergaffe 17 (20924).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Judenplatz 2, von Josef Fiedler , Maurermeister(6169).
„ „ Stephansplatz 2, von Georg Roth , Bauführer derselbe

(6180).
„ „ Schottenring l5, von G. Parthilla , Baumeister(2610).
II. Bezirk : Praterstraße 55, von Joh . Ev. Hattey , Baumeister(6190).
„ „ Kleine Schiffgasse5, von Dr. Viktor Lapesius , Admini¬

strator, Bauführer Karl Schüller (6197).
„ „ Kleine Sch'ffgaffe 25, von K. St rgler , Baumeister(6230).

III . Bezirk : Ecdbergstraße 132, von K. Mich na. Maurermeister(6251)
IV. Bezirk : Gußdausstraße3, von Adalbert Jezl , Maurermeister(6201).
V. Bezirk : Ziegelofengaffe17, von W. Preiß , BausührerM. Kreuzer

(6269).
VI. Bezirk : Mariahilferstroße 111, von Adalbert Jezl , Maurermeister

(6203).
VII. Bezirk : Neubaugaffe3, von B. Fichtinger (6165).

„ „ Schottcnseldgasse 78, von W. Schoderböck, Bauführer
K. Kraus (6252).

IX. Bezirk : Sobieskigaffe II , von Ignatz Rephan , fBauführer Joh.
Vavra (6176).

,. „ Augaffe3, von Adalbert Jezl , Maurermeister(6200).
„ „ Schwarzspanierstraße?, von der Wiener Baugesellschaft(6205).

XI. B,ezirk: Simmering, Leberstraße, Konskr.-Nr. 445, von E- Hübner,
VII., Schottenfeldgaffe2, Bauführer Fröhlich L Schrott
(17867).

„ „ Simmering, Geystraße3, von Joses Fojt , ebenda, Bau¬
führer Johann Schneider '- Erben (17897).

2*
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XII . Bezirk : Unter -Meidling , Einl .- Z . 40 , Aichholzgafse , von Wilhelm
Schediwy , Bauführer Johann Kloiber (30105 ).

„ „ Unter -Meidling , Oswaldgasse 31 , von Weiß L Sohn,
Bauführer Franz Kubaiek (30203 ).

„ „ Unter Meidling , Breitenfurterstraße 13, von Wilhelm Grand,
Bauführer Wenzel Schulz (30689 ).

„ „ Hetzendorf , Hetzendorferstraße 139 , von Johann und Karoline
Kruder , Bauführer Alois « imona (30707 ).

„ „ Unter -Meidling , Rosaliagasse 7 , von Leopold Seyfrid,
Bauführer Arnold Frieß (30748 ).

„ „ Unter -Meidling , Schönbrnnnerstraße 248/250 , von Friedrich
Schulde , Bauführer L. Ettmayer (31035 ).

„ „ Unter -Meidling , Vivenotgasse 17 , von Trevany ' s Erben,
Bauführer Franz Scherer (31155 ) .

„ „ Unter -Meidling , Rauchgaffe 42 , von Franziska Nowotny,
Bauführer Arnold Frieß (31249 ) .

„ „ Unter -Meidling , Rosasgasse 29 , von Johann Kraus , Bau¬
führer Johann Kloiber (31791 ).

XVI . Bezirk : Gansterergaffe 4, von Franz Budin ' s Erben , Bauführer
Franz Bock (57885 ) .

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Colloredogaffe 28 , von O . Laske L V . Fiala,
VI -, Kasernengaffe 24 (20681 ) .

Diverse (geringere - « ante « .
I . Bezirk : Dippelbaumauswechslung , Weihburggaffe 26 , von Josef

Toifl , Bauführer F . Quidenus (6217 ) .
V . Bezirk : EishauS , Nikolsdorfergaffe 31 , von der Brunner Brauerei,

Bauführer Johann Kloiber (6219 ) .
VII . Bezirk : Keffelanswechslung , Seidengaffe 33 , von August Denk (6250 ).

VIII . Bezirk : Rohrkanal , Florianigaffe 8 , von Erhard H ammerand,
Bauführer I . Prokesch (6158 ) .

IX . Bezirk : Nohrkanal , Kolingaffe 11, Hörlgaffe 12 , von Jg . Hersch-
mann , Bauführer A. Ra bas (6207 ).

XII . Bezirk : Stall und Schupfen , Unter -Meidling , Grieshofgaffe 8 , von
Anton Pretsch Bauführer Wenzel Boit (29738 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Hardtgaffe 4 , von Alois Alf on sns , ebenda,
Bauführer Max Haupt (20825 ) .

Renoviernngen mittels Hängcgerüften , « eitern rc.
XV . Bezirk : Würffelgaffe 6, von Ignatz Beer , VI ., Gumpendorfer-

straße 25 (19551 ).

Gesuche um Waukinienöekimmung , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Waulinien wurden

überreicht:
III . Bezirk : Krieglergaffe , Weißgärbcrlände , Einl .-Z . 2912 , von Franziska

Sachs , XV ., Robert Hamerlinggaffe II (6234 ).
V . Bezirk : Fockygaffe , Einl .-Z . 219 , von Katharina Kammerzell,

III ., Phillipsgasse 5 (6243 ).
XII . Bezirk : Hetzendorf , Sagedergaffe , von Heinrich Prihoda (29747 ).

„ „ Unter -Meidling , Einl .-Z . 1333 , von Peter Kandier (30073 ).
„ „ Altmannsdorf , Kat .-Parz . 54 und 59 , von Johann Silier,

(30223 ) .
,, ,, Altmannsdorf , Kat .-Parz , 55 , von Johann Silier (30224 ) .
» ,, Hetzendorf , Rechte Bahnzcile 14 , von Juliana Kästner,

(30706 ).
» ,, Hetzendorf , Einl . - Z . 599 und 600 , vom Ersten Wiener

Bcamtenbauverein (30747 ).
,, „ Altmannsdorf , Einl .-Z . 535 , von Adolf Langer (30868 ).
» „ Altmannsdorf , Einl .-Z . 537 , von Adolf Langer <30869 ) .
„ „ Altmannsdorf , Einl .-Z 536 , von Adolf Langer (30870 ).
,, ,, Altmannsdorf , Einl .-Z . 880 , Kletsinskygaffe , von Ed . Loi-

dold - un . (32157 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 3235 , Kollburggaffe , von Method und

Josefine Ti lisch (58143 ).
,, ,, Ottakring , Einl .-Z . 3237 , Kollburggaffe , von Ferdinand und

Melanie Horeschovsky ( 58142 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Einl .-Z . 1827 , Hormayrgaffe , von Kreuz L Ebr-

hart (42647 ) .
XX . Bezirk : Vorgartenstraße 105 , von Marie Senuf , IX ., Liechtenstein-

straße 105 (6241 ) .

-Verkehr in Wien.
Vom 1. dis 31. August 1903.

I . Bez ., Kohlmarkt , Einl .-Z . 622 , bisheriger Besitzer Simon Waldstein Vs,
grundbücherlich übertragen an Adele Waldstein , Dr . Eduard
Waldstein , Otto Waldstein , je >/ „ am 3 . August 1903.

„ „ Landskrongaffe , E .-Z . 691 , bish . Bes . Karl Edler v. Kratzer,
m . Egon Edler v. Kratzer , je ' /z, , grdb . übertr . an Emma
Wehla 2/ 2, , am 14 . Aug . 1903.

„ „ Ledererhof , E .-Z . 696 , bish . Bes . m . Johann Beutel , Anton
Beutel , je Vi », Rudolf Beutel , Josef Beutel , je Vis , grdb.
übertr . an Moritz Korwill , Adolf Rosenbaum , je >/ >, am
24 . Aug . 1903.

I . Bez ., Reichsratsstraße , E .-Z . 919 , bish . Bes . Regina Hirsch V», grdb.
übertr . an Ottilie Rosenthal , Ernst Hirsch , Alice Stern , Marie
Perutz , in . Fritz Hirsch , je >/,o , am 5. Aug . 1903.

II .(XX .)Bez ., Asperngaffe , E .-Z . 25 , bish . Bes . Markus Winternitz V2 , grdb.
übertr . an Lina Winternitz , am 10 . Aug . 1903.

„ „ Obere Augartenstraße , E .-Z . 55 , bish . Bes. Agnes Tisovsky
alias Tisofsky August Tisovsky alias Tisofsky , Georg
Tisovsly alias Tisofsky , je >">/mo , Karoline Tisovsky alias
Tisofsky , Emil Tisovsky alias Tisofsky , je grdb . übertr.
an Karl Jung , Ludmilla Jung , je Vr, am 31 . Äug . 1903.

„ „ Kaiser Josesstraße , E .-Z . 780 , bish . Bes . Hermine Obermayer,
geb. Slaudinger >/s, grdb . übertr . an Josef Obermayer >/s,
am 29 . Aug . 1903.

„ „ Scherzergaffe , E .-Z . 1638 , bish . Bes . Dr . David Bisenz , grdb.
übertr . an Wilhelm Bisenz , am 17 . Aug . 1903.

„ „ Schiffmühlenstraße , E .-Z . 1716 , bish . Bes . Marie Plitzner , grdb.
übertr . an Andreas Pittermann , Anna Pittermann , je Vr , am
28 . Ang . 1903.

„ „ Springergaffe , E .-Z . 1944 , bish . Bes . Fanni Wagner , grdb.
übertr . an Mathilde König , Rosalia Lichtblau , Regina Haffe,
Anna Singer , je >/s , Julie Prager , Rosa Sternfeld , m . Ella
Löwy , je >/, - , m . Malwine Rosenthal ' /,r , m . Natalie Nosen-
thal >/ -«, am 17 . Aug . 1903.

„ „ Springergaffe , E .-Z . 1955 , bish . Bes . Theresia Tauner , grdb.
übertr . an Julie Minar , am 6 . Aug . 1903.

„ „ Große Stadtgutgaffe , E .-Z . 1969 , bish . Bes . Alois Huber V2 ,
grdb . übertr . an m . Paul Huber , in . Hans Huber , je >/ «, am
13 Aug . 1903.

„ „ Wallensteinstraße , E .-Z . 2340 . bish . Bes . Eugenie Weitzenberg,
grdb . übertr . an Josef BoSina , Elisabeth Boöina , je Vs, am
7 . Aug . 1903.

„ „ Vorgartenstraße , E .-Z 3117 , bish . Bes . Albert Lichtwitz, grdb.
übertr . an Emilie Kerschel Edle v . Kernegg , am 3 . Aug . 1903.

„ „ Salzachstraße , E .-Z . 3180 , bish . Bes . Anna Czuda , grdb . übertr.
an Thomas Czuda , am 29 . Aug . 1903.

„ „ Salzachstraße , E .-Z . 4172 , bish . Bes . Anna Czuda , grdb . übertr.
an Thomas Czuda , am 29 . Aug . 1903.

„ „ Schrotzberggaffe , E .-Z . 4839 , bish . Bes . Franziska Domansky,
qcb. Schram Vs, grdb . übertr . an Ludwig Domansky , Ferdinand
Domansky , Rudolf Domansky , Franziska Domansky , je ' /s,
am 22 . Aug . 1903.

„ „ Schrotzberggaffe , E .-Z . 4840 , bish . Bes . Franziska Domansky,
geb . Schram V2, grdb . übertr . an Ludwig Domansky , Ferdinand
Domansky , Rudolf Domansky , Franziska Domansky , je ' /s,
am 22 . Aug . 1903.

III . Bez ., Baumgaffe , E .-Z . 150 , bish . Bes . Martin Kien , grdb . übertr . an
Johann Goldeband , am 25 . Aug . 1903.

„ „ Parkgaffe , E .-Z . 340 , bish . Bes . Josef Löwy , grdb . übertr . an
Mathilde Löwy V2, Ignatz Löwy , Marie Weinberger , Babette
Bnchwald , je ' /g , am 19 . Aug . 1903.

„ „ Gärtnergaffe , E .-Z . 519 , bish . Bes . Alois Kort , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 25 . Ang . 1903.

„ „ Sechskrügelgaffe , E .-Z . 1470 , bish . Bes . Wilhelmine Freund,
grdb . übertr . an Alexander Roman , am 6. Ang . 1903

„ „ Eslarngaffe , E .-Z . 1561 , bish . Bes . Leopoldine Pertusini Vs,
grdb . übertr . an Jsabella WieSner , geb. Pertusini Vs , am
5 . Aug . 1903.

„ „ Wiillischgaffe , E .-Z . 1744 , bish . Bes . Therese Pail , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 12 . Aug . 1903.

., „ Wiillischgaffe , E .-Z . 1798 , bish . Bes . Wenzel Zierhnt , grdb.
übertr . an Franz Lagler , Therese Lagler , je 1/2, am 22 . Aug.
1903.

» ,, Hetzgaffe, E .-Z . 2496 , bish . Bes . die Prot . Firma Albert Milde L
Komp ., grdb . übertr . an Marie Hrdliczka , am 8 . Aug . 1903.

IV . Bez ., Alleegaffe , E .-Z . 20 , bish . Bes . Johann Czeloth - an ., grdb.
übertr . an Anna Gräfin Vrints zu Falkenstein , am 6 . Aug.
1903.

,, „ Favoritenstraßc , E .-Z . 104 , bish . Bes . Graf Koloman Nako de
Nagy -Szt .-Miklos , grdb . übertr . an Graf Alexander Nako de
Nagy -Szt .-Mikl °s , am 7. Aug . 1903.

,, „ Heugasse , E .-Z . 226 , bish . Bes . Graf Franz Kuenburg , grdb.
übertr . an in . Graf Bernhard Kuenburg , m . Gras Erich
Kuenburg , je 1/2, am 28 . Aug . 1903.

„ „ Kettenbrückengasse , E .-Z . 384 , bish . Bes . Josef Slawek V 20, grdb-
übertr . an Anna Niemeczek V20, am 5. Aug . 1903.

„ „ Margaretenstraße , E .-Z . 473 , bish . Bes . Elise Dobner v. Dobenau,
grdb . übertr . an Oskar Neumann , am 6. Aug . 1903.

„ „ Margaretenstraße , E .-Z . 478 , bish . Bes . Anton Nadhera , grdb.
übertr . an Ferdinand Seif , am 14 . Aug . 1903.

„ „ Taubstummengaffe , E .-Z . 783 , bish . Bes . Johann Czeloth - nn . ,
grdb . übertr . an Anna Gräfin Vrints zu Falkenstein , am
6. Aug . 1903.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 897 , bish . Bes . Anna Sild
grdb . übertr . an Anna Tiefenbacher , Helene Sild , verehel.
Aichinger , Ludwig Sild , je ^ / «so Anton Gangusch , Helene
Gaugufch , verehel . Engelhart , je " /ss«. Albert Sild " Viaso,
am 27 . Aug . 1903.
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V . Bez ., Magaretenstraße , E .-Z . 329 , biSh . Bes . Elisabeth Rothberger,
grdb. übertr . a» Rosa Friedl , Ludwig Rothberger , je H , am
3 . Aug . 1903.

„ „ Margaretenstraße , E.-Z . 337 , bish . Bes . Emilie Willichshofer t/,z,
Franziska Willichshoser , Ludwig Willichshofer , je </,r , Robert
Willichshofer , Adolf Willichshofer , Emma Willichshofer , je t/z«.
grdb. übertr . an die Erste Bierbrauerei -Aktiengesellschaft i»
Wien , am 7. Aug . 1903

„ ., Grüngaste , E .-Z . 353 , bish . Bes . Viktor Uibermaßer , Josefine
Rode , Luise Löwitsch, geb. ZinSler , Marianne Zinsler , je V20
grdb . übertr . an Ludwig Geiger am 13 . Aug . 1903.

„ „ Margaretenstraße , E .-Z . 745 , bish . Bes . Ludowika Kolweg,
(Kollweg ) grdb. überlr . an Barbara Nidrisch, Sebastian
Huber , Gustav Huber , Eduard Huber , Emilie Seis , je '^ /,s,oo,
am 8 . Aug . 1903.

„ „ Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 780 , bish . Bes . Siegmund Wagner,
grdb. überlr . an Heinrich Schwester , Marie Schwester , je t/2 ,
am 22 . Aug . 1903.

„ „ Rüdigergaste , E .-Z . 982 , bish . Bes . Adolf Obrist , grdb. übertr.
an Mina Wellensick, Adolf Obrist , Mathilde Witzmann , je >/z.
am 31 . Aug . 1903.

„ „ Steggaste , E .-Z . 1146 , bish . Bes . Ferdinand Seis , grdb. übertr.
an Anton Nadhera , am 14 . Aug . 1903.

. „ Wieustraße , E .-Z . 1256 , bish . Bes . Leopold Schiller , Rosalia
Schiller , je Siegmund Fifchl , Ernestine Fischel, je /̂z,
grdb . übertr . an Friedrich Wagner , am 7. Aug . 1903.

„ „ Zentagaste , E .-Z . 1392 , bish . Bes . Franz Honauer , Antonia
Honauer , je t̂ , grdb . übertr . an Franziska Willichshofer , am
17 . Aug . 1903.

„ „ Stolberggaste , E .-Z . 2013 , bish . Bes . Anton Sauer , grdb.
übertr . an Josef Kaps , am 17. Aug . 1903.

VI . Bez ., Brauergaste , E .-Z . 57 , bish . Bes . Anna Pichler , grdb. übertr.
an Franz Kaplan , am 31 . Aug . 1903.

„ „ Gumpendorseistraße , E .-Z . 238 , bish . Bes . Franz Hieß, Eduard
Hieß , Rudolf Hieß, je >/, , grdb . übertr . an Georg DemSki,
Mathilde Gotthardt , je t/z, am 20 . Aug . 1903.

„ „ Guinpendorferstraße , E .-Z . 261 , bish . Bes . Marie Bauer,
grdb . übertr . an Edita Mautner v. Marlhof , am 5 . Aug.
1903.

„ „ Kopernikusgaste , E .-Z . 479 , bish . Bes . Gustav Müller °/ „ , grdb.
übertr . an Julie Müller Heinrich Müller , Oskar Müller,
Julius Müller , je am 22 . Aug . 1903.

„ „ Miltelgaffe , E .-Z . 765 , bish . Bes . Johann Koß -/?, grdb. übertr.
au Johann Koß, Aloisia Ruß , geb. Koß , je '/ „ am 24 . Aug.
1903.

„ „ Mollardgaste , E .-Z . 828 , bish . Bes . Therese Schimauer
grdb . übertr . an Leopoldine Dietrich >/, , am 5. Aug . 1903.

„ „ Stumpergaste , E .-Z . 990 , bish . Bes . Franz Laubek, Antonia
Laubek, je >/r , grdb. übertr . an Hugo Steiner , am II . Aug.
1903.

„ „ Usergasse, E .-Z . 1021 , bish . Bes. Emilie Pawlek , grdb. übertr.
an die Firma S . Krull L Komp ., am 24 . Aug . 1903.

„ „ Wallgaste , E .-Z . 1037 , bish . Bes . Marie Demmer Vr, grdb.
übertr . an Josef Thomas Mayer 1̂ , am 1l . Aug . 1903.

., „ Windmühlgaste , E .-Z . 1122 , bish . Bes . Robert Ritter v. Joelson >/z.
grdb . übertr . an Rodert Ritter v. Joelson (Neste) >/z, am
21 . Aug . 1903.

VII . Bez ., Burggaste , E .-Z . 168 , bish . Bes. Julius Steiner , grdb. übertr.
an Paul Freiherr « v. Gussich, am 17 . Aug . 1903.

„ „ Dreilanfergaste , E .-Z . 236 , bish . Bes . Emil Zeiger >/, , grdb.
übertr . an Heinrich Zeiger , Eduard Zeiger , je >/, , am 11 . Aug.
1903.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 353 , bish . Bes . Heinrich Limb ach Leopoldine
Limbach >/z, grdb. übertr . an Ignatz Beer , am 4 . Aug . 1903.

„ „ Lerchenfelderstraße, E .-Z . 520 , bish . Bes . Hermann Felix >/z,
grdb . übertr . an Anna Hoffman » '/, , am 1. Sept . 1903.

„ „ Lindengaste , E .-Z . 583 , bish . Bes . Therese Katzer >»/zg, grdb.
übertr . an die Firma A. Gerugroß au, 10 . Aug . 1903.

„ „ Lindengaste , E .-Z . 583 , bish . Bes . Hermine Carl ?«/, „ , Viktor
Carl " / 2S2, grdb. übertr . an die Firma A. Gerugroß " /
am 27 . Aug . 1903.

„ „ Mondscheingaste , E .-Z . 673 , bish. Bes . Rosine Wessickeu, Marie
Markowitz , Sophie Hosmann , je >/, , grdb. übertr . an Julius
Franz Thiel , Hedwig Thiel , je >/, , am 6 . Aug . 1903.

„ „ Myrtengaste , E . - Z.  686 , bish. Bes . Anna Kallgruber ^2 ,
grdb. übertr . an Anton Kallgruber , Ferdinand Kallgruber,
Emma Kallgruber , Josef Kallgruber , Berta Kallgruber,
Leopoldine Kallgruber , Marianne Kallgruber , Anna Seifert,
je >/ „ , am 17 . Aug . 1903.

„ „ Neustiftgaste , E.-Z . 784 , bish . Bes . Franziska Swoboda , grdb.
übertr . an Aloisia Swoboda , m . Franziska Swoboda , je r/2,
am 26 . Aug . 1903.

„ „ Siebensterngaste , E .-Z . 1020 , bish . Bes . Gustav Wallner
grdb. übertr . an Marie Wallner , geb. Kubetz »/ „ , am 5 . Aug.
1903.

VIII . Bez ., Alserstraße , E .-Z . 26 , bish . Bes . Marie Schwinner >/, , grdb.
überlr . an Otto Schwinner '/s , am 29 . Aug . 1903.
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VIII . Bez ., Alserstraße, E .-Z . 43 , bish . Bes . Rudolf Freudenreich Va, m.
Hermine Scholze , JuliuS Scholze , je >/, , grdb. übertr . an
Siegmnnd I . Stern , am 8. Ang . 1903.

„ „ Bennogasse , E .-Z . 68 , bish . Bes . der Nußdorfer Spar - und
Vorschußverein , grdb. übertr . an Leopold Schüller , am 12. Aug.
1903.

,, ,, Josefstiidterstraße , E .-Z . 285 , bish . Bes . Anna Bretter , grdb.
übertr . an Anna Lederer, am 5. Aug . 1903.

„ „ Kochgastc, E .-Z . 303 , bish . Bes . Alfred Schmeer , grdb. übertr.
an Dr , Julius Lederer, am 12 . Aug . 1903.

„ „ Langegaste , E .-Z . 371 , bish . Bes . Marie Rafelt Vr- grdb. übertr.
aii 'Joses Rafelt H , am 26 . Aug . 1903.

„ „ Laudonaaste . E .-Z . 425 , bish . Bes . der Verein zur Pflege kranker
Studierender in Wie », grdb. übertr . an Wenzel Bella » , Therese
Bella » , je V2, am 13 . Aug . 1903.

„ „ Lerchengaste, E .-Z . 477 , bish . Bes . Moritz Korwill , Johann
Berkovics , je r/2, grdb. übertr . an Oskar Mamorek , am 24 . Aug.
1903.

„ Lerchengaste, E .-Z . 494 , biSH. Bes . Josef Maurer , grdb. überlr.
an Marie Maurer , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Lercheuselderstraße, E .-Z . 543 , bish . Bes . Peter Schwarz , grdb.
übertr . an Hermine Schwarz . Paula Schwarz , Maximilian
Schwarz , Adele Schwarz , je >/„ am 13 . Aug . 1903.

„ „ Lercheuselderstraße, E .-Z 547 . bish . Bes . Marie Rodler 1/2 ,
grdb. übertr . an Otto Reimanu 1/2, am 24 . Aug . 1903.

„ ., P aristengasse, E .-Z . 614 , bish . Bes . Franziska Swoboda , grdb.
übertr . an Aloisia Swoboda , Franziska Swoboda , je >/, , am
26 . Aug . 1903.

„ „ Schmidgasse , E .-Z . 710 , bish . Bes . Franz Germ Vr, grdb.
übertr . an Karoline Germ Vr, am 26 . Aug . 1903.

IX . Bez ., Alserstraße , E .-Z . 36 , bish . Bes . Adolf Obrist , grdb. übertr.
an Mina Wellensick, Adolf Obrist , Mathilde Witzmann , je >/z,
am 7 . Sept . 1903.

„ „ Althangaste , E .-Z . 63 , bish . Bes . Josefa Schmid Va, grdb.
übertr . an Emilie Panitzky /̂g, Franz Schmid >/g, am 14 . Ang.
1903.

„ „ Hahngaste , E .-Z . 257 , bish Bes . Vinzenz Huger , grdb. übertr.
an Therese v. Sagaster , geb. Huger , am 2 . Sept . 1903.

„ „ Hahngasse , E .-Z . 259 , bish . Bes . Vinzenz Huger , grdb. übertr.
an August Huger , Johanna Huger , je am 2 . Sept . 1903.

„ „ Borschkegasse, E .-Z . 344 , bish . Bes . Marti » Hay , grdb. übertr.
an Rosa Hay , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Pfluggaste , E .-Z . 687 , bish . Bes . Franz Angenetter , grdb. übertr.
au Samuel Dub , am 1. Sept . 1903.

„ „ Porzellangastr , E .-Z . 742 , bish . Bes . Dr . David Bisenz , grdb.
übertr . an Wilhelm Bisenz . am 17 . Aug . 1903.

„ Waisenhausgaste , E .-Z . 1173 , bish . Bes . Marie Fritz, grdb.
übertr . an Marie Harth , am 7. Aug . 1903.

X . Bez . Favoriten , Alxingergaste , E . - Z.  23 , bish . Bes . Franziska
Brad 1/2, grdb. übertr . an Eduard Brad t/2, am 20 . Aug.
1903.

„ „ Favorite » , Dampfgaste , E .-Z . 249 , bish . Bes . Marie Meixner t/z,
grdb. übertr . an Karl Meixner t/2. am 29 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , Herzgaste , E .-Z . 596 , bish . Bes . Michael Straßnek,
richtig Sztaffek t/2, grdb. übertr . an Susanua Sztastek V2,
am 8 . Aug . 1903.

„ „ Favorite », Favoritenstraße , E .-Z . 646 , bish . Bes . die Firma
Franz Wahra Nachfolger , grdb. überlr . an Johann Preßler,
am 10 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , Quellengaste , E .-Z . 1386 , bish . Bes . Cäcilie Rotter t/z,
Jeanette Felder , Ainalia Reiß , Katharina Hohenberg , Olga
Ehrenfest , Markus Rotter , Richard Rotter , je >/,z , grdb.
übertr . au Franz Richter , am 19 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , Seneseldcrgafse , E .-Z , 1546 , bish . Bes . Johann
Bnchla t/z, Pani Bucht », m . Josef Buchta , m . Susanns
Bucht », »1. Anna Buchta , 1» . Rudolf Buchta , Johann Buchta,
je >/ „ , Johann Buchta ?/ „ , grdb. übertr . an Peter Mikyska,
Marie Mikyska , je t/z , am 21 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , Seneseldergaste , E .-Z . 1581 , bish . Bes . Julius Frank-
further , grdb. übertr . an Rosine Rüdiger , am 20 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , Steudelgasse , E .-Z . 1725 , bish . Bes . Heinrich Hanak,
grdb. übertr . an Wenzel Baier , am 20 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , Waldgasse , E .-Z . 1820 , bish . Bes . Tobias Deltl t/,,
grdb. übertr . an Johann Deltl t/z, am 25 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , E .-Z . 1825 , bish . Bes . Tobias Deltl t̂ , grdb.
übertr . an Johann Deltl t/z, am 25 . Aug . 1903.

„ „ Favoriten , PuchSbaumgaste , E .-Z . 2260 , bish . Bes . Franz Josef
Armstark, grdb. übertr . an Ludwig Melion , am 8 . Aug . 1903.

,, ,, Juzersdors - Stadt , Siccardsburggaste , K.-Nc , 358 , E .-Z . 529,
bish . Bes . Katharina Bnchinger , grdb. übertr . an Moritz
Hafner , Emilie Hafner , je t/z, am 3. Ang . 1903.

„ ,, Jnzersdorf -Stadt , Augeligaste , K.-Nc . 386 , E .-Z . 542 , bish.
Bes . Karl Dworschak, Josefiue Dworschak, je H , grdb übertr.
an Franz Krumpholz , Johanna Krumpholz , je >̂ , am 27 . Aug.
1903.
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XI . Bez ., Kaiser -EberSdorf , Kaiflr -Ebersdorferstraße , K-Nr . 25 , E .-Z . 23,
bish . Bes . Marie Hans , grdb . übertr . a» Dr . Jakob Ornstein,
am 3 . Sept . 1903.

„ „ Simmering , Kopalstraße , K.' Nr . 200 , E .-Z . 190 , bish . Bes.
Rosa Gerestorfer , Anna Scharetzer , Marie « charetzer , Franziska
Pachl , Josef Miillner , je ' /, , m . Leopoldine Miillner , m . Franz
MUllner , je ' /,z , grdb . übertr . an Josef Tknschler , Franziska
Tenschler , je Vr, am 14 . Ang . 1903.

XII . Bez . , Allmanusdors , Hetzendorferstraße , K.-Nr . 30 , E .-Z . 77 , bish
Bes , Marie Endelweber , grdb . übertr . an Josef Endelweber,
am 14 . Ang . 1903.

„ „ AltmannSdors , Breitenfurterstraße . K.-Nr . 128 , E .-Z . 272 , bish.
Bes . Johann Wokurek Vr, grdb . übertr . an Wilhelm Wokurek
am 10 . Ang . 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße , K.-Nr . 15, E .-Z . 15 , bish.
Bes . die Firma E . Shaniel >/s - grdb . übertr . an Johann
Riegerl , Katharina Niegerl , je am 28 . Ang . 1903.

„ „ Gaudenzdorf , Storchengasse , K.-Nr . 160 , E .-Z . 160 , bish . Bes.
Franz Wawrik ssn . Hz. grdb . übertr an Franz Wawrik jun . Hz,
am 22 . Aug . 1903.

„ „ Hetzendorf , Deutschmeistergasse , K .-Nr . 263 , E .-Z . 33 , bish . Bes.
Franz Hausek , grdb . übertr . an Franz Glaubitz , Ludmilla
Glaubitz , je r/z, am 5 . Aug . 1903.

„ „ Hetzeudorf , K.-Nr . 80 , E .-Z . 303 , bish . Bes . Anton Vinzenz,
Marie Vinzenz , je Hz, grdb . übertr . an Michael Neubauer,
Dr . Eduard Neubauer , je Hz, am 22 . Ang . 1903

„ „ Unter -Meidling , Grieshofgaste , K.-Nr . 94 , E .-Z . 94 , bish . Bes.
Anna Dorothea Kronegg Hz, grdb . übertr . an Anton Preis r/z,
am 10 . Aug . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Krichbanmgaste , K. Nr . 200 , E . Z . 200 , bish.
Bes . Barbara Kollecker, grdb . übertr . a» Panline Mader , am
8. Aug . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Krichbaumgasse , K.-Nr . 403 , E .- .Z . 403 , bish.
Bes . Therese Stingl hg, Niarie Brunner hg , Leopoldine
Salzer hg, Thomas Brunner >/, . grdb , übertr . an Julius
Heinzl , Josefine Heiuzl , je Hz, am 6 . Aug 1903.

„ „ Unter -Meidling , Tivoligasse , K.- Nr . 500 , E .-Z . 500 , bish . Bes.
Margarete Maly >/, , grdb . übertr . an Leopold Maly , Marie
Maly , je >/j , am 19. Äug . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Schönbrunnerstraße , K. -Nr . 753 , E .-Z . 1011,
bish . Bes . Franz Wawrik Hz, grdb . übertr . a» Karoline
Hanusch Hz, am 22 . Aug . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Reschgasse, K.-Nr . 888 , E .-Z . 1324 , bish . Bes.
Peter Kandier , grdb . übertr . an Leopold Kurzweil , am 1. Sept.
1903.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarte » , Linzerstraße , K.-Nr . 106 E .-Z . 110 , bish . Bes-
Leopoldine Pertusim r/z, grdb . übertr . an Jsabella Wiesner,
geb. Pertusim r/z , am 5. Aug . 1903.

„ „ Unter -Baumgarten , Friedhof , K -Nr . 288 , E .-Z . 63 , bish . Bes.
Emmerich Czerny , grdb . übertr . au Karl Schill , Marie Schill,
je h, , am 18 . Aug . 1903.

„ ., Breitensee , Kuefsteingaste , K.-Nr . 254 , E .-Z . 171 , bish . Bes
Anton Stana , grdb . übertr . an Heinrich Bilterman », am
2. Aug . 1903.

,, „ Breitensee , Kienmayergaste , K -Nr . 252 , E .-Z . 177 , bish . Bes.
Johann Pischa , Katharina Pischa , je Hz, grdb . übertr . au
Johann Adelsberger rekte Ncvcieral , am 18 . Aug . 1903.

,, „ Breitenseer , Breitenseerstraße , K.-Nr . 150 , E .-Z . 201 , bish . Bes.
Anton Witzelsperger , grdb . übertr . an Auto » Müller , am
25 . Aug . 1903.

,, „ Breitensee , Kuessteingaste , K.-Nr . 123 , E .-Z . 213 , bish . Bes . Joses
NarbeShuber r/z, Josef Narbe - Huber, Marie Göttl , je h„
grdb . übertr . an Anton Stana , am 6. Ang . 1903.

,, „ Breitensee , Breitenseerstraße , K.-Nr . 52 , E .-Z 336 , bish . Bes . der
St . Josef -Kinderasyloerein , grdb . übertr . au die Kongregatioii
der frommen Arbeiter , am 27 . Aug . 1903.

-- ,, Hietzing , Tirolergasse , K -Nr . 91 , E .-Z . 85 , bish . Bes . Klara
Volk , grdb . übertr . an Dr . Adolf Vetter >h „ , Klara Sweeeny °/zz.
Pauline Weißenberger , Anna Fischer , Karl Fischer , Rupert
Fischer , Betti Fischer , Sophie Goldhann , je Joses
Schmid , Justine Polsterer , Rudolf Schmid , Georg Schmid,
Otto Schmid , Artur Schmid , Marie Klinger , Hcrmine Jer-
»engel , je hzz , am 28 . Aug . 1903.

„ „ Lainz , Fasangartengaste , K. -Nr . 99 , E .-Z . 79 , bish . Bes . Antou
Strohmayer , grdb . übertr . a » Adalbert Witasek , am 18 . Aug
1903.

„ Penzing , Penzingerstraße , K -Nr . 94 , E .-Z . 113 , bish . Bes.
Gottfried Löffler , Kathaiina Löffler , je >/z, grdb . übertr . au
die Nußdorfer Bierbrauerei von Bachofeu und Mediuger , am
12 . Aug . 1903.

" Penzing , Linzerstraße , K.-Nr . 166 , E .-Z . 202 , bish . Bes . Ludowika
Gablenz Hz, grdb . übertr . a» Ludowika Rustler Hz, ani
27 . Aug . 1903.

Penzing , Linzerstraße , K.-Nr . 440 , E .-Z . 577 , bish . Bes . Franz
BaudiS , grdb . übertr . a » Bertold Ausländer , am 19 . Aug.
1903.

— Allgemeine Nachrichten »c.

XIII Bez ., Penzing , Flachgaste 12 , K.-Nr . 669 , E .-Z . 579 , bish . Bes . Karl
Brodhag Hz, grdb . übertr . an m . Luise Brodhag r/z . am
21 . Aug . 1903.

.. ., Penzing , Moßbachergasse , K.-Nr . 746 , E .-Z . 1003 , bish . Bes.
Marta Schmidl , grdb . übertr . an m Anton Schmidl , Felix
Schmidl , je r/z, am 28 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , Beckmanngaste , K .-Nr . 689 , E .-Z . 1066 , bish . Bes.
Franz Witz, Marie Witz , je r/z , grdb . übertr . an Rudolf Karl
am 24 . Aug 1903.

„ „ Ober - St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , K.-Nr . 65 , E .-Z . 137,
bish . Bes. Auto » Toms , grdb . übertr . an Franz Rameschl,
am 26 . Aug . 1903.

.. „ Ober -St . Beit , Hietzingerkai , K.-Nr . 421 , E .-Z . 189 , bish . Bes.
Anton Trillsam . Magdalena Trillsam , je r/z, grdb . übertr . an
Dr . Viktor RothanSl , Marie Rothansl , je r/z, am 5. Ang.

„ „ Ober - St . Veit , K.-Nr . 437 , E .-Z . 678 , bish . Bes . die Firma
Kupka L Orglmeister , grdb . übertr . an Eduard Withalm , am
3 . Ang . 1903.

„ „ Unter -St . Veit , Auhofstraße , K.-Nr . 143 , E .-Z . 199, bish . Bes.
August Lechuer, Katharina Pankert , je >̂ , grdb . übertr . an
die Firma Joseß -Janauschek L Komp ., am 8. Aug . 1903.

XIV Bez , Rudolfsheim , Stuczgafse , K.-Nr . 488 , E .-Z . 488 , bish . Bes.
Leopoldine Bollrnger , grdb . übertr . an die Erste Bierbrauerei-
Aktiengesellschaft in Wien zu Schellenhof , am 7 . Aug . 1903.

„ „ Rudolfsheim , Goldschlagüraße , Sturzgasse , K.-Nr . 1013 , E .-
Z . 795 , bish . Bes . Josef Seichert , grdb . übertr . an Engelhard
Martin , Katharina Martin , je Hz, am 19 . Aug . 1903.

„ „ Rudolfsheim , Sechshanserstraße , K.-Nr . 963 , E .-Z . 1506 , bish.
Bes . Karl Tomiöek , grdb . übertr . an Albert Kätscher , am
31 . Aug . 1903.

„ „ Sechshaus , Storchengaffe , K.-Nr . 146 , E .-Z . 131 , bish . Bes.
Raimund Eder , grdb . übertr . an Therese Eder , Ludwig Eder,
w . Emilie Eder , je hg, am 6 . Aug . 1903.

,, „ Sechshaus , Ttiegergasse 13 , K.-Nr . 153 , E .-Z . 138 , bish . Bes.
Josefine Schachinger , Eduard Pillwein , Pauline Schönauer,
je hg, Anna Zech, Ernestine Brandl , Robert Anders , Olga
Anders , m . Ludowika Anders , je hzz , m . Karl Pillwein,
m . Ernst Pillwein , je h „ , grdb . übertr . an David Decker,
Rosine Decker, je h, , am 22 . Aug . 1903.

„ „ Sechshaus , Hollergasse , K.-Nr . 156 , E .-Z . I4l , bish . Bes.
MatthiasHeindl ' / „ grdb . übertr . an Wenzel Nowak ' /„ am
4. Aug . 1903.

X V. Bez ., Fünfhaus , Turnergaste , K .-Nr . 122 , E .-Z . 122 , bish . Bes . Georg
Schwab , Joses Schwab , je Anna Schwab Georg
Schwab , Josef Schwab , je hz „ Anna Schwab ' /z , grdb.
übertr . au Markus Wallner , Antonia Wallner , je Hz, am
8 . Aug . 1903.

» ,, Fünfhaus , Mariahilferstraße , K.-Nr . 264 , E .-Z . 264 , bish . Bes.
Ferdinand Schwaycr hg , grdb . übertr . a » Franz Schwayer Hz,
am 22 . Aug . 1903.

„ „ Fünfhaus , Palmgasse , K.- Nr . 536 . E .-Z . 522 , bish . Bes . Franz
Wawrik h», grdb . übertr . an »>. Karoline Wawrik , m . Josefine
Wawrik , m . Karoline Hanusch , m . Hermine Hanusch , i» . Heinrich
Hanusch , je h,g , am 24 Aug . 1903.

„ „ Fünftaus , Mariahilfergürtel , K.-Nr . 548 , E .-Z . 533 , bish . Bes.
Franz Wawrik h, , grdb . übertr . an m . Karoline Wawrik,
i» . Josefine Wawiik . m . Karoline Hanusch , m . Hermine Hanusch,
m . Heinrich Hanusch , je ' / „ , am 24 . Aug . 1903.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Fröbelgaste , K.-Nr . 13l , E .-Z . 56, bish . Bes.
Aloisia Hauika , grdb . übertr . an Leopold Kratochtvil , Leopoldine
Kratochwil , je am 1. Sept . 1903.

„ „ Neulerchenseld , Grundsteingasse , Brnnnengaste , K.-Nr . 15 , E . -
Z . 212 , bish . Bes . Siegmund Lipschitz Hz, grdb . übertr . an
Leopold Dichter , Negine Dichter , je h^ , am 13. Aug . 1903.

„ „ Neulerchenseld , Habichergasse , Thaliastraße , K.-Nr . 386 , E .-Z . 310,
bish . Bes. Wenzel Kozauda Hz, grdb . übertr . an Johann
Kubelka Hz, am 4 . Aug . 1903.

„ „ Neulerchenseld , Habichergasse , Thaliastraße , K.-Nr . 386 , E .-Z . 310,
bish . Bes. Wenzel Kozanda Hz, grdb . übertr . an Johann
Kubelka >/z , am 4 . Aug . 1903.

„ „ Neulerchenseld , Haberlgasse , K.-Nr . 324 , E .-Z . 389 , bish . Bes.
Josef Schulderfeld ' /,, , grdb . übertr . au Marie Schuldes-
seld am 22 . Aug . 1903.

„ Neulerchenseld , Haberlgaste , Thaliastraße , K.-Nr . 323 , E .-Z . 390,
bish . Bes . Joses Schuldcsfeld ' /,, , grdb . übertr . an Marie
Schuldesseld >/,g , am 22 . Aug . 1903.

„ „ Neulerchenseld , Nödlgaste , K.-Nr . 434 , E .-Z . 400 , bish . Bes.
Richard Schaich , grdb . übertr . an die Firma Ad. I . Mautner
L Sohn in Wien St Marx , am 25 . Aug . 1903.

„ „ Neulerchenseld , Koflcrplotz , K .-Nr . 363 , E .-Z . 4l5 , bish . Bes.
Georg Geißler " ^ /imooo, grdb . übertr . an Leopold Scheiner,
Emilie Scheiner , je ^ / ^ ^ , am 10 . Aug . 1903.

„ „ Neulerchenseld , Bruunengasse , K.-Nr . 235 , E .-Z . 428 , bish . Bes.
Anton Ärubischitz , Juliana Grubischitz , je grdb-
übertr . an Marie Futschek am 16 . Aug . 1903.
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XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Liebhartsgaffe , K.-Nr . 379 , E .-Z . 495 , bish . Bes.
Wilhelm Moik , grdb . übertr . an Leopold Moik , Juliana
Michaletz , Josef Moik, je >/, , am 28 . Aug . 1903.

„ „ Neuleichenfeld , Haberlgasse , K -Nr . 440 , E .-Z . 603 , bish . Bes.
Alois Dworak , Elise Dworak , je 1/2, grdb. übertr . an Alexander
Lebersorger , Anna Lebcrsorger, je Vs, am 26 . Aug . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Thaliastraße , K.-Nr . 519 , E .-Z . 687 , bish . Bes.
Franz Schwayer >/s , grdb. überw . an Ferdinand Schwayer Vs,
am 1. Sept . 1903.

„ „ Neulerchenfeld , Haberlgasse, K.-Nr . 704 , E .-Z . 706 , bish . Bes.
Theresia Schmidt jun , Helene Hölzl , Rudolf Schmidt , je >/z,
grdb. übertr . an Albert Koilerer , Johanna Goralczik , je Vz,
am 19 . Aug . 1903.

„ „ Ottakring , Rückertgasse, K.-Nr . 1829 , E .-Z . 577 , bish . Bes . Georg
Kowarik , grdb . übertr . an Franz Zimmert , Elisabeth Zimmerl,
je Vs, am 5 . Ang . 1903.

„ „ Ottakring , Rückertgasse, K.-Nr . 1835 , E .-Z . 578 , bish . Bes . Georg
- Kowarik , grdb . übertr . an Franz Zimmerl , Elisabeth Zimmerl,

je t/z, am 5 . Aug . 1903.
„ „ Ottakring , K.-Nr . 715 , E .-Z . 909 , bish . Bes . Mathilde Geratsik ">/, 2,

grdb. übertr . an Edmund Geratsik, Barbara Geratsik, m . Marie
Katharina Männer , je am 31 . Aug . 1903.

, „ Ottakring , Neulerchenselderstraße,,K .-Nr . 318 , E .-Z . 920 , bish
Bes . Josef SchuldeSfeld '/„ , grdb. übertr . an Marie Schnldes-
feld >/ „ , am 22 . Aug . 1903.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , K.-Nr . 646 , E .-Z . 1152 , bish . Bes.
Johann Kleindl , grdb. Übertr. an Mathilde Wimmer , am
3 . Aug . 1903.

,. „ Ottakring , Lambertgaffe , K.-Nr . 840 , E .-Z . 1807 , bish . Bes.
Marie Amon , grdb. übertr . an Ferdinand Ernst , Barbara
Ernst , je Vs, am 19 . Aug . 1903.

„ Ottakring , Seitenberstgaffe , K.-Nr . 607 , E .-Z . 1438 , bish . Bes.
Anna Hebenstreit zun . '/«, grdb. übertr. an Anna Hebenstreit
seo . 1/, , am 4 . Aug . 1903.

,, „ Ottakring , Hasnerstraße , K.-Nr . 1777 , E .-Z . 1818 , bish . Bes.
Marie Seitz , grdb. übertr . an Wilhelm Türk , Agnes Tüik,
je Vs, am 1. Aug . 1903.

„ „ Ottakring , Redtenbachergaffe , K.-Nr . 747 , E .-Z . I960 , bish . Bes.
Martin Ragancr °/s „ grdb . übertr . an Andreas Hau , Ludmilla
Hau, je Vs «, am 23 . Ang . 1903.

„ ,. Ottakring , Brestelgaffe , K.-Nr . 367 , E .-Z . 2105 , bish . Bes.
Leopoldine Fichtinger , grdb. übertr . an Eduard Steiner , Josefa
Steiner , je Vs, am 12 . Aug . 1903.

,, „ Ottakring , Wilhelminenstraße , K.-Nr . 1107 , E.-Z . 2180 , bish.
Bes . Adalbert Busek V, , Alois Busek, Leopoldine Pauer , je >/s,
grdb. übertr . an 1» . Adalbert Pauer , m . Leopold Paner , je r,
am 23 . Aug . 1903.

„ „ Ottakring , K.-Nr . 1833 , E .-Z . 2814 , bish . Bes . Franz Kornherr,
grdb. übertr . an Franz Feigel , Marie Feigel , je Vs, am
8. Aug . 1903.

„ „ Ottakring , Paletzgaffe , K.-Nr . 1541 , E .-Z . 2896 , bish . Bes.
Josefa Potiwin , grdb. übertr . an Josef Piccardi , Ignatz
Ariers , je Vs. am 28 . Ang 1903.

XVII . Bez ., Dornbach , Zwerngaffe , K.-Nr . 154 , E .-Z . 72 , bish . Bes . m . Josef
SchuldeSfeld '/ «, grdb. übertr . an Marie Schuldesfeld >/,.
am 22 . Aug . 1903.

„ „ Dornbach , Andergaffe , K.-Nr . 144 , E .-Z . 381 , bish . Bes . Gottlieb
Skakalik, Franziska Skakalik, je V» , grdb. übertr . an Georg
Fritz, am 21 . Ang . 1903.

„ Dornbach , Pointengaffe , K.-Nr . 199 , E .-Z . 395 , bish . Bes.
Johann Groß , grdb. übertr . an Marie Groß , am 14 . Aug.
1903.

„ „ Dornbach , Franz Glasergasse , K -Nr . 359 , E .-Z . 740 , bish . Bes.
Josef Bisknp , grdb. übertr . anKlara Martini , am 6 . Aug . 1903.

„ „ Dornbach , Güpferlingstraße , K.-Nr . 328 , E .-Z . 768 , bish . Bes.
Matthias Neidl , Elisabeth Neidl , je Vs- grdb. übertr . an
Rudolf Moser , Sophie Moser , je Vs, am 1. Sept . 1903.

„ „ Hernals , Steinergaffe , K.-Nr . 22 , E .-Z . 356 , bish . Bes . Franz
Kurz , grdb . übertr . an Rudolf Kocurek, am 6. Aug . 1903.

„ „ Hernals , Geblergaffe , K.-Nr . 33 , E .-Z . 377 , bish . Bes . Joses
Wihart , Therese Wihart , je Vs, grdb. übertr . an Georg
Kowalik , am 14 . Aug . 1903.

„ „ Hernals , Kalvarienberggaffe , K.-Nr . 59 , E .-Z . 424 , bish . Bes.
Adolf Feldsberg , Henriette Feldsberg , je Vs, grdb. übertr . an
das Handelsgremium Hernals , am 2 . Aug . 1903.

„ , Hernals , Weißgaffe , K.-Nr . 184 , E .-Z . 585 , bish . Bes . Martin
Schobel juo ., Aloisia Schöbet , je Vs, grdb. übertr . an Rudolf
Pflüger , am 10 . Aug . 1903.

„ „ Hernals , Teichgaffe , K.-Nr . 1050 , E .-Z . 614 , bish . Bes . Franz
Karl Sixt V, , grdb . übertr . an Karl Sixt '/«, am 7 . Ang.

„ „ Hernals , Hormayrgasse , K.-Nr . 769 , E .-Z . 707 , bish . Bes . Marie
Schneeweis , grdb . übertr . an Wenzel Kozanda , Magdalena
Kozanda , je Vz, am 2l . Aug . 1903.

„ „ Hernals , Hormayrgasse , Leopold Ernstgaffe , K.-Nr . 644 , E .-Z . 737,
bish . Bes . Georg Pamperl , grdb. übertr . an Andreas Rohrer,
Katharina Rohrer , je Vs, am 24 . Aug . 1903.

XVII . Bez ., Hernals , K.-Nr . 917 , E .-Z . 1312 , bish . Bes . Johann Indexe
Therese Judex , je Vs, grdb. übertr . an Therese Eisner , am
1. Sept . 1903.

„ „ Hernals , Schadinagaffe , K.-Nr . 1576 , E .-Z . 1805 , bish . Bes.
Kalharina Haas , grdb. übertr. an Franz Luby, Karoline
Lnby, je Vs, am II . Ang . 1903.

XVlII . Bez ., Gersthof, Schöffelgaffe , K. -Nr . 255 , E .-Z . 287 , bish . Bes.
Marie Wach, grdb. übertr . an Franz Michalitsch, Julie
Michalitsch, je Vs, am 7. Aug . 1903.

« „ Gersthof, Schindlergaffe , K.-Nr . 292 , E .-Z . 573 , bish . Bes.
Johann Balik , grdb. übertr. an Rudolf Kraus , am 26 . Aug.
1903.

„ „ Gersthof, Ladenburggaffe , K.-Nr . 311 , E .-Z . 773 , bish . Bes.
Joses Mansch , Marie Mansch , je Vs, grdb. übertr . an Anna
Ascherfeld, am 20 . Aug . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Jnliengaffe , K.-Nr . 116 , E .-Z . 293 , bish . Bes.
Dr . David Bisenz , grdb. übertr. an Siegmund Bauer , am
8 . Aug . 1903.

„ „ Salmannsdorf , Zierleitengaffe , K.-Nr . 62 , E .-Z . 145 , bish . Bes.
Johann Speckmeier , grdb übertr . an Juliana Stängel , am
12 . Aug . 1903.

„ „ Währing , Gentzgaffe , K.-Nr . 102 , E .-Z . 178 , bish . Bes . Karl
Salaba , grdb. übertr . an Antonia Salaba , Karl Salaba,
Richard Salaba , je >/z , am 18 . Ang . 1903.

„ „ Währing , Währingerstraße , K.-Nr . 356 , E .-Z . 354 , bish . Bes.
Karoline Tomaschko, Friedrich Neßlcr , Heinrich Ncßler , Johann
Neßler , Tobias Neßler , Ludmilla Röhrt , je '/?, in . Karl
Neßler , m . Ferdinand Neßler , je >/, „ grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 3 . Ang . 1903.

„ „ Währing , Martinsstraße , K.-Nr . 178 , E .-Z . 511 , bisb . Bes.
Marie Serve Vs, grdb. übertr . an rn. Moritz Serve , in . Heinrich
Serve , m . Amalia Serve , je '/, , am 6 . Aug . 1903.

„ „ Währing , Martinsstraße , K.-Nr . 241 , E .-Z . 696 , bish . Bes . Otto
Schöpf grdb . übertr . an Helene Schöpf '/„ am 19 . Ang.
1903.

„ „ Währing , Schulgaffe , K -Nr . 943 , E .-Z . 709 , bish . Bes . Adelheid
Mayer , Iba Mayer , Franz Jungwirth , je '/z , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 11 . Ang . 1903.

„ „ Währing , Staudgaffe , K.-Nr . 413 , E .-Z . 768 , bish . Bes . Josef
Matsche, grdb. übertr . an Selmar Hecht, am 24 . Aug . 1903.

„ „ Währing , Exnergaffe , K.-Nr . 641 , E .-Z . 865 , bish . Bes . Klara
Nikolai Vs, grdb. übertr . an Klara Kriemhilde Nikolai , Wanda
Michaela Nikolai , je >/ «. am 26 . Ang . 1903.

„ „ Währing , Lnstkandlgaffe, K.-Nr . 1309 , E .-Z . 866 , bish . Bes.
Klara Nikolai Vs, grdb. übertr. an Klara Kriemhilde Nikolai,
Wanda Michaela Nikolai , je Vr, am 26 . Aug . 1903.

., „ Währing , Mitlcrberggaffe , K.-Nr . 925 , E .-Z . 956 , bish . Bes.
Johann Geppert . Anna Geppert , je Vs, grdb. übertr . an
Karl Wollner , Marie Wollner , je Vs, am 25 . Aug . 1903.

„ „ Währing , Schnmanngaffe , K.-Nr . 369 , E .-Z . 1073 , bish . Bes.
Johann Berganer V2, Marie Bergauec , Anna Geyer , je >/io,
Nostna Lewitschka Vio, Otto Berganer '/,o - grdb. übertr . an
Johann Iber , Marie Iber , je Vs, am 8 . Aug . 1903.

„ „ Währing , Haizingergaffe , K.-Nr . 1419 , E .-Z . 1787 , bish . Bes.
Leopoldine Schönbauer , grdb. übertr . an Josef Matsche, Anna
Matsche, je Vs» am 19 . Äug . 1903.

„ „ Währing , K.-Nr . 1528 , E .-Z . 2023 , bish . Bes . Hans Hummel,
grdb. übertr . an Johanna Kautz, am 6 . Aug . 1903.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Krotenbachstraße, K.-Nr . 310 , E .-Z . 323 , bish.
Bes . Hermann Lutz, grdb. übertr . an Anna Lutz, am 19 . Aug.
1903.

„ „ Ober -Döbling , K.-Nr . 325 , E .-Z . 403 , bish . Bes . Michael
Partner , grdb. übertr . an Johann Brunner , am 8 . Juli 1903.

„ „ Ober -Döbling , Friedlgaffe , K.-Nr . 499 , E .-Z . 740 , bish . Bes.
Barbara Hepp Vs, grdb. übertr . an Norbert Hepp >L , am
13 . Aug . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Karl Ludwigstraße, K.-Nr . 536 , E .-Z . 950 , bish.
Bes . Adele Spira , grdb. übertr . an Emilie Zerner , am
26 . Aug . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Pfarrwiesengaffe , K.-Nr . 132 , E .-Z . 29 , bish.
Bes . Leopoldine Barawitzta , grdb. übertr . an Benno v.
Schlichtegroll , am 4 . Sept . 1903.

,. .. Unter-Döbling , Silbergaffe , K.-Nr . 82 , E .-Z . 68 , bish . Bes.
Heinrich Bloch , grdb. übertr . an Johann Kohlberger , Karoline
Wohlmeyer , Alfred Castelliz, je >/z, am 11 . Aug . 1903.

„ „ Grinzing , Sandgaffe , K.-Nr . 97 . E .-Z . 123 , bish . Bes . Hermine
Rößner '/«- grdb. übertr . an Leopoldine Rößner >/«, am
5. Aug . 1903/

„ „ Grinzing , K.-Nr . 115 , E .-Z . 360 , bish . Bes . Karl Köttner Vs,
grdb. übertr an Anna Köttner Vs, am 4 . Aug . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 129 , E .-Z . 232 , bish.
Bes . Lr . Moritz Goldner , Dr . Theodor Reich, je Vs, grdb.
übertr . an Heinrich Weiner , am 19 . Aug . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Barawitzkagaffe , K.-Nr . 147 , E .-Z . 267 , bish . Bes.
Siegmund Adler , Siegfried Katz, grdb . übertr . an Anton
Brandstetter , Helene Brandstetter , je V», am 2. Aug . 1903.
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XIX . Bez . , Kahl enbergerdorf , Hirnbrechergasse, K.-Nr . 15 , E .-Z . 84 , bish.
Bes . Rudolf Samuel Rehling Vs, grdb. Ubertr. an Anna
Rehling Vs, am 17 . Aug . 1903.

„ „ Kahlenbergerdorf , Bloschgasse, K.-Nr . 18 , E .-Z . 85 , bish . Bes.
Rudolf Samuel Rehling Vs, grdb. Ubertr. an Anna Rehling Vs,
am 17 . Aug . 1903

„ „ Kahlenbergerdorf , Bloschgasse , K.-Nr . 23 , E .-Z . 101 , bish . Bes.
August Bock '/?, grdb. Ubertr. an m. Otto Bock '/r , am
5 . Äug . l903.

„ „ Nußdorf , Kohlendergerstraße , K.-Nr . 44 , E .-Z . 135 , bish . Bes.
Franz Krenzspiegel Vs- grdb . Ubertr. an Hermine Krenz-
spiegel Vs, am 1^ Aug . 1903.

Baustellkii-Verkehr in Wien
Vom i. bis ZI. August 1903.

I . Bez ., Teil der P . 983 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
fUr öffentliches Gut übertragen , Einl .-Z . 472 , bisherige Be¬
sitzerin Anna Richter , grüubbücherlich übertragen an die Ge¬
meinde Wien , am 8 . Äug . 1903.

„ „ P . 984/2 von hier abgeschrieben und zur E.-Z . 472 zugeschriebcn
E .-Z . 1173 , bish . Bes . Frnnz Richter , grdb. Ubertr. an Anna
Richter , am 8 . Äug . 1903.

„ „ Teile der P . 984 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1173 , bish . Bes . Franz
Richter, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 8 . Aug.
1903.

„ ., Teile der P . 767 und 771/1 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1562 , bish.
Bes . die Ignatz de Pauli v. Enzbühl 'sche Stiftung , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 17 . Aug . 1903.

„ „ P . 1360/4 und 1360/6 von hier abgeschrieben und zur neu cr-
öffneten E .-Z . 1709 zngeschrieben, E .-Z . 1491 , bish . , Bes . der
Stadterweiterungsfond , grdb. übertr . an das k. k. Ärar , am
10 . Aug . 1903.

„ „ P . 769 , 1737 und 768/2 von hier abgeschrieben »nd zur E .-
Z 1462 zngeschrieben, E .-Z . 1548/8 , bish . Bes . die Gemeind:
Wien , grdb. übertr . an Ignatz de Pauli v . Enzbühl 'sche
Stiftung , am 17 . Aug . 1903.

II . (XX .) Bez ., P . 4277/8 Garten , E .-Z . 3846 , bish . Bes . Franz Magenschein,
grdb. übertr . an Peter Primmer zun ., am 19 . Aug . 1903.

„ „ P . 4111/8 unproduktiv , P . 4277/8 Grund , E .-Z . 4166 , bish.
Bes . Franz Magen schein, grdb. übertr . an Peter Primmer
zun ., am 19 . Aug . 1903.

„ „ P . 2473/12 »ud 2476/4 , bish . Bes . Franz Magenschein , grdb.
übertr . an Peter Primmer zun ., am 19 . Aug . 1903.

III . Bez ., Teil der P . 1194/8 von hier abgeschriebe» und in die E .-Z . 2609
übertragen , E .-Z . 72 , bish . Bes . Artur Ehrenfest , grdb.
übertr . an die Wiener Ballgesellschaft , am 30 . Aug . 1903.

„ „ Teil der P . 1194/8 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 72 , biSH. Bes . Artur
Ehrenfest , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien.

.. „ P . 1116/22 von hier abgeschrieben und in die neu eröfsnete
E .-Z . 3160 übertragen , E .-Z . 479 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an die Firma I . und A . Dachler , am
25 . Ang . 1903.

„ „ Teil der P . 1126/22 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 646 , bish.
Bes . die Wiener Baugesellschaft , grdb. Ubertr. an die Gemeinde
Wie », am 24 . Aug . 1903.

„ P . 775/IV von hier abgcschrieben und in die E .-Z . 3l44 über¬
tragen , (als Teil der Baust . VII ), E .-Z . 1693 , bish . Bes . das
k. k Ärar , grdb. Ubertr. an Gottlieb Bettelheim , am 4 . Juli
1903.

,, „ Teil der P . 218/1 von hier abgeschrieben »nd in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1864 , bish . Bes . Georg
Roth , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 22 . Aug.
1903.

» „ Teil der P . 218/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentlicher Gut übertragen , E .-Z . 1866 , bish . Bes . Georg
Roth , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . Aug.
1903.

>, ,, Teil der P . 2961/1 von hier abgeschrieben und in die E .»
Z . 1864 übertragen , prov . E .-Z . 2346/52 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb. übertr . an Georg Roth , am 20 . Ang.
1903.

„ ,, Teil der P . 2964/1 von hier ab- und zur E .-Z . 1866 zuge¬
schrieben, prov . E .-Z . 2346/52 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb. übertr . an Georg Roth , am 20 . Aug . 1903.

,, „ P . 1195/43 , 1195/44 und 1195/45 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentlicher Gut übertragen , E .-Z . 2609,
bish . Bes . die Wiener Baugesellschaft , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 24 . Aug . 1903.
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III . Bez ., Baust . III , P . 2189/5 , E -Z . 3129 . bish . Bes. die Gemeinde
Wie », grdb. übertr . an Josef Bock, Adele Bock, je Vs , am
22 . Aug . 1903.

IV . Bez ., Teil der P . 943 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen , E.-Z . 671 , bish . Bes.
Ferdinand Böhm , grdb. übertr . au die Gemeinde Wien , am
II . Aug . 1903.

„ „ P . 388/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 505 , bish. Bes . Konrad
Reiner , Anna Kolluiaun , geb. Reiner , je Vr, grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 29 . Aug . 1903.

„ „ Prov . Subparzelle 492/3 und Teile der P . 492/1 von hier ab-
geschriebcn und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen , E .-Z . 522 , bish Bes . Karl Lechner, Leopoldine Lechner
je Vs, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 31 . Ang.
1903.

„ „ Teil der P . 1450 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E.-Z . 1416 , bish . Bes.
Adolf Paminger , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
10 . Ang . 1903.

,. ,, GutsbestondderSlrastenparzelle 1688 und1689der E .-Z . 1452/106
zur E.-Z . 1416 übertragen , bish . Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. Ubertr. an Adolf Paminger , am 10 . Aug . 1903.

„ ,. P . 1015/10 Lagerplatz, T .-Z . 2104 , bish. Bes. Dr . Hermann
Blumenfeld , grdb. Ubertr. an Robert Friedliinder , am 16 . Aug.
1903.

V. Bez ., P . I0I6/9 Garten , E . - Z . 2109 , bish . Bes. Dr . Hermann
Blumenseld , grdb. übertr . an Siegmund Barber , am
16 . Aug . 1903.

„ P . 1016/9 Garten , E .-Z . 2109 , bish . Bes . Siegmund Barber,
grdb. übertr . an Marlin Berg , am 19 . Ang 1903.

„ P . 1016/7 Garten , E .-Z . 2111 , bish . Bes. Dr . Hermann
Blumenfeld , grdb. übertr . an Heinrich Koch, August Kohl,
Adolf Spitzer , je Vs, am 27 . Aug . 1903.

„ „ P . 430/5 , 933/6 Garten , Baust . V, E.-Z . 2140 , bish . Bes.
Franz Änderte , grdb. übertr . an Joses Raus , am 13 . Aug.
1903.

,. P . 1015/10 Lagerplatz. E .-Z . 2104 . bish . Bes. Robert Fried-
liinder , grdb. übertr . an Martin Berg , am 19 . Aug . 1903.

VII . Bez ., Teil der P . 1595/1 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut übertrage» , E .-Z . 12l6 , bish
Bes . Fanny Weiß , Emanuel Max Weiß , je 1/2 , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 1 . Aug . 1903.

VIII Bez ., P . 1165 . 1230/2 von hier abgeschrieben und zur nen eröfsnete»
E.-Z . 958 übertrage » , E .-Z . 103 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an Isaak Appermann , Adolf Sandig,
je Vs. am 9. Äug. 1903.

IX . Bez . , P . 1153/2 von hier abgeschriebe» und in die E -Z . 1740 Uber-
trage », E .-Z . 128 , bish . Bes . Joses Schreiber , Philippine
Katharina Schreiber , je Vs, grdb. übertr. an Josef Schreiber,
am 11. Ang . 1903.

„ „ P . 1146/3 von hier abgeschriebe» und in die E .-Z . 128 über¬
tragen , E .-Z . 1740 , bish . Bes . Josef Schreiber , grdb . übertr.
an Joses Schreiber , Philippine Katharina Schreiber , je Vs,
am 11. Aug . 1903.

X . Bez ., Favoriten . P . 1513 , Banst . 76 , Gruppe VIII , E .-Z . 743 , bish.
Bes . Josef Petioly , grdb. übertr . au Albert Staif , Barbara
Staif , je Vs- am 18 . Aug . 1903.

„ Favoriten , P . 884 , Baust . 240 , Gruppe XXVI , E .-Z . 1014,
bish . Bes . Karl Müller , grdb . übertr. an Josef Walek , am
20 . Aug . 1903.

., ., Favoriten , P . 1505 , Baust . 68 , Gruppe VIII , E .-Z . 2010 , bish.
Bes . Joses Pctioky , grdb. Ubertr. an Albert Staif , Barbara
Staif , je Vs, am 18 . Aug . 1903.

Jnzersdorf - Stadt , P . 818/65 Acker als Baustelle , E .-Z . 1094,
bish . Bes . Alois Schiller , grdb. Ubertr. an MarkuS Schicha,
Aloisia Haas , Aloisra Lindner , Johann Triukl , Anton Trinkt,
Antonic Schiller , Alois Schiller , rn. Stephan Schiller , m . Anton
Schillrr , je '/«, am 4 . Aug . 1903.

.. ,, Jnzersdorf -Stadt , P . 818/64 Acker als Baustelle , E .-Z 1095,
bish . Bes . Alois Schiller , grdb . übertr. an Markus Schicha,
Aloisia Haas , Aloisia Lindner, Johann Triukl , Anton Triukl,
Antonie Schiller , Alois Schiller , m . Stephan Schiller , m . Anton
Schiller , je >/o. am 4 . Aug . 1903.

,, Jnzersdorf -Stadt , P . 818/62 Acker als Baustelle , E .-Z ^ 1098,
bish . Bes . Alois Schiller , grdb . übertr. an Markus Schicha,
Aloisia HaaS , Aloisia Lindner , Johann Trinkt . Anton Trinkt,
Antonie Schiller , AloiS Schiller , m . Stephan Schiller , m Anton
Schiller , je '/o- am 4 . Äug . 1903.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P , 791/48 , E .-Z . 1334 , bish . Bes . Heinrich
Goldstrich Vs- grdb. übertr . an Heinrich Fischer Vs, am
24 . Ang . 1903.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1068 Acker von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnet? E .-Z 717 übertragen , E .-Z . 23 , bish . Bes.
Johann Gilly , grdb. übertr . an Lorenz Geher , am 14 - Aug.
1903.
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X . Bez ., Oberlaa -stadt , P . 1030 Acker von hier abgeschiieben und in die
neu eröffnet ? E .-Z . 718 übertragen , E .-Z . 567 , bish . Bes.
Bes , Karl Frauenedcr , Therese Franeneder , je r/2, grdb. übertr.
an Michael Bnchinger , am 1. Sept . 1803.

XI . Bez ., Simmering , Teil der P . 283/1 , 288/l von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,
E .-Z . 213 bish . Bes . Aloisia Hoblbaum , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 22 . Äug . 1903.

„ „ Simnicring , P . 1216 Garten von hier abgeschricben und in die
neu ei öffnete E .-Z . 1874 übertragen , E .-Z . 857 , bish . Bes.
Franz Czerny , grdb. übertr . an Josef Jahn , Elisabeth Jahn,
je l/2, am 7. Aug . 1903.

„ „ Simmering , Teil der P . 1849/1 von hier abgeschrieben und in
die E .-Z . 213 übertragen . E .-Z . 1170 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , am 22 . Aug . 1903.

XII . Bez ., Altmannsdorf , P . 5 Acker, E .-Z . 3, bish . Bes . Rudolf Frantz >/g,
grdb. übertr . an Franz Silier y'z , am 10 . Ang . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 119/1 Acker, E -Z . 109 , bish . Bes . Marie
Endlweber , grdb . übertr . an m. Franz Endliveber , in . Josefine
Endllvebcr , in . Richard Endlweber , m . Anna Endlweber , je fth,
am 14 . Aug . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 119/2 Acker, E .-Z . 110 , bish . Bes . Marie
Endlweber , grdb. übertr . an in . Franz Endlweber , m . Josefine
Endlweber , in . Richard Endlweber , m . Anna Endlweber , je >/§,
am 14 . Aug . 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 245 Acker, E .-Z . 215 , bish . Bes . Rudolf
Frantz >/g, grdb. übertr . an Franz Silier >/g , am 10 . Aug.
1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 251/1 Acker, E .-Z . 218 , bish . Bes . Rudolf
Frantz >/z , grdb. übertr . an Franz Silier '/g , am 10 . Aug.
1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 256/1 , 256/2 Acker, E .-Z . 219 , bish . Bes.
Rudolf Frantz >/g, grdb. übertr . an Franz silier '/, , am
10 . Aug . 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 257/1 , 257/2 Acker, E .-Z . 220 , bish . Bes.
Marie Endlweber , grdb. übertr . an »1. Franz Endlweber,
m. Josefine Endlweber , in . Richard Endlweber , m . Anna
Ldlweber , je r/», am 14 . Aug . 1903.

„ .. Allmannsdorf , P . 26I/I , 261/2 , 262/1 , 262/2 Äcker, E .-Z . 221,
bish . Bes . Rudolf Frantz '/g, grdb. übertr . an Franz Silier '/g,
am 10 . Aug . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 308 Wiese, E .-Z . 249 , bish . Bes . Thaddäus
Frantz °/g, grdb. übertr . an Moritz Edlen v. Kuffner " /, <,
Wilhelm Kuffner , Karl Kuffner de Dioszcgh , je 5/„ , Julius
Frankl 2° am 28 . Juli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 308 Wiese , E .-Z . 249 , bish . Bes . Josef
Frantz >/g, grdb. übertr . an Franz Siller '/- , am 29 . Juli
1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 308 Wiese, E .-Z . 249 , bish . « es. Rudolf
Frantz >/g , grdb. übertr . an Franz Siller ft- , am 10 . Aug.
1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 317 Wiese , E .-Z . 252 , bish . Bes . Thaddäus
Frantz r/g, grdb. übertr . an Moritz Edlen v. Kuffner >°/ „ ,
Wilhelm Kuffner , Karl Kuffner de Dioszegh , je »/^ , Julius
Frankl 20/^ , am 28 . Juli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 317 , Wiese, E .-Z , 252 , bish . Bes . Joses
Frantz '/z , grdb. übertr . an Franz Siller >/g, am 10 . Aug.

,. „ Allmannsdorf , P . 317 Wiese, E .-Z . 252 , bish . Bes . Rudolf
Frantz >/g , grdb. übertr . an Franz Siller '/ -, am 29 . Juli
1903.

,. „ Altmannsdorf , P . 344/1 Acker, P . 344/2 Wiese, E .-Z . 256 , bish.
Bes . Thaddäus Frantz °/g. grdb. übertr . an Moritz Edlen
v. Kuffner '"/, <, Wilhelm Kuffner, Karl Kuffner de Dioszegh,
je Vs«, Julius Frankl 20/^ , am 28 . Juli 1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 344/1 Acker, P . 344/2 Wiese, E .-Z . 256 , bish.
Bes . Josef Frantz ftz, grdb. übertr . an Franz Siller '/„ am
29 . Juli 1903.

„ „ Altmannsdorf . P . 344/1 Acker, 344/2 Wiese, E .-Z . 256 , bish.
Bes . Rudolf Fran6 '/, , grdb. übertr . an Franz Siller >/°
am 10 . Aug . 1903.

„ „ Altmannsdorf . P . 351 Acker, E .-Z . 258 , bish . Bes . Thaddäus
Frantz „ grdb. übertr . an Moritz Edlen v. Kuffner
Wilhelm Kuffner Karl . Kuffner de Dioszegh , je °/- „ Julius
Frankl 20̂ , gm 28 . Juli 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 351 Acker, E .-Z . 258 , bish . Bes . Josef

Frantz >/z , grdb. übertr . an Franz Siller >/g, am 29 . „Juli
„ „ Altmannsdorf , P . 351 Acker, E .-Z . 258 , bish . Bes . Rudolf

Frantz '/g, grdb. übertr . an Franz Siller ' /- . am 10 . Aug.
1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 365 , Acker. E .-Z . 263 , bish . Bes . Thaddäus
Frantz 2/z, grdb. übertr . an Moritz Edlen v. Kuffner „>»/, .,
Wilhelm Knffner , Karl Kuffner de Dioszegh , je r/, Julius
Frankl 2°/g„ am 28 . Juli 1903 . .

XII . Bez ., Allmannsdorf , P . 365 Acker, E .-Z . 263 , bish . Bes . Josef
Frantz >/g, grdb. übertr . an Franz Siller >/, , am 29 . Juli
1903.

.. „ Allmannsdorf , P . 365 Acker, E .-Z . 263 , bish . Bes . Rudolf
Frantz >/, , grdb. übertr . an Franz Siller >/ - , am 10 . Aug.
1903.

„ „ Allmannsdorf , P . 373 Acker, E .-Z . 265 , bish . Bes . Marie
Endliveber , grdb . übertr . an m . Franz Endlweber , m . Josefine
Endlweber , ni . Richard Endlweber , m . Anna Endlweber , je '/ ^,
am 14 . Aug . 1903.

„ „ Hetzendorf . P . 147/l Acker, E . - Z . 154 , bish . Bes . Marie
Endlweber , grdb. übertr . an Anna Endlweber , am 14 . Aug.
1903.

„ „ Hetzendorf. P . 184 , 431 Acker, E .-Z . 172 , bish . Bes . Marie
Endlweber , grdb. übertr . a» Karl Endliveber , am 14 . Aug.
1903.

,, ., Hetzendorf, P . 187 Bauarea , Wirtschaftsgebäude , E .-Z . 173,
bish . Bes . Marie Endlweber , grdb. übertr. an Karl Endl¬
weber , am 14 . Ang . 1903.

„ „ Hetzendorf, P . 299 Äcker, E .-Z . 226 . bish . Bes . Marie Endl¬
weber , grdb . übertr . an in . Franz Endliveber , m . Josefine
Endlweber , m . Richard Endlweber , m . Anna Endlweber , je >/,,
am 14 . Aug . 1903.

„ „ Hetzendorf, P . 407 Acker, P . 403 Schotlergrnbe parifik., P . 409
Acker, E .-Z . 299 , bish . Bes . Marie Endlweber , grdb. überlr.
an Anna Endlweber . am 14 . Aug . 1903.

,, ,, Hetzendorf, P . 405 , 406 Acker von hier abgeschrieben und in
die neu eröffncte E .-Z . 596 übertragen , E .-Z . 299 , bish . Bes.
Anna Endliveber , grdb. übertr . an Marie Brand , am 14 . Aug.
1903.

„ „ Hetzendorf, P . 446/1 Acker von hier abgeschrieben und in die
neu eröfsnete E .-Z . 600 übertragen , E .-Z 331 , bish . Bes.
Anna Alscher, grdb. übertr . an den Ersten Wiener Beamten-
Banvercin , regist. Genossenschaft mit beschränkterHaftung , am
21 . Ang . 1903.

„ „ Hetzendorf, P . 455/1 Acker von hier abgeschrieben und in die
neu eröffuete iE .-Z . 599 übertragen , E .-Z . 338 , bish . Bes.
Anna Alscher, grdv . übertr . an den Ersten Wiener Beamten-
Bauverein , regist. Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
am 21 Aug . 1903.

„ „ Hetzendorf, P . 461 Acker, E .-Z . 343 , bish . Bes . Marie Wörth¬
mann '/z . grdb. übertr . an Otto Wörthmann , Marie Ecker,
in . Karoline Wörlhmann , m. Franz Wörthmann , m . Johann
Wörthmann , m . Karl Wörthmann , je '/ ĝ, am 7 . Ang . 1903.

., „ Hetzendorf, P . 514 Acker, E .-Z . 383 , bish . Bes . Rudolf
Frantz >/g, grdb. übertr . an Franz Siller am 10 . Aug.
1903.

„ „ Hetzendorf, P . 516/1 , 516/2 Acker, E .-Z . 385 , bish . Bes . Marie
Endlweber , grdb. übertr . an Anna Endlweber , am 14 . Äug.
1903.

,, ,, Hetzendorf, P . 416/6 von hier abgeschricben und in die E .-Z . 304
übertragen , E .-Z . 403 , bish . Bes . Marie Wagner , grdb.
überir . an Richard Wagner , Marie Wagner , je Vs, am
18 . Aug . 1903.

„ „ Hetzendorf. P . 457/2 Acker, E .-Z . 509 , bish . Bes . Marie Endl¬
weber , grdb. übertr . an Karl Endlweber , am 14 . Aug , 1903.

„ „ Hetzendorf, P . 354/1 , 354/2 Acker, E .-Z . 594 , bish . Bes . Marie
Endlweber , grdb. übertr . an Anna Endlweber , am 14 . Aua.
1903.

„ „ Hetzendorf, P . 487/1 , 487/2 , 487/3 . 488/1 , 488/2 , 489/1 , 489/2
Äcker, E .-Z . 595 , bish . Bes . Marie Endlweber , grdb. überlr.
an Karoliue Müller , am 14 . Aug . 1903.

„ „ Ober -Meidling , Teil der P . 42/2 von hier abgeschrieben und
in das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 124 , bish . Bes.
Anton Dreher , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
25 . Juli 1903.

„ „ Unter -Meidling , Teil der P . 346 und l80 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 1080 , bish . Bes . Franz Nahowski , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 23 . Juli 1903.

„ „ Unter - Meidling , Teil der P . 338/1 von hier ab- und in die
E .-Z . 149 Ober - Meidling zugeschrieben, E .-Z . 1364 , bish.
Bes . die Gemeinde Wie », grdb. übertr . an Amon Dreher , am
25 . Juli 1903.

XIII . Bez ., Breitensee , Teil der P . 477 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 302 übertragen , E .-Z . 13/1 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. überlr . an Julius Frankl h'z, Wilhelm Kuffner '/g,
Karl Kuffner '/„ Moritz Edler v. Knffner am 17 . Ang.
1903.

„ „ Breitensee , P . 250/3 , 251/3 und 254/1 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 298 , bish . Bes . Ludwig Schmitt , Emilie Schmitt , je H,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . Juni 1903.

„ „ Breitensee , P . 540 Weingarten , E .-Z . 479 , bish . Bes . Karl
Bauer , Katharina Bauer , je r/z, grdb. übertr . an Johann
Schellner , am 22 . Aug . 1903.

3
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XIII . Bez >, Breitensee , P . 451 Wiese , E .-Z . 480 , bish . Bes . Karl Bauer,
Katharina Bauer , je r/2, grdb . übertr . an Johann Schellner,
am 22 . Aug . 1903.

„ „ Hacking , P . 186/3 und 185/6 von hier abgcschrieben und in das
Verzeichnis siir öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 78 , bish.
Bes . Franz Hassa , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
8. Juli 1903.

„ „ Hlltlcldors , P . 499/25 Garten , Baust . IV , E .-Z . 668 , bish . Bes.
Ludwig Rüth , grdb . übertr . an Anna Gradinger , am
31 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 628/11 Acker als Baustelle , E .-Z . 929 , bish . Bes.
Franz Jrra , Stephan Jrra , je 1/2, grdb . übertr . an Isidor
Bremer , am 27 . Aug . 1903.

„ „ Penzing , P . 606/60 Acker, Baust . 42 , E .-Z . 1307 , bish . Bes.
Max Pernctz , grdb . übertr . an Karl Hirsch , am 7. Aug . 1903.

., „ Penzing , P . 615/23 Acker, Baust . IV , E .-Z . 1464 , bish . Bes.
Berta Bauer , grdb . übertr . an Wenzel Cerny , am 1 . Aug.
1903.

„ Penzing , P . 472/12 und 472/16 Garten , Baust . IV , E .-Z . 1681,
bish . Bes . Franz Günther , grdb . übertr . an Dr . Albin Viktor
Tschinkel , am 31 . Aug . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1059 Acker, E .-Z . 899 , bish . Bes . Franz
Schenk , Michael Schenk , Karl Schenk , Marie Polley , je >/§,
grdb . übertr . an Therese Hölzl , geb . Schenk </§, am 18 . Aug.
1903.

„ „ Unter -St . Veit , P . 280/12 , Baust . I Ist, E .-Z . 417 , bish . Bes.
der Wiener Bauverein und der Wiener Bankverein , je 1/2,
grdb . übertr . an Moritz Franz Rainer , Julie Rainer , je V2,
am 4 . Aug . 1903.

XIV . Bez . , Rudolfsheim , P . 776 , E .-Z . 1484 , bish . Bes . Karl Blaimschein,
grdb . übertr . an Theodor Gielow , am 31 . A »g. 1903.

XV . Bez . , Fünfhans , P . 203/1 , 329/4 , E .-Z . 848 , bish . Bes . der Wiener
Bürgerspitalsond , grdb . übertr . an Wilhelm Burkhardt , Anna
Burkhardt , je V2, am 18 . Ang . 1903.

XVI . Bez ., Neulercheufeld , Teil der P . 83 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 38,
bish . Bes . Jakob Seifer , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 5 . Aug . 1903.

„ ., Ottakring , P . 282 Wiese , E .-Z . 173 , bish . Bes . Ignatz Schöl-
linger >/g, grdb . übertr . an in . Ludwig Schöllinger >/g , am
12 . Aug . 1903.

„ „ Ottakring , P . 78 Wiese , E .-Z . 207 , bish . Bes . Ignatz Schöl¬
linger °/^ , grdb . übertr . an in . Ludwig Schöllinger °/„ , am
12 . Aug . 1903.

„ „ Ottakring , P . 1529/4 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 886 , bish . Bes.
Josef Philipp , Ludwig Philipp , je l/2 , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wie » , am 12 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 1530/4 von hier abgeschrieben »nv in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 886 , bish . Bes.
Josef Philipp , Ludwig Philipp , je 1/2, grdb . übertr . au die
Gemeinde Wien , am 12 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 1531/10 von hier abgcschrieben und in das
öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 886 , bish . Bes . Joses Philipp,
Ludwig Philipp , je r/2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 12 . Juni 1903.

„ „ Ottakring , P . 1531/12 von hier abgeschrieben und in das öffent¬
liche Gut übertragen , E .-Z . 886 , bish . Bes . Josef Pbilipp,
Ludwig Philipp , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
12 . Juni 1903.

„ „ Oltakrmg , P . 281 Weingarten , E .-Z . 1954 , bish . Bes . Ignatz
Schöllinger >/z, grdb . übertr . an m . Ludwig Schöllinger ' / - , am
12 . Aug . 1903.

„ „ Ottakring . P . 749/12 , E .-Z . 2414 , bish . Bes . Otto Schlesinger,
grbb . übertr . an Emma Berger , am 7 . Aug . 1903.

„ „ Ottakring , P . 749/15 , E . Z . 2417 , bish . Bes . Otto Schlesinger,
grdb . übertr . an Emma Berger , am 7 . Aug . 1903.

XVII . Bez ., Dornbach , P . 700/1 Acker, P . 700/2 Wiese , P . 700/3 Stein¬
riegel , P . 701/1 Acker, P . 701/2 Wiese , E .-Z . 413 , biSH. Bes.
Anton Pressinger t/2, Franz Ziegler , Anton Straßer , je >/ <,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 6 . Aug . 1903.

„ „ Dorn ach, P . 1213/4 Garten , E .-Z . 739 , bish . Bes . Josef
Biskup , grdb . übertr . an Klara Martini , am 6 . Aug . 1903.

XVIII . Bez ., Neustifl am Walde , P . 486/3 Acker, E .-Z . 264 , bish . Bes.
Malwine Richters , grdb . übertr . an Rudolf Richter , Philippine
Richter , Hedwig Richter , je >/, , am 15 . Aug . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 430/2 Bauarea , P . 430/1 Garten , E .-Z . 46,
bish . Bes . m . Ludwig Ptack , Adele Günste , je Vr, grdb . übertr.
an Dr . Ernst Sellin , Marta Sellin , je r/z , am 10 . Aug . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/54 , Banst . 37 , E --Z . 604 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb . übertr . an Josef Maresch , Marie Maresch , je 1/2,
am 27 . Aug . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/89 , Baust . 73 , E .-Z . 639 , bish . Bes . Paul
Oberst , grdb . übertr . an Johann Kramsky , Aloisia Kramsky,
je r/2, am 29 . Aug . 1903.

XVIII . B «z.>. Sslmannsdorf , P . 140 Bauarca , P . 141 Garte » , E .-Z . 92,
7ti ' bish . ? Bes . Malwine Richter >/r , grdb . übertr . an Rudolf

"t, -, Richter, ^Philippine Richter , Hedwig Richter , je >/- , am 15 . Aug.
1903.

„ „ Salmannsdorf , P . 360 Wiese , E .-Z . 168 , bish . Bes . Johann
Speckmeier , grdb . übertr . an Juliana Staugel , am 12 . Ang.

' 1903.
„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 390 von hier abgeschrieben und in

dar Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .- Z . 183,
bish . Bes . Franz Rothböck , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 30 . Aug . 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 644/1 , 665/3 Gärten , E .-Z . 540 , bish . Bes.
Michael Porlner , grdb . übertr . an Johann Brunner , am
8 . Juli 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 708/55 Garten . E .-Z . 587 , bish . Bes . Matthias
Zoidl , Agnes Zoidl , je 1/2, grdb . übertr . an Vinzenz Polaschek,
am 12. Aug . 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 63 , 64 und 65 von hier ab - und zur E .-Z . 678
zugeschriebcn , E .-Z . 600 , bish . Bes . A. Schwartzer 's Nachfolger,
grdb . übertr . an Emmerich Grossinger , am 5 . Aug . 1903.

„ .. Ober -Döbling , P . 777/3 Acker, P . 778/1 Weide , E . -Z . 1230,
bish . Bes . Anton Buchmeier , Albine Buchmeier , je 1/2, grdb.
übertr . an Josef Pamperl , Anna Pamperl , je 1/2, am 19 . Aug.
1903.

„ „ Grinzing , P . 699/2 Weingarten , P . 699/3 Garten , E .- Z . 62,
bish . Bes . Karl Köttner t/2, grdb . übertr . an Anna Köttner
am 4 . Ang . 1903.

„ „ Grinzing , P . 695 Weingarten , P . 696 Garten , E .-Z . 364 , bish.
Bes . Karl Köttner t/2 , grdb . übertr . an Anna Köttner 1/2, am
4 . Aug . 1903.

„ „ Grinzing , P . 697 Garten , P . 688/2 Weingarten , E .-Z . 365,
bish . Bes . Karl Köttner t/2, grdb . übertr . an Anna Köttner t/2,
am 4 . Aug . 1901.

„ „ Grinzing , P . 979 Wiele , E .-Z . 456 , bish . Bes . Karl Köttner t/2,
grdb . übertr . an Anna Köttner , am 4 . Aug . 1903.

„ „ Grinzing , P . 978 Wiese , E .-Z . 548 , bish . Bes . Kart Köttner -/e,
grdb . übertr . an Anna Köttner t/2, am 4 . Ang . 1903.

XIX . Bez ., Heiligenstadt , Teile der P . 1000/2 und 624/1 von hier abge¬
schrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen , E .-Z . 40 , bish . Bes . Dr . Siegfried Rosenheim , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 1. Aug . 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 657/1 , 657/2 Weingarten , P . 657/3 Weide,
657/4 Acker, E .-Z . 422 , bish . Bes . Karl Köttner -L , grdb.
übertr . an Anna Köttner t^ , am 4. Aug . 1903.

., Heiligenstadt , P . 904/1 Weingarten , P . 901/2 Acker, P . 904/3
Wiese , P . 904/4 Wiese und Acker, E .-Z . 423 , bish . Bes . Karl
Köttner t/2, grdb . übertr . an Anna Köttner t^ , am 4 . Aug .1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 911/1 Weingarteu , P . 911/2 Acker, E .-Z . 424,
bish . Bes . Karl Köttner t/z , grdb . übertr . an Anna Köttner V2,
am 4. Aug . 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 910/1 Weingarten , P . 910/2 Weide , E .-Z . 463,
bish . Bes . Karl Köttner 1/2, grdb . übertr . an Anna Köttner,
am 4. Aug . 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 950 Weingarten , E -Z . 467 , bish . Bes . Hermine
Rößner >/z , grdb . übertr . an Josef Rögner >/, , am 5 . Aug.
1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 908 Wiese und Weingarten , P . 909 Weide,
E .-Z . 487 , bish . Bes . Karl Köttner V2, grdb . übertr . an Anna
Köttner 1/2, am 4 Aug . 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 817 , 818 Garten , P . 819/1 Acker, P . 819/2
Weide , E .-Z . 511 , bish . Bes . Karl Köttner r/2, grdb . übertr.
an Anna Köttner 1/2, am 4 . Aug . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Teil der P . 458/1 , 458/4 und I0I0/3 von hier
abgeschrieben und in das Verzeichnis sür öffentliches Gut
übertragen , E .-Z . 575 , bish . Bes . die Kommission sür Ver¬
kehrsanlagen , grdb . über , an die Gemeinde Wien , am 24 . Aug.
1903.

„ „ Heiligenstadt , Teile der P . 383/4 und 383/3 von hier abge¬
schrieben und in das Verzeichnis sür öffentliches Gut über¬
tragen , E .-Z . 631 , bish . Bes . die Kommission für Verkehrs¬
anlagen , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . Aug.
1903.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 76 Wiese , E .-Z . 86 , bish . Bes . Rudolf
Samuel Rehling V2, grdb . übertr . an Anna Rehling V2, am
17 . Ang . 1903.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 129 Acker, E .-Z . 87 , bish . Bes . Rudolf
Samuel Rehling 1/2, grdb . übertr . an Anna Rehling t/2, am
17 . Aug . 1903.

„ „ Kohlenbergerdorf , P . 84 Garten , P . 85 Wiese, E .-Z . 88 , bish.
Bes . Rudolf Samuel Rehling r/2, grdb . übertr . an Anna
Rehling t/z , am 17 . Aug . 1903.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 91 Garten , E .-Z . 89 , bish . Bes . Rudolf
Samuel Rehling t/2, grdb . übertr . an Anna Rehling t/z , am
17 . Aug . 1903.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 92 Wiese , E .-Z . 90 , bish . Bes . Rudolf
Samuel Rehling t^ , grdb . übertr . an Anna Rehling V2, am
17 . Aug . 1903.
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XIX. Bez., Kahleubergerdorf, P . 115 Wiese, E.-Z. 91, bish. Bes. Rudolf
Samuel Rehling r/2, grdb. llbertr. an Anna Rehling 1/2, am
17. Aug. 1903.

„ „ Kahlenbergerdorf, P . 266, 265/1 Wiese, P . 265/2 Weingarten,
E -Z. 92, bish. Bes. Rudolf Samuel Rebling grdb. übertr.
an Anna Rehling 1/2, am 17. Ang. 1903.

„ „ Kahlenbergerdorf, P . 8 Garten, E.-Z. 103, bish. Bes. August
BockV7, grdb. übertr. an m. Otto BockV7, am 5. Äug.
1903.

„ „ Kahlenbergerdorf, P . 37 Garten, E.-Z. 104, bish. Bes. August
Vock>/,„ grdb. übertr. an m. Otto Bock>/,. , am 5. Äug.
1903.

« „ Kahleubergerdorf, P . 138 Wiese, P . 139 Weingarten, E.-Z. 105,
biSH. Bes. Augnst Vock'/?> grdb. übertr. an m. Otto Bock'/?,
am 5. Aug. 1903.

., „ Kahleubergerdorf, P . 176,1, 177/1 Wiese, E.-Z. 107, bish. Bes.
August Bock'/, , grdb. llbertr. an m. Otto Bock1/7, am 5. Aug.
1903.

„ „ Nußdorf, P . 718 Weingarten, E.-Z. 86, bish. Bes. Karl Brunner,
grdb. übertr. an Johann Sedelmayer, Marie Sedelmayer, je t/z,
am 12. Aug.il 903.

„ „ Nußdorf. P . 477 Acker, E.-Z. 216, bish. Bes. Ignatz Popp,
Anna Popp, je r/y, grdb. übertr. an Johann Katlus, am
26. Aug. 1903.

„ „ Nußdorf, P . 587 Acker, E.-Z. 424, bish. Bes. Rudolf Samuel
Rehling l/2, grdb. übertr. an Anna Rehling 1/2, am 17. Aug.
1903.

.. Nußdorf, P . 298/1, 298/2, 298/5, E.-Z. 688, bish. Bes. Therese
Auer, Elisabeth Auer, je >/<, grdb. übertr. an Katharina
Schübel V2, am 27. Aug. 1903.

„ „ Unter-Sievering, Teile der P . 112 Garten und 113 Bauarea
von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches
Gut übertrage», E.-Z. 185, bish. Bes. Leopold Kirch, Katharina
Kirch, je r/2, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am I . Aug.
1903.

„ „ Unter-Sievering, P . 448 Acker, E.-Z. 282, bish. Bes. Josef
Zisch, Anna Zisch, je Vr, grdb. übertr- an Emil Hoppe,
Adelheid Hoppe, je r/2, am 29. Aug. 1903.

„ „ Unter-Sievering, P . 707 Weingarten, E.-Z. 354. bish. Bes. Anna
Schaderer v"/,,g, grdb. übertr. an Anna Hobinka, Josefine
Weniger, Marie Platzer, Katharina Steinwendner, Therese
Pavlicek, Elisabeth Kratzer, je am 26. Aug. 1903.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VI, Z . 2414 er 1903.
28. September 1903.

Asphaltiererarbeiten für die Regulierung aus dem Franz Josesskai von der
Augartendrücke bis zum Morzinplay im1. Bezirke mit der Ausrusssumme

von 2960X und 340X Pauschale.
Nenchatcl-Asphalt-Kompany Limited

— Nachlaß 30 5-/.
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 42 3-/.
Günther Karl — Nachlaß 42-1^ .
Haumann'S C. Witwe L Söhne

— Nachlaß 37^ .
Bosch Johann — Nachlaß 38)/.
CooperL Komp. — Nachlaß 43X-
Grafe's Otto Nachfolger— Nachlaß 38-/.

* -e

Mag.-Abt. III , Z. 4302 er 1903.
1. Oltober 1903.

Arbeiten und Lieferungen für die Ausgestaltung des Kuglervarkes im
XIX. Bezirke.

Erd - und B a u m e i ster a r b e i t en.
Scheffel August
Langer Adolf
Löwitsch Gg.
Kamenicky Emanuel
Haupt Max
Feigl Franz
Schüller Karl

Schäftner Leopold

— Auszahlung 12-/.
— Aufzahlung 16-/.
— Aufzahlung 18-/.
— Aufzahlung 14-/.
— Aufzahlung 7-/.
— Aufzahlung 12X
— Aufzahlung 40-/.
Steinmetzarbeit  en.

— Nachlaß 12-/ bei Verwendung von Mralotiner
oder Gmünder Granit für die Deckplatten und
Stützeusteine und von Kaiserstein(Hausbruch)
für die Bassinstücke.

Nachlaß4-/ bei Verwendung von Konopischter
Granit und Kaiserstein.

Lichtenecker Johann

Aufhauser Franz jun.

Aufhauser Franz ssn.
Hauser Eduard

Hutter L Schrantz
Meerkatz Iah.

Manko Michael

— Zn den Kostenanschlagspreisen bei Verwendung
von Gmünder Granit für Deckplatten und
Sockelsteine und Bassiiieinfassungssteine aus
hartem Kaiserstein.

Nachlaß 15-/ bei Verwendung von durchwegs
Gmünder Granit.

— Nachlaß I3 '2-/ bei Verwendung von durchwegs
Gmünder Granit.

— Aufzahlung6-/.
— Zu den Kostenauschlagspreiscn.

Gitterlieferung.
— Nachlaß 13-/.
— Stützen 17 X 20 >1 per Stück.

Gitter 4 X 80 k per Kurrentmeter.
Erdlieferung.

— Ackererde2 X 80 k per 1'5 m?.
Gartenerde3 X 60 ü per 15 in?.

*
*

*

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kalaster.
St>. September ISS » .

Albert Katharina — Verschleiß von neuen Möbeln — VII., Apollo¬
gasse 13.

Beireder Josefine — Milch-Verschleiß— VIII , Laudongaffe 33.
Beckert Udo — Kunsthandel— VII., Mariahilserstraße 88.
Beli! Josef — Schuhmachergewerbe— VII., Zieglergaffe 44.
Beer Alfred — Bronzearbettergewerbe— VII., Kandlgasse 32.
Bienenfeld Arnold — Handelsagentur— IX., Grünetorgasse 30.
Cerweuka Helene— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Erdbergstraße 156.
Decastello Ritter v. Rechtwehr Alfred, Dr. — Institut für diagnostische

Untersuchungen— VIII ., Schmidgaffe 14. im Sanatorium des Dr. Fürth.
Drab Anna — Trödlergewerbe— VIII ., Albertgaffe 22/24.
Dulsberg Karl — Kommisfionswaren-Verschleiß— VII., Sliftgaffe 4.
Engelmann Josef — Herstellung elektrischer Starlstromanlagen zur elek¬

trischen Beleuchtung— VIII ., Alserstraße 47.
Felten Karl — Ausführung von Jngenienrarbeiten und Agentie mit

Maschinen— VIII ., Lerchenfelderstraße48.
Fischer Josef — Herausgabe der „Kriminalprozeffe aller Zeiten" —

VIII., Tigergaffe 3.
Fridl Johann — Kaffeeschank-Konzession— VII., Kaiserstraße 37.
Fuchs Walpurga — Marktviktualieu-Verschleiß— Markthalle, Zelle 157.
Garreis Hermann — Glasbläsergewerbe— IX., Hörlgasse 4.
Gröll Franz — Natnrblumenbinden— VIII., Blindeugaffe 15.
Groß Ignatz rocts Isar — Goldarbeitergewerbe— XVII., Herualser

Hauptstraße 78.
Großheim Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

IX , Notenlöwengaffe 10.
Hrdlicka Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Fasangaffe 18
Jahn Marie — Damenlleidermachergewerbe— VIl., Sliftgaffe 2l.
Jauotzik Etel — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— VII., Lmden-

gasse 1.
Kamellor Karl — Feilbieten von Reibsand, Wascheln und Sägespänen

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien.
Kirchner Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

III ., Hauptstraße 141.
Kletschka Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Baumgaffe 18.
Knapp Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Frsangaffe 16.
Knnke Otto — Handelsagentur— VII., Burggasse 58.
Kuthan Melanie — Damenkleidermachergewerbe—VII., Apollogaffe 12.
Löwinger Ernestine— Verschleiß von Wolle, Strick- und Wirkwaren—

VII -, Kaiserstraße 117.
Mauas Adalbert— Damenklcidermachergewcrbe— VII ., Siebenstern¬

gaffe 58.
Mandl Johann — Bäcker— XVII., Mariengaffe 29.
Matusch Anton — Ziseleurgewerbe— VII ., Schottenfeldgaffe 56.
Maier Franz — Friseur- und Naseurgewerbe— IX., Liechtenstein-

straße 107.
Rammer Anton Michael— Musikergewerbe— VII., Burggaffe 76.
Möstel Max — Verschleiß von Kisten— VII., Neubaugaffe 4.
Nayj Katharina — Feilbieten von Obst und Grünwaren von Haus zu

HauS oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien.
Neubauer, geb. Apisdorf Friederike — Konzession zur Vermietung

einzelner Wohnräume an ständige Äftermietcr mit Ausschluß der Wochen- und
tageweisen Vermietung, sowie zur Verabreichung von Speisen, Kaffee, Tee,
Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen ausschließlich
nur an die beherbergten Personen — IX., Harmoniegasse 19.

Nenahlo Karl — Herrenkleidermachergewerbe— VII., Zieglergaffe- 62.
Nießner Franz — Gast- und Schankgewerbe(Z 16 lit ., tk, -c, x G.-O.,

exklusive Billardspiel) — XII., Meidlinger Hauptstraße 32.
3*
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Nußboum Nathan — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,
Lindengosse 16.

Pech Anton — Blumen-Verschleiß— VIII., Florianigaffe 19.
Pillwein Leopold— Kafseesiedergewcrbe— VII., Westbabnstraße 60.
Poschenreiter Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

IX., Hahngasse 20.
Proksch Marie — Verschleiß von Milch, Gebäck und Zuckerbäckerwaren

— IX , Hahngasse 37.
Reiter Therese — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen—

VII., Westbahnstraße 8.
Rind Karl — Klavierstimmer— VIII ., Blindengaffe 16.
Risterer Josef L Sohn (Karl Nisterer, Edmund Nisterer) — Gürtler —

XV., Herklotzgasse 26.
Rotholz Jakob — Tapezierer- urd Dekorateurgewcrbe— VIII ., Lange¬

gasse 29.
Nuthner Franz — Wagnergewerbe— IX., Lazarethgaffe 13.
Sagmeister Elise — Papierhandlung— III ., Ungargasse 67.
Scharrach Johanna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks—

VII., Halbgaffe 3.
Schild Antonia— Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Heiligenbildern

und Kalendern— VII., Halbgasse 3.
Schierer Louise— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Löwengasse6.
Schneider Andreas — Fragnerei — III ., Erdbergstraße 81.
SchoellerL Komp. — Großhandel(Filiale) — VIII., Lerchenfelder¬

straße 66/68.
Schoen Armin — Feilbieten von landwirtschaftlichen Erzeugnissen

insbesondere Erdäpfeln und Zwiebeln im Umherziehen mit Pferd und Wagen
— IX .. Mosergaffe 8.

Schwarzhnber Franz — Vertilgung von Ratten, Mäusen, schädlichen
Insekten und dergleichen durch gifthältige Mittel — VII., Myrtengasse 6.

Seidl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Gerlgasse 20.
Steinherz Katharina — Gemischtwaren-Verschlciß— XV., Gasgaffe 9.
Slenzl Josef — Kafseesiedergaffe— XVII., Mariengasse 1.
Stiedl Marie — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken, Erfrischungen, Rum und anderen gebrannten geistigen
Flüssigkeiten als Beigabe zum Tee und Kaffee und Haltung erlaubter Spiele
ohne Billardspiel— VII , Siebensterngaffe 35.

Stöckl Johann — Fleischhauer— XVII., Klopstockgaffe 47.
Szakmary Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flascheubier— XII .,

Rosenhügelstraße 30.
Szojak Stephan — Viktualien-Verschleiß— XVIII ., Berggaffe 15.
Taschner Agnes — Verkauf von Gebetbüchern und Heiligenbildern—

VII., Kaiserstraße 117.
Teustos Josef — Hcrrenkleidermachergewerbc— VII., Neubaugasse 41.
Übler Karl — Gastwirt — XVlI., Hernalser Hauptstraße 123.
Vezenyi Elisabeth — Dameukleidermachergewerbe— IX., Liechtenstein¬

straße 58.
Vidlak Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

VII., Halbgaffe 16.
Brüder Völker (Inhaber : Franz Völker, Michael Völker) — Gemischt¬

waren-Verschleiß- XVII., Elterleinplatz 1.
Wallner Karl — Schloffergewerbe— VIII., Bennogasse 5.
Wankat Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII. ,

Siebensterngaffe 35.
Wang Friedrich Johann (O. N-ubert's Nachfolger) — Handel mit

Gummimaren, Verbandstoffen und Bandagen — VIII ., Bennoplatz 8.
Wedl Hugo — Ziseleurgewerbe— VII , Lindengaffe 7.
Weill Siegmund — Allgemeine Handelsagentie — IX., Liechtenstein-

straße 2.
Wiesböck Franz — Konzession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele ohne
Billardspiel— VII., Mariahilserstraße 128.

* *

L« . September 1003.
Ascher Philipp — Kanditen-Erzeugnng — II , Kaiser Josefstraße vor

dem Hause Nr. 1.
Bäck David L. — Pfeidlergewerbe— I., Rudolfsplatz 3.
Bayer Anna, Jacques Blau, Firma : Blau L Komp. — Buchdruckerci

und Handel mit Merkantildrucksorten— II -, Große Schiffgaffe 4.
Offene Handelsgesellschaft: „Karl Baltlehner", Stellvertreter: Richard

Battlehner — Agentur, Kommissionsgeschäftnebst Kurzwaren-Verschleiß— I .,
Renngaffe 5.

Berihold Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II., Schönn-
gaffe 32.

Beyreder Johann — Sauerkraut-Verschleiß— VI., Gfrornergasse 14.
Benkö Kamilla, geb. Babirad — Trödlergewerbe— II ., Schüttaustr. 56.
Birbach Selig — Verschleiß von neuen Männerkleidern— II ., Stuwer-

straße 23.
Bochnig Marie, geb. Dasert — Möbel-Verschleiß— VI., Mollardg. 71.
Brandt Leo— Pfeidler — I., Franz JosefSkai 19.
Feintuch Leo — Photograph (Filiale) — II ., Große Stadtgutgasse 22.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Friedenthal Leon, Dr. — Inhaber eines Institutes für Hautpfleqe —
I., Kohlmarkt 5.

Gassamas Johann — Fleischselchergewerbe(Filiale) — I-, Singerstr. 23.
Hawel Therese— Viktualien-Verschleiß— XVII., Veronikagaffe 29.
Heinl Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII. ,

Gürtel 23.
Hermann Hedwig— Damcnkleidermachergemerbe— I., Postgasse 11.
Hirsch Hermann — Pserdeageutie— II ., Vereinsgasie 16.
Hofbauer Engelbert — Handelsagentur— I-, Fleischmarkt 10.
Jra Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— XVII., Rötzergasse 42.
Jaulus Wolf — Sodawasser-Erzeugung — II ., Novaragaffe 17.
Jereb-Decrinis Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel—

VI., Gumpendorserstraße 88 b.
Kittler Roman — Gast- und Schankgewerbe— I., Kumpfgasse2.
Krell Marie, false Grell — Bewilligungzur Einrichtung und Führung

eines Privat-Kindergartens— VI., Webgasse 43.
Lustig Amalia — Fleisch-Verschleiß(Filiale) — II ., Leopoldsgasse 49.
Nestler Maximilian — Fleischselcherei— XIII ., Penzingerstraße 53.
Neumayer Franz — Verleihen von Reitpferden und Halten einer Pension

für Reitpferde— III ., Am Hcumarkt 7.
Orlai Josef, Dr. — Zahntechnikergcwerbe— I., Getreidemarkt 18.
Pappenheim Theodor — Verschleiß von Seiden und Wollwaren und

derlei Resten— II ., Praterstraße 14.
Peigerle Hermiue — Betrieb der Vervielfältigungvon mit der Schreib¬

maschine hergestellten Schriftsätzen— I ., Griechengasse 7.
Pistorius Julie — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— III ., Ungargasse 27.
Reismann Jgnatz — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Neubaugürtel 45.
Richter Johann — Gast- »nd Schankgewerbe, temp. 15./I6 . August 1903

— II ., K. k. Prater, Jesuitenwiese.
Riester Alexander— Wäscheputzerei— VI., Mollardgaffe 67.
Rohrer Johann — Verschleiß von Musikinstrumenten— VI., Webgaffe 9.
Schlecht« Rudolf — Schuhmacher— VI., Gumpendorserstraße 83.
Segall Siegfried — Photographengewerbe— I., Kohlmarkt 5.
Sendlein Anton — Zuckerbäcker— VI., Stumpergaffe 13.
Sevadjian Gabriel — Verschleiß von ungefaßten Edelsteinen und Perlen

gemäß Z 59 s. G.-O. — I., Hotel Bristol.
Sierek Heinrich(in Firma : Hugo Scholz) — Tuchhandel, Verkaufsstelle

der Bielitzer Tuchfabrik von Karl Büttner L Gustav und Traugott Förster —
I ., Sonnenfelsgaffe1.

Stern David — Wäschewareu-Verschleiß— I., Kohlmarkt 20.
Storr Marie — Gast- und Schankgewerbe— I., Spiegelgaffe 2.
straka Johanna — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Blumen¬

gaffe 7.
Straßer Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Obere

Donaustraße 2.
Waschitschek Adelheid— Federnschmückergewerbe— VI., Ägidigaffe 18.
Wichera Jolanda v. — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wollzeile 36.

Inhalt . Seite

Gemeinderat:
Sitzung des Gemeinderates . 1829

Stadtrat:
Sitzungen des Stadtrates . 1829
Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 16. September 1903. . . . 1829
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Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Döbling . 1838
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sGffeVL-Arrs schveiöunqen .xf

i Vorbemerkung zu

M

Offert-Ausschreibungen, r

- - - s. A7MnensffiMmchispezM öderes angegeben
ist , im Stadtbaüamte während ' ider -MwöhMchm AnitsMnden emgesehen werden . - ^

Exemplare het BeMgNM kAtttlÄt ^' l ^ ofern Nefelben überhaupt verkäuflich sind , bei det städtischen Hauptkassa zu den

festgesetzten Preisen bezHgÄv -tö'eWWM ^ ^

Die Anbote ! sind (i^ Hek ^iN W DdingnisM ' vprgeschriebenen Form zu überreichen . ; . ., ! -

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegt Vadium attzüschließen.

Der Anschluß der Vädien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart Zerlegte Vadien . ^ _ _ __ _ _ _ ^ ^

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LSVS.

Zag
und

Staude

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H - j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

Z. Oktober
11 Uhr

Abteilung
II

(Mg .- Sekr.
Dr. August

Mayr,
VI. Stiege,
1. Stock)

4706 45.000 Stück Hnndesteuermarken
pro 1904.

3- 3

5. Oktober
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4315 Baulichkeiten auf der Liegenschaft
Einl .-Z . 746 V. Bezirk, Matzleins-
dorferstraße 150 alt , ehemals
Gasthaus „zum Auge Gottes ".

Demolierung.

2—2

8. Oktober
12 Uhr

detto 4646 Erhaltung der Gehwege in den
städtischen Gartenanlagen.

Lieferung von 1429 m» Sand. 14.290 L
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung Hl.

12. Oktober
12 Uhr

detto 4652 Gartenanlage zwischen Zipperer-
gasse, Rinnböckstraße und Pach-

mayergasse im XI. Bezirke.

1. Baumcistcrarbeiten . . . .
2. Steinmetzarbeiteu.
3.  Gitterlirferung .
4. Verführung von 7775

Aushubmaterial an die An-
fchüttnngsstelle.

5. Lieferung von 4470 n? Acker¬
erde .

6 . Lieferung von 1650 m^
Gartenerde.

1- 3
8012 k 60 b
6480 ,. - „
4315 „

7775 „ - „

6705 „ - „

3300 „ — „
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.
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Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

W .-Z- H v j e k 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

12.Oktober
10 Uhr

Abteilung
IV

(Mag . - Rat
Dr. Emil
Schwarz,

V. Stiege,
2. Stock.)

2647
ex 1902

Herstellung einer Wagcnrcmise
für die Freiwillige Feuerwehr in
Hciligcnstadt mit Granolitpslaste-
rung auf der Kuglcrparkrcalitiit,
XIX., Grinzingersiraße, Grundb.-
Einl.-Z. 306, Kat.-Parz. 193/3.

16.000 X

2- 3

3. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2110 Vergebung der Lieferung von
Aufstrcusand für Gehwege und
Fahrbahnen im XVI. Bezirke für
die Zeit vom Oktober 1903 bis

30. September 1904.
3 - 3

10. Oktober
10 Uhr

detto 3004 Makadamisierung der Schüttel¬
straße zwischen Brandgasse und
Kaiser Josefbrücke im II . Bez.

Deichgräber- und Pflastcrungs-
arbeiten.

12.332 X 85 b und
600 X Pauschale.

1- 3

12. Oktober
11 Uhr

detto 2555 Besorgung der Bespannung für
die städtischen Schneepflüge des
I. Bezirkes während der Winter-
Periode 1903/04, insoweit dieselbe
nicht durch das Negiefuhrwerk

bewerkstelligt werden kann. 1- 3

3. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

497
ex 1902

Umlegung des Moßlackenkanales
(in der Strecke von der Heiligen¬
städter Linie der Wiener Stadt¬
bahn bis zur Einmündung in
den rechtsseitigen Hauptsammel¬

kanal) im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbcitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8909 X 94 Ii

3 - 3

6. Oktober
10 Uhr

detto 1092 Neubau eines Hauptunratskanales
inderGassergasse(zwischenKlieber-
und Geigergasse) im V. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3334 X 27 Ii

1- 1

12. Oktober
10 Uhr

detto 1124 Kanalneubau in der Marzstraße,
zwischen Reinl - und Gurkgasse im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeistcrarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2549 X 88 ü

1- 3

14. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

2765

' 's- '

Zentral -Friedhof. Lieferung der Eisciikonstruktion
für die Errichtung einer Gärtnerei.

41.994 X 56 k
Vorbemerkung: Die Pläne,
Kostenanschlägeund die allge¬
meinen und besonderen Be-
dingnissekönnenbeider Bau¬
leitung am Zeniral -Fried-
hofe (2. Abministrations»
gebäude 1. Stock) während
der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.

3—3
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Z . 16995 tzx 1903.

lGcmcindcjagdverpachtniig im XI . Bezirke.) j
Auf Grund des H 15 des Jagdgesetzes für Wien findet am

Dienstag den 13 . Oktober 1903 um 10 Uhr vormittags im

magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk , Enkplatz 2,
2 . Stock , die Verpachtung der Gemeindejagd des XI . Bezirkes
aus die Dauer von fünf Jahren vom 1. Jänner 1904 angefangen
im Wege der öffentlichen Versteigerung statt.

Für diese Jagd kommt das Gebiet der ehemaligen Gemeinde
Kaiser -Ebersdorf , ferner von der ehemaligen Gemeinde Simme¬
ring der an den X . Bezirk angrenzende südliche Teil , welcher
nördlich von einer vom Rudolf 'schen  Ziegelwerke bis zum
Hause Simmeringer Hauptstraße 168 geradlinig verlaufenden
Linie und östlich von der Simmeringer Hauptstraße begrenzt
wird , in Betracht.

Der Ausrufspreis beträgt 500 X.
Pachtlustige haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium

in der Höhe des Ausrufspreises bei der städtischen Hauptkaffen-
Abteilung des XI . Bezirkes zu erlegen.

Gemäß Z 20 des Jagdgesetzes für Wien wird bemerkt, daß,
wenn infolge der endgültigen Entscheidung über etwa noch an¬
hängige Berufungen oder im Sinne weiterer Bestimmungen dieses
Gesetzes ein Zuwachs oder Abfall an dem Gemeindejagdgebiete
eiutritt , der bei der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine
Erhöhung oder Herabminderung im Verhältnisse des Flächen¬
maßes des Zuwachses oder Abfalles erfährt.

Die Pachtbedingungcn können hierorts während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

Vom magistratischen Bczirksamte für den XI . Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 21 . September 1903 . 3- 3

Für den Bezirksamtsleiter:
Dr . F . Haberkorn,

MagisiralSickreliir.

L.LL U-wMlöll H L 8. km« ' M
8okio88erel unii Ii8vklerei mit vsmpfdstried

le » , LT« 8iii »» K » 88v IS SL.
Ro11d »1kvu sr>8 Ltabi oäer Ilolr , xerällsodios , mit Roebversetrillss,

neuester Ooustruetiou . — SonLeuplLvItvll vieler Lüsterne.

Lrisk-, Oomptoir- miä Ouräerobe-Hüsten mit koiitiiiiren.
Vsrlrvtvr xssQvkt. VslspLov 2839.

Z . 4618 er 1903.
III . i

Kundmachung.
(Karoline Prngdcrger 'sche Stiftung .)

Am 14 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Karoline
Prugberg  er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben - ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburts )scheine , dem Trauungsscheine , dem Bürgerrechts¬
diplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell mit dem letzten
Zahlungsauftrags über die allgemeine Erwerbsteuer und den
Tauf (Geburts )scheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zn überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903 . > 3—3

IkSk 'esiSi -rsti ' sssS 6

W -M

Kundmachung

ans 6sr k. u. k.

Lkok Ills .soliiiisn - rrnck BM» H.ukLÜxe -I 'Llrrik

IVikN, X-, LrlaeftplalL 4. ^ 6 ^ 188 -̂^ ^ , InFemour 8uÜ3pk8l , VI., OkiviäFLsss2.
Letasst sieb seit 35 Istirsn kmsscdlieüliek mit der krsenunou Liier ärten voll Lllirüxell aoii ikrskoell nrieii eigener . UevLUrter Oonstructinn.

rer MIM »LesvMilL

Voursdluttv

LTeeteu uock Valuten
ewxroklvv.-

SvdeldLMMvr L SvdaLtsra
Osxrüllüet 1332.

I . Le îrii.

«r . 11
psrterre.
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kür s. 11s Lveelrs.
LaumatsrialLen - ^ uk2ii § 6

kür 2i6Z6l unä Llörtsi etc.

mit Ztrrdltraiisportlretten.

M «IkWM
^I 6N, XVI., ttlppgL 886  ^ 5.

OöArüuäöt 188().

Xun8t8tkin - unü OöMkniwsl ' kli-fstil ' ik

NI ^ svLoLo M L SoLröäl
Löst« Ivilnststeiu-kabrili österreieli - Hnxariis.

N«>i» liir ri-NNi»»j twdit«N»kMexe»!t»r«»-tWder!«rWr»»>1Ul»ck«ckM>iiik>,
AVI« »», X.. , X «»r «I« i « 8ii «N»»»I»i>8»^ » 8Hk S.

Slvin ILV» »S H » 882 « »« ! »» !

lDoppsislaubö !.
Kein /tulspritren . Kein Aafwssolien mekr.

Sslns xs»«»lls I-vkt, übsirax-booSs Vtrkunx.
kreis per Kita 60 Irr. koste . III netto 4 Lg. lndalt kl. 3 tranoo

ÄÄÄU,"Hvi »,
V/, ., IVisQStrs .« se

t. l W » « -M
WILksl , I., lr0 «-0tk86I -g288S 17

üdvrnimml : llmivrlsZsonsodsktva , üllodilisa »us tzdvr-
sivälullgvll llllä Kvgvllsirlläs jsäsr Lri , " ls « smLiä«,
Xnnstobjecte . Llaviere , Harmoniums , xutsblSbsl , Oeeorationsstüebs,

Wäxsu u. s. v ., mit ^ usnalime von neos » IVaren
rar Vvrstvigsrallg.

Lnmelüunzsn täxliok von 9 bis 12 17br, auek brieklieb uncl
tslspbonisck (dir. 2916).

Ll . Ssldlaaus , deeiSeter katentanwait
>Vlen,Vll., Sl̂denstern̂sz»«7 6emk.k. k'«tsn1smtv-.

MW

^VISL , VI ., IVlLÜILÜlllALSSS IS uuä krLA -Lrtdus ..

« . Lttll « »V t '
Lvuvess. kabrilr kür IVien, X., kotlienliofxssse 34/36

LIvLIrolooKutL («ixslls «„I>Lllä°>. - I «I«,>Iiou Hr. 24LS.
W)IelL <i iseldv VvIvAl V « Ivi »I»«»» v

Vorsüaliebsts - IHIllti -opIioii « .
811 kLS.Ir1si 1sr nuest äen bsvvüii riesten L̂ tsmsll.

Dr «/.̂ rr,96/t6 Leksrict/ttitrrN rerrrik Lrtt/rüb «»t»
lustallation aller elebtriscdsn Anlagen unä

sLmmtliebe ülatsrialiso liisru.
Lllo olsLtrisebsn Apparats. — 1-odrmittsI stv.

Illustrirte Latalo§s ssratis nnä kraueo.
XtvL «r1»sou:

1., krieäricbstiaüe 8 (lelepdon 2375),
11., kraterstraüs 39 Clelepbou 12717).

tlexrüuäet 1869. Vielkaeb prämiirt.
Uncdprima Itskorenrsn.

IVIsttlseksk̂/snc!sli686n

^rs.LSports.bls rilsssv -LaLsvLUvs.

rurü Illo »LishtplLttsL
Unvsrglolokllok In üunlität , ^ oo-

sükrnng unä knrdon.

Spscialidüt:
1/VnniivorI«i»I6ung»n für Sä6»r,
ILlleksn, Aborte, VerLnufsIooal«
«to., 8„ ,In»unü^ njoIilla-K»ob»in
für InnenSeeorntlonen»ti«r ^rt.

VLIIerô L Lood
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Nr. 80. Dienstag den 6. Oktober 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 L, halbjährig8 L,Al -önnmerntinnanreife ' dür Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 L.
^rNUNlNrrNNUNojirr,ir . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Ratbanse.

Stadtrat.
Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom SS . September IVOS

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek , Oppenberger,
Braun , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Graf Ferdinand , Straßer,
Grünbeck Sebastian , Weitmann,
Gsottbauer , Dr . Wesselsky,
Hölzl , Wessely.
Hraba,

Beurlaubt : St .-R . Büsch , Hörmann , Schreiner,
Tomola,  Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Deutschmann , Dr . Krenu.
Experte: Magistrats -Sekretär Dr . Spaeth.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bibl.

Iize - Bürgermeister I>r. Aernrrayer eröffnet die
Sitzung und teilt folgendes mit:

1. St .-R. Dr . Deutschmann  entschuldigt sein Ausbleiben.
St .-R. Dr . Wesselsky  entschuldigt sein Späterkommen wegen

einer Gerichtsverhandlung. lZur Kenntnis .)
2. Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes mit

IS . September 1SV3:
Reservefond. 1,000.000 L — d
Effektive Belastung . . . 740.772 L 31 d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch

nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,533 .694 L 16 b

zusammen. 2,274.466 L 47 b
daher um 1,274.466 X 47 d

und nach Hinzurechnungder für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — ..

eigentlich um . 1,294.466 X 47 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 857.709 X 35 ü in Vormerkung, bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(10859.) St .-W. Brauneiß referiert über das Pachtoffert des
Albert Schumann  auf die Bürgerspitalfondsgründe Einl.-Z . 843
und 844 Fünfhaus und beantragt:

Der Wiener Bürgerspitalfond überläßt dem Albert Schumann
zum Zwecke der Erbauung von Stallungen für das Zirkusgebäude,
welches auf den Baustellen Einl.-Z . 836 bis 841 Fünfhaus zur
Errichtung gelangt, die beiden Baustellen Einl.-Z . 843 und 844
Fünshaus an der Löhrgasse per 410 80 und 420 40 unter
der Voraussetzung, daß die baubehördliche Bewilligung für die Stall¬
gebäude erteilt wird, auf die Dauer von zehn Jahren und unter
folgenden Bedingungen in Bestand:

1. DaS Bestandverhältnis beginnt mit dem Tage der Erteilung
der Baubewilligung.

2. Als Bestandzins ist jährlich ein Betrag von 1200 X an den
Bürgerspitalfond zu bezahlen.

3. Der Bestandzins ist in vierteljährigen im vorhinein fälligen
Raten bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen. Falls eine Rate des
Bestandzinses nicht termingemäß erlegt wird, ist der Bestandgeber
berechtigt, das Bestaudverhältnis sofort zu jedem beliebigen Zeitpunkte
halbjährig zu kündigen.

4. Mit der im Punkte3 erwähnten Ausnahme wird der Bestand¬
vertrag für beide Bertragsteile unkündbar abgeschloffen.
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5 . Dem Bestandnehmer steht nur dann das Recht zu , den Bestand,
grund in Afterbestand zu geben, wenn der Bürgerspitalfond seine
Genehmigung hiezu erteilt.

6 . Bei Auslösung des Bestandverhältnisses ist der Bestandgrund
vollkommen geräumt und planiert dem Wiener Bürgerspitalfonde
zurückzustellcn.

7 . Die Kosten des zu errichtenden schriftlichen Vertrages trägt
der Bestandnehmer.

8 . Der Bestandnehmer verpflichtet sich, den Wiener Bürgerspitalfond
bezüglich aller Ansprüche , welche mit Rücksicht auf den Bestand der
Stallungen seitens der Anrainer eventuell erhoben werden , vollständig
schad- und klaglos zu halten.

9 . Zur Sicherstellung sämtlicher dem Bestandnehmer aus dem
Bestandverhältnisse erwachsenden Verpflichtungen ist eine Kaution in
der Höhe von 2000 X zu erlegen.

10 . Dem Bestandnehmer bleibt es unbenommen , während der
Bestandzeit ein Offert aus käufliche Überlastung des Bestandgrundes
zu stellen.

Im Falle der Genehmigung desselben wird eine entsprechende
Verrechnung bezüglich des Bestandzinses erfolgen.

Sollte dem Fonde in dem letzten Jahre der Bestanddauer ein
Kaufoffert von dritter Seite bezüglich des ganzen oder eines Teiles
des Bestandgrundes zugehen , welches dem Wiener Bürgerspitalfonde
annehmbar erscheint, so ist hievon dem Bestandnehmer Mitteilung zu
machen, und hat der letztere unter gleichen Bedingungen das Vor¬
kaufsrecht . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11403 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Josef Lachnit  im XII . Bezirke um Bewilligung zur nachträglichen
Einzahlung der Renovationsgebühr für das seit 9 . November 1900
verfallene Einzelgrab Abteilung Reihe IV , Nr . 3 , der am 8 . Mai
1876 verstorbenen Marie Wüstinger  im Meidlinger Friedhose und
beantragt die Abweisung nach dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(11408 .) St .-R . Brauneiß  referiert über eine Herstellung im

städtischen Kindergarten XII ., Vierthalergaffe 17 , und beantragt , die
notwendig gewordene Neuherstellung einer Traversendecke im zweiten
Spielzimmer an Stelle der schadhaft gewordenen Tramdecke mit dem
Kostenerfordernisse von ungefähr 1200 X nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11409 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Anregung wegen

Abhaltung des Schulgottesdienstes für die Schüler der Knaben - und
Mädchen -Volksschule im XIV . Bezirke , Kauergaste 3/8 , im Turnsaale
dieser Anstalt und beantragt , von der Ausstellung eines Altares im
Turnsaale des erwähnten Schulhauses zum Zwecke der Abhaltung des
Schulgottesdienstcs Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(11481 .) St .-Hs . Hsoüöaiter referiert aber die Sicherstellung
der eisernen Träger für städtische Bauten ab 1 . Jänner 1904 und
beantragt , bis auf weiteres von einer Sicherstellung der Lieferung
der für städtische Bauten benötigten eisernen Träger ab I . Jänner
1904 auf eine längere Zeit abzusehen . Die für jeden einzelnen Bau
benötigten Träger sind fallweise im Wege einer öffentlichen Offert-
Verhandlung sicherzustellen. (Angenommen .)

(11406 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über den Erlaß der
k. k. n.-ö. Statthalterei vom 20 . August 1903 , Z . 80581 , betreffend
Änderungen beim Bau der Konsularakademie , IX . , Waisenhausgaste,
und beantragt : Der Wiener Stadtrat spricht seine Zustimmung zu
der vom k. und k. Konsular -Akademiefonde beabsichtigten Herstellung
einer hinter die festgesetzte Baulinie zurückgesetzten Vorgarten -Einfriedung

samt Treppenanlage , sowie einer Zurückschiebung deS linken Eckpavillons
hinter die Baulinie im Sinne des übermittelten Planes unter der
Bedingung aus , daß die Feuermauer des Hauses Or .-Nr . 16 Waisen-
hausgasie im Sinne des bereits im Kommissions - Protokolle vom
20 . August 1902 gestellten Begehrens , soweit sie sichtbar ist, fassadiert
werde , daß auch der zwischen der Baulinie und der gasienseitigen
Stirnmauer des linken Eckpavillons verbleibende 1 50 m breite Streifen
mit einem entsprechenden Eisengilter abgeschlossen und wie ein Vor¬
garten auSgestattek , im übrigen aber der zwischen der Baulinie und
dem Abschlüsse befindliche Raum trottoirartig und in gleicher Weise
wie das vorgeschriebene Trottoir außerhalb der Baulinie hergestellt werde.

Die unentgeltliche Abtretung des nach der Baulinie zur Ver¬
breiterung der Waisenhausgaste entfallenden Grundes , welche bereits
anläßlich der Abtrennung einer Grundfläche des projektiert gewesenen
kleinen Platzes bedungen und zugesichert wurde , wird aufrecht erhalten
und hiebei die grundbücherliche Durchführung durch das Ärar bis zum
Benützungskonsense für das Gebäude der k. und k. Konsular Akademie
bedungen . (Angenommen .)

(11405 .) St .-R . G so ttd au er referiert über das Ansuchen des
W . Bellan  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der
Liegenschaft Or .-Nr . 42 Laudongaste , VIII . Bezirk , abzutretenden
Grund im Ausmaße von 50 32 und beantragt , die Schadlos¬
haltung mit dem Betrage von 40 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(11543 .) St .-W . Dr . Krerm referiert über die Beschaffung

neuer Pferde für das städtische Asyl - und Werkhaus und beantragt:
1 . Das eine der im städtischen Asyl - und Werkhause in Ver¬

wendung stehenden Pferde , der Fuchs , ist auf dem Pserdemarkte zu
verkaufen , das zweite Pferd (Braun ) ist in den Reservestand der
städtischen Straßensäuberung zu übernehmen ; die Festsetzung des Über-
nahmpreises erfolgt durch eine Kommission , zu welcher der Stadlrat
und Gemeinderat einzuladen sind.

2 . Für das städtische Asyl - und Wcrkhaus sind zwei sechs- bis
siebenjährige Zugpferde miitelschweren Schlages durch die nach
St . Valentin behufs Beschaffung von Pferden für die städtische
Straßensäuberung entsendete Kommission anzukaufen.

3 . Soweit die Kosten dieses Kaufes aus den zur Verfügung
stehenden Mitteln und dem Erlöse aus dem Verkauf , beziehungsweise
der Abgabe der bisher verwendeten Pferde nicht gedeckt werden , wird
ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses zur Ausgabs-
Rubrik XXXVII 11 n bewilligt . (Angenommen .)

(11473 .) Sl .-Hl . Slraßer referiert über die Herstellung der
Denis - und Pappenheimgaste im XX . Bezirke und beantragt , es wäre
der vorgelegte Kostenanschlag für die Herstellung der Denisgasse von
Nr . 40 bis zur Pappenheimgaffe , sowie der letzteren zwischen Treu-
und Klosterneuburgerstraße im XX. Bezirke mit dem Erforderniste von
7377  X 18 d zu genehmigen und behufs Bedeckung dieses Erforder¬
nisses ein Zuschußkredit von rund 7380 X zur Rubrik XXII 1 ä
vom Gemeinderate zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .1
(11476 .) S1 . -W . Wessely referiert über das Projekt für den

Neubau eines Hauptunratskanales in der Gastergaste im V. Bezirke
und beantragt , das vorgelegte Projekt mit den veranschlagten und
bedeckten Kosten von 4300 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(11391 , 11452 .) St .-R . Wessely  referiert über die Rekurse
der Viktualienhändlerin Fanni Reichm ann und des Gemischtwaren¬
händlers Anton Pokorny  wegen verweigerter Warenausräumung
vor den Häusern VI ., Gumpendorferstraße 142 (Wallgaste 13 ) , be-
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ziehungsweise Gumpendorferstraße 10/12 , und beantragt in beiden
Fällen die Abweisung . (Angenommen.

(11479 .) St .-R . Wessely  referiert über die Persolvierung der

I . L. Meyer ' schen  Stiftung für drei bedürftige Gewerbsleute im

Jahre 1903 und beantragt , den Nachbenannten je einen Betrag von

96 X als Unterstützung zu bewilligen , und zwar:
>. Josef Besely,  Schlosser;
2 . Wenzel Thöner,  Uhrmacher , und

3 . Franz Urwalek,  Schneider . (Angenommen .)

(11335 .) St .-M . § r . Wejselsky referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektrizitätsgesellschaft um Bewilligung von Haus-

anschlüssen XX., Gerhardusgafse 38 , Dresdenerstraße 124/126 und

Pasettistraße 93/95.

Direktor Sauer  der städtischen Elektrizitätswerke wird als

Experte einvernommeu.

Es wird beschlossen , den vorliegenden , sowie den Akt Z . 11053,

betreffend das Ansuchen der Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts-

gcsellschafl um Bewilligung des Hausanschlusses II ., Rembrandt-
straße 24 , an die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke zur Vor¬

lage einer genauen Berechnung über die Kosten der eventuellen

Kabellegung zurückzuleiten . tA n g e n o m m e n.)

(II399 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Regelung

der Rechtsverhältnisse bezüglich der Grundflächen unter den Verbindungs¬

bahnbrücken und beantragt , der Ausdehnung der beieits genehmigten
Servitut für die Verbindungsbahnbrücke St . Veit —Hütteldorf auf die

im Plane mit u v v x n bezeichnete Teilfläche der Kat .-Parz . 243/1

Unter -St . Veit zuzustimmen . (Angenommen .)

(11049 .) St .-U . Sebastian Hrünöeck referiert über da«
Offert der Firma Kuffner  auf Überlassung mehrerer zur Ver¬

größerung des Ottakringer Friedhofes erforderlichen Grundflächen gegen
Übernahme kommunaler Grundstücke im Ottakringer Gcmeindewalde

oder bei der amerikanischen Windmühle in Breitensee und beantragt,

auf einen Grundtausch nicht einzugehen , vielmehr den Magistrat zu

beauftragen , die Verhandlungen über die käufliche Erwerbung der für

die Erweiterung des Friedhofes notwendigen Gründe sortzuführen.
(Angenommen .)

(11101 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Totengräbers des Dornbacher Friedhofes Karl Herb erth

um Requfilenbeistellung und beantragt , die weitere Beistellung der zur

Herstellung der Gräber erforderlichen Pölzhölzer durch die Gemeinde
Wien wie bischer zu bewilligen , hingegen das Ansuchen um Beistellung
aller anderen Requisiten mit Rücksicht auf ß 22 der Friedhofsordnung

der bestandenen Gemeinde Dornbach abzulehnen . (Angenommen .)

(11347 .) St . -R . Sebastian Grünbeck  referiert über drei vor¬

genommene Ergänzungswahlen in den Armenrat des XVII . Bezirkes

und beantragt , die Wahl des Franz D i n g l , Produktenhändlers,

Franz Reinthaler,  Gastwirt , und Georg Wally,  Gastwirt , zu

zu bestätigen . (Angenommen .)

(11637 .) St . -Hs . Kmsta referiert über die Ausschmückung der
Straßen Wiens anläßlich der Ankunft Seiner Majestät des Kaisers

Nikolaus  II . von Rußland und beantragt:

I . Für die dekorative Ausschmückung der Suaßen wird der

erforderliche Kredit bewilligt und wird das bezügliche Projekt ge¬
nehmigt.

II . Die betreffenden Arbeiten werden in folgender Weise zu den

Einheitspreisen der Kostenanschläge zu vergeben:

1. Zimmermannsarbeiten:
a) Objekte vom Westbahnhose bis zum Ende der Gerstncrstraße an

Josef Reimer.
l>) Objekte in der Strecke von der Tramwayremise in Rudolfsheim

bis zur Schönbrunner Schloßbrücke an Joses S t a n g l.

2 . Tapeziererarbeiten:
s.) Objekte wie unter 1 u an Rudolf Walek.

l>) Objekte wie unter 2 a an Friedrich H i p P a u f.

3 . Kaschiererarbeiten an Eduard Hentschel.
4 . Anstreicherarbeiten an den Ersteher der kurrenten Arbeiten.

5 . Gärtnerarbeiten durch das Stadtgarteninspektorat.
(Angenommen .)

(11392 bis 11395 .) St . -U . Aerdiuand Hräf referiert über
vier Gesuche aus dem XVI . Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer¬

strafe per 16 X und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(11465 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über die Brennholz¬

fällung im Ottakringer Walde und beantragt:
1 . Der vom k. k. Forstmeister Emil Klier  vorgelegte Nachtrags-

fällungs -Antrag pro 1903 über 300 km Brennholz aus dem Otta¬
kringer Walde wird genehmigt.

2 . Dieses Brennholz ist im Sinne des Stadtrats -Beschlusses vom

12 . August 1903 , Pr .-Z . 10134 ax 1903 dem Vorsteher des XVI . Be¬

zirkes zu zwei Drittel und dem Vorsteher des XVII . Beziikes zu einem

Drittel zum Zwecke der Armenverteilung derart zur Verfügung zu

zu stellen, daß die für den genannten Zweck bestimmte Gesamtmenge

von 766 rm hiedurch gedeckt erscheint.
3 . Der Bericht vom 7 . September 1903 über den erfolgten

Freihandverkaus von 322 rm Brennholz wird zur genehmigenden

Kenntnis genommen . (Angenommen .)
(II456 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

des Siegmund LSwing er,  XVI . , Wilhelminenstraße 84 , um Er¬

höhung der Wasserabgabe zum industriellen Bedarfe von täglich 25 Irl

auf 50 Irl und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(11508 .) S1 .-A . Wessely referiert über das Ansuchen der
Firma Fratelli di Lenardo,  Obst - und Gemüsehändler , um

Ausfertigung eines Preiszertifikates für Kartoffeln und beantragt , die

Gebühr für den ausgefolgten Ausweis mit dem üblichen Betrage von
6 X zu bemessen. (Angenommen .)

(11342 .) St . -Hl . Sebastian Erünbeck referiert über die bei
den Kanalbauten in der Kalvarienberg - , Haslinger - , Weiß - und Natter¬

gasse im XVII . Bezirke eingetretene Kostenüberschreitung und beantragt,

die Überschreitung per 3445 X 63 Ii (bedeckt) nachträglich zu genehmigen.
(Angenommen .)

(7105 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Turnvereines „ Friesen " um Gewährung von Begünstigungen
beim Besuche des städtischen Schwimmbades XVII , Jörgerstraße an

seine Mitglieder und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)
(11397 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die elektrische

Beleuchtung des Elterleinplatzes im XVII . Bezirke und beantragt:

1 . Das Projekt des Stadtbauamtes für die Einführung der elek¬
trischen Beleuchtung am Elterleinplatze , wonach daselbst fünf halb¬

nächtige Bogenlampen zu 15 Ampere in einer Höhe von 12 m auf

eisernen Masten angebracht werden sollen , wird mit dem auf ' die

Herstellung entfallenden Kostenerfordernifse von 6600 X und dem

jährlichen Betriebskosten von 2700 X genehmigt.
2 . Wegen Übernahme der erforderlichen Lieferungen und Arbeiten

ist mit den Deutsch -österreichischen ManneSmannröhren -Werkeu und den
1*
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Österreichischen Schuckcuwerken zn verhandeln , damit sie dieselben zu
den gleichen Bedingungen und Preisen übernehmen wie die Ring¬
straßenbeleuchtung.

3. In dem Momente , wo die elektrische Beleuchtung funktioniert,
haben hinsichtlich der öffentlichen Beleuchtung am Ellerleinplatze nach¬
stehende Änderungen platzzugreifen:

Die halbnächtigen Auerflammen Nr . 746 und 751 und die
halbnächtige Doppelauerflamme Nr . 734 haben ganz zu entfallen . Die
ganznächtigen Flammen 29 , 30 , 31 , 32 , 34 , 544 und 338 werden
in nachmitternächtliche und die derzeitigen Doppelauerflammen 28,
733 , 351 , 354 und 33 , von denen eine halb - und eine ganznächlig
ist, in einstämmige nachmitternächtliche verwandelt.

(Angenommen .)
(11190 bis 11197 , 11300 , 11301 , 11404 .) St .-R . Sebastian

Grünbeck  referiert über 11 Gesuche um Bewilligung zur nach¬
träglichen Einzahlung der Renovationsgebühr für verfallene Einzel¬
gräber im Hernalser Friedhofe und beantragt , in sämtlichen Fällen
die Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11505 .) St . -Hl . Mekostkaivek referiert über das neuerliche
Offert des Marquart Baron Schönberger  und Konsorten auf
Verkauf des Hauses I ., Naglergafse 11 , an die Gemeinde um 180 .000 L
und beantragt , das vorliegende Offert mit Rücksicht auf die zu hohe
Forderung abzulehnen und den Offerenten bekanntzugeben , daß die
Einlösung des bezeichneten Hauses befürwortet werden könnte, wenn
die Forderung auf den Betrag von 160 .000 L ermäßigt wird.

(Angenommen .)
t11469 .) St .-R . Bieloh lawek  referiert über das Gesuch des

Johann Bresofsky  zun . auf Ankauf des bei der Umpflasterung auf
dem Bauernmärkte und unter den Tauchlauben abgefallenen alten
Holzstöckelmateriales und beantragt , den Verkauf dieses Materials
(16 Fuhren ) um den Preis von 12 L per Fuhre , zusammen also
um den Preis von 192 L an den Genannten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11401 .) St . -N . Bielohlawek  referiert über die Sicher¬

stellung der Bespannung für die städtischen Schneepflüge im I . Bezirke
während der Winterperiode 1903/04 und beantragt , anzuordnen , daß
diese Leistung im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung
sichergestellt werde , der die vorgelegten Bedingnifse zugrunde zu
legen sind . (Angenommen .)

(11470 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Anbot des
Wilhelm Gönthner,  bestellter Unternehmer für die kurrenten Wagner-
arbeiien im I . Bezirke , daß er für den Rest seines Vertrages das ist
dis 31 . Dezember 1903 , die im I . Bezirke bei der Straßenreinigung
erforderlichen Handkarren zu den Ansätzen des geltenden Spezialpreis-
tarifeS für den städtischen Fuhrwerksbetrieb der Straßenpflege gegen
einen Nachlaß von 13 Prozent liefern und reparieren will , und be¬
antragt die Annahme dieses Offertes . (Angenommen .)

(11400 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Verlegung
der Waschung der Asphaltstraßen im I . Bezirke auf eine frühere Stunde
und beantragt , der Stadtrat wolle anordnen , daß das sogenannte Ein¬
weichen jener Asphaltstraßen , in denen die Reinigung nicht vom
Hydranten direkt aus erfolgt , um 5 Uhr morgens und das eigentliche
Waschen und Abziehen des Schmutzes auf diffen Straßen um '/ §6 Uhr
morgens zu beginnen hat und schleunigst durchzusühren ist, so daß die
Arbeit bei Eintritt des lebhafteren Verkehres schon beendet ist.

Zur Beaufsichtigung dieser Wascharbeiten während der Zeit von
5 bis 6 Uhr morgens wären bloß zwei Ausseher heranzuziehen . Den
selben , sowie den mit dem Waschen beschäftigten Arbeitern wäre die

Überstunde von 5 bis 6 Uhr morgens mit 76 k beziehungsweise 43 d
zu entlohnen . Die mit der Verlegung des Beginnes der Asphalt¬
straßenwaschung aus 5 Uhr morgens verbundenen jährlichen Auslagen
von rund 2600 L wären zu genehmigen . (Angenommen .)

St .-R . Bielohlawek  referiert über rückständige Waffermehr-
verbrauchsgebühren aus dem I . Bezirke , und zwar:

(11327 .) per 200 L 64 d für das Haus l ., Bartensteingasse 3
der Sophie Adam;

(11328 .) per 1167 L 48 d für das Haus I ., Wipplinger-
straße 3 der Adeline Bloch —
und beantragt , anznordnen , daß die vorstehend angeführten Waffer-
gebührenrückstände durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirks¬
amtes im gerichtlichen Wege eingebracht werden . (Angenommen .)

(11349 .) St .-R . B i e l o h l a w e k referiert über die Vornahme
von Adaptierungen im Schulgebäude I ., Bartensteingaffe 7 , und be¬
antragt , die vom Magistrate vorgeschlagenen Adaptierungen mit dem
Erfordernisse von 1650 L zu genehmigen und den Baukonsens zu
erteilen , ferner die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke
zu beauftragen , für die Beobachtung folgender Anordnungen Sorge
zu tragen:

1. In dem für die Zwecke der städtischen Gaswerke verwendeten
Hofteile ist ein entsprechender Raum um den Luftmund herum von jeder
Lagerung freizuhalten.

2 . Gegenstände , welche einen üblen Geruch verbreiten , dürfen
am Hofe nicht gelagert werden.

3 . Manipulationen mit den im Hofe lagernden Ballons sind
während der Unterrichtszeit zu vermeiden.

4 . Der für die Zwecke der städtischen Gaswerke verwendete
Hofteil ist täglich durch die Organe der Verwaltungs -Direktion sorg¬
fältig zu reinigen.

5 . Es ist zu verbieten , Speisereste , Papier rc. in den Hofraum
zu werfen.

6 . Teppiche dürfen im Hofe vor dem Turnsaale nicht geklopft
werden . (Angenommen .)

(11350 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Herstellungen
in den Lokalitäten der Bezirksvertretung für den I . Bezirk und bean¬
tragt , die Einrichtung der elektrischen Beleuchtnng in den Bureaux
der Bezirksvertretung , ferner die Beistellung eines Gaskamins für
das Bureau des Bezirksvorstehers und die Instandsetzung und Er¬
gänzung der Amtseinrichtung und Amtserforderniffe mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 2246 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(11396 .) St . -Hl . Dr . Weffeksky referiert über den Rekurs
des Karl Manhardt  wegen verweigerter Anbringung einer Reklame-
tafel XVIII ., Gersthoferstraße 15 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(11506 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Bescheide
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 30 . Juni 1903 , ZZ . 4275
und 6752 , betreffend die von der Gemeinde Wien eingebrachten Be¬
schwerden in Angelegenheit der Wienfluß -Polizeiordnung , und beantragt,
diese beiden Entscheidungen zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(11498 .) St .-Hh. Araimeiß referiert über das Ansuchen der
Friederike Schulda  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr
für die Realität XII ., Fabriksgaffe 15 , und beantragt , die Gebühr
per 379 L 20 d im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894,
L.-G . -Bl . Nr . 14 , vorläufig mit der Hälfte , d. i. mit 189 L 60 d
vorzuschreiben . (Angenommen .)
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(11525.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Vermietung der
gegenwärtigen Feuerwehr-Lokalitäten im Amtshause des XII. Bezirkes
an die Postverwaliung und beantragt die betreffenden Räumlichkeiten
an das Postärar um den Jahreszins von 700 X zum Zwecke der
Errichtung einer Telephon-Nebenzentrale zu vermieten, jedoch der
k. k. Post- und Telegraphen-Direktion mitzuteilen, daß diese Ver¬
mietung erst nach Verlegung der Feuerwehr-Lokalitäten in Wirksamkeit
treten könne. (Angenommen .)

(11474.) S1 .-HI. Hlimer referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Herstellung der Franz Karlstraße (zweite Teil¬
strecke) vom Forsthause bei der Taferleiche bis zum Halterbach, und
beantragt, das Anbot des Peter Calderato  bezüglich der Deich¬
gräberarbeiten, welche zu den Kostenanschlagspreisen offeriert werden,
ferner das Anbot der Firma Meißgeyer L Komp.  bezüglich
der Schotterlieferung(12 X per Kubikmeter) zu genehmigen, endlich
für das sich ergebende Mehrerfordernis per rund 9900 X einen
Zuschußkredit in dieser Höhe zu Rubrik XXII 1 ä zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11292.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Julius Frankl  um grundbücherliche Löschung des auf den Realitäten
Einl.-Z . 165, 301 und 302 Grundbuch Unter-St . Veit haftenden
Bauverbotes und beantragt, die Ausstellung der bezüglichen Löschungs¬
erklärung gegen Kostenersatz zu bewilligen. (Angenommen .)

(11528.) St .-HI. Kraba referiert über die Anschaffung von
Uniformen für die Bediensteten der ehemaligen Neuen Wiener Tramway
und beantragt, zu beschließen, daß aus dem von der k. k. priv.
Länderbank der Gemeinde Wien zur Verfügung gestellten Betrage von
60.000 X Uniformen für die Bediensteten der städtischen Straßen¬
bahnen beschafft werden und zwar:

a) Kleider im Gesamtbeträge von . 50.650 X
bei der Genofsenschast der Kleidermacher Wiens;

l>) die Belederung von 500 Paar Filzstiefel-Stumpen
zum Betrage von . 8.750 „
bei der Genoffenschaft der Schuhmacher Wiens.

Zusammen. 59.400 X
(Angenommen .)

(11524.) St .-R . Hraba  referiert über die Remunerierung
der im Jahre 1902 als politische Sequester verwendeten Beamten
und beantragt, die vom Magistrate vorgeschlagenenRemunerationen
per zusammen 5428 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(11502.) St .-R. Hraba  leferiert über das Ansuchen der
Christine Pitsch,  Straßenoberaufseherswitwe, um Bewilligung einer
Gnadengabe und von Erziehungsbciträgen und beantragt, der Ge¬
nannten eine Gnadengabe von jährlich 240 X und für ihre Kinder
Raimund, Richard, Ludwig und Hugo eine solche von jährlich je
72 X vom 1. Juli 1903 bis Ende des Jahres 1905, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(11519.) St .-R . Hraba  referiert über die Besetzung der durch
Zurücklegung seitens des Stadtdaumeisters Adolf Zw erina  erledigten
Stelle eines Bauaufsichtsrates für den V. Bezirk und beantragt, diese
Stelle für den Rest der Funklionsdauer d. i. bis 31. Dezember
1905 dem Stadtbaumeister Johann Kern  aß , IV., Waaggaffe4, zu
übertragen. (Angenommen .)

(11371.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Revisors der städtischen Elektrizitätswerke Oskar Reinhard  um
Bewilligung des Gehaltsbezuges während der 13tägigen Waffen¬
übung und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)
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(11471.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
StraßensäuberungsarbeitersRudolf Platin er  um Fortbezug seines
Tag'lohnes während der 13tägigen Waffenübung und beantragt, den
Foribezug des halben Taglohnes per 2 X 20 k, also per 1 X 10 d
zu genehmigen. (Angenommen .)

(11466.) St .-R. Hraba  referiert über den Beitritt der „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen" zum Pensionsinstitute des
Verbandes der österreichischen Lokalbahnen und beantragt:

1. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" tritt dem
Verbände der österreichischen Lokalbahnen bei.

2. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" erklärt
sich mit den in der Zuschrift der Neuen Wiener Tramway-Gesell¬
schafti. L. voyl 31. Juli 1903, Z . 2306, beantragten Vereinbarungen,
welche mit dem Pensionsinstitute der österreichischen Lokalbahnen ab¬
zuschließen sind, einverstanden und ermächtigt die Neue Wiener Tramway-
Gesellschafti. L., diese Zustimmung dem Verbände bekanntzugeben.

Diese Vereinbarungen sind folgende:
1. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" tritt

bezüglich der in ihren Dienst übernommenen Beamten, beziehungsweise
Unterbeamten der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft, welche Mit¬
glieder des Pensionsinstitutes sind, dem Pensionsinstitute als Mit¬
glied bei.

2. Die Zahlung einer Eintrittsgebühr in das Pensionsinstitut
seitens der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" findet
nicht statt.

3. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" wird von
der Verpflichtung enthoben, außer den vorangeführten weitere Mit¬
glieder für das Pensionsinstitut anzumelden.

4. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" über¬
nimmt die Haftung für jene Nachzahlungen, welche rllcksichtlich der
in ihren Dienst übernommenen obangeführten(Punkt 1) Penstons-
institutsmitglieder aushaften.

5. Die Neue Wiener Tramway-Gesellschaft leistet für das erste
Semester einen Beitrag zum Pensionsinstitute in der Höhe des vor¬
jährigen Beitrages, d. i. den Betrag von 593 X 53 d und in der
gleichen Weise die Hälfte des vorjährigen Mitgliederbeitrages an de»
Lokalbahnverband per 22 X 46 b.

7. Zu den Spesen des Lokalbahnverbandes, welche nach dem
Verhältnisse der von den einzelnen Lokalbahnen erzielten Betriebsüber-
schüffe aufgeteilt werden, leistet die Gemeinde einen Betrag auf Grund¬
lage einer Quote des Betriebsüberschuffes, welcher auf 30 km Bahn¬
länge entfällt. (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(11472.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Vereines
zur Unterstützung notleidender Straßenreiniger um Subvention und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(11119.) St .-R. Hraba  referiert überden Empfang der Teil¬
nehmer am II . österreichischen Friseurtage im Rathause am 25. Sep¬
tember 1903 und beantragt, den erforderlichen Kredit zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11364.) St .-R. Hraba  refeiert über das Ansuchen der Haus¬

besorgerin Katharina Neugebauer  um Bewilligung einer Remune¬
ration für die Überwachung des von der Gemeinde Wien zu Straßen¬
zwecken erworbene Hauses XII., Arndtstraße 52, und beantragt, die
Bewilligung einer Remuneration von 25 X. (Angenommen .)

(11369.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Direktion
des Zentral-Wahl- und Steuerkatasters um Errichtung einer eigenen staat¬
lichen Telephonstelle und beantragt, die Errichtung einer solchen Stelle
zu genehmigen. (Angenommen .)
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(11331 .) St .-R Hraba  referiert über die Erhöhung der Haus¬
besorgerbestallung des Anton Wammerl  für die Verrichtung der
Hausbesorgerarbeiten an der 17klassigen Knaben -Volksschule in Wien,
XII ., Schönbrunnerstraße 189 , und in dem mit dieser Schule ver¬
bundenen zwei Stock hohen Wohngebäude und beantragt , die Be¬
stallung des Genannten vom 1 . November 1903 angefangen von
jährlich 180 X auf jährlich 216 X zu erhöhen und die Erhöhung
von jährlich 36 X dem Genannten i» den Monaten September,
November , Jänner , März und Mai mit je 6 X und in den Monate»
Oktober , Dezember , Februar , April und Juni mit je 1 L 20 ll
gegen vorschriftsmäßig gestempelte Quittung , aus welcher die ordnungs¬
mäßige Verrichtung der Arbeiten seitens des Schulleiters und der
hiesigen Bauamtsableilung bestätigt sein muß , zu erfolgen.

(Angenommen .)

(I14s0 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Artur Kirchhofs  um Abonnement der von ihm herausgegebenen
„WirlschaflSpolitischen Telegraphen -Agentur " und beantragt die Ab¬
lehnung . (Angenommen .)

(4413 .) St, -N . H r a b a referiert über den Antrag der Direktion
der städtische» Elektrizitätswerke auf Verleihung einer technischen
Beamtenstelle II . Klaffe an Moritz Johann Dienet  und beantragt,
es sei für diese Stelle nnter Zugrundelegung der allgemeinen und der
betreffenden besonderen Bedingungen ein Konkurs auszuschrciben.

(Angenom  in e n .)

(11513 .) S1 . -W . Wessely reserie,t über das Offerlverhand¬
lungsergebnis , betreffend die Vergebung der Li-ferung der Dampf-
wäscherci -Einrichtung für das neue Bersorgungshaus in Lainz , und
beantragt:

1 . Die Lieferung der Dampswäscherei - Einrichtung wird der
Firma Ing . Max Temme  zum geforderten Preis von 43 .495 X
übertragen.

2 . Sollte der im Offert vorgesehene Flammrohrkessel aus tech¬
nischen Gründen beibehalten werden , so wird für die Erbauung
eines Kesselhauses ein Betrag von 10 .000 X bewilligt.

3 . Diese Auslagen werden als ein auf Rubrik XXXVII 18 be¬
decktes Mehrerfordernis für den Bau des neuen Versorgungshauses
genehmigt . (A n g en o m m e n.1

(11507 . ) St .-R . Bielohlawek  referiert über den Neubau
der Hohen Brücke im I . Bezirke und beantragt:

1 . Es wären die Arbeiten für die tiefere Fundierung der Wider¬
lager mit dem Mehrkostenerforderniffe von 21 .650 L 32 Ir zu ge¬
nehmigen ; für den Erdaushub und die Betonierung wären der Firma
Anlon Birö  die von ihr verlangten Einheitspreise «per Kubikmeter)
von 13 X für 6m , 15 X für 7m , 17 X für 8 m und 19 X für
9 m AuShubtiefe , beziehungsweise von 28 X per Kubikmeter für die
Betonarbeiten zu bewilligen.

2 . Die Steinmetz -, Bildhauer - , Stukkatur - und Monierarbeiten
bei den vier Portalen wären aus Grund der neuen Projektspläne
Nr . 15 bis 17 samt den Einheitspreisen und Pauschalbeträgen des
Kostenanschlages Nr . 1 mit dem nunmehrigen Gesamtbeträge von
16 .267 X 31 Ii zu genehmigen , wovon 14 .485 X 35 Ii bereits in
der ursprünglichen Kostensumme enthalten waren ; speziell wären die
gegenüber dem seinerzeitigen Projekte getroffenen Abänderungen , darin
bestehend, daß gegenwärtig die Lesenen in einer Breite von 40 em
innerhalb der Bauflucht der Wipplingerstraße , die Widerlagsmauer
24 em statt 15 om über die Baulinie des Diesen Grabens vorspringend

Projektiert , sowie daß bei den Portalen 62 em über die Baulinie vor¬

springende Vorlegstufen und 36 em vorspringende Streifkurbeln an¬
gebracht werden sollen, zu genehmigen.

3 . Die Projektspläne Nr . 18 bis 23 für die architektonische Aus¬

schmückung der Eisenkonstruklion wären zu genehmigen und unter
Zugrundelegung des im ursprünglichen Kostenanschlags eingestellten
Pauschales von 10 .600 X die von der Firma Anton Biro  für

die einzelnen Details der reicheren Verzierung verlangten Mehrbeträge
in der Gesamthöhe von 8443 X 75 Ir anzunehmen.

4 . Als Text für die Aufschriften wäre zu bestimmen : bei den
Portalen : „Anno N6NIII " (in 10 om hohen Buchstaben ) und „Hohe
Brücke " (in 30 om hohen Buchstaben - ; bei den Portalen an den
Stiegenaufgängen außerdem noch : „ Aufgang " (in 30 em hohen Buch¬
staben ) . Für die Jnfchrifttafel in der Lünette des Blindportales bei
Or . -Nr . 22 Wipplingerstiaße : „ Erbaut unter dem Bürgermeister
Dr . Karl Lueger " . Die drei ersterwähnten Aufschriften wären in
Mannersdorfer Stein auszuarbeiten , di: letzterwähnte auf Marmor
in Gold graviert auszuführen . Der Text für die Inschrift auf dem
Blindportal bei Or .-Nr . 24 wäre nachträglich zu bestimmen . Der
für die Herstellung der Inschriften veranschlagte Betrag von 360 X
wäre zu bewilligen.

5 . Für die Anbringung von vier ganznächtigen Glühlampen bei
den Stiegenabgängen und für die Installation von vier elektrischen
Bogenlampen wäre ein Kredit von 1000 X zu bewilligen . Für den
Betrieb der halbnächtigen Bogenlampen ä 6 A., die mit acht nach¬
mitternächtigen Glühlampen zu versehen sind , wäre ein Betrag von
1344 X , für den Betrieb von vier ganznächtigen Glühlampen bei
den Stiegenabgängen ein solcher von 420 X pro Jahr zu genehmigen
beziehungsweise sicherzustellen ; für die rechtzeitige Kabelzuleitung wäre
vorzusorgen . (Angenommen . )

(11467 .) St .-W . Weitmarm referiert über Ausbesserungen an
den städtischen Straßenbahnen und beantragt , den Magistrat zu
ermächtigen , daß er der Siemens L Halste  A . G . und der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft i . L. jene Einheitspreise bekannt¬
gebe, auf Grund welcher die Berechnung der Kosten für die an den
städtischen Straßenbahnen samt Wagenpark und sonstigem Zubehör auf
Grund der Zß 6 und 22 des Betriebsübereinkommen vorzunehmenden
Ausbesserungen und Ergänzungen erfolgt . (Angenommen .)

(1 1635 . ) St .-U . Straßer referiert über das Projekt für den
Neubau eines Hauptunratskanales in der Brigittenauerlände zwischen
der Klosterneuburgerstraße und der Schwedengasie im XX. Bezirke
und beantragt:

1 . das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Kostenerforderniffe
von 30 .000 X zu genehmigen.

2 . rücksichtlich der zu vergebenden Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel das Offert
des Heinrich Sikora  mit dem angebotenen Nachlasse von 2 Prozent
anzunehmen . (Angenomme n .)

(11451 .) St . -H . Hppeuöerger referiert über das Ansuchen
des Dr . Moritz Wald mann  um Rückvergütung der für das Haus

II . , Zirkusgaffe 19 , seit 1. Mai 1889 bezahlten Waffergebühren per
1140 X 75 Ir und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)
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Bnirksverlrrlunfteii
(XII. Gemeindebezirk, Meidling.)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
XII. Wiener Gemeindebezirkes Meidling  vom

SS. September LSVS.
Vorsitzende: Bczirksvorsteher Josef Kasto«.

Bezirksvorsteher-Stellvertreter Karl Donner.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkcii erklärt der Morfttzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 1. Juli 1903 abgehaltenen Sitzung wird

vorgelcsen und genehmigt.
Mitteilungen.

Die vom 2. Juli 1903 bis 22. September 1903 cingelangten
wichtigeren Geschäftsstücke werden zur Verlesung gebracht und von der
Versammlung zur Kenntnis  genommen.

Laut Zuschrift de« Magistrates M .-Abt. XI, 29644/03 wurde
durch Stadtrats -Beschluß vom 9. Juli 1903, Z . 8912, die vom
Armeninstitutedes XII . Bezirkes vorgenommene Wahl des Armen-
rateS Alexander Tockstein,  Spenglermeister, Bendlgasie 8, zum
Kassier des Armeninstitutes Meidling mit der Funktionsdauer bis
Ende 1907 bestätigt.

Laut Zuschrift des Wiener Bezirksschulrates vom 21. Juli 1903,
Z . 3336 , wurde der Mandatsverzicht des Obmannes des Ortsschul¬
rates des XII. Bezirkes als gerechtfertigt angesehen und für den Rest
der bis Ende Februar 1904 währenden Funklionsperiodeder erste
Ersatzmann Karl Rappel,  BezirkSrat und Kartonagensabrikant,
Zenogaste 27, einberufen.

A.-Hl. Hlappet spricht dem ausgeschiedenen Obmanne des
Ortsschulrates des XII. Bezirkes den wärmsten Dank und die vollste
Anerkennung der Bezirksvertretung des XII. Bezirkes aus und bittet
zum Zeichen der Verehrung für den um die Bezirks- und Partei¬
interesten so hochverdienten Herrn Bezirksvorsteher um Erheben von
den Sitzen, was unter lauten Sympathiekundgebungen geschieht.

Der Gefeierte spricht hierauf Worte warm empfundenen Dankes
für diese Ehrung.

Einlauf.
(4276.) Dem von der Bezirksvertrctung des III . Bezirkes ein¬

gelangten Anträge auf Erbauung einer dritten Brücke über die Donau
wird über Befürwortung des Bezirksvorstehers zugcstimmi.

(4308.) Dem Anträge der Bezirksvertretung des I . Beziikes auf
Einstellung der Weinausfuhr aus dem Rathauskeller wird zuge-
stimmt.

(4307.) Dem Anträge der Bezirksvertretung des I . Bezirkes auf
Beistellung hygienischer Spucknäpfe in den Schulen wird zuge-
stimmt.

(4280.) Der Antrag der Bezirksvertrctung des III . Bezirkes auf
Verstadtlichung des Leichenbestattungswesens wird zur Kenntnis
genommen.

(4176.) Dem Anträge der Bezirksvertretungdes VI. Bezirkes
auf Errichtung eines unterirdischen Kommunikationsganges in der
Südbahnstation Meidling wird über Antrag des WorsttzkNdeu mit
dem Bemerken zu gestimmt,  daß die Bezirksverlretung des XII . Be¬
zirkes unausgesetzt durch zehn Jahre schon an die Südbahn heran¬
getreten ist, um diese zur Erfüllung der übernommenen Verpflichlungen

zu veranlassen; es war aber bisher immer vergebens, und so sind
denn auch noch andere Arbeiten seitens der genannten Gesellschaft aus¬
ständig, ohne daß sie vom maßgebenden Faktor, der staatlichen Auf¬
sichtsbehörde, zu ihrer Erfüllung verhalten wird.

(3161.) Der Antrag der Bezirksverlretung des X. Bezirkes auf
Anbringung von Trinkbechern an öffentlichen Brunnen wird zur
Kenntnis  genommen.

(4312.) Die Anregung des Bezirksvorstehers des V. Bezirkes
auf Einführung von Teerungsversuchen auf Straßen und Gehwege»
wird mit Dank zur nutzbringenden Anwendung in dem XII. Bezirke
zur Kenntnis  genommen.

(4002.) Die Zuschrift des Ausschusses der Gehilfenversammlung
der Zahnlechnikcr Niederösterreichs, es mögen die Bezirksvertretungen
für ihre Anträge betreffs des Lokalbedarfes bei Verleihungen von Zahn¬
techniker-Konzessionen eine größere Beachtung bei den Gcwerbebehördc»
II . Instanz sich verschaffen, wird mit dem Bemerken zur Kenntnis
genommen, daß ein Kampf gegen diese Stellen keine Aussicht aus
Erfolg verheißt.

(4331.) W.-Hl. Köppk beantragt, es wolle seitens der Gemeinde
Wien den im XII . Bezirke angestellten Lehrpersonen bei Benützung
des städtischen Theresienbades im XII. Bezirke dieselbe Ermäßigung
gewährt werden, wie sie die städtische» Beamten genießen.

Angenommen.
(4346.) A .-M. Köppk beantragt die Errichtung einer neuen

Doppel-Volksschule im XII. Bezirke.
Wird mit Rücksicht auf die Überfüllung aller Schulen im Bezirke

über wärmste Befürwortung durch den Vorsitzenden  und die
B.-R . Kellner und Rappel einstimmig angenommen.

(4357.) A .-W. Aikerl und Schuster beantragen die Verlegung
des Pissoirs auf dem Migazziplatzei» den Vorgarten an der Ecke
der Niederhofstraße und Bendlgasie und entsprechende moderne Aus¬
führung desselben.

Angenommen.
(4333.) A .-Hk. Mandl beantragt, es wolle maßgebenden Ortes

die Stadtbauamts-Abteilung des XII. Bezirkes aufgefordert werden,
in Hinkunft die vom Stadtrate bewilligten Arbeiten sofort in Angriff
zu nehmen und dieselben nicht mehr künstlich zu verzögern, widrigen¬
falls energischere Schritte einzuleiten wären.

Angenommen.
(4358.) A .-Hs. Meicheustorfer und Schmutzer beantragen

die Vermehrung von Hydranten und Beistellung einer Dampfspritze
in Altmannsdorf und die telephonische Verbindung des Wasserleitungs-
aufsehers in Hetzendorf mit der Feuerwehr Alimannsdorf.

Angenommen.
(4356.) Dem Anträge der W.-U . Meichenstorfer und

Schmutzer auf Beseitigung der Mißstände bei der Übersetzung der
Oswaldstraße über die Donauländebahnwird über Befürwortung des
B.-R. Adlerflügel zugestimmt.

(3117.) Dem Anträge des W.-Hs. Schauster (es wolle vou den
ParzellierungswerbernSocher und Konsorten sKat.-Parz 394,
388, 397/2 , 399/2 und 403/2 Grundbuch Hetzendorfs für die Ge¬
nehmigung der neu zu eröffnenden Gaffe anstatt ein Betrag von
6720 L mit Rückficht auf die ohnehin in Hetzendorf darniederliegende
Bautätigkeit bloß ein BergütungSbetrag von 1000 L gefordert
werden) wird nach der eingehenden Begründung des Antrages durch
den Referenten zu ge stimmt.

B.-B.-St . Donner  übernimmt den Vorsitz.
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It .-A . Kaffort stellt folgende Anträge:
1. Es sei in der Nähe der Möbelfabrik Georg Jiskra,  XII . ,

Murlingengasie 38, ein Hydrant zur Aufstellung zu bringen.
Zustimmung.
2. Es sei die Errichtung eines einjährigen Lehrkurses im Sinne

der Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 26. Juni 1903, Z . 22503, im Anschlüsse an die Bürgerschule
XII., Singrienergasse 19, umsomehr anzustreben, als sowohl die Lehr¬
kräfte sich bereitwilligst zur Verfügung gestellt haben, wie auch ein
Lehrzimmer frei ist, so daß ganz geringe Kosten entstehen können.

Zustimmung.
3. Es sei das Hau? Tivoligasse 37 durch die Kommune Wien

sofort käuflich zu erwerben, damit die bereits ganz ausgebauie Aich-
Holzgasse durchgesührt und dem Verkehre übergeben werden kann; sollte
der Kauf abgeschlossen werden, wäre dann dieses Haus sofort der
Demolierung zuzuführen und nicht wie das Haus Schönbrunner¬
straße 160 als historisches Wahrzeichen des XII . Bezirkes zu er¬
halten.

Zustimmung.
4. Es sei der Bau- und Betriebs-Gesellschaft der städtischen

Straßenbahnen das Bedauern auszudrücken, daß trotz der mehr als
elfwöchentlichen Arbeitszeit bisher noch nicht mehr in der Breiten-
furterstraße geschehen sei und es sei die Bauleitung zu ersuchen, die
Arbeiten nunmehr in einem beschleunigteren Tempo zu Ende zu führen,
da sonst den in der Breitenfurterstraße ansässigen Gewerbetreibenden
der Ruin bevorsteht.

Zustimmung.
5. Es sei endlich der Kinderspielplatz im Füchselhofgartcn zu er¬

richten und die projektierte Straße durch denselben durchzuführen.
Zustimmung.
6. Es sei sofort mit den Straßrngrundarbeilen in der durch

Demolierung des Kobingerhauses eröffneten Längenfeldgaffe zu be¬
ginnen, damit die Straße hergestellt und dem Verkehre übergeben
werden kann.

Zustimmung.
7. Es sei unverweilt an die Errichtung des für die Freiwillige

Feuerwehr Unter-Meidling projektierten Depots in der Tivoligasse8
zu schreiien, damit die Räume, welche gegenwärtig die Feuerwehr im
Amtshause inne hat, für die zu schaffende Telephon-Neben-Zentrale
frei werden; durch die Schaffung dieser Zentrale würden mit einem
Schlage alle und zwar ganz berechtigten Beschwerden über ein jahre¬
langes Warten aus einen Telephon-Anschluß seitens der vielen Inter¬
essenten im XII. Bezirke verstummen, und außerdem würde durch die
rasche Freimachung der für die Zentrale benötigten Räume die Gefahr
gebannt werden, daß die k. k. Post- und Telegraphen-Dircknon Lokale
in einem anderen Bezirke mietet, wodurch der ohnehin stiefmütterlich
bedachte XII. Bezirk auch weiter an den obenbezeichnelen Mißständen
kranken würde.

Zustimmung.
8. Es sei mit Rücksicht auf wiederholte, berechtigte Beschwerden

der Bewohner des südlichen Bezirtsteiles maßgebenden Ortes einzuschreiten,
daß endlich auch in diesen Bezirksteileu die pneumatische Rohrpost
eingeführl wird, und daß bis dahin wenigstens pneumatische Sammel¬
kasten angebracht werden.

Zustimmung.
A .-A .-St . Donner ersucht, daß in der Valerie-Kottage ein

Baum aus Sicherheitsrücksichtengefällt werde.

Es wird beschlossen,  an die Magistrats-Abteilung III heran¬
zutreten, damit das Stadtgarten-Jnspektorat beauftragt werde, den
Baum zu fällen, daß die Bezirksvertretungmit Rücksicht auf die
scharfe Zurechtweisung des Bezirksvorstehers in einem ähnlichen Falle
dies im eigenen Wirkungskreise zu veranlassen unterläßt, daß sie jedoch
aus diesem Grunde die weitere Verantwortung zu tragen nicht in der
Lage ist.

Zustimmung.
B.-V. Kasion  übernimmt wieder den Vorsitz.
W.-W. Hrechtssiamrner beantragt, daß in Zukunft bei allen

Neu-, Zu - und Umbauten schon bei der Baukonsens-Erteilung dem
Bauherrn klar und deutlich bekanntgegeben werde, ob er verpflichtet
ist, daS Trottoir neu herzusiellen oder nur umzupflastern, damit er in
die Lage versetzt wird, den eventuellen Nachweis zu erbringen, daß
das Trottoir sein Eigentum ist. Der Gemeinde Wien und ihren
Organen wird dadurch Geld und die Beschämung erspart bleiben, daß
die Trottoirsteine zuerst auf den städtischen Materialplatz überführt
werden, später jedoch dem ausgewiesenen seinerzeitigen Eigentümer zum
Umpflastern wieder zugeführt werden müssen.

HK.-W. Kaffon stellt folgenden Zusatz-Antrag:
Es sind in Hinkunft die Bauherren immer 8 Tage vor Weg¬

nahme der Trottoirsteine hievon zu verständigen, damit derlei ganz
berechtigte Klagen über rücksichtsloses Vorgehen gegenüber den Haus¬
besitzern nicht mehr laut werden.

Der Antrag des B.-R. Grechtshammer  wird mit dem
Zusatz-Antrage des Bezirksvorstehers Kasson einstimmig zum
Beschlüsse  erhoben.

Der Worsthende gibt bekannt, daß er dem Dr. Geßmann
zur kaiserlichen Auszeichnung(Verleihung des Titels eines k. k. Re¬
gierungsrates) die Wünsche der Bezirksvertretung des XII. Bezirkes
übermittelt hat, und bittet um nachträgliche Genehmigung.

Zustimmung.
Ber Worsihende ersucht am die Ermächtigung, den Bürger¬

meister Dr . Karl Lueger  anläßlich der Verleihung eines hohen
deutschen Ordens beglückwünschen zu dürfen, und erhält freudige Zu¬
stimmung  hiezu.

Der Worsihende gibt bekannt, daß ec namens der Bezirks-
Vertretung des XII . Bezirkes den Vater des auf dem Hochschwab
verunglückten Wilhelm Aichhorn  aus diesem Anlasse das Beileid
ausgesprochen hat und erhält hiefür die nachträglich erbeteneG e-
nehmigung.

Hieraus wird gemäß der Ersuchsschreiben des Bezirksschulrates
der Stadt Wien vom 13. Juni , beziehungsweise 21. Juli 1903,
Z . 4469 beziehungsweiseZ . 6238, unter Wahrung der Bestim¬
mungen der ZA 3 und 4 des Gesetzes vom 15. April 1896, L.-G.»
Bl. Nr. 19, zur Wahl zweier Ersatzmänner für den Ortschulrat des
XII. Bezirkes für den Rest der bis Ende Februar 1904 währenden
Funktionsdauer geschritten, und es erfolgt mit allen abgegebenen
24 Stimmen die Wahl der Herren:

Heinrich Eil es , Feigenkaffee-Fabrikant, Breitenfurterstraße17;
Anton Hoffenreich,  Leimhändler und Hausbesitzer, Aichholz-

gasseI I,
zu Ersatzmännern des Ortsschulrates des XII . Bezirkes.

Schluß der öffenlichen Sitzung.
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(XX. Gemeindebezirk, Brigittenau.)
Wrolokoll

über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Brigittenau vom SS . September 1SVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Lorenz Müller.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsthende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 17. Juni 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Einlauf.

(2242.) Zuschrift deS Wiener Magistrates, Abteilung XlX, vom
22. September 1903, Z . 911, betreffend die am 15. und 17. Oktober
1903 stattfindenden Wahlen in die Erwerbsteuer-Kommifsionen der
Steuergesellschaften IV. und III . Klasse.

Zur Kenntnis.  '
(2186.) Zuschrift des Magistrates, Abteilung VI, vom 12. Sep¬

tember 1903, Z . 2958, betreffend Makadamisierungder Klosterneu¬
burgerstraße von der Wenzelgafse bis zur Lände.

Zur Kenntnis.
(1965.) Zuschrift des Magistrates, Abteilung VI, vom 10. August

1903, Z . 2716, betreffend Umpflasterung der Straußgaffe.
Zur Kenntnis.
W.-W.-S1. Koppensteiner und W.-U. Sadikek führen

Klage über schlechte Aussührung dieser Umpflasterung und wird die
Erstattung einer Anzeige diesbezüglich an den Magistrat beschlossen.

(2206.) Zuschrift der Bezirksverlretung für denI . Bezirk, Z . 2735,
betreffend Einführung von hygienischen Spucknäpfen an de» städtischen
Volks- und Bürgerschulen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an.
(2205.) Zuschrift der Bezirksvertretung für denI . Bezirk, Z . 2736,

betreffend Einstellung der Weinzufuhr an Kunden aus dem Nathaus-
keller.

Nach längerer Debatte, an welcher sich die W.-W. Aeflnerl,
Sadilek, Lang, Hloth, ILergmann und Aorster beteiligen, faßt
die BezirtSvertretuiig den Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt
sich diesem Anträge nicht an.

(2183. -Zuschrift derBezirkSvertrelungfllr den III .Bezirk, Z . 3694,
betreffend Verstadtlichung des Leichenbestaltungswesensin Wien.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung überläßt die Lösung di ser
die Gemeindevertretung schon lange beschäftigenden Frage dem löblichen
Gemeinderate zur Beschlußfassung.

(2029.) Zuschrift des Magistrates, Abteilung IV, vom 18. August
1903, Z . 1039, betreffend Errichtung einer Beetz 'schcn Bedürfnis¬
anstalt vor dem Nordwestbahnhofe.

Zur Kenntnis.
(1769.) Zuschrift des Magistrates, Abteilung III , vom 13. Juli

1903, Z . 1370, betreffend Herstellung einer Gartenanlage auf dem
Wallenstrinplatz.

Zur Kenntnis.
(1890.) Zuschrift des Ausschusses der Gehilfenversamnilung der

Zahntechniker Niederösterreichs vom 31. Juli 1903, betreffend Berück¬
sichtigung des von der Bezirksverlretungin der Frage des Lokal¬
bedarfes abgegebenen Urteiles.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung hat bei dem Mangel an
derartigen Gewerben im Bezirke keinen Anlaß, etwas in dieser Auge,
legenheit zu veranlassen.

1857

(1799.) Zuschrift der Bezirksvertrelung für den XIII . Bezirk
vom 17. Juli 1903, Z . 2309, betreffend Maßregeln gegen die
mit dem Automobilverkehre verbundenen Unzukömmlichkeiten.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge
hinsichtlich der Punkte 1, 3, 4 und 5 an.

(1727.) Zuschrift der Bezirksvertretung für den Xll . Bezirk vom
9. Juli 1903, Z . 3178, betreffend Stellungnahme gegen zu milde
Behandlung gewerbepolizeilicher Übertretungen seitens der Gewerbe¬
behörden.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich an.
(1743.) Antrag der Bezirksvertretung für den Xll . Bezirk vom

10. Juli 1903, Z . 3081, betreffend Ermahnung der Schulkinder
zur Vorsicht gegenüber dem elektrischen Straßenbahnverkehr.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
(1662.) Zuschrift der Bezirksvertrelung für den X. Bezirk vom

24. Juli 1903, Z . 2505, betreffend Anbringung von Trinkgesäßen
an den öffentlichen Auslaufbrunnen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
(1636.) Zuschrift des Magistrates, Abteilung VI, vom 24. Juni

1903, Z . 1043, betreffend Einführung von Blechkisten zur Abfuhr
von Hauskehricht.

Zur Kenntnis.
(1623.> Zuschrift der Bezirksvertretung für den VIII . Bezirk

vom 24. Juni 1903, Z . 1835, betreffend Einschränkung des Über-
füllungsverboteS an Sonn - und Feiertagen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich, in der Über¬
zeugung, daß die Zahl der elektrischen Züge im Falle verstärkten An¬
dranges entsprechend vermehrt werden wird, diesem Anträge nicht an.

(1619.) Zuschrift der Bezirksvertrelung für den XVIII. Bezirk
vom 23. Juni 1903, Z . 1891, betreffend Untersagung des Aus¬
hängens und Ausstellens von Waren auf der Straße.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
(1602.) Zuschrift der Bezuksvertretung für den IX. Bezirk vom

22. Juni 1903, Z . 1277, betreffend Anbringung zuverlässiger Schutz¬
vorrichtungen bei den städtischen Straßenbahnen.

Beschluß:  Die Bczirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
(1454.) Zuschrift des Herrn Bürgermeisters vom Mai 1903,

Z . 6561, betreffend Dank für den Vertrieb der Armenlose.
Zur Kenntnis.
(1535.) Zuschrift des Magistrates, Abteilung XV, vom 5. Juni

1903, Z . 2754, betreffend Ablehnung der Errichtung einer Handels¬
akademie durch die Gemeinde Wien.

Zur Kenntnis.
(1863.) Züschrift der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen" vom 30. Juli 1903, Z . 1899, betreffend Vermehrung des
Verkehres auf den Strecken Taborstraße—Jnnstraße und Taborstraße—
Dresdenerstraße.

Zur Kenntnis.
(2155.) Zuschrift der Direktion der K. k. prio. österr. Nord¬

westbahn vom 10. September 1903, Z . 13269, betreffs Räumung
der beiden Sickergruben nächst dem Bahndurchlaß in der Forsthausgafse.

Zur Kenntnis.
Mitteilung.

W.-W. Müller teilt ferner mit, daß der Durchbruch der
Nordwcstbahnstraße gegen die Brigittagaffeam 15. Oktober 1903 in
Angriff genommen wird, bis zu welchem Zestpankte die Parteien die
der Regulierung im Wege stehenden Baulichkeiten verlassen müssen.

2
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(X. Gemeindcbczirk, Favoriten.)

Motokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom 8L . September LVVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kraza.

Der Worsttzende begrüßt die Anwesenden und insbesondere den

als Gast erschienenen Gem .-Nat Nieder,  sowie den wiedergenesenen
B .-R . Koller.

Das vom Schriftführer Kattzkeikeiter Wirch verlesene Sitzungs¬

protokoll vom 26 . August wird genehmigend  zur Kenntnis ge¬
nommen.

W .-W . Kruza gibt bekannt , daß der Laubeplatz in eine Park¬

anlage werde umgewandelt werden ; daß der Direktor der Wienerberger

Ziegelfabriks - und Baugesellschaft die im Jahre 1548 errichtete Säule

in der „Mageren Henne " an der Laaerstraße durch Gem .-Nat

Jerzabek  dem Bezirke geschenkt habe und Steinmetzmeister Prokopp

dieselbe mit vieler Mühe vom bisherigen Standpunkte , vom Rande

der tiefen Zicgelgruben , weggcschafft habe.
Der Vorsitzende  wird ermächtigt , um eine Subvention behufs

Restaurierung der Säule anzusuchen und wird dem Direktor , sowie

Gem . -Nat Jerzabek der Dank  ausgesprochen.
Weiters wird der Beschluß  gefaßt , diese Säule in der nächsten

Nähe des bisherigen Standplatzes auf kommunalem Grunde wieder

aufzustellen.
(3340 .) Aus eine an das magistratische Bezirksamt für den

X. Bezirk gerichtete Beschwerde der Firma Alois StrieglLSohn

wegen schlechter Wegbeschaffenheit , Mangel an Master und Beleuchtung

in der Kolonie am Brunnenwege wird beschlossen,  lediglich die

Einführung des Hochquellenwasters zu beantragen . Die Beleuchtung

sei genügend , die Kommunikation nicht schlecht.

<3624 .) W .-D . Kruza beantragt ein geräuschloses Pflaster für

die Kolumbusgasse vor dem Schulgebäude , dem Pfarrhofe und dem

Gcmeindehause . (Wiederholung des Antrages des B .-N . Spanner
vom 24 . Juni 1902 .)

(3641 .) W .-W . Kaiser !. Wat Doöner beantragt , es seien die

Tiefgrabungen der Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft

behördlicherseits dahin zu prüfen , ob etwa die Gesellschaft nicht ihre

Rechte überschreite.

Beide Anträge werden ein h e llig  zum B es  ch l u s s e erhoben.

(3628 .) W .-W . Kakögeöauer beschwert sich über Unregel¬

mäßigkeiten und Schlamperei bei der Hauskehrichteinsammlung.

Der Worstheude verspricht , den städtischen Kontrahenten
K . Weber  diesbezüglich aufmerksam zu machen.

Die A .-W . Auchs , Wenzel , Spanner und Stepanek
bringen Beschwerden und Ansuchen vor , welche die Straßenreinizung

und -Erhaltung betreffen.

Der Aorsthende nimmt dieselben zur Kenntnis und erklärt

baldigst Abhilfe zu schaffen.
Von fremden Beschlüsten findet jener des III . Bezirkes bezüglich

Erbauung einer dritten Brücke über die Donau ungeteilten Beifall und

A ns chluß.
(3414 .) Als zweiter Ersatzmann in den Ortsschulrat für den

X. Bezirk mit der Funktionsdauer bis Ende Februar 1904 wird der

Bezirksrat , Armenrat , Bürger und Hausbesitzer Johann Cymbal,

Triesterstraße 3, gewählt.

(XV. iSemcinöebezirk, Fimshaus.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtretung

Fünfhaus vom SI . September 1SVL.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Dr . Aases Wallis.

Mitteilungen.

Entschuldigt sind die B .-N.  Horak und Lang.
Zur Kenntnis.

Der Stadtrat hat die Renovierung des Festsaales und der Fest¬

stiege der Bezirksvertretung genehmigt.
Zur Kenntnis.

Der Gemeinderat hat den Ankauf der Realitäten XV ., Spcrr-

gaste 8 und 10 für Schulbauzwecke genehmigt.
Zur Kenntnis.

Der Gemeiuderat hat die nächtliche Reinigung der Mariahilser-

firaße , des Mariahilfergürtels und der Sechshauscrstraße genehmigt;

mit derselben wird am 15 . Oktober 1903 begonnen.

Anschließend hieran ersucht der Worsthende , ihm die Ermächti¬

gung zu erteilen , auf die Beistellung und Unterstellung des zur nächt¬

lichen Straßenreinigung erforderlichen Personales zu verzichten, falls

ihm dies im Interesse einer besseren und billigeren Durchführung der

nächtlichen Straßenreinizung als wünschenswert erscheinen sollte.

Diese Ermächtigung wird dem Vorsitzenden erteilt.

In Erledigung einer in der letzten Sitzung gestellten Inter¬

pellation teilt der Morkhettd « mit , daß eine Vergrößerung des

WasterlaufcS in der Hütteldorferstraße bei dem Schmelzer Friedhofe

dermalen undurchführbar sei.

Zur Kenntnis.

Wegen Durchführung der Weihnachtsbeteilung 1903 ist bereits

das Erforderliche veranlaßt worden.

Zur Kenntnis.

Wegen Veranstaltung eines ArmenballeS im Fasching 1904 wird

demnächst die konstituierende Sitzung des Komitees stattsinden.

Zur Kenntnis.

Wahlen.

Auf Grund der Zuschrift des Wiener Magistrates Z . XI/2860 l

wird einstimmig Herr Gustav W a g n e r , Zimmermalermeifier , Zinck-

gaffe 4 wohnhaft , zum Armenrat deS XV . Bezirkes gewählt.

Einläufe.

(1608 .) Der Magistrat teilt mit , daß der Stadtrat den Ankauf

zweier Realitäten für den Umbau der Schule Herklotzgaste abge¬

lehnt habe.

W.-W. Weittheimer beantragt, den Stadtrat nochmals zu
ersuchen , die eine dieser Realitäten anzukaufen , da der Umbau der

genannten Schule in absehbarer Zeit notwendig werden wird und

diese Realität die einzige für einen Schulbau geeignete Baustelle in

dem in Betracht kommenden Bezirksteile sei.

Angenommen.

(1112 , 1220 .) Anträge der Bezirksvertretungen Alsergrund und

Meidling , betreffend die Schutzvorrichtung an den Straßenbahnwagen,

beziehungsweise Erziehung der Wiener Bevölkerung zur größeren

Vorsicht bei der Benützung der Straßenbahn und der Straßen.

Zur Kenntnis.
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(1127.) Antrag der Bezirk-Vertretung Währing, betreffend Unter¬
sagung des AuShängens und Aussteller»« von Waren außerhalb der
Geschästsportale.

Zustimmung.
(1131.) Antrag der Bezirksvertretung Josefstadt, betreffend das

ÜbersüllungSverbot für die elektrische Straßenbahn an Sonntagen.
Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
(1167.) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten, betreffend An-

bringung von Trinkbechern an den AuSlausbrunuen der Hochquellen¬
leitung.

Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
(1207.) Antrag der Bezirksvertretung Meidling, betreffend strenge

Bestrafung jener Gewerbetreibenden, die durch Nichtbeachtung der gesetz¬
lichen Vorschriften die Interessen die übrigen Geschäftsleute schädigen.

Beschluß:  Der Herr Bürgermeister als Chef der politischen
BehördeI . Instanz wird ersucht, dem Magistrate beziehungsweiseden
magistratischen Bezirksämtern bezügliche Weisungen zu erteilen.

(1233.) Antrag der Bezirksvertretung Meidling, betreffend
Anhalten aller Fernschnellzüge der Südbahn in Meidling.

Z usti mmu n g.
(1272.) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing, betreffend Erlassung

von Normen für das Automobilfuhrwerk.
Beschluß:  Wird mit einigen kleinen Abänderungen zugestimmt.
(1510.) Antrag der BezirksvertretungMariahilf, betreffend

Schaffung eines unterirdischen Durchgänge« in der Bahnhofstolion
„Meidling".

Beschluß:  Wird , da die Bezirk-Vertretung Fünfhaus einen
gleichen Antrag bereits in der Sitzung vom 12. März 1903 gestellt
hat, zur Kenntnis genommen.

(1568.) Antrag der BezirksvertretungLandstraße, betreffend
Verstadtlichung des Leichenbestattungswesens.

Zustimmung.
(1593.) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend

Anschaffung hygienischer Spucknäpfe für die städtischen Schulen.
Zustimmung.
(1594.) Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt , betreffend

Abstellung der Weinausfuhr aus dem RathauSkeller.
Beschluß:  Übergang zur Tagesordnung.
(1321.) Der Ausschuß der Gehilfenversammlung der Zahn¬

techniker, betreffend die Nichtbeachtungdes Votums der Bezirks¬
vertretungen bezüglich der Lokalbedarfsfrage bei Erteilung von Zahn¬
techniker-Konzessionen seitens der k. k. n.-ö. Statthaltern.

Beschluß:  Der Herr Bürgermeister wird ersucht, in geeigneter
Weise bei der k. k. n.-ö. Statthaltern vorstellig zu werden, daß
dieselbe den Gutachten der Bezirksvertretungen über die Frage des
Lokalbedarfes und der Lokalverhältnisse in Konzessions-Angelegenheiten
überhaupt mehr Beachtung schenke.

(1095.) Der Magistrat gibt bekannt, daß für das nächste Jahr
die Ausgestaltung der Parkanlage auf dem Reithofferplatze in Aussicht
genommen sei.

Zur Kenntnis.
(1168.) Der Magistrat teilt mit, daß er die Verlegung des

Heufuhrwerksverkehres auS der Felberstraße in die Goldschlagstraße,
einem Anträge der Bezirksvertretung entsprechend, angeordnet habe.

Zur Kenntnis.

— Allgemeine Nachrichten rc. 1859

(1290.) Der Magistrat teilt mit, daß dem Anträge der Bezirks¬
vertretung auf Versetzung der Bedürfnisanstalt bei der ehemaligen
Mariahilferlinie nicht entsprochen werden kann.

Zur Kenntnis.
(1402.) Der Magistrat gibt bekannt, daß der Stadtrat die

allmähliche Verlegung der Marklstände auf der Mariahilferstraße in
die Robert Hamerlinggasie beschlossen habe.

Zur Kenntnis.
Anträge.

W.-A. Krauß beantragt, mit Rücksicht auf die herannahende
Allerheiligenzeit die Erledigung der im Frühjahre gestellten Anträge,
betreffend Abstellung mehrerer Übelstände auf dem Baumgartener Fried¬
hofe, zu betreiben.

Angenommen.
A.-W. Lintner beantragt, dahin wirken zu wollen, daß die

Bäume in der Felberstraße im XV. Bezirke besser gepflegt, beziehungs¬
weise die abgestorbenen durch neue ersetzt werden.

Angenommen.
W.-Hl. Weinßeimer beantragt, die Erledigung des seinerzeit

gestellten Antrages auf Herstellung einer RetlungSinselam Maria-
hilfcrgürtel bei der Mariahilferstraße, ferner auf Aufstellung von
Bogenlampen daselbst, sowie bei der ehemaligen Gumpendorferlinie zu
betreiben.

Angenommen.
W.-U. Dr. H*odz>eönik beantragt, den Stadtrat zu ersuchen,

derselbe wolle den Magistrat beauftragen, schleunigst den Bericht über
>ie Einführung deS nächtlichen ärztlichen Permancnzdienstes zu erstatten.

Angenommen.

Allgemeine Ntichrichlkii.
Ernennungen

Im Stande des städtischen Gartenpersonales(Stadtrats-
Beschluß vom 1. Oktober 1903, Z. 11749) wurden ernannt:

Zum Stadtgärtner der städtische Gärtner Jakob Plohowitz.
Zu definitiven städtischen Gärtnern I. Bezugsklasse die

städtischen Gärtner Friedrich Atmann,  Wenzel Dubovsky,
Vinzenz Fekar  und Engelbert Graf.

Zu definitiven Gärtnern II. Bezugsklasse die städtischen
Gärtner Johann Dubovsky,  Heinrich Christen  und die
städtischen Gärtnergehilfen Alfred Kienast und Joh. Hellinger.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Gross markt Halle eingelangte Flei schwären
vom 27. September bis 3. Oktober  1903.

l . Fleifchsenduugen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 272.270 Und zwar auS:
Wien . 234.429 ir«
dem sonst. Niederösterreich . . 19.027 ,.
Oberösterreich . 1.438 „
Steiermark . . . 55 „
Mähre» . 4.032 „
Galizien . 12.404 ,.
Ungarn . 843 „

2*
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Kalbfleisch - . - 6 .974 k» Und zwar auS:

Schaffleisch 34.901

Kälber .

Schafe . . . 287

Wir« .
dem sonst. Niederösterreich. s „
Mähren.
Galizien. . 4.637 „

Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederöstereich. 30 „
Mähren. 32
Galizien. . 28.150 ,
Bukowina. . 6.629 „

Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 2.406 ..
Böhmen. 470
Mähren. . 3.179 ,.
Galizien . . . 26.100
Ungarn. . 10.444 .
Kroatien. . 1.810 ..

ck Und zwar aus:
Wien. 546 St.
dem sonst. Niederösterreich 51
Mähren. 32 ..
Galizien . . . . 1,229,,
Ungarn. 8 „

Und zwar auS:
Wien . , . 158 St.
dem sonst. Niederösterreich 20 „
Galizien . . . , - 109 .,

Schweine. . . 304 Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren .
Galizien.
Ungarn.

2. Preisbewegung.

147 St.
24
8

121
4 ..

.... -s-s, /Siedfleisch - - - 'oon X —72 bis 1-50 per Kg.
Rindfleisch ^stbraten u. Rieden „ „ 120 .. 2 - ..
Kalbfleisch. „ 104 „ 160 ,. ..
Schaffleisch. „ „ -—64 „ 1 12 ,. ..
Schweinfleisch. „ „ 1-20 „ 150 ,. ..
Kälber. -96 .. 140 .. „
Schafe. „ „ -- -70 ,. 104 .. ,.
Schweine. „ „ 1-08 .. 140 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer und gestaltete
sich der Marktverkehr gegen Wochenschluß lebhaft. Rindfleisch
wurde um 8 I, teuerer, dagegen Kälber, Schafe, Schweine,Schaf-
nnd Schweinflcisch um 6 bis 8 b per Kilogramm billiger ab¬
gegeben. Kalbfleisch notierte wie in der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 2. Oktober INtt k.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 586 Pferde

(240 Schlachtpferdc, 346 Gebrauchspferde).
Darunter 117 Lizitationspferde.

Preis: für Gebrauchspfcrdc. . . . 120—1000X per Stück
„ Schlachtpferde . 60— 146 „

Lizitation: k. k. Train-Division Nr. 2 . 100— 451 „ „ „
Der Markt mar lebhaft.

Schlachtviehrvarktvom S Oktober INVS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 3. Oktober 1903.)

1. Gesamtauftrieb: 5654 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2836 Stück
Weidevieh . . . . . . . 1101
Beinlvieh . 1717 Stück
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . . — „
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 4395 Stück
Stiere . 519 „

Kühe . 421 Stück
Büffel . 319 ..

Provenienz des Gesamtauftriebes :/
aus Ländern der ungarischen Krone . . . . . . 4820 Stück

„ Galizien und, der Bukowina . - - - 107 ..
„ dem sonstigen Österreich. . . . . . . . . 637

2. Preisbewegung.
a) Preis per  100k » Lebendgewicht.  ^

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 86 X (extrem bis 89 X)

„ II. .. 65 ,. 73 ,.
.. III. 56 .. 64 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von — bis 76 X (extrem bis — X)

II- . . . » 67 „ 74
.. Ul. .. . . . ,. 60 „ 66 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 86 X (extrem bis 88 X)

.. II. .. . . „ 70 77 ,,
Stiere . . . . 62 „ 76 „ (extrem bis 80 X)
Kühe. 60 76 .. (extrem bis 81 X)
Weidevieh aus

Ungarn . . ,
und über

52 .. 74 ..
Weidevieh aus

Galizien .
und über

62 70 ,.
Büffel . . . 37 .. 54 .. (extrem bis 60 X)
Beinlvieh . . - - „ 42 60 „

Beinlvieh. . .
b) Preis per Stück.

von 50 bis 222 X
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . . . . . 4236 Stück

„ „ „ auswärts . 1365 ,.
Unverkauft blieben. . 53

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 27. September bis
3. Oktober 1903 für Wien angekauft. 756

Gegen den letzten Mvntagmarkt wurden um 478 Stück melst
aufgetrieben.

Der Marktverkehr war ruhig und erst gegen Marktschluß
wurde die Tendenz flauer. Gute Stallmastsorten behaupteten die
vorwöchentlichen Preise. Weidevieh und mindere Mastsorten er¬
fuhren eine Preisabschwächung von 1 bis 2 X per,Meterzentner.
Beinlvieh und Stiere hatten flotten Absatz und waren' um 2 X
per Meterzentner teuerer.

li
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis , über die Preise nachbenanntcr Artikel in
der Woche vom 27 . September bis 3 . Oktober 1903.

Artikel Menge
P r e

von
L ! k

i s e
bis

L s t>
Weizengrieß. Ikx 28 40
Auszugsmehl . . 26 . 36
Mundmehl. . . . . . . . 24 . 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. „ 16 24
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . 1di-1-Sötx
Mundsemmcl„ 4 „ „ !i'1lii« ölix . . .

„ c) z-gdi«v-2diji . . .
Weißes Brot. 1 kg .
Weißgemischtes Brot . . . . 198 . 36-7
Schwarzgemischtes Brot . . „ 17-4 . 34-5
Schwarzes Brot. „ . 18-3 . 27-1

Erbsen, ganz. 1 kx 24 50
„ gespalten. „ 28 . 60

Linsen 32 . 70
Bohnen „ 20 48
Hirse . 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis . 32 80
Kaffee, roh. i 80 4 40

„ gebrannt . 2 20 5 20
Kakao 5 20 10 40
Schokolade. 2 80 10
Tee . 5 20
Zucker 76 88
Honig „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 kg 20 50
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 14 50
Paradiesäpfel. 14 30
Kohl, grün. 30 St. 40 1 20

1 „ 4 8
Kohlrüben. 30 „ 40 1 20

1 „ 4 8
Kraut, weißes. 30 „ 80 3 .

. 1 „ 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 80 2

„ „ „ . . . . 1 „ 4 20
Spinat . . . 1 kg 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 2 10

gelb. „ 2 4
,, rot. 2 8

Sauerkraut. 1 kg 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. „ 24 48
Zwiebel 8 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kss1

-

heurige, italienische 100 „ 5 7 s„ „ 1 ,. 6 10
Kipfel, vorjährige. 100 „

1
-

I heurige . .
- . ,k
100 „ 10 12

„ „ - - 1 „ 12 16

Rindsfilz. 1 kg 70 1 30
Rindschmalz. 1 90 2 80
Schwein filz. 1 44 1 72
Schwein .. 1 44 1 76
Schwein peck. „ 1 28 1 60

P r c i s e
Artikel Menge von bis

L K L b

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 kg 90 1 20
Milch . 11 12 32
Rahm. . 40 96
Topfen. 1 kg . 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. „ 1 40 2 .
Eier, frische um 2 L . . . 21- 40 St. 24 36

„ eingelegte um 2 L . . - 35 - 36

Barben. 1 Kg 1 20 1 60
Brachsen . . 1 20 1 60
Forellen. 6 . 11
Hechte, lebend. . . . .

„ tot. 1 60 2 40
Karpfen, lebend. „ 1 70 2 20

„ tot. . 1 20
Lachse. . . .
Schaiden. „ 2 40 3 60
Schille. „ 1 80 3 60
Sterlete. 2 80 3 60
Stockfische. . .
Schellfische. 50 1 20
Weißfische. . „ 40 1 20
Krebse. 1 St. 10 60

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 1 40 2 80
Poulard. „ 2 . 4

steir. „ 2 80 6
Kapaun . „ 4 5

„ steir. . . .
Ente. 2 20 4
Gans. 4 8 -
Indian . . 6 10
Taube. ,, - 80 1

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn . „ 80 2
Wildente. 1 20 3 .
Wildgans. „ 2 4
Hase. „ 2 . 3 80
Hirschfleisch. 1 kg 60 2
Nehfleisch . . „ 60 1 80
Schwarzwild. " '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise (mit Zuwage)
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsensleischr

In den
Markthallen

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

l vorderes . . 88 140 100 150 88 160
120 170 140 190 100 200

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220

Schaffleisch . 60 140 80 160 00 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
- .. .. .  l vorderes . 48 72

W °dch« ,ch. j , , - - 60 80
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 3 . Oktober tSVS.

Getreide.

Weizen (Qualitätsgewicht per 1 kl 75 —82 kx ) von 7 X 55 k bis 8 X 55 k
Roggen ( „ „ I „ 71 - 75 „ ) „ 6 45 „ .. 6 „ 75 „
Gerste (Bremer -, Roll -, Futter -) . . 5 . 50 „ „ 8 „ 50 „
Mais . „ 6 .. 50 „ 8 „ 25 ,.
Hafer . „ 5 „ 75 6 „ 75 ,,

(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 X 80 k bis 13 X 80 k
Weizenmehl , Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . . 5 „ 80 „ 6 „ 70 „
Roggenmehl . „ 6 „ 80 „ 12 „ — „
Weizenkleie . . . „ 4 „ 10 „ „ 4 „ 50 „
Roggenkleic . „ 4 , 40 „ 4 „ 60 ^

(per 50 Kilogramm ).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 27 . September bis 3 . Oktober 1903.

Niederösterr . Berghcu . . von X 3 20 bis 6 40 per 100 kg
„ Wiesenheu . „ 2 40 „ 6-— .

Slovakisches Heu . . . „ „ 4 -40 „ 5 40 „ „
Ungarisches Heu . 3-20 „ 5-— .
Klee . „ .. 3 -60 ,. 640 .
Schaubstroh . „ „ 2-80 „ 5-- „

„ „ „ 14 -— „ 21 -— per Schober.
Rüttstroh . . „ 2-80 „ 3 — per 100 Lg.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 24 . September bis 1. Oktober  1903.

Waren cingelagert . 60 .259 Meterzentner
„ ausgelagert . 41 .092 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16 .892 Meterzentner.

Lagerstand vom 1 . Oktober 1903 : 219 .226 Meterzentner , und zwar:
14 .682 Meterzentner Weizen , 53 .202 Meterzentner Roggen,
17 .883 „ Gerste, 56 .826 „ Hafer,
29 .108 , Mais , 8 .569 „ Linsen,

7 .879 „ Mehl u . Kleie , 7.032 „ Ölsaaten,
26 „ Zucker, 2 .962 „ Wein.

1.466 Hektoliter ä 100 °/ , Spiritus.
Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,809 .830 X.

Vom 1. bis 30 . September  1903.

Waren eingelagert . 271 .795 Meterzcntuer
„ ausgelagert . 178 .008 „

Der Lagerstand betrug am 30 . September 1903:
216 .118 Meterzentner im Affekuranzwerte von 3,750 .830 I<

gegen 224 .485 „ „ „ „ 3,519 .790 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Darunter waren:

15 .369 Milerzentner Weizen . gegen 18 .614
51 .223 Roggen . „ 8 .064
17 .079 Gerste. 16 .544
53 .348 Hafer . . 35 .207
30 .206 MaiS . „ 80 .906

8 609 „ Linse» . „ —

7 .035 „ Ölsaaten . „ 25 .663
8 .224 „ Mehl und Kleie . . „ 1 .087

2.864 Meterzentner Wein . gegen 1 .920
28 ., Zucker . 162 und

1 .466 Hektoliter a 100 °/, Spiritus . . . . 2 .647 im Borjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
September 1903 bezifferte sich auf 17 .992 q ; cs wurden
5 Lagerscheine ausgegeben.

Aröeits - und MenstveriniMmgsamI
der Stadl Wien.

XV ., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlnilgstiitigkeit des Amtes dom 26 . Sep¬
tember dis 2 . Oktober 19Ü3.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1619
Dienstsuchende . 1092
Lehrstellensuchende. . . 46

Zusammen . 2757
Angemeldct wurden:

Arbeitsposten. .1227

Dienstplütze . .808

Lehrstellen. . 95

Zusammen . 2130
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. .1243

Dienstsuchende. .533

Lehrlinge. . 44

Zusammen . 1820
Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Metallschleifer , Graveure für Stahlstich , Messerschmiede,
Dreher auf Glasformen , Gürtler , Silberarbeiter , Trcibziseleure,
Gußziseleure , Großuhrmacher , Elektromonteure 20 , Binder (aus¬
wärts ) , einige Rauchrequisitendrechsler (auswärts ) , 27 Sessel -,
Sitzmöbel - und Divantischler , einige Möbeltischler für gekehlte
Arbeit , Handschuhmacher (auswärts ), Hutmacher für Damen¬
hutformen , Kürschner , Seilerei (auswärts ) , mehrere Tapezierer,
Posamentierer -Stuhlarbeiter , 20 Glasergehilfen (Wien und aus¬
wärts ) , 6 Hafner und Ofensetzer, selbständiger Wagenlackicrer,
Spengler , der drucken kann (auswärts ) , tüchtiger Galantcrie-
spenglcr (auswärts ) , 2 Bau - und Galanteriespengler (auswärts ),
6 Glasschleifer , 1 Gipsbildhauer , Schildermaler , 8 Marmor¬
schleifer.

Hartlöterin , Kartonagearbeiterin , Buchbinderin , Gold¬
schlägerin , Kunstblumcnarbeiterinnen , Fcdernschmückcrin, Hilfs¬
arbeiterin , Kürschnernäherin , Vorrichterin , Metallglänzerin , Weiß¬
näherin , Winderin . _

Bmibewksiuiig
vom 1 . bis 5 . Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäst- iinmmern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate - für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die ein geklammerten
Zahlen die GeschäflSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
IV . Bezirk : Haus , Starhemberggafse 40 , von Karl Rieß , Baumeister

(6304 ) .
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V. Bezirk : Haus, Fockygaffe 34, von Kath. Kammerzell , XIII .,
Philippsgaffe5, Bauführer Ant. Brunner (6329).

XVII. Bezirk : Wohn- und Geschäftshaus, Hernals, Hormayrgasse, Einl.-
Z. 1827, von Josef Nahler , Dornerplatz1, Bauführer
Kreuz ch Erhärt (429681.

XIX. Bezirk : Haus, Heiliaenstädtcrstraße 30, Einl.-Z. 232, von Heinrich
Weiner , XX., Wintergaffe 29. Bauführer ffalter (21I8I ).

„ „ Haus, Ober-Döbling, Cottagegaffe, Einl.-Z. 1374, von Beita
Brunn , Cottagegasie 47, Bauführer HeimLHermann
(21265).

Zubauten.
II. Bezirk : Engerthstraße 150, von den ÖsterreichischenSchuckertiverken,

Bauführer E. Frauen selb (6290 ).
X. Bezirk:  Herzgasfe 41, von Eleonore Steininger,  Bauführer Josef

Mayer ,57902 ).
„ „ Trostgaffe 48, von Max und Rudolf Eibuschiy , Bausührer

fferdiuand Schindler (57481 ).
„ „ Laxenburgerstraße 119, von Max und Rudolf Eibuschitz,

Bauführer Ferdinand Schindler (57488 ).
Adaptieruugeu.

I. Bezirk:  Nauhensteingaffe8, von Robl L Löwitsch,  Baumeister
(6330).

„ „ RathauSstraße7, von Adalbert Jez l, Maurermeister(6322).
„ „ Kärntnerring 2, von Jos. König st ein,  Bauführer A.

Micheroli (6332 ).
II. Bezirk:  Kaiser Josefflraße 41, von Leop. Hauser,  Bauführer E.

Melcher ,6339 ).
„ „ Praterstraße 34, von Oskar Marmorek,  IX ., Maximilian-

Platz 4/5. uos. Julius Schwarz,  Bausührer Heim L
Hermann (6340 ).

III . Bezirk:  Kleistgaffe, Kälblgasse9, von Jos. Kapecky,  Bauführer
N. Reichelt (6324 ).

IV. Bezirk:  Goldegggaffe 27, von Viktor Schmidt L Söhne,  Bau¬
führer L. Frauen feld (6301 ).

V. Bezirk:  Schönbrunnerstraße 38, von Karl Stigler,  k . k. Baurat,
n»s. Dr. Glogan ,6342 ).

IX. Bezirk:  Schwarzspanieifiraße15, vom Stift Heiligenkreuz, Bauführer
M. G - sselseder (6311 ).

XI. Bezirk:  Kaiser-EberSdorf, Schmidgnnstgaffe 24, von Franz Jäger.
Schwechat Nr. 78, Bauführer Alfred Höniger (18198 ).

XIX. Bezirk:  Einl .-Z. 826, Ober-Dödling, Karl Ludwigstraße 74, von
M. Schwa ckhöfer,  Bauführer der Wiener Cottagcvereine
(21171).

XX. Bezirk:  Brigiltagasse14, von Karl Lang,  Bauführer A. F . Simona,
(6280).

„ „ Treustraße 56, von Franz Klement,  Maurermeister (6300).
Diverse <geri »gere > Baute «.

VII. Bezirk:  Kaiialrekonstruktion, Mariahilferstraße 98, von Franz Wanke,
Baumeister(6278).

„ „ Backofen, Kaiserstrabe107, von K. Konrad,  Bauführer Josef
Falter (6355 ).

XVI. Bezirk:  Ottakring, ReinhartSgaffe 34, von Leopold Hirnschal,  Bau¬
führer Georg Kawarik (58981 ).

XIX. Bezirk:  Ober -Sievering. Einl.-Z. 233, Sieveringerstraße 233, von
Dr. Philipp Achselrad,  IX ., Sechsschimmclgasse6 2̂1106).

„ „ Ober-Sievering, Sieveringerstraße 57, von Berta Nvhr-
wasser,  ebenda (21218).

Gesuche um Waukinienbekimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Banlinien wurden

überreicht:
III . Bezirk:  Kollergaffe, Einl.-Z. 798, von Alfred v. Lenz  durch Doktor

Norbert Schopp (6318).
V. Bezi rk:  Fockygaffe, Einl.-Z. 232, von Berta Koch, I!., Prater¬

straße 10 (6310,.
„ „ Gaffergaffe, Einl.-Z. 2114, von Berta Koch, II ., Prater-

straße 10 (6311).
X. Bezirk:  Siccardsburggaffe 3, von Heinrich Goldschmid (57447 ).
„ „ Erlachgaffe, Gndrunstraße, Einl.-Z. 302, 1636, 1637, von

Hoshcrr  L Schrantz (56730 ).
XI. Bezirk:  Simmering , Einl.-Z. 1817, von Matthias und Rosalia

Gauf,  XX ., Karajangaffe 23 (17954).
„ „ Simmering, Einl.-Z. 1836, von Matthias und Rosalia

Gauf, XX,  Karazangasse 23 (17955).
XIX. Bezirk:  Unter-Sievering, Einl.-Z . 510, Brechergaffe, von Anton

Zottl (21246 ).

Aemoüeruugsanzeigen.
V. Bezirk:  NikolSdorfergaffe 3l , von Josef Kloiber,  Maurermeister

(6303).

Städtische Aröetterr und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII, Z. 884 er 1903.
30. September 1903.

Um- beziehungsweise Neubau von Hauptunratskanalcn am Ballhausplatz
und in der Schauflergaffe im I. Bezirke.

Erd - undBaumeisterarbeiren cinschließlichderLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3105 X 86 b.
RzehaczekE, — Aufzahlung5 5)§ gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Spitzer E. — Aufzahlung 11X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 üz per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 per Hektoliter.
* *

Mag.-Abt. VI, Z . 2110 ei 1903.
3. Oktober 1903.

Lieserung des im XVI. Bezirke erforderlichen Sandes zum Bestreuen der
Gehwege und Fahrbahnen für die Zeit vom Oktober 1903 bis 30. Septem¬

ber 1904.
Andre Josef — 3 X 80 i> per Kubikmeter.

» »
»

Mag -Abt. III , Z. 1315 er 1903
5. Ottober 1903.

Vergebung der Demolierung der auf der Liegenschaft Einl.-Z. 746 V. Bezirk,
Matzleinsdorferstraßc150(alt), ehemals Gasthaus„zum Auge Gottes" nächst

der bestandenen Matzleinsdorferlinie stehenden Baulichkeiten.
Dangl Franz L Marlin Träger

— Aufzahlung 2350 I< an die Gemeinde.
Wirth Leopold — Aufzahlung 2000 X an die Gemeind'.
Zelniczek Josef — Aufzahlung 1710 X an die Gemeinde.
Heuneberg Ferdinand suu.

— Auszahlung 2500 X an die Gemeinde.
Klammer Hermann — Aufzahlung 1825 X an die Gemeinde.
Weber Karl — Aufzahlung 3200 X an die Gemeinde.
Zadrazil Johann — Auszahlung 2920 X an die Gemeinde.
Mehling Friedrich und Ernst Rlediger

— Aufzahlung 2020 X an die Gemeinde.
Ncichstätter Karl — Aufzahlung 1400 X an die Gemeinde.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Herstellung von Feinklinkerplattcupflastcrfür den Bau des neue» Versorgungs¬
hauses in Lainz.

Fürst Liechtensteiusche Tonwareufabrtk
— Nachlaß 45X i>ir beide Banlose oder-ft I Banlos.

K. k. priv. Floridsdorfer Tonwareufabrik Lederer»nd Neffenyi
— Nachlaß 34L.

Erste Schaltauer Touwarengesellschaft Schlimp
— Nachlaß 40L.
- Nachlaß 35X-
— Nachlaß 50L.
— Nachlaß 40X-
— Nachlaß 30X-

Gebrüder Audreae — Nachlaß 45X-
— Nachlaß 50'5^ .

Wienerberger Ziegel- und Bangesellschaft
— Nachlaß 40 6X-
— Nachlaß 47IX-

BauunternkhmnngC. Sp tzer
Los I.

— Nachlaß 33)^ Eventualität I.
— Nachlaß 29Hl Eventualität II.
— Nachlaß 25X Eventualität III.
— Nachlaß 21X Eventualität IV.

Los II.
— Nachlaß 38)^ Eventualität I.
— Nachlaß 36X Eventualität II.
— Nachlaß 33X Eventualität III.
— Nachlaß 30X Eventualität IV.
— Nachlaß 28̂ 1 Eventualität V.
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Frau; Karlstraße, zweite Teilstrecke im XVII. Bezirke.
Deichgräber - und Plasterungsarbeiteu.

Calderato Pietro — Zu dem Kostenanschlagspreise . .
Schotte rlieferung.

Meisgeyer L Komp . — » 12 L Per Kubikmeter.

Gintragungen in den Grwerösteuer-Katajier.
I . Oktober ISO » .

Adelhofer Friedrich — Kunststick-rgewerbe ' mit Ausnahme jener Verrich¬
tungen , welche in den Nahmen deS handwerksmäßigen PosamentierergewerbeS
fallen — VII ., Burggasse 110.

Bachmaper Marie — Pfeidlergewerbe — XVI ., Wilhelminenstraße 144.
Barta Ladislaus — Gemischrwaren -Verschleiß — XX ., Burghardt¬

gaste 14.
Beranek Wenzel — Spirituosen -Verschleiß in handelsllblich verschloffenen

Gefäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes — XX ., Stromstraße 63.
Blaha Katharina , geb . Jindra — Wäschewaren -Erzeugung — XVI .,

Klausgasse 23.
Brader Marie Verkauf von Schul - und Gebetbüchern — XIX .,

Friedlgaste 25.
Burger Franz Karl — Viktualien -Verschleiß — XVI ., Wilhelminen¬

straße 20.
Burkert Alexander — Verschleiß von Sauerkraut — V ., Am Hnndsturm

Markt.
Dämmer Elisabeth , geb. Kersch — Naturblumenbindergewerbe — XVI .,

Gablenzgasse 30.
Dolschina Matthias — Braten von Kastanien , Erdäpfeln und Äpfeln —

VII ., Kirchengasse 12 , Ecke der Lindengasse.
Domansly Christoph — Spengler — XII ., Schönbrunnerstraße 191.
Drödhann Franz — Kleidermachergewerbe — XII ., Draschegaffe 4.
Ebernigg Anialia — Handel mit Kerzen , Naturblumen und Kränzen und

sonstigen Grabausschmückungsgegenständen , sowie mit Christbäumen — XI .,
gegenüber dem Haupttore des Zentral -Friedhofes.

Eichinger Gustav — Musiker — XVI ., Fröbelgaste 17.
Fiala Theresia geb. Wotzel — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI . , Gangl-

bauergaste 31.
Fischer Johann — Pachtweiser Betrieb des Gast - und Schankgewerbes

(8 16 , lit . b , e , A G .-O .) — XVI ., Ottakringerstraße 223.
Friesinger Elisabeth — Fiaker -Lizenz Nr . 645 — V., Bräuhausg . 78.
Gamper Theresia — Fragnergewerbe — V., Siebenbrunnengaste 26.
Geyer Leopold — K. k. Tabak -Trafik — XII ., Schönbrunnerstraße 289.
Göhl Eduard — Erteilung von Privatunterricht — XII ., Hetzendorfer-

straße 106.
Haberl Richard — K. k. Tabak -Trafik — XII ., Breitenfurterstraße 111.
Halaöek Wenzel — Stukkaturer — XX ., Karl Meinlgaffe 12.
Hirschbein Heinrich — Gast - und Schankgewerbe — II ., Schiffamts-

gaffe 20.
Hofer Anna , geb. Schönauer — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß

— XII ., Singrienergasse 7.
Huschka Auguste — Fortbetrieb der Einspänner -Lizenzen Nr . 106 , 107

und 860 — XII ., Haebergaffe 5.
Jahnke Marie — Zeitungs -Verschleiß — XIX ., Sieveringerstraße 88.
Kainrath Anna — Fortbelrieb der Fiaker -L>zenz Nr . 909 (lemp .) —

XIX ., Hutweidengasse 6.
Kastinus Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Franzensgaste 71.
Kabler Katharina — Kafsecschank — VII ., Kaiserstraße 40.
Kölbl Josef — Schuhmacher — XVI .. Liebhartsgaste 53.
Kcegar Jakob — Selchwaren -Verschleiß — III ., Baumgaste 23.
Krüger Karl August Ferdinand — Handel mit Bedarfsartikeln für Elektro¬

techniker — II ., Am Tabor 13.
Kulka Katharina — Gast - und Schankgewerbe (Ausschank und Klein¬

verschleiß von gebrannten geistigen Getränken und Verabreichung von Tee ) —
XII ., Vivenotgaste 43.

Lehner Georg — Fiaker -Lizenz Nr . 250 — V ., Leitgebgaste 15.
Löbl Klara — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XI .,

Simmeringer Hauptstraße 121.
Lotta Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Lorystraße 73.
Lucka Franz — Herrcnkleidermachergewerbe — XX ., Rauscherstraße 6.
Maier Antonia — Verschleiß von Pferdefleisch und Pferdefleischselchware»

— VII ., Burggaste 126.
Maier Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Reinprechtsdorfer-

straße 48 » .
Maurer Josefa — Feinputzcrei ( Filiale ) — XX ., Brigittaplatz 21.
Metzger Josefa Marie — Kanditen -Verschleiß — II ., Sterneckplatz 20.
Milojkovits Marie , geb . Fröhlich — Wildbret - und Geflüqelhandel —

XIX ., Galterburggaste , Markt.
Müller Franz — Ring - und Kettenschmied — XX ., Leystraße 127.

Ochotny Alois — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XII ., Reschg . 9.
^ Ott Hermann — Gastwirtsgewerbe ß 16 , lit . b (Pferdefleisch ) — XVI .,
Stephanieplatz 12.

Panenka Margarete — Trödlergewerbe — XVI ., Herbststraße 47.
Paunzen Wilhelm — Fiaker -Lizenz Nr . 293 — XX ., Wallensteiustr . 13.
Pirochta Karl — Fleischhauer (Filiale ) — XX ., Streffleurgaste 10.
Plohowitsch Viktoria , geb. Taschner — Eier - und Geflügelhaudel im

Umherziehen — XII ., Bischoffgafse 16.
Quasnitzka Thomas — Bäckergewerbe — XVI . , Koppstraße 41.
Quedritsch Andreas — Viktualienhandel — XIX , Gatterburggaste 23.
Rampaöek Paul — Kleinfuhrwerlsgewerbe — XX ., Rafaelgasse 32.
Rothböck Georg — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XII .,

Aichholzgasse 13.
Ruschitzka Johanna — Privatlehranstalt für Tanzunterricht — VII .,

Zieglergasse 34 » .
Schmidt Marie — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 79.
Simon Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Taborstraße 106.
Taborsky Theodor — Wäschepntzergewerbe — XX ., Brigittagasse 6.
Vogler Marie — Ziergärtnerei — XI .. Kaisec - Ebersdorferstraße 212 .
Waidhofer Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — XX .,

Treustraße 56.
Wallner Leopold — Maurermeister — V ., Matzleinsdorferstraße 62.
Walluch Rudolf — Photographeugewerbe — XVI ., Rückertgasse 8.
Weber Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Jägerstraße 6.
Wolf Franz sou .' — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b, o, F G .-O .)

— XVI ., Blumberggastc 6.
Zenaty Anna — Drechslergewerbe (Fortbetrieb ) — XVI ., Speckbacher-

gosse 6.
Zimmermann Hans — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern

und Heiligenbildern — XI ., Simmeringer Hauptstraße 20 ».
» *

*

2 . Oktober LS« » .
Anderschitz Matthias — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele — XIV ., Felberstraße 51.
Arnold Marie — Wäscherei beziehungsweise Waschküche — IX .,Währinger-

gürtel 82
Aust Rudolf — Fiaker -Lizenz Nr . 519 — XIV ., Goldschlagstraße 102.
Firma : S . A . Bauer L Komp . — Materialwaren -Verschleiß — IX .,

Währingerstraße 2.
Bergmann Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII ., Thelemangaffe 6.
(Das Weitere folgt .)
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Gffert-Ausschreibungen.
Borbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisfeu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für öerart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

1» « » .

Tagand
Stunde

Hrt
(Aurea«) W -Z. H b j e k t Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

8 . Oktober
12 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4646 Erhaltung der Gehwege in den
städtischen Gartenanlagen.

Lieferung von 1429 Sand. 14 .290 X

Bedingnisse,c. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

3- 3

12. Oktober
12 Uhr

detto 4652 Gartenanlage zwischen Zipperer-
gasse, Rinnböckstraße und Pach-

mayergasse im XI . Bezirke.

1. Baumeislerarbeiten. .
2. Steinmetzarbeiten. . . .
3. Gitterlieferung.
4. Verführung von 7775 »>̂

Allshubmaterialan die An-
schüttuugsstelle. . . . . .

5. Lieferung von 4470,»̂ Acker¬
erde .

6. Lieferung von 1650
Gartenerde. .

8- 3
8012 X 60 b
6480 „ — „
4315 ., - ,.

' 7775 „ - ..

6705 - ,.

3300 „ — „
Bedinguisse,c. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.

12. Oktober Abteilung 2647 Herstellung einer Wagenremise 16 .000 X

10 Uhr IV er 1902 für die Freiwillige Feuerwehr in
(Mag . - Rat Heiligenstadt mit Granolitpflaste-
Dr. Emil rung auf der Kuglerparkrealitiit,
Schwarz, XIX., Grinzingernraße, Grunds- - "is?,-I.-L -

V. Stiege, Ei»l.-Z. 306, Kat.-Parz 193/3.
2. Stock .) 3 - 3

10. Oktober Abteilung 3004 Makadamisierung der Schlittel- Deichgriiber- n»d Pflalierungs- 12 .332 X 85 b und

10 Uhr VI straße zwischen Brandgasse und arbeiten 600 X Pauschale.
(Mag . - Rat Kaiser Josefbrücke im II . Bez.

Bilimek,
VI. Stiege,
Mezzanin) 2- 3
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§ a g
und

Stunde
Hrt

(Aurea « ) Al .-I. H b j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieserungen

Veranschlagte
Koste»

der Offertverhandlung

12. Oktober
11 Uhr

Abteilung
VI

Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2555 Besorgung der Bespannung für
die städtischen Schnerpflüge des
I. Bezirkes während der Winter-
Periode 1903/04, insoweit dieselbe
nicht durch das Regiefuhrwerk

bewerkstelligt werden kann. 2- 3

13. Oktober
11 Uhr

detto 2549 — Vergebung der Beistellnng des
Kabsfuhrwerkes zur Schneeabfuhr
im l. Wiener G^meindebezirke
für die Winterperiode 1903/04. 1- 2

12. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

1124 Kanalnenban in der Märzstraße,
zwischen Neinl- und Gurkgasse im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2549 I< 88 b

2- 3

13. Oktober
10 Uhr

detto 1108 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Herbststraße(von Or .-Nr .63
bis zur Klausgasse) im XVI. Bez.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3994 X 90 b

1—2

15. Oktober
10 Uhr

detto 1085 Kanalneubau in der Bernhards¬
thalgasse von der David- bis zur

Angeligasse im X. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8052 X 39 k

1- 3

20. Oktober
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

4825 Umgestaltung von Kellerräumen
im Schlachthause St . Marx zu

Rinderstallungen.

1. Baumeisterarbeiten . . . .
2. Spenglerarbeiten.
3. Schlosscrarbeiten.
4. Betonarbeitcn.
5. Steinzeugrohrlieferung.
6. Gasinstallationsarbeiten . .
7. Wasserleitunginstallations¬

arbeiten .
8. Jnstallationsarbeiten für die

elektrische Beleuchtung . . .

1- 3
49.273 X 42 b
11.144 „ - ,.
33.950 „ — „
36.610 „ — „
4.620 ,. - ,.
4.950 „ - ,.

11.800 ,. - ,.

4.450 „ - .,

14. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlka,

Stiege III,
Hochparterre)

2765 Zentral -Friedhof. Lieferung der Eisenkonstruktion
für die Errichtung einer Gärtnerei.

41.994 X 56 b
Vorbemerkung: Die Pläne,
Kostenanschläge und die allge¬
meinen unk besonderen Be-
dingnifse können bei der Bau¬
leitung am Zentral -Fried-
hofe (2. Administrations¬
gebäude 1. Stock) während
der gewöhnlichen AmtS-
stunden eingesehen werden.
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Kundmachung.
«Verein des Kaiserjudilänms-Stadttheaters in Wien.)

Der gefertigte Vereins -Ausschuß beruft die satzungsmäßige

Weneral -Bersammlung
am Freitag den 30 . Oktober 1903 , um 5 nachmittags in der
Volkshalle des Neuen Rathauses , I ., Reichsratsstraße , mit folgender
Tagesordnung ein:

1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes.
2 . Bericht und Antrag des Revisions -Ausschusses.
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes,
4 . Vortrag des Direktors Rainer Simons.
5 . Wahl von 12 Mitgliedern des Vorstandes.
6 . Wahl von 5 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern in den

Revisions -Ausschuß.

7 . Verlosung von 43 Stück Anteilscheinen.
8 . Anträge und Anfragen.

Der Zutritt zu dieser General -Versammlung ist nur gegen
Vorweisung der den einzelnen Mitgliedern zukommenden Legitima¬
tionskarte gestattet.

Mitglieder , welche drei Tage vor der General -Versammlung
die Legitimationskarte nicht in Händen haben , können dieselbe
in der Vereinskanzlei XVIII ., Martinsstraße 100 , bei erfolgter
Jdentitätsnachweisung beheben.

Für den Ausschuß des Kaiserjubiläums-Stadttheater -Bereines in
Wien:

Der Ausschußrat : Der Präsident:
A . Kulhanek . Anton Baumanu.

_ 1—2

G .-Z . 8374.

Kundmachung.
«Konkurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul

bezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte
Lehrstellen zur Besetzung:

Je 2 Bürgerschullehrerstellen für die Lehrgegenstände der
sprachlich-historischen Fachgruppe an der Bürgerschule für Knaben:

XIV ., Lortzinggasse 2.
* st-

*

Je 1 Bürgerschullehrcrstelle sür die Lehrgegenstände der
sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Knaben:

11.. 5terneckplatz 1,Schwarzingergasse4 ; III .,Hörnesgasse 12;
VI ., Stumpergasse 56 ; IX ., Glasergasse 8 ; X ., Am Antonsplatz 12;
XVII ., Lienfeldergasse 96 ; XX ., Jägerstraße 54.* .

st-

Je 1 Biirgerschullehrerstelle für die Lehrgegenstände der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Knaben:

11. , Sterneckplatz 1 . Pazmanitengasse 26 ; XIV ., Lortzing¬
gasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der Befähigung sür
Turnen ) ; XVII ., Lienfeldergasse 96 ; XIX ., Pantzergasse 25;
XX ., Jägerstraße 54.

Je 1 Bürgerschullehrerstelle für die Lehrgegenstände der
mathematisch-technischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Knaben:

II ., Schüttaustraße 78 ; VIII ., Zeltgasse 7 (mit dem be¬
sonderen Erfordernisse der Befähigung für Turnen ) : XIV .,
Lortzinggasse 2 ; XX . , Staudingergasse 6.

st- st-
*

2 Bürgerschnllehrerinnenstellen sür die Lehrgegenständeder
sprachlich-historischen Fachgruppe an der Bürgerschule für Mädchen:

XIV ., Meiselstraße 47.
st- st-

st-
Je 1 Bürgerschullehrerinstelle für die Lehrgegenstände der

sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

II ., Wittelsbachstraße 6,Holzhausergasse7 ; VII ., Stiftgasse35;
Neustiftgasse 100 ; X . , Herzgasse 27 ; XII ., Ruckergasse 40 ; XIV .,
Märzstraße 72 ; XVI ., Habsburgplatz 1 (mit dem besonderen
Erfordernisse der Befähigung für Turnen ) ; XVIII ., Schulgasse 57;
XX ., Jägerstraße 54 , Leipzigerplatz 1.

st- st-
*

Je 1 Bürgerschullehrerinstelle für die Lehrgegenstände der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

XVII . , Redtenbachergasse 79 ; XX ., Jägerstraße 54 , Leipziger
platz 1.

st- st-
*

Je 1 Bürgerschullehrerinstelle sür die Lehrgegenstände der
mathematisch-technischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

II ., Wittelsbachstraße 6 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) ; IX ., Währingerstraße 43 ; XIV .,
Meiselstraße 47 ; XVII ., Redtenbachergasse 79.

st- st-
st-

Je 5 Bolksschullehrerstellen an den nachbenannten allge¬
meinen Volksschulen für Knabm:

X ., Alxingergasse 82 ; XIV ., Lortzinggasse 2.
st- st-

*

Je 3 Bolksschullehrerstellen an den nachbenannten aflge-
meinen Volksschulen für Knaben:

X ., Sonnleithnergasse 32 ; XVH ., Lienfesdergasse 96 ; XIX .,

Weinberggasse 25 ; XX ., Wasnergasse 33.st- *
st-

Je 2 Bolksschullehrerstellenan den nachbenannten allge¬
meinen Volksschulen für Knaben:

11., Vorgartenstraße 191 ; V ., Einsiedlergasse 1 ; X ., Uhland-
gasse 1 ; XIII . , Kuessteingasse 38 ; XIV ., Ortnergasse 4 ; XVII .,
Parhamerplatz 19.

st-

Je 1 Bolksschullehrerstelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

1., Schellinggasse 11 ; II ., Sterneckplatz 1 , Sterneckplatz 1
(mit dem besonderen Erfordernisse der Befähigung sür Turnen ) ,
Sterneckplatz 1 (mit dem besonderen Erfordernisse der Befähigung
für Gesang ) ; III ., Erdbergstraße 76 , Paulusgasse 9,11 ; VIII .,
Lerchengasse 19 , Josefstädterstraße 93 ; IX ., Galileigasse 5 ; X .,
Quellengasse 52 , Puchsbaumgasse 55 , Knöllgasse 59 ; XII ., Schön-

brunnerstraße 189 ; XIV ., Goldschlagstraße 113 ; Kauergasse 3;
**
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XVI ., Abelegasse 29 , Mildeplatz 3 ; XVII ., Wichtelgasse 67;
XX ., Wintergasse 34 , Wintergasse 14 , Treustraße 9.

* *

l Bolksschullehrerstelle an der I. allgemeinen Volksschule
für Knaben:

XVI ., Ottakringerstraße 150.
* -st

-st

1 Bolksschnllehrerstelle an der II . allgemeinen Volksschule
für Knaben:

XVII ., Kastnergasse 29.
* -st

*
I Bolksschnllehrerstelle an der mit einer Spezialabteilung für

taubstummeKinder verbundenen AllgemeinenVolksschulefür Knaben:
IX ., Canisiusgasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für den Taubstummenunterricht .)
* *

*
1 Bolksschullehrer- oder Bolksschullehrerinstellcan der mit

einer Spezialabteilung für taubstumme Kinder verbundenen All¬
gemeinen Volksschule für Knaben:

IX ., Canisiusgasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für den Taubstummenunterricht ) .

-st -st

6 Volksschullehrerinstellen an der Allgemeinen Volksschule
für Mädchen:

XIV ., Meiselstraße 47.
* -st

-st

Je 4 Bolksschullehrerinstellenan den nachbenannten allge¬
meinen Volksschulen für Mädchen:

X ., Herzgasse 87 ; XIX ., Weinberggasse 25.
' -st -st

-st

Je 3 Bolksschnllehrerinstellen an den nachbenannten allge-
gemeinen Volksschulen für Mädchen:

II ., Vorgartenstraße 191 ; X ., Sonnleithnergasse 32.
-st -st

-st

Je 2 Bolkösäiiillehreriiistellenan den nachbeuannten allge¬
meinen Volksschulen für Mädchen:

V ., Vogelsanggasse 36 ; X ., Knöllgasse 61 ; XII . , Kobinger-

gasse 5/7 ; XIV ., Ortnergasse 4 ; XVII ., Redtenbachergasse 79;
XVIII ., Leitermayergasse 47 ; XX ., Treustraße 58 , Leipzigerplatz 1.

-st -st
-st

Je 1 Bolksschullehrerinstellean den nachbenannten allge¬
meinen Volksschulen für Mädchen:

V ., Diehlgasse 2 ; X ., Quellengasse 52 , Leibnitzgasse 33;
XII ., Hetzendorferstraße 9 ; XIII ., Kienmayergasse 41 , Linzer¬
straße 419 ; XIV ., Kauergasse 5 ; XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 100 , Wichtelgasse 67 ; XX ., Wintergasse 14 , Treustraße 9.

-st *
*

l Bolksschullehrerinstellean der mit einer Spezialabteilung
für schwachsinnige Kinder verbundenen Allgemeinen Volksschule
für Mädchen:

XVIII ., Anastasius Grüngasse 10.
-st -st

-st
3 Unterlehrerstellen an der Allgemeinen Volksschule für Knaben:
X ., Alxingergasse 82.

-st -st
-st

Ir 2 Unterlehrerstellen an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

XIV ., Lortzinggasse 2 ; XVII ., Lienfeldergasse 96.

Je I Unterehrerstelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

1., Werdertorgasse 6 ; II ., Sterneckplatz 1 , Pazmanitengasse 26,
Vorgartenstraße 191 ; V., Grüngasse 14 , Hundsturmplatz 14,
Stolberggasse 53 ; VII ., Lerchenfelderstraße 61 , Kandlgasse 30;
VIII ., Piaristengasse 43 , Josefstädterstraße 93 ; IX . , D 'Orsay-
gasse 8 ; X ., Leibnitzgasse 33 , Sonnleithnergasse 32 ; XII ., Vier¬
thalergasse 11 ; XIII ., Auhofstraße 49 , Diesterweggasse 30 , Am
Platz 2 ; XIV ., Ortnergasse 4 , Kauergasse 3 ; XV ., Viktoria¬
gasse 2 ; XVI ., Mildeplatz 3 ; XVII ., Kalvarienberggasse 33;
X VIII ., Klettenhofergasse 3 ; XX ., Wasnergasse 33 , Treustraße 9.

-st -st
-st

1 Untkrleh»erstelle an der Allgemeinen Kaiser Franz Josef-
Volksschule für Knaben:

XVI ., Liebhartsgasse 21.
-st -st

*
3 Unterlehrerinstellen an der Allgemeinen Volksschule für

Mädchen:
X ., Herzgasse 87.

-st -st-st
Je 2 Unterlehrerinstellen an den nachbenannten allgemeinen

Volksschulen für Mädchen:
V ., Diehlgasse 2 ; X ., Sonnleithnergasse 32 ; XI ., Brehm-

straße 5 ; XIV ., Meiselstraße 47 ; XVII ., Redtenbachergasse 79;
XIX ., Hammerschmidtgasse 26 ; XX . , Leipzigerplatz 1.

-st *
-st

Je 1 Unterlehrerinstelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

11., Wolfgang Schmälzlgasse 13 , Pazmanitengasse 26 ; III . ,
Paulusplatz 4 ; IV ., Paulanergasse 3 ; V. , Nikolsdorfergasse 18,
Schönbrunnerstraße 101 , Vogelsanggasse 36 ; VI ., Stumper-
gasse 10 , Sonnenuhrgasse 3 ; VII ., Zieglergasse 21 , Lerchenfelder¬
straße 61 ; VIII ., Josefstädterstraße 93 ; X ., Herzgasse 27 ; XI .,
Molitorgasse 11 ; XII . , Migazziplatz 9 , Nymphengasse 7;
Kobingergasse 5/7 ; XIII ., Diesterweggasse 30 ; XIV ., Stätter-
mayergasse 47 , Kröllgasse 20 ; XVI ., Seitenberggasse 10,
Schinnaglgasse 3 ; XVII . , Geblergasse 29 , Jörgerstraße 42,
Leopold Ernstgasse 37 , Hernalser Hauptstraße 100 , Wichtelgasse 67;
XVIII ., Antonigasse 4 ; XIX ., Weinberggasse 25 ; XX ., Raphael¬
gasse 13 , Treustraße 58 , Karajangasse 14 , Wintergasse 14.

-st -st
-st

I Unterlehrerinstelle an der Allgemeinen Franz Josef-
Volksschule für Mädchen:

XVI . , Liebhartsgasse 19.
-st -st

-st

Mit jeder der ausgeschriebenen Stellen ist der Jahresgehalt
der II . Gehaltsklasse für Bürgerschullehrer und Bürgerschul¬
lehrerinnen von 2000 X , für Volksschullehrer und Volksschul¬
lehrerinnen von 1600 X , für Unterlehrer und Unterlehrerinnen
von 1200 X und das Quartiergeld für Bürgerschullehrer und
Volksschullehrer von jährlich 600 X , für Bürgerschullehrerinnen
und Volksschullehrerinnen von jährlich 400 X , für Unterlehrer
von jährlich 240 X , für Unterlehrerinnen von jährlich 180 X,
beziehungsweise nach 15jähriger Dienstleistung in definitiver An¬
stellung an öffentlichen Volksschulen für Bürgerschullehrer und
Volksschullehrer von jährlich 800 X , für Bürgerschullehrerinnen
und Volksschullehrerinnen von jährlich 500 X , ferner für Bürger¬

schullehrer und Bürgerschullehrerinnen , sowie für Volksschullehrer
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und Volksschullehrerinnen der Anspruch auf Dienstalterszulagen

von je 200 X nach einer Dienstzeit von je 5 Jahren im Sinne

der geschlichen Bestimmungen verbunden.
Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrat

zu richten.
Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens bis

einschließlich 3. November 1903 im vorgeschriebenen Dienstwege
bei jenen Ortsschulräten eingelangt sein , in deren Sprengel die

betreffenden Lehrstellen erledigt sind , und zwar sind bei jedem

Ortsschulrate so viele Gesuche zu überreichen , als Kategorien

von Lehrstellen in Betracht kommen . Die im Sprengel eines

Ortsschulrates angestrebten Lehrstellen derselben Kategorie sind

im Gesuche einzeln anzuführen.
Die Bewerbungsgesuche der im Wiener Schulbezirke bereits

angestellten Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei

der unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssektion des Bezirksschulrates
zu überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet , für sämtliche in

dieser Konkursverlaütbarung enthaltenen Stellen nur ein mit

allen Beilagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung bei der

betreffenden Bezirkssektion zu überreichen . In diesem Gesuche sind

sämtliche angestrebten Lehrstellen nach Kategorien und Bezirken

geordnet anzuführen.
Dem Gesuche sind so viele Diensttabellen mit den erforder¬

lichen amtlichen Auszügen aus dem Gesuche anzuschließen , daß

für jede Kategorie der vom Bewerber angestrebten Lehrstellen

jedem der betreffenden Ortsschulräte eine Diensttabelle zugestellt
werden und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann.

In jeder Diensttabelle , erforderlichenfalls auf deren Rückseite

sind sämtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstellen

derselben Kategorie , nach Bezirken geordnet , anzuführen.
Die Diensttabellen müssen mit dem Vermerk : „Über amtlichen

Auftrag dem Bewerbungsgesuche anzuschließen " versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit : dem Heimatscheine
bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht

definitiv angestellt sind , bei weiblichen in jedem Falle , dem

Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem Trauungsscheine bei

verheirateten oder verwitweten Bewerberinnen , dem Nachweise

über die Erfüllung der Stellungspflicht bei männlichen Bewerbern,

dem Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse

einer Mittelschule ) oder dem Dispense von der Ablegung der

Reifeprüfung , dem Lehrbefähigungszeugnisse für Bürger - be¬

ziehungsweise Allgemeine Volksschulen , den Nachweisen der

Dienstleistung (Anstellungs - , Enthebungsdekrete u . dgl .) , schließlich

dem gesetzlichen Nachweise (Lehrbefähigungszeugnisse ) über die

besondere Befähigung für Turnen und Gesang , für sämtliche aus¬

geschriebenen Lehrstellen mit Ausnahme der im vorstehenden Ver¬

zeichnisse besonders ( ^ si angeführten Lehrstellen.

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in ge¬

setzlich beglaubigter Abschrift beizubringen.
Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Konkurstermines zu

berechnen.
Verspätet ciulaugeude oder innerhalb des Konkurstermines

nicht gehörig belegte Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,

am 30 . September 1903.
Der Vorsitzende - Stellvertreter:

<Sugler . 1—1

G .-Z . 8375.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Bezirks-Aushilfsunterlehrer-
und Bezirks -Aushilfsunterlehrerin -Stellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte

Lehrstellen zu Besetzung:
Je 1 Stelle eines definitiven Bezirks -Anshilssnnterlehrers für

den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nachbenannten
Bürgerschulen für Knaben:

II ., Schwarzingergasse 4 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der 1. Fach¬

gruppe ) ;
11., Weintraubengasse 13 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I I. Fach¬

gruppe ) ;
111., Kleistgasse 12 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ) ;

V ., Bachergasse 14 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ) ;

V. , Embelgaffe 46 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ;

VII ., Neubaugasse 42 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ;

X ., Eugengasfe 30/32 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ;

XI ., Enkplatz 4 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für

den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ;

XII ., Singrienergasse 19 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe ) ;

XIII . , Reinlgasfe 19 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fachgruppe ) ;

XIII ., Auhofstraße 49 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) ;

XIV ., Märzstraße 70 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe ) ;
XVI ., Habsburgplatz 2 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fach¬
gruppe ) ;

XVI . , Grundsteingasfe 65 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fach¬
gruppe ) ;

XVIII ., Cottagegasse 17 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenstünden der I . Fach¬
gruppe ) ;

XVIII ., Klettenhofergaffe 3 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht iu den Lehrgegenstünden der III . Fach¬
gruppe ) ;

XX ., Staudingergaffe 6 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I . Fach¬
gruppe ) ;

XX ., Jägerstraße 54 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe ) .
* *

*

Je l Stelle eines definitiven Bezirks -Aushilfsunterlehrers
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nachbe¬
nannten Bürgerschulen für Mädchen:
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VIII., Zeltgasse7 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe) ;

X., Herzgasse 27 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für
den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe) ;

XIV., Heinickegasse5 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe;

XV., Friedrichplatz5 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe) ;

XVI., Wurlitzergasse 59 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständender III. Fach¬
gruppe) ;

XVII., Parhamerplatz 18 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegcnständender III. Fach¬
gruppe) ;

XVIII., Schopenhauerstraße 79 (mit dem Erfordernisse der
Befähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der
II. Fachgruppe). * **

Je 1 Stelle eines definitiven Bezirks-Aushilfsunterlehrers
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nach¬
benannten allgemeinen Volksschulen für Knaben:

V., Matzlemsdorferstraße 23 ; IX., Alserbachstraße 23; XII.,
Hetzendorferstraße9 ; XIII., Kuefsteingasse 38 ; XVI,  Abele¬
gasse 29 ; XVIII., Leitermayergasse 45.

* *

Je 1 Stelle einer definitiven Bezirks-Avshilfsunterlehrerin
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nach¬
benannten allgemeinen Volksschulen für Mädchen:

III., Löwengasse 12 b ; IV., Phorusgasse 10; V., Grün¬
gasse 14, Nikolsdorfergasse 18; IX., Viriotgasse8 ; X., Quellen¬
gasse 52 ; XX., Treustraße 9, Karajangasse 14.

* **
Hiezu wird bemerkt, daß definitive Bezirks-Aushilfsunter¬

lehrer beziehungsweise definitive Bezirks-Aushilfsunterlehrerinnen
verpflichtet sind, im ganzen Wiener Schulbezirke zu supplieren
und jeder Weisung des Bezirksschulrates oder der zuständigen
Bezirkssektion ohne Rücksicht auf die Entfernung der Schule, für
welche sie erforderlich sind, von ihrem Standorte oder ihrer
Wohnung nachzukommen.

Mit jeder der ausgeschriebenenStellen ist verbunden: der
Jahresgehalt der II. Gehaltsklasse von 1200 X ; ferner das
Quartiergeld von jährlich 240 X für definitive Bezirks-Aushilfs¬
unterlehrer, beziehungsweise von jährlich 180 K für definitive
Bezirks-Aushilfsunterlehrerinnen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrat
zu richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens
dis einschließlich3. November 1903 im vorgeschriebenen Dienst¬
wege bei jenen Ortsschulräten eingelangt sein, in deren Sprengel

die oben angeführten Standorte der anzustellenden Lehrpersonen
gelegen sind.

Die im Sprengel eines Ortsschulrates angestrebten Lehr-
! stellen sind im Gesuche einzeln anzuführen.

Die Bewerbungsgesuche im Wiener Schulbezirke bereits
angestellter Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei
der unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssektion des Bezirksschulrates
zu überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet, für sämtliche in dieser
Konkursverlautbarungenthaltenen Stellen nur ein mit allen
Beilagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden
Bezirkssektion zu überreichen.

Diesem Gesuche, in welchem sämtliche angestrebten Lehrstellen
nach Bezirken geordnet anzuführen sind, müssen so viele Dienst¬
tabellen mit dem erforderlichen amtlichen Auszuge aus dem
Gesuche angeschlossen werden, daß jedem der betreffenden Orts¬
schulräte eine Diensttabelle zugestellt werden und noch eine Dienst¬
tabelle beim Gesuche verbleiben kann.

In jeder Diensttabelle, erforderlichenfalls auf deren Rückseite
sind sämtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstellen
nach Bezirken geordnet anzuführen. Die Diensttabellen müssen
mit dem Vermerk: „Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungs¬
gesuche anzuschließen" versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit dem Heimatscheine
bei männlichen Bewerbern, welche im Wiener Schulbezirke noch
nicht definitiv angestellt sind, bei weiblichen in jedem Falle, dem
Tauf- beziehungsweise Geburtsscheine, dem Trauungsscheine bei
verheirateten oder verwitweten Bewerberinnen, dem Nachweise
über die Erfüllung der Stellungspflicht bei männlichen Bewerbern,
dem Reifezeugnisse(beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer
Mittelschule) oder der Dispens von der Ablegung der Reife¬
prüfung; dem Lehrbefähigungszeugnisse für allgemeine Volks¬
schulen; dem gesetzlichen Nachweise(Lehrbefähigungszeugnisse)
über die Befähigung für den Unterricht im Turnen und Gesang;
ferner bei denjenigen Stellen, hinsichtlich welcher oben die Lehr¬
befähigung für Bürgerschulen verlangt wird, dem Lehrbefähigungs¬
zeugnisse für Bürgerschulen; endlich den Nachweisen der Dienst¬
leistung(Anstellungs-, Enthebungsdekreten und dergleichen).

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in
gesetzlich beglaubigter Abschrift beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Konkurstermines zu
berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Konkurstermines
nicht gehörig belegte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 30. September 1903.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:
tSugler . i ^
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 8l. Freitag den 9. Oktober W03. Jahrgang Xtt.

PrSmmkralionsPreisk:»" SR !;LLR !^ ^
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Ratbanse.

Gemkinderilt.
Sitzung des Gerneinderales.

Freitag den 16. Oktober 1903, 5 Uhr nachmittags.

Stadtrat.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 14. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 15. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 16. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 24 . September ISVS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Oppenberger,

Braun , Rauer,
Brauneiß , Straßer,
Gräf Ferdinand,  Weitmann,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wessel sky,
Hölzl , Wessely.
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef  Strobach.

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Deutschmann , Dr . Krenn,
Rissaweg , Tomola.

Beurlaubt : St .-R.  Büsch , Gsottbauer , Hörmann,
Schreiner.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär  Künzl.

Aize - Bürgermeister Dr. Meumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Der Inhaber des Metkellers„zum süßen Löchel", I ., Ertlgafle 2,
Karl Krieger,  hat die Harfe, auf welcher der sogenannte„alte Paul"
durch 60 Jahre im „süßen Löchel" spielte, den städtischen Sammlungen
gespendet.

Wird mit Dank zur Kenntnis  genommen.
(11554.) S1 .-A . WieloHkamek referiert über das Ansuchen des

Max Berger  um Annahme einer Kaution anstatt des grund¬
bücherlich einzuverleibenden Reverses für die Herstellung eines Aufzugs-
schachtes im Hause I ., Wipplingerstraße 32, und beantragt die Ab¬
lehnung nach dem Magistrats-Anträge. (Angenommen .)

(11410.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Verbandes christlicher Radfahrer Österreichs um Überlastung des
Rathausplatzes zur Veranstaltung eines Radfahrfestes am 4. beziehungs¬
weise 11. Oktober 1903 und beantragt die Überlastung des Rathaus¬
platzes und der Zufahrtsstraße.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11598.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die gerichtliche

Einbringung der nach Kornel Engel  rückständigen Gebühr per
30 L 62 b für den Bezug von Hochquellenwaffer zum industriellen
Bedarse im HauseI ., Rathausstraße7, und beantragt die Zustimmung
zur gerichtlichen Einbringung des Rückstandes durch einen rechtskundigen
Beamten des Bezirksamtes. (Angenommen .)

(11304.) St .-R . Bielohlawek  referiert über den Statt¬
halterei-Erlaß vom 8. September 1903, betreffend die Bestimmung
der Baulinie für das Haus I ., Blutgasie 5, und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt, für die Blutgaffe allein un¬
verzüglich eine Baulinie vorzulegen. (Angenommen .)

(11522.) St .-Hk. HppeuVerger referiert über das Offertver-
handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für den Bau und die innere Einrichtung der Mädchen-
Bürgerschule II ., Obere Augartrnstraße 38, und beantragt, zu ver¬
geben:
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1. Die Herstellung der Flachziegelgewölbe an Eduard Schneider,
Stadtbaumeister , I , Gluckgaste 5 , gegen einen Nachlaß von 3 Prozent;

2 . die Stukkaturerarbeiten an Josef Osuski,  XX ., Damm¬
straße 6 , gegen einen Nachlaß von 25 Prozent;

3 . die Steinmetzarbeiten an Johann Lichtenecker,  XVII .,
Hernalser Hauptstraße 93 , gegen eine Aufzahlung von 5 Prozent
(wobei die Verwendung von hartem Kaiserstein bedungen wird ) ;

4 . die ZimmermannSarbciten an Marlin Neubauer,  XX .,
Stromstraße 50 , gegen einen Nachlaß von 9 Prozent;

5 . die Baulifchlerarbeiten an Karl Stepanek,  II ., Obere
Donauslraße 107 , gegen einen Nachlaß von 16 Prozent;

6 . die Schlosscrarbeilen an Heinrich Kozak  gegen einen Nachlaß
von 15 5 Prozent;

7 . die Anstreicherarbeiten an Karl Weidel,  III ., Rennweg 56,
gegen einen Nachlaß von 29 5 Prozent;

8 . die Asphaltier erarbeiten an Karl Günther,  I . , RathauS-
straße 13 , gegen einen Nachlaß von 25 5 Prozent;

9 . die Terrazzopflasterung an die Firma H . R e l l a L K o m p .,
VIII ., Langegafse 46 , gegen einen Nachlaß von 8 '7 Prozent;

10 . die Lieferung der Steinzeugwaren an die Fürstlich Liechten-
stein ' sche Ziegelfabrik gegen einen Nachlaß von 20 6 Prozent;

11 . die Möbeltischlerarbeiten an Adalbert Kezlik,  XX ., Leip¬
zigerstraße 50 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent;

12 . die Schulbankliefcrung an Robert Scheib er , V ., Mar¬
garetenstraße 112 , gegen einen Nachlaß von 13 Prozent;

13 . die Turnsaaleinrichtung an I . Plas  ch ko  w i tz, III ., Land¬
straße Hauptstraße 64 , gegen einen Nachlaß von 17 75 Prozent
(wobei jedoch die Arbeitslöhne nach den Nettopreisen zu berechnen sind) ;

14 . die Installation der Wasserleitung und Klosettlieferung an
die Firma Stephan Fröhlich,  XX ., Nordwestbahnstraße 39 , gegen
einen Nachlaß von 22 5 Prozent;

15 . die Herstellung der Niederdruckdampfheizung an die Firma
Johannes Haag,VII ., Neust ' figaste 98 , zu der offerierten Kostensumme
von 10 .546 L 98 b , und zwar nach dem ersten Offerte (Dampfkessel
mit Dampfdomen ). (Angenommen .)

(11555 .) S1 .-U . Wramt referiert über den Statthalterei -Erlaß,
betreffend das Ansuchen der k. u . k. Militärbau -Abteilung des 2 . Korps
um Baubewilligung zur Errichtung eines Gebäudes für Erholungs-
und Geselligkeitslokalitäten der Offiziere und Militärbeamten im
k. und k. Arsenal , und beantragt , die erfolgte Bestätigung der sx
commissi ans erteilten Baubewilligung zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(11453 .) St . -HI . HIauer referiert über den Schadenersatzanspruch

des Julius Geiringer,  betreffend die durch das Unwetter am
31 . Mai 1903 erfolgte Beschädigung seiner Wohnung im städtischen
Hause XII . , Schönbrunnerstraße 136 , und beantragt:

Die anläßlich der Werterkatastrophe vom 31 . Mai 1903 in einem
Teile der Wohnung des JubuS Geiringer  entstandenen Schäden,
und zwar an den Tapeten der Wände und dem Plafond des Schlaf¬
zimmers und an der Malerei der Küche, sowie an den Möbeln sind
durch den städtischen Kontrahenten zu beheben, dagegen wird demselben
als Ersatz für die von ihm bereits besorgte und sofort notwendig
gewesene Reinigung der Teppiche der nachweisbare , tatsächlich veraus¬
gabte Aufwand bis zum Betrage von 30 L ersetzt.

(Angenomme  n .)
(11233 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeister arbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Neu¬

bau eines Hauptunratskanales in der Maroltingergasfe zwischen der
Herbst - und Weinhardtstraße im XIII . und XVI . Bezirke mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 4979 L 3 Ir, und beantragt , das
Offert des E . N zehaczek (Aufzahlung von 7 Prozent ) zu genehmigen.

(Angenommen . )
(11550 .) St .-R . Rauer  referiert über die Ausschmückung des

Grabes Eduard Gurk 's im Penzinger Friedhofe und beantragt:
1. Die Gemeinde Wien übernimmt die Obsorge für die fernere

Ausschmückung und alljährliche Beleuchtung am Allerheiligen - und
Allerseelentage des Grabes Nr . 532 des Wohltäters Eduard Gurk
im Penzinger Friedhofe gemäß dem Magistrats -Antrage.

2 . Für die Renovierung des Denkmals bei diesem Grabe und
die eistmalige Ausschmückung und Beleuchtung zu Allerheiligen und
Allerseelen 1903 wird ein Zuschußkredit per 232 L zur Rubrik LII 13
(Gruppe XIII ) bewilligt . (Angenommen .)

(11516 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Sektion „ Wienerwald " des Österreichischen Touristenklubs um Ab¬
änderung der Bezeichnung „ Rosentalgasie " im XIII . Bezirke in „Karl
Kleiberweg " beziehungsweise „Karl Kleibergaffe " und beantragt die
Ablehnung nach dem Magistrals -Antrage . (Angenommen .)

(11051 .) St .-R . Rauer  referiert über das Anerbieten des
Julius Frankl  zur Überlastung von Gründen im XIII . und
XVI . Bezirke gegen städtische Gründe in Jnzersdorf , sowie im
XIII . und XIV . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Tausch-
offertes gemäß dem Magistrats -Antrage.

St .-R . Ferdinand Gräf  beantragt , mit dem Offerenten durch
ein Komitee zu verhandeln.

St .-R . Weitmann  beantragt , das Offert abzulehnen.
Es wird beschlossen,  das Offert abzulehnen.

(11411 .) S1 . -M . Aatzsta referiert über das Anerbieten des
Ernst Rzehak  zur käuflichen Überlastung von Kohlenlagern in
Untersteiermar k und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(10895 .) Sl .-R . Zatzka referiert über das Anerbieten des
Josef Fell er  zur käuflichen Überlastung seines Bergbaues zu Deutsch-
Landsberg und Schwanberg in Steiermark und beantragt die Ab¬
lehnung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11337 .) St . -R . Zatzka referiert über Mehrkosten für die
Ausführung einer Abdichtungsmauer im Bassin IV der Weidlingauer
Stauanlagen der Wienflußregulierung und beantragt:

1 . Das Mehrerfordernis per 6952 L 60 k wird genehmigt.
2 . Der Baminternehmung F . Marinelli L L. Faccanoni

wird für ArbeitSerschwerniffe eine Auszahlung von 2 L per Kubik¬
meter Aushub bewilligt und das sich hiedurch ergebende Mchrerfordernis
von 4528 L 32 II genehmigt . (Angenommen .)

(11475 .) St .-N . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
die Fortsetzung des rechtsseitigen Hauptsammelkanales an der Simme-
ringerlände im XI . Bezirke lBaulose XI und XII ), und beantragt , zu
vergeben:

1. Die Erd - und Baumeisterarbeiten für das Baulos XII mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 420 .029 L 86 d an die Firma
H . Rella LKomp.  gegen den offerierten Nachlaß von 192 Prozent,
jedoch unter der Bedingung , daß von dieser Bauunternehmung der
im Offerte gemachte Vorbehalt hinsichtlich des Preises des aus dem
städtischen Elektrizitätswerke zu beziehenden elektrischen Stromes sür
die Wasserhaltung fallen gelasten wird.
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L. Die Sleinmetzarbeitcn mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 14.452 X für daS BauloS XI und von 12.600 X für das
BauloS XII au den k. und k. HossteinmetzmeisterEduard Hauser
zu den Kostenanschlagspreisenbei Verwendung von Neuhauser Granit.

3. Die Lieferung der Tonwaren mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 23.958 X 76 L an die Erste Schattauer Tonwaren-
fabriks-Aktiengesellschaft vormals C. Schlimp  gegen den offerierten
Nachlaß von 8 Prozent und die Tonwarenlieferungfür das Bau¬
los XII mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 46.917 X 50 d
an die Wienerberger ZiegelfabrikS-Aktiengesellschaft gegen den offerierten
Nachlaß von 12 3 Prozent. (Angenommen .)

(11298.) St .-R . Zatzka referiert über die Herstellung von
Einsteigpavillons für den Simmennger Sammelkanal im XI. Bezirke
und beantragt:

1. Die Anbringung von zwei EinsteigpavillonS beim Simme-
ringer Sammelkanale im XI . Bezirke, und zwar an der Simmeringer
lände unweit des städtischen Elektrizitätswerkes und nächst der Kreuzung
der 1. Heidequerstraße mit der Heidestraße an den in den Lokal¬
augenscheinsprotokollenvom 13. Jänner 1903, Mag.-Abt. VII 5, und
10. Juni 1903, Mag.-Abt. VII 716 näher bezeichnet-» Punkten mit
dem bedeckten Kostenerfordernifse von 2141 X wird genehmigt.

2. Die Lieferung und Aufstellung der beiden Pavillons wird der
Firma Albert Milde L Komp ., III ., Untere Viaduktgasse 35/37,
nach ihren diesbezüglichenOfferten vom 19. August und 10. Sep¬
tember 1903 um die Gesamtkosten von 2141 X übertragen.

(Angenommen .!
>11556.) St .-A . Kraba referiert über die Abschreibung des

nach dem verstorbenen Oberlehrer E. Sch. aushaftenden Gehalts¬
vorschußrestes per 475 X und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(11558.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Ignatz Hafenbrödl  um Altersnachsicht für eine Schuldienerstelle
und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats-Antrage.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Gesuchsgewährung.
Es wird der Antrag deS St .-R . Sebastian Grünbeck zum

Beschlüsse  erhoben.
(11557.) St .-R . Hraba  referiert über Personal-Angelegenheiten

am städtischen Pädagogium und beantragt:
1. Der gewesene Übungsschullehrer Emil Adolf Richter  wird

mit 15. September 1903 von der Abhaltung der methodischen Vor¬
träge über Geographie am städtischen Pädagogium und der dazu
gehörigen Konferenz enthoben.

2. Der Bürgerschullehreran der Übungsschule für Knaben
I ., Schellinggasse11, Theobald Blaschke  wird vom 15. September
1903 angefangen mit der Abhaltung der methodischen Vorträge über
Geographie am städtischen Pädagogium und der dazugehörige» Konferenz
gegen die übliche Remuneration von je 160 X jährlich betraut.

3. Der k. k. Professor Johann Nippel  wird für daS Schul¬
jahr 1903/04 von seiner Lehrtätigkeit am städtischen Pädagogium
beurlaubt und dem Leiter des Pädagogiums k. k. Professor Rosen¬
berg  die Vertretung im Unterrichte in der Chemie gegen die übliche
Remuneration von 400 X jährlich übertragen. (Angenommen .)

(11320.) St .-R. Hraba  referiert über daS Ansuchen des
Portiers im Direklionsgebäude der städtischen Elektrizitätswerke, VI.,
Nahlgasse3, um Altersnachsicht und beantragt die Ablehnung.

St .-R. Sebastian Grünbeck  beantragt die Gesuchsgewährung.
Es wird der Antrag des St .-R . Sebastian Grünbeck zum

Beschlüsse  erhoben.

(11512 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des k. k.
Versatzamtes um Überlastung von Jnventargegenständen der ehe¬
maligen städtischen Pfandleihanstalt und beantragt die Überlastung der
angesuchten Jnventargegenstände um 128 X nach dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(11526.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
k. k. Exekutionsgerichtes um Bewilligung von Halbjahrskarten der
städtischen Straßenbahn für dis Bollstreckungsorgane und beantragt:

Der Stadtrat wolle im Sinne des StadtratS-BeschlusteS vom
28. Jänner 1904, Z . 772 ex 1903, dem k. k. Exekutionsgericht
Wien 50 Stück Halbjahrskarten für die städtische Straßenbahn, und
zwar vom 1. Oktober 1903 bis 31. März 1904 zum vollen Preise
und unter folgenden Bedingungen zur Verfügung stellen:

1. Jede Karte hat auf „ein Vollstreckungsorgandes k. k. Exeku-
tionsgerichteS Wien" zu lauten und ist nur dann gültig, wenn das
betreffende VollstrcckungSorgan über Verlangen auch seine mit der
Photographie versehene amtliche Legitimationsurkunde vorweisen kann.

2. Von sämtliche» Karten sollen nur zwölf auch für Sonn - und
Feiertage Gültigkeit besitzen.

3. Die Karten sind nur für Amtsfahrten der Vollstreckungs¬
organe bestimmt. (Angenommen.

(10905.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen deS Karl
Gergasevics  um Altersnachsicht für eine Kanzleidiurnistenstelle
und beantragt die Ablehnung.

St .-R . Brauneiß  beantragt die Gesuchsgewährung.
Es wird der Antrag des St .-R. Brauneiß zum Beschluss  e

erhoben.
(11504.) St .-W. Kökjk referiert über das Anerbieten der

Eigentümer der Realität XIX., Döblinger Hauptstraße 15, Johann
und Marie Gschwandner  zur käufliche» Erwerbung eines Teiles
der Straßenparzelle 938/3 Ober-Döbling (Döblinger Hauptstraße)
um 100 X per Quadratmeter und beantragt die Wahl eines Ver¬
handlungs-Komitees. . (Angenommen .)

(11600.) St .-Hl. I >r . Wesseksky referiert über die Zuschrift
der k. k. Steueradministration für den VIII . und IX. Bezirk, be¬
treffend die Aufteilung der der Handels- und Transport-Aktiengesell¬
schaft pro 1903 vorgeschriebenenErwerbsteuer und beantragt, von der
Ergreifung eines Rekurses abzusehen. (Angenommen .)

(11599.) St .-W. Hppenöerger referiert über Gesuche um
Ermäßigung von Gebühren per zusammen 4311 X 47 Ir für den
Wassermchrverbrauch in Häusern des II . Bezirkes und beantragt die
Ermäßigung der Gebühren ans den Betrag von zusammen 2694 X
78 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(11551, 11552.) S1 .-A . Sebastian Hkünbeck referiert über
das Ansuchen der Sophie Rogrün,  sowie des Franz Übelhör
um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr
für das Einzelgrab Gruppe 8 , Nr. 75 beziehungsweise Gruppe ck,
Nr. 242 im Hernalser Friedhofe und beantragt dieG<uchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(11706.) St .-Hi. Westeky referiert über das Ansuchen des
Pater Magnus Helbling  aus dem Stifte Einsiedelei(Schweiz) um
Bewilligung zur photographischen Vervielsältigung von Blättern des
städtischen Museums, betreffend den Aufenthalt deS Papstes Pius VI.
in Wien, und beantragt die GesuchSgcwährung. (Angenommen .)

Der Aorstheude konstatiert die Anwesenheit von 17 Stadträten.
(11462.) St .-HI. Kraba referiert über das Ansuchen des Magi¬

stratssekretärs Dr . Friedrich v. Dittenbergcr  um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand und beantragt:
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1. Die Versetzung in den bleibenden Ruhestand;
2 . Die Bemessung de- Ruhegehaltes:

a) unter Zugrundelegung der nach der Pensionsvorschrift für die
Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien anrechenbaren

Dienstzeit von 31 Jahren , 3 Monaten , 1 Tag;
d) unter gnadenweiser Anrechnung der Staatsdienstzeit von 1 Jahr,

8 Monaten , 8 Tagen —
mit 95 Prozent des letzten Aktivitätsgehaltes einschließlich der Dienst¬
alterszulage , das ist mit 4900 X und mit 95 Prozent des zuletzt be¬
zogenen Jahresquartiergeldes , das ist mit 1330 X , zusammen mit
6270 X gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträten angenommen;  Punkt 2 b
an den Gemeinderat .)

Der Worsiheude macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit den Eigentümern der

Realität XIX ., Döblinger Hauptstraße 15 , Johann und Marie
Gschwandner  über ihr Offert auf einen Teil der städtischen
Straßcnparzelle 938/3 Ober -Döbling (Döblinger Hauptstraße - wurden
gewählt die St .-R . Brauneiß , Hölzl und Weitmann.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß der Sitzung .)

VerirksvkrtretUWkn.
(XVIII. Gemeindebezirk, Währing.)

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 18 . September 1SVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Auto« Aaumarm.

Einläufe
Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII vom 25 . August 1903,

Z . 773 , betreffend Genehmigung des Projektes für den Um - be¬
ziehungsweise Neubau von Hauptunratskanälen in der Herbeckstraße,
Eckpergasse und Wallrießstraße im XVIII . Bezirke mit dem Gesamt-
ersordernisse von 42 .000 X.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung IX vom 22 . August 1903,

Z . 4704 , betreffend die Mitteilung , daß von der seitens der Bezirks¬
vertretung Währing beantragten provisorischen Verlegung eines Teiles
des Marktes in der Kutschkergasse in die Schulgaffe Umgang genommen
werden muß , weil diese Gaffe für Marktzwecke nicht bestimmt ist und sich
wegen der in derselben befindlichen Schulen dazu überhaupt nicht eignet.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII vom 29 . August 1903,

Z . 600 , betreffend die Mitteilung , daß der Magistrat nicht in der
Lage ist, die Einführung der elektrischen Beleuchtung im Gemeinde¬
hause des XVIII . Bezirkes derzeit beim Stadtrate zu beantragen.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI vom 28 . August 1903,

Z . 11838 , betreffend Unterbringung einer Dienstvcrmittlungsstclle in
den im städtischen Hause Gertrudplatz 3 gelegenen , derzeit an den
Kaufmann Tutlik  vermieteten Parterrelokalitäten.

Zur Kenntnis.
Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 27 . August

1903 , Z . 76414 , betreffend Belehrung der Bevölkerung über die
Qualität und den Gebrauch des Steinsalzes behufs Sicherstellung

einer jederzeit klaglosen Abgabe von Sudsalz für Speisezwecke und
gleichzeitiger tunlichster Vermeidung von weiteren Stockungen im Vieh¬
salzverkehr.

Zur Kenntnis.
Zirkular -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 19 . Jänner

1903 , Z . 1444 , betreffend Förderung der inländischen Turbinen¬
fabrikation.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Schulfest -Komitees in PötzleinSdorf vom 18 . Sep¬
tember 1903 , womit der Kaffenausweis über die im Juli 1903 ab¬
gehaltenen Festlichkeiten übermittelt und der Bezirksvertretung für die
werktätige Unterstützung des Unternehmens der verbindlichste Dank
ausgesprochen wird.

Über Antrag des Worftheilden spricht die Versammlung dem
Komitee , welches das namhafte Reinerträgnis der Festlichkeiten wohl
tätigen Zwecken gewidmet hat , den Dank  aus und ermächtigt den
Bezirksvorsteher , diesen dem Komitee in entsprechender Weise zur
Kenntnis zu bringen.

Anträge.
A .-W . Minkl stellt den Dringlichkeits -Antrag , der Bezirks¬

vorsteher möge auf die Durchführung des seinerzeit einstimmig gefaßten
Beschlusses der Bezirksvertretung , betreffend Durchführung der Schöffel¬
gaffe in gerader Linie von der Höhnegaffe bis zur Gersthoferstraße,
hinwirken.

Einstimmig angenommen.
M .-W . Armla richtet an den Vorsitzenden die Anfrage , ob er

geneigt sei, auf die Entfernung des vor dem Hause Nr . 138 der
Gersthoferstraße befindlichen , ein Paffagehindecnis bildenden , gemauerten
Aufganges hinzuwirken.

Der Worfttzertde stellt die Beantwortung dieser Anfrage für die
nächste Sitzung in Aussicht.

Referate.

W.-U . Arömmek referiert über das Ansuchen des Kuratoriums
der Stiftung „ Haus der Barmherzigkeit " um Gewährung einer Sub¬
vention pro 1903 und beantragt , die Bewilligung einer Subvention
im Betrage von 2000 X auch für das Jahr 1903 zu befürworten.

Einstimmig angenommen.
A .-HI. Ar. Kofer beantragt, die Gewährung einer Subvention

im Betrage von 50 X für den Humanitären Geselligkeitsverein „ Freund-
schaftsbund F,delitas " in Währing pro 1903 zu befürworten.

Angenommen.
A .-Hl. Ar. Janistyn beantragt, die Gewährung einer ent¬

sprechenden Subvention für den Unterstützungsverein für dürftige und
würdige Hörer der k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien für daS
Jahr 1903 zu befürworten.

Angenommen.
Aerselöe beantragt, das Ansuchen der Kongregation der Barm¬

herzige » Schwestern um Bewilligung einer Subvention für das Greisen-
asyl nicht zu befürworten.

Angenommen.
Aerseköe beantragt, das Ansuchen dieser Kongregation um kosten¬

freie Abgabe von 100 «z Koks für das Jahr 1903/04 nicht zu
befürworten.

Angenommen.
W .-H . LiHaner beantragt , die Gewährung einer Subvention

im Betrage von 1200 X wie im Vorjahre für den Verein „ Kinder¬
hort " in Währing zu befürworten.

Angenommen.
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W.-A . Lohr referiert über das Ansuchen der Leitung der
UnterrichlSabreilung für schwachsinnige Kinder, XVIII., Anastasius
Grüngasie 16/18, um Bewilligung einer Subvention für das Jahr
1903 und beantragt, die Gewährung einer Subvention im Betrage
von 400 X zu befürworten.

Angenommen.
A.-M. Kltkhanek beantragt, die Gewährung einer Subvention

im Betrage von 300 X für den Patriotischen Hilfsverein vom Roten
Kreuze auch für das Jahr 1903 zu befürworten.

Angenommen.
Derselbe beantragt, dem Stellsuhrinhaber Franz B ernwieser

für die Aufrcchthaltung eines Stellwagenverkehres von Pötzleinsdorf
nach SalmannSdorf auch für das Jahr 1903 eine Subvention zuzu¬
erkennen, deren Erhöhung von 1200 X auf 2000 X aber nur unter
der Bedingung zu befürworten, falls sich Gesuchsteller verpflichtet, in
den Sommermonaten jede Viertelstunde(während der Mittagszeit jede
halbe Stunde) und in den Wintermonaten wie bisher jede Stunde
einen Wagen verkehren zu lasten.

Angenommen.
Derselbe referiert über den Antrag der Bezirksvertretung Land¬

straße auf Verstadtlichung des Leichenbestattungswesensund beantragt
Anschluß.

Angenommen.
Derselbe beantragt, auf die seinerzeit beantragte Abänderung des

Namens „Eduardgaste" in „Aumanngaste" mit Rücksicht auf die seitens
der Magistrats-Abteilung XVI gegen Straßenumnennungen geltend ge¬
machten Bedenken zu verzichten und schlägt vor, jenen Platz, der
durch die voraussichtlich in kürzester Zeit erfolgende Auslastung des
Währinger Ortsfriedhoses geschaffen wird und auf dem eine Park¬
anlage geplant ist, „Pfarrer Aumannplatz" zu benennen.

Angenommen.
A.-HI. Hloivak referiert über den Antrag der Bezirksvertretung

des XIII . Bezirkes, betreffend Maßregeln gegen die mit dem Auto¬
mobilverkehr verbundenen Unzukömmlichkeiten und beantragt Anschluß.

Angenommen.
Derselbe beantragt, mit Rücksicht aus die seitens der Magi¬

strats.Abteilung XVI gegen Straßenumnennungen geltend gemachten
Bedenken von der seinerzeit beantragten Änderung des Namens „Antoni-
gaste" in „Franz Geyergaste" Umgang zu nehmen nnd schlägt vor, den
namenlosen sogenannten„Adlerplatz" „Franz Geyerplatz" zu benennen.

Angenommen.
W.-U. Schiner beantragt, für den St. Josef-Kinderasylverein

die Gewährung einer Subvention im Betrage von 300 X wie im
Vorjahre zu befürworten.

Angenommen.
A.-A . Arumker beantragt, für den Bczirksverein Währing des

Frauen-Wohltätigkeilsvereines für Wien und Umgebung die Gewährung
einer Subvention im Betrage von 100 X wie im Vorjahre zu be¬
fürworten.

Angenommen.
Derselbe beantragt, für den Verein zur Unterstützung hilfsbe¬

dürftiger Schulkinder die Gewährung einer Subvention im Betrage
von 400 X auch pro 1903 zu befürworten.

Angenommen.
Derselbe referiert über den Antrag der Bezirksvertretung Maria-

hils auf Enisernung der Bahnhofbrücke in Meidling und Schaffung
eines unterirdischen Durchganges und beantragt Anschluß.

Angenommen.

1869

Wahlen.

Zum Armenrate des XVIII. Bezirkes mit der Funktionsdauer
bis Ende Dezember 1907 wird Herr Alois Schirl,  Bürger und
Hausbesitzer, Witthauergaffe6, gewählt.

siv. Gemeindebezirk, Wieden.)
Hrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Wieden vom 24 . September LSvrr.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Uienößk.
Einlauf.

Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung XXII, Z . 2003
vom 3. September 1903, betreffend Internationale Ausstellung über
Wohnungshygiene und Wohnungswesen in Paris.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung XXII, Z . 2053,

vom 11. September 1903, betreffend Aktion gegen ausländische Bau¬
unternehmungen.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung III , Z . 2783, vom

8. August 1903, betreffend Gedenktafel für Albert Lortzing  am
Hause IV., Fleischmanngasse 1.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung III , vom 20. August

1903, Z . 1119, betreffend gärtnerische Ausgestaltung des Mozart-
platzeS.

Zur Kenntnis.
W.-Hl. Kichinger hebt im Anschlüsse daran die Verdienste des

derzeitigen Stadigarten-JnspektorS Hybler  hervor , welche sich der¬
selbe durch die wirklich künstlerische Ausschmückung der städtischen
Gärten erworben hat.

Zuschrift der Bezirksvertretung Mariahilf vom 30. August 1903,
Z . 2198 , betreffend Abstellung der Übelstände beim Überschreiten der
Bahnhofbrücke in Meidling.

Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße vom 12. September
1903, Z . 3695, betreffend Erbauung einer dritten Brücke über die
Donau.

Zuschrift der Bezirksvertretung Innere Stadt vom 12. September
1903, Z . 2735, betreffend Aufstellung hygienischer Spucknäpfe in
den Schulen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung Wieden schließt sich den drei
vorbezeichneten Anträgen an.

Zuschrift der Bezirksvertretung Innere Stadt vom 12. September
1903, Z. 2736, betreffend Weinausfuhr aus dem Wiener Rathauskeller.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung kann sich diesem Anträge
nicht anschließen, nachdem eine Schädigung des Wirtsgewerbes in der
Ausfuhr von Wein seitens des Wiener Rathauskellers nicht erblickt
werden kann und außerdem eine von der Bevölkerung mit Freuden
begrüßte Institution wie der Rathauskeller nicht durch kleinliche Maß¬
nahmen unterdrückt werden soll.

Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße vom 14. September
1903, Z . 3694, betreffend Verstadtlichung der Leichenbestattungs-
Unternehmungen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge
nicht an, nachdem es für die Gemeinde Wien unmöglich ist, so viel
Aufgaben gleichzeitig durchzusühren, die Frage daher derzeit nicht
diskutabel erscheint.
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Zuschrift der Bezirks Vertretung Margareten, Z . 3004, betreffend
Versuche mit dem Straßenteerungsverfahcen.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des k. k. Polizei-Kommissariates Wieden vom 27. August

1903, betreffend Vorkehrungen gegen die in der hierämtlichen Note
vom 22. August 1903, Z . 1617, geschilderten Übelstände im Resselparke.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Stadtgartm-Jnspektorates vom 26. August 1903,

betreffend Anschaffung von Trinkbechern für die öffentlichen Brunnen.
Beschluß:  Auf die Anschaffung der Becher wird verzichtet.

Anträge.
Antrag des A .-A . Mienößk, betreffend würdigere und bessere

Ausgestaltung der Taxamelerwägen, welche sich derzeit in einem desolaten
Zustande befinden.

Einstimmig angenommen.
Antrag des W.-W. Hiimößt , betreffend Verlegung der großen

Arbeiten in die Sommermonate, nachdem durch die Durchführung
solcher Arbeiten im Herbst den Geschäftsleuten großer Schaden erwächst.

Einstimmig angenommen.
Ferner bringt der Weztkksvorfleßer die vorläufigen Anträge,

betreffend Neuorganisierung der Straßenpflege und der nächtlichen
Reinigung, zur Verlesung.

Zur Kenntnis.

Allgemeine Nachrichten.
(Normaliensaminlniig für den politischen Verwaltungsdienst.)

Man z'schek. u. k. Hof-Verlags- und Universitäts-Buchhandlung
in Wien, I., Kohlmarkt 20. 1903. Die soeben erschienenen Liefe¬
rungen Nr. 39 und 40 enthalten den Schluß der Normalien aus
den letzten beiden Jahren und das chronologische Verzeichnis
dieses groß angelegten Nachschlagewerkes. Dasselbe besteht aus
drei Bänden und enthält die für die politische Verwaltung maß¬
gebenden Normalien bis zum Jahre 1903. Eine Fortsetzung dieses
Sammelwerkes durch jährliche Veröffentlichung der künftig er¬
schienenen Normalien ist in Aussicht genommen.

Approvifionierung.
Borstenviehmärktevom 6. und 8 . Oktober IVOS.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6143 Stück
Fettschweine . 7217 „

Summe . 13360 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 698 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11649 Stück
für das Land . 656 „
unverkauft blieben. 1055 ,.

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 90 bis 96 b (extrem bis 106 I>)

II. « . 84 ,. 89 „
Hl. 76 . 82 .

Fettschweine:
I. Qualität . von 99 bis 102 b (extrem bis 104 b)

II. 95 .. 98 „
HI. . 90 ., 94 .,

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden im Ver¬
gleiche zur Vorwoche um 665 Stück Fettschweine mehr und um
430 Stück Jungscheine mehr ausgetrieben. Angesichts der größeren
Zufuhr an Fettschweinen war die Tendenz für diese Marktware
flau und notierten die Preise fast durchwegs um 5 b per Kilo¬
gramm niedriger. Fleischschweine hatten ziemlich flottes Geschäft
und konnten die vorwöchentlichen Preise vollkommen behaupten.

* **

Pferdemarkt vom S. Oktober IVO» .

Zum Verkaufe wurden gebracht : 478 Pferde
(227 Schlachtpferde, 253 Gebrauchspferde).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1100 per Stück
„ Schlachtpferde . 60—132 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Ju «g- und Ttechviehmarkt vom 8 . Oktober ISO » .
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . .Kälber lebend . . . . 1385
Kälber ausgeweidet. . 1796
Lämmer lebend . . . 43
Lämmer ausgeweidet . 9

. . . 4959
Schafe ausgeweidet. . 506
Schweine ausgeweidet. 1149

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 Lg) :

I. Qualität . von 104 bis 116 b (extrem bis 120 k)
II. „ 98 . 102 ,.

III. 92 ,. 96 .
Kälber ausgeweidet(per 1 Lg) :

I. Qualität . von 116 bis 136 b (extrem bis 150 l>)
II. 106 .. 114 .,
III. 100 .. 104 ,.

Lämmer lebend(per Paar ) :
I. Qualität . von 26 bis 30 ll (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
II. Qualität . . . . von 16 bis 18 L (extrem bis — L)

Schafe ausgeweidet(per 1 Lg) :
I. Qualität . von 84 bis 96 b (extrem bis 108 i>)

II. „ 72 ., 82 ..
III. . 60 ., 70 .

Schweine ausgeweidet(per 1 Lg) :
I. Qualität . von 100 bis 120 b (extrem bis 132 b)

II. 92 .. 98 ..
III. 84 .. 90 .

Schafe lebend(per Paar ) :
I. Qualität . von 38 bis 46 L (extrem bis — K)

II. .. . 30 .. 37 .
III. 24 „ 26.
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Schafe lebend (per 1 kg) :
I. Qualität . von 51 bis 56 1> (extrem bis — k)

II. . 46 50,.
UI . 40 44

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 450 Stück Kälber
weniger zugeführt. Der Geschäftsverkehr war ziemlich lebhaft
und der Abverkauf für Kälber selbst zu erhöhten Preisen flott. Die
Preiserhöhung betrug bei schwerer Ware 2 bis 4 I>, bei leichterer
Ware 4 bis 6 b per Kilogramm. Weidnerschafe erfuhren keine
Preisänderung, Weidnerschweine tendierten flau und waren um
4 bis 6 b per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte herrschte ebenfalls rege Kauflust und
notierten die Preise des qualitativ auch besseren Auftriebes um
1 bis 2 b per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 8. Oktober 1903
60 Stück Mast-, 102 Stück Weide- und 241 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

Saniläls-Angetegenyeilen.
Besuch der städtischen Bäder im Monate September

isos.
Volksbäder . Männliche Weibliche

Personen

III. Bez., Apostelgasse 18 . .
(Eröffnet August 1891.)

10290, davon 8339 1951

IV. Bez., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

8351 , „ 6101 2250

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .
(Eröffnet August 1890.)

12951, ,. 9699 3252

VI. Bez., Eßterhazygasfe 2 .
(Eröffnet August 1892 .)

11094, „ 8360 2734
4

VII. Bez., Mondscheingasse 9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

7802. „ 6086 1716

VIII. Bez., Florianigasfe 30 .
(Eröffnet August 1892.)

10980, „ 8314 2666

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

7950, „ 5807 2143

X. Bez., Gudrunstraße 163a .
(Eröffnet August 1890.)

13857, „ 11031 2826

XI. Bez., Geiselbergstraße .
(Eröffnet August 1900.)

3623. „ 2727 896

XIV. Bez., Heinickegasse 3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

9066, „ 6744 2322

XV. Bez., Reithofferplatz 4 .
(Eröfstiet Juli 1900.)

10598, ,. 7837 2761

XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-

11523, „ 8437 3086

gasse 62 . .
(Eröffnet Juli 1901.)

7965, 5723 2242

XVIII. Bez., Klostergasse 27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

8023, 5329 2694

XX. Bez., Treustraße 60 . .
(Eröffnet August 1892.)

10574, .. 7832 2742

Zusammen . 144647, davon 108366 36281

Allgemeine Nachrichten rc.

BimliewkWng
vom 5 . bis 8 . Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft-nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate- für den I. bi- IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bi- XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerte»
Zahlen die Geschäft- nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauten.

III . Bezirk : Hau- , Krieglergafse, Weißgärberlände, Einl.-Z. 2912, von
Maximilian Sach - noe. Franziska Sachs , Bauführer
P . Zimmermann (6410).

V. Bezirk : Haus, Fockqgasse, Neuwallgaffe, Einl.-Z . 232, von Berta
Koch, II ., Praterstraße 10 (6401).

X. Bezirk : Quellengaffe, Einl.-Z. 2601, von Heinrich Weiner , Bau¬
führer Josef Falter (59190).

„ „ Gudrunstraße lv , von Jakob Lö wy, Bauführer Josef Falter
(58952).

Zubauten.
VII. Bezirk : Lindengaffc 15, von Fellner L Helmer noe. A. G ern-

groß (6379).
XIV. Bezirk : Goldschlagstraße 102, von Rudolf Aust, Bauführer Ernst

Grünauer (38440).
„ „ Schweglerstraße 11/13, von Isidor Friedmann , Bauführer

F. Branlner (38846).
XIX. Bezirk : Unter-Sievering, Windhabergaffe 24, von Anna Fischer,

ebenda(21583).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Rotenturmstraße 21 , von Ignatz Wäber noe. Gras

DubSky , Baufübrer Rudolf Göd (6373).
„ „ Bankgaffe 8, von Kar! Klein , Baumeister, für Fürst

Batthyany -Strattmann (6403).
II . Bezirk : Praterhütte 41, von Elise Bayer , Bauführer Karl Wicker

(6418 ).

III . Bezirk : Khunngaffe9, von Anton Kürlich , Baumeister(6367).
„ „ Khunngaffe 16, von Anton Gürlich , Baumeister(6368).
V. Bezirk : Wildenmanngaffe9 , von Marie Kraus , Bauführer I.

Binder (6398).
„ „ Lambrechtgaffe 17, von W. Bizi ste durch Friedrich Tauf » er,

MatzleinSdorferstraße 10, Bauführer Josef Freitag (6411).
„ „ MatzleinSdorferstraße6, von Barak L Czada , Baumeister

(6431).
VI. Bezirk : Windmühlgaffe 24 a, von Heim L Hermann , Baumeister

(6416).
X. Bezirk : Gellertplatz2, von Anton Zarnba , Bauführer Andreas

Donner (58560).
„ „ Gellertgaffe 15, von Michael Tabor , Bauführer Andreas

Donner (58561)/
„ „ Schröttergafse36, von Johann Neuman », Bauführer

Franz Sommerauer (59149).
„ „ Senefeldergaffe 62, von Katharina Säusele , Bauführer

Johann Schweitzer (59151).
XIV. Bezirk : Lortzingplatz8 , von Simon Bier , Bauführer Johann

Lachner (38013).
„ „ SechShauserstraße 62, von Jakob Kanto c, Bauführer Leopold

Ettmayer (38333).
„ „ Stättermayergaffe20, von Josef Küsterer , Bauführer Arnold

Fricß (38338).
„ „ Märzstraße 48, von Karl Tnretschek , Bauführer Alois

Alle sch (38439).
„ „ SechShauserstraße 83, von Simon Bier , Bauführer Ludwig

Zatzka (38479).
„ „ Jadengaffe 19, von Karl und Rosalia Härtel , Bauführer

Ernst Grünauer (38706),
„ „ Goldschlagstraße 102, von Rudolf Aust, Bauführer Ernst

Grünauer (38707).
XVII. Bezirk : Hernals, Haslingergasse 22, von Karl Diewald , ebenda,

Bauführer Arnold Frieß (43199).
XX. Bezirk : Brigittaplatz6, von Johann P lech in ger, Bauführer Anton

Fritz (6394).
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Diverse (geringere» « ante«.
III . Bezirk : Dippelbaumauswechslung, Adamsgaffe1, von Josef Renner,

Zimmermeister(6386).
„ „ Schupfe, Rennweg 46, von Georg Roth , Rennweq 50

(6669).
„ „ Abort, Salesianergaffe 10, von Alois Görich ooo. Stift

Schotten, Bauführer Josef Schmalzhofer (6376) .
„ „ Erdbergerlände 32/34, von C. DenggLKomp ., Bauführer

I . Bittner (6420).
IV. Bezirk : Schornstein, Wiedener Hauptstraße2 (FreihauS), von Leopold

Böhm , Bauführer Anton Niederdorfer (6386).
V. Bezirk : Schupfe, Einsiedlergaffe, Kat.-Parz. 1620, von Edmund

Sommer , Schönbrunnerstraße 70 (6358).
„ „ Rohrkanal, Bräuhausgaffe69, von Karl Aschenbrenner,

I.,Friedrichstraße6, Bauführer Franz Doleyschka (6422).
IX. Bezirk : Schupfe, Währingerstraße 45, von der Stadt Wien (6362).

XIV. Bezirk : Nobilegaffe 49, von Melchior Gerzhar , Bauführer Adolf
Slaby (37037).

Gesuche«m Aaukinienvestimmimg, vezieyungsweise um
Aekauutgaöe oder Aussteckung der Waukiuien wurden

üverreicht:
VIII. Bezirk : Lerchenfelderstraße 141, von Joief Kätscher (6399).

XVII. Bezirk : Hernals, Wattgaffe 78, von Julius Schneider (43498).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 1374, Cottagegaffe, von Siegmund

Brunn (21391).

Jemoüeruugsauzeigen.
VII. Bezirk : Schottenfeldgaffe 51, von der Allgemeinen österreichischen

Baugesellschaft(6421).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
R. Offertverhaudluugs Ergebnisse.

V.-D.-Z. 5008 ei 1903.
6. Oktober 1903.

Lieferung vo« Kandelabern und Erdkörben im veranschlagten Kostenbeträge
von 16.800 X.

Heinzelmann'sche Eisenwerk-Gewerkschaft Hisniewitz
— Kandelaber per Stück 38 X.

Erdkörbe per Stück 12 X 50 ü.
Gesamtsumme 18.900 X.

EchingerL Fernau — Nachlaß7 5)X.
Kandelaber Per Stück 31 X.
Erdkörbe per Stück 12 X 50 ü.

Niederlage der Zöptaucr und Stephanauer Bergbau- und Eisenhütten-Gesell¬
schaft Zöptau — Nachlaß3 5)X.

Kandelaber per stück 31 X.
Erdkörbe per Stück 12 X 50 ti.
Summe 16.474 X 50 d.

PetzoldC. D. L Komp. — Kandelaber per Stück 36 X.
Erdkörbe per Stück 12 X 50 k.

Zentralverkaufs-Bureau der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft und Böhmischen
Montan-Gesellschaft — Kandelaber per Stück 31 X.

Erdkörbe per Stück II X 75 k.
Gewicht 60 kg.

Werks-Direktion der Rossitzer Bergbau-Gesellschaft in Segengottes
— Kandelaber per Stück 31 X.

Gewicht 145 kg.
Erdkörbe per Stück 12 X 10 Ir.
Gewicht 57 kg.

Kommerzielles Bureau der erzherzoglichen Eisenwerke in Teschen
— Kandelaber per Stück 35 X 90 Ii.

Gewicht 150 kg.
Erdkörbe per Stück 13 X 10 ü.
Gewicht 60 kg.

Maschinenfabrik-Aktiengesellschaft Breitfeld, DanekL Komp., Blansko
— Kandelaber per Stück 30 X 50 d.

Erdkörbe per Stück 12 X 40 Ii.
Waagner R. PH., Aktiengesellschaft

— Kandelaber per Stück 31 X.

HopfengärtnerMax (Vertreter Klemens Bobisch)
— Kandelaber per Stück 30 X 93 Ii.

Gewicht 150 kg.
Erdkörbe per Stück 12 X 39 b.
Gewicht 60 kg.

» *
*

Mag.-Abt. X, Z. 4696 «r 1903.
7. Oktober 1903.

Lieferung von Violen und Pelargonien für den Zentral-Friedhof.
Berger Johann
Baumgartner Franz

Matznetter Johann
Preis Ferdinand
Lettner Jakob
Hochleutner Josef
Schöberl Karl, Bruck

Baumgartner Rudolf
Neuschill Wilhelm
Gräber Georg
Preis Ludwig
Dworak Theodor
Dirtl Johann

Klärina's Karl Witwe
Safer Jakob

— 4000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 15 000 Stück Pelargonien 18 X per 100 Stück.

20.000 Stück Violen 5 X per 100 Stück.
— 6000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 4000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 14.000 Stück Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 5000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück,

an der Leitha
— 2000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 10 000 Stück Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 10.000 Stück Pelargonien 19 X per 100 Stück.
— 4000 Stück Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 8000 Stück Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 10.000 Stück Pelargonien 18 X per 100 Stück.
— 7000 Stück Pelargonien 18 X per 100 Stück.

12.000 Stück Violen 5 X Per 100 Stück.
— 3000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 7000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.

*
*

*

Mag.-Abt. III , Z . 4646 or 1903.
8. Oktober 1903.

Snndlieferung zur Erhaltung der Gehwege in den städtischen Gartenanlagen.
Jungreithmayer Peter — Steinfelder Sand II X per Kubikmeter.

Bei Lieferung über 400 m» Nachlaß 50 d Per
Kubikmeter.

Manko Michael — Steinfeldcr Sand 10 X per Kubikmeter.
Endlweber Johann, Leopold Fellner L Sohn in Kalksburg

— Kaltenleutgebener Gebirgssand:
Für den III . Bezirk Kinderpark(Arenbergpark)

9 X 40 k per Kubikmeter.
* Für den IV. Bezirk7 X 60 ii per Kubikmeter.

Für den V. Bezirk7 X 60 d per Kubikmeter.
MeisgeyerL Komp. — Kaltenleutgebener Gebirgssand:

Für den XII . Bezirk8 X per Kubikmeter.
Für den XVII. und XVIII. Bezirk 10 X per

Kubikmeter.
Baxa Adolf

Weinzinger Karl
Wanlo AloiS

300 m» PerchtoldSdorfer Gebirgssand:
Für den VII , VIII und IX. Bezirk8 X 30 k

per Kubikmeter.
Für den XIII. Bezirk7 X 90 ü per Kubikmeter.
Für den XIV., XV. und XVI. Bezirk8 X 20 ü

per Kubikmeter.
Für den XVII. und XVIII. Bezirk 8 X 90 ü

per Kubikmeter.
Für den XIX. Bezirk9 X 90 d per Kubikmeter.

Donausand 10 X per Kubikmeter.
438 m» Kunstquarzsand, und zwar:

Für den II . Bezirk7 X per Kubikmeter.
Für den III Bezirk, nur PanlusPlatz 7 X perKubikmeter.
Für den IV. Bezirk7 X per Kubikmeter.
Für den V. Bezirk7 X per Kubikmeter.
Für den VII. Bezirk7 X per Kubikmeter.
Für den VIII . Bezirk7 X per Kubikmeter.
Für den IX. Bezirk7 X per Kubikmeter.
Für den X. Bezirk7 X per Kubikmeter.

Fellner LeopoldL Sohn
— Kaltenleutgebener Gebirgssand für den III . Bezirk,

und zwar:
100 in» für Kinderpark9 X per Kubikmeter.
80 w» für Arenbergpark9 X per Kubikmeter.

Erdkörbe per Stück 12 X 50 ü.
Nachlaß 4L auf beide Preise.
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II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Kaiialilkiibau in der Maroltingergaffe, zwischen Herbst- »nd Wernhardtstrahe
im Xlll. nnd XVI. Bezirke.

Er d- nndBan meisterarbeiten ei » schl i eß l i chd er Li e fe r u n g s
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträges

von 4979 X 3 b.

RzehaczekE. — Aufzahlung7^ gegen Verwendung von Roman- --
zement der Marke M. Egger in Kufstein in i
Fäffern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx «
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königrhos in Fässern mit dem spezi-
fischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.

* *
»

Äanalncuban in der Brigittenauerläude(zwischen Klosternenburgerstraße und
Schwcdengafie) im XX. Bezirke.

Erd - und B a n m e i stera rb ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 21.358 X 60 ti.

Sikora Heinrich — Nachlaß 2X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 per Hekto¬
liter, von Schlackenzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 bx per Hektoliter.

* *
*

Lieferung und Beisetzung von Gruftgcwiindern und Gniftdeckeln ans Granit
zur Herstellung von einfachen und ToppelgiListen im Zentral-Friedhofe für

die Jahre 1904, 1905 und 1906.
Sommer L Weniger — 292 X für eine einfache Gruft.

450 X für eine Doppelgrust.

* *
»

Lieferung der in sämtlichen städtischen Friedhöfen erforderlichen gußeisernen
Gräberpslöckc, Gruppen- und Neihenständer für die Jahre 1904, 1905 und

1906.
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals Breitfeld, Danök L Komp, in Blansko

Per Gruppenständer mit einseitiger oder mit doppel¬
seitiger schwarzer Schrift 21 X 50 Ir.

Per Neihenständer mit einseitiger oder mit doppel-
seitiger schwarzer oder roter Schrift 3 X 60 t.

Per Gräberpflock mit einseitiger oder mit doppel¬
seitiger schwarzer oder roter Schrift 55 Ir.

Eintragungen in den Grivertisteuer-Kataster.
2 . Oktober Ivo ».

(Fortsetzung.)

Böhm Marie — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier-Verschleiß
— XVI., Brannhirschengafse 19.

Firma: Essigsänrefabrik von Hugo Blank — Zweigniederlassung der
Essigsänrefabrik Trzynietz in Schlesien— VI., Magdalenenstraße 8.

Bondy Emanuel — Unterrichtserteilung— III ., RasumoffSkygafse 4.
Eisncr Siegmund— Feilbieten von dem täglichen Verbrauche dienenden

landwirtschaftlichenErzeugnissen mit Pferd nnd Wagen — IX., Glasergaffe 20.
Gang! Thekla — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern— IX.,

Servitengaffe 22.
Giulio Peter — Handel mit Käse im Umberziehen im Gemeindegebiete

von Wie» mit Ausnahme deS k. k. Praters — XVII., Jörgerstraste 30.
Heisler Hermine, geb. Goldberger — Pfeidlergewerbe— VI., Maria-

hilferstraße 109.
Hajek Heinrich— Musiker(temp) — XlV., Ullmannstraße 48.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Hanptmonn Ridols — Verabreichungvon Krffee, Tee, Schokolade
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller
Art nnd Haltung von erlaubten Spielen — XIV., Sechshauserstraße 52.

Hawel Anton — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —
XVII., Palfsygosie 10.

Hintermayer Sebastian — Flaschenbierfüller— XIV., Nobilegaffe 21.
Hirsch Julie — Verabreichung von Speisen und AnSschank von Wein

noch israelitischem Ritus — XIV., Schwendergaffe 1.
Jonas Marie — Flaschenbier- und Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.,

Kröllgaffe 19.
Kitzweger Johann — Friseur- und Rasenrgewerbe— VI., Königskloster¬

gaffe 7.
Koch Anna — Kotzen- »nd Deckenfabrikation— II ., Praterstraße 59.
König Julius — Pferdefleischhaner(Filiale) — III ., Hohlweggaffe 27.
Kolb Peter — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Fasangaffe 30.
Koztiöck Antonia — Gemischiwaren Verschleiß— Vl., Marchettigaffe1 b.
Markovii Emilie — Verschleiß von Scdowaffer und Fruchtsäflen -

IX., Althanplatz bei der Laterne Nr. 1206.
Mayringer Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum— XVII.,

Fiiedhofstraße 9.
Mroöek Boleslav— Tischlergewerbe— IX., Badgaffe 3.
Pawlek Emilie — Erzeugung von Eiskästen, Kllhlapparaten und Kühl¬

kammern— XIV., Kauerbof, Stiege 10.
Pica Josef — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß— VI., Linien-

gaffe 48.
P 'nn Gisela — Musikergewerbe unter Verwendung einer Musikkapelle

im Gemeindegebiete von Wien.
Piperger Margarete, verwitwete Haider, geb. Flor — Kommissions-

warendandet— VI., Wcbgaffe 4.
Pokorny Marie — Damenkleidermacherin— XIV., Prinz Karlgaffe 2.
Firma : Polivka August(Alleininhaber August Adolf Polivka) — Fabriks¬

mäßige Erzeugung von Kunststickereien und Posamentriewaren— VI., Stumper-
gaffe'7.

Prucha Berta — Schuhmachergewerbe— III ., Ungargoffe 4.
Richter Josef — Betonbauunternehmer(Wiederbetrieb) — XIV., Felber-

straße 40.
Rosenmayr Leopold— Schuhoberteil-Erzeuger, Handel mit Leder nnd

Schuhzngehörartikeln— VI., Stnmpergaffe 58.
Numbauer Eleonore— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein und Haltung von erlaubten Spielen — XIV., Sechshauser-
straße 27.

Schippitz Aloisia— Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele — XIV.,
Goldschlagstraße 57.

Schlemmer Alois — Fiakerlizenz Nr. 378 — XIV., Goldschlagstraße102.
Sckmiedt Marie — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier

Wein, Obstwein, Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen
Getränken nnd von Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele — XIV., Reichs-
apselgaffe 36.

Schnick Friederike — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten
geistigen Getränken, Verabreichung von warmem Tee — XIV., Märzstraße 51.

Simon Ladislaus — Marktviktualienhandel— XIV., Markt in der
Schwendergaffe. '

Sind! Nosina — Pachlbetrieb der dem Peter Marchart znstehenden
Wiitskonzession ääto . 7. Juni 1902, Z. 17836 — IX., Fluiütgass- 9.

Skala Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX., Hörlgaffe 12.
Stare Samuel Aaron — Handelsagcntie— II., Josefinengaffe 10.
Streilförder Julius — Erzeugung von Eisläste», Kühlkammern und

Kllhlapparaten— XIV., Kauerbos, Stiege 8.
Veitfchegger Karoline— Flaschenbier- nnd Gemischtwaren-Verschleiß—

XIV.. Sechshauserstraße 42.
Völk Karl — Kaffeesieder— XVII., Kalvarienberggaffe 35.
Wally Georg — Gastwirt — XVII., Hernalser Hauptstraße 85.
Widermann Magdalena, geb. Schlesinger — Gemischtwaren-Verschleiß

— VI.. Magdalenenstraße 60.
Windholz Jawel — Drechsler (Filiale) — III ., Fasangaffe 5.

* *

S. Oktober 190 ».

Angerbauer Josef — Marktviktualienhandel— XVI., Ippenplatz. Markt.
Bauer Barbara — Fortbetrieb des Gast- nnd SchankgewerbcS(H 16,

lit. b, e, k, x G.-O.) für die Dauer der Witwenschaft nach dem am 15. Jänner
1903 verstorbenen Gatten Josef Bauer — XII , Krichbanmgaffe 23.

Bayer Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 32.
Beranek Karoline — Pfeidlerei— VII., Mariahilserstraße 94.
Brand Wilhelmine— Fragnerei — III ., Kölblgasse 19.
Bnchwald Bernhard L Komp. (Inhaber : Bernhard Bnchwald und Oskar

Grünblatt; Geschäftsführer Bernhard Bnchwald) — Ledergalanteriewaren-
Erzeugung nnd Galvanoplastik— VII , Lindeugaffe 16.

Czengl Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Koppstraße 63.

Donabauer Katharina — Einspänner-Lizenz Nr. 213 —XVI., Friedrich
Kaisergaffe.
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Fester keepold— Schuhmacher— V., Gießaufgasse 23.
Födennsy Siegmnnd — Gemischllraren-Verschlriß(Filiale) — XIX,

Hardtgasse 17.
Fraukl Bernhard — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken in

handelsüblichverschlossenen Gesäßen ohne jeden Ausschank— II ., Nord-
babnhof, II . Kohlenhos.

Glatter Ignatz — Herrenkliidermacher— VII,, Kaiserstraße 6.
Goberitz Johann — Gast- und Schonkgewcibe(tz 16, lit. c, ä, k und x

G.-O,) — XII., Aßmayergasse 36,
Grasl Franz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier , Wein

nnd Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspikles—
VII,, Scholtenfcldgaste 95.

Hirsch Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,
Gatterburggaste 10.

Hiischberg Wilibald — Hcrrenkleidcrmacher— XII., Gattcrholzg. 8.
Hollriedt Josef — Milch-Verschleiß— V., Nikolsdorfcrgaste 7.
Hribar Adolf — Kleinsuhiwerksgewerbe— XVI., Thaliasiraße120.
Jauka Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Landstraße Haupt¬

straße 90.
Jindra Josef — Hcrrenkleidermacher— VII., Westbahnstraße 31.
Kästner Josef — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI,, Grundstein-

gaste 32.
Kosian Magdalena — Marktviklualien-Verschleiß— XVI., Brunnen,

gaste, Markt.
Kotinsko Anna, geb. Stellar — Geiuischtivaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII ., Meidliuger Hauptstraße 15.
KotodziejczykFrau« — Kürschner— III, , Erdbergstraße 31.
Kröger Berta — Fragnerei — VII., Kaiserstraßc 57.
Kucera Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Breitenfurler-

straße 151.
Langer Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— VII ., Kaiscrflraße 93.
Leinberger Alois — Handelsogentie— V., Anzengrnbergaste 14.
Lustgarten Hillel — Handel mit Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten

— VII., Neubaugaffe 1,
Lysy Karl Cyrill — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Degcngasse 46.
Machauctz Aloisia — Damenkleidermacheri» — XVI., Vcronikagasse 1.
Math Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Reschgaste 9.
Menschik Aloifia— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hainburgerstr. 21,
Mertinz Franz — FabriksmäßigeErzeugung von Schnhwarcn— VII.,

Schottenseldgasse 63.
Neusellner Georg — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit , b, o und Z

G.-O.) — XVI., Hasnerstraße 106.
Pestotnik Katharina — Feilbieten von Obst, Gemüse, Geflügel, Natnr-

blninen, Butter, Eiern im Umherziehc» im GeinciudegebieteWien ohne Prater.
Plachy Anno, geb. Petera — Marklviktualien-Verschlciß— XVI., Uppen-

platz, Markt.
Plescha Johann — Braten von Kastanien, Äpseln und Erdäpfeln (Filiale)

— II ., Gegenüber dem Hause Volkertplatz 110.
Ponilvar Franz — Braten ron Kastanien, Apfel» nnd Erdäpfeln—

Wohnung: VII , Neustistgasse27.
Pugel Johann — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln—VII.,

Bnrggaste, Ecke der Kirchengasse,
Napes Jakob — Erzeugung von photographischen und gemalten Porträts

— VII., Myrtengaste 12.
Reibel Chaim — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Johann Nepomuk

Bergerplatz I.
Schediwy Johann — Mehlspeisen- und Semmelbrösel-Erzeugung —

XIl ., Schönbrunnerstraße 242.
Schellinger Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier—

VII , Kaiserstraße 117.
Schelmberger Josef — Gast- und Schaukgewerbc— II ., Hofenederg. 1.
Scheuster Rudolf — Gcmischtwarenhandel— VII., Kircheugaste 10.
Schmidt Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Bnrggaste 29.
Schuldes Karoline— Tamenlleidermacherin— XVI., Spcckbacherg. 6.
Schuster Johann — Gemischtwarenhandel— XVI., Thaliastraße 10.
Schweitzer Anton — Verabreichung von Speisen, Ansschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIX., Grin-
zingerstraße 5.

Seidl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,
Stiegergaste 4.

Skobizzi Marie — Handel mit Wern in handelsüblich verschlossenen Ge¬
fäßen ohne jeden Ausschank— V., Matzleinsdorfeistraße I.

Slezak Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Billrothstr. 31.
Sodoma Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—XIX.,

Döblinger Hauptstraße 21.
SpaLil Matthias — Marktviktualicn-Berschleiß— XVI., Brunnengaste,

Markt.
Spörer Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Gürtel, Stadt¬

bahnviadukt 36.
Stern Aloisia— Gemischtwarcnhandel mit Flaschenbier— V., Arndt¬

straße 19.
Theumann Berta — Gast- und Schankgewerbe— II ., Taborstraße 4.
WarschatkaA. L Th. (Inhaber : August und Therese Waschatka) — Fabriks-

inäßige Erzeugung von Kunstblumen— VII., Schottenseldgasse 78.
Wawra Theodor — Kaffeesieder— V., Grohgaffe 1.

Weinberger Anna — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII.,
Bnrggaste 105^

Weninger Johanna , geb. Ensenhnber — Gemischtwaren-Verschleiß—
XII., Asmayergasse 22.

Wöß Moximns — Pfeidlerei— VIl ., Mariahilferstraße 76.
Zahora Joses — Damenkleidermacher— VII ., Neustiftgaste 30.
Zeman Leopoldine— Geinischlwaren-Verschleiß— XVI., Haberlgasse lO,

* *
*

5 . Oktober I » « » .
Bartak Franz — Stadllohnfnhrwerk— Xlll ., Pfadenhanergaffe 20.
Dangl Josef, vulgo Eder — Gemischtwaren-Velschleiß— XV., Zinck-

gaffe 17.
Giligsberger Franz — Zeitungs-Verschleiß— XIII-, Linzerstraße 169.
Hörfarter Thomas — Milchmeierei— XV., Haidmanugaste 3.
Karger Franziska — Pfeidlerei— XIII ., Lmzerstraße 371.
Liskay Gustav — Bespannung der Freiwilligen Feuerwehr Penzing —

XIII , AmeiSgasse 23.
Moll Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Hollergaste 29.
Schimek Magdalene— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII., Anschützgaste 18.
Stanka Marie — Tabak-Trafik — XIII ., Breitensee, Kavallerie!,seine.
Strejzek Marie — Geinischtwaren-Verschleiß insbesondere Verschleiß von

Papier, Schreib- nnd Zeichenrequisiten— XV., Henrieltenplatz 7.
Tott Johann — Fleischhauer— XV., Mariahilferstraße 146.
Weinbauer Josefa - - Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kranzgasse 2.
Millinger Marie — Zeitungs- und B .iefinarken-Verschleiß— XIII .,

Linzerstraße 139.
Wurm Alois — Gemischtware»' nnd Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Kohleuhofgasse3.
* *

*

« . Oktober ISO » .

Nblesa Ulrich— Agent — IX., Simondenkgasse II.
Bachrach Heinrich— Agent — IX., Glasergaste 10.
Barbiö Anton — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln — II .,

Am rechten Brückenköpfeder Angarteubrücke.
Bastarz Therese— Wildbret- und Geflügelhandel— IV., Kärnlnertor-

inarkt.
Baumeister Leopoldine— Massage— IV., Margaretenstraßc 27.
Benes Josef — Schneider— IV., Karolinengaste 30.
Berka Anna — Wäschcpntzerei— X., Favoritenstraße 123.
Blakowetz Anton — Gewerbsmäßige Aufbewahrung von Kleidern der

Besucher des Orpheums, Verleihen von Operngläsern an dieselben— IX.,
Wasagasse 23.

Bläh, Wenzel— Schuhmacher— XVII -, Dornerplatz I.
Blazek Max — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — X.,

Favoritenstraße 150.
Blüh Moritz— Pfeidlerei— I., Salzgries 15.
Benda Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — X.,

Waldgassc 46.
Bredtl Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Lcibnitzgasse 34.
Bror Josef — Klavicrmacher— II ., Stuwerstraße 22.
Czerny Emerich — Gast- und Schankgcwerbe— XVII., Friedhof

straße 9.
Dieblik Robert — Schuhmacher— I., Himmelpfortgasse 4.
Diem Karl — Damenkleider-Verschleiß(Filiale) — I., Boguergasse 7.
Dral Siegmund L Komp. — Sonn - nnd Regenschirm-Erzeugung—

I., Nndolfsplatz 2.
Duß Marie — Kandi' en- und Zuckerbäckerwareu-Veischleiß — X.,

Gndrnnstraße 13
Epstein Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kalvarienberg¬

gasse 58.
Eßler Kail — Hutmacher— X., Fernkorngaste 1.
Forche Adolf — Bürstenbinder— II ., Taborstraßc 45.
Frankel Jakob — Fleisch-Verschleiß— IX, Hahngasse 24.
Frankmaun Paula — Modistengewerbe— I., Fleischmarkt 8.
Fried Alfred— Fleischhauer« und Geflügelhandel—IX., Sechsschimmel-

gassc 24.
Friede! Siegmund — Geflügelhandel— I., Wipplingerstraße 32.
Fröhlich Karl — Ein- und Verkauf von altem Eisen und Metallabfällen

— X., Fernkorngoffe 5.
Graf Therese— Wiederbetrieb des Damenkleidermachergewerbes— XVII.,

Gedlergasse 11.
Hiltl Anna — Spitzenputzerei(chemische Putzerei) — IV., Wiedener

Hauptstraße 62.
Hirsch Adolf - Musiker— II , Scholzgaste 9.
Hoffmann Rudolf — Kauf und Verkauf von Maschinen und deren Be¬

standteilen und Atelier— IV., Goldegggafse 8.
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Holtschag Matthias — Traubenhandel— IV , Kärtnertormarkt.
Holub Leopoldine, geb. Krause — Natnrblmnen-Verschleiß— I., Am

Hof (Stand).
Holzner Amalia—Wirkivaren-Erzengnng und Erzeugung von gehäkelten

Phantasiewaren— XVII , Lacknergassc 53.
Hält Anton — V«kl»aliin-Verschle>ß — III .. Khnungaste 16.
Jankovics Einmerich— Wäscheputzerei— XVII , Kapitelgasse 8.
Kästner Joses — GaS- und Wasserleitungs-Installateur — X., Landgut¬

gasse 23.
Käufer Eduard — Fleisch-Verschleiß— IX., Rotenlöwengasse 2.
Kilgler Fanni — Gemischtwaren-Berschleiß(Filiale) — 1., Stnben-

ring Lv.
Komzala Therese— Gemischtwaren-Verschlciß— XX., Wintergaste 20.
Kordos Karl — Geinischlwaren.Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Karinarschgaste54.
Kreilinger Jakob — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— X.,

Leibnitzgaste 41.
Kriz Franz — HühnerangenanSschncider— I ., Am Peter 4, bei Anton

Ohlmühl.
Krpez Rudolf — Friseur — IV., Margaretenstraße 55.
Kapaun Franz — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Finanzielle

Presse" — I , Kärninerstraße18.
Langer Fanni — Wäschemaren.Erzeugung— III -, Apostelgaffc 25.
Lehr Leiser — Verschleiß von Kalendern und Gebetbüchern — IX.,

Mariannengaste 32.
Leonhardt Franz — Wirkwaren-Erzeugung — I., Wipplingerstraße 1.
Lohr Thekla— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Marktgaste 30.
Löwinger Rosalia — Damenkleidermacherin— IX , Mariannengaste 2.
Malek Snsanna — Vikiualien-Verschleiß— IX., Wiesengaste 22.
Mandl Johann — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Mariengaste 29.
Mares Karl — Wiederbetrieb des Gemischtwaren-Verschleißes— XVII.,

Bergsteiggaste 50.
Maub Johann — Präniimerantensammler— IX , Lazarettgasse 17.
Miiller Adolf — Speditionsgewerbe— XIX., Billrothstraße 39.
Nickel Ferdinand — Klavierstimmer— IX , Berggaste 4.
Nußbaum Chain« Schickem— Fleisch.Verschleiß— XX., Jägerstraße 5.
Panik Karl — Raseur und Friseur — XVII., Ottakringerstraße 54.
Pekal Wilhelm— Zimmer- und Fenster Putzergewerbe— IX , Rufgaffe 6.
Petermann Anna — Damenkleidermacherin— I., Johannesgasse 20.
Pfundstein Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — I., Schön-

laterirgasse 11.
Picker Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — I .,

Kramergaffe 12.
Pollak Viktor— Gemischtwaren-Berschleiß— XV. ,Mariahilferstraße 162.
Poppovits Stephan (protck. Firma : Sadig Poppovits) — Handel mit

orientalischen Waren und Produkten— I., Schulcrstraße 1.
Poustka Albert — Kleidcrmachergewerbe— I., Jndengaste 8.
Reisch Matthias — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII ., Geblergasse 28.
Reisch Matthias — Bäckergewerbe— XVII., Geblergasse 28.
Schäfer Karl — Schuhmachergewerbe(Filiale) — II ., Nordwestbahn-

straße 33.
Schloßnikl Johann — GastwirtSgewerbe— XVII., Tanbergaffe 41.
Schmid Ferdinand — Spenglergewerbe— XVII., Naltergaste 20.
Schmück Karl — Musikalicnhandel(Verlag„Sortiment") — I., Kärntner¬

straße 7.
Schön Franz — Milchhandel— XIX., Schegargaste 4.
Schrauth C. I . — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Frankgaffe 4.
Schubert Max — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Wollzeile 34.
Schuster Theodor — Klavierstimmer— IX., Nußdorferstraße 4.
Singer Bernhard — Tischlergewerbe— X , Laxenburgerstraße 15.
Stanek Georg — Marktviktualienhandel— II , Vollerlplatz, Markt.
Stritar Anton — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

II. , Arisstellungsstraße, Ecke Harkortstraße 12.
Tester Moritz — Marinieren von Fischen— III ., Kärchergaste 10.
Tester Adolf — Erzeugung von Fruchtsäften, Kracherln und Soda-

Master— III ., Kärchergaste 10.
Tesar Ernst — Selchwaren- und Fleisch-Verschleiß— X., Gudrun-

straße 166.
Treer Marie — Marktviktualien-Verschleiß— I., Stadionhalle.
Tryspel Josef — Wiederbetrieb des Kleinhandels mit Brennmaterial—

IX., Schubertgaste 9.
Tichinkel Anna — Braten von Kastanie», Äpfeln und Erdäpfeln —

II ., Bluinauergaste, Ecke Glockengaste 19.
Wally Anna — Pferdefleisch und Wurstwaren-Verschleiß— X,Gudr »»-

straße 7.
Weber Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Dresdenerstraße 114.
Weidmüller O. A. (Gesellschafter: Karl Robert Weidmüller, Cletus

Weidmüller, Max Weidmüller) — Gemischtwarenhandel— XVII., Rotzer-
gaste I.

Weigl Klara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
Göllnergaste 27.

Weiß Ignatz — Handelsagentur— I., Ertlgassc 4.
Weiß Markus — Fleischhauergewerbe— X., Reisingergaste 18.
Weiß Rosalia — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X , Eltenreichgaste 28.
Weißenberg Moritz — KommissionSwarenhandel— IX., Severingaste 8.

Weißmann Karl — Fensterpntze» und Wohnnngsreinigring— IX., Van
Swietengaste14.

Wiedemann Anna — Damenlleidermachergewerbe— X., Kndlichgaffe 52.
Wicdermann Philomena — Verschleiß von Milch und Gebäck— I.,

Wollzeile 9.
Wieninger Stephan — Kleidennachergkweibe— IX., Prainergaste13.
Witter Chain« Josef — Gemischlwareii-Verschleiß— III ., Augnstiner-

markt, Hütte.
Witt Sophie (Firma S . Witt) — Gcmischlwareu-Verschlriß— II ,

Praterstraße 47.
Zipper Hermann — Wäschewaren.Erzeugung — I , Rudolfsplatz 3.
Ziinsner Isidor — Pseidlergewerbe— I ., Köllnerhosgaste 1.

* *
*

V. Oktober ISO».
Albrccht Anton — Kleiderniacherg.werbe — XIV., HaSnerstraße 56.
Albrecht Johann — Kleinfuhiwerksgewerbe— V., NeinprechtSdorfer-

straße 49.
Allina Karoline — Gcmischtwaren-Verschlciß— XVI , Koppstraße 34.
Aue Anton — Gemischtwaren-Verschlciß mit Flaschenbier — XVI.,

Ottakringerstraße 53.
Bacher Johann — Milchmeierci— XVI., Wilhelminenstraße 106.
Bauer Jostsine — Verschleiß von Zuckerbäckerwarrn und Kanditen —

V., Siebenbrnnuengaste 59.
Bann« Wilhelm — Gemischtwaren-Berfchleiß— II ., Praterstraße 66.
Bayer Anton — Kleidermachergewerbe— V., Nampcrstorfsergaste 29.
Bcbeiin Albe' t — Bereinskassier— XVI , Herbflstraße 3.
Bciberich Anita Marie —Verschleiß vonZnckerbäckerivarenund Kanditen—

XVI., Ottakringerstraße 160.
Binder Hieronymus— Pachtweise«: Betrieb eines radizierten Wirts-

gewerbcs— V., Margaretenstraße 151.
Bohr» Leopold— Gemischtwarcn-Velschleiß— II ., Am Tabor 11.
BrannseiS Karl — Schuhmachergewerbe— XVII., Kalvarienberggasse37.
Brezina Raimund — Architekt— XVII., Horinayrgaste 9.
Budik Cäcckia— Fouragehandcl— XVI , Dcgengaffe 13.
Cäsar Johann — Gemischtivaren-Verschleiß— V, Herthergaste 15.
Czerny Wenzel— Wildbret- und Geflügelhandel— II ., Im Werd

(Markt).
Empacher Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerware» und Kanditen —

XVII., RokitanSkygaffe43.
Fischer Marie — Gimischtwaren-Verschleiß— II , LeopoldSgaste2.
Funk Rosina — Fortbitricb deS SchlostergeiverbeS— II , Leopolds¬

gaffe 28.
Hackenschmidt Einil — Gold- und Silberaibeitergetverbe — XVI.,

Koppstraße 41.
Hamann Franz — Schildermalergewerbe— V., Arndtstraße I.
Heimer Karl — Fleisch-Verschleiß(temp.) — XVI , Joh . Nep. Berger-

Platz(Stand 11).
Jakoncic Ferdinand — Marmorwaren-Erzengung — XVI., Gaullacher¬

gaste 53.
Karlik Josefa — Handel mit Blumen im Uinherziehen iin Geineinde-

gebiete von Wien ohne k. k. Prater.
Kultisch Abraham Godel — Spediteur — II., Nueppgafle 24.
Koch Alexander — Pachtweise«: Betrieb eines verkäuflichen Wirts-

gewerbcs— II ., Praterstraße 34.
Krohak Anton — Gemischtivaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 59.
Kurz Josef — Geinischuvaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 60.
Kweller Simon — Pseidlerei— II , Große Pfarrgaste 21.
Locker Friedrich— Pferdefleischhaner(Filiale) — XVI., Redtenbacher-

gaste 14.
Larisch Wilhelm — Anstreicher— V., Siebenbrunnengaste 69.
Laszkaräiy Samuel — Riemer — XVI., Wattgasse 50.
Leopold Rudolf — Drechsler— V , Brandmayergaste 15.
Linhart Johann — Kleinfuhriverksgeiverbe— V., Matzleiusdorferstr. 60.
Louvar Franz — Tischler— V., Fichtelgaffe 28.
Malh Marie — Ziickerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß— XVII.,

Naltergaste 9.
Moser Franz — Bürstenmacher— XIX., Prinz Karlgoste 8.
Miiller Franz — Pfeidcfliijch-Vcrscheiß— XIV., Pillergasse 15.
Oktober Josefine — Schnhmachergewerbe— XIV., Ullmannstraße 53.
Painmcr Franziska — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und von Erfiischnngcu, Haltung erlaubter Spiele
— XIV., Schweglcrstraße 3.

Parma Peter — Mnsikergewerbe Uber Bestellung— XVI, Gaullacher¬
gaste 24.

Popper Leopoldine— Perlstickerci— VI., Ottakringerstraße 159.
Prziborsky Johann — Fleischhauer— XVI., Brunnengaste 68.
Püringer Hedwig— Geinischtwaren-Verschleiß— XVII , Rötzergaste 5.
Punik Andreas — Wildbret- und Geflügelhandel— XVI, Brunnea-

goste, Markt.
Reisch Johann — Gast und Schankgewerbe(Z 16, lit . b. c, x G.-O)

— XVI., Neumayrgaste 15.
2*
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Richter Josef — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen»nd Koks— XVI.,
Bachgasse 8.

Schneeweiß Johann — Kleidermacher— XVI., Ippenplatz 8.
Schön Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Zirkusgaffe 9.
Schulz Ludmilla— Maschineuschlossergewerbe— XIV., Sechshauser-

straße 60.
Soyka Kamillo — Spiritus -Erzeugung und Gemischtwaren-Verschleiß

— V. Jadngasse 39.
Srbera Josef — Friseur und Raseur — XVI., Burggaffe 128.
Stasiny Adolf — Handel mit Liederbüchern, Jugeudschriflen, Volks¬

büchern, Bilderbüchernfür Kinder, Märchenbücher, Gratulationsbücher und
Landkarten— XVI., Nenlerchenfelderstroße 16.

Tellsch Chorlolte— Selchwaren-Verschleiß— II ., Darwingaffe 12.
Wollner Konrad — Gemischtwaren«und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Fröbelgaffe 15.
Winkler Hermann— Wildbret- und Gcflügelhandel— II ., Schrotzberg-

straße 6.
Wittmann Johann — Friseur — II , Ausslellungsstraße 29.
Wodak Marie — Gemischiwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Nömergaffe 8.
Zwikau Theresia— Handel mit Natnrblnmen im Umherziehe» im Ge-

meindegebietc Wien ohne Prater — XVI., Neulcrchenfeldersiraße 32.

* *

8. Oktober ISO».
Augcuetter August— Schriftsteller— XII., Schwcnkgaffe 5.
Balogh Josef — Geschirr-Verschleiß und Glaser — XVlI., Hernalser

Hauptstraße 167.
Basching Emanuel — Akademischer Maler — XIX., Döblinger Haupt¬

straße 26.
Cemek Karl — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— III ., Baumg. 22,
Cermak Marie — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln — II.

Kronprinz Nndolsstraße unter dem Viadukte beim Gaskaudelaber 2029.
Czerny Julie — Vikinalien-Vcrschleiß— XVII., Kastuergaffe 3.
Deimel Josef — Flecksiederei— XX., Gerhardusgasse 28.
Ehrenthal Emanuel — Bedrucken von Bändern, Schleifen und Hut-

suttern unter Verwendung von Handpressen— V., Pilgrawgasie 20.
Eisler Ludwig — Verschleiß von alten Baumaterialien — II., AmTabor 22.
Flitzer Franz — Musiker— VIII., Albertgaste 21.
Fürst Berta — Wäscheputzerei(Filiale) — VIII., Schlöffelgaffe 26.
Führer Johann — Musiker— XVII., Wcißgaffe 34.
Gräser Ernestine Kunigunde — Flaschenbierhandel zu den bereits be¬

stehenden Gemischlwarcn-Verschleiß— XVII , Dornbachersiroße 6.
Hartmann Marie, geb. Benes —Viktualien-Verschleiß— XII ., Singriener-

gaffe 24.
Havlik Johann — Vogel-, Tier- und Vogelfutterhandel— XII., Schön¬

brunnerstraße 138.
Heisler Martha —Kravattennäherin— VIII., Lerchenfelderstraße48.
Hörmann Christine — Zeitungs- und Knrzwaren-Verschlciß— XIX.,

Hoszeile 10.
Hrabovsky Katharina - Feilbieten von Obst und Grünwaren im Um-

herziehen im Gemeiudegebiete von Wien ohne Praler — XVII., Lacknergasfe 27.
Jcdlilschka Joses — Schuhmacher— XVII., Hernalser Hauptstraße 115.
Kainc Adam — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XII., Füchselhof-

gaffe 1.
Konik Katharina — Obst- und Grünwarenhandelim Umherziehen im

Gemeiudegebiete von Wien ohne Praler.
Kozimir Richard— Kleidermacher— V., Anzengrubergaffe II.
KubaschovskyAdolfine, geb. Jarosch — Pfeidler« — XIX., Heiligen-

städterstraße 31.
Kutscher« Angela — G'mischtwaren-Verschleiß— XVII., Ottakringer-

straßc 80.
Laser Elisabeth, geb. Blazek — Wiischewaren-Erzeugung — XII.,

Migazziplatz 3.
Marian Wcndelin— Fragner — III ., Seidlgaffe 15.
Markus Julius — Übernahme von Wäsche zum Putzen — VIII., Josef¬

städterstraße 48.
Mayer Josef — Spiegelbelegung— VIII., Piaristeugaffe 56.
Mestrovic Anrelie v., geb. Pack— K. k. Tabak-Trafik — XII., Bendl-

gassc 15.
Michaelcz Georg — Gastwirt — XVII., Hernalser Hauptstraße 135.
Miukowitsch Michael— Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit b,

e »nd g ohne Billard — V., Schwarzhorngaffe 8.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Müller Jehann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Döblinger Haupt¬
straße 72.

Müller Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,
Zeillergaffe 38.

Novak Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Arndtstraße 61.
Novotny Julius — Ausführung von Gasrohrleilnngen und Wasser¬

leitungen — II ., Erzherzog Karlplatz 13.
Palezek Johann — Hn'renkleidermacher__ XVII , Dornerplatz 1.
Paschke Magdalena — Gemischtwaren-Verschlelß— XVII., Dorner-

p'atz 12.
Peukert Marie — Modistin— VIII ., Piaristeugaffe 35.
Pollak Rudolf — Tischler— III ., RudolfSqaffe 30.
Prihoda Josef — Herrenkleidermacher— XVII , Lacknergasfe 32.
Nosenberg Theresia, geb. Fechlner — Dameukleidermacherin— XII,

Bischoffgaffe5.
Seniher Friedrich — Pachtweiser Betrieb des Franziska Baier'schen

Gast- und Schankgewerbes(§ 16, lit. b, o und A G -O. ohne Billard) —
XII ., Diefenbachgaffe I.

Schick Blanka — Wäschewaren-Verschleiß— II ., Rembrandtstraß: 37.
Schlichting Johanna — Gas- und Wasserleitungs-Installation — III,

Neisuerstraße 33.
Schmidt Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Parkgaffe 9.
Schröpl Josef — Gemischlwaren-Verichleiß— III ., Sechskrügelgafse 5.
Sokol Franz — Kleidermacher— XII., Ruckergaffe 29.
Steininger Franziska, geb. Nowak— Wäscheputzerei— XII., Neuwall¬

gaffe 11.
Stürzl Georg— Gast- und Schankgewerbe— II ., Kaisermüblendamm 85.
Swoboda Anastasia— Viktualien-Verschleiß— VIII., Blindenoaffe 33.
Vacek Adalbert— Tischler— XII ., Notenmühlgasse 27.
Weidner Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— III.. Khunngaffe 7.
Winkler Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hauptstraße 81.
Mittel Karl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Schönbrunner¬

straße 273.
Zach Karl — Gast- und Schankgewerbe, Pächter — XIX., Heiligen¬

städterlände 31.
Zallaudil Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Strozzig. 12.
Zwicker Jakob — Gastwirt — XVII., Hernalser Hauptstraße 196.
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(Merl-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnissen. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LVV».

Sagund
Stunde

der Osfertv

Hrt
(HLnreau)

crhandlung

M.-I. H ö j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

12. Oktober
12 Uhr

Abteilung
III

«Mag. - Rai
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4652 Gartenanlage zwischen Zipperer-
gasse, Ninnböckstraße und Pach-

mahergasse im XI. Bezirke.

1. Baumeisterarbciteu. . . .
2.  Steiumetzarbeiten.
3. Gitterlicferung.
4. Verführung von 7775

Aushubmaterialau die An¬
schüttungsstelle.

5. Lieferung vou 4470m' Acker¬
erde .

6. Lieferung von 1650 m»
Gartenerde.

3—3
8012 X 60 l>
6480 „ — „
4315 .. - „

7775 „ - ,.

6705 „ - „

3300 - „
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbanamte,

Abteilung III.

12. Oktober
l0 Uhr

Abteilung
IV

(Mag. - Rat
Dr. Emil
Schwarz,

V. Stiege,
2. Stock.)

: 2647
' ex 1902

Herstellung einer Wagcnremise
für die Freiwillige Feuerwehr in
Heiligenstadt mit Granolitpflaste-
rung ans der Kuglerparkrealitiit,
XIX., Grinzingeritraße, Grundb.-
Einl.-A. 306, Kat.-Parz. 193/3.

16.000 L

10. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3004 Makadamisierung der Schüttcl-
straße zwischen Brand gasse und
Kaiser Josefbrücke im II. Bez.

Deichgräber- und Pflasterungs-
arbeiten.

12.332 L 85 b und
600 lv Pauschale.

3—3

12. Oktober
11 Uhr

detto 2555 Besorgung der Bespannung für
die städtischen Schneepfliige des
l. Bezirkes während der Wintcr-
pcriodc 1903/04, insoweit dieselbe
nicht durch das Negiefnhrwerk

bewerkstelligt werden kan». 3- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurean) M .-A. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieserungen
Veranschlagte

Kosten
der Osfertverhandlung

13. Oktolici
11 Uhr

Abteilung
VI

Mag . - Rat
Bilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2549 Vergebung der Beistcllung des
Kabsfnhrwcrkcs zur Schneeabfuhr
im I. Wiener Gemeindebezirkc
für die Winterperiodc 1903/04.

2 - 2

12. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

1124 Kanalneubau in der Märzstraße,
zwischen Reinl - und Gurkgasse im

XIII . Bezirke.

Erd - und Baumeistcratbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2549 I( 88 >i

3 - 3

13. Oktober
10 Uhr

detto 1108 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Herbststraße(von Or .-Nr .63
bis zur Klausgasse) im XVI. Bez.

Erd- und Baumeistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3994 X 90 Ii

2 - 2

15. Oktober
10 Uhr

detto 1085 Kanalneubau in der Bernhards¬
thalgasse von der David- bis zur

Angeligasse im X. Bezirke.

Erd - und Banmeistcrarbcitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8052 X 39 b

2 - 3

17. Oktober
10 Uhr

detto 1121 Kanalneubau in der Nauseagasse
(zwischen Degengasse und Wil-
helminenstraße) im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5265 X 54 Ir

1 - 3

20. Oktober
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

4825 Umgestaltung von Kellerräumen
im Schlachthause St . Marx zu

Ninderstallungen.

1. Banmcisterarbeitcil . . . .
2. Spenglcrarbeitcn.
3. Schlosscrarbeiten .
4. Betonarbeitcn .
5. Steinzeugrohrlicscrung.
6 . Gasinstallationsarbeiten . .
7. Wasserleitunginstallations¬

arbeiten .
8 . Jnstallationsarbciten für die

elektrische Beleuchtung . . .

49.273 X 42 l>
11.144 ,. - ,.
33.950 „ — „
36.610 „ — „
4.620 „ - „
4.950 „ - „

11.800 ,. - „

4.450 ,. - ,.
2- 3

14. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. -Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

2765 Zentral -Friedhof. Lieferung drr Eisenkonstruktion
für die Errichtung einer Gärtnerei.

41.994 X 56 k
Vorbemerkung: Die Pläne.
Kostenanschläge und die allge¬
meinen und besonderen Be-
dingnisie können bei der Bau¬
leitung am Zeniral -Fried-
hofe (2. Administrotions-
gcbäude 1. Stock) während
der gewöhnliche» Amts-
stnnden eingesehen werden.

26. Oktober
10 Uhr

Abteilung
XI

<Mag. - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

19185 Städtische Hnmanitätsanstalten. Lieferung des Petroleums , der
Stearin -, Paraffin - und Wachs¬
kerzen, der Wachskränzc, der Kern¬

seife und Soda.

Vorbemerkung: Die Be-
diugnisse sind in der Mag-

Abt. XI einzusehen.

1—3
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Z . 3710 sx 1903.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5. Oktober 1903,
Z . 93628 , findet über das Projekt der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " für die Herstellung eines unterirdischen
Personendurchganges unter der Simmeringer Hauptstraße beim
zweiten Tore des Zentral -Friedhofes die Politische Begehung am
Freilag den 16. Oktober 1903 unter der Leitung des Herrn k. k.
Statthalterei -Sekretärs Dr . 0. Galatti  statt.

Die Kvmmissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags beim zweiten Tore des Zentral-
Friedhofes.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projcktsbehelfe vom 6 . Oktober
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Nat¬
hans , Mezzanin , Bureau des Bauratcs Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbczeichnetcn Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege kV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 6. Oktober 1903 . l —i

Kundmachung.
«Verein des Kaiserjubilänms -StadttheaterS in Wien .)

Der gefertigte Vereins -Ausschuß beruft die satzungsmäßige

Weneral -Versammlung

am Freitag den 30 . Oktober 1903 , um 5 nachmittags in der
Volkshalle des Neuen Rathauses , I ., Reichsratsstraße , mit folgender
Tagesordnung ein:

1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes.
2 . Bericht und Antrag des Revisions -Ausschusses.
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4 . Vortrag des Direktors Rainer Simons.
5. Wahl von 12 Mitgliedern des Vorstandes.
6. Wahl von 5 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern in den

Revisions -Ausschuß.
7 . Verlosung von 43 Stück Anteilscheinen.
8 . Anträge und Anfragen.

Der Zutritt zu dieser General -Versammlung ist nur gegen
Vorweisung der den einzelnen Mitgliedern zukommcnden Legitima¬
tionskarte gestattet.

Mitglieder , welche drei Tage vor der General -Versammlung
die Legitimationskarte nicht in Händen haben , können dieselbe

in der Vereinskanzlei XVIII ., Martinsstraße 100 , bei erfolgter
Jdentitütsnachweisung beheben.

Für den Ausschuß des Kaiserjnbilänms -Stadttheater -Bercincs in
Wien:

Der Ausschußrat : Der Präsident:
A . Kulhanek . Anton Banmann.

- 2- 2

G .-Z . 8374.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen:
20 Bürgerschullehrerstellen,
20 Bürgerschullehrerinstellen,
58 Vvlksschullehrerstellen,
48 Volksschullehrerinstellen,

1 Volksschullehrer - eventuell Volksschnllehrerinstelle,
34 Unterlehrerstellen und
51 Unterlehrerinstellen

zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬

schließlich 3. November 1903.
Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 80.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 30 . September 1903.

Für den Vorsitzenden in Vertretung:
Dr . Hetlinger,

Sekretär . 1—2

G .-Z . 8375.

Kundmachung.
«Konkurs zur Besetzung erledigter Bczirks -Aushilfsnntcrlkhrcr-
und Bezirks -Aushilfsuuterlchrerinstellcn im Wiener Schulbezirke .»

Im Wiener Schulbezirke kommen:
31 Bezirks -Aushilfsunterlchrerstellen und

8 Bezirks -Aushilfsunterlehrerinstellen
zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬
schließlich 3. November 1903.

Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 80.
Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,

am 30 . September 1903.
Für den Vorsitzenden in Vertretung:

Dr . Heilinger,
Srkrrtär . 1—2

M -Abt . XVI,  Z . 59 88 ex 1903.

Kundmachung.
(Meldung der zum Erscheinen bei der Haupt,lellnug im
Jahre 1904 bernsenen Slcllungspflichtigen ans den beiden
Staatsgebieten der österr .-ungar . Monarchie , sowie Ein¬
bringung der Ansuchen um Abstellung im Aufenthaltsdezirke oder
um eine der Begünstigungen in der Erfüllung der Dienstpflicht .)

Nach 8 35 des Wchrgesetzes vom 11 . April 1889 hat sich
jeder Stellungspflichtige der zur nächsten Stellung berufenen
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Altersklassen im Monate November des vorangehenden Jahres
bei dem Gemeindevorstande seines Hcimats - oder ständigen Auf¬
enthaltsortes zur Verzeichnung schriftlich oder mündlich zu melden.

Wer diese Meldung , ohne hievon durch ein für ihn unüber¬
windliches Hindernis abgehalten worden zu sein, unterläßt , ver¬
fällt einer Geldstrafe von 10 bis zu 200 X.

Demgemäß werden die in den Jahren 1881,1882 und 1883
geborenen , in den Bezirken I bis inkl. XX wohnenden einheimischen
und fremden Stellungpflichtigen aufgefordcrt , sich vom 1. bis
30 . November 1903 an den Wochentagen während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden von 8 Uhr irüh bis 2 Uhr nachmittags bei
dem magistratischen Bezirksamte ihres Aufenthaltsortes zu melden
und haben fremde Stellnngspflichtige ihre Tauf - oder Geburts¬
scheine, Heimatscheine , Pässe oder Lcgitimationskarten , Arbeits¬
bücher rc. mitzubringen.

Die im I . und Vlll . Bezirke wohnhaften Stellungspflichtigen
haben die Meldung im Konskriptionsamtc des Magistrates I.,
Rathausstraße 12 , ebener Erde links , zu erstatten.

Für Stellungspflichtige , welche hierorts ihren ständigen
Aufenthalt haben , jedoch im Monate November zeitlich abwesend
und hiedurch oder durch Krankheit verhindert sind , sich mündlich
oder schriftlich zu melden , kann die Meldung durch deren Eltern,
Vormünder oder sonst Bevollmächtigte geschehen.

Die sich hierorts meldenden fremden Stellungspflichtigen
sind zwar zur Erfüllung der Stellungspflicht in ihrem zuständigen
Stellungsbczirke verpflichtet , jedoch kann nach Z 27 der Wehr¬
vorschriften , I . Teil:

a) den in einem anderen Bezirke Ansässigen oder im öffentlichen
Dienste Angestellten;

d) den zum Zwecke von Arbeit oder Erwerb dauernd abwesenden
oder außerhalb des zuständigen Stellungsbezirkes in einer
bleibenden Dienststellung befindlichen Stellungspslichtigen,
welche glaubwürdig Nachweisen, daß sie die Kosten der Reise
in den Heimatsbezirk infolge der großen Entfernung aus
eigenen Mitteln nicht bestreiten können;

o) den ordentlich und öffentlich Studierenden
die Bewilligung zur Abstellung im Aufenthaltsbezirke (Wien ) von
der politischen Bezirksbehörde ihrer Heimatsgemeinde erteilt werden.

Die sich hier aufhaltenden fremden Stellungspflichtigen,
welche das Ansuchen um Vorführung vor die Stellungs -Kom¬
mission in Wien einbringen wollen , haben dieses bei der vor¬
erwähnten Anmeldung ausdrücklich anzugeben.

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung im Aufenthalts¬
bezirke, welche nach Ablauf der Anmeldungsfrist (d. i. nach dein
30 . November ) cingebracht werden , sind nach 8 27 der Wehr¬
vorschriften I. Teil abzuweisen ; nur wenn nachgewiesen wird,
daß die das Ansuchen begründenden Verhältnisse erst nach diesem
Zeitpunkte eingetreten sind , kann die Bewilligung nachträglich
erteilt werden.

Jene Stellungspslichtigen , welche als Kandidaten des geist¬
lichen Standes , als Lehrer , Unterlehrer und Lehramtszöglinge,
als Besitzer ererbter Landwirtschaften oder als Familienerhalter
Anspruch auf eine der in den M 31 , 32 , 33 und 34 des Wehr-
gcsetzes bezeichneten Begünstigungen in der Erfüllung der Dienst¬
pflicht erheben , haben ihre gehörig dokumentierten Gesuche in den
Monaten Jänner und Februar 1904 bei der politischen Bezirks-
bchörde der Heimatsgcmeinde , spätestens aber am Tage der

Hauptstellung bei der Stellungs -Kommission des Heimatsbezirkes
einzubringen.

Nur jene fremden Stellungspslichtigen , welche um die hierortige
Abstellung ansuchen, können etwaige Ansprüche auf eine der in
den vorangeführten Paragraphen bezeichneten Begünstigungen
gleichzeitig bei der Meldung im Monate November 1903 geltend
machen und Nachweisen.

Wehrpflichtige , welche die Zuerkennung der Begünstigung
des einjährigen Präsenzdienstes bei der Stellung im Jahre 1904
anstreben , haben ihr vollkommen dokumentiertes Gesuch entweder
bis Ende Februar 1904 bei der Bezirksbehörde der Heimats¬
gcmeinde oder gelegentlich ihrer Vorführung zur Hauptstellung
im zuständigen Bezirke, und zwar noch vor ihrer ärztlichen Unter¬
suchung, bei der Stellungs -Kommission des Heimatsbezirkes ein¬
zubringen.

Stellungspflichtige , welche als „offenkundig untauglich " vom
persönlichen Erscheinen vor der Stellungs -Kommission enthoben
werden wollen , haben ihre mündlichen oder schriftlichen Ansuchen
während der Anmeldungsfrist (November 1903 ) bei dem magi¬
stratischen Bezirksamte ihres ständigen Wohnortes einzubringen.

Diese Ansuchen sind nicht stempelpflichtig . Ebenso kommt
dem Ansuchen um eine Begünstigung in der Erfüllung der
Dienstpflicht oder um Zuerkennung der Begünstigung des ein¬
jährigen Präsenzdienstes die Stempelsreiheit zu, während die
Gesuche um Abstellung im Anfenthaltsbezirkc der Stempclpflicht
unterliegen.

Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht , sowie überhaupt der
aus dem Wehrgesetze entspringenden Pflichten , kann durch Un¬
kenntnis dieser Kundmachung oder der aus dem Wehrgesetze
hervorgehenden Obliegenheiten nicht entschuldigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
im übertragenen Wirkungskreise,

Wien,  am 1. Oktober 1903 . i —i

M .-Abt . XVI , Z . 5949 ox 190 3.

Kundmachung.
(Einberufung der Rekruten des Stellungsjahres 1903 zur aktiven

Dienstleistung .)

Auf Grund des Gesetzes vom 28 . September 1903 , R ..-G .-
Bl . Nr . 196 sx 1903 , betreffend die Einreihung von Re¬
kruten des Stellungsjahres 1903 , wird über Anordnung des
hohen k. k. Ministeriums für Landesverteidigung bekanntgegeben:

Die im Jahre 1903 im Wege der Stellung assentierten Re¬
kruten und Einjährig -Freiwilligen des k. und k. Heeres sind mit
1. Oktober 1903 einzurcihen und für 12 . Oktober zum Präsenz¬
dienste heranzuziehen.

Infolge weiterer Verfügung haben alle hier im Aufenthalte
befindlichen Rekruten des Assentjahres 1903 , welchen bis zum
12 . Oktober 1903 eine Einberufungskarte zur aktiven Dienst¬
leistung nicht zukam, ohne eine solche abznwarten , an dem vor¬
genannten Tage , das ist am 12 . Oktober um 7 Uhr früh zum
hiesigen k. und k. Ergänzungsbezirks - Kommando Nr . 4 im
III . Bezirke , Landstraße Hauptstraße 146 , einzurücken.

Der Verpflichtung zur Einrückung unterliegen ferner auch
alle hier wohnhaften , bis zum vorerwähnten Zeitpunkte nicht in
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den Besitz ihrer Einberufungskarten gelangten Einjahrig -Frei¬

willigen des obigen Asseutjahres , und haben jene auf eigene

Kosten am 12 . Oktober um 7 Uhr früh beim gewählten Truppen-

körper , jene auf Staatskosten an demselben Tage um 7 Uhr früh

bei dem vorbezeichneten hiesigen Ergänzungsbezirks -Kommando

einzurücken.
Alle ohne Einberufungskarte einrückenden Rekruten und Ein¬

jahrig -Freiwilligen haben zur Einrückung den Widmungsschein,

beziehungsweise ihre militärischen Legitimationsdokümente mitzu¬

bringen.
Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 30 . September 1903 . i —1

Kurrende
(für die Herren Exekutionsamts -Offiziale und Akzessiste», Kanzlisten,

Kan-leidiurnistcn und Mahnboten ).

Im Stande des Exekutionsamtes gelangen:

1 Ober -Osfizialstelle in der VI . Rangklasse,
4 Ofsizialstellen in der VII . Rangklasse und

5 provisorische Akzessistenstellen in der VIII . Nangklasse

zur Besetzung.
Gesuche sind im Dienstwege , das ist durch den unmittelbaren

Amtsvorstand spätestens am 17 . Oktober 1903 in der Magistrats-

Abteilung XIX zu überreichen.
Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬

nommen.
Den Gesuchen um Akzessistenstellen sind die Geburts - und

Heimatsausweise , sowie die letzten Schulzeugnisse der Bewerber

anzuschließen.
Die Akzessistenstellen können zufolge Gemeinderats -Beschlusses

vom 4 . Jänner 1901 , Z . 13538 , M .-D .-Z . 1681 ox 1900 , nur

an solche Bewerber verliehen werden , welche die Absolvierung

der Bürgerschule oder von mindestens zwei Klassen eines Gym¬

nasiums , einer. Realschule oder einer diesen gleichgestellten Lehr>

nustalt Nachweisen und überdies eine Prüfung über Schön - und

Schnellschreiben , Rechtschreibung , schriftlichen Gedankeuausdruck

und die Lösung einfacher Rechnungsaufgaben mit gutem Erfolge

abgelegtz haben.
Bewerber , bei welchen letzteres noch nicht der Fall ist,

werden sich daher dieser Prüfung anläßlich ihrer Bewerbung zu

unterziehen haben.
Die Anstellung der Akzessisten erfolgt auf zwei Jahre pro¬

visorisch. Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn

die provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende war

und wenn der Angestellte die für das Exekutionsamt vorgeschriebene

Fachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt hat.

Wien,  am 3 . Oktober 1903.
Der Abteilungsvorstand:

Demel,
Magistrats -Sekretär . 1 — 1

Z . 4618 ex 1903.
Illl

Kundmachung.
(Karoline Prugberger 'sche Stiftung .)

Am 14 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Karoline

Prug berg  er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage

von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in

Teilbeträgen von 400 L zur Verteilung.
Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem

Tauf (Geburts )scheine, dem Trauungsscheine , dem Bürgerrechts¬

diplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen

Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell mit dem letzten

Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den

Tauf (Geburts )scheinen der Kinder zu belegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

25. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903.
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Besitz ihrer Einberufungskartengelangten Einjährig-Frei-
gcn des obigen Assentjahres, und haben jene auf eigene
en am 12. Oktober um 7 Uhr früh beim gewählten Truppen-,

er, jene auf Staatskosten an demselben Tage nm 7 Uhr früh
dem vorbezcichnetenhiesigen Ergänznngsbezirks-Kommando
irücken.
Alle ohne Einbernfnngskarte entrückenden Rekruten und Ein¬

ig-Freiwilligen haben zur Einrückung den Widmungsschein,
hungswcise ihre militärischen Legitimationsdoknmente mitzu-
gen.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 30. September 1903. >- 1

Kurrende
die Herren Exekutionsamts-Osfiziale nnd Akzcssiste», Kanzlisten,

Kanzleidiurnistcn nnd Mahnboten).
Im Stande des Exekutionsamtes gelangen:
1 Ober-Offi.zialstelle in der VI. Rangklasse,
4 Offizialstellen in der VII. Rangklasse und
5 provisorische Akzessistenstellen in der VIII. Nangklasse
Besetzung.
Gesuche sind im Dienstwege, das ist durch den unmittelbaren

itsvorstand spätestens am 17. Oktober 1903 in der Magistrats-
tcilung XIX zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge-
inmen.

Den Gesuchen um Akzessistenstellen sind die Geburts- und
imatsausweise, sowie die letzten Schulzeugnisse der Bewerber
znschließcn.

Die Akzessistenstellenkönnen zufolge Gemeinderats-Beschlusses
m 4. Jänner 1901, Z. 13538, M.-D.-Z. 1681 ex 1900, nur

solche Bewerber verliehen werden, welche die Absolvierung
r Bürgerschule oder von mindestens zwei Klassen eines Ghm-
sinms, einer Realschule oder einer diesen gleichgestellten Lehr-
stalt Nachweisen nnd überdies eine Prüfung über Schön- und
chnellschreiben, Rechtschreibung, schriftlichen Gcdankenansdruck
id die Lösung einfacher Rcchnnngsanfgabcn mit gutem Erfolge
gelegt haben.

Bewerber, bei welchen letzteres noch nicht der Fall ist,
erden sich daher dieser Prüfung anläßlich ihrer Bewerbung zu
iterziehcn haben.

Die Anstellung der Akzessisten erfolgt ans zwei Jahre pro-
sorisch. Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen, wenn

provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende Umr¬

und wenn der Angestellte die für das Exekntionsamt vorgeschriebene
Fachprüfnng mit gutem Erfolge abgelegt hat.

Wien,  am 3. Oktober 1903.
Der Abteilungsvorstand:

Demel,
Magistrats-Sekretär. 1- 1

Z. 4618 sx 1903.

Kundmachung. *

sKaroline Prugberger'sche Stiftung.)
Am 14. Februar 1904 gelangen die Interessen der Karollnc

Prng berg  er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage
von 800 X an zwei arnie erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 L zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf(Geburts)scheinc, dem Trauungsscheine, dem Bürgerrechts¬
diplome, einem legalen Armutszeugnisse, einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit, eventuell mit dem letzten
Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den
Tauf(Geburts)scheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien, . am  14 . September 1903.
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den Besitz ihrer Einberufungskarten gelangten Einjahrig -Frei¬

willigen des obigen Asseutjahres , und haben jene auf eigene

Kosten am 12 . Oktober um 7 Uhr früh beim gewählten Truppen-

körper , jene auf Staatskosten an demselben Tage um 7 Uhr früh

bei dem vorbezeichneten hiesigen Ergänzungsbezirks -Kommando

einzurücken.
Alle ohne Einberufungskarte einrückenden Rekruten und Ein¬

jahrig -Freiwilligen haben zur Einrückung den Widmungsschein,

beziehungsweise ihre militärischen Legitimationsdokümente mitzu¬

bringen.
Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 30 . September 1903 . i —1

Kurrende
(für die Herren Exekutionsamts -Offiziale und Akzessiste», Kanzlisten,

Kan-leidiurnistcn und Mahnboten ).

Im Stande des Exekutionsamtes gelangen:

1 Ober -Osfizialstelle in der VI . Rangklasse,
4 Ofsizialstellen in der VII . Rangklasse und

5 provisorische Akzessistenstellen in der VIII . Nangklasse

zur Besetzung.
Gesuche sind im Dienstwege , das ist durch den unmittelbaren

Amtsvorstand spätestens am 17 . Oktober 1903 in der Magistrats-

Abteilung XIX zu überreichen.
Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬

nommen.
Den Gesuchen um Akzessistenstellen sind die Geburts - und

Heimatsausweise , sowie die letzten Schulzeugnisse der Bewerber

anzuschließen.
Die Akzessistenstellen können zufolge Gemeinderats -Beschlusses

vom 4 . Jänner 1901 , Z . 13538 , M .-D .-Z . 1681 ox 1900 , nur

an solche Bewerber verliehen werden , welche die Absolvierung

der Bürgerschule oder von mindestens zwei Klassen eines Gym¬

nasiums , einer. Realschule oder einer diesen gleichgestellten Lehr>

nustalt Nachweisen und überdies eine Prüfung über Schön - und

Schnellschreiben , Rechtschreibung , schriftlichen Gedankeuausdruck

und die Lösung einfacher Rechnungsaufgaben mit gutem Erfolge

abgelegtz haben.
Bewerber , bei welchen letzteres noch nicht der Fall ist,

werden sich daher dieser Prüfung anläßlich ihrer Bewerbung zu

unterziehen haben.
Die Anstellung der Akzessisten erfolgt auf zwei Jahre pro¬

visorisch. Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn

die provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende war

und wenn der Angestellte die für das Exekutionsamt vorgeschriebene

Fachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt hat.

Wien,  am 3 . Oktober 1903.
Der Abteilungsvorstand:

Demel,
Magistrats -Sekretär . 1 — 1

Z . 4618 ex 1903.
Illl

Kundmachung.
(Karoline Prugberger 'sche Stiftung .)

Am 14 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Karoline

Prug berg  er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage

von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in

Teilbeträgen von 400 L zur Verteilung.
Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem

Tauf (Geburts )scheine, dem Trauungsscheine , dem Bürgerrechts¬

diplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen

Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell mit dem letzten

Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den

Tauf (Geburts )scheinen der Kinder zu belegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

25. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903.
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AmtMM
derk. k.

eichshaupi- und
Erscheint jeden DienStag nnd Freitag abends.

Nr. 82. Dien8tag den 13. Oktober 1903. Jahrgang XII.

. Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L . halbjährig 7 X . I ,
' ,, ohne Zustellung ganziährig 12 L , halbzähng 6 X. I o

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1.
Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktion - lokale Im Ratbanse.

Praniluieratioilspreise ganzjährig 16 L , halbjährig S L.

Juli jede- JahreS.

Studtrnt.
Nericht

Über die Stadtrats - Sitzung dom 2S . September 1NV8.

Vorsitzende : Vize -Bürgermeister Josef Strobach.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek , Oppenberger,
Braun , Rauer,
Brauneiß , Nissaweg,
Dr . Deutschmann , Straßer,
Graf Ferdinand , Tomola,
Grünbeck Sebastian , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hraba , Wessely.
Dr . Krenn,

Beurlaubt : St .-N . Büsch , Gsottbaucr , Hörmann,
Schreiner.

Entschuldigt : St .-R . Zatzka . ,
Experte : Direktor der städtischen Elektrizitätswerke Sauer

und Direktor -Stellvertreter der städtischen Elektrizitätswerke
Kare  l.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Aize -Amgermeister Strokach eröffnet die Sitzung  und
macht folgende  Mitteilungen:

1. Die Leitung des Ersten Margaretener Kindergartenvereines dankt
für die bewilligte Subvention . (Zur Kenntnis .)

2 . Der Verein zur Gründung einer Realschule im XIII . Bezirke
dankt für das dem Vereine seitens der Gemeindevertretung erwiesene
Entgegenkommen . (Zur Kenntnis .)

(11510 .) St .-W . I >k. KkMN referiert über das Ansuchen der
Verwaltung der städtischen Versorgungsanstalt zu Liesing um Ge¬
währung der Mittagskost für die Wäscherinnen und beantragt , den
Wäscherinnen der bezeichneten Anstalt die Mittagskost , bestehend aus
0 3 Liter Suppe , 12 Deka Rindfleisch und 0 3 Liter Gemüse , zu
bewilligen . (Angenommen .)

(11517 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung von
zwei Freiplätzen an der Handelsschule Parges  für das Schul¬
jahr 1903/04 und beantragt , je einen Freiplatz dem Johann Mandl
und Ferdinand Winkler  zu verleihen . (Angenommen .)

(11223 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über die Erfolglassung
der von Georg Weigl  sür Georg Gößner  anläßlich der Lieferung
des Glockengeläutes für die städtische Versorgungsanstalt erlegten
Kaution und beantragt , zu genehmigen , daß die von Georg Weigl
für Georg Gößner  erlegte Kaution zur Sicherstellung für richtige
Stimmung und tadellose Ausführung der Glocken , bestehend aus fünf
Einlagebüchern der Ersten österreichischen Sparkassa , lautend auf einen
Betrag von zusammen 10 .000 L , dem Erleger ausgefolgt werde.

(Angenommen .)
(11553 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Lin hart  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung
der Nenovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe I , Reihe III,
Nr . 61 im Gersthofer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11625 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Österreichischen Ingenieur - und Architektenvereines , mit welcher für
die vom Gemeinderate gewährte Unterstützung der Herausgabe des
Werkes „ Wien am Anfang des 20 . Jahrhunderts " der Dank aus¬
gesprochen wird , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz . )
(11619 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung

der Anton und Josefa Ki tten  b er  g ' fchen Heiratsausstattungsstiftung
und beantragt , je einen Stiftplatz von 400 L zu verleihen an:
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Katharina Schlederer,  Josefa Krichenbaum,  Hermine Leser,
Amalia Egeübter  und Emma Buschmann.

(Angenommen .)

(11663 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über Gesuche um Be¬

willigung von Subventionen für sanitäre Zwecke pro 1903 und
beantragt:

I . Den nachbenannten Vereinen für sanitäre Zwecke werden

die angeführten Beträge als Subvention pro 1903 bewilligt:
1 . Rudolfinerverein 900 X (bedeckt).
2 . Frauen -Kongregation des St . Franziskus 2000 X (bedeckt).
3 . Erstes öffentliches Kinder -Krankeninstitut 600 X (bedeckt).
4 . Rettungs -Abteilung der Freiwilligen Turner -Feuerwehr XI .,

Simmering 2400 X (bedeckt).
5 . Sanitäts -Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Hütteldorf

200 X (budgetmäßig nicht bedeckt, wird auf den Reservefond verwiesen ).
6 . Rettungs -Abteilung der Freiwilligen Turner -Feuerwehr und

Rettungs -Abteilung Meidling 1400 X (bedeckt).
7 . Freiwillige Feuerwehr und Nettungskorps Neulerchenfeld 400 X

(nicht bedeckt, wird aus den Reservefond verwiesen ).
8 . Direktion des Ersten allgemeinen St . Anna -Kinderspitales in

Wien 8000 X (bedeckt).

9 . Direktion des Unentgeltlichen Kinderspitales St . Josef 4000 X
(bedeckt). >

10 . Wiener medizinisches Doktoren -Kollegium in Vertretung des
Karoline Riedl ' schen Kinderspitales in Wien 4000 X (bedeckt).

11 . Maria Theresia -Frauen -Hospital 2000 X (bedeckt).

12 . Ausschuß des Leopoldstädter KinderspitalvereineS 2000 X
(bedeckt).

13 . Allgemeine Poliklinik 2000 X (bedeckt).
14 . Unter -St . Veiter Freiwillige Rettungs -Gesellschaft 1400 X

(bedeckt).
1b . Verein für Distriktskrankenpflege , Abweisung.

16 . Verein zur Pflege der körperlichen Erziehung in Wien im
XII . Bezirke 100 X (bedeckt).

17 . Freiwillige Feuerwehr und Rettungskorps Nudolfsheim-
Fünfhaus 500 X (budgetmäßig nicht bedeckt, wird aus den Reservefond
verwiesen ).

18 . Österreichische Gesellschaft für Gesundheitspflege 400 X
(bedeckt).

19 . Verein zur Pflege des Jugendspieles in Wien im I . Bezirke
2000 X (Zuschußkredit zur AuSgabs -Rubrik XXVI 2 a).

20 . Exekutiv -Komitee des Kaiser Franz Josef -Rekonvaleszcnten-

heimS 600 X (Zuschußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 d).
21 . Konvent „ St . Elisabeth " auf der Landstraße in Wien

2000 X (Zuschußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 b).
22 . Verwaltungs -Komitee des Kronprinz Rudolf -Kinderspitales

2500 X (bedeckt).

23 . Direktion des Kaiser Franz Josef -Ambulatoriums 800 X
(Zuschußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 d).

24 . Erster Wiener Kneipp -Verein , Abweisung.
2b . Verein zur Pflege des Jugendspieles im III . Wiener Ge-

meindebezirke, Abweisung.

II . Unter einem werden die oben ersichtlichen ersten Zuschuß¬
kredite (Post -Nr . 19 , 20 , 21 und 23 ) per zusammen S400 X
zu den Ausgabs -Rubriken XXXVI 1 d , XXXVIII 1 d und XLVI 2 a
genehmigt und die Beträge von 1100 X (Post -Nr . b , 7 und 17)

auf den Rcservefond verwiesen,

III . Die Bewilligung erfolgt bei den srrd 4 , 5 , 6, 7 und 17

genannten Feucrwchrvercinen unter der Bedingung , daß der Sub¬
ventionsbetrag ausschließlich für den Krankentransport und Rettungs¬
dienst verwendet und verrechnet wird , bezüglich der sud Post Nr . 4
angeführten Freiwilligen Feuerwehr Simmering überdies gegen Ein¬
haltung der an die Gewährung der Subvention pro 1901 geknüpften
Bedingungen , welche sich auf die Verrechnung der Subvention beziehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11664 .) S1 . -W . Straßer referiert über die Vergebung der
Lieferung von Meidinger -Füllöfen für die Nebenräume des Schul¬

gebäudes XX ., Leipzigerplatz 1, und beantragt , das Offert der Firma
Josef Leschetitzky  mit dem angebotenen Kostenbeträge von 598 X
30 lr zu genehmigen . (Angenommen . )

(11579 .) St .-N . Straß er  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Waffer-
mehrverbrauch in Häusern des XX. Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(9467 .) St .-U . Weitmann referiert über den Bericht des
Kommandos der Feuerwehr der Stadt Wien , betreffend die Abfuhr
von Montur - und NüstungSsorten , sowie Kaserngerätschaften an das
städtische Materialdepot , und beantragt die Kenntnisnahme.

Weiters wird der Magistrat beauftragt , ein geeignetes Depot zur
Sortierung der Altmaterialien ausfindig zu machen.

St .-R . Ferdinand Gräf  gibt die Anregung , daß die Aus¬
musterungsgegenstände der freiwilligen Feuerwehren in ihren Depots
gesammelt und nach erfolgter kommissioneller Besichtigung und Über¬
prüfung an das städtische Materialdepot abgeführt werden.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Einsetzung eines
fünfgliedrigen Komitees zur Besichtigung sämtlicher Altmaterialien und
Stellung geeigneter Anträge behufs Verwertung und Sichtung dieser
Gegenstände.

ES wird der Referenten -Antrag , sowie der Antrag des St . -Nates
Sebastian Grünbeck angenommen.

In das Komitee werden gewählt : die St .-N . Ferdinand Gräf,
Sebastian Grünbeck , Hörmann , Oppenberger und Weit¬
mann.

Die vom St .-N . Gräf  gegebene Anregung wird dem Magi¬
strate zur Berichterstattung zugewiesen.

(11801 .) St .-U . Wissaiveg referiert über die Abänderung der
Polizeibezirksgrenzen zwischen dem III ., IV . und V. Bezirke und be¬
antragt , die von dem k. k. Polizei -Präsidium beabsichtigte Regulierung
der Grenzlinie zwischen den Polizeibezirken Favoriten und Wieden,
beziehungsweise Margareten und Landstraße zu befürworten.

(Angenommen .)
(11402 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Projekt , be¬

treffend den Kanalbau in der Bernhardtstalgafse zwischen David - und

Angeligafse im X. Bezirke, und beantragt , das vorliegende Projekt mit
dem veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge von 11 .300 X zu
genehmigen . (Angenommen .)

(11407 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Privat -Volks - und Bürgerschule für Mädchen im X. Bezirke , Wald¬
gaffe 25 , um unentgeltliche Überlassung von Schuldrucksorten (Klassen¬
büchern , Einlage - und Umschlagbogen ) und beantragt die unentgeltliche
Überlassung der angesuchten Drucksorten im Werte von 11 X 52 Ir
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11761 .) St .-Hf . Dr . Wefleksky referiert über die Betriebs-
eröffnung der Linie „Hasenauerstraße — Türkenschanzpark " der städtischen
Straßenbahnen und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
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(11683 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Gersthofer Kindergartenvereines um Überlassung von Lokalitäten

im Schulhause XVIII . Bezirke , Ferrogasse 30 , sowie um unentgelt¬

liche Beleuchtung und Beheizung derselben und beantragt , dem genannten

Vereine die unentgeltliche Überlassung zweier Schulzimmer , und zwar

Nr . 32 und 34 in der Schule XVIII ., Ferrogasse 30 , und die zeit¬

weilige Benützung des Konferenzzimmers , sowie die ebenfalls unent¬

geltliche Beistellung der Beleuchtung und Beheizung auf Widerruf zu

gewähren . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11549 .) St . -N . Dr . Wesselsky  referiert über das Kaufoffert

des Paul Oberst  auf einen Teil der Kat .-Parz . 643 , Einl .-Z . 333

Pötzleinsdorf , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Paul Oberst  Teile der

Kat .-Parz . 643 , Einl .-Z . 333 Pötzleinsdorf , und zwar die Figur

Im o I per zirka 1 52 m ^ und die Figur d e ä d per zirka 6 38 m^

um den Pauschalbetrag von 6500 L zum Zwecke der Arrondierung

seines angrenzenden Besitzes unter folgenden Bedingungen:
1 . Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach der Verständi¬

gung von der Genehmigung dieses Nechtsgeschästcs fällig.

2 . Die Gemeinde Wien überträgt nachfolgende Teile der oban¬

geführten Parzelle in das Verzeichnis für öffentliches Gut:

u.) die Figur i L 1 o m n x <z i per zirka 297 20 n? ,

Ii) die Figur udäolßlruper  zirka 318 m ^.

3 . Der Käufer ist verpflichtet , auf den sud 2 angeführten Grund¬

flächen auf seine Kosten bei Verbauung der angrenzenden Bauplätze

das richtige Niveau herzustellen ; als Sicherstellung dieser Verpflichtung

haftet das erlegte Vadium per 600 L als Kaution.

4 . Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen

Durchführung dieses Nechtsgeschästcs verbundenen Kosten , sowie die

Übertragungsgebühren trägt der Käufer.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11578 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des M . Engl  um Ermäßigung der für den Wafsermehrverbrauch im

Hause Or .-Nr . 19 Semperstraße im XVIII . Bezirke im II . Quartal

1903 vorgcschriebenen Gebühr per 28 L 8 Ir und beantragt die Er¬

mäßigung der Gebühr auf den Betrag von 17 L 55 Ir gemäß dem

Bezirksamls -Antrage . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

(11658 .) St .-Hl . Kmöa referiert über daS Ansuchen des Schul-
dienerS Karl Wittmann  und des Amtsdieners Anton Elentner

um Diensttausch und beantragt , den Diensttausch zwischen den beiden

Genannten mit 1. November 1903 zu bewilligen.

Wittmann  wird zwischen den Amtsdienern Josef Hamböck

und Rudolf En der,  Anton Elentner  zwischen den Schuldienern

Ferdinand Kaiser  und Karl Pöhlmann  eingereiht.
(Angenommen .)

(11671 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz

Kladnik  um Altersnachsicht behufs Erlangung einer Stelle bei den

städtischen Gaswerken und beantragt die Ablehnung.
(Angenommen .)

(11464 .) St . R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Walter,  Sanitätsdienerswitwe , um Gnadengabe und be¬

antragt , der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 L vom

18 . Mai 1903 bis Ende deS Jahres 1905 und ihren Kindern eine

solche von je 72 L jährlich , und zwar der Franziska (geboren am

23 . Oktober 1890 ) bis zum 23 . Oktober 1904 , dem Johann (geboren

am 29 . November 1891 ) bis zum 29 . November 1905 , d. i. bis

zum erreichten 14 . Lebensjahre , ferner den Alois (geboren am 23 . April

1894 ) und der Rosa (geboren am 12 . März 1898 ) bis Ende des

Jahres 1905 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬

weitigen Versorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11786 .) St .-R . Hraba  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates , betreffend das Ansuchen des katholischen Neligionslehrers

Karl Wand,  III . Bezirk , um Zuerkennung einer Wegentschädigung

für die den Religionsunterricht an der Mädchen -Volksschule II ., Paz-

manitengasse 22 , in der Zeit vom 17 . September 1902 bis 29 . April

1903 , und beantragt , die Zustimmung einer Wegentschädigung von

38 L 40 ll und die Bewilligung eines Zuschußkredites in gleicher

Höhe zur BezirkSschulfonds -Rubrik XLIII 21 . (Angenommen .)

(11689 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Gartenarbeiters Ferdinand KabeS  um Belastung des TaglohneS

für die Dauer der Waffenübung und beantragt , das Ansuchen gemäß

dem Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(11764 .) Sk .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung der

Kosten für die Feier der Erreichung des ersten Kilometers bei dem

Stollenbau der II . Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung im Stein¬

bachtale bei Göding und beantragt , für den gedachten Zweck den

erforderlichen Kredit gegen nachträgliche Verrechnung zu bewilligen.
(Angenommen .)

(11718 .) St . -Hl . Dr . Wesselsky referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektrizitätsgesellschaft um Bewilligung zur Her¬

stellung mehrerer HauSanschlüste und beantragt , der genannten Ge¬

sellschaft die Herstellung der Hausanschlüste XX ., Gerhardusgaste 38,

Dresdenerstraße 124/126 und Pasettigaste 93/95 zu bewilligen , jedoch

behält sich die Gemeinde Wien das jederzeitige Widerrufsrecht vor.

Die Anschlüsse sind von der Direktion der städtischen Elektrizitäts¬

werke in Evidenz zu halten . (Angenommen .)

(Der Beratung über diesen Gegenstand waren der Direktor und

Direktor -Stellvertreter der städtischen Elektrizitätswerke als Experten

beigezogen.)
(11053 . ) St . -U . Hppenöergek referiert über das Ansuchen

der Allgemeinen Österreichischen Elektrizitätsgesellschaft um Bewilligung

zum Anschlüsse des Hauses II ., Nembrandtstraße 24 , und beantragt

die Gesuchsgewährung auf Widerruf.
Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke hat genaue

Evidenz zu halten . (Angenommen .)

(11537 .) St . -Hl . Dr . Wesselsky referiert über das Anerbieten

der Danubia -Aktiengesellschaft zur Lieferung von 1000 Stück Zwei¬

leiter - und Dreileiter -Gleichstromzählern zu fünf und zehn Amptzre

um 75 .320 L und beantragt die Genehmigung des Offertes gemäß

dem Anträge der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.
(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz . )

(11691 .) St . -K . Melohkawek referiert über die Renovierung

deS Austria -Brunnens auf der Freyung , sowie über die Aufstellung

eines Auslausbrunnens daselbst und beantragt:

Die Renovierung des Austria -BrunnenS auf der Freyung , sowie

die Aufstellung eines Auslaufbrunnens daselbst gemäß den Anträgen

der Lokalaugenscheins -Kommission vom 18 . August 1903 werden mst

einem Kostenbeträge von zusammen 1950 X genehmigt . Die Reno¬

vierung des Austria -Brunnens wird dem Bildhauer Gustav Jahn

um den Pauschalbetrag von 1700 L unter der Bedingung übertragen,

daß er die notwendige Einplankung durch die Firma Th . Soin

durchführen läßt . Die Aufstellung des Auslaufbrunnens ist vom Stad
1*
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bauamte im kurrenten Wege vorzunehmen . Derselbe wird während dcS
ganzen Jahre - mit einer täglichen Waffermenge von 114 KI aus der
Hochquellenleitung dotiert . Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahres¬
zeit wird die Ausführung der Arbeiten auf das Frühjahr 1904 ver¬
schoben und sind die erforderlichen Beträge im Präliminare pro 1904
sicherzustellen. (Angenommen .)

(11759 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über den Antrag
der Direktion der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
betreffend den Einbau von Unterleitungskanälen in die Hohe Brücke
und beantragt:

Die Rücksichtnahme auf den seinerzeitigen Bau einer elektrischen
Straßenbahn mit Unterleitung wird genehmigt.

Der Antrag der Direktion der städtischen Straßenbahnen auf die
Herstellung der Unterleitungskanäle für ein Straßenbahn -Doppelgeleise
mit Unterleitung und auf die provisorische Abdeckung der Kanäle mit
Flacheisen wird abgelehnt . (Angenommen .)

(11611 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über die Sicher¬
stellung des Kabsfuhrwerkes für die Schnceabfuhr im I . Bezirke und
beantragt , die Sicherstellung des Kabsfuhrwerkes zur Schneeabfuhr im
I . Bezirke für den Winter 1903/04 im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung gemäß dem MagistratS -Antrage zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(11660 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
de- Pächter - des Kursalons Wigo Zeller - Schömig  um Be¬
willigung zu Herstellungen im Kursalon und Stadlpark und beantragt
die Genehmigung der von der Lokalaugenscheins -Kommission in Vor¬
schlag gebrachten Herstellungen gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)
(11665 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

deS „ FcchtklubS der Offiziere der k. k. Landwehr " um Bewilligung
zur Errichtung eine- Douche - und WaschraumeS im Kellergeschoß der
Knaben -Volksschule I ., Johanncsgasse 4 a und beantragt die GesuchS-
gcwährung gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(11902 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über die Probe-
plakatierunq an der Bee tz' schcn Bedürfnisanstalt , Ecke des Burgrings
und der Bellariastraße und beantragt , behufs Besichtigung der probe¬
weise mit Plakaten auSgcstattetcn Bedürfnisanstalt am Burgring
nächst der Bellariastraße einen Lokalaugenschein anzuordnen.

(Angenommen .)
(11816 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über den Verkauf

der beim Abbruch der „ Hohen Brücke " gewonnenen Kalksteinquadern
und beantragt , die fraglichen Kalksteinquadern an Ed . Hauser  zum
Preise von 24 X per Kubikmeter zu verkaufen . (Angenommen .)

(9050 .) St .-Hi . Kölzk referiert über das Offert des Rupert
und der Anna Windhaber  auf Verkauf der Kat .-Parz . 523 , sowie
eines Teiles der Kat .-Parz . 524 , Einl .-Z . 235 Ober -Sievering , an
die Gemeinde Wien und beantragt , daS Offert abzulehnen , den
Magistrat jedoch zur Fortführung der Verhandlungen anzuweisen.

(Angenommen .)
(11661 .) St .-N . Hölzl  referiert über die provisorische gärtnerische

Instandsetzung der Flächen vor dcm neuen Schulgebäude in der Wein-
berggafse , XIX . Bezirk , und beantragt : Die provisorische gärtnerische
Instandsetzung der Flächen vor dem neuen Schulgebäude in der Wein-
berggaffe im XIX . Bezirke und die vorläufige Bestimmung derselben
als Vorgarten dieser Schule gemäß den Anträgen der Lokalaugen-
scheinS-Kommission vom 14 . September 1903 wird mit einem bedeckten
Kostenbeträge von 700 L genehmigt und sind die Arbeiten vom Stadt-
tauamte sofort im kurrenten Wege durchzuführen . (Angenommen .) I

(11686 .) St . -R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Brief¬
tauben - Sektion des Ersten österreichischen Geflügelzuchtvereines um
Bewilligung eines Ehrenpreises anläßlich de- Militär -Brieftauben-
Hauptwettfluges von Krakau nach Wien und beantragt die Ablehnung
de- Ansuchens gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen; an den  G ein e i nd er  a t.)
(11684 .) St . -N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Josef und Marie Schachinger  um Verzichtleistung auf die
mit der Bezicksamtserledigung vom 11 . Mai 1903 , Z . 7093 , be¬
dungene Abtretung de- von der Realität Or .-Nr . 139 Sieveringer-
straße zur Straßenverbreiterung entfallenden Grundes und beantragt,
von der Erfüllung der Bedingung gegen Erlag einer Kaution von
100 X vorläufig abzusehen . (Angenommen . )

(11770 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Franz
und Karl Rieder  um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der
Realität Einl .-Z . 221 , P . 84/1 Unter -Sievering , und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(11692 .) St .-Hl . Sebastian Grünveck referiert über die Her¬

stellung einer Schornsteinanlage für die SanitätSstation im XVII . Bezirke,
Gilmgasie , und beantragt , die Herstellung dieser Schornsteinanlage dem
Alfons Custodis  zu dem offerierten Gesamtkostenbetrage von 3945 X
66 Ir zu übertragen . (Angenommen .)

(11701 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Note
des Bezirksschulrates , betreffend die Zuerkennung einer Remuneration
von 264 X an den Oberlehrer Gregor Kitri  für die Erteilung deS
Wechselunterrichtes an der Allgemeinen Mädchen -Volksschule XVII .,
Parhamerplatz 18 , im Schuljahre 1902/03 und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(11769 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen deS Johann Kopetzky  um Erhöhung deS Wasserbezuges und
beantragt , die Erhöhung der Wasserabgabe zum außergewöhnlichen
Bedarfe im Hause XVII ., Hernalser Hauptstraße 49 , von täglich
28 dl auf 53 dl vom 22 . Oktober 1902 gegen jederzeitigen Widerruf
zu bewilligen . (Angenommen .)

(11577 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen deS Johann Kopetzky  um Wasserabgabe für das HauS XVII . ,
Bergsteiggaffe 26 , und beantragt , die Abgabe von täglich 32 dl Hoch-
quellenwaffer für Trinkzwecke der Angestellten deS daselbst befindlichen
k. k. Postamtes und zum Tränken der Pferde der Postwägen zu
bewilligen . (Angenommen .)

(11617 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen der Karoline Riedel  um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgcbühr für das Einzelgrab Gruppe v rechts,
Nr . 106 im Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(11457 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Er¬
gebnis der Bauverhandlung , betreffend die Errichtung einer Sanitäts-
station XVII ., Gilmgaffe , und beantragt , zu genehmigen , daß die seitens
der k. k. Staatsbahn -Direktion verlangte Erklärung , wonach die Bahn¬
verwaltung für keinen Schaden , der aus dcm Betriebe der Bahn
(Linie Penzing — Heiligenstadt ) entstehen könnte , ersatzpflichtig gemacht
werden darf , in den Baukonsens ausgenommen werde.

(Angenommen .)

(11758 .) St .-A . Aramr referiert über die Herstellung des
neuen Wagenausstellungsplatzes gegenüber dem zweiten Tore des
Zentral -Friedhofcs und beantragt!
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Da- Anerbieten des DeichgräbcrS Giovanni Balestrin  vom
20. September 1903, zur Planierung und Beschotterung des Wagen-
ausstellungsplatzcs gegenüber dem zweiten Tore des Zcntral-Fried-
hofes um 6637 X wird angenommen und wird genehmigt, daß dieser
Betrag sowie der für die Abwalzung der Schotterdecke erforderliche'
Betrag von 208 L auf das 285 Millionen-Kronen-Anlehen vcr- '
rechnet wird. l

Das Anbot der Firma N. Nella L Neffe  mit dem Kosten¬
beträge von 10.368 L wird abgelehnt. (Angenommen .)

(11682.) St .-N. Braun  referiert über den Bezirksamtsbericht,
betreffend das Ansuchen der Firma Ad. Jg . Mautner L Sohn
um  Baukonscns für einen Qucrtrakt auf der Nealität Or .-Nr. 103
Simmeringer Hauptstraße, XI. Bezirk, und beantragt, von der Er¬
gänzung der im Jahre 1895 bemessenen KanaleinmündungSgebühr per
254 L 40 d aus 508 L 80 d gemäß dem BezirkSamts-Antrage
vorläufig abzusehen. (Angenommen .)

(11779.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Österreichischen Touristen-Klub» um Überlassung eines Grabes im
Zentral-Friedhofe für seinen Gründer Gustav Jäger  und beantragt
die unentgeltliche Überlastung des eigenen Grabes im Zentral-Friedhofe
Gruppe 13 L, Reihe 13, Nr. 20 auf Friedhofbestand zu genehmigen.

Die Kosten der Überführung der Leiche Jägers,  die Auslagen
für deren Exhumierung, endlich die Kosten der Ausschmückung der
neuen Ruhestätte hat der Österreichische Touristen-Klub zu tragen.

(Angenommen .)
(11748.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der

Karoline GYpsa  um Verpachtung der Bürgerspitalfondsgründe Ab¬
teilung II der Pfaffenau und Abteilung III des NoßfriedhofeS und
Mausenzipf im Forstgebiete MannSwörth und beantragt die Gesnchs-
gcwährung gemäß dem Magistrals-Antrage. (Angenommen .)

(11688.) St .-U . Wssaweg referiert über die Festsetzung des
Textes der Aufschriftstafelnfür den zu errichtenden Monumental«
brunnen aus dem Nainerplatze im IV. Bezirke und beantragt, den
von der Direktion der städtischen Sammlungen in Vorschlag gebrachten
Text zu genehmigen. (Angenommen .)

(11699 ) St .-N. Nissaweg  referiert über da- Ansuchen des
Adolf Nossi  um Bewilligung zur Abteilung der Nealität Einl.-
Z . 512 (Klagbaumgaste und Mitterstcig' , IV. Bezirk, und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen .)
(11753.) St .-N. Ris saweg  referiert über die Errichtung eines

eigenen Gebäudes zu Zwecken der städtischen Dienstvermittlung auf
dem Kärntnertormarkte und beantragt:

1. Die Errichtung eines eigenen Gebäudes zu Zwecken der städti¬
schen Dienstvermittlungauf dem Kärntnertormarkte wird nach dem
vorliegenden Plänen ^ und 6 deS Stadtbauamtes genehmigt.

2. Die hiesür erwachsenden Kosten werden bis zu dem Betrage
von 9500 L bewilligt.

3. Vorbehaltlich des anstand-losen Ergebnisses der Bauver¬
handlung wird gemäß Z 105 der Bauordnung der Baukonsens
erteilt.

4. Der Bau ist noch im heurigen Jahre in Angriff zu nehmen.
5. Die Baukosten werden auf den Neservefond überwiesen und

sind bei einer in Gruppe III neuzueröffncnden Post der außerordent¬
lichen AuSgads-Rubrik XII zu verrechnen. (Angenommen .)

(11768.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma Everlh L Komp,  um Bewilligung zur Erbauung eines
WagenschupsenS auf der (unparzellierten) Nealität Einl.-Z . 630 Grund¬

buch JnzerSdorf-Stadt (in der Trost-, Ettcnreich- und Senefelder-
gaste), X. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem BezirkSamtS-Antrage. (Angenommen .)

(11772.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des IV. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung der Über¬
schreitung der Kosten für die Verköstigung der Wahl-Kommissionen
anläßlich der Ergänzungswahl im 2. Wahlkörper für die Bezirks¬
vertretung de- IV. Bezirkes und beantragt, die eingetretene Kosten¬
überschreitung von 52 L 6 d nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11295.) St .-N. R issa  w eg referiert über die Herstellung einer

Gartenanlage und eines Kinderspielplatzes auf dem Laubeplatz im
X. Bezirke und beantragt, die Herstellung einer Gartenanlage und
eine- Kinderspielplatzes aus dem erwähnten Platze gemäß den Anträgen
der LokalaugenscheinS-Kommission vom 11. September 1903 grund¬
sätzlich zu genehmigen und hiesür im Präliminare pro 1904 einen
Betrag von 10.000 L einzustellen.

Der Magistrat wird beauftragt, zeitgerecht ein Detailprojekt vor¬
zulegen. (Angenommen .)

(11680.) St .-R. Nissaweg  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wasser¬
verbrauch in Häusern deS IV. Bezirke- und beantragt die Genehmigung
der Bezirk-amtS-Anträge. (Angenommen .)

(11842.) St .-Hl. Z>r . Deutschtnarm referiert über die Zuschrift
der Steueradministration in Brünn, betreffend die Aufteilung der der
Akliengesellschaft der österreichischen Filzfabriken pro 1902 vor¬
geschriebenen Ecwerbsteuer, und beantragt, von der Ergreifung deS
Rekurses abzusehen. (Angenommen .)

(11608.) St .-Hl. Kerdinand Hräf referiert über das Projekt,
betreffend die Überbrückung des AmeisbacheS bei Lm 1 572 der Schlepp¬
kahn zu den Bauplätzen der neuen Wiener Irrenanstalt, und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien stimmt dem vom Niederösterreichischen
LandeS-Au- schusse mit Note vom 22. Juli 1903, Z . 49567 , über¬
mittelten Projekte für die Überbrückung des Ameisbaches bei Icm1 572
der Schleppkahn zu den Bauplätzen der neuen Wiener Irrenanstalt
unter folgenden Bedingungen zu:

1. Die Piloten der einzelnen Joche de- BrückenprovisoriumS sind
derart tief zu schlagen, daß deren Standsähigkeit durch die Aushub¬
arbeiten deS seitens der Gemeinde Wien projektierten Brückenbaues
über den Amei-bach nicht berührt wird.

2. Die Tragkonstruktiondes Provisorium- ist, wenn sich die
Notwendigkeit infolge deS kommunalen Brückenbaues und der sich
daran schließenden Stiegen Herausstellen sollte, über jeweilige Auf¬
forderung der Gemeinde Wien gegen die Ottakringer Seite entsprechend
zu verlängern, umzuändern rc.

3. Die einzelnen Joche deS jetzt projektierten Provisoriums sinv
bei Regulierung de- AmeisbacheS respektive Herstellung eines Kanales
im AmeiS-Boulevard nach Bedarf über jeweilige Aufforderung zu
versetzen und die Tragkonstruktion umzuändern.

4. Der LandcsauSschuß hat für jedweden Schaden, den die
Gemeinde Wien durch den Bau oder Bestand dieses Provisoriums
erleiden sollte, aufzukommenund die Gemeinde auch dritten Personen
gegenüber, welchen aus diesem Anlass- Ersatzansprüche erwachsen, klag-
und schadlos zu halten.

Insbesondere gilt dies für solche Schäden, die durch den Bau
oder Bestand deS Objekte- bei den Hochwässern de- AmeisbacheS
unmittelbar oder mittelbar hervorgerufen werden.
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5. Nachdem die Lichtweite der Durchflußöffnung des gewölbten
Durchlasses durch den Einbau des Provisoriums von 4 68 m auf
3 50 m verringert wird, ist durch geeignete Vorkehrungen fiir die
ungehinderte Einführung der Hochwassermengenin den Durchlaß und
unschädliche Abfuhr des Hochwassers vorzusorgen. Solche Vorkehrungen
sind die Auspflasterung der Bachsohle flußaufwärts auf eine Länge
von 15 m von der flußauswärtigenFlucht des gewölbten Gerinnes
gerechnet, ferner das direkte Anschließen der projektierten Stützmauern
der zwei oberen Böschungskegel an die zwei Mitteljoche. Die Gemeinde
Wien behält sich nach Erfordernis die Stellung von weiteren Be¬
dingungen in dieser Richtung vor.

II . Der Magistrat wird ermächtigt, bei der politischen Begehung
des Projektes die Forderungen der Gemeinde Wien nach Maßgabe des
Verhandlungsergebnisses entsprechend zu ergänzen und abzuändern.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 1. Oktober LSOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Braun,

B r au n eiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian, Wessely,
Hölzl , Zatzka.
Hraba,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Dr. Krenn,
O p p en b er ger,
Rauer,
S t r a ß er,
Weitman n,
Dr. Wesse lsky,

Entschuldigt: St .-R. Gsottbauer , Nissaweg.
Beurlaubt: St .-N. Hörmann , Schreiner , Tomola.
Experten: Ban-Direktor Berger , Magistratsrat Dr. Weiß,

Banrat Kindermann.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Nize - Mrgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Zuschrift  des Stadtvorstandes Mödling, enthaltend eine Dankes«
kundgebung für die mit Beschluß des Wiener Stadtrates vom8. Februar
1901, Z . 1153, genehmigte Überlastung der seinerzeit von der Gemeinde
Wien hinsichtlich der geplanten Wasserleitung im Moosbrunner Gebiete
gesammelten Daten an die Gemeinde Mödling. (Zur Kenntnis .)

(11666.) St .-N - Hppenöerger referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Heizanlage für die Knaben-Volks-
und Bürgerschule II ., Schüttaustraße, und beantragt, zu übertragen:

1. Die Herstellung einer Niederdruckdampfheizanlage(Type mit
Siederohrkesteln und Dampfdomen) an Johannes Haag  zu dem
offerierten Moximalkostenpreise von 11.509 L 96 d.

2. Die Lieferung von Regulierfüllöfen zu dem offerierten Kosten-
Preise von 598 L 40 b an Max Bode L Komp.

(Angenommen .)
(11754.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Bestellung

eines neuen Neligionslehrers an der dreiklassigen Volksschule im

städtischen Waisruhause in Klosterneuburg und beantragt, den Kooperator
an der Pfarrkirche zu St . Martin in Klosterneuburgk . Ambros
Legler  zum provisorischen Neligionslehrer an der bezeichneten Schule
mit den üblichen Bezügen(600 L Remuneration) zu ernennen.

(Angenommen .)
(11597.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Magi¬

stratsbericht, betreffend die erfolgte Fertigstellung der Gartenanlagen
auf dem Praterstern im II . Bezirke, und beantragt, der Bürgermeister
werde ersucht, für die Besichtigung dieser Anlagen durch den Stadtrat
Tag und Stunde anzuberaumen. (Angenommen .)

(11747.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Nemune-
rierung der den Ortsschulratskanzleien zugeteilten Beamten und be¬
antragt, wie alljährlich eine Remuneration von je 120 L für jede
Ortsschulratskanzlei(zusammen 2400 L) zu gewähren.

(Angenommen .)
(11752.) St .-N - Dr. Kremt referiert über die Vergebung der

Einrichtung für zwei Jsolierpavillons zu St . Andrä und UbbS und
beantragt, diese Lieferung um zusammen 1318 L der Firma August
Kitschelt 's Erben  zu übertragen. (Angenommen .)

(11694.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen der
Marie Duda,  Schuhmacherswitwe, um Aufnahme ihrer Kinder
Christine und Marie in ein städtisches Waisenhaus und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(11690.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über den Bericht dcS
Forstamtes Spitz an der Donau, betreffend eine Zuschrift der Wasser¬
genossenschaft Groß-Heinrichschlag, Habruck ic. über die anläßlich der
Drainageanlagen für das Fandsgut Spitz aufgelaufenen Kosten, und
beantragt:

1. Die zufolge Beschlusses vom 22. April 1903 der Wasser¬
genossenschaft Groß-Heinrichschlag re. auf das Fondsgut Spitz an der
Donau für die Drainageanlagen, System XVIII, entfallenden Kosten
per 670 L 74 b werden anerkannt.

2. Dieser Kostenbetrag ist an die Wassergenossenschaft mit dem
ausdrücklichen Vorbehalte abzuführen, daß— im Falle der Gewährung
einer Subvention an die Genoffenschaft— der auf das Fondsgut
entfallende aliquote Teil des Betrages dem Fondsgute rückzuerstatten ist.

3. Für die Bedeckung der Auslage, welche erst im Jänner 1904
zu entrichten sein wird, ist im Budget pro 1904 vorzusorgen.

(Angenomme  n.)
(11614) St .-N - Wraimeiß referiert über das Ansuchen des

Karl Würfsel  um Gestattung der Versorgung je zweier Häuser,
und zwar Or.-Nr. 12 und 14, sowie Or.-Nr. 16 und 18 in der
Grenzgaffe XV. Bezirk, mit Hochquellenwaffer durch eine gemeinsame
Abzweigung vom Straßenrohrstrang und beantragt die widerrufsweise
Bewilligung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(11789.) St .-N. B r a un eiß referiert über den nach dem ver¬
storbenen Volksschullehrer Emil Starek  aushaftenden Gehaltsvor¬
schußrest per 487 L 50 b und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(11681.) St .-N - Nauer referiert über das Ansuchen der
Katharina Schenk um Bewilligung zur Planauswechslung für den
Hausbau XIII., Lainzerstraße 139, und beantragt, die angestrebte
Bauerleichterung, bestehend in der Herstellung zweier Dachboden¬
wohnungen, zuzugestehen. (Angenommen .)

(11662, 11780.) St .-N. Nauer  referiert über die Gesuche
der Therese Nitsch - Pie ringer  und des Karl Otte  um Be¬
willigung zur nachträglichen Einzahlung der Nenovationsgebühr per
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80 L beziehungsweise 40 L für je ein eigenes Grab im Hütteldorfer
Friedhöfe und beantragt die Genehmigung beider Ansuchen.

(Angenommen .)
(11454, 114S5.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen

der Gemischtwarcn-Verschleißer Karl Autheried,  XIII ., Breiten¬
scerstraße 48, und Karoline Friedrich,  XIII ., Hütteldorferstraße 18,
um Bewilligung zur Warenausräumung und beantragt die Ge¬
nehmigung beider Ansuchen. (Angenommen .)

(11782.) St .-R . Rauer  referiert über das von der am
4. Oktober 1902 verstorbenen Margarete Blank  in ihrer letzt-
willigen Verfügung der Gemeinde Wien zur Erhaltung ihrer Ruhe¬
stätte im Hietzinger Friedhöfe zugedachte Legat per 400 L und be¬
antragt, dieses Legat nicht anzunehmen. (Angenommen .)

(11605.) St .-W. Zahka referiert aber den neuerlichen Magi¬
stratsbericht, betreffend das Offert des Provisionsinstitutes für Diener
und Hilfsbedienstete der k. k. österreichischen Staatsbahnen auf einen
Teil der Kat.-Parz. 226/4 und 227/2 in Ober-Baumgarten im
XIII . Bezirke, und beantragt, den StadtratS-Beschluß vom 25. August
1903 aufrecht zu erhalten.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(11613.) St .-R . Zatzka referiert über den Magistratsbelicht

betreffend den Fortschritt der Uferschutzlerstellungcnam rechten Ufer,
der Schwarza, und beantragt die Kenntnisnahme (Angenommen .)

(10511.) St .-R . Zatzka referiert über den Antrag der Bezirks-
Vertretung für den XIII . Bezirk auf Auflassung der für den Promenade¬
weg in Hietzing zwischen der Gloriettegaffe und dem Lainzer Bildstocke
genehmigten Baulinie und beantragt die Zurückleitung des Aktes an
den Magistrat behufs Anschluffes eines Planes. (Angenommen .)

(11620.) St .-N. Zatzka referiert über die seitens der Bauauf¬
sichtsräte am 2. Juli 1903 vorgenommene Wahl eines Obmannes
und Schriftführers, dann je eines Stellvertreters und beantragt, diese
Wahlen im Sinne des Magistrats-Antrages zur Kenntnis zu nehmen,
gleichzeitig aber den Magistrat zu beauftragen, wegen Aufnahme von
Bestimmungen über eine kollegiale Wirksamkeit der Bauaufsichtsräte in
das betreffende Statut Bericht und Antrag vorzulegen.

(Angenommen .)
(11901.) St .-R . Zatzka referiert über die Vergebung der

Arbeiten und Lieferungen für die Fortsetzung des rechtsseitigen Haupt¬
sammelkanales an der Simmeringerlände, XI. Bezirk, und beantragt,
die Erklärung der BanunternehmungF. Marinelli L L. Facca-
noni  vom 28. September 1903 auf die Übertragung der Erd- und
PflasterungSarbciten für das Baulos XI zu einem höheren Nachlasse
als dem bei der Offertverhandlung vom7. September 1903 offerierten
nicht eingehen zu können, zur Kenntnis zu nehmen und weiterS zu
beschließen, daß der Kurowitzer Portlandzement- und Nomanzement-
fabrik des Grasen Karl Max Seilern L Komp,  in Tlumatschau
vertreten durch Karl Habe  nicht, für die Baulose XI und XII des
rechtsseitigen HauptsammelkanaleSan der Simmeringerlände im
XI. Bezirke ein Quantum von 20.000 g Portlandzement der Marke
Kurowitz, im Gewichte von 120 kg; per Hektoliter zu dem Preise
von 4 X 60 lr (reduzierter Einheitspreis 4L 25 Ir) Sackware über¬
tragen wird. (Angenommen .)

(11685.) St .-W . Straßer referiert über den Bauwaffergebühren-
rückstand des Josef Czeriny  für den Bau der Häuser XX., Treu¬
straße 52 und Dammstroßc 31 per 128 L 24 Ir und beantragt, es
sei dieser Rückstand weiterhin in Evidenz zu halten.

(Angenommen .)

(11702.) St .-W. Wüsch referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines „Kinder-Schutzstationen" um Überlastung von Einrichtungsstücken
aus dem Inventar der ausgelassenen Knaben-VolksschuleV., Wien¬
straße 34, und beantragt, dem Vereine die im vorgelegten Verzeichnisse
angeführten Einrichtungs- und Beleuchtungsgegenstände im Werte von
ungefähr 1320 L gegen jederzeitigen Widerruf unter der Bedingung
zur Benützung zu überlasten, daß die ErhaltungS- und Transport¬
kosten für den Fall des Widerrufes von dem Vereine getragen werden

(Angenommen .)
(11610 ) St .-R . Büsch referiert über die Straßenherstellung

in der Oswaldgaffe im XII. Bezirke und beantragt, eS sei der vor¬
gelegte Teilkostenanschlagfür die zunächst notwendig werdenden Niveau-
regulierungs- und Jnstandsetzungsarbeiten in der Oswaldgasse, XII. Be¬
zirk, mit dem bedeckten Erfordernisse von 7967 L 20 Ir zu ge¬
nehmigen und die Deichgräberarbeiten dem Bezirksvorsteher zur Aus¬
führung in eigener Regie gegen separate Verrechnung zu übertragen.

(Angenommen .)
(11575.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Stadt¬

baumeisters Wenzel König  um Wafferabgabe zum Baue der Kaserne
im XII. Bezirke, Gatterhölzl, und beantragt, dem Genannten den
Bezug von täglich 700 dl Hochquellenwaffer zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11771.) St .-W. Kökzk referiert über das neuerliche Ansuchen

des Franz Ritter v. Ankert  um Gestattung der geschloffenen Bau¬
weise bezüglich des Zubaues XIX., Wollergaffe7, und beantragt, in
Abänderung des Stadtrats -Beschluffes vom 15. Juli 1903, Z . 9094,
dem Ansuchen Folge zu geben.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11849.) St .-R. Hölzl  referiert über das Offert des Doktor

Robert Pattai  uoo. der Pilsener Genoffenschaftsbrauerei auf Aukauf
von Grundflächen zwischen der Gürtellinie und Berbindungskurve der
Wiener Stadtbahn(Teile der Kat.-Parz. 170/22,170/23 und 170/48
Ober-Döbling) im Ausmaße von zirka 82 m̂ .

Über Antrag des St .-R. Sebastian Grünbeck,  dem sich der
Referent akkommodiert, wird beschlossen,  das Offert wegen zu ge¬
ringen Preisanbotcs(20 L per Quadratmeter) abzulehncn.

(11892.) St .-W. Wraun referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Weninger  um Rückvergütung der am 3. März 1903
erlegten Renovatiousgebühr von 40 L für das eigene Grab Gruppe 12 u,
Reihe4, Nr. 23, im Wiener Zentral-Fricdhofe und beantragt, die
Rückstellung dieses Betrages zu genehmigen. (Angenommen .)

(11604.) St .-R. Braun  referiert über das Offert des Nieder¬
österreichischen Landesausschuffes auf Einlösung von Grundflächen zum
Zwecke der Rekonstruktion des Dammes längs des Schwechater Wild-
bacheS und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt die im vorgelegten Plane mit
grüner und gelber Farbe b-zeichneten Parzellen und Parzellenteile im
Gesamtausmaße von zirka 18.792u? zum Zweck- der Dammherstellung
und Verbreiterung und von zirka 4000 a? zur Materialgewinnung
dem Landesausschusse zur Benützung auf die Dauer des Bestandes
der Dämme, und zwar mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit der
Dammrekonstruktion unentgeltlich, jedoch unter der ausdrücklichen Auf¬
rechterhaltung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien respektive des
Fondsgutes Kaiser-Ebersdorf und bedingt:

1. daß die zufolge Stadtrats -Beschluffes vom 5. März 1903,
Z . 2750, angesprochene Beitragsleistungzur Herstellung des Übec-
schwemmungSdammeS längs der westlichen und nördlichen Grenzen der
städtischen Baumschule jener Ersparung entspreche, welche durch die
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Nestringierunz des Hauptprojektes (verursacht durch die Dammherstellung
seitens der Gemeinde Wien ) hervorgerufen wurde;

2 . daß die Pächter der in Anspruch genommenen Grundflächen
seitens des Landes entschädigt werden und daß die Arbeiten im Ein¬
vernehmen mit dem Stadtbauamte und der Fondsgutverwaltung in
Mannswörth vorgenommen werden.

Die für die Dammverbreiterung notwendigen Flächen sind den
Dammparzellen zuzukatastrieren und das genaue Ausmaß der beanspruchten
Flächen seitens des Stadtbauamtes zu konstatieren.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11174 .) St .-R . Braun  referiert über die Wicderverpachtung

von Grundstücken des Fondsgutcs EberSdorf an der ^Donau und be¬
antragt:

1 . Die sud Post 1 bis 17 und 30 bis 39 des vorgeletzten
Verzeichnisses Nr . 1 ersichtlichen Gründe sind an diejenigen Pächter
für die Pachtperiode , d. i . ab 1 . November 1903 bis 31 . Oktober
1909 aus freier Hand wieder zu verpachten , welche sich mit den
neuen Pachtzinsen , zusammen 6156 X, einverstanden erklärt haben.

2 . Die sub Post 28 und 29 verzeichneten Grundstücke sind, falls
sich die bisherigen Pächter weigern sollten , selbe um den für die nächste
Pachtperiode festgesetzten ZinS in Bestand zu nehmen , anderweitig zu
den möglichst besten Zinsen aus freier Hand zu verpachten ; ebenso
sind die sud Post 40 , 41 und 42 (und zwar Post 41 auch mit dem
Rechte der EiSgewinnung im abgebauten Teile des Neubaches und im
Gelsengraben ) verzeichneten Gründe zu den möglichst höchsten Pacht¬
zinsen aus freier Hand auf weitere sechs Jahre zu verpachten.

3 . Allsällige Pachtzinsrückstände sind noch vor dem 1 . November
1903 von den Pächtern vollständig zu berichtigen ; ebenso sind die
Kautionen bis zur Höhe des halbjährigen neuen Pachtzinses entsprechend
zu erhöhen . (Angenommen .)

(11895 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Georg Buch ho ff er um Bewilligung zur nachträglichen Einzahlung
der Nenovationsgebühr per 40 X für ein eigenes Grab im Wiener
Zentral -Friedhofe und beantragt die Genehmigung nach dem Magi-
stratS -Antrage . (Angenommen .)

(11820 .) St . -Hl . WÜsch referiert über die Nohrlegung der
Wientalwasserleitung in der Hohenberggasse , XU . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Herstellung eines 185 wm -Rohrstranges der Wiental-
lcitung in der Hohenberggafse von der Ruckergasse bis zur neuen Train¬
kaserne wird mit den detailliert zu verrechnenden , 8ul>Rubrik XXVI 11 d
bedeckten Kosten per 12 .000 X genehmigt.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszuführen.

2 . Wegen Versorgung von Schönbrunn mit Nutzwasser durch
eine Verlängerung dieses Rohrstranges hat der Magistrat die Ver¬
handlung mit dem Hofärar auf Grundlage der unentgeltlichen Abgabe
von 1000 dl täglich in den Sommermonaten zur Bespritzung der
Wege und der Abgabe von Master zu sonstigen Nutzzwecken gegen
eine Preisermäßigung von 1 bis 2 Ir per Kilometer vom normalen Preise
fortzusetzen und über das Ergebnis zu berichten . (Angenommen .)

(11914 .) St .-W . Strasier referiert über die Systemisierung je
einer definitiven katholischen Religionslehrerstelle an der Knaben - und
an der Mädchen -Bürgerschule XX., Jägerstraße 54 , und beantragt,
gegen die Systemisierung je einer definitiven katholischen ReligionS-
lehrerstelle an der Knaben - und an der Mädchen -Bürgerschule XX.,
Jägerstraße 54 , unter der Voraussetzung keine Einwendung zu erheben,
daß als Ergänzungsstunden auf die Lehrverpflichtung wöchentlicher
25 Stunden gemäß HZ 3 und 4 deS Gesetzes vom 14 . Dezember 1888,

StadtratS -Sitzung vom 1. Oktober 1903.

L.- G .-Bl . Nr . 58 , nicht RcligionSunterrichtsliunden an den drei
unteren Klaffen der allgemeinen Volksschulen zugewiesen werden.

(Angenommen .)
(11879 .) St .-N . Straß er  referiert über den Rekurs des

Tapezierers Eduard Arnstein  wegen verweigerter Warenausräumung
XX., Heinzelmanngasse 4, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(11827 .) St .-R . Straß er  referiert über die Herstellung eines

130 mm -Nohrstranges der Hochquellenleitung in der Forsthausgaffe
im XX . Bezirke und beantragt , diese Herstellung mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 4800 X zu genehmigen . Rohre und Maschinen-
bestandtcile sind dem Vorräte zu entnehmen , die Arbeiten durch die
ständigen Kontrahenten auSzuführen . (Angenommen .)

(11880 .) St .- N . Straß er  referiert über den Lizenzgebühren¬
rückstand deS Franz Flechsig  im XX . Bezirke Per 2144 X 52 lr
für die Zeit vom 1 . November 1888 bis 1 . Juli 1891 und be¬
antragt , diesen Rückstand weiterhin in Evidenz zu halten.

Dieser Antrag wird angenommen  und weiters beschlossen,
das Bezirksamt werde beauftragt , zu berichten , wieso der in Rede
stehende Rückstand auf eine so unglaubliche Höhe anwachsen konnte.

(11749 .) St .-U . Kraöa referiert über die Besetzung der mit
dem Gemcinderats -Beschluffe vom 4 . September 1903 , Z . 8808 , neu
systemisierten Stellen im Stande des städtischen Gartenpersonales und
beantragt , zu ernennen:

1 . zum Stadtgärtner den städtischen Gärtner Jakob Plohowitz;
2 . zu städtischen Gärtnern I . Bezugsklaffe die städtischen Gärtner

Friedrich Ortmann,  Wenzel Dubovsky,  Vinzenz Fekar  und
Engelbert Graf;
- 3 . zu städtischen Gärtnern II . Bezugsklaffe die städtischen
Gärtner Johann Dubovsky  und Heinrich Christen,  sowie die
städtischen Gärtnergehilfen Alfred Kienast  und Johann Hetlinger.

4 . Bei Friedrich Ortmann,  Johann Dubovsky  und
Heinrich Christen  wird mit Rücksicht aus ihre langjährige zufrieden¬
stellende Erprobung in städtischen Diensten von dem Erfordernisse der
Absolvierung einer Gartcnbauschule Umgang genommen.

(Angenommen .)
(11523 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Steueramtskontrollors Josef Kling er  um Pensionierung und be¬
antragt die Versetzung des Genannten in den bleibenden Ruhestand
über Ansuchen und Bemessung der Ruhegenüsse mit zusammen 3588 X
nach dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(11458 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchendes Doktor
Josef Suttner,  provisorischer Magistratskonzipist , um Ernennung
zum definitiven MagistraiSkonzipisten und beantragt , den Genannten
zum definitiven Magistratskonzipillen mit dem Range nach dem letzten
definitiven Konzipisten Dr . Rudolf Hintermayer  zu ernennen.

(Angenimme  n .)

111459 , 11460 .) St .-R . Hraba  referiert über die Ansuchen
der Kanzlisten II . Klaffe Eduard Fried!  und Karl Bürgst aller
um Beförderung zu Kanzlisten I . Klaffe und beantragt , die Ge¬
nannten zu Kanzlisten I . Klaffe mit dem Monatsbezuge von 130 X
und dem jährlichen Mietzinsbeitrage von 300 X zu befördern.

(Angenommen .)
(11762 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

definitiven Straßenbahnbeamten Hermann Wächter  um zwölfmonat¬
lichen Urlaub zur Abdicnung des Einjährigen -Freiwilligenpräsenzjahre-
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)
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(11900 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Kredites anläßlich der Festfeier der Erreichung des tausendsten Meters
bei der Stollenbohrung für die zweite Hochquellenleitung im Stein-

bachtalc bei Göstling und beantragt , dem hiebei beschäftigten Arbeits¬
personale Gratifikationen im Gesamtbeträge von 590 L , ferner die
Kosten der für die geplante Festlichkeit erforderlichen kleinen Dekorations¬

arbeiten per 210 L , im ganzen sonach 800 L zu bewilligen.
(Angenommen .)

(11829 . ) St . -Hs . Wraimeiß referiert über das Ansuchen des
provisorischen städtischen Arztes Dr . Josef Emanuel Meyer  im
XIV . Bezirke um Ernennung zum definitiven städtischen Arzte und
beantragt , den Genannten zum definitiven städtischen Arzte in der
VII . Rangklasse mit den systemisierten Bezügen dieser Nangklafse zu
ernennen . (Angenommen .)

(11993 .) St . -W . Straßer referiert über die Einweihung der
Brigittakapelle im XX . Bezirke und beantragt:

1. Anläßlich der am 8 . Oktober 1903 stattfindenden feierlichen
Einweihung der St . Brigittakapelle im XX. Bezirke übernimmt die
Gemeinde Wien die Ausschmückung des Festplatzes mit Flaggenmasten
und Flaggen aus den städtischen Vorräten und wird zu diesem Zwecke
ein Höchstbetrag von 1000 L bewilligt.

(11886 .) St . -W . Kökzk referiert über das Projekt für die
Regulierung und Pflasterung der Döblinger Hauptstraße zwischen der
Hofzeile und der Nußwaldgafse im XIX . Bezirke und beantragt:

I . Der Stadtrat wolle das vorgelegte Projekt mit dem ver¬
anschlagten Erfordernisse von 27 .958 L 63 Ii samt dem normal¬
mäßigen Zehrungsbeitrage von täglich 4 L für den Bauinspizienten
genehmigen und die erforderlichen Erd - und Pflasterungsarbeiten dem
einzigen Offerenten Pflasterermeister Alexander W olf mit 5 Prozent
Aufzahlung übertragen.

II . Der Gemeinderat wolle die Zustimmung erteilen , daß der
im Präliminare pro 1903 für die Pflasterung der Chimanistraße im
XIX . Bezirke eingestellte Betrag von 40 .000 L zum Teile verwendet
werde zur Deckung des Erfordernisses per 28 . 195 L 57 Ii für die
durch den Geleiseeinbau der Straßenbahn notwendig gewordene Regu¬
lierung der Döblinger Hauptstraße.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11825 .) St . -N . Hölzl  referiert über die Schließung des

Floßbades Kahlenbergerdorf und beantragt , die am 14 . September
1903 erfolgte Schließung dieses Bades zur Kenntnis zu nehmen.

Unter einem sei dem provisorischen Bademeister Leopold Lenz
der Ersatz von zwei , bei der Rückübergabe abgängigen Trockentüchern
im Werte von zusammen 1 L nachzusehen . (Angenommen .)

(11915 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Leitung
der Privat -Volks - und Bürgerschule der „ Schwestern vom armen
Kinde Jesu " , XIX ., Döblinger Hauptstraße 88 , um unentgeltliche
Überlassung von Schuldrucksorten , Schreib - und Zeichenrequisiten und
Lehrbüchern und beantragt , die unentgeltliche Verabfolgung solcher
Behelfe im Werte von 121 L 44 d an die genannte Anstalt zu
genehmigen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11878 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Heinrich
und der Anna Moosbauer  um Baubewilligung für einen Zubau
XIX ., Kaasgrabengasse 25 , und beantragt die Bestätigung des Bau¬
konsenses nach dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen . )

(11705 .) St . -Hs . Kraba referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Lieferung von Fahrscheinen der städtischen
Straßenbahnen.

Magistratsrat Dr . Weiß  wird als Experte einvernommen.
Es wird beschlossen,  den Akt mit dem Aufträge an die

Direktion der städtischen Straßenbahnen zurückzuleiten , auch die von
anderer Seite zugekommenen Projekte , insbesondere jenes des Revisors
Ott,  dem Stadtrate zur Beurteilung und Beschlußfassung vorzulegen.

(Angenommen .)
>11704 .) St .-R . Hraba  referiert über 14 Ansuchen von

städtischen Straßenbahnbediensteten um Gewährung von Freikarten für
Familienangehörige und beantragt die Genehmigung nach dem Anträge
der Direktion der städtischen Straßenbahnen . (Angenommen .)

(11755 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Ausschmückung der Straßen , welche Ihre Majestäten Kaiser
Franz Josef  I . und Kaiser Nikolaus  II . gelegentlich ihrer
Abreise zn den Hofjagden befahren werden , und beantragt die ge¬
nehmigende Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(11756 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef
R o b a u s ch, Beamter der städtischen Straßenbahnen , um Pensio¬
nierung und beantragt , die Pensionierung des Gesuchsstellers mit
97 6 Prozent des zuletzt bezogenen Jahresgehaltes von 2800 L , d . i.
mit 2732 L 80 d zu genehmigen . (Angenommen .)

(11499 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Leopold Hruby  als Vormund der Kinder nach Josef G l e n k,

gewesener städtischer Sanitätsdiener , um gnadenweisen Fortbezug der
Erziehungsbeiträge und beantragt , dem genannten Vormund für das
Kind Therese Glenk  den Fortbezug der Gnadengabe im erhöhten
Betrage von jährlich 100 L vom 1. Oktober 1903 bis zum voll¬
endeten 14 . Lebensjahre , d. i . bis zum 27 . Juli 1904 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu
bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11607 .) St .-R . Hraba  referiert über den Erlaß des k. k.
Eisenbahnministeriums vom 4 . Februar 1902 , Z . 36337 sr 1902,
betreffend die elektrische Bahn Wien — Preßburg.

Es wird beschlossen,  dem k. k. Eisenbahnministerium
folgendes mitzuteilen : Die Gemeinde Wien ist bereit , in die Kon¬
zesstonsverhandlungen bezüglich der Teilstrecke Wien — Groß -Schwechat
einzutreten , behält sich aber die definitive Beschlußfassung über diese
Frage nach Maßgabe des Ergebnisses dieser Verhandlungen vor.

(11791 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Rosa
Aufreither,  Gattin des gewesenen Volksschullehrers Franz Auf-
r e i t h e r , um Bewilligung einer Gnadengabe und beantragt , der Ge¬
nannten vom 1. September 1903 angefangen bis 31 . Dezember 1905,
beziehungsweise bis zum Tage einer etwa früher erlangten ander¬
weitigen Versorgung eine Gnadengabe im Betrage von jährlich 480 L
aus den eigenen Geldern zu bewilligen und den erforderlichen Zuschuß¬
kredit zur Ausgabs -Rubrik XI -III 12 zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(11628 .) St . -N . Hraba  referiert über Geleiseauswechslungen
im Netze der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1 . Der Stadtrat wolle beschließen, daß die in der ReferatS-
beilage namentlich angeführten schadhaften Stücke Geleise in einer
Gesamtlänge von rund 4900 km durch die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in eigener Regie gegen einen vollständig neuen Ober¬
bau ausgewechselt werden , wobei gleichzeitig auch die Pflasterung , soweit
dies notwendig ist, repariert werden soll.

2 . Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt,
die herausgenommenen Oberbaubestandteile und die auszuwechselnden
Pflastersteine , eventuell gemeinschaftlich mit Organen der Siemens
L Halske  Aktiengesellschaft derart zu kennzeichnen und diese Teile

S
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auf besondere» Lagerplätzen zn deponieren , daß nachiräglich jederzeit

der Zustand der herausgenommenen Teile festgestellt werden kann.

Magistratsrat Dr . Max Weiß  wird als Experte cinvernommen.

Es wird beschlossen:  Die Firma Siemens L Halske

sei aufzufordern , die in Rede stehende» Arbeiten binnen 24 Stunden

in Angriff zu nehmen und ohne Unterbrechung mit größter Beschleuni¬

gung durchzuführen . Sollte eine diesbezügliche Erklärung der Firma
nicht einlangcn , so sind die Arbeiten auf Kosten und Gefahr der Firma

seitens der Gemeinde Wien durchzufahren , und sind hiebei die vom

Magistrate , beziehungsweise der Direktion der städtischen Straßenbahnen

empfohlenen Vorsichten zu beobachten.

(11824 .) St . -N . Hraba  referiert über den Magistrats -Antrag

auf Vornahme von Reparaturen am Maschinenhause der Kaiser

Ferdinands -Wasserleitung

Es wird beschlossen,  den Akt an den Magistrat mit dem

Aufträge zurllckzuleiten, zu berichten , welchen Zwecken das in Rede

stehende Objekt derzeit dient und in Zukunft dienen soll.

(11888 .) St . -R . Hraba  referiert über den kommissionellen

Befund des gegenwärtigen Standes der Reparatursarbeiten an dem

Aquädukte der Hochquellenleitung in Liesing und beantragt:

Es sei dieser Befund zur Kenntnis zu nehmen und zur Vollendung

der fraglichen Arbeiten , welche innerhalb der dem Unternehmer Bau¬

meister Josef Schranckell  gesetzten Frist zu erfolgen Hot, ein

weiterer Kredit von 32 .000 L zu bewilligen , beziehungsweise mangels

der eiforderlichen Deckung zur Ausgabs - Rubrik XXVI 1 e ein

Zuschußkredit vom Gemeinderate zu erwirken.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(11777 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht

wegen Bewilligung eines Zuschußkredites per 200 L zur Ausgabs-

Rubrik XXIX 5 ä für die Installierung der elektrischen Notbeleuchtung

in der Detailmarkihalle VII und beantragt , diesen Zuschußkredit nach¬

träglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(11787 , 11788 .) St .-N . Hraba  referiert über die Ansuchen

der katholischen Religionslehrer Franz Unter Hofer  und Josef

W e i ch es ui il l e r um Wegentschädigung für den Religionsunterricht

an der Schule XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 65 , beziehungsweise an

der Schule VI ., Stumpergasse 56 , und beantragt , der Zuerkennung
einer Wegentschädigung von 377 L 40 k , beziehungsweise von 93 L

60 d durch den Wiener Bezirksschulrat zuzustimmen und zur Aus¬

gabs -Rubrik XUIII 21 zBezirkSschulfond -Rubrik II 1) Zuschußkredite

in der Höhe dieser Beträge zu bewilligen . (Angenommen .)

(11810 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton
Bretschneider,  Löschmeister der städtischen Feuerwehr , um Ein¬

rechnung der vor seiner militärischen Ausbildung bei der Feuerwehr

zugebrachten Dienstzeit von II Monaten und 28 Tagen und bean¬

tragt , die Einrechnnng dieser Dienstzeit gnadenweise , jedoch nur in

Ansehung des Anfallstermines des Quartiergeldes in seine Gesamt¬

dienstzeit bei der städtischen Feuerwehr einzurechnen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(11622 .) S1 . -W . Wessely referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Lichtblau  um Baukonsens für einen Neubau VI ., Dürer-

gafse 23 , und beantragt:

1 . Der für den Risalit im Ausmaße von 116 erforder¬

lichen Grund ist dem Bauwerber unter der Bedingung zu überlasten,

daß diese Fläche im dreifachen Ausmaße von der Schadloshaltung

für den abzutretenden Grund ln Abzug gebracht werde.

2 . Der zu erteilende Baukonsens ist auch bezüglich des Balkons zu

bestätigen , für letzteren jedoch nach der bisherigen Übung eine Ent¬

schädigung nicht zu beanspruchen.
3 . Der für die einzubeziehende Fläche per 70 70 m^ zu bezahlende

Einlösungsbetrag per 10 .605 L wäre jedoch vor Ausfertigung des

Konsenses zu erlegen . (Angenommen . )

(11882 .) S1 . -W . Kraöa referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 60 .000 L zur Ausgabs -Rubrik XXIII 1 „ Er¬

haltung und Betrieb der Wienflußregulierungsanlagen " und beantragt

die Genehmigung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

Bei vorstehendem Referate fungierten Baudircktor Bergerund
Baurat Kindermann  als Experten.

(11477 .) S1 .-U . Ar . Deutschmann referiert über zwei vor¬

genommene Ergänzungswahlen in den Armenrat des IV . Bezirkes

und beantragt , die Wahl des Karl Prokop,  Farbenhändler , und

des Franz Schembera,  Kaufmann , zu bestätigen.
(Angenomm  e n .)

(11624 .) St .-Ht . Wessely referiert über das Ansuchen der
Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft um Bewilligung zur Ab¬

teilung der Liegenschaft Einl . -Z . 42 und 190 Mariahilf und beantragt

die Abtrennung des in den Plänen mit I ' 6l II (rot ) U I) 0 § um¬

schriebenen Teiles von der Liegenschaft Einl .-Z . 42 des Grundbuches

Mariahilf behufs Vereinigung dieses Grundteiles mit der Liegenschaft
Einl .-Z . 190 desselben Grundbuches unter den vom Magistrate vor¬

geschlagenen Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(11830 .) St .-Ht . Naner referiert über eine vorgenommene

Ergänzungswahl in den Armenrat des XIII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Karl Somme rer,  Volksschullehrers zu bestätigen.

(Angenommen .)

(11937 .) St .-U . WÜsch referiert über das Projekt der Gemeind

Atzgersdorf für die Kanalisierung eines Teiles von Atzgersdorf und

beantragt , anläßlich der am 3 . Oktober 1903 stattfindenden waster-

rechtlichen Verhandlung über dieses Projekt die Vertreter der Gemeinde

Wien zu ermächtigen , folgende , nach Bedarf zu ergänzende oder ab¬

zuändernde Erklärung abzugeben:

I . Die Gemeinde Wien weist darauf hin , daß in dem zur Ver¬

handlung vorliegenden Projekte der bestehende EntleerungS - und Über¬
fallkanal der Wiener Hochquellenleitung , welcher die Kat . -Parz . 1125/1.

1125/2 , 897 , 863 , 861 und 980 bis zum Licstngbache durchziel-

nicht berücksichtigt erscheint . Sie ist daher auch nicht in der Lage , zu

beurteilen , in welchem Umfange dieser Überfallkanal durch die pro¬

jektierte Anlage berührt und wie insbesondere Kreuzungen der beiden

Objekte durchgeführt werden sollen . Das heute vorliegende Projekt
entspricht daher nicht den Bestimmungen des § 74 W .-R .- G . und

es wird gefordert , daß eine entsprechende Änderung beziehungsweise

Ergänzung des Elaborates vorgenommen und zur weiteren Verhand¬

lung gebracht werde , bei welcher die vom Standpunkte der Gemeinde

Wien zu stellenden Bedingungen geltend gemacht werden können.

II . Unbeschadet des obigen Vorbehaltes wird schon heute folgendes

bedungen:
1 . Im Sinne der bereits am 5 . Juni 1896 gestellten Forderung,

daß der projektierte Straßenzug Nr . 23 so verlegt werde, daß die

Trasse des Übersallkanales in daS Straßenmittel fällt , wäre diese

Straße in einer solchen Breite anzulegen , daß der nötige Platz für

alle parallel laufenden Objekte vorhanden ist.
2 . Der Mindestabstand der parallel geführten Unratskanäle vom

Überfallkanal hat 3 m (von Achse zu Achse gerechnet) zu betragen.
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3 . Für den ungestörten Bestand und Betrieb des ÜberfallskanaleS

sind seitens der Projektanten alle erforderlichen Sichrrheitsmaßregeln,

deren eventuelle detaillierte Angabe sich die Gemeinde Wien Vorbehalt,

aus eigene Kosten vorzuuehmen . (Angenommen .)

(11850 .) St . -U . Weitmann referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis , betreffend die Wagner - und Schmiedarbeiten im Depot

II . , Kronprinz Rudolsstraße 40 , und die Schlosserarbeiten in allen

Depots des städtischen Fuhrwerksbetriebes ausschließlich des Depots

V., Siebenbrnnnenfeld 3 , und beantragt:

1 . Es wären die kurrenten Schmiedarbeiten für das Depot des

städtischen Fuhrwerksbetriebes d-r Slraßenpflege II ., Kronprinz Nudolf-

straße 40 , dem Martin Farkas  gegen 14 Prozent Nachlaß zu

übertragen.

2 . Ferner wäre das Anbot des Franz Ruthner  auf Über¬

tragung der Besorgung der kurrenten Wagnerarbeiten im genannten

Depot des Fuhrwerksbetriebes mit dem Nachlasse von 8 Prozent an¬

zunehmen .

3 . Wegen Sicherstellung der Schlosserarbeiten für die Depots

II ., Kronprinz Rudolsstraße 40 , XI ., Kopalgasse , XII ., Tivoligafse,

XVI . , Arnethgasse 26/28 , und XVII ., Kainzgasse 3 , wofür bei der

Offertverhandlung kein einziges Offert eingelausen ist, wäre eine zweite

Offertverhandlung auszuschreiben und hiebei insbesondere daraus auf¬

merksam zu machen , daß sich Schlossermeister an dieser Offertverhand¬

lung beteiligen können.

St .-N . Oppen bergcr  beantragt , die unter 1 bezcichneten

Arbeiten dem Joses Eisenhur (10 Prozent Nachlaß ) zu übertragen.

Dieser Antrag wird ab gelehnt.

Neferenten -Anlräge angenommen.

(11814 .) St .-Hl . AerdiNtMd Oräf referiert über das Ansuchen

der Marie Taglieber  um Bewilligung zur Aufstellung eines Ver¬

kaufsstandes unterhalb des Stadtbahnviaduktes im Zuge der Otta-

kringerstraße auf dem der Kommission für Verkehrsanlagen gehörigen

Grunde und beantragt , es sei die mit Stadtrats -Beschluß vom 26 . No¬

vember 1901 , Pr .-Z . 13846 , der Genannten erteilte Bewilligung

zu widerrufen , gegen die Verpachtung derselben Grundfläche durch die

k. k. Staatsbahn -Direktion Wien jedoch unter der Voraussetzung keine

Einwendung zu erheben , daß die genannte Direktion , die von ihr er¬

teilte Bewilligung über jcdeizeitigeS Verlangen der Gemeinde Wien

ohne Kündigungsfrist widerruft und von dem vereinnahmten Platzzinse

zwei Fünftel , mindestens jedoch 3 X pro Monat im vorhinein an die

städtische Hauptkassa abführt . (Angenommen .)

(11818 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Projekt für

den Neubau eines Hauplunratskanales in der Herbststraße (von Or .-

Nr . 63 bis zur Klausgaffe ) im XVI . Bezirke und beantragt , das vor¬

gelegte Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge von

5100 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(11819 .) Sl .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Projekt

für den Neubau eines HauptunratskanaleS in der Nauseagaffe im

XVI . Bezirke und beantragt das vorgelegte Projekt mit den bedeckten

Kosten von 6500 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(11700 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Irma GlaS  und der Regine Schlesinger  um Bewilligung

zur Abteilung (Parzellierung ) der Realität Teile von Einl .-Z . 431,

VII . Bezirk und 768 Neulerchenfeld und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(11576 und 11875 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über

zwei Gesuche aus dem XVI . Bezirke um Hundesteuernachstcht und be¬

antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(11927 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Fiakers Wilhelm Finger,  im XVI . Bezirke wohnhaft , um Be¬

willigung zur Zahlung seines Lizenzgebührenrückstandes per 143 X

22 Ir in Monatsraten und beantragt die Genehmigung monatlicher

Roten L 6 X . (Angenommen)

(Schluß der Sitzung .)

(XVII. Gemcindebczirk, Hernals.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnng Hernals

vom SS . September ISOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Kekvking.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und teilt zunächst mi.

daß die Knaben - und Mädchen -VolkS- und Bürgerschule am Bürger-

selde vor einigen Tagen eröffnet wurde , und spricht der Obmann des

Ortsschulrates Karl Kretschek  hiesür im Namen der Bevölkerung
der Gemeinde Wien den Dank aus.

Zur Kenntnis.

Desgleichen wird über Antrag desselben der Korporation der

Freiwilligen Feuerwehr des XVII . Bezirkes anläßlich ihres 30jährigen

Bestandsfestes der Dank  und die Anerkennung votiert.

Weiters werden Gratulationsschreiben über Antrag des Vor¬

sitzenden an den Bürgermeister Dr . Lueger,  an den Bize -Bürger-

rnelster Strobach  und an den Reichsrats - und Landtags -Abgeordneten

Dr . Albert Geßmann  aus Anlaß der diesen Herren von Seiner

Majestät dem Kaiser von Deutschland , beziehungsweise von Seiner

Majestät dem Kaiser von Österreich verliehenen Auszeichnungen b e-

schlo ssen.

Auch gibt der Vorsitzende bekannt , daß die Gefahr der Er¬

richtung eines Palronendepots auf der Kreuzeichenwiese hoffentlich

beseitigt sein dürfte.
Zur Kenntnis.

Nach Verlesung deS Einl aufes,  worunter der Bericht des

V . Bezirkes über das probeweise Straßensäuberungsverfahren , der

Magistrats -Abteilung VI über den Versuch eines neuen Wiener

Kehrichtsammelsystems , sowie nicht minder der Beschluß -Antrag deS

VII . Bezirkes über die Einführung der allgemeinen nächtlichen Siraßen-

reinigung ihre volle Anerkennung finden , wird über schriftlichen Antrag

des W .-Hl . Zivilster auf besondere Benennung der Fortsetzungen

der Rötzer - und Pezzlgaffe außerhalb der Remise der elekirischen

Straßenbahn mit S timm e n - E in h e l li gkeit beschlossen,

eine diesbezügliche Eingabe an den Magistrat zu erstatten.

Nachdem über Mitteilung der W .-Hl . Alvaroch , Kreischest

und Lichterrecker , daß in der Zimmermann -, Bergsteig - , Blumen - ,

Beheim - und Lacknergaffe Störungen der nächtlichen Ruhe und

Skandale durch den Verkehr der dort wohnenden Prostituierten

verursacht werden , eine Eingabe an das k. k. Bezirks -Polizei-

Kommissariat Hernals mit dem Ersuchen um Abstellung dieser Übel¬

stände einhellig beschlossen  wurde , wird die Sitzung geschloffen.



1888 Nr . 82 . — 13 . Oktober 1SV3 . - emeine Nachrichten rc.

Alltzkmrink Uiichrichlen.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren

vom 4 . bis 10 . Oktober 1903.

1. FIkischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 319 .400 Und zwar aus:

Kalbfleisch . . . 9 .419

Schaffleisch . . 29 .944

Schweinfleisch . 153 .031

Kälber

Schafe . . . .

Schweine . . .

Lämmer . .

258

371

Wien. . 269.432 dx
dem sonst. Niederösterreich.. 18.990 ,.
Oberösterreich.
Steiermark. 200 ,.
Möhren.
Galizien.
Ungarn.

Und zwar auS:
Wie» . . . 2.396 Ke
dem sonst. Niederösterreich. so ..
Möhren. 145 „
Galizien . . . 6.816
Ungarn . . 32

Und zwar aus:
Wie» . 20 kx
dem sonst. Niederöstereich. 18 „
Galizien. . 23.352 ,
Bukowina. . 5.084 „
Ungarn. . 1.470 ,.

Und zwar auS:
Wien. . 83.953 Ke
dem sonst. Niederösterreich. . 4.875 ..
Böhmen. 1.268 „
Möhren . . . . 1.918 ..
Galizien. . 28.186
Ungarn. . 30.382 .
Kroatien.

ck Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 27 „
Oberösterreich.
Salzburg.
Möhren.
Galizien. 477 „
Ungarn. 13 ,.

Und zwar auS:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich. 18 ..
Galizien. 42 ..

Und zwar auS:
Wien. 224 St.
dem sonst. Niederösterreich. 15 „
Möhren . 3 .
Galizien. 122 „
Ungarn. 7 „

Und zwar auS:
Galizien. 1 St.

2. Preisbewegung.

Rindkleisckr! ^ ^ - - von X — 76 bis 1 52 per Kq.
^ ^ ( Rostbraten u. Rieden 2 108 „ 2 - „

Kalbfleisch. 1-— 170 „ „
Schaffleisch. „ — 64 „ 1 12 ..
Schweinfleisch. 104 152 „ „
Kälber. „ 1 - 144 ,.
Schafe. „ — 70 104 ,.
Schweine. „ „ 1 — 136 .,

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker, der Geschäftsverkehr
schleppend . Schweine , Rind - und Schweinfleisch wurden um
6 bis 8 Ii und Schaffleisch um 12 ll billiger abgegeben . Kälber

und Kalbfleisch wurden um 12 !i per Kilogramm infolge geringen
Angebotes teuerer verkauft . Alle übrigen Fleischwaren notierten
wie in der Vorwoche.

* *
*

Schlachtviehmarkt von , 12 . Oktober IVO»

(einschließlich des Kontumazmarktes vom 10 . Oktober 1903 .)
1. Gesamtauftricb : 5872 Stück , und zwar:

Mastvieh. 3354  Stück
Weidevieh. 793
Beinlvieh . 1725 ,"
Darunter unverkaufter Reit von dem vorwöcheutlichen

Donnerstagmarkte . 5

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . . . . 4419 Stück ! Kühe . 419 Stück
Stiere . 756 ,. j Büffel . . . . . 278 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 5086 Stück

„ Galizien und der Bukowina. 112  „
„ dem sonstigen Österreich . 674

2 . Preisbewegung.
a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 72 bis 85 X (extrem bis 88  X)

H . 63 .. 71 ..
Hl . . 54 .. 62 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 75 bis 77 X (extrem bis — X)

» ^ 1- n . . . „ 66 „ 74 „
Aus anderen Ländern:

Ochsen 1. Qualität , . . von 76 bis 85 X (extrem bis 88  X)
»II . 68
» HI . » 59

Stiere . 58

Kühe . „ 58
Weidevieh aus und über

Ungarn . „ 50
Weidevieh aus und über

Galizien . „ 59
Büffel . „ 36
Beinlvieh . „ 36

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 51 bis 220 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3 . Verlaus.

Angekauft wurden für Wien . 4528 Stück
„ „ „ auswärts . 1307

Unverkauft blieben . 37 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben , wurden in der Woche vom 4 . bis 10 . Oktober
1903 für Wien angekauft . 725

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 218 Stück mehr
aufgetrieben . Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft , doch zeigten
die Preise aller Mastqualitäten Neigung zur Abschwachung . Prima
Mastsorten waren um 1 X , vereinzelt auch um 2  X per Meter¬
zentner , Mittelware um 2 X per Meterzentner billiger . Mindeste
Sorten und Beinlvieh notierten ebenso wie Stiere um 3 bis 4 X
per Meterzentner niedriger.

75
67
74
67

(extrem bis 79 X)
(extrem bis — X)

68 „ (extrem bis — X)

70
54
56

(extrem bis 57 X)
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D ' tnilprcise für Lrbeusmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 4 . bis 10 . Oktober 1903.

P r e i s
Artikel Menge Vl ll bis

l( I> -r ti

Weizengrieß. 1 kg 28 40
Auszugmehl. „ 26 36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. „ 22 30
Pohlmehl.
Kaisersemmelü 4 b 1 St . .

„ 16 24
j di, 7s .

Mundsemmel„ 4 „ „ Stdi, t»-!tdx . .
2 2'9l>i»6'2 . .

Weißes Brot. i Kg . .
Weißgemischtes Brot . . . 19-8 36-7
SchwarzgemischtesBrot 17-4 34-5
Schwarzes Brot. 18-3 271

Erbsen, ganz. i Kg 24 50
! ,, gespalten. „ 28 60
>Linsen. 32 70

Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80

! Kaffee, roh. 1 80 4 40
! „ gebrannt. 2 20 5 20

Kakao. 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 76 88
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. i kg 20 60
Erbsen, grün, in Schoten . . 20 44
Paradiesäpfel. 14 24
Kohl, grün. 30 St. 40 2

„ „ . 1 „ 4 8
Kohlrüben. 30 „ 40 1 30

„ . 1 ,, 4 8
Kraut , weißes. 30 „ 80 3 20

„ „ . 1 „ 6 20
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 80 2

„ „ „ . . . . 1 n 4 20
Spinat. 1 kg 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 4 12

gelb. 2 6
,, rot. 2 10

Sauerkraut. 1 kg 20 24
Sauere Rüben. . 20 24
Knoblauch. 20 48
Zwiebel. 8 24
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kg1

-

„ heurige, italienische 100 „ 5 ' 8
" " „ 1 „ 6 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „1

- -
kk " ,k
„ ,, heurige . . 100 „ ' 8 'io
" " « - - 1 „ 12 16

Rindsfilz. 1 kg 70 1 30 -
Rindschmalz. 1 90 2 80 !
Schweinfilz. „ 1 44 1 72
Schweinschmalz.
Schweinspeck.

" 1
1

44
28

1
1

76
60

Artikel Menge
P r r

von
i s e

bis
L k L b

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 kg 90 1 20
Milch . . . 11 12 32
Rahm. 40 96
Topfen . . . . . . . . . 1 kg 36 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. 1 40 2 .
Eier, frische um 2 I( . . . 24—49 Lk. 24 35

„ eingelegte um 2 1L . . - 35 - 42
Barben. 1 kg 1 20 1 80
Brachsen. 70 1 20
Forellen. 5 9
Hechte, lebend. .. .

„ tot. 1 30 2 40
Karpfen, lebend . . 1 80 2 20

„ tot. 1 1 20
Lachse. 7 . 9
Schaiden. 2 80 4 .
Schille . . 1 60 3 60
Sterlete. 2 60 3 60
Stockfische. . .
Schellfische. „ 50 1 20
Weißfische. „ 40 1 20
Krebse. 1 St. - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 60
Masthuhn , geputzt. „ 1 40 2 80
Poulard. „ 2 - 4

„ steir. . . . . . : . „ 2 80 6
Kapaun . 4 5

„ steir. „ .
Ente. 2 20 4
Gans. 4 . 8
Indian . . . 5 10
Taube . „ - 80 1

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn . „ 80 2
Wildente. 1 20 3
Wildgans. „ 2 4
Hase. „ 1 90 4
Hirschfleisch. 1 kg 60 1 80
Rehfleisch . . „ -60 1 60
Schwarzwild . . . . . . . " -

Detailpreise (mit Zuwage)

Fleifchpreife in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
stünden mit

Preis«
beschränknng

beim
Ochsensleische

In den

Markthallen

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fi ''isbMwi,q >'n von bis von bis von I bis

l vorderes . .
Rindfleisch.

' " j hinteres .

88 140 100 150 88 160
120 170 140 190 120 200

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220

Schafflcisch . 60 140 80 160 -60 200

! Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200

cnc cr I vorderes . 48 72
60 80
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Pferdemarkt vom N. Oktober 1008 .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 457 Pferde

(191 Schlachtpferde, 266 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120—1100 k per Stuck

„ Schlachtpferde . 64—152 „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
-I-

Preisbewegung a» der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom LO. Oktober LVVS.

Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 dt 75—82 kx) von 7 X 55 t>bis 8 X 55 b
Roggen( „ 1 .. 71- 75 „ ) „ 6 45 .. 6 „ 75 „
Gerste (Bremer-, Roll-, Futter-) . 5 . 50 „ „ 8 „ 50 ..
Mais . 6 ., 50 „ 8 25
H-fer . „ 5 „ 70 „ „ 6 „ 75 „

(per 50 Kilogramm).
d) Mahlprodukte.

Grieß . von 12 X 70 d bis 13 X 70 b
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 80 „ 6 „ 70 „
Roggenmehl. „ 6 „ 80 „ 12 „
Weizenkleie. . . „ 4 ,. 10 4 ,. 50
Roggenkleie. „ 4 „ 30 „ 4 „ 60 „

(per 50 Kilogramm).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 4. bis 10. Oktober 1903.

Niederösterr. Bergheu . . von L 2 80 bis 6 40 per 100 Ica
„ Wiesenheu. „ „ 3-60 5-40 „

Slovakisches Heu . . . „ 5- 5-50 „
Ungarisches Heu . . . . „ „ 4-40 4-80 „
Klee. 4- 6 60 „
Schaubstroh . . . . - ,, „ 3- 5 20 ,. „ „

„ . . . . 14'- 20 — per Schober.
Rüttstroh . - ,, 2- ,, 3-— per 100 lcg.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 8. Oktober  1903.

Waren eingelagert . 48.493 Meterzentner
„ ausgelagert . 27.188 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
12.614 Meterzentner.

Lagerstand vom 8. Oktober 1903: 240.531 Meterzentner, und zwar:
l9.828 Meterzentner Weizen, 55.716 MeterzentnerRoggen,
20.781 „ Gerste, 66.912 ., Hafer,
24.096 „ Mais, 9.I5I „ Linsen,
8.315 „ Mehl u. Kleie, 7.408 ,. Ölsaaten,

108 „ Zucker, 3.030 „ Wein.
1.094 Hektoliterä 100°/, Spiritus.

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,126.070 X.

Kssentl'iche Sicherheit.
Im Monate September  1903 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen(Konsignierten) . 316
Zugeschobenen(Einheimischen) . 80
Durchschüblinge. 271

Gesamtzahl. . 667

Mubewkftung
vom 8. bis 12 . Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäst-nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschüftSnummern der betreffenden magistratischenBezirksämter.)

Neubauteil.
V. Bezirk : HauS, Gassergasfe, Einl. - Z. 2114, von Anton Johann

Nylek, V.. Schallergasse6 (6502).
„ „ HauS, Fockygafse 34, von Kath. Kammerzell,  Bauführer

Anlo» Brunner (6476 ).
XIII . Bezirk:  Fabrik, Baumgarten, Linzerstraße 184, von Richard Bruch¬

steiner,  Bauführer Josef Köhl  sun. (33927).
XV. Bezirk:  Wohnhaus, Wurzbachgafse 14, von Marlin und Theresia

Hemelsberger,  Bauführer Josef Münster (20864 ).
XVI Bezirk:  HanS, Neulerchenfeld, Kirchstetterngasse49, von Franziska

Bock. XVI,  Thaliastraße 34, Bauführer Franz Bock(59407)
„ „ HauS, Ottakring, Seeböckgasse 47, von Joses Andrei,  Bau¬

führer Franz Haslinger (59785 ).
,, „ Ottakring, Ottakringerstraße 153, Einl.-Z. 110, von Wenzel

Schulz (60623).
„ „ Ottakring, Thaliastraße, von Wenzel Schulz (60628).

Zubauten.
XI. Bezirk:  Fabriksmagazinsgebäude, Simmering, Grillgasse 51, von der

Ersten österr. Seifensiedergewerks-Gesellschaft„Apollo",
XI., Grillgafse 51, Bauführer Johann Schneider-
Erben (18571 ).

Adaptierungen.
I. Bezirk:  Kurrentgasse 12, von Dr . Anton Feistl, Bauführer Josef

Fiedler (6448 ).
„ „ Bäckerstraße 14, von Ed. Frauen feld,  Baumeister (6497).

II. Bezirk:  Kaiser Josefstraße 40, von Joh . Jokl  zun ., Bauführer
R. Santoll (6494 ).

III . Bezirk:  Landstraßergürtel 35, von Louis Tcufel 's Erben,  Bau¬
führer A. Donner (6446 ).

„ „ Mechelgasse6, von Hans Friedrich,  Bauführer A. G ürlich
(6489).

V. Bezirk:  Reinprechtsdorferstraße54, von Joh. Kloiber,  Maurer¬
meister(6456).

VI. Bezirk:  Strohmayergasse13, von Wenzel HoreyS,  Bauführer F.
Stagl (6460 ).

„ „ Theobaldgafse 12, von Jos und Leop. Quittner,  VII .,
Mariahilserstraße8, Bauführer Jg . Hranika (6491 ).

VII. Bezirk:  Lercheufelderstraße 13, von Josef Seifert,  Administrator,
Bauführer Rudolf Göd (6441).

„ „ Schottenfeldgasse 17, von Henriette Neu,  VI ., Webgasse 7,
Bauführer M. L I . Sturany (6496 ).

IX. Bezirk:  Vau Swietengasse6, von Joh . Muhr,  Bauführer M.
Gasselseder (6458 ).

XVII. Bezirk:  Dornbach, Neuwaldeggerstraße 11, von Robert G u mPl,
VIII., Albertgasse 27, Bauführer Johann Steinmetz
(43813).

XVIII. Bezirk:  Gersthoserstraße 67, von Friedrich Blaukopf (35676 ).
XX. Bezirk:  Gerhardusgasse 10, von Franz Klement,  Maurermeister

(6455).
Diverse (geringere » Baute «.

IV. Bezirk:  Galerieherstcllung, Starhemberggasfe 33, von C- Dirn-
hnber,  Bauführer E. Frauenfeld (6470 ).

XIII . Bezirk:  Steinzeugrohrkanal, Uuter-St . Veit, St . Beitgasfe 5, von
Laske L Fiala,  Bauführer derselbe(33646).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Hütteldors, Einl.-Z. 1468, von Johann
Rudolf (33653 ).

„ „ GlaShauS. Baumgartener Friedhof, von der Kommune, Bau¬
führer Schnatter L Mühlhofer (33800 ).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Lainz, Lainzerstraße 164, von Therese
Hojka,  Bauführer Gabriel Kröpsl (33922 ).

„ „ Steinrohrkanalund Abortzubau, Hietzing, Eiul.-Z. 184, von
Karoline Mollo,  Bauführer Mochal L Prokop (33926 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc.
VI. Bezirk:  Münzwardeingafse3, Hofmühlgasse3, von Alb. Witasek,

Baumeister(6505).

Gesuche um Waulinienbellimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Waulinien wurden

überreicht:
XIII. Bezirk:  Penzing, Einl.-Z. 1505, von Karl Krepp (33654 ).
XV. Bezirk:  Wurzbachgafse 14, von Martin und Theresia Heme tSberger

(20865).
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XVI.  Bezirk:  Ottakring. Einl -Z. 110, Thaliastraße, von Wenzel Schulz
(60621).

„ „ Ottakring, Einl.'Z. 110, Ottakringerstraße 153, von Wenzel
Schulz (60622).

„ „ Ottakring, Einl.-Z. 630, Wichtelgafse6, von Eduard und
Theresia Ra in hart er (60862 .)

„ „ Nenlercheufeid, Eml.-Z .215, Gruudsteingasie 40, von Franz
und Wenzel Matzek (59406),

„ „ Ottakring, Ei»l,<Z. 1715, Seeböckgafie 47, von Josef Andrö
(59784).

XVIIl , Bezirk : Währing, Bastiengasse4, von Emilie Bosma  und Konsorten
(35946),

„ „ Währing, Hameanstraße 29, von Rudolf Richter (35959 ).
„ „ Währing, Julienstraße 48, von Max Biach (36443).

Demokierimgsanzeigeit.
III . Bezirk:  Oberzellergasie 4/6, von Dr. Alexander Schwach nos, Herta

Jäger (6482 ),
V. Bezirk:  Christophgasse3, von Karl I , Schmidt,  Baumeister (6503),

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Dachdeckerarbeiten.
Wiener Dachdecker-Kompagnie

— Nachlaß 8X-
* *

*

Vergebung der Randsteinlieserung siir das Asphalttrottoir um den Tiirken-
schanzpark im XIX. Bezirke.

Wolf Alexander — 8 X 80 l> per laufenden Meter inklusive Zufuhr
zum Objekte.
* **

Neubau eines Hanbtnnratskanales in der Ladenbnrggasse bis zum Hause
Or.-Nr. 76 im XVIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeite » einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2644 X 60 >i,
Richter Josef — Aufzahlung4)^ gegen Verwendung von Roman

zement der Marke Stcinschall in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 78 kg per
Hektoliter und von Schlackenzcment der Marke
Wilkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliier,
* *

*

Mag.-Abt, VI, Z, 3004 er 1903.
10. Oltober 4903.

Deichgräber- und Pflalterungsarbeitcn für die Makadamisierung der Schüttel¬
straße zwischen Brandgasse und Kaiser-Josefsbrücke im II. Bezirke mit der

Ausrufssumme von 12.333X 85 >>uud 600X Pauschale.
Calderato Pietio — Aufzahlung9'5)^,
Namenloses Ofsert — Auszahlung 15-l.
Lovato AngelaL Frigo Angela

— Nachlaß4'5X-
» *

Mag.-Abt. IV, Z. 2647 ex 1903.
12. Oktober >903,

Herstellung einer Wagenremise für die Freiwillige Feuerwehr in Hciligen-
stadt XIX., Grinzingerstraße, Kuglerparkrealität.

Löwitsch Georg
GißhammerL Komp.
Hattest Johann
Pokorny Johann
Feigl Franz
Micheroli Adolf '

15,000 X
14 472 X 50 k.
15,408 X 98 Ii,
15 152 X 5 Ii,
14 000 X.
14,087 X 70 Ii.

* *
*

Mag.-Abt. VII, Z. 1124 ex 1903.
12, Oktober 1903,

Kanalneubau in der Märzstraße zwischen Reinl- und Gnrkgassc im XIll.Bezirke.
Erd - nnd B a u m e i ster a r v ei t en e i n schl i e ß I i ch dcr Li e f e r u n g
der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagien Kostenbeträge

von 2549 X 88 k.
Mögle Fritz

Rzehaczek E.

Spitzer L.

— Aufzahlung 12 üL gegen Verwendung von Roman-
zcment der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 leg per Hektoliter
oder Schlackenzement der Marke Königshof mit
dem spezifischen Gewichte von 90 leg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 21 5)!< gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
Per Hektoliter und von Schlackenzementder Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 fix per Hektoliter,

— Aufzahlung 10gegen  Verwendungvon Roman-
zement der Marke Walkmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 leg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Wilkowitz
in Fässern mit dem spezifische» Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
*

*
*

>1. Vergebung der städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Vergebung der Dachdecker- und Zimmermannsarbeiten für den Schulbau
II., Kaisermühlen.

Zimmerma n » - arbeiten.
Tröster Johann — Zu dem Kostenanschlagspreise,

Kanalneuban in der Gassergasse, zwischen Klieber- und Geigergasse im
V. Bezirke.

Erd - undBanmeisterarbeiten einschließlich derLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3334 X 27 ii.
RzehaczekE, — Aufzahlung 4X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke M, Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi-
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter,
* *

-i-

Vergebung der Herstellung einer Niederdruckdampfheizung und der Lieferung
von Negitliersüllöfen siir den Schulbau im II. Bezirke Schüttanstraße(Kaiser-

miihlen).
Haag Johannes — 11,509X 966 für Niederdrilckdamvfheizuug(Type

mit Sicdcrohrkefseln nnd Dampfdomen).
Bode Max L Komp. — 598 X 40 Ii für Negulierfüllöfeu.

* *
*

Vergebung der restlichen Arbeiten und Lieferungen für den Ban und die
Einrichtung einer Mädchen-Bürgerschule im II. Bezirke, Obere Augarten¬

straße 38 und den Ziiban zum VolksschnlgebäudeII., Leopoldsgasse 3.
Flachziegelgewölbe.

Schneider Eduard — Nachlaß 3X-
S t n kka t ii r e r a r b ei t en.
— Nachlaß 25X-
S t e i n m etza r b c i t e n.
— Aufzahlung 5X gegen Verwendung von hartem

Kaiserstein.
Z i m m er m a n n s a r b e i t en.

— Nachlaß9)^ ,
Bau tischte rarbeiten,
— Nachlaß 16X-

Schlosserarbeiten.
- Nachlaß 15'5X-
Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 29 5^ .

Asphaltier erarbeiten,
- Nachlaß 25 5X-

Terrazzopflasterung.
— Nachlaß8 7X,

Stein zeugwaren.
Fürstlich Liechtenstein'sche Tonwaren- und Ziegelfabrik.

— Nachlaß 20 6L.
Möbeltischlerarbeiten.

- Nachlaß 15^ -
S chu l b a n kl i e f er n u g.
— Nachlaß 13^ .

Turnsaal - E inrichtung.
PlaschkowitzI . — Nachlaß 17 75^ .

Osuski Josef

LichtencckerJ 'hann

Neubauer Martin

Stepanek Karl

Kozak Heinrich

Weidcl Karl

Günther Karl

Rella H, L Komp

Kezlik Adalbert

Acheiber Robert
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Wasserleitung und Klosett.
Fröhlich F . Stephan — Nachlaß 22 '5 ^ .

Ni ederdruckdainpfheizung.
Haag Johannes — 10,516 X98 Ii für Dampfkessel mit Dampfdomen.

Eintragungen in den Grwervstener-Kataster.
s . Oktober 1 » « » .

Bacher Franz — Spengler — IX ., Marktgasfe 17.
Baumgartner Anna — Modistengewerbe — V., Matzleinsdorferstraße 8.
Belohrader inech. Weberei Ferdinand Goldschmidt , Alleininhaber : Egon

Goldschmidt — Verschleiß von Baumwolllvarcn — IX ., Maria Theresienstr . 19.
Bergauer Karl — Pferdehandel — XVI ., Grüllemayergafse 3.
Broczel Adele — Tabakautomat — V ., Stadtbahnhof Kettenbrückengaste.
Cermal Franz — Schneider — XVI, , Habichergasse 39.
Cermak Josef — Herrenkleidermacher — IX ., Marktgasfe 5l.
Cuba Marie — Damenkleidcrmacherin — IX ., Mariannengasse 12.
Czoika Gustav — Photograph — III ., Hohlweggasse 29.
Daberkow Theodor — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Allgemeine

National -Bibliothek " — VII ., Mariahilferstraße 12.
Fantl Samuel — Verschleiß von Hutagraffen sür Damenhüte — VII .,

Kirchengafsc 20.
Fischer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — VII -,

Siebensterngasse 32.
Föhrmann Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Arbeitergaste 23.
Franklin Bernhard — Friseur und Raseur — IX ., Porzellangaste 25.
Hamrlak Beatrix — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Brünnlbadgasse 3,
Höberth Ferdinand — Posamentierer — VII ., Bandgaste 20.
Hoffmann Marie — Pfeidlerei — III ., Keinergaste 11.
Hoffmann Markus — Verschleiß von Vergolderwaren (Filiale ) — VII .,

Neubaugaste 5l.
Hromadnik Johann — Schuhmacher — VII -, Lindengaste 26.
Hüller Anton — Spirituosen -Verschleiß — III ., Seidlgaste 2.
Jetzinger Nosina — Verabreichung von Speise » , Bier , Wein , Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII ., Hermanngaste 18.
Jung Franz — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein , Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII . , Bandgaffe 17.
JurkoviL Martin — Kastanien - , Äpfel - und Erdäpfelbraten — IX,,

Türkenstraße , Ecke des Schlickplatzer.
Kaiser Kamilla — Fächermachergewerbe — VII ., Kirchengaffe 24.
Kastelic Matthias — Kastanien -, Äpfel - und Erdäpfelbraten — IX .,

Türkenstraße 25 , Ecke Schlickplatz.
Kibler Wolfgang — Schuhmacher (Filiale ) — VII ., Lerchenfelderstr . 79.
Kölbl Karl — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zum Aus¬

schank von gebrannten geistigen Getränken und von Tee — VII ., Stiftgasse 5.
Kominek v. Angelhausen Antonia — Papier -, Schreib - und Zeichen-

requisiten -Verschleiß , Änsichtskarten und Knrzwaren — VII ., Kandlgaste 22.
Krali Marie — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln — VII -,

Mariahilferstraße bei dem Hause 10.
Lamp Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Westbahnstraße 3.
Lang Emma — Damenkleidermacherin — IX ., Nußdorferstraße 37.
Liebisch Hermine — Damenkleidermacherin — IX ., Althanplatz 2.
Löwenthal Naftali — Konzession zum Ausschank von Branntwein und

zur Verabreichung von Tee — IX ., Pramergaste 30.
Mandl Max — Verschleiß von Leder — VII ., Halbgasse 25.
Mannhart Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Mohsgaffe 15.
Martins Rosalia — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischunge », Rum und
Kognak als Beigabe zu Kaffee , Tee , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
VII ., Neubaugasse 13.

Nekovak Johann — Damenkleidermacherin — IX . , Hahngaste 32.
Nowak Thomas — Damenkleidermachergewerbe — VII ., Neubangaste 10.
Perontka Wenzel — Schuhmacher — XVI ., Seeböckgaste 25.
Polatschek Regina — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — VII .,

Schottenfeldgaste 76.
ProSek Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Eisnergaste 24.
Prohaska Anton — Gast - und Schankgewerbe gemäß 8 16 , lit . b , e,

st , x G .-O . — XIII ., Jheringgaste 34.
Pronnag Johann — Zimmerputzer - V ., Jahngaste 36.
Qualkowitzer Karl — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVI .,

Koppstraße 73.
Riedel Albert — Handel mit Schweine -Eingeweiden — XVI ., Grund¬

steingaffe 18.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Rießberger Alfred , Inhaber : Alfred Rießberger — Fabriksmäßige Er¬
zeugung von Satiniermaschinen und für photographische Zwecke und Ver
mittlung aller Art von Gegenständen — III ., Hauptstraße 109.

Rotholz Max — Pfeidlerei — VII . , Nenstiftgaste 77.
Rotter Julius — Gast - und Schankgewerbe 8 16, lit . <i , k G .-O.

XVI ., Gansterergaste 18.
Sachs Henriette — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Siebenbrunnengaffe 65.
Schiffmann vel Wechselblatt Freide — Pfeidlerei — IX ., Währinger-

firaße 64.
Schlesinger Sophie — Pfeidlerei — III ., Obere Weißgärberstraße 15.
Schwarz Joh . L Söhne , öffentlicher Gesellschafter : Karl Schwarz sen .,

Anton Kümmel , Karl Schwarz fnn . — Bandfabrikation — V., Schönbrunner-
straße 100.

Schwarzwald Max — Herrenkleidermacher — IX ., Servitengasse 22.
Seifer Marie — Konzession zur Verabreichung von Speise » , Bier , Wein,

Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII ., Burggaffe 103.
Sileny Anna — Wäscheputzerei — VII ., Myrtengaste 12.
Singer Michael — Viktualien -Berschleiß — IX ., Hahngaste 8/10.
Sperl Pauliue — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IX ., Älthanplatz

vis -a -vis der Post.
Spitaler Josef — Handelsagentur — IX ., Alserstraße 8.
Vieh Rosa , geb. Nowak — Kleinfnhrwerk — XVI ., Gablenzgasse 42.
Weber Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX ., See¬

gaste 10.
Weixelbrann Ludwig — Gast - und Schankgewerbe ß 16 , lit . b , e, g

G .-O . - XVI ., Wichtelgaffe 12.
Wergles Marie — Damenkleidermacherin — IX ., Glasergaste 20.

* *
»

»« . Oktober » SOS.

Bauer Karoline — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten -Verschleiß —
VI ., Gumpendorferstraße 124.

Böhm Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II.
Darwingaste 13.

Bucik Anton — Schuhmacher — II ., Untere Augartenstraße 9.
Buöcaj Josef — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln — VI .,

Gumpendorferstraße 38 , Ecke Stiegengaste.
Doskocil Theresia — Marktviktualien -Verschleiß — VI ., Markthalle,

Zelle 52.
Constantinides Scoulis Hadji — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen

bier — II ., Taborstraße 33.
Exinger Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII.

Tivoligaste 23.
Frank Friedrich — Theatermalerei — VI ., Magdalenenstraße 24.
Frank Joses — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II ., Kleine

Pfarrgaffe 12.
Fröhlich Thomas — Pachtbctrieb der Gastwirtskonzession des Peter

Prinner — XI . , Simmeringer Hauptstraße 91.
Gabriel Franz Taver — Tischler — VI -, Brückengaste 16.
Goldberg Arnold — Architekt — IV ., Große Neugasse 26.

(Das Weitere folgt .)

I » yakt . Seite
Stadtrat:

Bericht Uber die Stadtrats -Sitzung vom 29 . September 1903 . . . . 1877
Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 1 . Oktober 1903 . 1882

Bezirksvertrelungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals vom

23 . September 1903 . 1887
Allgemeine Nachrichten:

Approvisionierung:
Täglicher Fleischmarkt (Großmarkthalle ) vom 4 . bis 10 . Oktober 1903 1883
Schlachtviehmarkt vom 12 . Oktober 1903 . 1888
Detailpreise für Lebensmittel vom 4 . bis 10 . Oktober 1903 . . . . 1889
Pferdemarkt vom 9. Oktober 1903 . 1890
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 10 . Oktober 1903 . 1890
Heu - und Strohmarkt vom 4 . bis 10 . Oktober 1903 . 1890
Städtischer Lagerhaus . 1890
Öffentliche Sicherheit . 1890

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 8 . bis 12 . Oktober 1903 . . . . 1890

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . Offertverhandlungs - Ergebniste . 1891

II . Vergebung der städtischen Ärbeiten und Lieferungen . 1891
Eintragungen in den Erwerbsteuer -Kataster . 1892
Kundmachungen.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Ofsert-AnSschreibungcn.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Lag
und

Stunde
Hrt

(Wureau) M.-Z. H S j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

21. Oktober
11 Uhr

Abteilung
111

(Mag. - Rai
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

1732 Städtisches Haus Linienwall¬
platz 15 im XII. Bezirke.

Demolierung.

1- 3

21. Oktober
12 Uhr

detto 3231 Städtisches Haus Währinger-
straße 162 a im XVIII. Bezirke.

Demolierung.
1- 3

22. Oktober
lO Uhr

Ableitung
VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2618 Unterfahrung der Geleise der
Staatseisenbahn- Gesellschaft im
Zuge der Gudrunstraße—Geisel¬
bergstraße und Makadamisierung
der Arsenalstraße im X. und

XI. Bezirke.

Erd- und Pflastermigslirbeiten.52.177 L 48 k und
3300 IV Pauschale.

1- 3

15. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

1085 Kanalneubau in der Bernhards¬
thalgaffe von der David- bis zur

Angeligasse im X. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8052 IV 39 1i

3 — 3

17. Oktober
10 Uhr

detto 1121 Kanalneubau in der Nauseagaffe
(zwischen Degengasse und Wil-
helminenstraße) im XVI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5265 IV 54 b

— 3
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Tag
und

Stunde

Hrl
(Aurea «) M -A. H v j e k t

Kegen stand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

20. Oktober
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr . Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

4825 Umgestaltung von Kellerräumen
im Schlachthause St . Marx zu

Rinderstallungen.

1. Baumcistcrarb eiten . . . .
2 . Spenglerarbeiten.
3 . Schlosstrarbeitcn.
4 . Betonardeiten.

5 . Stcinzcugrohrlicsernng.
6. Gasinstallationsarbeiten . .
7 . Wasserleitunginstallations-

ardeitcn .
8 . Justallationsarbeitcn für die

elektrische Beleuchtung . . .

49.273 L 42 b
11-144 ,. — „
33.950 — „
36.610 „ — „
4.620 ,. - „
4.950 ,. - „

11.800 „ - „

4.450
3 —3

14. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

Stiege III,
Hochparterre)

2765 Zentral -Friedhof. Lieferung der Eisenkonstruktion
für die Errichtung einer Gärtnerei.

41.994 L 56 b
Vorbemerkung: Die Pläne,
Kostenanschläge und die allge¬
meinen und besonderen Be¬
dingniste können bei der Bau¬
leitung am Zentral -Fried-
hofe (2. Administrations¬
gebäude 1. Stock) während
der gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehenwerden.

26. Oktober
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

19185 Städtische Humanitätsanstalten. Lieferung des Petroleums , der
Stearin -, Paraffin - und Wachs¬
kerzen, der Wachskriinzc, der Kern¬

seife und Soda.

Vorbemerkung : Die Be-
dingniste sind in der Mag .-

Abt. XI einzusehen.

2 - 3

M .-Abt . V sä 3729/03.

Kundmachung.
«Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5. Oktober
1903 , Z . 93355 , findet über die Projekte der Gemeinde Wien:

1. für die Herstellung einer Unterleitungsgelciseverbindung
zwischen den städtischen Straßenbahnlinien „Getreidemarkt " und
„Eschenbachgasse " ,

2 . für ein Schleifengeleise mit Unterleitung in der Volks¬
gartenstraße zur Verbindung des äußeren Geleises am Burgring
mit dem äußeren Geleise der Linie durch die Hansenstraße die
politische Begehung am Samstag den 17 . Oktober 1903 , iU /2 Uhr , !
unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei - Sekretärs
Dr . v. Galatti  statt.

Die Kommisfionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage vor dem Hause I ., Eschenbachgasse 12.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projcktsbehclfc vom 8. Oktober 1903
bis zum Kommissionstage im Stadtbauainte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden -zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezeichnetcn Zeit im Bureau
des Magistratsratcs Dr . Max Weiß (Neues Rathaus,
Mezzanin , Stiege IV) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich
oder mündlich eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung V,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 8. Oktober 1903 . l —1

G .-Z . 8374.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen:
20 Bürgerschullehrerstellen,
20 Bürgerschullchrerinstellen,
58 Volksschullehrerstelleu,
48 Volksschullehrerinstellen,

1 Volksschnllehrer - eventuell Volksschullehrcrinstelle,
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34 Unterlehrerstcllen und

51 Unterlehrerinstellen

zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬

schließlich 3 . November 1903.
Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 80.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 30 . September 1903.

Für den Vorsitzenden in Vertretung:
Dr . Hetlinger,

Seklktiir. 2—2

G. -Z . 8375.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Bezirks -Aushilfsnnterlehrer-
nnd Bczirls -Aushilfsunterlchrerinstellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen:

31 Bezirks -Aushilfsuntcrlehrerstellen und

8 Bezirks -Aushilfsuntcrlehrerinstellen
zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬

schließlich 3. November 1903.
Näheres im Amtsblatt «: der Stadt Wien Nr . 80.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 30 . September 1903.

Für den Vorsitzenden in Vertretung:
Dr . Hetlinger,

Srkl'Näi'. 2—2

Z . 974 ex 1903.
XIX.

Kurrende
ifür die Herren Steucramts -Adjunkten , -Offiziale und -Akzesfisten,

sowie für sämtliche Kanzlciprrklikaiitc »).
Jnwlge Pensionierung des Kontrollors Josef Kling er

und infolge des Ablebens des Offizials Julius L ö s ch l gelangen

im Status des städtischen Stcncramtes:
1 Kvntrollorstelle in der V. Rangklassc,

1 Adjunktcnstelle in der VI . Rangklasse,

2 Offizialstellen in der V !l . Rangklasse , und

2 Akzcssistcnstellcn in der VIll . Rangklasse

zur Besetzung.
Gesuche um diese Stellen sind im Dienstwege , das ist durch

den unmittelbaren Amtsvorstand , spätestens am 29 . Oktober 1903

in der Mag .-Abt . XIX zu überreichen.
Ans später cinlangeude Gesuche wird keine Rücksicht ge¬

nommen.
Bewerber um die Akzessistcnstcllcn haben nebst ihren Gcburts-

und Heimatsauswcisen den Nachweis über die mit gutem Er¬

folge bestandene Prüfung aus der Staatsverrechnnngswissenschaft
beiznschließcn.

Wien,  am 6 . Oktober 1903.

Der Abteilungsvorstand:
Demek,

MogistratS-Akkretär. 1—1

Z . 54022.

FLD Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im

IV . Quartale 1903 .)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachungen der k. k. nieder-

österreichischen Finanz -Landes -Direktivn vom 31 . Dezember 1902,

Z . 77289 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 5 ex 1903 , und vom

1 . Juli 1903 , Z . 37005 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 47 sx 1903,

betreffend die Termine zur Einzahlung der direkten Stenern

im Jahre 1903 und die Art der Entrichtung derselben für den

Fall , als die Steuerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht

definitiv vorgeschrieben werden konnte , wird auf Grund der kaiser

liehen Verordnung vom 29 . Juni 1903 , N .-G .-Bl . Nr . 139,

kundgemacht , daß im Laufe des IV . Qnartalcs 1903 die direkten

Steuern in Niederiisterreich in nachstehenden Terminen fällig und

einzuzahlen sein werden:
a) die vierte Rate der allgemeinen Erwcrbsteuer und der Er¬

werbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬

worfenen Unternehmungen am 1 . Oktober;

b > die zweite Rate der Rentensteucr , sofern dieselbe nicht durch

den Schuldner , beziehungsweise durch seine auszablendc Kassa

für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist,

desgleichen die zweite Rate der Personaleinkommcn - und

Besoldungssteucr , soweit diese Steuern nicht von Dicnst-

nnd Lohnbezügen , sowie von Ruhegenüssen durch den diese

Bezüge Auszahlenden für Rechnung des Staatsschatzes in

Abzug zu bringen sind , am 1 . Dezember;
e > die vierte Rate der Grund - , dann der Hauszins - und Haus¬

klassensteuer , sowie der sünfprozentigen Steuer von den aus

dem Titel der Bauführung ganz oder teilweise zinssteuer¬

freien Gebäuden am 1 . November.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens vier¬

zehn Tage nach Ablauf der sestgcstellte » Zahlungstermine einge-

zahlt , so tritt , insofern die Steuergebühr für das ganze Jahr

100 Ix übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Ver¬

zugszinsen ein , welche dann für je 100 Ix und für jeden Tag

mit 13 b von dem ans die oben festgesetzten Einzahlungstermine

nächstfolgenden Tage an einzuhcben sind.
Wird die Steucrschnldigkcit nicht binnen vier Wochen nach

dem Einzahluugsterminc abgestattct , so ist dieselbe samt den bis

zum Zahlnngstagc entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des

vorgeschriebenen Zwangsverfahrens ciuzubringen.
Anmerkung.  Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen

an die k. k. Stenerümtcr , k. k. Finanzkassen in Wien , an das

Zentralsteueramt der Stadt Wien und an die Steueramts -Ab-

teilungen der magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die

Wiener Taxamtskassa :c. re . (Zvllbeträge ausgenommen ! können

auch mittels eines entsprechend anSgefüiltcn Postsparkasscn -Ein-

zahlungsscheincs , welcher bei allen Markenvcrschleißern , Post¬

ämtern und beim Postsparkasscnamtc um den Preis von 7 Ii er¬

hältlich ist , bei jedem Postamte geleistet werden . Von Konto¬

inhabern im Schcckverkchre des Postsparkassenamtes können

Steuerzahlungen anstatt bar auch durch Überweisung mittels eines

dem Einzahlungsscheine angcschlvsscnen Postsparkasscnschecks be¬

werkstelligt werden.

Vom Präsidium der k. k. n .-ö. Fiiiaiiz -Landcs -Dircltion,
am 28 . September 1903 . i —i
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Z . 4645 sx 1903.
Xll.

Kundmachung.
(Katharina Resch'schc Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Resch 'schen
Stiftung des Jahres 1904 kommt im Jahre 1904 der Betrag
von 192 X an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 96 X, und zwar am 10 . Februar 1904 und
am 10 . August 1904 in Teilbeträgen von je 48 X zur Ver¬
teilung.

Die Verleihung der Stiftuugsbetrüge steht dem Herrn
Bürgermeister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein,
den Trauschein eventuell den Totenschein der Gattin , die Tauf¬
scheine der Gattin und der Kinder , den Bürgerrechtsausweis
und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1903.

Z . 4215 ex 1903.
XIII.

Kundmachung
«Jonas Freiherrv. Königswarter'sche Stipendien.)

Am 23 . Dezember 1903 gelangen zehn Jonas Freiherr
v. Königswarter ' sche  Stipendien von je 840 X auf ein
Jahr zur Verleihung.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. Technischen Hochschule in Wien und
zwei für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder
einer behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Anspruch aus ein solches Stipendium haben nur jene Bewerber,
welche in Wien geboren sind und dem Gemeindeverbande der
Stadt Wien angehören , ohne Unterschied der Konfession . j

Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v. Königswarter 'schen  Stipendiums
gewesen sind , können ein solches wieder erlangen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt )scheine, dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeuguisse , sowie den Studiennach-
weiscn belegten Gesuche bis längstens 20 . Oktober 1903 im

Einreichungs -Protokolle der Magistrats - Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Ans später eingelanetc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genomnien.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. RcichShaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . August 1903.

Z . 4460 ex 1903.
XI II.

Kundmachung.
«Polak-Parrcyß'sche Stiftung.)

Am 12 . Februar 1904 gelangen aus den Jahreseinnahmen
des Stiftungshauses der Johanna Po lak - P arr ey  ß 'schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien u 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ü 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
4 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein , den Trauungsschein und die Tanf (Geburt )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k.
Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis und'
ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrale,
am 14 . September 1903.
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Das ganzjährige Abonnementbeginnt mit 1. Jiinner, daS halbjährige mit l . Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.

Einzel Exemplare ck SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gkineindmit.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
13 . Oktober 1SV3 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger und des Vize - Bürgermeisters

Josef Strobach.

Bürgermeister Dr. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig , die Sitzung eröffnet.

t . Ich erlaube mir folgende Zuschrift des k. und k. Kabinetts-
Direktors zur Verlesung zu bringen. (Die Versammlung er¬
hebt sich. — Liest:)

„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich Euer Hochwohl¬
geboren für die Seiner k. und k. Apostolischen Majestät anläßlich
des Allerhöchsten Namensfestes mittels Telegrammes aus Göstling
vom 3. Oktober 1903 unterbreitete patriotische Kundgebung den
Allerhöchsten Dank bekanntzugeben.

Wien , 4. Oktober 1903."

2. Ich habe ferner folgendes Telegramm erhalten(liest) :
„Im höchsten Aufträge Ihrer k. undk. Hoheiten beehre ich

mich Ihnen und der Stadt Wien für die anläßlich der Feier der
silbernen Hochzeit Höchstderselben dargebrachten Glückwünsche,
welche Höchstdieselbeu sehr freuten, beiderk. und k. Hoheiten ver¬
bindlichsten Dank auszusprechen.

Graf St . Quentin ."

Es bezieht sich dieses Telegramm auf die silberne Hochzeit
Seiner k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Friedrich  und
Ihrer k. und k. Hoheit der Frau Erzherzogin Isabella.

3 . Von Seite der Kaiserlich Deutschen Botschaft habe ich
folgende Zuschrift erhalten:

„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich ergebenst zu benach¬
richtigen, daß Seine Majestät der Kaiser und König, mein Aller-
gnädigster Herr, anläßlich Allerhöchst seiner Anwesenheit in Wien,
geruht haben, für die hiesigen Armen und Unterstützungsbedürftigen
den Betrag von 3000 L zu spenden.

Indem ich Ihnen, hochverehrter Herr Bürgermeister, diese
Summe beifolgend ergebenst übersende, darf ich Euer Hochwohl¬
geboren die Bitte aussprechen, sehr gefälligst veranlassen zu wollen,
daß der Betrag an die in den gleichfalls beifolgenden Gesuchen
genannten Bittsteller, soweit dieselben einer Unterstützung würdig
sind, zur Verteilung gelangt.

Indem ich noch bitte, der Kaiserlichen Botschaft geneigtest
eine Empfangsbestätigungüber die vorbezeichnete Summe zu¬
kommen lassen zu wollen, benütze ich mit Vergnügen auch diesen
Anlaß, um Euer Hochwohlgeboren die Versicherung meiner aus¬
gezeichneten Hochachtung auszusprechen.

Wedel,
kaiserlich deutscher Botschafter.

Die Versammlung spricht ihren Dank durch Er¬
heben von den Sitzen  aus-

4 . Ich habe weiters folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Im Aufträge des Chefs und Inhabers unserer Firma

Herrn Bruno Hermann Everth  beehren wir uns Euer Hoch-
wvhlgeboren in der Anlage den Betrag von 500 mit der er¬
gebenen Bitte zu überreichen, denselben für die Armen des X. Ge¬
meindebezirkes Favoriten, wo wir domizilieren, gütigst verwenden
zu wollen."

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
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5 . Herr Alois G n t tm an n hat anläßlich des Sieges seines
Pferdes um den Hunyady -Prcis für die Armen Wiens 300 X
gespendet.

Die Versammlung spricht den Dank aus.

6 . Der Vorsteher des 1. Wiener Gcmciudcbezirkcs schreibt
mir ( liest ) :

Herr kaiserl . Rat Herr Leopold Schvstal,  gewesener
Bezirksrat des I . Bezirkes , hat von Herrn Eugen Minkus,
Direktor der Unionbank , anläßlich der Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband als Spende für die Armen des I . Bezirkes,
Innere Stadt , den Betrag von 400 L erhalten und den letzteren
zu meinen Händen erlegt.

Ich beehre mich diese hochherzige Spende in der Anlage
mit dem Ersuchen zu übersenden , dieselbe ihrer Bestimmung znzu-
führen und Herrn Direktor Engen Minkus,  sowie dem Herrn
kaiserlichen Rat Leopold Schvstal  den Dank des Gemeindc¬
rates hiefür gütigst aussprechen zu wollen ."

Es geschieht dies hiemit.

7 . Von Seite des Bezirksvorstehersdes V. Wiener Gc-
mcindebezirkes Herrn Josef Schwarz  erhalte ich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Ich beehre mich Euer Hochwohlgeboren zur geneigten
Kenntnis zu bringen , daß laut Zuschrift des k. k. Notars
Dr . Eduard Jüngling  vom 1 . Oktober 1903 der am 26 . August
1903 verstorbene , in Wien , V., Arbcitcrgasse 44 wohnhaft gewesene
Georg Sörgel  in seinem Testamente ääto . Wien 18 . Juli
1899 für die Armen des V. Bezirkes ein abzugfreics Legat von
400 X bestimmt hat.

Den mir cingchändigtcn Betrag von 400 X habe ich der
Armeninstitutsvorstehung des V . Bezirkes zur entsprechenden
Verwendung übergeben.

Indem ich bitte , dies dem löblichen Gemeinderatc zur
Kenntnis zu bringen , zeichne ich mit vorzüglichster Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren

ergebener Bezirksvorstcher
Josef Schwarz ."

Die Versammlung spricht den Dank aus.

Meine Herren ! Ich benütze diese Gelegenheit wieder , um zu
vcrlautbaren , daß solche Legate nicht den betreffenden Bezirks¬
vorstehern oder auch den Obmännern der Armenräte zuzusendcn
sind , sondern an mich , beziehungsweise den Magistrat gesendet
werden müssen . Der Herr Bezirksvorsteher selbst hat die ganz
richtige Verfügung getroffen ; aber ich erwähne dies deswegen,
damit nicht später vielleicht höchst unangenehme Überraschungen
zutage treten . (Ruf : Ein Zirkular an die Herren ergehen lassen !)
Aber die Advokaten und Notare sollen selbst das Gesetz kennen.
Ich werde sie nicht über das Gesetz aufklären.

8 . Von der Bauunternehmnng H. Nella L Komp .,
den Herren Navagni , Cavagna und Nemetschke,  erhalte
ich folgende Zuschrift (liest ) :

„Der Monumentalbau des neuen städtischen Versorgungs¬
hauses der Gemeinde Wien in Lainz schreitet seiner Vollendung
entgegen . Mit dieser aus der Initiative Euer Hochwohlgeboren
hervorgegangenen Schöpfung wird die Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien um ein Werk der Humanität bereichert , dem in wirt¬
schaftliche Bedrängnis geratenen Bürger der Stadt eine neue

Zufluchtsstätte für die Tage des Alters und der Not geschaffen.
Es scheint uns Pflicht aller Gutgesinnten zu sein , Euer Hoch-
wvhlgcborcn auf diesem edlen Wege der Lösung der sozialen
Frage freiwillig und in dankbarer Gesinnung zur bereitwilligen
Verfügung zu stehen und nach Kräften zur Erleichterung der
namhaften Kosten dieses wahrhaft gemeinnützigen Unternehmens
beizutragen.

In diesem Sinne gestatten sich die Unterzeichneten Inhaber
einer seit einer langen Reihe von Jahren in Wien ansässigen
Firma Euer Hochwohlgeboren in Kenntnis zu setzen , daß dieselben
es sich zur Ehre anrechnen würden , die Kosten der für das neue
Heim der Wiener Bürger erforderlichen Orgel zu bestreiten , und
knüpfen hieran das Ersuchen um scinerzeitigc Zufertigung der
diesbezüglichen Rechnung.

Genehmigen . . . "

Und so weiter . (Beifall .)

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

S Von Seite des Herrn Ettingshausen  in Schloß
Lehenhof , Post Neustift bei Scheibbs , erhalte ich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Hochverehrtester Herr Bürgermeister!

Nach vorangcgangener Besprechung mit Herrn Garteninspcktvr
Hybler,  welcher so freundlich war , mich zu besuchen , erlaube
ich mir abermals mit der Bitte an Euer Hochwohlgeboren heran-
zutretcn , eine Partie großer Azaleen , teils in Strauch - , teils in
Baumform , ferner diverse andere Pflanzen der Stadt Wien zu
Dckorationszwecken widmen zu dürfen.

Mit dem Ausdrucke größter Hochachtung und stets gleicher
Verehrung zeichne ich mich als Herrn Bürgermeister

ergebenster

Ettingshansc n . "

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus. (Beifall .)

10 . Herr Georg Gößner,  Glockengießer in Wien , XI .,
Gcringcrgassc , spendet die alte Turmuhr von St . Stephan den
städtischen Sammlungen.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus. (Beifall .)

11 . Der Lebzelter und Wachszieher Herr Karl Krieger,
Besitzer des Metkellers „ znm süßen Löchl " im I. Bezirke , hat
den städtischen Sammlungen die Harfe , ans welcher der sogenannte
alte Pauly  durch 60 Jahre im „süßen Löchl " spielte , zum
Geschenke gemacht.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus. (Heiterkeit und Beifall .)

12 . Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„Die außerordentlich ehrende Kundgebung , welche mir an

meinem 70 . Geburtstage vouseiten Euer Hochwohlgcboren , des
Bürgermeisters der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,
zuteil geworden , hat mich im tiefsten erfreut . Denn sie ist und
bleibt mir ein erhebender Beweis , daß die Dichtungen , die ich
im Laufe eines langen Lebens hervorgebracht , in meiner Vater¬
stadt Anklang und Widerhall gefunden haben . War ich doch seit
jeher bestrebt , österreichische Art - und vor allem das Wiener
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Leben mit den Übergängen und Wandlungen , die sich im Laufe

der letzten 50 Jahre vollzogen — in rein künstlerisch ausgeführten

Schilderungen und objektiv aufgefaßtcn Gestalten darzustcllen.
So spreche ich Ihnen denn , hochverehrter Herr Bürgermeister,
für Ihre so herzliche Begrüßung , für Ihre warm anerkennenden
Glückwünsche meinen aufrichtigen Dank ans und erlaube mir

Ihnen am Schlüsse dieses ehrerbietigen Schreibens die Endvcrse
meiner „Wiener Elegien " znznrnfen:

Doch du bist noch , o Wien ! Noch ragt zum Himmel dein Turm
auf,

Uraltmächtiges Lied rauscht ihm die Donau hinan.

Und so wirst du besteh 'n , was auch die Zukunft dir bringe —
Dir und der heimischen Flur , die dich umgrünt und umblüht.
Sieh , cs dämmert der Abend , doch morgen flammt wieder das

Frührot —
Und bei fernem Geläut ' segnet dich still dein Poet!

Genehmigen Euer Hochwvhlgeborcn den Ausdruck meiner

wahren Hochachtung und Ergebenheit.

Ferdinand v . Saar . "
(Beifall .)

IS Die „ Interparlamentarische Union für internationale

Schiedsgerichte , Österreichische Gruppe " richtet an mich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Bor zwei Jahren haben Sie die Güte gehabt , meine Bitte

— wenn eine interparlamentarische Konferenz in Wien stattfindcn
würde — die Mitglieder derselben zu einem Feste im Rathause
einzuladen , bereitwilligst zu bejahen.

Im Laufe der Jahre habe ich alle Rathäuser der europäischen
Hauptstädte besichtigt ; keines übertrisft das freistehende , altgothische
Rathaus in Wien , hervorragend von außen und von innen , mit

dem Nieseu -Fcstsaale ; die vielen Teilnehmer aus allen Parla¬
menten Europas und einer als Vertreter der Vereinigten Staaten

Amerikas , wurden wir von Ihnen zu einem Bankette eingeladcn.
Verdienstvolle Männer haben Reden gehalten . Herr StanhoPe

der Präsident der englischen Gruppe hat in französischer Sprache
einen geistreichen Toast auf das Wohl unseres Kaisers gehalten,
unser Unterrichtsministcr Ritter v . Härtel  hat zugunsten unserer

Bestrebungen gesprochen , der alte Franzose Frederic Passy,  der

Nestor , der Vorkämpfer für Friede und Einführung von Schieds¬
gerichten , und Sie selbst , Herr Bürgermeister , mit lauter Stimme
die man im ganzen Saale gehört hat , haben in den freundlichsten
Worten die Anwesenden begrüßt . Geschenke haben Sie verteilt,
das so reizende „ Album der Stadt Wien " hat Alle entzückt.

Viele der Mitglieder haben teils mündlich , teils schriftlich
ihren Enthusiasmus über dieses Fest Ausdruck gegeben.

Ich spreche meinen besten Dank und meine Anerkennung
aus , als Präsident der österreichischen Gruppe der interparlamen¬
tarischen Union und als Präsident — seit 17 Jahren — des

Wiener Vereines für Stadtintcressen und Fremdenverkehr , für

das , was Sie zur Hebung des Fremdenverkehres in Wien ge¬
schaffen haben.

Empfangen , sehr geehrter Herr Bürgermeister die Versiche¬

rung meiner besonderen Hochachtung und Dankbarkeit

Peter Freiherr v . Pirquet  m . p ."
(Lebhafter Beifall .)

Ich erlaube mir Ihnen fünf Erinnerungsmedaillen zur Dis¬

position zu stellen und besonders vvrzuschlagen , eine dem histori¬

schen Museum der Stadt Wien einzuverleiben und jedem der

Vize -Bürgermeister eine zu übergeben ."

Es ist diesem Wunsche auch entsprochen worden . (Beifall .)

14 . Von Seite der Stadtgemeinde Mödling erhalte ich
folgende Zuschrift (liest ) :

„In Anerkennung der gemeinnützigen Bestrebungen der Ge¬

meinde Mödling haben Euer Hochwvhlgeborcn derselben die

seinerzeit von der hochlöblichen Kommune Wien hinsichtlich der

geplanten Wasserleitung im Moosbrunner Gebiete gesammelten
Daten als : Bohrprofil Guutramsdorf — Hof an der Leitha , Grund-

wasserbeobachtungcn der Umgebung von Moosbrunn gemacht in

den Jahren 1894 bis 1896 , Ergebnisse der chemischen Unter¬

suchung der Grundwässcr in der Umgebung von Moosbrunn und

der Beschreibung und Zusammenstellung der Gesamtresultate —

in hochherziger Weise zur Verfügung gestellt.

Hiedurch haben Euer Hochwohlgeboren die Gemeinde Blöd¬

ling in die angenehme Lage versetzt , mit verhältnismäßig geringen
Mitteln alle Vorarbeiten zur Erbauung einer Wasserleitung

durchzuführen und bei vollkommen zufriedenstellenden Resultaten
an die Ausführung des Baues zu schreiten.

Der Gemeinde -Ausschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung
vom 21 . September Euer Hochwohlgcbvreu für das der Ge¬

meinde Mödling bewiesene hochherzige Entgegenkommen und für

die hiedurch bewirkte Förderung des von der Gemeinde in Aus¬

sicht genommenen Wasserlcituugsprojektes den einhelligen Dank

durch Aufstehen von den Sitzen zum Ausdrucke gebracht.

Indem ich mir gestatte , Euer Hochwohlgeboren diese Dankes-
kundgebnng zur geneigten Kenntnis zu bringen , ergreife ich mit

Vergnügen die Gelegenheit , für das mir bei jeder Gelegenheit
bewiesene freundschaftliche Entgegenkommen meinen besonderen

persönlichen Dank und Respekt auszusprechen.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner

besonderen Hochachtung und Verehrung womit ich die Ehre habe

zu zeichnen Euer Hochwohlgeboren ganz ergebener

Für den Stadtvorstand Mödling:

Der Bürgermeister:
Thv m a . "

Mödling,  am 25 . September 1903.

(Beifall .)

15 . Ich habe ferner folgende Zuschrift erhalten ( liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der Wiener Bicycle -Klub erlaubt sich hiemit Euer Hoch-

wohlgcboren , sowie dem verehrlichen Stadt - uud Gemeindcrate
der Stadt Wien seinen respektvollsten Dank für die huldvolle

Gewährung der zwei Preise zu deu Mitte des vorigen Monats

auf den Plätzen des Wiener Bicycle -Klub stattgefundenen Tennis-
Wettspielen ergebenst anszusprechen . Diese munifizente Spende
hat bei deu sämtlichen Anhängern des Tennissportes die größte

Freude erregt und der Veranstaltung , welche das sportliche
Interesse weit über die Grenzen des Reiches nach Wien gelenkt

hat , besonderen Glanz verliehen.

Wir erlauben uns ergebenst zu erwähnen , daß die beiden
von der Stadt Wien gestifteten Preise im internationalen Wett¬

kampfe um die Meisterschaft von Wien im Doppelspiel von zwei
i*
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Österreichern heimgctragen wurden sind , und daß in dein Heraus-
forderuugsspicle der sämtlichen Vereine Deutschlands gegen
Österreich die österreichische Jugend nach hartem Kampfe gesiegt hat.

Wir schätzen es besonders hoch , daß hochverehrter Herr
Bürgermeister und der verehrliche Stadt - und Gemeinderat,
obgleich den sportlichen Interessen fernstehend , dennoch die volks-
crzieherische und hhgienische Bedeutung des Sportes durch die
Widmung der erwähnten Preise gewürdigt haben und erlauben
uns der Hoffnung hinzugeben , daß uns dieses Wohlwollen der
geehrten Herren auch für die Zukunft bewahrt bleiben möge.

Wien,  den 1l . Oktober 1903.

In dem Ausdrucke respektvollster Ergebenheit

Das Präsidium des Wiener Bicycle -Klnb:

Max Schmid.  W a l l a c e."

16 . Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„An Seine Hochwohlgeboren Herrn Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien ic . rc.
Wien.

Als Verteidiger des Herrn Oberlehrers Kaspar Brake
beehre ich mich über dessen Wunsch Euer Hochwvhlgebvren zur
geneigten Kenntnis zu bringen , daß die von der k. k. Staats¬
anwaltschaft Wien eingelciteten Vorerhebnngen wegen des angeblich
von Herrn Kaspar Brake  begangenen Verbrechens der schweren
körperlichen Beschädigung vor wenigen Tagen in Gemäßheit des
8 90 St .-P .-O . eingestellt worden sind.

Die gepflogenen umfassenden Erhebungen haben die voll¬
ständige Grundlosigkeit " (Rufe : Hört ! Hort !) „ der erhobenen
Beschuldigungen dargctan , so daß sich die k. k. Staatsanwalt¬
schaft nicht einmal veranlaßt fühlte , den Akt zur eventuellen
weiteren Amtshandlung wegen Überschreitung des Züchtigungs-
rcchtes oder wegen Gefährdung der körperlichen Sicherheit an
das k. k. Bezirksgericht Landstraße , bei welchem seinerzeit die
Angelegenheit wegen angeblicher Mißhandlung des Schülers
anhängig gemacht worden war , zurückzuleiten.

Mit Rücksicht auf der Umstand , daß die Angelegenheit des
Herrn Oberlehrers Kaspar Brake  infolge einer Interpellation
in einer Gemeinderats -Sitzung öffentlich besprochen wurde , beehre
ich mich in Vertretung meines Klienten die ergebene Bitte zu
stellen , Euer Hochwohlgeborcn wollen zur Rehabilitierung desselben
geneigtest veranlassen , daß der löbliche Gemcinderat von der
gänzlichen Einstellung der Vorerhebungen in öffentlicher Sitzung
Kenntnis erlange.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichne ich
Euer Hochwohlgeboren ergebenster

Dr . Karl Wagner ."

Durch Verlesung dieser Zuschrift habe ich das an mich
gerichtete Ersuchen erfüllt.

17 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten (liest) :
„Hochlvbliches Präsidium des Gemeinderates

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Das ergebenst gefertigte Schulfest -Komitee beehrt sich dem
hochlvblichen Präsidium den Kasscn -Ausweis über das im Juli
1903 abgchaltcne Schulfest in Pötzleinsdorf zu übermitteln.

Nach demselben beziffert sich das Reincrträgnis dieses
Festes , bei welchem auch zirka 300 Schulkinder unentgeltlich be¬
wirtet wurden , mit 2256 X 65 I>. Ans diesem Reincrträgnis
wurden 500 X dem neu gegründeten Gersthvfer Kindergarten-
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vereine zngewiesen und der Restbetrag wird zur Anschaffung
von Schuhen und warmen Winterkleidern für arme Schulkinder
von Pötzleinsdorf , Nenstift a . W . und Salmannsdvrf ver¬
wendet werden.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichnet
Für das Komitee:

Alois Sch adle , A . Kulhauek,
VoNSschnl-Dirkkwr. 1 k. Ncchuungs- Din'kloi,

Obmann."

Wird dankend  zur Kenntnis genommen.

18 . Der ÖsterreichischeIngenieur- und Architektcnverei»
hat an den Magistrat folgende Zuschrift gerichtet (liest ) :

„An den geehrten Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Mit dem Magistrats -Dekretvvm23 . Juli1903,M .-Abt . XXII,
Z . 1449 ex 1903 , wurde dem Österreichischen Ingenieur - und
Architektcnvereine mitgeteilt , daß der geehrte Gemcinderat in
seiner Sitzung am 14 . Juli 1903 dem Ansuchendes genannten
Vereines um Subventionierung des herauszugcbenden Werkes
„Wien am Anfang des 20 . Jahrhunderts " stattgegebcn und auch
die Benützung des der Gemeinde Wien gehörigen Plan - und
sonstigen Materiales , sowie die Mitarbeiterschaft der städtischen
Beamten an diesem Werke gestattet hat.

Der Österreichische Ingenieur - und Architektcnverein be¬
ehrt sich hiemit dem geehrten Gemeinderate für die munifizentc
Unterstützung dieses Werkes , durch welche die Herausgabe erst
ermöglicht wird , den verbindlichsten Dank ausznsprechen , und
ersucht den geehrten Magistrat denselben dem Gemeinderats-
Präsidium zu übermitteln.

Der Österreichische Ingenieur - und Architektenvercin erklärt
gleichzeitig , die in dem erwähnten Dekrete bckanntgcgebencn Be¬
dingungen erfüllen zu wollen , und bringt zur gefälligen Kenntnis,
daß er sich wegen Auswahl der zur Mitarbeiterschaft cinzu-
ladenden städtischen Beamten mit dem Herrn Magistrats-
Direktor in das Einvernehmen gesetzt hat.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Julius Koch.

Wien,  17 . September 1903 . "
Diesbezüglich bemerke ich, daß der Verein wissen könnte,

daß solche Zuschriften an den Bürgermeister der Stadt Wie » zu
richten sind und daß der Bürgermeister derjenige ist , welcher nach
dem Statut über die Beamten zu verfügen berechtigt ist.

IS . Der kaiserl . Rat und Bezirksvorsteher Franz Weidingcr
schreibt mir (liest ) :

„Frau Betty Thürfelder,  Hausbesitzerin , VIl ., Burg¬
gasse 79 , hat anläßlich des Ablebens ihres Gatten , des Herrn
Wilhelm Adolf Thürfel der,  für die Armen des Bezirkes
Neubau den Betrag von 1000 X gespendet und den Gefertigten
ersucht , die Verteilung dieser Spende zu bewerkstelligen . Ich beehre
mich , diesen Humanitären Akt zur geneigten Kenntnis zu bringen . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.

ÄS . Magistrats -Sekretär Dr . Dont  berichtet mir ( liest ) :
„Für die Kirche des neuen Bersorgungshauscs in Lainz

wurden folgende Widmungen angemeldet:
1 . von der Genossenschaft der Maschinenbauer und Mechaniker

ein Kirchenfenster in Glasmalerei mit einer Darstellung des
heil . Willigis;
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2 . von Frau Aloisia Prescher,  III ., Sophienbrückengasse 30,
ein eigenhändig gesticktes Altartuch.

Mit dem Anträge , diese Spenden anzunehmen , verbinde ich
zugleich die Bitte , Herr Bürgermeister wollen gütigst den Spendern
den Dank des Gemeinderates in der nächsten Sitzung anssprechen
lassen."

Es geschieht dies hiemit.
21 . Der Stiftungsrefereut des Wiener Magistrates erstattet

mir solgcndcn Bericht:
„Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 7. Okto¬

ber 1903 , Z . 92224 , hat die am 13 . September 1903 in Wien,
VIII ., Florianigasse 15 , verstorbene Polizeiagenten -Jnspektorsgattin
Frau Theresia Weiß  in ihrem Testament vom 25 . Oktober 1902
(abgesehen von einer gleich großen Stiftung für nach Wien zu¬
ständige Waisenkinder des VIII . Bezirkes , welche Stiftung jedoch
in der Verwaltung des k. k. Waisenhauses im IX . Bezirke stehen
soll) den Betrag von 20 .000 X (zwanzigtausend Kronen ) Nominale
Silberrenten für arme , verkrüppelte , gänzlich erwerbsunfähige
Kinder des VIII . Bezirkes (Josefstadt ) vermacht und ungeordnet,
daß , solange im genannten Bezirke ein Verein oder eine Anstalt
zur Erhaltung gänzlich erwerbsunfähiger Kinder nicht besteht,
die Armenvcrwaltung des Bezirkes Josefstadt die Verwaltung
dieses Vermögens zu übernehmen hat.

Die Stiftung hat den Namen zu führen : „Koloman und
Theresia Hürthinger 'sches  Stiftungsvermögen " .

Nach Einbringlichmachung dieses Stiftungsvermögens durch
die k. k. n .-ö . Finanzprokuratur wird die Sicherstellung desselben
und die Errichtung des Stiftsbriefes Hieramts veranlaßt werden.

Der gefertigte Referent stellt sohin das Ersuchen , diesen vor¬
läufigen Bericht über die Errichtung dieser wohltätigen Stiftung
zur Kenntnis nehmen und in der Gemeinderats -Sitzung verlaut¬
baren zu »vollen ."

Die Versammlung spricht durch Erheben von den Sitzen
den Dank  für diese außerordentlich wohltätige Stiftung aus.
(Bravo -Rufe .)

22 . Der Wiener Bautcchnikerverein richtet folgende Zuschrift
a» mich (liest) :

„Die ergebenst gefertigte Vercinsleitung beehrt sich hiemit,
die geehrten Herren Mitglieder des Wiener Gemeinderates zur
Besichtigung der vom Vereine veranstalteten Ausstellung bau-
technischer Neuheiten höflichst einzuladen . "

Diese Ausstellung findet im VII . Bezirke statt.
28 . Am 16. September 1903 hat der Vorsteher der Wiener

Fleischhauer -Genossenschaft Georg Hütter  dem Magistrate
angezeigt , daß am 26 . September 1903 uni 4 Uhr nachmitags
in der Volkshalle des Neuen Rathauses eine Genossenschafts-
Versammlung stattfinden werde . Die Tagesordnung lag der An¬
zeige bei. Punkt 9 der Tagesordnung lautete:

„Beratung wegen Einberufung einer allgemein zugänglichen
Volksversammlung in der Rotunde durch die Wiener Fleischhauer-
Genossenschaft, in welcher die Ursachen der laut den jetzigen Vieh-
preiscn unausweichlichen Fleischpreiserhöhungen besprochen und
jene Mittel in Vorschlag kommen, welche eine neuerliche Steigerung
nicht nur hintanhalten , sondern eine Reduzierung der Preise er¬
wirken sollen. Referent Herr Vorsteher -Stellvertreter Jedek . "

Die Magistrats -Abteilung XVIIl nahm diese Anzeige zur
Kenntnis und beauftragte den Genossenschafts -Kommissär Doktor
Ripka  mit der Intervention bei dieser Versammlung.

Über diese Anzeige und die getroffene Verfügung wurde
weder mir noch der Magistrats -Direktion eine Mitteilung erstattet.

Die Genossenschafts -Versammlung fand am 26 . September
1903 statt ; ich erfuhr von dieser Versammlung erst aus den
Tagesblättern , welche am 28 . und 29 . September 1903 über
dieselbe Berichte brachte », sowie aus den Besuchen der Vertreter
der Tagespreise , welche mich über die Stellungnahme der Ge¬
meinde zu den Beschlüssen dieser Genossenschafts -Versammlung
befragten.

Von den» zuständigen Magistratsbeamtcn war noch immer
kein Bericht eingclangt ; ich habe nun sofort den Marktreferentcn
rufen lassen und ihn beauftragt , in dieser für die Bevölkerung
so hochwichtigen Angelegenheit mir unverzüglich einen Bericht
zu erstatten.

Am 29 . September langte endlich der Bericht des Genossen¬
schafts -Kommissärs Dr . Ripka  ein ; aus diesem Bericht hebe ich
hervor , daß von zirka 1600 Genossenschaftsmitgliedern sich 574
an der Versammlung beteiligten . Wortführer waren beim Punkte 9
der Tagesordnung Vorsteher Hütter  und Vorsteher -Stellver¬
treter Jedek,  letzterer als Referent.

Nach dem Berichte des Genossenschafts -Kommissärs bean¬
tragte Referent Jedek  eine Resolution , dahingehend , daß in
kürzester Zeit eine allgemein zugängliche Versammlung in der
Rotunde einberufen werde , in welcher die eigentlichen Gründe
der Fleischtcucrung klargclegt werden und die Regierung aufge-
fvrdert wird , im Interesse der Konsumenten sofortige Abhilfe zu
schaffen.

Diese Resolution wurde mit dein Zusatz -Autrage angenommen,
daß zu dieser Versammlung auch die Volksvertretungen , sowie die
Behörden einzuladen sind.

Vorsteher -Stellvertreter Jedek,  sowie Vorsteher Hütter
erklären , daß eine Erhöhung der Fleischpreise nach dem 1. Oktober
1903 mit Rücksicht auf die früher geschilderten Verhältnisse in»
Gewerbe unbedingt notwendig sei.

Zum Schlüsse bemerkt der Genossenschafts -Kommissär noch,
daß er den Vorsteher - Stellvertreter Jedek  während seines
Referates zweimal von» Vorsitzenden unterbrechen ließ , einmal
wegen Abschweifungen in das Gebiet der Politik , das zwcitcmal
wegen heftiger Angriffe auf die Regierung.

Von den in der Tagesordnung versprochenen Mitteln , welche
eine Reduzierung der Fleischpreise crlvirken sollen , »var in der
Versammlung keine Rede.

Die in der Genossenschafts -Versammlung von» 26 . v. M.
beschlosseneallgemein zugängliche Volksversammlung in der Rotunde
hat übrigens bisher — »vir schreiben heute den 13 . Oktober —
nicht stattgcfunden und cs scheint wohl auch keine Aussicht zu
bestehen, daß dieselbe je stattfinden wird.

Während der Beschluß der Genossenschafts - Versammlung
bisher unausgeführt blieb , habe ich in der Zwischenzeit mich
bemüht , alles daran zu setzen, um in dieser alle Schichten der
Bevölkerung tief berührenden Frage jene Mittel zu finden , welche
der Gemeinde in ihrem Wirkungskreise gestatten , bestimmend in die
Ordnung dieser Angelegenheit einzugreifen . Ich habe in wieder¬
holten Konferenzen mit den Organen der Gemeinde eingehende
Beratung gepflogen , die notwendigen Erhebungen angeordnct,
habe sachverständige Experten einvernommen , habe mir auch aus
dem Auslande die nötigen Daten verschafft und Erkundigungen
ciugezogen.
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Auf Grund dieser Besprechungen und Erhebungen habe ich
den Magistrat beauftragt , mir über die Ursachen der momentanen
Flcischteuerung und über die Maßnahmen zur Behebung derselben
einen eingehenden Bericht vorzulegen.

Der mir vorgelegte Magistratsbcricht lautet . . .
Ich ersuche den Herrn Schriftführer , denselben zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Hlat Lettner (liest) :
Bericht

über die Fleischtcuerung und die Maßnahmen zur Abhilfe
derselben.

Die Erhöhung der Flcischpreise.

Wenngleich über die Erhöhung der Fleischpreise in der am
26 . September 1903 stattgehabten Gcnossenschaftsvcrsammlnng
der Wiener Fleischhauer kein Beschluß gefaßt wurde , ist cs Tat¬
sache , daß bereits am 1 . Oktober eine Erhöhung der Fleischprcisc
im Detailvcrkanfe insofern cingetrcten ist als nach den vom
Marktamte gepflogenen Erhebungen in der Zahl der Verkaufs¬
stellen , in welchen Fleisch zu einem billigeren Preise verkauft
wurde / eine Verminderung , dagegen in der Zahl der Verkaufs¬
stellen mit höheren Preisen eine Vermehrung cingetreten ist.

So ist beispielsweise nach den amtlichen Berichten die Zahl
der Verkaufsstellen , in welchen vorderes Rindfleisch (mit Zuwage)
zum Preise von 1 L per Kilogramm verkauft wurde , von 251
im September auf 135 im Oktober daher um 116 zurückgegangen.

Ebenso ist die Zahl der Verkaufsstellen , in welchen das be-
zeichnete Fleisch zum Preise von 1 L 12 l> per Kilo verkauft
wurde , um 42 , die Zahl der Stellen , in welchen um den Preis
von 1 L 20 ü verkauft wurde , um 26 , und die Zahl der Stellen,
in welchen um 1 L 30 b verkauft wurde , um 34 zurückgegangen.

Dagegen ist die Zahl der Stellen , in welchen vorderes
Fleisch zum Preise von 1 L 28 b verkauft wurde , um 69 , jene
der Stellen , in welchen zum Preise von 1 L 40 n verkauft
wurde , um 173 , und die Zahl der Stellen , in welchen um 1 L
50 I> verkauft wurde , um 40 gestiegen.

Ganz ähnliche Verhältnisse ergeben sich beim Verkaufe des
Hinteren Rindfleisches , da sich nach den ämtlichen Berichte » ergibt,
daß beispielsweise die Zahl der Verkaufsstellen mit dem Verkaufs¬
preise von 1 L 40 li um 75 , jene mit dem Verkaufspreise von
1 X 60 I, um 48 abgenommen hat , während die Zahl der Ver¬
kaufsstellen mit den Verkaufspreisen von 1 L 70 Ii und 1 I( 80 ü
um 59 , beziehungsweise 82 zugcnommen hat.

Bis 12 . Oktober ist nach dem beiliegenden Ausweise III in
allen 20 Bezirken Wiens bei 820 Verkaufsstellen eine Preis¬
erhöhung eingetreten.

Zwei Fleischhauer im IV . Bezirke haben den Preis von
I L 90 b auf 2 L erhöht.

Bemerkt wird , daß in Wien beiläufig 1600 Fleischverkaufs¬
stellen bestehen.

An dieser Stelle möge bemerkt werden , daß , wenn nicht
gleichzeitig eine Vermehrung des Quantums des zum Verkaufe
gelangenden Fleisches erfolgt , durch eine Vermehrung der Fleisch¬
verkaufsstellen den Bedürfnissen der Käufer und Verkäufer nicht
entsprochen würde , wobei darauf hinznweiscn ist , daß bereits
heute von einer Anzahl von Inhabern von FlcischverkanfSständcn
darüber Klage geführt wird , daß ihr Absatz ein so geringer ist,
daß sie mit dem Tagescrlöse kaum die Regiekosten zu decken
imstande sind . (Rufe : Hört !)

U r s a ch e n der Steigerung der FleischPreise.
Als solche werden von den Fleischhauern angeführt:
1 . die Steigerung der Einkaufspreise am Viehmarkte,
2 . das Sinken der Verkaufspreise der Nebenprodukte , ins¬

besondere für Unschlitt.
Wie aus den ämtlichen Berichten ferner zu entnehmen ist , ist

die Anzahl der zu höheren Preisen verkauften Mastrinder in den
Jahren 1901 bis 1903 fortwährend gestiegen . Es wurde » nämlich
in den Monaten Juli , August und September der bezeichncten
Jahre ans dem Zentral -Viehmarkte zum Preise von mehr als
79 L per 100 lc§ Lebendgewicht verkauft:

a) im Jahre 1901 : 3642 Mastrinder , das sind 6 59 Prozent
der Gesamtzahl der verkauften Mastrinder;

b) im Jahre 1902 : 7325 Mastrinder , das sind 14 17 Prozent
der Gesamtzahl der verkauften Mastrinder;

c) im Jahre 1903 : 9633 Mastrinder , das sind 17 61 Prozent
der Gesamtzahl der verkauften Mastrinder.
Der Auftrieb in den Monaten Juli , August und September

betrug:
a) im Jahre 1901 : 74 .630 Stück , darunter 53 .837 Mast¬

rinder ;
b) im Jahre 1902 : 68 .982 Stück , darunter 48 .266 Mast¬

rinder ;
o) im Jahre 1903 : 68 .465 Stück , darunter 48 .441 Mast¬

rinder.

Es ergibt sich daher , daß , trotzdem der Auftrieb der Mast¬
rinder im Jahre 1903 um 175 gestiegen ist , das Prozent der
zu höheren Preisen verkauften Mastrinder dennoch um 3 44 zn-
genommen hat.

Um zu zeigen , wie die Preise für Mastvieh gestiegen sind,
soll hier hervorgehoben werden , daß nach den ämtlichen Be¬
richten in den Monaten Juli , August und September Mast¬
rinder verkauft wurden:

a) im Jahre 1901 : 53 Stück ä 86 L , 32 Stuck ä 87 I( ,
2 Stück ä 88 L per 100 kx; Lebendgewicht;

b) im Jahre 1902 : 465 Stück ä 86 L , 262 Stück ä. 87 X,
91 Stück ä 88 L per 100 KZ Lebendgewicht;

o) im Jahre 1903 : 682 Stück a 86 L , 241 Stück ä 87 I( ,
210 Stück ä 88 L per 100 IcA Lebendgewicht.
Mastvieh von guter Mittelgualität deutscher Rasse , welches

im vorigen Jahre noch um 62 bis 64 L per 100 Icg Lebend¬
gewicht erhältlich war , kostet jetzt auf dem Markte in keineswegs
besserer Qualität 70 bis 74 L.

Nachdem aber gerade diese Qualität von den Fleischhauern
am meisten gesucht und benötigt wird , so ist in diesen Preis-
Verhältnissen der Hauptgrund der gegenwärtigen Fleischtcuerung
zu suchen.

Daraus ergibt sich, daß , insoweit es sich um Mastvieh
handelt , die Behauptung der Fleischhauer , daß sie gezwungen
wären , zu einem höheren Preise cinzukanfcn , in den tatsächlichen
Verhältnissen begründet erscheint.

Demgegenüber muß aber darauf hingewiesen werden , daß
sich die vorerwähnten Preisnotierungcn nur auf drei Monate
erstrecken und sich nur ans Mastrinder beziehen.

Es muß weiters darauf hingcwiesen werden , daß von den
Fleischhauern ausnahmslos ohne Rücksicht ans das zeitweise
Sinken oder Steigen der Einkaufspreise auf dem Viehmarkte im
Kleinverkaufe ein gewisser Preis „ festgehalten " wird.
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Dieses Festhalten des Preises crsolgt zu dem Zwecke , um
die wünschenswerte Stabilität der Preise im Kleinvcrkaufe zu

erreichen und die Verluste der Fleischhauer bei zeitweise höheren

Vichpreiseu wieder auszugleichen.

Es wäre daher , da die Viehpreise , wie allgemein bekannt,

im Herbste stets auzuziehen Pflegen und die Steigerung im
Jahre 1903 durchaus nicht als etwas Neues zu bezeichnen ist,

abzuwarten gewesen , ob nicht durch das zu gewärtigeude Fallen
der Viehpreise die vorerwähnte Ausgleichung Hütte herbeigeführt
werden können.

Was die Preisbewegung des Rohtalges (llnschiitt ) betrifft,

so ist im Jahre 1903 , wie ans den ämtlichcn Berichten zu ent¬
nehme » ist, der Preis per 100 Ic<; allerdings bedeutend und stetig

zurückgegangen , da derselbe im Jänner und Februar 70 bis 80 X
per 100 kß betrug , um im März ans 60 bis 70 , im April ans
52 bis 58 , im Juli ans 50 bis 54 und im September auf

44 bis 46 X hcrabznsinkcn.

Im Vorjahre hat der Preis des Rohtalges 70 bis 80 X
betragen.

Der Preis für Ochsenhänte (naß mit Horn ) betrug per
Kilogramm im Jahre 1901 : 70 bis 72 b , im Jahre 1902:
70 bis 80 b , im Jahre 1903 : 76 bis 80 d.

Rindfleischprcise in Wien und anderen Großstädten.

Die von der Magistrats -Abteilung XXI für Statistik vor-

gcnommenc Untersuchung der Rindfleischprcise , die ans Grund

berechneter Durchschnittspreise erfolgte , hat folgendes ergeben:

1 . Hinsichtlich der Preise in Wien.

Die höchsten Preise für vorderes Rindfleisch (mit Zuwagc)
fallen nach den amtlichen Berichten in die Jahreswende 1894/95
mit 1 X 27 Ii, die für hinteres Rindfleisch (mit Zuwagc ) in das

Jahr 1892 mit 1 X 62 b und teilweise auch in die Jahre
1894/95 mit 1 X 59 d.

Die Preise für vorderes Rindfleisch erreichen den tiefsten

Stand im Jahre 1899 mit 1 X 19 Ii und steigen von da an
ans 1 X 21 b und 1 X 22 b.

Die Preise für hinteres Rindfleisch fallen bis in die Jahres¬
wende 1901,02 (auf 1 X 51 b ) , um dann wieder auf 1 X 52 ii

zu steigen.

Die Preise für August 1903 ( 1 X 22 I> beziehungsweise

1 X 52 b) sind bei beiden Arten noch weit unter den Höhe¬
punkten des Jahres 1895.

Im allgemeinen hielten sich die Fleischprcise im Klcinvcrkansc

sehr gleichmäßig im Gegensätze zu den ganz erheblichen Preis¬
schwankungen auf dem täglichen Flcischmarkte in der Groß¬
markthalle.

In der Großmarkthalle schwankten nämlich in den Jahren
1899 bis 1903 die Preise für vorderes Rindfleisch zwischen 82 b

(im November 1901 ) und 1 X ( im Juni bis August 1903 ) , für
hinteres Rindfleisch zwischen 1 X (im Jänner 1899 ) und 1 X
20 k (im August 1903 ).

Gegenüber diesen berechneten Durchschnittspreisen ist jedoch
zu bemerken , daß nach den vorliegenden Wagprotokollcn für
Fleisch I. Qualität auch ans dem täglichen Fleischmarkte 1 X
20 Ir bis 2 X bezahlt werden.

2 . Rindfleischprcise in Wien im Vergleiche zu anderen
Städten.

Eine Vergleichung der Rindfleischprcise in Wien zu den
Preisen in anderen Städten ist eine so naheliegende , daß sie

auch in dem vorliegenden Berichte nicht gut übergangen werden
kann.

Es muß gleich im vorhinein betont werden , daß ein der¬
artiger Vergleich mit Rücksicht ans die Verschiedenartigkeit der
Erhebungen und die vielen Qualitätsgattungcn , die hiebei in

Betracht kommen , sich außerordentlich schwierig gestaltet.

Wien ist bisher die einzige Stadt , in der die Zahl der
Verkaufsstellen erhoben wird , in welchen zu gewissen Preisen
verkauft wird , während man sich in anderen Städten mit der
Angabe der erhobenen , meist weit abstehenden Minimal - und
Maximalpreise begnügt.

Nach den vorliegenden Daten ergibt sich für Salzburg und

Brünn ein bedeutendes Steigen der Fleischprcise in den letzten
Monaten ; für Prag ist der Tiefstand der Fleischprcise im Jahre

1902 zu verzeichnen , von wo angefangen dieselben mäßig steigen.
Die Wien nächstgelegene Stadt München , deren Viehbcdarf

auch zum großen Teile ans den westlichen Ländern der öster¬

reichisch -ungarischen Monarchie gedeckt wird , zeigt eine sehr-

bemerkenswerte Preissteigerung bis zum Jahre 1903 , also eine
ganz analoge Preistendenz , wie sie in den österreichischen Städten
beobachtet wurde.

Im Gegensätze dazu zeigt Budapest eine Abnahme der

Preise und nur bei einer Gattung (Suppenfleisch II . Qualität)
seit 1901 wieder ein entschiedenes Steigen.

Die absolute Höhe der Preisangaben ist insbesondere für
Budapcst nicht mit Wien vergleichbar und lassen die Tabellen
keinen Schluß zu , ob der Preis derselben Flcischgattung in
Budapest höher wäre als in Wien.

Ein Vergleich der betreffenden Monatsberichte zeigt , daß

die untere Preisgrenze für Rindfleisch überhaupt in Wien tiefer

(80 gegen 102 ) , die obere dagegen höher (400 gegen 389 ) liegt
als in Budapest.

Ein Vergleich der absoluten Preishöhe Wiens mit derjenigen
der deutschen Städte zeigt die Wiener Preise meist niedriger
(teilweise höher nur gegen München , Lübeck und Görlitz , zeit¬
weise gleich mit Berlin ) , wobei jedoch zu bedenken ist , daß für

Wien nur die Preise mit Zuwage herangezogen wurden.

Ein genauer Vergleich läßt sich, wie bereits erwähnt , nicht

aufstcllen , da die bankmäßige Herrichtnng und Teilung des
Fleisches i» jeder Stadt anders vorgenommcn wird.

Chronologische Darstellung der bisherigen Maßnahmen der
Gemeinde Wien zur Hintanhaltnng der Fleischteuerung.

Die Gemeinde Wien hat wiederholt Schritte getan , um der

Erhöhung des Biehpreiscs und hiemit des Fleischpreises entgcgen-
zutreten.

Im Jahre 1872 wurde die Auflassung der mit dem Gesetze
N .-G .-Bl . Nr . 118 ex 1868 für Rinder aus Rußland und

Rumänien vorgeschriebenen Kontnmazzeit angcstrebt und wurde

mit dem Gesetze vom 2 . April 1873 die Errichtung vonKvntnmaz-
Schlachthänsern erreicht.

Im Interesse der Schlachtvieheinfnhr und der Fleisch¬
versorgung wandte sich die Gemeinde 1873 wegen Herabsetzung
der Kontnmazdaner in seuchenfreien Zeiten und Beförderung der
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Schlachtvichtransportezu den billigsten Frachtsätzen an die
Regierung, welche eröffnete, daß die Frage über die unbedingt
notwendige Dauer der Kontumazzeit für Schlachtvieh aus Ruß¬
land und der Moldau bei dem neuen Rinderpestgesetze ihre Er¬
ledigung finden wird.

Am 23. Februar 1877 wurde neuerlich an die Negierung
das Ersuchen gestellt, die Kvntnmazzcit herabzusetzen.

Im Jahre 1880 wurden die neuen Viehseuchengesetzc er¬
lassen und mit 1. Jänner 1882 trat das Verbot der Einfuhr
ans Rußland und Rumänien in volle Wirksamkeit.

Anläßlich der Preissteigerung im September 1883 wurde
vom Gemeinderate am 19. September 1883 eine Petition be¬
schlossen um:

1. Erlassung eines Viehausfnhrverbvtes;
2. um teilweise Aufhebung der Sperre der rumänischen

Grenzen;
3. um Gestattung der Einfuhr von geschlachtetem Fleische

ans Rußland und Rumänien.
In der Gemeinderats-Sitzung vom 24. Juli 1885 wurde

wegen der andauernd herrschenden Fleischteucrung neuerlich die
Aufhebung der Grenzsperre verlangt.

Am 19. Jänner 1886 beschloß der Gemeinderat:
1. Die Errichtung des täglichen Flcischmarktes. (Dieser wurde

1887 eröffnet.)
2. Die Errichtung von Großschlächtereienwird durch Über¬

lassung von Stallungen und Schlachtrüumen in den städtischen
Schlachthäusern an Unternehmer unter billigen Bedingungen
unterstützt.

3. Um die Aufhebung der Grenzsperre gegen Rumänien
wenigstens in den Monaten September und Oktober anzusuchen.

4. Bei der Regierung den höchst ungünstigen Einfluß der
Wiener Verzehrungssteuer ans die ApprovisionierungWiens
darzustellen.

Auf Grund des Gemeinderats-Beschlusses vom 26. Jänner
1886 wurde an den Reichsrat die Petition gestellt, den Eingangs¬
zoll für Unschlitt auf 8 bis 10 sl. per Meterzentner zu erhöhen.

Am 14. April 1886 wurde anläßlich der Verhandlungen der
Regierungen Österreichs und Rumäniens über die Erneuerung
des Handelsvertrages vom Gemeinderate an die beiden Häuser
des Neichsrates die Bitte wegen Gestattung der Einfuhr von
Rindvieh aus Rumänien gerichtet.

Infolge der im September 1890 erfolgten Erhöhung der
Detail-Rindflcischpreise wurde am 19. November 1890 eine Ein¬
gabe an das Ministerium des Innern gerichtet mit den Anträgen:

1. Das Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus Rußland und
Niimänicn aufznheben.

2. An den östlichen Reichsgrenzcn gegen Rußland und
Rumänien Schlachthäuser für den Import von Fleisch nach Wien
zu errichten, beziehungsweise der Gemeinde Wien die bestandene
Kontumazanstalten unentgeltlich für diesen Zweck zu überlassen.

Der Gemeinderat hat am 20. Februar 1891 unter anderem
folgende Beschlüsse gefaßt:

1. Es sei die Eröffnung der rumänischen und russischen
Grenze für die Vieheinfuhr zu erwirken.

2. Anderenfalls ist die Ausfuhr von lebendem Vieh aus
Österreich zu verbieten.

3. Errichtung von Schlachthäusern für die Kommune an
den Reichsgrenzen.

4. Prämien für ausgezeichnete Viehzüchter sind von Zeit zu
Zeit an kleinere Viehzüchter zur Anspornung zu verteilen.

5. Die Negierung wolle dahin wirken, daß landwirtschaftliche
Kasinos und Vorschußkassen gebildet werden, um kleinere Vieh¬
züchter finanziell zu unterstützen.

In der Sitzung vom 13. November 1894 wurde vom Gc-
mcinderate eine Petition an das Abgeordnetenhaus beschlossen,
in welcher wegen der stetigen Verteuerung des Fleisches bean¬
tragt wurde:

1. Die Hebung der einheimischen Viehzucht durch Gewährung
von Vorschüssen, Prämien rc.

2. Die Eröffnung ausländischer Produktionsgebiete eventuell
der rumänischen Grenze für den Viehimport.

3. Die möglichste Fleischimportförderung aus dem In - und
Auslande, auch aus Australien und anderen überseeischen Ländern.

Am 24. Mai 1895 wurde beschlossen, an die Regierung die
Bitte zu richten, an der nördlichen Grenze Bosniens ein Rindcr-
schlachthaus zu errichten.

Mit Gemeinderats-Beschluß vom 18. Juni 1897 wurde behufs
Vorberatung wegen Errichtung einer städtischen Großschlüchtcrei
in Verbindung mit einem städtischen Übernahmsamte eine Kom¬
mission eingesetzt.

Am 5. Dezember 1900 wurde eine neuerliche Petition wegen
Eröffnung der rumänischen Grenze beschlossen.

Außer diesen nur in großen Umrissen gegebenen Aktionen
hat die Gemeinde nach Maßgabe ihrer Mittel an den ihrem
Wirkungskreiseunterstehenden Anstalten alle Einrichtungen aus¬
geführt, welche geeignet sind, die Viehzufuhr zu fördern und sie
möglichst frei zu gestalten.

Auf dem Zcntral-Vichmarkte wurden die alten Stallungen
durch moderne Bauten ersetzt, die Viehstraßen den veterinär-
polizeilichen Anforderungen entsprechend umgestaltet, Rampenan¬
schlüsse zu den Viehbahngelcisen hergestellt und die Vcrkaufshalle
vergrößert.

Das Projekt des Seuchenhofes ist in Beratung.
Im Schlachthause St . Marx sowie in der Großmarkthallc

wurden Kühlanlagen gebaut, die Großmarkthalle wurde vergrößert.
Um zu zeigen, in welch opferwilliger Weise die Gemeinde

für die Ausgestaltung des Marktwesens besorgt war, möge hier¬
nach darauf hingewiesen werden, daß von der Gemeinde Wien
in den Jahren 1896 bis 1903:

a) für Neuanlagen:
am Zentral-Viehmarkte. 1,513.338 X
im Schlachthause St . Marx . 1,642.010 „
in der Großmarkthallc. 1,517.330 „

zusammen 4,672.678 X
b) für Umänderungen:

am Zentral-Viehmarkte . 507.352 I<
im Schlachthause St . Marx . 283.655 „
in der Großmarkthalle. . 15.134 „

zusammen 806.141 X
mithin im ganzen ein Betrag von 5,478.819X teils verausgabt,
teils zur Auszahlung für jene Arbeiten und Lieferungen sicher¬
gestellt wurde, die bereits genehmigt wurden, jedoch erst in Durch¬
führung begriffen sind.

Gegenüber den so oft und klar geäußerten Wünschen der
Gemeinde hat sich bedauerlicherweise die Regierung stets ab-
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lehnend verhalten , und es zeigt sich auch in diesem Gebiete , daß
die Bedürfnisse der Großstadt bei der Regierung nicht die ent¬
sprechende Würdigung finden.

Mittel zur Abhilfe.

Als solche sind zu bezeichnen:

I . Die Errichtung einer Großschlächterei in Wien ans ge¬
nossenschaftlicher Basis.

Dieselbe hätte unter folgenden grundsätzlichen Bestimmungen
zu erfolgen:

a ) Das Unternehmen wäre als Genossenschaft mit beschränkter
Haftung zu errichten.

b ) Die Gemeinde tritt unter der Voraussetzung , daß auch
seitens der Regierung eine materielle Unterstützung und
sonstige Förderung des Unternehmens stattfindet , derselben
als Projektantin , Förderin und Mitglied bei.

0) Die Gemeinde Wien gewährt dem Unternehmen zur Deckung
der ersten Einrichtungs - und Verwaltungskosten ein unver¬
zinsliches Darlehen , welches in zu vereinbarenden Raten
zurückzuzahlen ist.

ä ) Jedem Genossenschafter wird unter der Bedingung , daß er
seinen ganzen Bedarf an Fleisch in der zu errichtenden
Großschlächterei deckt , für das ihm gelieferte Fleisch von der
Großschlächterei der Selbstkostenpreis berechnet , der jeweilig
unter der Kontrolle der Gemeinde Wien von einer zu diesem
Zwecke aus den Genossenschaftern gebildeten Kommission
festgesetzt wird.

6 > Der Gemeinde ist außerdem ein entscheidender Einfluß
auf die Geldgebarung , sowie auf die Verwertung der Neben¬
produkte einzuräumen.

1) Alle sonst notwendigen Bestimmungen sind in das Statut
des genossenschaftlichen Unternehmens aufzunehmen und sind
diese Bestimmungen oder eine allfällige Abänderung der¬
selben der Gemeinde zur Genehmigung vorzulegen.
Der Herr Bürgermeister wird ersucht , eine Expertise der

Fleischhauer zu veranstalten , um sich über dieses Projekt zu
äußern.

Sollte dieselbe resultatlvs verlaufen , dann erklärt sich die
Gemeinde Wien bereit , Privatunternehmer (physische oder juristische
Personen ) , die eine Grvßschlächterei in Wien errichten wollen,
nach ihrem Ermessen zu fördern.

II . Herabsetzung oder Aufhebung der Verzehrungssteuer , oder
wenn diese sich als nicht erreichbar erweisen sollte , Reform der
Verzehrungssteuer in der Richtung , daß sie per 100 Iss Lebend¬
gewicht zu entrichten ist und eine Rückvergütung für ausgeführtes
Fleisch geleistet wird , wie dies bereits bei anderen Artikeln (Wild,
Geflügel ) der Fall ist.

III . Import von Fleisch aus den östlichen Staaten , zu
welchem Zwecke an der Grenze dieser Staaten ausschließlich von
der Gemeinde Wien Schlachthäuser zu errichten wären.

Hiezu ist zu bemerken , daß nach den dem Magistrate zuge¬
kommenen Mitteilungen ein Erfolg aus dieser Aktion nicht zu
erwarten wäre , da der Viehstand in Rumänien sehr bedeutend
zurückgegangen ist , ja sogar die besseren Fleischsorten , die in
Bukarest verkauft werden , aus Ungarn stammen.

IV . Die Gewährung von Refaktien seitens der Eisenbahn¬
verwaltungen für den Transport von Vieh und Fleisch nach
Wien.

Die wiederholt angestrebte Gewährung solcher Refaktien
wurde zwar bisher stets abgelehnt , sollte aber doch immer
wieder erneuert werden , insbesondere im Hinblicke darauf , daß
seitens der Verwaltung der ungarischen Bahnen sehr bemerkens¬
werte und für die Preisbildung ausschlaggebende Erleichterungen
gewährt wurden.

V . Die Einführung von Prämien für Mästung von
Rindern an kleinere Viehzüchter ; dieselben wären von der
Regierung im Betrage von 20 L per Stück an die Viehzüchter
für jene Mastrinder ' zu bezahlen , welche auf dem Wiener
Schlachtviehmarkte aufgetrieben werden.

VI . Förderung des Importes überseeischen Fleisches , insbe¬
sondere aus Amerika und Australien.

Diese Frage bedarf noch des eingehenden Studiums des
Magistrates.

VII . Hebung des Fischkonsums.
Auf Grund dieser Ausführungen stellt der Magistrat folgende

Anträge:

I . Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , die Errichtung
einer Großschlächterei nach den früher erwähnten grundsätzlichen
Bestimmungen in jeder Richtung zu fördern.

II . Die Herabsetzung oder Reform der Verzehrungssteuer
sei anzustreben , insbesondere aber die Rückvergütung für das aus
Wien ausgesührte Fleisch.

III . Die Gewährung von Refaktien seitens der Eisenbahn-
Verwaltungen für das auf den Wiener Markt instradierte Vieh
und Fleisch ist anzustreben.

IV . Die Regierung sei zu ersuchen , jenen kleineren Vieh¬
züchtern , welche Rinder zum Zwecke des Verkaufes am Wiener
Markte mästen und daselbst auch wirklich zum Verkaufe bringen,
Prämien zu gewähren.

V . Der Magistrat sei zu beauftragen , Bericht zu erstatten,
in welcher Weise der Fischkonsum zu heben wäre . "

Bürgermeister : Sie erlauben, daß ich zu diesem Magistrats¬
bericht einige Worte beifüge . In einer Wählerversammlung , welche
im Prater stattgefunden hat , hat Herr Gem .-Rat Hütter  ge¬
sprochen und ich habe aus seiner Rede entnommen , daß er eigentlich
nur ein Mittel der Abhilfe kennt , nämlich die Aufhebung der
Verzehrungssteuer . Der Wunsch nach Aufhebung der Verzehrungs¬
steuer ist ein sehr berechtigter , und ich glaube kaum , daß es -
jemanden gibt , der diesen Wunsch nicht teilt . Wann aber dieser
Wunsch in Erfüllung gehen kann , ist eine zweite Frage , und ich
wäre sehr neugierig , wie Herr Gem .-Rat Hütter  das zustande
bringt , wie er zum Beispiel die Obstruktion im Parlamente be¬
seitigt . Darüber hat er vollständig geschwiegen und nur gesagt:
Aufhebung der Verzehrungssteuer ! Er hat beigefügt , daß an
Stelle der Verzehrungssteuer die Kopfsteuer gesetzt werden soll.
Da ist mir , meine Herren , die Verzehrungssteuer hundertmal
lieber als die Kopfsteuer (Zustimmung ) , und wenn den Fleisch¬
hauern gar nichts anderes einsällt als der Ersatz der Ver¬
zehrungssteuer durch die Kopfsteuer , so muß ich das tief bedauern.
Es gibt keine gehässigere und ungerechtere Steuer als die
Kopfsteuer . Die Verzehrungssteuer trifft verhältnismäßig die , die
mehr essen , die Kopfsteuer trifft die , deren Familie aus mehr
Köpfen besteht . Das sind Illusionen , das heißt geradezu die
Bevölkerung zum besten halten . Das ist unmöglich.



1902 Nr . 83 . — 16 . Oktober 1903 . — GemeinderatS - Sitzung vom 13 . Oktober 1903.

Wenn man alle Mittel , die vom Magistrate vorgeschlagen
werden , in Betracht zieht , gibt cs nach meiner Meinung wirklich
nur eines , das gut ist , das sind die Prämien von 20 X sür
jedes Masttier , welches von kleineren Züchtern auf den Wiener
Markt gebracht wird.

Sonst gibt es wirklich nur die Errichtung von Groß¬
schlächtereien . Ich habe im Auslande Erhebungen gepflogen und
da stellt sich heraus , daß kommunale Großschlächtereien nirgends zu
finden sind . (Ruf : In Paris !) Ja , dort gibt es eine solche , aber
das ist auch ein reines Privatunternehmen . Es gibt zweierlei Arten,
eine Großschlächterei zu errichten , entweder errichtet die Gemeinde
eine Großschlächerei ohne weitere Rücksichtnahme auf die Fleisch¬
hauer , dann muß sie das Fleisch aus dem täglichen Fleischmarkt
verkaufen . Wenn das geschieht , so wird nur die Zahl der Ein¬
käufer auf dem Schlachtviehmarkte um einen vermehrt werden,
und durch die Vermehrung der Einkäufer wird bekanntlich der
Preis nicht billiger gemacht , sondern im Gegenteile verteuert.
Ich habe diese Idee von mir gewiesen , deswegen , weil heute das
Fleisch auf dem täglichen Fleischmarkte auch sehr teuer ist . Es
kommen Preise bis zu 2 X vor.

Nun habe ich mich der Idee genähert , eine Großschlächterei
auf genossenschaftlicher Basis zu gründen , und habe mich dies¬
bezüglich auch mit Fleischhauern ins Einvernehmen gesetzt , von
denen ich weiß , daß sie sogenannte Barzahler sind , daß sie über
genügendes Vermögen verfügen und imstande wären , schon durch
den Einfluß ihres Geschäftes für diese Großschlächterei Pro¬
paganda zu machen . Man muß nämlich , wie mir mitgetcilt
wurde , darauf sehen , daß man zu einer solchen Genossenschaft
Fleischhauer bringt , die nicht gleiche Bedürfnisse haben , sondern
es müssen die Fleischhauer , welche Vorderes brauchen , mit solchen
gemengt werden , die besseres Fleisch brauchen , so daß ein Aus¬
gleich stattfinden kann.

Ich habe Verhandlungen gepflogen und habe gehofft , Sie
mit dem Resultate heute noch überraschen zu können . Aber es
geht nicht so rasch , als ich gedacht habe , es gehört sehr viel
Geduld dazu.

Es ist mir nahegelegt worden , solchen Genossenschaften be¬
züglich der Schlachtgebühren , des Eisprcises u . s. w . Be¬
günstigungen zuzugestehen . Ich bin nicht damit einverstanden,
weil das eine einseitige Bevorzugung wäre.

Wenn aber eventuell ein Darlehen gegeben werden könnte,
würde ich dagegen nichts einzuwenden haben ; selbstverständlich
müssen es Fleischhauer sein , welche von dem vollen Ernste der
Situation durchdrungen sind (Beifall ), aber nicht solche , welche
mutwilligerweise die Bevölkerung aufhetzen (Anhaltender Beifall ) ,
sondern welche darauf achten , der Gemeinde in solch schwieriger
Lage zu helfen . Dann werde auch ich meine Hand zur Hilfe
bereit halten . Aber daß ich Personen , welche , ich könnte sagen,
in beinahe gewissenloser Weise verhetzend wirken , beisprmge , kann
nicht verlangt werden und das werde ich auch nie und nimmer
tun . (Anhaltender Beifall und Händeklatschen .)

24 . Nun , meine Herren , erlaube ich mir einen Gegenstand

zur Sprache zu bringen , der in der letzten Zeit auch die Gemüter
der Wiener Bevölkerung sehr erregt hatte . In vielen Abendblättern
vom 5 . Oktober 1903 (Hört ! Hört !) war der Bericht über den
Empfang einer Deputation (Ironisches Gelächter ) , bestehend aus
den Gem .-Räten Allmeder und Dr . Nechansky (Pfui -Rufe
und anhaltende Unruhe ) , aus dem Hof - und Gerichtsadvokatcn

Dr . Elbogen (Erneuerte Pfui -Rufe ) — aber , meine Herren,
ich bitte Sie um Ruhe ; es kommt ja erst später die eigentliche
Pointe (Gelächter ) — endlich aus Herrn Hof - Zimmermeister
Österreicher  und aus Herrn Bezirksrat Weil,  bei dem
Präsidenten des Landesgerichtes Herrn v . Vittorelli.

Dieser Bericht war außerordentlich auffällig , und ich bin
überzeugt , jeder , der ihn gelesen hat , mußte das Gefühl haben,
daß die Sache nicht richtig sei . Der Präsident eines Landes¬
gerichtes kann nicht so sprechen , wie er in diesem Berichte sprechend
angeführt wird . Es hat wegen der Beleidigungen , die gegen die
Wiener Geschwornen in diesem Berichte enthalten waren , Herr
Vize -Bürgermeister Strobach  im Niederöstcrreichischen Land¬
tage , und zwar in der Sitzung vom 6 . Oktober 1903 eine Inter¬
pellation an Seine Exzellenz den Herrn Statthalter gerichtet.

Es haben auch viele andere Vereine , darunter die Bürger¬
vereinigung diesbezüglich eine Resolution gefaßt.

In der Letzten Zeit ist eine sehr interessante Erklärung
in den öffentlichen Blättern erschienen , nach welcher die Herren
Gem .-Räte Allmeder und Dr . Nechansky,  wenn ich nicht
irre , auch Herr Stadtzimmermeister Österreicher  und Herr
Weil  jede Beteiligung bezüglich der Veröffentlichung abgelehnt
haben . Das hat mir natürlich schon das Richtige gezeigt.

Meine Herren ! In der heutigen Sitzung des Niederöstcr¬
reichischen Landtages ist die Interpellation des Herrn Vize -Bürger-
meisters Strobach  beantwortet worden und ich halte mich für
verpflichtet , diese Antwort Seiner Exzellenz des Herrn Statt¬
halters hier in öffentlicher Gemeinderats -Sitzung zu verlesen.
(Beifall .) Dieselbe lautet (liest ) :

„Die Herren Abgeordneten Strobach  und Genossen haben
in der Sitzung vom 6 . Oktober aus Anlaß einer Zeitungsnach¬
richt über den Empfang einer Deputation seitens des Herrn
Landesgerichts -Präsidenten v . Vittorelli,  die bei ihm wegen
Zusammenstellung der Jahresliste der Geschwornen vorgcsprvchen
hatte , an mich eine Interpellation gerichtet.

Ich beehre mich , namens der Regierung auf Grund der
über diese Zeitungsnachricht sofort gepflogenen Erhebungen
folgendes zu erwidern:

Der Herr Präsident des Wiener Landesgerichtes in Straf¬
sachen hat der Deputation erklärt , daß ihm über die Grund-
hältigkeit der Beschwerden über die Ur - und die Empfehlungs-
listeu , deren Beurteilung sich übrigens seiner Kompetenz ganz
entziehe , nichts bekannt sei . " (Hört !) „ Er hat weiters einen Unter¬
schied zwischen „Intelligenz " und anderen Gesellschaftsschichten
nicht gemacht " (Hört ! Hört !) , „und das Wort „Intelligenz"
während der ganzen Unterredung auch nicht ein eiuzigesmal
gebraucht " (Stürmische Rufe : Hört ! Hört !) , „sondern nur betont,
daß die Ansgelosten aus den Reihen der „Bessersituicrten"
oft aus Grund von ärztlichen Attesten oder Unentbehrlichkeits¬
zeugnissen um ihre Enthebung einschreiten . Die dem Präsidenten
in den Mund gelegte Äußerung : „Das Niveau der Geschwornen
sei gesunken " ist von ihm nicht gemacht worden " (Hört ! Hört ! —
Unglaublich ! — Das sind Ihre Blätter !) , „und würde auch im
vollen Widerspruche stehen zu dessen bei der Verabschiedung der
Geschwornen am 30 . September , also nur sehr wenige Tage
früher in offener Versammlung ausgesprochenen Anerkennung der
besonderen Pflichttreue und verständnisvollen Hingabe der Wiener
Geschwornen ." (Hört ! Hört !) „In Bezug auf die Zusammensetzung
der zur Bildung der Jahreslisten berufenen Kommission hat der



1903Nr . 88 . — 16 . Oktober 1908 . — Gemeinderats -Sitzung vom 13 . Oktober 1903.

Präsident hervorgehoben , daß sich bisher nie eine Differenz ergab,

woraus hervorgehe , mit welcher Gründlichkeit und Unparteilichkeit
die Kommission ihres Amtes gewaltet habe . " (Hört ! Hört ! —
Zwischenrufe .)

Aber der Nechansky  ist ja ganz unschuldig bei der

Sache . Der ist ja nur mitgegangen . (Heiterkeit .)
„Wenn das dem Advokatenstande angehörige Mitglied der

Deputation " — damit ist aber nicht der Nechansky,  sondern

der Elbogen  gemeint — „ einmal von der Advokatenkammer in
die Kommission delegiert würde " (Hort !) , „ so könnte auch dieses

sich von dem Ungrunde seiner Beschwerden überzeugen . " (Stürmische

Rufe : Hört ! Hört !)

„Der Präsident habe jedoch , um selbst den Schein einer
Ungleichheit zu vermeiden , schon daran gedacht , das Recht der
Ernennung der Kommissionsmitglicder , das gesetzlich ihm allein

zusteht , auch in diesem Sinne auszuüben ; vielleicht würde er

sich dann entschließen , auch ein Mitglied der Handels - und

Gewerbckammer zu berufen . Damit wären alle wesentlichen Punkte
jener Mitteilung auf die Grundlage des wahren Sachverhaltes
zurückgebracht . "

„Ich " — das ist nämlich der Statthalter — „ habe noch
hinzuzufügen , daß am 6 . Oktober ein anderes als das bisher

bezeichnete Mitglied der Deputation " — also nicht der Doktor
Elbogen,  sondern ein anderer — „ beim Präsidenten des
Landcsgerichtes in Strafsachen erschien , um diesen im Namen
aller übrigen spontan die Entrüstung über jene Mitteilung aus¬
zusprechen , die ohne ihr Wissen erfolgt sei und deren Sinn und
Zusammenhang ein ganz anderer gewesen sei. " (Beifall .) „ Mit
Rücksicht auf diesen Sachverhalt weise ich die hier gefallenen
beleidigenden Äußerungen mit allem Nachdrucke zurück . Das bin
ich nicht nur dem ausgezeichneten Beamten schuldig , dem sie
gelten sollten , sondern auch vor allem dem Ansehen der Justiz,

welcher anläßlich einer unbeglaubigten Zeitungsnachricht nahe¬
getreten wurde . " ^Beifall .)

Meine Herren ! Wenn man die Mitglieder der Deputation
(Rufe : Anschaut ! — Lebhafte Heiterkeit ) , welche erklärt haben , der
erwähnten Veröffentlichung ferne zu stehen , von allen Mitgliedern
der Deputation abzieht , so bleibt nur (Rufe : Der Jude !) der

Herr Dr . Elbogen  übrig.

Ich glaube , daß speziell die beiden Mitglieder des Gemeinde¬
rates gewiß zur Überzeugung gelangt sind , in wessen Dienste
sie sich gestellt haben (Beifall und Händeklatschen ) , indem sie
gemeinsame Sache mit Herrn Dr . Elbogen  gemacht haben.

Speziell Herr Dr . Nechansky  sollte ja doch über diese Dinge
vollständig unterrichtet sein.

Ich muß sagen , es hat mich gefreut , daß er indirekt hier
erklärt hat , daß er mit Dr . Elbogen  nichts zu tun haben
wolle.

Meine sehr geehrten Herren ! Ich danke hier öffentlich dem

Herrn Präsidenten Vittorelli  und Seiner Exzellenz dem Herrn
Statthalter für die Ehrenrettung , welche sie den Wiener Ge-
schworncn angedeihen ließen . (Anhaltender Beifall und Hände¬
klatschen . — Ein großer Teil der Gemeinderäte erhebt sich von

den Sitzen . - Gem .-Rat Bielohlawek:  Intelligenz heißt bei
denen Jud !)

Ich glaube , meine Herren , daß diese letzte Aktion viel dazu
beitragen wird , dem gesamten Volk die Augen zu öffnen und

ihm die Gefahr zu zeigen , welche Individuen , wie Dr . Elbogen,
über eine ganze Gesellschaft heraufbeschwören können.

Gott bewahre unsere Vaterstadt Wien und unser Vaterland

Österreich davor , daß die Rechtspflege je in solche Hände gelange.
(Lebhafter , anhaltender Beifall und Händeklatschen .)

Um Ihnen aber , meine Herren , zu zeigen , wie die Jahres¬
liste zusammengestellt ist , so möge Ihnen genügen , wenn ich

Ihnen sage , daß von 863 Geschwornen der Jahresliste 86 , also
10 Prozent mosaischer Religion sind (Hört !) ; das entspricht

also dem Verhältnisse der Bevölkerung (Rufe : Es ist noch mehr !) ,
es ist vielleicht sogar mehr . Auch in den einzelnen Bezirken ist
die Sache in Ordnung . Im I . Bezirke sind 86 Geschworne , davon

28 mosaisch , also über 30 Prozent , im II . Bezirke 69 Geschworne,
davon 8 mosaisch , das sind über 11 Prozent , im IX . Bezirke
70 Geschworne , davon 6 mosaisch , das sind über 8 Prozent.
Sie sehen also , daß mit Gerechtigkeit vorgegangen worden ist
und daß die gemachten Vorwürfe absolut nicht begründet sind.

Was die Intelligenz selbst betrifft , so möchte ich denn doch
die geehrten Herren aufmerksam machen , daß der größte Teil

der Intelligenz schon nach dem Gesetze von dem Geschwornenamt
ausgeschlossen ist , oder daß er dazu nicht berufen ist , das ' sind
die wirklich dienenden Staatsbeamten , Professoren , Lehrer der

Hoch - und Mittelschulen , die Geistlichen der gesetzlichen Kirchen
und anerkannten Religionsgenossenschaften , Volksschullehrer , die

beim Post - , Telegraphen - , Eisenbahn - und Dampfschiffahrts¬
betriebe beschäftigten Personen , gewisse Militärpersonen , also eine
Intelligenz im vollsten Sinne des Wortes.

Weiters sind befreit für bestimmte Zeit die Mitglieder des
Reichsrates , der Landtage und der Delegationen , die in ihrem
Berufe unentbehrlichen Personen des kaiserlichen Hofdienstes , die
öffentlichen Professoren und Lehrer , Ärzte und Apotheker.

Also das Gesetz selbst befreit gewisse Stände der Intelligenz
vom Geschwornendienste . Aus dem Gesagten können Sie ersehen,

daß diese Angelegenheit , die zuerst auf mich einen peinlichen und
schmerzlichen Eindruck hervorgerufen hat , mit dem Siege der
Wahrheit über eine unerhörte Frechheit geendet hat . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Also ich bitte jetzt um Verlesung der eingelaufenen Inter¬
pellationen.

Schriftführer Gem.-Kat Hbrill (liest) :
SS . Anfrage  des Hem.-Mates Htosam:
ES durfte der Aufmerksamkeit der Herrn Bürgermeisters kaum ent¬

gangen sein, daß seit der letzten General -Versammlung der Fleischhauer -Ge-
nossenschaft die verschiedenen TageSbliitter ein förmliches Wettrennen nach der
Ehre veranstalten , die abenteuerlichsten und alarmierendsten Gerüchte über die
Fleischteuernng in Umlauf zu setzen und das Publikum , das eine solche ohne¬
dies mit Recht perhorresziert , gegen die Fleischhauer in Harnisch zu bringen.
So wurde behauptet , daß in einzelnen Betrieben daS vordere Fleisch bereits
den Hunderter erreicht habe , das heißt per Kilogramm 1 fl . koste, was , wie
der Herr Bürgermeister durch das Marktamt erfahren wird , eine Unwahrheit
ist. Auch wurden Preiserhöhungen von 20 , 30 , ja 60 b per Kilogramm ver¬
zeichnet , während die höchste stattgefundene Preiserhöhung 12 bis 20 d betrug.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist derselbe als Vorsitzender des Gemeinderates , welcher
berufen ist , die Interessen der Wiener Gewerbetreibenden in

Schutz zu nehmen , geneigt , das Marktamt oder den Herrn Magi¬
strats -Referenten zu bevollmächtigen , derartige verhetzende Notizen
kurzerhand richligzustellen , und gleichzeitig das Marktamt oder
die Magistrats -Abteilung IX zu beauftragen , einen kurzen offi¬

ziellen Bericht an die Blätter zu versenden , in welchem die
2*
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Gründe und Umstünde dargelegt werden , welche znm heutigen
Stande der Fleischfrage geführt haben?

Ich glaube , daß der Magistrat der berufenste Faktor ist,
um die absichtlich oder aus Unkenntnis verbreiteten unwahren
Nachrichten richtigzustellen und einen Gewerbestand gegen die
künstlich erzeugte und genährte Erbitterung des Volkes zu
schützen.

Würgermeister: Meine Herren! Eigentlich habe ich diese
Interpellation schon beantwortet , wie Herr Gem .-Rat Rosam
zugeben wird . Er wird auch zugeben , daß der Bericht des Magi¬
strates derartig objektiv ist, daß niemand sich über denselben be¬
schweren kann . Es sind die Gründe der Fleischteuerung mit voll¬
ständiger Genauigkeit aktenmäßig dargetan . Ich füge nur noch
die Bitte bei, daß alle Fleischhauer , welche es mit ihrer Vater¬
stadt Wien gut meinen , sich allzu großer Agitationen enthalten
möchten. Es ist nicht notwendig , es geht auch ohne das , weil
niemand , der vernünftig ist, dem anderen einen kleinen Verdienst
mißgönnen wird , und weil ich andererseits glaube , daß auch die
Fleischhauer einsehen werden , die Bevölkerung habe ein Recht,
zu verlangen , daß sie nicht allzu sehr in Anspruch genommen
werde.

Ich richte den Appell speziell an den Herrn Interpellanten,
er möge in dieser Richtung beruhigend wirken, damit dieser ewige
Streit endlich einmal ein Ende finde.

Schriftführer Gem.-Mat Leitner (liest) :
SS . Anfrage  des Gem.-Wates Wöpl:
Die geradezu unleidlichen Verhältnisse im Wiener Marktwesen veranlassen

den ergebenst Gefertigten , einige Beispiele dem geehrten Herrn Bürgermeister
zur Kenntnis zu brmgen.

Er ist Tatsache , daß zum Schaden der seßhaften Geschäftsleute einerseits,
infolge der Umgehung der MarklbehLrde , wohl oft genug auch zum Schaden
der konsumierenden Publikums andererseits , wie auch schließlich zum Nachteile
der Gemeinde Wien , am StaatSbahnhofe im X . Bezirke ein schwunghafter
EngroS -Markt in Erdäpfeln . Gemüse , Obst rc . etabliert ist, der zumeist nur
jüdischen Händlern zugute kommt , von dessen Existenz die Marktbehärde aber
keine Kenntnis zu haben scheint. Dieser Winkelmarkt ist auch auS veterinär¬
polizeilichen Gründen zu bekämpsen , da ja eine Beschau nicht stallfindet.

Viele Übelstände sind auch auf dem Naschmarkte anzutrefsen , der seiner
Bestimmung nach in erster Linie Lebensmittelmarkt sein soll . Trotzdem werden
auch auf diesem Markte Dinge feilgeboten , die alles andere , nur keine Lebens¬
mittel sind , wie Kämme , Bürsten , Hemdknöpfe , Reibbesen , Strumpfbänder,
Waschrumpeln u . dgl ., lauter Artikel , die keiner Marktkonjunktur unterliegen,
deren Feilbieten am Markte den Geschäftsleuten in der Umgebung , welche
ohnehin mit fast unerschwinglichen Mietzinsen und Steuerlasten zu kämpfen
genug haben , eine erhebliche Konkurrenz bereitet und im Grunde eigentlich
einen vom Marktamte protegierten Hausierhandel darstellt.

Eine stete Klage der Marktparteien am Naschmarkte bildet der Platz¬
mangel . Auch hier ist meiner Meinung nach mangelnde Ein - und Übersicht
de- MarklamteS schuld an dem Übelstande.

So kommt eS vor , daß einzelne Parteien im Besitze von drei PerkaufS-
ständen sind , daß manche einen Raum einnehmen , der dem Bauplatze eines
mittelmäßigen HauseS fast nahe kommt , . während andere , weniger begünstigte
Marktpartkien wegen Platzmangel von einem Winkel zum anderen gejagt
werden . Hier fehlt ohne Zweifel eine energische und reformierende Leitung.

So wird einzelnen auch gestattet , förmliche Magazine zu errichten,
während wieder andere mit Hinweis auf den Platzmangel drangsaliert werden.
Dieser Übelstand machte sich insbesondere geltend , seit, wie es den Anschein
hat , im Marklamte die Tendenz vorherrschend wurde , ungarischen und italie¬
nischen Händlern in der weitestgehenden Weise entgegenzukommen . Es mag
unerörtert bleiben , ob eS gerade derzeit am Platze ist, ungarische und italienische
Händler auf einem Wiener Markt zum Schaden österreichischer Produzenten zu
bevorzugen . Aber eS ist Tatsache , daß bei dem eben staltgehablen Trauben¬
markte den ungarischen und italienischen Händlern die besten und frequenteste»
Plätze überlasten wurden , während unsere heimischen Obstproduzenten in die
Winkel der Müblgaste verwiesen wurden , wo die wenigsten Käufer hinkommen,
so daß diese einheimischen Bauern meist ohne Erfolg abziehen wüsten , während
die ausländischen Händler ihre Taschen füllen.

Die Marktordnung bestimmt auch , daß dar Abtragen der Waren durch
bestellte Markthelfer gegen eine bestimmte Entlohnung zu erfolgen hat . Nun
ist auch der Unfug eingerissen , daß statt deS AbtrogenS ein lebhafter Hand¬
wagenverkehr zwischen den Händlern stattfindet , und zwar auch zur frequentesten
Marktzeit.

Dies ist nicht nur eine die Marktbesucher sehr belästigende Ungehörigkeit,
sondern schädigt auch die Markthelfer , welche zum Vorteile einiger weniger
um den Verdienst gebracht werden.

Ich habe im Vorstehendem nur einige Übelstäude angeführt , um zu zeigen,
daß in unserem Marktwesen gründliche und den Bedürfnissen wirklich Rechnung
tragende Reformen dringend notwendig geworden sind und erlaube mir daher
an den Herrn Bürgermeister die ergebenste Anfrage  zu richten:

Ob Aussicht vorhanden ist, daß eine derartige gründliche
Reform des Wiener Marktwesens baldmöglichst erfolgen wird?

Würgermeister: Das Marktamt erstattet mir folgenden
Bericht (liest) :

„Es ist richtig , daß auf dem Staatsbahnhofe ein umfang¬
reicher Verkauf von Obst , Kartoffeln , Gemüse w. stattfindet.

Diese Artikel werden in großen Mengen sofort nach dem Ein¬
langen von Marktparteien , Greislern , Gemischtwaren -Verschleißern
und anderen Zwischenhändlern verkauft.

Die Marktamts -Abteilung im X. Bezirke nimmt tagtäglich
die Beschau dieser Artikel vor und richtet ihr Augenmerk auch
darauf , daß die in Wien regelmäßig mit Waren cintreffenden
auswärtigen Händler hierorts der Besteuerung unterzogen werden,
wenn dies nicht schon früher geschehen ist.

Von Seite des Marktamtes werden alljährlich zahlreiche
Händler dieser Art zur hierortigen Besteuerung verhalten.

Das Marktamt ist, wie aus diesen Darstellungen zu ersehen
ist, mindestens ebenso genau unterrichtet von den auf dem
Staatsbahnhofe bestehenden Verhältnissen wie der Herr Inter¬
pellant . Es langen auf diesem Bahnhofe während der Sommer¬
zeit und auch im Herbst bis 80 und auch darüber Waggons mit
Viktualien ein.

Nachdem auf den hiesigen Großmärkten für die Lagerung
dieser Warenmengen und für den Verkauf auf diesen Märkten
nicht genügend Raum vorhanden ist, ja auf dem Kärntnertor¬
markte zum Beispiel gar kein unbenützter Platz zur Verfügung
steht , so ist es nicht möglich , diesen Handel vom Staatsbahnhofe
weg auf die Märkte zu verlegen.

Wenn die Viktualienhalle in der Jnvalidenstraße ausgebaut
sein wird , so ist dann die Möglichkeit geboten , die auf dem
Staatsbahnhofe lind auch anderen Wiener Bahnhöfen einlangenden
Viktnalientransporte in diese Halle zu dirigieren und dadurch deu
Winkelmärkten auf den Bahnhöfen teilweise ein Ende zu machen.

Was die Berhältnisse auf dem Kärntnertormarktc anbelangt,
so ist es nicht richtig , daß einzelne Parteien für sich allein drei
Verkaussstände besitzen; dagegen besteht auf dem Kärntnertor¬
markte eine Anzahl von sogenannten erbgeseffenen Händlern , deren
Familienmitglieder , als Frau , Tochter , Sohn rc. jedes für sich
auf Grundlage der ordnungsgemäßen Gewerbeanmeldung und
nach Maßgabe des vorhandenen Raumes freie Plätze zugewiesen
erhalten haben.

Was die Lagerung von Waren auf dem Kärntnertormarkte
anbelangt , so muß berücksichtigt werden , daß ans diesem Markte
ein Eugroshaudel stattfindet und daher tagtäglich bedeutende
Warenmengen zum Verkaufe einlaugen , welche abgelagert und
zum Verkaufe bereit gehalten werden.

Die geleerten Geschirre und die von den Käufern zurückge¬
brachten Warenbehälter , >als Körbe , Kisten , Säcke w., welche
während der Marktzelt einlangen , werden gleichfalls auf dem
Markte gelagert und Tag für Tag am Schluffe des Marktes
entfernt.

Bezüglich der in der vorliegenden Interpellation erwähnten
Bevorzugung ungarischer und italienischer Händler bemerkt das
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Marktamt , daß eine solche nicht stattfindet , daß jedoch diesen
Händlern der Bezug der Wiener Märkte nach der Marktordnung,
insoweit es der vorhandene Raum gestattet , nicht verwehrt
werden kann.

Diese Händler bringen bedeutende Quantitäten von Obst
und Viktualien aus Ungarn , Italien und noch ferneren Ländern
auf die Wiener Märkte und schädigen hiedurch keinesfalls die
hiesigen Marktparteien , welche durchwegs Zwischenhändler und
auf den Handel mit diesen eingeführten Waren angewiesen sind.
Wenn diese Zufuhr gehemmt werden würde , was nach der Markt¬
ordnung nicht möglich und im Interesse der Approvisionierung auch
nicht vorteilhaft wäre , so würden die hiesigen Händler oft keine
Ware haben und sich daher auch nicht ihren Lebensunterhalt ver¬
dienen können.

Die Behauptung , daß unsere einheimischen Obstproduzenten
in die Winkel der Mühlgasse verwiesen wurden , ist nicht richtig,
weil diese Gasse schon seit zwei Jahren nur zur Ausstellung von
leeren Marktfuhrwerken benützt wird und hiezu auch nur benützt
werden darf . Vor dieser Zeit wurden nicht die einheimischen Obst¬
produzenten , sondern gerade die ungarischen Händler in dieser
Gasse aufgeteilt.

Den einheimischen Produzenten werden , soweit Raum vor¬
handen ist, die besten Plätze an der Peripherie des Marktes,
nämlich von der Wiedener Hauptstraße abwärts längs der Wien
angewiesen . Zur Abhaltung des Weintraubcn -Großmarktes wurde
mit Stadtrats -Beschluß vom 11 . September 1903 , Zahl 11100,
die vor dem Hause Nr . 1 Wienstraße gelegene Fläche des
Kartoffelmarktes provisorisch bestimmt , und zwar ohne Unterschied
der Provenienz der Weintraubenzufuhr.

Das Tragen der eingelangten Waren von den Wägen zu
den Ständen der Händler , sowie der gekauften Waren zu den
Wägen der Käufer wird , wenn die Händler oder die Käufer dies
nicht selbst oder durch ihr eigenes Dienstpersonal oder durch
Familienmitglieder besorgen , von den bestellten Markthelfern
gegen die tarifmäßige Entlohnung geleistet.

Wenn Greisler , Viktualienhändler oder Gemischtwaren -Ver-
schleißer mit ihren Handwägen selbst auf den Markt kommen und
zu den Ständen hineiufahren , so kann dies , wenn hiednrch nicht
der Verkehr auf dem Markte behindert wird , keineswegs verboten
werden.

Übrigens ist für die Aufstellung der Handwägen auf dem
Markte ein eigener Platz bestimmt , welcher von den Käufern
auch in ausreichendem Maße benützt wird.

Eine Benachteiligung der lizenzierten Helfer auf dem Kürnt-
nertormarkte findet nicht statt und ist das Marktamt , so wie auch
die k. k. Sicherheitswache bemüht , beschäftigungslose und zum
Handlangerdienste sich anbietende Individuen durch Abschaffung
vom Markte fernzuhalten . j

Endlich muß das Marktamt zugeben , daß auf dem Kärntner - ^
tormarkte auch andere Artikel des Hausbedarfes als Lebensmittel ,
allein verkauft werden , jedoch geschieht dies schon seit alter Zeit
und sind die damit handelnden Parteien hiefür besteuert und be- i
sitzen ihren ständigen Platz schon seit einer langen Reihe von
Jahren.

Hie und da werden auch verarmten Geschäftsleuten oder
anderen dürftigen Personen , jedoch nur Wienern , vorübergehend
soweit es überhaupt möglich ist, kleine Plätze zum Verkaufe
ihrer gewerblichen oder hausindustriellen Erzeugnisse gewährt,

damit sie sich und ihren Familien einen kleinen Verdienst er¬
werben können und der Gemeinde nicht zur Last fallen ."

Schriftführer Hem.-Uat Lettner (liest) :
27. Interpellation  des Hem.-Mates Ilagker:
Ich halte am Freitag den 25 . September 1903 in Vertretung des

Stadtrates einer Kommission anzuwohneu , welche die Verbindung des Renn-
weges mit der Fasangasse durch ein Doppelgeleise der städtischen Straßen¬
bahn zum Gegenstände hatte . Die Einbindung des Doppelgeleises findet an
der Kreuzung des RennwegeS und der Fasan - und Ungargaffe , also an einem
der stärksten Verkebrspunkte Wiens statt , an einem Punkte , wo der Verkehr
zum Zentral -Viehmarkte und fast der gesamte Leichenverkehr und der Verkehr
von der Süd - und Staalsbahn und der Hauptverbindungslinie Favoriten mit
der Inneren Stadt zusammentrifst . An dieser Kreuzung steht derzeit ein berittener
Sicherheitsposten und zwei Wachleute zu Fuß und selbst diesem Wachaufgebote
ist eS mit Rücksicht auf die Enge der Krenzungsstelle oft geradzu unmöglich,
den wirren Knoten der verschiedenen Fuhrwerke zu lösen . Ungefähr in der
Mitte des Platzes steht ein Wartehäuschen und hinter der Front dieses Warte¬
häuschens wickelt sich in sehr beengtem Raume der gesamte Schwersnhrwerks-
verkehr vom Rennwege zur Fasangaffe ab . Gerade an dieser Stelle nun soll
das Doppelgeleise eingebettet werden , wodurch für das übrige Fuhrwerk über-
Haupt kein Raum mehr erübrigt und Unglücksfall auf Ünglücksfall unver¬
meidlich erscheinen muß . Nachdem unter diesen Umständen und angesichts der
schweren Verantwortung , welche die Durchführung dieser allerdings vorerst nur
siir den Allerheiligenverkehr gedachten , sicher aber stabil bleibende » Geleisever¬
bindung allen berufene » Faktoren auslädt , mir schwer fiel, das Projekt zu ver¬
treten , tst llar . Ich habe eS jedoch pflichtgemäß getan , muß aber nunmehr
dringendjdie wiederholt urgierte , immer aber wieder zurückgestellte Berbreitnmng
der Kreuzung des Rennweges mit der Fasan - und Ungargaffe durch Über¬
wölbung der Verbindungsbahn gegen das Cafee „ Aspang " zu verlangen.

Ich habe den hochgeehrten Herrn Bürgermeister bereits vor längerer
Zeit wegen der Zustände an dieser Straßenkreuzung insbesondere mit Rücksicht
darauf , daß durch die Nichteinbeziehung des alten Trottoirs in den Straßen¬
körper der ganze Zweck der seinerzeitigen Einwölbung vereitelt werde , inter¬
pelliert , aber auf Grund der Berichte der Ämter eine Antwort erhalten , welche
mir das Bestreben , auf dem Jnterpellationswege eine nützliche Anregung zu
geben , gründlich verleidet hat . Nunmehr aber handle ich unter dem Zwange
einer Pflicht gegenüber der Bevölkerung , wenn ich im Hinblicke auf die Ge¬
fahren der gedachten Geleiseverbindung , hinsichtlich welcher bereits seitens der
Bezirksvorstehung mit Eingabe vom 1. Oktober , seitens der Bezirksvertretung
antragsweise am 8. Oktober 1903 Stellung genommen wurde , an den hoch¬
verehrten Herrn Bürgermeister mir die Anfrage  zu stellen erlaube:

Sind ihm die geschilderten Verhältnisse an dieser Straßen¬
kreuzung bekannt und wäre er geneigt , die Unterhandlungen mit
den kompetenten Behörden derart zu beschleunigen , daß noch im
heurigen Jahre mit der Verbreiterung der Kreuzungsstelle Renn-
weg-Fasangasse -Ungargasse begonnen werden könnte?

Würgermeister: Die beiliegende Interpellation wird dahin
beantwortet — schreibt der Magistrat — daß die fragliche Ange¬
legenheit unter Z , 777 ex 1903 in der Magistrats -Abteilung VI
anhängig ist und der bezügliche Akt seit 10 . März 1903 beim
Stadtbauamte behufs Berichterstattung sich befindet.

Das letztgenannte Amt wird unter einem aufgcfordert , die
abverlangte Äußerung über diesen Gegenstand nunmehr sofort
zu erstatten.

Ich werde mir erlauben , auch eine Urgenz ergehen zu lassen,
damit diese Angelegenheit erledigt wird.

Schriftführer Hem.-Wat Lettner (liest) :
28. Interpellation  des Gem.-Hiates Schlögl:
Schon im Jahre 1893 stellte der Gefertigte den Antrag auf Errichtung

von kommunalen Pserdeschlachthäusern.
Dieser Antrag wurde seinerzeit auch angenommen und in die Voran¬

schläge der letzten Jahre große Summen für den besagten Zweck eingestellt.
Doch heute nach 10 Jahren ist Wien noch immer nicht im Besitze eines

Pferdeschlachthauses und ist ein solches auch nicht im Bau begriffen.
Da nun die bis jetzt diesem Zwecke dienenden Schlachthäuser den An¬

forderungen der Jetztzeit in sanitärer Beziehung in hohem Grade nicht ent¬
sprechen , so erlaube ich mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die
Anfrage zu stellen:

Wann wird endlich mit dem Baue von Pferdeschlacht¬
häusern begonnen?

Bürgermeister: Mit dem Gemeinderats- Beschlüsse vom
23 . März 1900 wurde der Beschluß gefaßt , ein neues Pferde-
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schlachthaus auf dem Bürgerspitalfondsgrunde hinter dem Asyl-
und Werkhause im X . Bezirke zu erbauen.

Nachdem dieser Beschluß gefaßt war , hat der Magistrat
einen Bericht an die Statthalterei erstattet.

Die Statthalterei hat mittels Erlaß von » 28 . Juni 1900 an
dem vorgelegten Projekte einige Unzulänglichkeiten hcrvorgehoben,
»vorauf mit Beschluß des Gemeinderates vom 31 . August 1900
eine Änderung dieses Projektes genehmigt wurde.

Bei der Ausführung der Dctailpläue hat das Stadtbanamt
einen neuen Platz zur Erbauung dieses Schlachthauses , und zwar
an der Gudrunstraße im X. Bezirke nächst dem Wasserleitungs¬
behälter in Borschlag gebracht . Die Ausführung des Baues
wurde sohin sistiert und in Erhebungen über die Erwerbung
dieses Platzes , welcher gleichfalls dem Bürgerspitalfoud gehört,
ein gegangen.

Da nach diesen Erhebungen der Kaufpreis für diesen Grund
ein sehr großer wäre und sich auch sonst Bedenken hinsichtlich
der Eignung dieses Grundes geltend gemacht haben , wurde der
Akt Mitte vorigen Monates an das Bauamt zurückgeleitet zur
Überprüfung des Projektes und Änderung beziehungsweise Er¬
gänzung desselben nach den seither im Schlachthausbauc ge¬
wonnenen Erfahrungen.

Das Stadtbauamt wird zur Vorlage dieses Projektes um¬
gehend betrieben . (Gein .-Rat Schlögl:  Ja , die Zustände sind
aber unhaltbar , Herr Bürgermeister !) Bis man einen geeigneten
Platz findet , dauert es eben lange , denn das muß geuau studiert
werden . Dann müssen auch alle neuesten Erfahrungen nnge-
wendet »verden.

Ich bitte jetzt fortzufahren.

Schriftführer Hern.-Wat Lettner (liest) :
28 . Interpellation des Hem.-Aales Ar. Wechausky:
Zur Verwunderung , ober auch zum Bedauern vieler Personen wurde

die Linie Walstschgafse — Südbahn aufgelassen.
Man muß sich wirklich fragen , wozu denn überhaupt die Schienen in

der Walfischgasse gelegt wurden , wenn man von dort nicht eine Linie nach
einem hervorragenden Verkehrspunktc führt.

Freilich darf man nicht die Wägen in so langen Pausen verkehren lagen,
wie früher . Der Verkehr müßte sich an die Fahrpläne der Süd - und Staats¬
bahn möglichst anpassen.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfragen:

1 . Warum ist die Littic Walfischgasse — Südbahu auf¬
gelassen ?

2 . Würde er nicht bereit sein , dafür Sorge zu trage »», daß
diese Linie wieder aktiviert werde?

Würgermeister: Meine Herren! Ich habe nicht Gelegenheit
gehabt , diese Interpellation dem betreffenden Amte zur Be¬
antwortung vorzulegen . Ich habe mich telephonisch augefragt
und das Resultat dieser telephonischen Anfrage war folgendes.
Um den vielfach ans dem IX . Bezirke geäußerten Wünschen wegen
einer direkten Verbindung der Südbahn und des IX . Bezirkes
zn entsprechen , wurde die Linie Südbahn — Franz Josefbahn
durch die Hengasse über den Schwarzenbergplatz in Betrieb
gesetzt . Um jedoch eine Erhöhung des Verkehres in der Hcugasse
zu vermeiden , mußte der Pendelverkehr von der Südbahn bis
zur Walfischgasse eingestellt werden.

Es ist wirkich schrecklich. Das Gescheiteste wäre , was ich schon
hundertmal gesagt habe , ein Ringelspiel um die Ringstraße
und sollst nur Pendelverkehr , da kommt inan am besten heraus.

Da gibts dann keinen Streit , da kann man aus jedem
Bezirk nur bis zur Ringstraße fahren . Wenn man weiter fahren

will , muß man uinsteigcn ; »venu man noch weiter fahren will,
muß man wieder umsteigen . Da ist jeder gleich behandelt , es
ist gleich unkommod für alle , und die Geschichte »st gut . (Heiter¬
keit .)

Schriftführer<5em.-Wat Lettner (liest) :
38 . Interpellation  der Gem.-Mäte Waper, Kel'öig

und Genossen:
Ju der neuen Fahiordnnng für die Winlerperiod e »90ch04 wurde der

direkte Verkehr der Straßenbohn ..durch die Taborstraße nach Mariahilf " ein¬
gestellt — so daß jetzt zwei Linien — eine ans der Jnnstraße , die andere auS
der Dresdenerstraße nach Überschreitung der Ferdinandsbrücke sich nach links
wenden , bei der Wollzeile wieder die Ringstraße verlassen , um auf dem
kürzesten Wege durch die Fasangasse die Gudrunstraße im X . Bezirke zu erreichen.

Dadurch ist die Taboistraße seine Hauptverkehrsstraße Wiens ) von der
Wollzeile an , aus jeder direkten Verbindung mit de» übrigen Teilen der
Ringstraße , dem Franz Josefskai und dem Hanptsitze der Wiener Industrie in
Mariadilf und am Neubau ausgeschallet ; dies bedingt , daß alle jene Passagiere,
welche irgend einen Teil der Stadt , der nicht in der kurzen Strecke zwischen
Aspernbrücke und Wollzeile liegt , am Ferdinandsplatze die kaum erst bestiegenen
Wagen wieder verlassen müssen , um andere ihr Fahrziel direkt verbindende
abzuwarten.

Mit wie viel Unannehmlichkeiten , Zeitverlust und in Anbetracht des überaus
lebhaften Wagenverkehres bei der Brücke , ja mit wie viel Gefahren , namentlich
für alte Leute, Frauen und Kinder dies zuweilen verbunden ist, braucht wohl
kaum näher geschildert zu werde » .

Noch peinlicher wird aber die Situation bei Regenwetter , wo die
Anschlußwägen fast ausnahmslos den oft schon lange Harrenden die Aufnahme
wegen Raummangel verweigern müssen.

In Anbetracht der wahrheitsgetreu geschilderten Verhältnisse und damit
einem dringenden Bedürfnisse abgeholfen werde , beantragen  die Unter¬
zeichneten :

Der verehrte Herr Bürgermeister möge veranlassen , daß die
bestandene direkte Straßenbahnlinie Nordwestbahn — Ferdinands¬
brücke —Franz Josefskai — Mariahilferstraße ehetunlichst »nieder her-
gestellt werde.

Aürgermeiller: Hierüber erhalte ich folgenden Bericht
(liests:

„Da in der Gemcinderats -Sitzung vom 25 . September 1903
über eine Anfrage des Herrn Gem .-Rates Dr . Elbo  g en"  —
es soll heißen Elt bogen;  ich glaube , der Herr Gen ».-Rat
Ellbogen  wird sich verwahren , mit dem Herrn Dr . Elbogen
verwechselt zu werden — „ ein ausführlicher Bericht der Straßen¬
bahn -Direktion verlesen worden ist , »reicher den Gegenstand der
vorliegenden Interpellation betrifft , so glaubt die gefertigte
Direktion aus diesen Bericht verweisen und nur die »richtigsten
Punkte kurz wiederholen zu dürfen.

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verkehres auf den Radial¬
linien Ivird seit dein letzten Fahrplan eine Radiallinie grund¬
sätzlich nur mit einer zweiten Radiallinie durch direkte Motor¬
züge verbunden.

Die Verbindung der Radien Taborstraßc und Fasangasse
hat sich sehr gut bewährt , wie die außerordentlich starke Frcgucnz
in dieser Fahrrelation beweist.

Das Umsteigen von den Wägen der Taborstraße auf die
gegen den Schottenring fahrenden Kaitvägen , deren stündlich
28 bis 31 zur Verfügung stehen , ist durch ' die Neuordnung der
Haltestellen nächst der Ferdinandsbrücke »nvglichst bequem gemacht.

Wer aber ohne nmzusteigen aus der Toborstraßc auf den
Schvttenring gelangen will , dein stehen die Mvtorzüge zur Ver¬
fügung , welche die Taborstraße von der Kaiser Josefstraße bis
zur Oberen Augartenstraße befahren und sodann über die Angarten¬
brücke und den Schottenring auf die Lastenstraßenlinie über¬
gehen.

Die gefertigte Direktion glaubt daher nicht empfehlen zu
können , eine Änderung in der derzeitigen Wageninstradieruug
von der Radiallinie Taborstraße vorzunehmen.
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Es ist mir jetzt mitgeteilt worden , daß die geehrten
Herren von der Leopoldstadt wiedermit Herrn Direktor Spängler
gesprochen haben und daß eine Lösung dieser Frage , wenn auch

nur in beschränkter Weise , in ihrem Sinne möglich wäre.
Wenn das der Fall ist , so habe ich gewiß nichts dagegen.
Mir wäre es darum zu tun , daß die Wiener möglichst bequem
fahren ; mir wäre es darum zu tun , daß sie möglichst bald und

möglichst schnell an ihr Ziel gelangen und daß sie die Tramway

auch möglichst gut benützen.

Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
3L Interpellation  des Hem .-Wates Weltmann:
Die Fleischhauer Wiens haben in einer Versammlung am 26 . September

1902 die Erhöbung der Flcischpreise als eine unabweisbare Notwendigkeit , die sich
aus den Markwerhiillnissen ergebe , bezeichnet und unmittelbar nach dieser Ver¬
sammlung hat eine ganze Anzahl Fleischhauermeister die Fleischpreise in ihren
Bänken erhöht.

Die Bevölkerung Wiens steht seit einer Reihe von Jahren seit dem
Boykott vom Dezember 1900 fast stetig vor der Gefahr einer empfindlichen
Fleischverteuerung , und es ist nur natürlich , daß sich die Erregung über diesen
unerträglichen Zustand zunächst gegen die Fleischhauer richtet.

Von den Fleischhauern wird indessen die Verantwortung für die gegen¬
wärtige Erhöhung der Fleischpreise abgelehnt und mit den niedrigen Unschlitt¬
preisen , hervorragend aber mit der Beherrschung des Marktes durch andere
Faktoren zu Ungunsten der Käufer motiviert.

Für die Bevölkerung Wiens , nämlich für den ärmsten Teil derselben , ist
es durchaus nicht gleichgültig , ob die Fleischpreise um einen höheren Prozent¬
satz gesteigert werden oder nicht . Die Arbeiterschaft , die ohnehin an einem
Unterkonsum an Fleisch laboriert , wird durch die stete Erhöhung so schwer ge¬
trosten , daß noch ein weiteres Sinken des Fleischkonsums in diesem Kreise der
Bevölkerung die unausbleibliche Folge wäre.

Schon dieser Umstand allein gebietet , daß die Gemeindevertretung Wiens
rasch und objektiv prüfe , welche Ursachen der Fleischvertcuerung zugrunde liegen
und wie dieser ernsten Kalamität begegnet werden kann.

Der Gefertiote richtet daher an den Herrn Bürgermeister die Fragen:
1 . Ist derselbe in der Lage , dem Gemeindcrat mitzutcilen,

ob Erhebungen über die Fleischverteuerung stattfanden , und in

welchem Umfange eine solche eintrat?
2 . Will der Herr Bürgermeister veranlassen , daß die

wahren Ursachen der Fleischverteuerung rasch erhoben und ohne

Schonung für die Schuldtragenden der Bevölkerung zur Kenntnis
gebracht werden?

3 . Was gedenkt der Herr Bürgermeister überhaupt zu tun,
damit der steten Beunruhigung der Bevölkerung bald durch die

Androhung einer Erhöhung der Fleischpreise , bald durch die

faktische Erhöhung derselben ein Ende gemacht wird?
Würgermeister : Ich glaube diese Interpellation zur Ge¬

nüge beantwortet zu haben . Ich könnte nur das wiederholen,
was ich in meinem Vortrag zum Ausdrucke gebracht habe , und
das , was ich früher als Beantwortung der Interpellation des

Herrn Gem .-Rates Ros am mitgeteilt habe . Ich möchte nur

gelegentlich dieser Interpellation das Ersuchen stellen , daß die
Fleischhauer dahin trachten mögen , daß der Preis des Vorderen
nicht erhöht werde . Das ist das Fleisch der Armen . Wenn , sagen
wir , das Lungenbratl um 5 kr. teuerer wird , so kann man das
vertragen , aber das Vordere sollen sie in Ruhe lassen und

wirklich nicht mit dem Preise hinanfgehen . Das ist der Wunsch,
den ich habe.

Schriftführer Gem .-Wat Stingk (liest) :
32 . A n trag des Hem .-Wates Pr . Wcchanslu - und Ge¬

nossen :
Im Jahre 1896 wurde bereits dem Magistrate der Auftrag erteilt , die

Ursachen der Fleischverteuerung und die Mittel ihrer Behebung zu studieren und
hierüber dem Gemeinderate Bericht zu erstatten . Dieser Bericht ist bisher nicht
erstattet , gewiß aber dem Gemeinderate nicht vorgelegt worden.

In der Erwägung , daß eine eingehende und objektive Besprechung des
die ganze Bevölkerung berührenden Gegenstandes im Wiener Gemeinderate
allgemein als eine dringende Notwendigkeit empfunden wird , stellen die Ge¬
fertigten den Antrag:

Es sei der Magistrat zu beauftragen , ungesäumt den Bericht
über die Ursachen der Fleischverteuerung und die Mittel zu deren

Behebung vorzulegen und diesen Bericht der nächsten Gemeinde-
rats -Sitzung zur Beratung und Beschlußfassung Vvrzulegen.

Würgermeister : Ich glaube, daß dieser Antrag eigentlich,
gegenstandslos ist . (Zwischenrufe .) Ich werde ihn dem Stadtrate
zuweiscn.

Schriftführer Hem .-Wat Stingk (liest) :
33. Antrag  des Oem . - Wales Pr . Kkotzverg und

Genossen:
Zum November -Termin wird dar HauS IX . , Schwarzspanierstraße 15

(Schwarzspanierhaus ), welches dem hochwürdigen Stifte Heiligenkreuz gehört
und in welchem Hause der große TonheroS Ludwig van Beethoven  seine
unsterbliche Seele ausgehaucht hat , demoliert.

Um das Andenken des größten deutschen Tondichters zu ehren , wie es
der Würde und Größe der Mustkstadt Wien geziemend ist, beantragen
die Gefertigten:

1 . Der Herr Bürgermeister wird ersucht , sich mit dem hoch¬

würdigen Stifte Heiligenkrcnz in Verbindung zu setzen, um die
Thürcn , Fenster re . des Sterbezimmers Beethoven ' s,  falls
dieselben noch im Original vorhanden sind , zu erhalten , um ein

Beethoven -Stcrbezimmer im Museum (ähnlich dem Grillparzer-
Zimmer ) zu errichten.

2 . Der löbliche Gemeindcrat veranstaltet in den ersten Tagen
des Monates November eine solenne Musikfeier in jenem Raume,
welcher als das Sterbezimmer Beethove  n ' s bezeichnet wird,

bei welcher einige Kompositionen Beethoven ' s  von hervor¬
ragenden Künstlern vor geladenen Gästen vorgetragcn werden.
Selbstverständlich wird in diesem Zimmer B e e t h o v e n 's Büste
aufgestellt.

Würgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Wat Stingk (liest) :

34. Antrag  des Kem .-Wates Wicokadoni:
Anläßlich der Einführung des elektrischen Betriebes auf der Linie Neu-

lerchenfelderstraße — Ottakringerstraßc der ehemaligen „ Neuen Wiener Tramway"
wurde die Haltestelle Ecke der Neulerchenselderstraße und Brunnengaffe auf-
gelaffen . In der Brunnengaffe zu beiden Seiten der Neulerchenfelderstraße
breitet sich der Neulerchenfelder Detailmarkt , der zweitgrößte Wiens , aus , an
welchen sich überdies noch beim Uppenplatze der Großmarkt deS XVI . Wiener
Gemeindebezirkes anschließt . Beide Märkte werden nicht allein von Bewohnern
des XVI . Bezirkes , sondern auch von solchen aller herumliegenden Bezirke in
außerordentlicher Weise frequentiert . Ecke der Neulerchenfelderstraße und
Brunncngaffe herrscht insbesondere während der vormittägigen Marktstunden
ein derart lehhafter Verkehr , daß cs wirklich als ein großes Glück zu be¬
trachten ist, daß durch die durcheilenden elektrischen Bahnzüge noch kein
bedeutenderer Unfall hervorgerufen wurde.

Bemerkt wird , daß diese Angelegenheit auch schon in der letzten Sitzung
der Ottakringer Bezirksvertretung zur Sprache gekommen ist.

Der Gefertigte stellt daher den Antrag:

Es werde , um einem dringenden Wunsche vieler Bewohner
des XVI . Bezirkes Rechnung zu tragen , die ehemals bestandene

Haltestelle Ecke der Neulerchenselderstraße und Brunnengasse
baldmöglichst reaktiviert und dafür eventuell die bei der Kirch-
stetterngasse Ecke der Neulerchenselderstraße befindliche , weniger
notwendige Haltestelle aufgelassen.

Würgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Wat Stingk (liest) :

35. Antrag  des Gem .-Wales Pechant und Kollegen:
In Erwägung , daß der im XII . Bezirke , Schönbrunnerstraße 282 ( bei

den „Haserln " ) , im Privatbesitze sich befindliche Geflügel -Engrosmarkt keine
auf die Abwehr und Tilgung ansteckender Tierkrankheiten bezüglichen Ein¬
richtungen ausweisen kann , daher bei eventuellem Auftreten solcher Krankheiten,
wie zum Beispiel Geflügelcholera , das Weiterverbreiten derselben nicht ver¬
hindert werden kann , vielmehr die sofortige behördliche Sperrung des Marktes
mit Hinweis aus die Verordnung der Ministerien der Justiz , des Handels , der
Eisenbahnen und des Ackerbaues vom 29 . März 1903 , enthalten in dem
R .-G .-Bl . Nr . 73 er 1903 , zu gewärtigen ist, was einen unwiederbringlichen
materiellen Schaden für jeden Geflügelhändler mit sich bringen würde , erlaubt
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sich der Gefertigte im Interesse der i» Wien ansäfsigen Geflügelhändler und
der den Geflügel - Eng rosmarkt besuchende» Maikiparteien , als auch hauptsächlich
im Interesse der Approvisioniernng Wiens den Antrag  zu stellen:

Der Gemeinderat beschließe , der Magistrat werde beauftragt,
ehestens geeignete Vorschläge wegen Errichtung eines öffentlichen
Geflügel -Engrosmarktes in Wien zu erstatten.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Kat Stingk (liest) :
3 « . Antrag  des Hem .-Kates Kigner:
Die Kalvarienberggasse im XVII . Bezirke wird sowohl gegen Ottakring

als auch gegen Währing hin von sehr schwerem Fuhrwerk stark befahren Da
dieselbe einerseits von der Hauptstraße bis zum Bartholomäusplatz eine Steigung
von 546 Pro Mille , andererseits von der Beheimgasse bis zur Leopold Ernst¬
gasse eine solche von 47 '6 pro Mille aufweest , und diese genannten Straßemeile
nur mit gewöhnlichen Granitwürfeln gepflastert sind , so finden die Pferde der
schweren Fuhrwerke keinen Halt , rutschen aus und kommen oft zu Fall . Um
dem täglichen Schauspiele von Tierquälereien ein Ende zu machen , erlaube ich
mir folgenden Antrag  zu stellen!

Es werde die Kalvarienberggasse von der Hernalser Haupt¬
straße bis zum Bartholomäusplatz einerseits , dann von der
Beheimgasse bis zur Leopold Ernstgasse andererseits im Jahre
1904 ningepflastert , und zwar soll diese Umpflasterung mit geritzten
Granitwürfelu ausgeführt werden . Die gewonnenen gewöhnlichen
Würfel sind im selben Bezirke für eine andere Gasse oder Straße
in Verwendung zu nehmen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Kat Stingk (liest) :
37.  A n trag  des Hem .-Kates Kinast und Genossen:

Indem seit 30 Jahren daS erstemal die k. u. k. Artilleriekascrne , sowie
das k. u . k. Militärspital , III . Bezirk , Rennweg , restauriert wurden , stelle ich
den dringenden Antrag:

Es sei die Patronatskirchc samt Pfarrhof , welche sich an die
obgenannten Objekte anschließen , und in einem sehr defekten
Zustande befinden , einer Restaurierung zu unterziehen . Anträge
diesbezüglich wurden wiederholt auch von der Bezirksvcrtretung
des III . Bezirkes gemacht.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Kat Stingk (liest) :
38. Antrag  des Hem .-Kates Höh und Genossen:
Die Kapelle bei der ehemaligen Schönbrunnerlinie ist sehr renovierungs-

bedürftig und steht als Verkehrshindernis mitten in der Moritzgaffe , daher
beantrage ich:

Sehr geehrter Herr Bürgermeister »vollen veranlassen , daß
diese alte Kapelle demoliert wird und in dem anstoßenden Parke
neu erbaut werde.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Wir gelangen zur Erledigung derTaaes  ordnuu  g . Die

Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von messk^ V ^ WMit-
gliedern des Gemeinderates.

Ich ersuche den Kollegen Dr . Wesselsky , sein Referat zu
erstatten.

3S . Keferent Hem .-Kat Pr . Westeksky : Zahl 11549,
Beilage 250 . Es handelt sich um das neuerliche Offert eines
gewissen Paul Oberst  auf einen Teil der Kat .-Parz . 643,
Einl .-Z . 333 in Pötzleinsdorf . Er braucht diese Gründe zur
Arrondierung seines Baugrundes und insbesondere dazu , um sie
später als Straßengrund wieder abtreten zu können . Das ur¬
sprüngliche Offert ist wegen zu geringen Anbotes abgelehnt
worden . Nunmehr bietet er einen Preis , welcher die Bewertung
des Stadtbauamtes etwas übersteigt . Er erwirbt 7'9 wirk¬
lichen Baugrundes um 20 Is und 615 »>2 abzutretenden Straßen¬
grundes um 10 L per Quadratmeter . Ich glaube , dieses Offert

ist akzeptabel , und ersuche ich Sie , dasselbe unter den in Ihren
Händen befindlichen Bedingungen anzunehmen.

Bürgermeister : Ich erteile das Wort dem Herrn Gem.-
Rat Ziffer er.

Hem .-Kat Zijferer : Ich möchte mir nur die Anfrage
erlauben , warum bei diesem Referate nicht ein Plan vorliegt , da
es doch äußerst wünschenswert ist , daß wir uns , bevor wir
über eine die Veräußerung von Gemeindegut betreffende An¬
gelegenheit schlüssig werden , über die Größe , respektive den
Wert des in Betracht kommenden Areales informieren können.

Bürgermeiker : Herr Referent!
Keferent : Ich möchte doch darauf Hinweisen, daß die

Situation ohnehin dort auf der Tafel ersichtlich ist . Es ist unten
am Rande die verlängerte Herbcckstraße abgebildet und die rot
lasierten Stücke sind die Gründe , die verbaut werden sollen.
Wenn sich der Herr Vorredner hinbemühen will , so kann er die
Situation in Augenschein nehmen.

Bürgermeister : Auch ich bin der Ansicht, daß zu einem
solchen Referat ein Plan gehört . Ich wollte schon den Mangel
erwähnen , es hat dies jedoch schon der Herr Vorredner erwähnt;
ich werde den Auftrag geben , daß bei solchen Gelegenheiten,
und wäre die Sache noch so unbedeutend , ein Plan angefertigt
werde.

Ich bitte,  die Herren , die mit dem vorliegenden Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt dem Paul Oberst

Teile der Kat .-Parz . 643 , Einl .-Z . 333 Pötzleinsdorf,
und zwar die Figur 1 m o 1 per zirka 1 52 u? und
die Figur b e ä b per zirka 6 38 um den
Pauschalbetrag von 6500 L zum Zwecke der Arron¬
dierung seines angrenzenden Besitzes unter folgenden
Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach der
Verständigung von der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäftes fällig.

2 . Die Gemeinde Wien überträgt nachfolgende
Teile der obangeführten Parzelle in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut:

u) die Figur i k l o m n p g i per zirka 297 20 m?;
b) die Figur a b ä e k g i> a per zirka 318 ni '-.

3 . Der Käufer ist verpflichtet , auf den sub 2
angeführten Grundflächen auf seine Kosten bei Ver-
baung der angrenzenden Bauplätze das richtige Niveau
herzustellen ; als Sicherstellung dieser Verpflichtung
haftet das erlegte Vadium per 600 K als Kaution.

4.  Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und
grundbücherlichen Durchführung dieses Rechtsgeschäftes
verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebühren
trägt der Käufer.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rat Zatzka,  das
Referat zu erstatten.

4 « . Keferent Hem . - Kat Zatzka : Post 19 , Beilage
Nr . 220 , Zahl 11605 . Offert des Provisivnsinstitutes für
Diener und Hilssbedienstete der k. k. österr . Staatsbahn cn auf
einen Teil der Kat .-Parz . 226/4 und 227/2 in Ober -Baumgarten
im XIII . Bezirke.
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Diese Angelegenheit hat den Gemcinderat schon in der Sitzung
vom 4. September 1903 beschäftigt lind der Akt wurde über
Auftrag des Bürgermeisters an den Stadtrat behufs Aufklärung
über einige Punkte zurückgeleitet.

Ich will zu diesem Referate nur bemerken, daß wir seinerzeit
vor zirka drei bis vier Jahren an dieses Institut bereits einige
Bauplätze verkauft haben zum Einheitspreise von 10 X 42 Ii.
Das hier ist der Schluß des ganzen Baublockes . Sie brauchen ein
Stück zur Arrondierung . Diesen haben wir schon zum Preise von
20 L per Quadratmeter zu verkaufen beabsichtigt . Ich bemerke,
daß dieser Preis von 20 X per Quadratmeter ein sehr hoher
genannt werden kann , mit Rücksicht darauf , daß der Baugrund
ausgehoben werden muß . Das Wienflußbett wurde wieder ver¬
schüttet , so daß jetzt schwierige und umständliche Fundierungen
notwendig sind . Nun wird verlangt , daß wir für dort die drei¬
stöckige Verbauung zngesteheu sollen. Wir haben für die bestehenden
Objekte die dreistöckige Berbauung genehmigt . Hier handelt es sich,
wie gesagt , um den Abschuß des ganzen Baublockes . Es kann
hier von einer spekulativen oder intensiven Ausnützung des Grundes
keine Rede sein, weil erstens schwierige Fundierungen notwendig
sind und weil ein ziemlich hoher Preis bezahlt werden muß;
außerdem werden 43 Prozent des Grundes unverbaut bleiben,
während man auf Grund der Bauordnung berechtigt ist, bis auf
15 Prozent zu verbauen.

Mit Rücksicht auf diese Umstände erlaube ich mir nochmals
zu beantragen , es möge ihnen das genehmigt werden . Für die
Zukunft werden wir ihnen dies wahrscheinlich ohnedies nicht mehr
bewilligen.

Würgermeister: Wo ist denn das eigentlich?
Meferent: Das ist in Baumgarten draußen, bevor man

zum Hütteldorfcr Bahnhof kommt, in dem Zwickel dort.
Würgermeister: Herr Gei».-Rat Josef Grünbeck  kontra!
Gem.-Wat Josef (strünbeck: Wenn wir für Gebiete, für

die der Gemeindcrat die zweistöckige Verbauung ausgesprochen
hat , der dreistöckigen Verbauung zustimmen , daun kommen die
anderen Besitzer auch und man muß ihnen dann auch diese Ver¬
bauung zugcstehcn . Ich bin nur gegen die dreistöckige Verbauung
und beantrage die Ablehnung bezüglich der dreistöckigen Ver¬
bauung . (Zustimmung .)

Würgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Rauer  pro.
Gem.-Wat Wauer: Im Mürz des Jahres 1900 hat der

Gemeinderat den Beschluß gefaßt , dem Provisionsinstitut der
Staatsbahnbediensteten eine Grundfläche im Ausmaße von 1600 n?
zum Preise vo» 10 L per Quadratmeter zu überlassen , unter
der Bedingung , daß die Wohnungen eine gewisse Größe haben
müssen und daß eine drei Stock hohe Verbauung gestattet wird.
Weiters wurde dem Vereine gestattet , das Optivnsrecht auszu¬
üben . Bis 1. April >901 können sic weitere Gründe erwerben
gegen einen Zuschlag von 4 '/ , Prozent . Das hat auch stattge-
fuuden . Der Gemeindcrat hat im Jahre 1901 den Beschluß ge¬
faßt , weitere Grundflächen dem Vereine zu überlassen . Zwei Jahre
sind die Herren dieses Institutes nicht gekommen und nun haben
sie sich abermals an die Gemeinde gewendet.

Es stehen Gebäude dort , deren Feuermauern man sieht;
das soll nun zum Ausbane kommen ; voran sollen Gürten sein, so daß
von der Grundfläche kaum 55 Prozent benützt werden , und wir
sollen zwei weitere Baustellen verkaufen . Sie zahlen statt 10 I<
42 I, 20 L . Das ist ein sehr hoher Preis , denn die Gründe liegen

zwischen dem Wienflusse und dem Maschinenhanse der Staats¬
bahn . Man sollte darüber nicht sprechen ; der Grund erfordert
so viel Fundierung , weil man mindestens 8 bis 10 in ausgraben
muß . Der Preis ist vollkommen entsprechend , ich bitte daher , den
Antrag anzunehmen . Die drei Stock hohe Verbauung ist dem
Vereine für diesen Grund zu gestatten.

Bürgermeister: Ich habe mich überzeugt. Eine Neuerung
liegt nur insofern vor , als bezüglich der Vermietung der Wohnungen
cs heißt , daß sic „falls solche Bewerber — das sind Bedienstete
der Staatsbahnen — mangeln , auch an andere Personen miet¬
weise überlassen werden können ." Ich hoffe , daß die Herren Gc-
meinderäte und Stadträte des XIII . Bezirkes aus diesem Grunde
kein Präjudiz für andere Gründe ableiten werden . Das geht
nicht ; dagegen müßte ich mich mit aller Entschiedenheit wehren.
Ich habe Angst ; das gebrannte Kind , fürchtet das Feuer.

Herr Gem .-Rat Essender ger  kontra!
Gem.-Wat Kffenberger: Ich habe mir erlaubt, in der letzten

Sitzung in dicsrr Angelegenheit das Wort zu ergreifen , und
darauf hingewiesen , daß man auch in einer anderen Gegend , die
nicht so entfernt vom Zentrum der Stadt liegt , eine drei Stock
hohe Berbauung abgewiesen hat.

Es war das noch tveiter draußen im XII . Bezirke und ich
glaube , daß so etwas gewiß geeignet wäre , in dieser Hinsicht
ein Präjudiz zu schaffen, wenn man dort nur eine zwei Stock
hohe Verbauung erlaubt , an anderen Orten aber , die noch weiter
draußen sind , drei Stockwerke zu erlauben.

Darum erlaube ich mir den Antrag zu stellen , daß hier nur
zwei Stockwerke erlaubt werden . Im übrigen bin ich einver¬
standen.

Würgermeister: Herr Gem.-Rat Purscht  kontra!
Hem.-Wat Wurscht: Ich muß mich der Anregung des

Kollegen Grünbeck  anschließen und möchte nur bitten , daß , wenn
derartige Anträge zurückgezogen werden , wir neuerliche Vorlagen
bekommen. (Rufe : Die sind ja da !) Wir sind heute nicht in der
Lage , in der Sache urteilen zu können, weil wir keine Vor¬
lagen haben -. (Rufe : Sie sind ja da !) Nein , es ist Beilage 220 von
der letzten Sitzung.

Würgermeister: Herr Referent!
Wefereut: Ich bitte, um der Geschichte heute ein Ende zu

machen, das zu bewilligen . Wir können nicht einen zwei Stock
hohen Vorbau und die Nebenhüuser drei Stock hoch bewilligen.
Es ist schon erwähnt worden , daß der Preis ein horrender ge¬
nannt werden kann. Niemand reißt sich um den Baublvck wie
er dort steht.

Ich bitte um Genehmigung der Anträge.
Würgermeister: Nachdem zur Annahme 80 Stimmen er¬

forderlich sind , so kann ich nicht mit einer getrennten Abstimmung
Vorgehen , denn ich müßte so abstimmen lassen, daß ich über die
drei und zwei Stock hohe Verbauung getrennt abstimmen lasse.
Da müßten auch für die drei Stock hohe Verbauung 80 Ge-
meinderüte stimmen . Darum bringe ich den Antrag des Stadt¬
rates ungeteilt zur Abstimmung . Die Herren , welche für die zwei
Stock hohe Verbauung sind , müssen dagegen stimmen . Sind die
Herren mit diesem Vorgänge einverstanden ? (Zustimmung .) Ich
bringe also den Antrag des Stadtrates „mit drei Stock hoher
Berbauung " zur Abstimmung.

Die Herren , welche für diesen Antrag sind , »vollen die Hand
erheben . (Geschieht ; nach einer Pause :) Bitte zu zählen.
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(Nach einer abermaligen längeren Pause :) Meine Herren,
ich ordne die namentliche Abstimmung an.

Ich bitte die Herren , welche für den Antrag des Stadtrates
sind , mit „Ja ", die anderen mit „Nein " zu antworten.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rates
Obrist  stimmen mit „Ja " die Gcm .-Rüte:

Ahorner , Bäßler , Becker , Bielohlawek , Bock,
Braun , Brauncisz , Büsch , Danh , Dechant,  Doktor
Deuts  chm a n n, D ü r b eck, Ficke  y s , Ritter v. Fiudeuigg,
Glößl , Gbtz , Graf  Ferdinand , Gras  Franz , Grausam,
Grünbeck  Sebastian , Grundier , Gsottbauer , G ü ntnc r,
Hallmanu , Han s lik , H ermann , Hicrhammer,  Hölzl,
Hörmann , Horak , Hraba , Hüttcr , Jelinek , Jung,
Dr . Krenn , Laßmann , Laub,  Bürgermeister Dr . Lueger,
Müller , Nagler,  Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer,
Oppenberger , Pacher , Panosch , Platter , Popl,
Dr . Porzer , Poyer , Proschek , Rauer , Reumann,
Rieder , Schleidt , Schlögl , Schneeweiß Franz,
Schneeweiß Martin,  Schweigl , Seitz , Siegmeth,
Dr . Spannagel , Steiner , St in gl , Straß er , Vize-
Bürgermeister  Strobach , Stur m, Urban , W e b er , Doktor
Wesselsky , Wessely , Wimberger , Wolny , Zandra,
Zatzka und Zoder.

Mit „Nein " stimmen die Gem .-Rüte:
All m cd er, Dr.  Batsy , Benda , Costenvblc,

Czcrmak , Deininger , Dobek , Dr . Ritter v.  Dorn,
Effenberger , Eigner , Eßlbauer , Fischer , Gebhart,
Grünbeck Josef, Dr.  Haas , Haßfurther , Hawranek,
Hel big , Hohensinncr , Jerzabek , Kinast , Dr . Klotz-
ber g, Dr . K o r n ke, Bkaresch , Maye r , Dr . Mayreder,
Mender , Dr . Mittler , Moessen , Dr . Ncchansky,
Nettrich , Nicoladoni , Obrist , Pichler , Pildcr,
Purscht , Rain , Dr . Reisch , Rosam , Nykl , Schmid,
Schw arz , Schw er , S tan g e lb erg er , S t eh lik , S tr ö b l,
Dr . Uhl , Winker , Wurm , Zifferer . fÜbercinstimmend mit
der Liste des Schriftführers Gem .-Rates  H ierh am .m er .j)

Nach meinem Skrutinium haben 76 Herren mit „Ja " und
49 mit „Nein " gestimmt.

Nach dem Skrutinium der Herren Beamten haben 74 mit
„Ja " und 80 mit „Nein " gestimmt.

Es ist nun gleichgültig , ob die eine Version richtig ist oder
die andere . Der Antrag ist  ab gelehnt.

Meine Herren ! Bei namentlichen Abstimmungen müssen die
Herren so gefällig sei», Ruhe zu halten . Wenn nicht Ruhe ge¬
halten wird , ist es ganz und gar unmöglich , eine Abstimmung
zu überwachen . Und daun haben einzelne Herren die Gepflogen¬
heit , immer vor sich hin zu murmeln , andere haben die Gepflogenheit,
überhaupt zu murmeln . (Heiterkeit .) Man weiß nicht, ob der A
oder B wirklich stimmt . Da hört man leise : Ja ! Man fragt;
es meldet sich niemand . Dann hört man wieder : der Betreffende
hat gestimmt . Das geht nicht.

Ich muß die Herren bitten , bei solchen Gelegenheiten von
ihrer Stimme Gebrauch zu machen . Beim Kandidieren haben Sie
gewiß gute Stimmen gehabt . (Heiterkeit .) Wenn Sie sie dort
gehabt haben , müssen Sie sic auch hier haben.
Beschlus; : Der nachstehende Antrag wird abgelehut:

Die Gemeinde Wien verkauft dem Provisivns-
institnte für Diener und Hilfsbedieustete der k. k.

österreichischen Staatsbahnen einen Teil der Kat .-
Parz . 226/4 und 227,2 , Einl .-Z . 354 Ober -Baum-
garteu , Figur a b e ck a, im Ausmaße von zirka
1119 '30 n? um den Einheitspreis von 20 U per
Quadratmeter lastenfrei unter folgenden Bedingungen :

1. Der oberwähnte Grundkomplex darf nur zur
Erbauung von Wohnhäusern , welche in erster Linie
an Bedienstete der k. k. österreichischen Staatsbahncn
zu vermieten sind , falls solche Bewerber mangeln,
jedoch auch an andere Personen mietweise überlassen
werden können, verwendet werden und muß diesem
Zwecke dauernd gewidmet bleiben . Gcschäftslokale
dürfen in den Gebäuden nicht hergestellt werden.

2 . Die Gemeinde gestattet eine dreistöckige Ver¬
bauung.

3 . Die Verbauung des Kaufobjektes darf nur
in der Weise erfolgen , daß die Wohngebäude auf
den rot schraffierten Flüchen errichtet werden , während
die nicht farbig angelegten Flächen als Gürten Ver¬
wendung zu finden haben.

4 . Jedes Stockwerk hat nicht mehr als vier
Wohnungen zu enthalten . Die Wohnungen haben in
der Regel aus Zimmer , Kabinett und Küche mit einer
benützbaren Flüche von 37 o? oder aus zwei Zimmern
und Küche mit einer benützbaren Flüche von 46
zu bestehen, in welche die Klosetts nicht eingerechnet
wervcn dürfen.

Die lichte Höhe der Wohnräume hat mindestens
3 in zu betragen . Für je eine oder höchstens zwei
Wohnungen ist ein Klosett mit Wasserspülung zur
Verfügung zu stellen und hat jede Wohnung einen
Kellerraum und einen Speiscschrank zu erhalten.

Sämtliche Wohnräume , sowie Küche und Klosetts
haben Licht und Luft direkt aus dem Freien zu be¬
kommen.

Jedes Gebäude hat mit einer Waschküche und
einem Trockenboden versehen zu sein ; die Benützung
dieser Räume hat nach einer bestimmten Reihenfolge
der Mieter geregelt zu werden.

Die fertiggestellten Wohnungen sind unter den
auf dieselben reflektierenden ' Mitgliedern auszulosen.

5 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kauf¬
objektes in den physischen Besitz des Käufers fällig.

6. Die Kosten der Vertragsausfertigung , der
Anfertigung der Vertragspläne , sowie die Über¬
tragungsgebühren trägt der Käufer.

7. Der auf der mib 3 erwähnten Grundfläche
anzulegende Garten ist dauernd in gutem Zustande
zu erhalten und straßeuseitig mit einem auf Ziegeln
oder Sockeln ruhenden eisernen Gitter abzufricdeu,
welches dauernd in gutem Zustande zu erhalten ist.

8. Die sub 1 , 3 , 4 und 7 angeführten Be¬
schränkungen beziehungsweise Verpflichtungen sind auf
dem Kaufobjckte zugunsten der Gemeinde Wien grund-
büch erlich sichcrzustcllcu.
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Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Hörmann!
4l Hieferent Hem .-Wal Körmann : Zahl 12096 . Kanf-

offcrt der Philippine Langer  ans die Baustelle Einl .-Z . 2510
Fasangasse im III . Bezirke . Es wird beantragt (liest) :

„Die Gemeinde Wien verkauft an Philippine Langer  die
Baustelle Einl .-Z . 2510 im III . Bezirke per 631 80 um den
Einheitspreis von 110 X per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig.

2 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die
Käuferin.

3. Die Gemeinde wird für die Herstellung von vier Erkern
mit einer Ausladeflüche von zusammen 12 n? und einer Maximal-
ansladung von je 1 10 in , falls diese Anlagen die baubchördliche
Bewilligung erhalten , keine Entschädigung begehren . "

Der Preis von 110 X ist ein angemessener , weil das eine
Eckbaustelle in der Mohsgasse ist, welche eine zirka 16 in tiefe
Sandgestätte gewesen ist, und weil wir bereits um den Preis
von 92 X per Quadratmeter dort Gründe verkauft haben.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß der Antrag
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschln  s s e erhoben ist.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Philippinc Langer

die Baustelle Einl .-Z . 2510 III . Bezirk , per 631 80
um den Einheitspreis von 110 X per Quadratmeter
und unter folgenden Bedingungen:

a) Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieses
Nechtsgeschäftes füllig.

b) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt die Käuferin.

e) Die Gemeinde wird für die Herstellung von
vier Erkern mir einer Ausladeflüche von zu¬
sammen 12 n? und einer Maximalausladung
von je 110 m, falls diese Anlagen die bau-
behördliche Bewilligung erhalten , keine Ent¬
schädigung begehren.

Bürgermeister : Herr St .-RatO ppen berge  rzum Referate.
4S Kefererrt Gem .-Wat Hppenverger : Ich habe die

Ehre , zu referieren zur Zahl 12359 , Post 22 , Beilage Nr . 256.
Es handelt sich hier um die Erwerbung der Karmeliter -Realität
im II . Bezirke, und zwar um den Betrag von 825 .000 X . Nach
langen und oftmaligen Verhandlungen ist es gelungen diesen
Preis zu erreichen.

Mit dieser Realität fällt eigentlich ein historischer Teil der
Leopoldstadt . Die Karmeliter -Realität wurde im Jahre 1669
erbaut und haben die Schwestern durch einige 100 Jahre ihre
segensreiche Tätigkeit dort entfaltet . (Gem .-Rat Dr . Porzer:
Die Brüder auch !) Auch die Brüder , die Karmeliter selbst. Der
Religionsfond hat nun den Schwestern die Kündigung geschickt
und das Haus steht bereits durch fünf Jahre ganz leer. Die
Gemeinde Wien hat sich um die Realität beworben , und zwar
zur Erbauung eines neuen Amtshanses . Die Räume im Amts¬
hause des II . Bezirkes sind derart , daß nicht nur zwei Privat-

hüuser für Amtszwccke gemietet wurden , sondern das Amtshaus
selbst ist in baufälligem Zustande . Es ist daher Zeit , daß ein
neues Amtshaus erbaut werde . Die Herren haben die Anträge
in Händen und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit den Anträgen einverstanden sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere die Einstimmigkeit
der Annahme  dieser Anträge.
Beschluß : I. Für die Karmelitergassc und einen neuen Durch¬

bruch in der Richtung derselben bis zur Taborstraße,
dann für die Taborstraße längs des Karmcliterklosters
und für die Kleine Sperlgasse längs der Häuser 1 bis 9
und 8 bis 12 werden (unter gleichzeitiger Auflassung
der derzeitigen Baulinie für die Taborstraße längs
der Kirche und dem Baublocke II bis zum Punkte ä ")
die im Plane II , Z . 2005/XII1900 blau gezogenen
und schraffierten Banlinien a d o ä (zwischen b und 6
vereinigt ) o I ^ ii i Ir — g ' cp I ll m n o — «I cp cl"
— t n mit den Straßcnbreiten von 12 25 m für die
Karmelitergasse bei den Häusern 1 bis 7 und 2 bis 8,
von 13 25 m für die Karmelitergasse längs der
Häuser 8 bis 10 und von 15 in für den Durchbruch
der Karmelitergasse bis zur Taborstraße bestimmt.

II . Die Gemeinde Wien erwirbt teils zum Zwecke
der Erbauung eines neuen Amtshauses , teils zu
Negulierungszwecken die im Plane I mit den Buchstaben
t16 0I > XX6lII4  umschriebene Teilflächc der dem
Rcligionsfonde gehörigen Liegenschaften Einl .-Z . 826
und 2062 Grundbuch Leopoldstndt (ehemalige Kar¬
meliterrealität ) im Ausmaße von zirka 6113 n? samt
allen auf obiger Flüche bestehenden alten Objekten
um den Pauschalbetrag von 825 .000 X.

Die Gemeinde übernimmt die Kosten der Aus¬
fertigung des Vertrages , der grnndbücherlichen Durch¬
führung , sowie die Bezahlung der gesetzlich zur Vor¬
schreibung gelangenden Übertragungsgebühren.

Die Gemeinde wird die nach den genehmigten
Baulinien festgestellten , den vberwähnten Grund-
komplex betreffenden Straßcnzüge auf eigene Kosten
Herstellen und eröffnen , so daß der im Eigentume
des Religionsfondes verbleibende Grund durch die
Verlängerung der Karmelitergasse von dem in das
Eigentum der Gemeinde übergehenden Komplex ge¬
trennt und aus Anlaß der Straßcnregulierung keinerlei
Kostenansprüche oder Entschädiguugsforderungen gegen
den Religionsfond werden gestellt werden.

Von der Durchführung der Rotenkrenzgassc
in der Strecke zwischen der Tandelmarktgasse und
Karmelitergasse wird Umgang genommen.

Die Gemeinde stellt jedoch die Bedingung , daß
seitens des Fondes bei Verbauung des dem elben
verbleibenden Grundes die mit den Buchstaben L b
8 1 t .4 und i k n v w 6 i umschriebenen Flächen un¬
entgeltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau a» die
Gemeinde übergeben werden.

Die Modalitäten bezüglich der Bezahlung de?
Kaufschillings , der Übernahme der Realitäten in den

3«
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Physischen Besitz der Gemeinde Wien und der
Demolierung der Baulichkeiten bleibt einem separaten
Übereinkommen Vorbehalten.

Eventuelle Ansprüche des Agenten Wenger
sind vom Religionsfonde zu befriedigen.

III . Die durch die Erwerbung des sub ll
angeführten Grundkomplexes der Gemeinde er¬
wachsenden Kosten sind auf das Jnvcstitionsanlchcn
zu verweisen.

4L . Referent Gem .-Aat Hppenöergcr : Zahl 12467,
Post 21 . Hier handelt es sich um die Genehmigung eines
prinzipiellen Projektes für den Bau einer Brücke über den Donau¬
kanal , und zwar der sogenannten Notentnrmbrücke . In erster
Linie ist der wasserrechtliche Konsens zu erwirken . Zu diesem
Behnfe liegt Ihnen der ihn Ihren Händen befindliche Antrag
vor und ich bitte um dessen Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Das vorgelcgtc prinzipielle Projekt für den Ban

einer Brücke im Zuge der Notentnrmstraße —Lilien¬
brunngasse wird genehmigt.

2 . Für dieses Projekt ist unverzüglich um die
Erteilung des wasserrcchtlichen Konsenses anzusuchen.

3 . Die Vertreter der Gemeinde Wien in der
Donaureguliernngs - Kommission sind zu ersuchen,
in der genannten Kommission mit allem Nachdrucke
für das Projekt und im Sinne einer Zustimmung zu
den Einzelheiten desselben eiuzntreten.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Deutsch  m a n n zum
Referate.

44 . Peferenl Hem .-Hlat Dr . Deulschmann : Zahl 11935.
Wie den Herren bekannt ist, ist die Beschwerde des Herrn Gem .-
Rates Moritz Orel  gegen den Beschluß des Wiener Gemeinde¬
rates , betreffend die Bewilligung einer Subvention für den
Katholischen Schulverein für Österreich vom Verwaltungs-
gerichtshof als nicht begründet zurückgewiesen worden . Der dies¬
bezügliche Antrag des Stadtrates befindet sich in Ihren Händen
und bitte ich um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Mittler  kontra!
Gem .-Hlat Dr . Mittler : Ich möchte mir nur eine kleine

Bemerkung erlauben , ohne mich mit dem Gegenstand selbst zu
befassen. Ich möchte nur mit ein paar Worten dagegen Stellung
nehmen , daß die Gemeinde Wien sich in irgend welcher Rechts¬
sache unentgeltlich vertreten läßt . Ich finde , daß die Gemeinde
Wien , wenn sie den Rechtsweg betreten hat , auch verpflichtet ist,
ihre Vertreter zu honorieren . Es ist in der heutigen Zeit nicht
angemessen, durch die Schaffung einer unentgeltlichen Vertretung
ein Beispiel zu geben , welches von präjudizieller Wirkung sein
könnte. Es soll jede Arbeit bezahlt werden ; die Gemeinde verlangt
für die Leistungen , die sie bietet , auch eine entsprechende Ent¬
schädigung , sie soll daher auch die Leistungen , die sie von anderen
verlangt , bezahlen.

Es war früher nicht Sitte , daß derartige unentgeltliche
Vertretungen platzgegriffen haben , Die Partei , welche heute im
Rathause die Mehrheit hat , verfügt über eine Reihe ganz tüchtiger
Advokaten . Aber wir können auch im Interesse der Gemeinde

und der Stadt nicht das Beispiel geben , daß sich die Gemeinde
Wien unentgeltlich vertreten läßt.

Ich habe selbst gar nichts gegen den Antrag . Es verdient
Dr . Wesselskh  gewiß die Anerkennung dafür , daß er die
Gemeinde Wien unentgeltlich vertreten hat . Wir sollen aber in
Zukunft davon absehen und dem Grundsätze huldigen , daß jede
Arbeit auch ihre Bezahlung haben soll.

Bürgermeister : Ich befinde mich da in einem Dilemma
Wenn ein Gemeinderat gut orientiert ist, ist es doch schade, wenn
die Vertretung jemand anderem gegeben wird . Wenn nun der
betreffende Gcmeinderat die Güte hat , die Gemeinde unentgeltlich
zu vertreten , so muß ihm doch der Dank gezollt werden . (Beifall .)
Das ist ja nicht vom Geschäftsstandpnnkt zu beurteilen . (Rufe:
Ein Jude tut das nicht !)

Hem .-Mat Dr . Mittler : Wenn schon der Herr Bürger¬
meister die Güte gehabt hat , durch seine Bemerkungen auf die
Sache zu reagieren , so gestatten Sie auch mir , den Standpunkt
hervorznheben , den ich früher nur augedentet , aber nicht ans¬
geführt habe . Ich bin der Meinung , daß dadurch , daß jemand
eine unentgeltliche Vertretung übernimmt und sich hicfür von der
Gemeinde öffentlich den Dank aussprechen läßt , schließlich doch,
wenn auch kein klingendes Honorar , aber eine Anerkennung gezollt
wird , was in der Konsequenz doch für denjenigen , der die unent¬
geltliche Vertretung geführt hat , von Bedeutung ist. Ich miß¬
gönne diese Anerkennung dem Dr . Wesselskh  durchaus nicht.
Ich spreche nur im vorliegenden Falle vom Standpunkte eines
Standes , welcher heute so schwere Zeitläufte zu bestehen hat und
der in jeder Beziehung trachten muß , daß seine Arbeit entsprechende
Entlohnung findet.

Wenn also überhaupt das Prinzip ausgesprochen wird und
an öffentlicher Stelle zum Ausdruck kommt, daß cs eine unent¬
geltliche Vertretung geben kann , so muß das auch für die Stellung
der Advokaten in der Bevölkerung von Bedeutung sein (Unruhe ),
und ich glaube , daß es nicht angängig ist, eine besondere Spezies
von Advokaten zu schaffen, die unentgeltlich vertritt . Die Advokaten
haben ohnehin die Pflicht , unentgeltlich zu vertreten , wo cs sich
um Arme handelt . Die Gemeinde Wien hat das nicht not¬
wendig und soll die Arbeiten , die sie von Advokaten verlangt,
bezahlen . (Unruhe .)

Bürgermeister (das Glockenzeichen gebend) : Ich bitte, cs
muß jeder das Recht haben , zn reden . Um jede weitere Be¬
merkung hintanzuhaltcn , teile ich Ihnen folgendes mit:

Es war gestern Herr Dr . Wesselskh  bei mir , weil er
aus den Zeitungen entnahm , daß der Stadtrat beantragt , ihm
den Dank des Gemeindcrates votieren zu wollen . Er hat gemeint,
das sei zu viel und er sei vollständig zufrieden , wenn ihm der
Dank des Stadtrates ausgesprochen wird . Er betrachte es als
eine Ehre , die Gemeinde zu vertreten , und bat mich daher , von
der Erstattung dieses Referates abzusehen.

Ich habe mich dagegen gewehrt , weil ich der Meinung bin,
daß die einzige Entlohnung , die wir dem Herrn Gem .-Nate
Dr . Wesselskh  bieten können, der Dank ist, den wir ihm für
sein uneigennütziges Wirken cntgegenbringen . Das ist meine
persönliche Meinung.

Wenn mir jemand etwas zuliebe tut , so ist es meine ver¬
fluchte Pflicht und Schuldigkeit , ihm den entsprechenden Dank
zu sagen . Und wenn Herr Dr . Wesselskh  dem Gemeinderat
etwas zugute getan hat , so ist es meiner Meinung nach Pflicht
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und Schuldigkeit des Gemcinderates und nicht bloß des Stadt¬
rates , ihm zu danken für das , was er getan hat . (Lebhafter
Beifall .) Die Ehre des Advokatcnstandes hat mit diesem Falle
gar nichts zu tun , und ich möchte nur wünschen, daß alle
Advokaten von einem so lebhaften Ehrgefühl durchdrungen wären
wie Herr Gem.-Rat Dr . Wesselskh. (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen.)

Ich erkläre die Debatte für geschlossen und erteile dem Herrn
Referenten das Schlußwort.

Aeferent: Ich kann mich nur auf das beziehen, was der
Herr Bürgermeister schon erwähnt hat . Der Herr Kollege Doktor
Wesselskh  war einverstanden , nachdem es sich um eine hoch¬
wichtige Angelegenheit handelt , und hat seinen Ehrgeiz dareiu-
gesetzt, die Gemeinde Wien in dieser Frage zu vertreten ; er hat
von vornherein auf jede Entlohnung verzichtet. Ich wüßte wirklich
keinen Grund , warum wir dieses hochherzige Anerbieten hätten
ablchnen sollen und bitte , den Antrag des Stadtrates anzu¬
nehmen . (Rufe : Aber natürlich !)

Bürgermeister: Zu einer persönlichen Bemerkung erteile
ich dem Herrn Gem .-Rat Dr . Mittler  das Wort.

Hem.-Hlat Dr. Mittler : Ich fühle mich verpflichtet, richtig-
zustellcn , daß ich nicht dem Anträge entgegengetreten bin , sondern
ausdrücklich erklärt habe , daß ich zustimme. Ich habe nur pro
l'ut'iiro den Wunsch ausgesprochen , daß die Gemeinde Wien bei
der Vergebung von Vertretungen vielleicht in der Zukunft anders
verfahre . Sie können Verfahren , wie Sie wollen , doch habe ich
es für meine Pflicht gehalten , auf diese Art der Vergebung von
Vertretungen aufmerksam zu machen, weil sie für die Zukunft
ein unangenehmes Präjudiz bilden könnte.

Was die Bemerkung des Bürgermeisters über den Stand,
dem er früher angehört hat , anbelangt , so muß ich mich, wenn
er einen frommen Wunsch ausgesprochen hat , diesem gleichfalls
nnschlicßen, denn es ist jedenfalls wünschenswert , daß in jedem
Stande die Ehrenhaftigkeit gilt . Ich glaube aber , daß der Herr
Bürgermeister , wenn seine Bemerkungen irgend eine Spitze gegen
diesen Stand haben sollten , dazu nicht die allergeringste Ver¬
anlassung hatte , denn wir haben glücklicherweise in Österreich
einen Advokatenstaud (Rufe : Dr . El bogen , Dr . Brix,
Dr . Zinn  er !), welcher an Ehrenhaftigkeit nnd Makellosigkeit
hinter dem Stande anderer Staaten nicht zurücksteht. Ausnahmen,
welche sich hie und da ereignen mögen , können nur die Regel
bestätigen , daß das Wiener Barrcau sich auf einer hohen Stufe
der Ehrenhaftigkeit und Sittlichkeit befindet.

Bürgermeister: Meine Bemerkungen hatten nicht die ge¬
ringste Spitze gegen den Advokatenstand als solchen, sondern
waren nur gegen einzelne Mitglieder gerichtet . Es wird sich
übrigens jetzt bei der Affäre Dr . Elbogen  zeigen , wie der
Disziplinarrat der Advokatcnkammer die Ehrenhaftigkeit auffaßt.
(Stürmischer Beifall und Händeklatschen . — Rufe : Sehr gut !)

Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen,  und zwar mit überwiegender
Majorität.
Beschluß : Es wird die Entscheidung des k. k. Verwaltungs¬

gerichtshofes vom 9. Juli 1903 , Nr . 7659 , betreffend
die Bewilligung einer Subvention für den Katholischen
Schulverein für Österreich , zur Kenntnis genommen

und dem Herrn Dr . Anton Wesselskh  für die
unentgeltliche Vertretung der Gemeinde der Dank
ausgesprochen.

4S Kefereul Gem.-Bat Dr. Dcntschmann: Zahl 11871.
Post 17 . Hier wird das Ansuchen gestellt , daß wie alle Jahre
der Karl Dich  l 'schen Stiftungsschulc eine Subvention gewidmet
werde , und zwar im Betrage von 1000 X.

Ich bitte , dies zu genehmigen.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche damit einver¬

standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluß : ES wird der von der Leitung der Karl Diehl 'sche»

Stiftungsschulc vorgelegte , von der Stadtbuchhaltung
überprüfte Voranschlag über die Bedürfnisse dieser
Schule im Verwaltuugsjahrc 1903 04 im Sinne des
Gemcinderats -Beschlusses vom1 .Oktober1880,Z . 4986,
genehmigt und der genannten Stiftung zur Deckung
der für das Verwaltungsjahr 1903,04 voraussicht¬
lichen Abgänge eine Subvention von 1000 X gewährt.

Bürgermeister: Znm Referate Herr Kollege Rauer.
4V . Keferenl Hem.-Kat Bauer : Zahl 4495, Beilage

Nr . 213 . Regulierungsplan für das Gebiet in Ober -St . Veit
zwischen Hictzinger Hauptstraße , Einsiedeleigasse , Ghelcngasse und
Schwcizertalstraße , XIII . Bezirk.

Es soll die Vitusgasse von der Einsiedeleigassc bis Vitus-
gasse Nr . 10 mit 16 m Breite bestimmt werden und von dort
bis zur Erzbischofgassc mit 10 in Breite . Mit Rücksicht auf die
seichten Baustellen sollen dort jedoch keine Vorgärten sein. Die
Fortsetzung der Vitusgasse mit 12 in ist schon genehmigt . Die
Einsiedeleigassc zwischen Hictzinger Hauptstraße und Hentschelgasse
ist mit 12 in Breite und 5 in Vorgärten , von da bis zur
Ghelcngasse mit 17 und 15 m Breite und 5 n>Vorgärten bestimmt.
Die Verlängerung der Veitlissengasse zwischen Schwcizertalstraße
und Einsiedeleigassc ist mit 10 ,» Breite und 5 ,» Vorgarten
und die Hentschelgasse mit 10 m Breite und 5 m Vorgärten;
die Schwcizertalstraße zwischen der Hentschelgasse und Marien¬
steig wird auf 12 m Breite und 8 m Vorgärten abgeündert.

Ich bitte um die Genehmigung der in Ihren Händen befind¬
lichen Anträge.

Bürgermeister: Ich habe seinerzeit den Antrag an den Stadt¬
rat wegen einer Straße zurückgeleitct . Nun haben die Herren mir
mitgeteilt , daß , wenn wir die Straße mit der Breite bestimmen,
wie ich wollte , das der Gemeinde kolossale Kosten verursachen
würde . Die Gründe , auf denen die Gebäude stehen, sind sehr-
seicht.

Wünscht noch einer der Herren das Wort ? (Niemand nieldet
sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Die Baulinien für die Schweizertalstraße zwischen

der Hentschelgasse und dem Maricnsteige , ferner für
die Einsiedeleigasse zwischen der Hictzinger Haupt¬
straße und der Ghelcngasse , für die Vitnsgasse , für
eine neue Gasse in der Fortsetzung der Veitlissengasse
und für die Hentschelgasse im XIII . Bezirke werden
unter Annahme der in den Originalpläncn L und II
eingetragenen Straßenbreiten nach den rot schraffierten
Linien abgeändcrt beziehungsweise neu bestimmt.
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2 . Als zukünftige Straßenhöhen werden die im

Detailplanc ^ und im Längcnprofil auf Plan 6 rot
unterstrichenen Niveankvten genehmigt . Die in Metern
ansgedrückten Hohen beziehen sich ans den Nullpunkt
des östlichen Pegels an der Ferdinandsbrückc.

3 . Die Verbauung in dem Gebiete von Ober-

St . Beit zwischen der Hietzinger Hauptstraße , der
Einsiedeleigasse , der Ghelengasse und der Schweizer¬
talstraße hat mit Wohnhäusern zn erfolge » , welche
außer einem Parterre oder - Tiefparterre bloß zwei
Stockwerke erhalten dürfen , wobei ein Mezzanin als
Stockwerk zu zählen ist . Höher ragende Gebäudeteile,
wie Türme , Giebel w . sind gestattet . In der Vitns-
gasse und in der Einsiedeleigasse zwischen der Hietzinger
Hauptstraße und der Einmündung der Vitnsgasse zn
beiden Seiten , von da aufwärts in der Einsicdeleigasse
ans der Seite der ungeraden Nummern bis Or .-
Nr . 29 können die Gebäude in geschlossenen Fronten
errichtet werden . In der Einsiedeleigasse sind die
geschlossenen Fronten jedoch nur zulässig , soweit sie
heute bereits bestehen ; dort , wo Seitenabstände vor¬
handen sind , müssen dieselben im gleichen Ausmaße
auch für die Zukunft beibehalten werden . Im übrigen
Teile dieses Gebietes sind die Wohnhäuser einzeln
stehend oder zu zweien gekuppelt aufzuführen , wobei
die im Originalplane .4 eingetragenen Vvrgartentiefen
als Mindestmaße zu gelten und bezüglich der Seiten¬
abstände die Bestimmungen des Gemeinderats-
Beschlusses vom 11 . Juni 1901 zur Anwendung zn
kommen haben.

Bei der Verbauung dürfe » Feuermanern von
der Straße ans nicht sichtbar bleiben . Der Abschluß
der Vorgärten gegen die Straße hat mit Gittern zu
erfolgen , Welche ans höchstens 1 m hohen Stein - oder
Eisensockeln stehen und die freie Durchsicht nicht
behindern.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nat Hölzl  zum
Referate.

47 . -Referent Gem .-Rat Köhl : Post 3 , Zahl 11686.
Ansuchen der Brieftanben -Sektivn des Ersten österreichischen Gc-
flügelznchtvereines um Bewilligung eines Ehrenpreises anläßlich
des Militärbrieftanben -Hanptwettflnges von Krakau nach Wien.

Es wird dieses Ansuchen mit Rücksicht ans die Entscheidung
des Verwaltnngsgerichtshofes vom 15 . März 1899 , Zahl 1570,
ablehnend vorgelegt.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
Angeno m men.
Beschluß : Das Ansuchen der Brieftauben -Sektion des Ersten

österreichischen Geflügelznchtvereines um Bewilligung
eines Ehrenpreises anläßlich des Militärbrieftauben-
Hauptwettflnges von Krakau nach Wien wird mit
Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungs-
gerichtshvfes vom 15 . März 1899 , Z . 1570 , ab¬
gelehnt.

48 . Referent Gem .-Rat Kölzk : Post 4 , Zahl 11886.
Projekt für die Regulierung und Pflasterung der Döblinger Haupt¬
straße zwischen Hofzeile und Nnßwaldgasse im XIX . Bezirke.

Diese ist durch den Ban der neuen Straßenbahnlinie
notwendig geworden und erfordert einen Gesamtbetrag von
27 .958 17.

Ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort '?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Es wird genehmigt, daß der im Präliminare Pro
1903 für die Pflasterung der Chiwanistraßc im
XlX . Bezirke eingestellte Betrag von 40 .000 I< znm
Teile verwendet werde zur Deckung des Erforder¬
nisses per 28 .195 X 57 b für die durch den Geleise¬
einban der Straßenbahn notwendig gewordene Regu¬
lierung der Döblinger Hauptstraße.

4S Referent Gem .-Rat Kökzk: Post 5, Zahl 11771.
Franz Ritter v . Ankert  ersucht um Reassnmiernng des Stadt-
rats -Beschlnsses , betreffend Baubewilligung XIX ., Wollergasse 7.

Es ist dort ein schon seit 40 Jahren bestehendes Hans , zn
welchem ein Zubau gemacht werden soll.

Bürgermeister : Was beantragt der Magistrat?
Referent : Die Bewilligung ist schon bei dem ersten Stadt-

rats -Beschlnsse Vorgelegen . Es liegt von keiner Seite etwas da¬
gegen vor.

Bürgermeister : Herr Ritter v. Ankert  will offenbar zu
seinen Gebäude einen Zuban machen.

Herr Gem .-Rat Josef Grün deck  kontra!
Gem .-Rat Josef Grünbeck : Wenn die Herren den Plan

ansehen , so können sie den Znbau sehen . Hier ist die freie Ver¬
bauung vorgeschrieben.

Wenn Sie dem Anträge znstimmen , bekommt der Nachbar
selbstverständlich eine Fenermauer ; mit diesem Beschlüsse heben
Sie die freie Bauweise aus . Es würde mich interessieren , ob der
Nachbar eine Einwendung erhoben hat . Wenn man ihn auf¬
geklärt hat , daß eine geschlossene Bauweise nicht stattfinden darf,
so glaube ich nicht , daß er die Zustimmung gegeben hätte.

Ich bitte den Herrn Referenten , uns mitznteilen , ob keine
Einwendung erhoben wurde.

Referent : Ich teile mit, daß von keiner Seite eine Ein¬
wendung erhoben wurde.

Gem .-Rat Josef Grünbeck : Na , schön wird es nicht sein.
Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich .) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zn
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Dem Franz Ritter v. Ankert  wird für die Realität
XIX ., Wollergasse 7 , die geschlossene Bauweise zu¬
gestanden.

SV . Referent Gem .-Rat Kölzk : Zahl 11915 , Post 6,
Leitung der Privat -Volks - und Bürgerschule der „Schwestern
vom armen Kinde Jesu " im XlX . Bezirke um unentgeltliche
Überlassung von Schuldrucksvrten , Schreib - und Zeichenregnisiten.

Der ganze Betrag macht 121 X 44 b aus . Es ist all¬
bekannt , daß die Schwestern in der großartigsten Weise wirken
und ich bitte deshalb um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die
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Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Dieser Beschluß des Gemeinderatcs widerspricht der bekannte»

Entscheidung des Berwaltungsgerichtshofes . Ich kann ihn daher

erst nach Ablauf von 60 Tagen , und dann erst , wenn nicht

innerhalb dieser Frist die Beschwerde an den Vcrwaltungs-

gerichtshof ergriffen wurde , zur Ausführung bringen.

Beschluß : Der Leitung der Privat-Vvlks- und Bürgerschule der
„Schwestern vom armen Kinde Jesu " im XIX . Bezirke

werden die vom Magistrate vorgeschlagenen Schul-

drncksortcn lind Schreib - und Zeichenrcqnisiten im

Gesamtwerte von 121 X 44 b unentgeltlich über¬

lassen.
Bürgermeister : Einzelne Herren bitten mich, daß sie

rauchen dürfen ; ich will es zngestehen.
Ich bitte Herrn Gem .-Rat Dr . Wesselskh,  seine Referate

zu erstatten.

S1 Deferent Oem .-Dat Dr . Westelsky : Zahl 11703,
Post 8 . Es handelt sich hier nur die Ministerialentscheidung über

den Rekurs der Gemeinde Wien , betreffend die Beitragslcistnng

zu den Kosten der Herstellungen an der Pfarrkirche und dem

Pfarrhofe St . Rochus und St . Sebastian im III . Bezirke.

Nachdem der Verwaltungsgerichtshof Heuer schon mehrerc-

malc in die Lage gekommen ist , in solchen Fällen zu entscheiden

und immer dem Standpunkte des Ministeriums Rechnung getragen

hat , bitte ich, diese Ministerialentscheidung zur Kenntnis zu nehmen

lind von einer Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ab-
znsehen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich .) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erhebe » . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Die Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus
und Unterricht vom 27 . August 1903 , Z . 28882,

betreffend die Beitragslcistnng zu den Kosten der

Herstellungen an der Pfarrkirche und dem Pfarrhofe

St . Rochus und Sebastian im III . Bezirke , wird zur
Kenntnis genommen.

S2 . Deferent Hem .-Dat Dr . Westelsky : Zahl 11683,
Post 7 , betrifft das Ansuchen des Gersthofer Kindcrgartenvereines

um Überlassung von Lokalitäten im Schulhause XVIII ., Ferro-

gasse , unter Nachsicht der Beheizungs - und Beleuchtuugskosteu.

Nachdem der Zweck dieses Kindergartens ein sehr zu befür¬

wortender ist , beantrage ich, daß ihm zwei Zimmer zur Verfügung

gestellt werden lind die Beheizung und Beleuchtung unentgeltlich

beigestellt wird . Die Kosten für die Beheizung belaufen sich für

das ganze Jahr auf zirka 115 X und die Kosten für Beleuchtung

kommen kaum in Betracht.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich .) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Auch dieser Beschluß widerspricht der Entscheidung des Ver¬

waltungsgerichtshofes , die bekannt ist . Ich kann ihn daher erst

nach Verlauf von 60 Tagen und nur dann zur Ausführung

bringen , wenn innerhalb dieser Frist keine Beschwerde an den

Verwaltungsgerichtshvf ergriffen wird.
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Beschluß : Dem Ansuchen des Gersthofer Kindergartenvereincs
um Überlassung von Lokalitäten im Schulhause X VII l .,

Ferrogasse , unter Nachsicht der Beheizungs - und

Beleuchtungskosten wird bis auf Widerruf Folge

gegeben.
S » . Deferent Gem .-Dat Dr . Westelsky : Zahl 11785

Beilage 254 . Hier handelt es sich um die Baulinienünderung

für die Schöffelgasse im XVIII . Bezirke . Die Schöffclgasse ist

schon heute eine Verkehrsader und wird später noch mehr zu

einer solchen werden . Heute mündet sie jedoch nicht in die Gerst-

hvferstraßc , sondern in die Höhnegassc und diese in einem scharfen

Eck in die Gersthofcrstraßc . Der Bezirksrat des XVIII . Bezirkes

hat nun in einer Eingabe den Antrag gestellt , daß die Schvffel-

gasse in die Gersthofcrstraßc verlängert werde . Der Gcmeinderat

hat aber diesen Antrag abgelehnt , weil große Grundeinlösungen

vorzunehmen gewesen wären . Das Bauamt , der Magistrat und

auch der Stadtrat schlagen nun folgende Lösung der Sache vor.

Ich bitte den Plan anzusehen . Es soll an der Ecke der Gersthofer-

straße und Höhnegassc eine Abkappuug stattfinden und auf der

anderen Seite , au der Ecke der Schöffel - und Höhnegassc eben¬

falls , so daß man aus der Schöffelgasse in einer leichten

Biegung in die Gersthofcrstraßc kommen kann.

Ich bitte um Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Baulinien für die an der Ecke der Gersthofer-

straße und der Höhnegassc im XVIII . Bezirke gelegene

Baustelle Kat .-Parz . 102 20 werden nach der im

Originalplane Z . 1318 XIII ex 1903 grün schraffierten
Linie 0 v abgeündert.

Gleichzeitig wird festgesetzt , daß auch bei der

gegenüberliegenden Baustelle Ecke der Höhnegasse

und Schöffelgasse eine 5 m lange Abkappung als

Baulinie vorgeschrieben wird.

S4 Deferent Hem .-Dat Kraba : Post 10 , Zahl 11882.
Es handelt sich hier um die Bewilligung eines Zuschußkrcditcs

für die Erhaltung und den Betrieb der Wienflußregulierungs¬

aulagen . Durch die Hvchwasscrperiode sind verschiedene Schäden

entstanden , die ausgebessert werden müssen . Hiezu ist ein Zuschuß¬

kredit erforderlich.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren Vas Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 60 .000 X zur

Ausgabs -Rubrik XXIII 1 „ Erhaltung und Betrieb
der Wienflußrcgulierungsanlageu " Pro 1903.

SS . Deferent chem.-Dat Kraöa : Zahl 11888 , Post 11
ist auch ein Zuschußkredit im Betrage von 32 .000 X für die Fertig¬

stellung der Ausbesserungs - und Reparatursarbeitcn auf dem

Aquädukte in Liesing — nicht Hietzing , wie es im Anträge heißt.

Es hat sich bei der Durchführung herausgestellt , daß die

Schäden großer sind , als früher angenommen wurde . Es sind

noch zwei Bogen auszubesscrn und das muß Heuer noch fertig
werden.

Ich bitte nm die Genehwignng des Znschußkredites.

— Temeinderats -Sitzung vom 13 . Oktober 1903.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zn erheben . (Geschieht .) A n g c » o m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkreditcs von 32.000 L

zur Ausgabs -Rubrik XXVI 1 o pro 19o3 für die Boll¬
endung der Reparatnrsarbeiteid an deni Aquädukte der
Hochqucllenleituug in Liesing.

Bürgermeister : Jetzt kommt ein Zieserat zur Berichterstattung,
welches mich persönlich gar nicht Iveiter ^ betrifft , aber zur Ver¬
meidung jedweden Streites werde ich Herrn Vize -Bürgermeister
Strobach  den Vorsitz übergeben.

(Vize -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz . —
Bürgermeister Dr . Lueger  verläßt den Sitzungssaal .)

5 <». Peferent Gem .-Bat Kraöa : Gelegentlich der Beratung
des Budgets pro 1903 hat Herr Gem .-Rat Nagler  einen
Antrag gestellt , der dahin geht , daß man in das Gemeindestatnt
die Bestimmung aufnehmcn soll , daß dem jeweiligen Bürger¬
meister der Stadt Wien ein Ruhegehalt gesichert werde.

Dieser Antrag wurde dem Stadtrate zur Beratung zuge-
wieseu . Der Stadtrat steht ans dem Standpunkte , daß cs eine
unbedingte Notwendigkeit ist , daß ein Mann , der dieses schwierige
Amt ausübt , wenn er aus dem Amte scheidet , auch eine weitere
Entschädigung hat . Hauptsächlich soll dies darum geschehen,
weil ja der Bürgermeister der Stadt Wien infolge seiner Stellung
und aus Repräsentationsrücksichten sich an verschiedenen Dingen
beteiligen muß , wo er dann im Momente , in dem er auS dem
Amte scheidet , sich nicht plötzlich zurückziehcn kann . Die Motive,
die den Herrn Antragsteller geleitet haben , werden ja den Herren
noch in Erinnerung sein . Wir schließen uns diesen Motiven im
Stadtrate auch vollkommen an und kommen zu dem Antrag,
daß wir Ihnen eine Änderung des Gemeindestatuts beantragen,
lind zwar müssen die W 26 und 59 des Gemeindestatuts in
entsprechender Weise geändert werden . Ich bitte sonach , diese
Änderung , die Sie ja in Händen haben , zu genehmigen , damit
wir dann an den Landesansschuß , beziehungsweise den Land¬
tag wegen Genehmigung herantreten können.

Bije -Bürgermeister Strobach: Herr Gem.-Rat Reumann
kontra!

Gern.-Bat Benurann : Ich habe mich zu diesem Anträge
zum Worte gemeldet , um Ihnen zu erklären , daß ich gegen diesen
Antrag stimme . Ohne mich damit zu beschäftigen , über die Ver¬
dienste des gegenwärtigen Herrn Bürgermeisters zu sprechen , ohne
in irgend einer Weise die Verdienste des Herrn Bürgermeisters
schmälern zu wollen , erkläre ich doch , daß in diesem Anträge eine
eminente Gefahr liegt und schon deshalb dieser Antrag meiner
Ansicht nach abgelehnt werden müßte . Der Bürgermeister bezieht
eine Funktionsgebühr , wir haben nicht einen Bürgermeister gegen
Gehalt angestellt , und es ist infolgedessen nur natürlich , daß der
Anspruch auf diese Gebühr mit dem Augenblicke erlischt , Ivo der
Betreffende seine Funktion nicht mehr ausübt.

Sie beantragen nunmehr , daß auf diese Funktionsgebühr
ein Ruhegehalt folge . Das ist an und für sich ein Widerspruch,
der nur dann zu beheben wäre , wenn beschlossen würde , daß dem
jeweiligen Bürgermeister ein Gehalt ansgcworfen würde . Die
Gefahr , die ich befürchte , liegt darin , daß jede x-beliebige Partei,
welche die Majorität erlangt hat und die über eine so kompakte
Majorität verfügt , wie zum Beispiel Ihre Partei , dann in der

Lage ist , früher oder später einmal sich ganz einfach durch diese
Ruhegehalte der Bürgermeister eine Anzahl von Agitatoren auf
Kosten der Kommune Wiens zu erhalten . (Widerspruch .) Es
können Fälle eintreten , wo die Bürgermeisterwahlen sehr rasch
nacheinander kommen und wir haben dann eine ganze Anzahl
von pensionierten Bürgermeistern.

Als der Herr Bürgermeister sein Amt angetreten hat , Wal¬
es das erste , was er getan hat , daß die Funktionsgebühren
herabgesetzt worden sind . Sic haben erklärt , Sie sind nicht so
wie die Liberalen , welche sich durch diese Stellung den Sack
füllen wollen , sondern Sie werden ganz einfach der Bevölkerung
zeigen , daß Sie mit dem Gelde der Kommune Wien besser Haus¬
halten und infolgedessen diese Fnnktionsgebühr des Bürgermeisters
herabsetzen . Was Sie damals getan haben , um der Bevölkerung
zu zeigen , wie ökonomisch Sie verfahren werden , wird einfach
dadurch illusorisch gemacht (Widerspruch ) , daß Sie nunmehr
daran gehen , einen Ruhegehalt für die Bürgermeister fcstznsetzcn.

Meine Herren ! Wenn etwa die Sache so gemacht würde,
daß dieser Fall speziell als Ausnahmsfall erklärt wird , vielleicht
mit Rücksicht darauf , daß dieser Bürgermeister in einer ganz
besonders hervorragenden Weise an einer Reihe von großen
Werken teilgenommen hat , welche im Interesse der ganzen Be¬
völkerung Wiens gelegen sind , dann ließe sich ja vielleicht über
diesen Antrag sprechen ; aber dann müßte er ganz anders modi¬
fiziert werden . Wenn er in dieser Form aufrecht erhalten wird,
so erkläre ich ganz unumwunden , daß ich dagegen stimmen werde.
Ich würde aber — das sage ich ebenfalls ganz offen — gegen
diesen Antrag auch in einer anderen Form stimmen . Diese Foim
jedoch dünkt mir als absolut unannehmbar . Ich habe Ihnen das
hier offen und ehrlich erklärt , damit in Bezug auf meine Haltung
kein Zweifel übrig bleibe.

Bize -Biirgermeister Stroliach : Herr Gem.-Rat Doktor
Nechanskh  kontra!

Gem.-Bat Ar . Wcchansky: Meine Herren! Es wäre mir
lieber gewesen , wenn es in dieser Frage beim alten geblieben
wäre ; ich glaube auch , daß es besser und klüger gewesen wäre.
Der Antrag , welcher vorliegt , ist meines Erachtens , wenn man
schon daran denkt , das Recht des Bürgermeisters auf einen
Ruhegehalt gesetzlich zu fixieren , ein unvollständiger . Man kann
sich eine ganze Reihe von Füllen denken , in welchen diese gesetz¬
liche Bestimmung zu Jnkonvcnienzen , zu Folgen führen würde,
welche gewiß auch Sic nicht wollen . Ich bin mir ja ganz klar
darüber , daß eine solche gesetzliche Bestimmung gar nicht als
Partcisachc aufznfassen ist . Augenblicklich sind Sie in der
Majorität , aber Sie werden ja auch das Ende Ihrer Herrschaft
erleben . (Widerspruch und Rufe : Das wird noch lange dauern !)
Das ist ja alleseins . Aber wir arbeiten nicht von einem Tag
auf den anderen , sondern wir arbeiten für die Zeit , für welche
Zeit , läßt sich nicht voraus bestimmen . Jedenfalls muß man doch
ins Auge fassen , daß diese gesetzliche Bestimmung dann für alle
Zukunft wirken wird , solange nicht eine Abänderung derselben
vorgenommen wird . Gar so leicht soll man ja eine Abänderung
eines Gesetzes nicht machen.

Nun , meine Herren , ich frage zum Beispiel , was ist Rechtens,
wenn der Gemeinderat aufgelöst wird ? Auch dann endet das
Amt des Bürgermeisters ; hat dann der Bürgermeister den An¬
spruch ans einen Ruhegehalt ? Ja oder nein ? (Ruf : Es ist ja
kein Gemeinderat da , der es beschließt !) Es heißt ja nicht : „wenn
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er selbst geht " , sondern es heißt : „wenn sein Amt zu Ende ist " .
(Ruf : Dann kann ja der nächste Gemeinderat es beschließen !)
Ich bitte , nicht zu vergessen , daß das ganz unabhängig vom
Gemeinderate ist ; denn der Gemeinderat hat bloß über die Höhe
des Ruhegehaltes zu beschließen , aber nicht über das Recht auf
denselben . Nach dem Wortlaute dieses Antrages hätte der
Bürgermeister das Recht ; denn es heißt hier : ,,Der Bürger¬
meister hat im Falle seines Ausscheidens einen Ruhegehalt zu
genießen ." (Gem .-Rat Dr . Mayreder:  Ja , aber einen ange¬
messenen !) Der Gemeinderat hat allerdings zu entscheiden , wie
hoch er sein soll . Es ist ihm nach dem Anträge eine Grenze
nach unten gesetzt . So viel mindestens muß er kriegen , und zwar
auch ohne Beschluß des Gemeinderates . (Unruhe .f Ich werfe nur
kasuistisch die Frage , die ich erwähnt habe , auf.

Ferner was ist Rechtens , wenn ein Bürgermeister aus¬
scheidet — wie Sie das Wort hier wählen — und als Vize-
Bürgermeister gewählt wird : hat er da einen Anspruch aus einen
Ruhegehalt ? (Ruf : Darüber entscheidet der Gemeinderat !) Nein,
da hat er nicht zu entscheiden , wenn Sie sagen , „im Falle des
Ausscheidens gebührt es ihm " , denn dann hat er ein Recht darauf.

Anderes hat nichts mehr der Gemeinderat zu entscheiden.
Er hat , wenn ihm der Gemeinderat es nicht anweist , ein Klagerecht
und kann von der Gemeinde verlangen , daß ihm wenigstens die
4000 fl . ausbezahlt werden.

Man könnte sich noch eine ganze Reihe von Fällen kombi¬
nieren . Wenn er zum Beispiel nur eine Woche Bürgermeister
ist . . . (Gem .-Rat Dr . Mayreder: „Angemessener " Ruhe¬
gehalt !) Ja , aber dieser angemessene ' Ruhegehalt , wie Herr Doktor
Mayreder  hervorhebt , ist ja nach dem Gesetze nur nach unten
begrenzt ; er muß ja doch mindestens die 4000 fl . bekommen.
Also ich werfe diese Frage aus , weil ich glaube , daß es nicht
mutwillig herbeigeholte Einwendungen sind.

Ich halte dieses Gesetz für unvollständig . Das kommt daher,
weil sich dieses Gesetz nicht organisch angliedert an andere be¬
stehende Vorschriften . Es ist etwas ganz anderes , wenn in
Bezug auf den Beamtenstatus ein Pensionsgesetz besteht . Dann
weiß man unter solchen Umständen und Voraussetzungen , daß er
einen Pensionsanspruch hat . Wenn Sie aber bloß sagen : „Der
Bürgermeister , der ausscheidet , hat einen Anspruch auf einen
Ruhegehalt " , so könnten nach meiner Meinung in der Zukunft
sich verschiedene Zweifel ergeben . Es können sich Fälle entwickeln,
wo der Gesetzgeber wahrscheinlich nicht den Willen gehabt hat,
diesen Ruhegehalt dem Bürgermeister zuzumessen . Diese Bedenken,
meine Herren , würden eigentlich zur Folge haben , daß man
diesen Antrag dem Stadtrate zur weiteren Beratung zurückweisen
soll , und diesen Antrag stelle ich auch zunächst . Wenn aber dieser
Antrag auf Zurückweisung nicht angenommen werden sollte , dann
würde ich mir erlauben , ihn mindestens in zwei Punkten zu
amendieren . Ich bin der Anschauung , daß dieser Ruhegehalt
einem Bürgermeister nur dann zustehen soll , wenn er eine ent¬
sprechende Zeit im Amte gewesen ist , also zum Beispiel nach
einer mindestens dreijährigen Amtsführung . Ich stehe durchaus
nicht auf einem kleinlichen Standpunkte . Ich glaube ja , daß auch
ohne das Gesetz in einem Falle , wo sich der Bürgermeister für
die Gemeinde Wien und das öffentliche Interesse gewidmet hat,
wo er ein vermögensloser Mann ist , wo er durch die öffentliche
Tätigkeit auch nicht in die Lage versetzt worden ist , sich ein Ver¬
mögen zu erwerben , weil er ja seine Tätigkeit der Öffentlichkeit

widmen mußte , es entsprechend sein wird , ihm einen angemessenen
Ruhegehalt zu geben.

Solche Präzedenzfälle sind auch schon dagewesen . Es mag
— das gestehe ich zu — für den betreffenden Mann immer an¬
genehmer sein , seinen Anspruch auf eine gesetzliche Bestimmung zu
gründen als auf das Wohlwollen und gewissermaßen die Gnade
des Gemeinderates . Ich sehe das ein.

Ich würde aber auch in einem zweiten Punkte eine Ab¬
änderung wünschen . Ich sehe nicht ein , wozu man sich in diesem
Antrag auf ein Reichsgesetz beruft . Dieses Reichsgesetz kann ja
jeden Augenblick geändert werden . Warum wollen wir denn,
wenn wir uns zu diesem Anträge entschließen , Verstecken spielen.
Warum sollen wir sagen : Die Höhe der Bezüge ist das Mindest¬
ausmaß jener Bezüge , die im Gesetze vom 22 . Juli 1868 normiert
sind . Dieses Gesetz bezieht sich auf die Ministerpensionen und
dort steht , daß , wenn ein Minister in Pension geht , er 4000 fl.
und seine Witwe und Kinder 1000 fl . zu bekommen haben.
Warum sagen wir das nicht darinnen ? Da bin ich der An¬
schauung , daß man das ausdrücklich sagen soll . Dadurch wird
die ganze Sache auf eine sichere Basis gestellt . Es steht in dem
Gesetze darinnen , und wir kommen nicht in die Lage , daß wir
einmal das Gesetz ändern müssen , weil das Gesetz vom Jahre 1868
geändert wurde.

Nach der Entwicklung der Verhältnisse ist es möglich , daß
man eine Ministerpension von 4000 fl . oder 8000 X für zu
wenig findet und sie ändert.

Also das sind die zwei Zusätze , welche ich beantragen
möchte , wenn der Antrag auf Zurückverweisung des ganzen
Vorschlages an den Stadtrat abgelehnt werden sollte.

Ich beantrage , daß es im Absatz 1 statt : „Im Falle seines
Ausscheidens aus dem Amt gebührt dem Bürgermeister ein an¬
gemessener Ruhegehalt " heißen soll : „Im Falle seines Aus¬
scheidens aus dem Amte nach mindestens dreijähriger Amts¬
dauer . . . " rc.

Zweitens beantrage ich, daß der Satz „ das Mindestausmaß
nicht unter dem Gesetz " :c. bis „ darf " entfällt und daß es viel¬
mehr heißen soll : „ Über die Höhe der Bezüge entscheidet der
Gemeinderat ; doch hat das mindeste Ausmaß der Bezüge für
den ausgeschiedenen Bürgermeister 8000 X , für dessen Witwe
und Kinder 2000 I< zu betragen ."

Ich hätte noch einige Fälle anführen können , aber ich
glaube , daß es genügt , darauf hinzudeuten , daß sich Fälle
ergeben können , welche sich auf den leitenden Gedanken dieses
Antrages nicht beziehen.

Also wenn sich die Herren über gewisse Zweifel und Be¬
denken hinwegsetzen wollen und den Antrag nicht zur Ver¬
besserung an den Stadtrat zurückweisen , bitte ich Sie , daß sie
mindestens diese zwei Zusatz -Anträge annehmen.

Wize-ZLürgerrneister Strobach: Ich erteile das Wort Herrn
Gem .-Rat Nagler.

Hem.-Hlat Wagker: Ich hätte geglaubt, daß es der
Würde des Gemeinderates angemessener gewesen wäre , wenn sich
über diesen Antrag keine Debatte entspannen hätte , ebenso wie
damals , als ich in der Budget -Debatte den Antrag einbrachte.

Wie Sie sich zu erinnern wissen , war damals sowohl Kollege
Dr . Nechansky,  als auch der gesamte Gemeinderat , und wenn
der Sozialdemokrat Schuh meier  anwesend war , auch er für
meinen Antrag . Heute plötzlich zeigt sich eine etwas oppositionelle
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Stimmung , und es sei mir gestattet , diese einigermaßen richtig¬
zustellen.

Wir haben non Herrn Gem . Rat Reumann  den Stand¬
punkt vertreten gehört , der vielleicht jedem anderen gestattet wäre,
gerade aber dem Sozialdemokraten Reu mann  nicht . Herr Gem .-
Rat Reumann  hat sich auf den plutokratischen Standpunkt
gestellt insofern , als , wenn seine Meinung und seine getanen
Äußerungen richtig wären , nur ein Bürgermeister hier sitzen
könnte , der ein genügendes Vermögen besitzt , um jeder Sorge
bar seine gesamte übrige Tätigkeit einzustellen und seine ganze
Kraft dem Wohle der Gemeinde zu widmen . Ein Bürgermeister
hingegen , der nicht mit materiellen Gütern gesegnet wäre , könnte
dieses Amt nicht annehmen , weiter die Pflicht hätte , zunächst
für sich und seine Familie zu sorgen , und weil gar keine Neben¬
beschäftigung im Einklänge steht mit dem hohen Amte , das er
einnimmt . (So ist es !)

Das wäre das eine . Das andere Moment aber , das Herr
Gem .-Rat Dr . Nechansky  vorgebracht hat und welches darin
besteht , daß er verschiedene Bestimmungen des Antrages be¬
mängelt , läßt sich, wenn man nicht so tüfteln und nicht klügeln
will , ohneweiters aus der Vorlage erklären . Wenn Herr Doktor
Nechansky  die Frage aufwirft , ob derjenige , der Bürgermeister
war und dann Vize -Bürgermeister wird , berechtigt ist , den Ruhe¬
gehalt als Bürgermeister zu beziehen , so ist in der Vorlage die
Antwort ganz klar . Hier heißt es : „ Wer Bürgermeister war , ist
berechtigt , den Ruhegehalt zu beziehen . " Infolgedessen ist der , der
Bürgermeister war und sich zurückzog , berechtigt , weil er Bürger¬
meister war , den Ruhegehalt als Bürgermeister zu beziehen . Das
ist ganz einfach und klar , da ist ein Zweifel nicht möglich.

Zwei Gehalte kann man nicht beziehen , vlr bezieht selbst¬
verständlich den höheren als Bürgermeister , das ist klar.

Die übrigen verehrten Herren sollten sich auch durch die
übrigen Bemerkungen , die Herr Gem .-Rat Dr . Nechansky
vorgebracht hat , zu gar keinem Zweifel verleiten lassen . Ich habe
seinerzeit bei meiner Antragstellung darauf hingewiesen , daß es
bitter für einen hohen Funktionär ist , wenn er seinerzeit auf die
Gnade des Gemeinderates für sich und seine Familie angewiesen
ist . Das ist ein wesentliches Moment , daß ein Mann , der seine
ganze Tätigkeit dem Wohle der Gemeinde gewidmet hat , der
eine Nebentätigkeit neben seiner Stelle als Bürgermeister nicht
bekleiden kann , wenn er im Alter die Augen zur letzten Ruhe
schließt , nicht im Zweifel lassen , wie es seinen Angehörigen und
seiner Familie ergehen wird . Das Moment dürfen Sie nicht
unterschätzen . Und es ist gewiß für jedermann ersichtlich , daß der¬
jenige , der eine Familie besitzt , sich nur dann in voller Ruhe seiner
Tätigkeit hingeben kann , wenn er weiß , was nach seinem Ableben
oder Rücktritt in den Ruhestand mit seiner Familie geschieht.

Ich glaube daher , meine verehrten Herren , daß wir den
Standpunkt , den damals die ganze Gemeindevertretung in diesem
Saale eingenommen hat , als richtig erkennen sollen , daß wir den

Bürgermeister tatsächlich so stellen , wie es verlangt wird , daß
wir unseren letzten Arbeiter , unseren letzten Beamten stellen , für
dessen Ruhebedürfnisse in reichlicher Weise vvrgesorgt wird . Ich
glaube , daß wir denjenigen , der als Chef unseres Gemeindewesens
fungiert , nicht schlechter stellen dürfen als jeden Angestellten der
Gemeinde , und ich glaube inbesondcre , daß wir ihn nicht auf
den Gnadenweg als letzten Weg verweisen sollen . (Beifall .) Er
soll für seine Tätigkeit ein fixes Recht haben auf einen ent¬

sprechenden Lohn , nicht bloß für die Gegenwart , sondern auch
für die Zukunft , für sich und seine Angehörigen . (Beifall .)

Daß dieser mein Antrag nicht gemünzt war auf unseren
gegenwärtigen Bürgermeister , geht daraus hervor , daß es in der
Vorlage heißt : „ der jeweilige Bürgermeister der Stadt Wien " , ob
er dieser oder jener Partei angehört . Darin zeigt sich die volle
Unparteilichkeit und deshalb glaube ich, würden wir ein gutes
und gerechtes Werk tun , wenn wir den Stadtrats -Antrag an¬
nehmen.

Ich bitte , den Stadtrats -Antrag vollinhaltlich anzunehmen.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Wize-Würgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rat Dürbeck
zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Kem.-Wat Diiröeck: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Wize-Wrirgermerster Stroöach: Es ist Schluß der Debatte

beantragt.
Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen

die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem . - Räte

Dr . Nechansky und Bielohlawek.
Ich erteile dem Herrn Gem .-Rat Dr . Nechansky  das

Wort.

Gem.-Kat I>r. Nechansky: Ich habe noch etwas nachzu¬
tragen . Für den Fall , den ich angedeutet habe , daß nämlich der
Bürgermeister als Bürgermeister ausscheidet und zum Vize-
Bürgermeister gewählt wird , halte ich doch für notwendig , daß
im Gesetze Vorkehrungen getroffen werden . Ich beantrage daher
noch einen dritten Zusatz -Antrag , nämlich nach dem Satze : „Im
Falle seines Ausscheidens aus dem Amte gebührt dem Bürger¬
meister ein angemessener Ruhegehalt " soll eingeschaltet werden:
„falls er nicht andere Funktionsgebühren von der Gemeinde be¬
zieht " .

Mize-Mürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rat Bielo¬
hlawek!

Gem.-Htat Melohtawek: Ich bedaure, daß anläßlich dieses
Gegenstandes sich überhaupt eine Debatte entspannen hat . Ich
habe geglaubt , daß sich selbst die Gegner bei dieser Gelegenheit
von keinem anderen Motiv leiten lassen werden als dem der
Gerechtigkeit . Das ist nun nicht geschehen . Herr Gem .-Rat Reu¬
mann  hat Andeutungen gemacht wegen des Verzichtes des
halben Gehaltes seitens des Bürgermeisters und seitens des
Stadtrates . Nun , ich kann ihm sagen , daß der jetzige Bürger¬
meister bis zum heutigen Tage auf 168 .000 I( (Hört ! Hört !)
verzichtet hat , die er heute in der Tasche haben könnte . Ebenso
haben die Stadträte auf eine Summe von 462 .000 X verzichtet
(Hört ! Hört !) , die wir auch im Sacke haben konnten , wenn wir
nicht auf sie zugunsten der Allgemeinheit verzichtet hätten.

Ich erinnere aber an die Witwe des Bürgermeisters Doktor
Borschke,  die bitten kommen mußte , nachdem ihr Mann kein
Vermögen hinterlassen hatte . (Rufe : So ist es !)

Dem wollen wir Vorbeugen und ich glaube , ein günstigerer
Moment wird nicht kommen als der , wo ein Dr . Lueger  an
der Spitze steht , denn seine erbittertsten Feinde werden wohl an¬
erkennen , daß er vollständig reine Hände hat , ein ehrlicher,
arbeitsamer Mann ist , von dem man weiß , daß er nicht einen
Kreuzer übrig hat . (Beifall .) Daß hier über diesen Gegenstand
eine Debatte sich entsponnen hat , bedauere ich sehr und bitte
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Sie , daß Sie diese Vorlage ohne Deuteln und Tüfteln annehmen.
(Lebhafter Beifall .)

Kize-Mrgermeister Strovach: Der Herr Referent  zum
Schlußworte.

Referent: Ich war der Meinung, daß die glückliche Fassung
des Antrages kaum Anlaß zu einer Debatte geben würde , und
wundere mich, daß Herr Dr . Nechausky,  der doch Jurist ist,
sich über verschiedene Dinge gar so aufhält . Er fragt zum Beispiel:
Wie kann ein Bürgermeister eine Pension bekommen , wenn der
Gemeiuderat aufgelöst ist ? Das wissen Sie doch . Da kommt halt
ein staatlicher Kommissär , der mit dem Rechte des Bürgermeisters,
des Stadt - und Gemeinderates ausgestattet ist , und dieser
landesfürstliche Kommissär wird dann die Pension bewilligen.
Auch frügt er , ob ein Bürgermeister , wenn er auch nur eine
Woche im Amte war , eine Pension bekommen soll . Freilich ! (So
ist es !) Es zeigt übrigens die Praxis , daß das noch nicht da
war und wohl auch nicht Vorkommen wird.

Wenn Sie die Funktionsdauer unserer alten Bürgermeister
durchgehen — Sie finden sie ja im Empfangssalon verzeichnet —
so werden Sie finden , daß nur ein Bürgermeister eine kurze
Funktionsdauer hatte , nämlich unser Kollege Strobach,  der
nur ein Jahr fungierte . (Ruf : Grübl !) Dr . Grübl  auch.
Die anderen haben alle vier , fünf , zehn Jahre und mehr fungiert.
In der Praxis kommt das also entschieden nicht vor . Was die
Bemänglung anbelangt , daß hier ein Gesetz zitiert wurde , so
wollten wir damit nur eine langwierige Auseinandersetzung ver¬
meiden.

Wir haben dadurch nicht nur die Summe für die Pension
des Bürgermeisters , sondern auch die Summe für die Pension
der Witwen und der Waisen mit einem Schlage festgesetzt;
Übrigens wird , wenn auch das Gesetz nicht mehr in Wirksamkeit
ist und durch ein anderes ersetzt sein sollte , der Wortlaut immer
vorhanden sein und man wird sich immer nach dem Wortlaute
richten können.

Was die letzte Bemerkung des Herrn Dr . Nechansky
anbelangt , wonach eingeschaltet werden soll : „falls er nicht eine
andere Funktionsgebühr von der Gemeinde bezieht " , so wüßte
ich nicht , was für eine Funktivnsgebühr das sein sollte . Ich
habe gar keine Ahnung . Herr Dr . Nechansky  hat sich nicht
deutlich genug ausgedrückt . Ich glaube aber , daß auch hier der
Zusatz -Antrag nicht am Platze ist , und bitte sonach die Anträge
des Stadtrates , wie sie sind , anzunehmen.

Wze-Aürgermeister Strobach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Es heißt hier : „Im Falle seines Ausscheidens aus dem
Amte . " Herr Kollege Dr . Nechansky  hat beantragt , einzu¬
fügen : „Nach mindestens dreijähriger Amtsdauer . "

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Abgelehnt.

Es heißt weiter : „ Es gebührt dem Bürgermeister ein an¬
gemessener Ruhegehalt " . Da beantragt Herr Dr . Nechansky
einzufügen : „falls er nicht eine andere Funktiousgebühr von
der Gemeinde bezieht " .

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Abgelchnt.

Es fällt mir gerade ein , daß ich eigentlich erst den Rück-
verweisungs -Antrag zur Abstimmung hätte bringen sollen . Ich
habe ihn aber nicht schriftlich hier . Ich werde die Abstimmung

vornehmen lassen , dann ergibt sich von selbst , daß der Rück-
Verweisungs -Antrag abgelehnt ist.

Herr Dr . Nechansky  hat weiters beantragt , daß es nach
den Worten : „ Über die Höhe der Bezüge entscheidet der
Gcmeinderat " heißen soll : „doch hat das Mindestausmaß der
Bezüge für den ausgeschiedenen Bürgermeister 8000 K , für seine
Witwe und Kinder je 2000 L zu betragen " .

Jene Herren , welche für diese Änderung stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ebenfalls abgelehnt.

Ich bitte nun jene Herren , welche den Antrag des Stadt¬
rates annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
gen o m m e n.

Damit ist die Angelegenheit erledigt.
Beschlutz : Der Gcmeinderat stimmt den nachstehenden Ände¬

rungen des Wiener Gemeindestatutes zu und sind
dieselben dem n .-ö . Landes -Ausschusse als Gesetz¬
entwurf behufs Vorlage an den hohen n .-ö . Landtag
zu übermitteln.

(Entwur f.)
„Gesetz vom . . ., mit welchem einige Bestim¬

mungen des Gesetzes vom 24 . März 1900 , L .-G .- und
V .-Bl . Nr . 17 , betreffend die Erlassung eines neuen
Statutes , sowie einer neuen Gemeinde -Wahlordnung
für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
abgeändert und ergänzt werden.

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzog¬
tums Österreich unter der Enns finde Ich anzuordnen,
wie folgt:

Art . I . Dem Z 20 des Gemeindestatutes wird
als letzter (7 .) Absatz folgender Absatz beigefügt:

„Im Falle seines Ausscheidens aus dem Amte ge¬
bührt dem Bürgermeister ein angemessener Ruhegehalt;
ebenso haben im Falle seines Ablebens die Witwe
und seine Kinder Anspruch auf entsprechende Witwen-
und Waisenversorgung . Über die Höhe der Bezüge,
deren Mindestausmaß nicht unter der im Gesetze vom
22 . Juli 1868 , R .-G .-Bl . Nr . 111 , bestimmten Summe
festgesetzt werden darf , entscheidet der Gemeinderat . "

Z 59 , lil . ä des Gemeiudestatutes tritt in seiner
gegenwärtigen Fassung außer Kraft und hat zu lauten:

,,ä ) Die Beschlußfassung über die Funktions¬
gebühren , die Amtswohnung und den Ruhegehalt
des Bürgermeisters und über die Versorgung seiner
Witwe und seiner Kinder , ferner über die Funktions¬
gebühren der Vize -Bürgermeister und der Stadträte,
dann darüber , ob und welche Funktionsgebühren den
einzelne » Mitgliedern der ständigen Ausschüsse , sowie
den fallweise als Referenten zugezogenen Gemeinde¬
ratsmitgliedern für die Teilnahme an den Sitzungen
zuerkannt werden , endlich darüber , ob und welche
Funktionsgebühren den Bezirksvorstehern für die
Dauer ihrer Amtsführung und ob den Bezirksräten
eine Vergütung ihrer Barauslagen bei Kommissionen rc.
zu gewähren sei. "

Art . II . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner
Kundmachung in Wirksamkeit.

Art . lil . Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes wird
Mein Minister des Innern beauftragt . "
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Wize-Bürgermeister Strovach : Zum Referate gelaugt Herr
Kollege Dr . Krenn.

S7 . Referent Gem .-Rat Ar . Krenn : Zur Zahl 11663
liegen 25 Gesuche um Subventionierung sanitärer Vereine vor.
Die Herren haben die Vorlage in der Hand . Die meisten Sub¬
ventionen sind in der Höhe bestimmt wie im vorigen Jahre.

Ich bitte um die Annahme der Anträge.
Mize -Mürgermeister Stroöach : Herr Kollege Dr . Klotz¬

berg!
Gem .-Rat Ar . Klohöerg : Ich möchte mir erlauben, zu

Post 10 zu sprechen : „Erhaltung des Karoline Riedl 'schen
Kinderspitals " . Es wird hier vom Magistrat und Stadtrat eine
Subvention von 4000 X beantragt , und aus dem Ausweise ist
doch bekannt , daß dieses Spital mit 6699 I( Defizit arbeitet.
Ich habe die Ehre , Delegierter des Herrn Bürgermeisters in
diesem Kuratorium zu sein, und weiß , wie wohltätig dieses Spital
wirkt. Ich will Ihnen nicht die Geschichte von dem armen Weibe
erzählen , welches mit einem kranken Kinde von Spital zu Spital
geht : endlich findet sie für ihr Kind Aufnahme und hält auch
schon das tote Kind in den Armen . Nachdem in diesem Spitale
für Verbände unendlich viel ausgegeben wird , möchte ich bitten,
die Subvention von 4000 auf 5000 X zu erhöhen , und ich bin
überzeugt , daß auch der Herr Referent meiner Ansicht bei¬
pflichten wird.

Ich bitte also um Annahme meines Antrages.
Atze - Bürgermeister Stroöach : Ich erteile dem Herrn

Referenten  das Wort.
Referent : Ich kann hier nur den Antrag des Stadtrates

vertreten . Wenn ich jedoch meiner persönlichen Meinung Aus¬
druck geben soll , so muß ich sagen , daß mit Rücksicht auf den
Umstand , daß das Karoline Riedl 'sche  Kinderspital eine
Ambulanz von 20 .000 Kranken hat und jetzt wirklich ein Defizit
vorhanden ist, das es durch nichts decken kann, die Gemeinde
sich doch vielleicht bereit erklären sollte , diese 1000 l< mehr an
Subvention zu geben . (Beifall .)

Dize -Bürgermeister Stroöach : Wir schreiten nun znr Ab¬
stimmung . Jene Herren , welche den Antrag des Herrn Gem .-
Rates Dr . Klotzberg,  die Subvention für das Karoline
Riedl 'sche  Kinderspital um 1000 X zu erhöhen , annehmen
wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.

Herr Gem .-Rat Jelinek!
Gem .-Rat Jelinek : Bezüglich der Post 7 „Freiwillige

Feuerwehr und Rettungskorps Neulerchenfeld " möchte ich be¬
merken, daß diese Feuerwehr 192 I< Defizit hat . Dieselbe hat
um eine Subvention von 500 U angesucht , und ich glaube , wir
sollen diesen Betrag bewilligen , da diese Feuerwehr sehr viel
leistet , indem sie jeden Tag ein- bis zweimal aussahren muß.

Die Subvention von 500 ll ist also ganz gerechtfertigt,
und ich bitte , dieselbe zu bewilligen.

Rize -Bürgermeister Stroöach : Der Herr Referent  hat
das Wort.

Referent : Ich möchte Sie darauf aufmerksam machen,
daß diese Post 7 eine Feuerwehr betrifft . Wenn wir nun mit
einer Erhöhung der Subvention für eine Feuerwehr anfangen , dann
geht das ins llngemessene . Ich möchte die Herren bitten , mit
den Feuerwehren nicht anzufangen , denn die Subventionen für
solche Zwecke würden dann in viele Tausende gehen.

Wize -Bürgermeister Strovach : Jene Herren, welche für
den Antrag Jelinek  sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist ab gelehnt.

Herr Gem .-Rat Helbig  hat das Wort.
Gem .-Rat Kelbig : Ich möchte zu Post 15, betreffend den

„Verein für Distriktskrankenpflege ", folgendes bemerken. So¬
viel mir bekannt ist, wirkt dieser Verein äußerst wohltätig,
indem er sich nicht nur mit Krankenpflege befaßt, sondern auch
bei Wöchnerinnen und anderen kranken Frauen die ganze Haus¬
wirtschaft besorgt und dort , wo Kinder find , auch diese Pflegt.
Das ist also wirklich ein wohltätig wirkender Verein und er
hat auch von Seiner Majestät 1000 X bekommen. Ich fürchte , daß
hier nur der Umstand für die Ablehnung maßgebend gewesen
ist, daß auch die Allgemeine Arbeiter -Kranken- und Unter¬
stützungskassa diesem Vereine 50 X als Subvention gibt . Nun
ist diese Distriktsarmenpflege ein so human wirkendes Institut,
welches den Ärmsten der Armen dient , daß selbst die Bezirks¬
vertretung des XVI.  Bezirkes , welche doch Ihrer Partei ange¬
hört , das Gesuch um Subvention nicht einfach abweisen konnte.
Ich beantrage daher , dem „Verein für Distriktsarmenpflege"
eine Subvention von 200 X zu gewähren . Das ist nicht sehr
viel , aber es würde doch zeigen, daß die Gemeinde so humane
Bestrebungen unterstützt . Ich bitte Sie daher um Annahme
dieses Antrages.

Bürgermeister (den Vorsitz übernehmend) : Ich erteile dem
Herrn Gem .-Rat Zifferer  das Wort.

Gem .-Rat Zifferer : Ich möchte nur um eine Aufklärung
zu Post 19 bitten , nach welcher ich dann vielleicht dem betreffenden
Anträge zustimmen könnte . Post 19 betrifft den „Verein zur
Pflege des Jugendspieles in Wien , l . Bezirk " . Derselbe weist
einen Vermögensstand von 887 X aus und sein Subventions-
gesuch ist von der Bezirksvertretnng des l . Bezirkes befürwortet.
Es heißt aber in der Anmerkung , daß zur Bewilligung dieser
Subvention ein Zuschnßkredit zur Ausgabs -Rubrik XXVI 2 a
notwendig ist. Nun betrifft Post 25 den Verein zur Pflege des
Jugendspieles im III . Wiener Gemeindebezirke , welcher genau
dieselben Tendenzen verfolgt wie der genannte Verein im
I. Bezirke.

Mir war über diese Sache überhaupt gar nichts bekannt
und sie ist mir auffällig gewesen. Da habe ich nun gefunden,
daß gerade Herren Ihrer Partei den Verein im 111. Bezirk leiten,
für welchen das Gesuch um Subvention vom Stadtrate einfach
abgewiesen wird . Nun ist die Pflege der Jugendspiele im
III . Bezirke mindestens ebenso notwendig wie im I. Bezirke , weil
im III . Bezirke doch eine viel ärmere Bevölkerung wohnt als
im I . Bezirke . Dieser Verein ist gleichfalls von der Bezirksvertretung
zur Subventionierung befürwortet . Der Magistrat beantragt für
den Verein im I. Bezirke genau so viel wie für den 111. Bezirk.
Für diesen Verein ist im Budget vorgesorgt , denn es heißt in
der Rubrik : „bedeckt" . Und für diesen Verein wird Abweisung
beantragt . (Gem .-Rat Hvlzl:  Das ist ja der Zentralverein !)
Ich bitte , keine Zwischenrufe zu machen . Ich weiß , daß es ein
Zentralverein ist. Aber hier heißt es in der Anmerkung , hier sei
Bedeckung vorhanden . Bezirksvorsteher und Magistrat beantragen
eine Unterstützung , die gleiche wie im I. Bezirke, für welch
letztere keine Bedeckung da ist, sondern auf den Reservefond ver¬
wiesen wird . Diesem Verein im III . Bezirke wird nichts bewilligt.
Ich glaube , wenn man einen Verein , der einen Aktiv-Saldo hat
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und der die Pflege des Jugendspieles zum Gegenstände hat,
unterstützt — das ist ja so etwas ausgezeichnetes , daß ich es
unter allen Umständen befürworte — so meine ich, daß man dem
Vereine im III . Bezirke , der mit Passiven arbeitet , wenn schon
nicht den vollen Betrag , der hier verlangt wird , gibt , so doch
mindestens 1000 X geben soll . Die Pflege des Jugendspieles
ist etwas so Wichtiges , und gerade die Herren Ihrer Partei stehen
an der Spitze dieses Vereines . Ich habe also kein Partei¬
interesse. Ich finde , den einen Verein zu unterstützen , den anderen
aber nicht, ist etwas unbillig schon mit Rücksicht aus den Um¬
stand , daß die eine Subvention budgetär nicht bedeckt ist, die
andere aber wohl . Ich habe nichts gegen Post 19 einzuwenden.
Sollten aber budgetäre Gründe vorliegcn , was ich nicht glaube,
so könnte eine Aufteilung erfolgen von Post 19 und Post 15.

Sonst beantrage ich, Post 19 anzunehmen und für Post 25
mindestens den Betrag von 1000 I< zu votieren.

Denn die Kinder im III . Bezirke brauchen ebenso dringend
die Jugendspiele wie im I . Bezirke . Es ist eine viel ärmere
Jugend dort , deren man sich mehr annehmen muß als jener im
l . Bezirke.

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlußworte.
Hleferent : Ich möchte nur bemerken, daß ich den Antrag

des Herrn Gem .-Rates Helbig  zu Post 15 fürjnicht akzeptabel
halte , weil in dem Prospekt dieses Vereines für Distriktskranken¬
pflege ein Passus vorkommt , der mir als Gemeinderat nicht
gefällt , nämlich das ist so dargestellt , als ob die Wirksamkeit
des Vereines eine Entlastung der öffentlichen Gemeindcmittel
wäre . Diese Leute gehen auch von der ganz falschen Vorstellung
aus , daß die Gemeinde für die Krankenanstalten sorgen soll.
(Ruf : Sie muß ja die Spitalgebühren zahlen !) Nein , meine
Herren , so ist es nicht.

H 1 des Statutes spricht darüber ausdrücklich und darin
liegt ein kolossaler Widerspruch.

Der K 1 lautet (liest) :
„Der Verein führt den Namen : „ „Verein für Distriktskranken¬

pflege " " und hat seinen Sitz in Wien . Er bezweckt, arme , in die
Spitäler nicht Aufgenommene in ihrer Wohnung zu verpflegen ."

Der Zweck des Vereines ist derjenige , daß nur die Nicht-
aufgenommenen zu Pflegen sind . Also dadurch kann die Gemeinde
durchaus nicht entlastet werden , weil sie für solche nicht auf¬
genommene Kranke gar nichts zu bezahlen hat.

Ich bitte um Annahme der gestellten Anträge.
Bürgermeister : Von den Posten dieses Antrages sind nur

beanständet Post Nr . 15 und 25 . Über Post 19 werde ich separat
abstimmen lassen.

Ich bitte diejenigen Herren , welche gegen die übrigen Posten
nichts einzuwenden haben , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Dieselben sind angenommen.

Post 15. „Verein für Kinderpflege , Pflege armer , nicht in
Spitäler aufgenommener Kranker ." Da beantragt Herr Gem .-Rat
Helbig eine Subvention von 200 L . Der Stadtrats -Antrag
geht auf Abweisung.

Ich bitte die Herren , die für den Antrag des Herrn Gem .-Rates
Helbig  sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Das ist die
Minorität.

Wir kommen zu Post 25 — über Post 19 wird separat
abgestimmt — welche die Subvention des Vereines zur Pflege
des Jugendspieles im III . Wiener Gemeindebezirke betrifft . >

Der Herr Gem .-Rat Zifferer  beantragt eine Subvention von
1000 L , der Stadtrat die Abweisung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für die Subvention von
1000 L sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Post 19 . „Verein zur Pflege des Jugendspieles in Wien,
I . Bezirk ." Hier sind 1000 IX beantragt.

Ich bitte jene Herren , welche für die Gewährung der Sub¬
vention sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : l . Den nachstehend angeführten Vereinen für sanitäre

Zwecke werten die angeführten Beträge als Sub¬
vention Pro 190 .. bewilligt:

1. Rudolsinerverein . 900 IX
2. Frauen - Kongregation „Sankt

Franziskus " . . . . 2000 „
3 . Erstes öffentliches Kinder -Kranken-

institut . 600 „
4 . Rettungs -Abteilung der Freiwilligen

Turnerfeuerwehr Simmering . 2400 „
5 . Sanitäts -Abteilung der Freiwilligen

Feuerwehr Hütteldors . 200 „
6 . Rettungs -Abteilung der Freiwilligen

Turnerfeuerwehr Meidling . . . 1400 „
7 . Freiwillige Feuerwehr und Rettungs¬

korps Neulerchenfeld . 400 „
8 . Direktion des Ersten allgemeinen

Sankt Anna -Kinderspitales in Wien . . . 8000 „
9 . Direktion des Unentgeltlichen Kinder-

spitales „Sankt Josef " . 4000 „
10 . Wiener medizinisches Doktoren-

Kollegium in Vertretung des Karoline
Ried  l 'schen Kinderspitales in Wien . . . 5000 „

11 . Maria Tberesia -Frauenhospital . 2000 „
12 . Ausschuß des LeopoldstädterKinder-

spitalvereines . . . . 2000 „
13 . Allgemeine Poliklinik . 2000 „
14 . Unter - Sankt Weiter freiwillige

Rettungs -Gesellschaft . 1400 „
15 . Verein für Distriktskrankenpflege . — „
16 . Verein zur Pflege der körperlichen

Erziehung in Wien , XII . Bezirk . 100 „
17 . Freiwillige Feuerwehr und Rettungs¬

korps Rudolfsheim -Fünfhaus . 500 „
18 . Österreichische Gesellschaft für Ge¬

sundheitspflege . 400 „
19 . Verein zur Pflege des Jugendspieles

in Wien , I. Bezirk (Zuschußkredit zur Aus¬
gabs -Rubrik XUVI 2a ) . 1000,,

20 . Exekutiv -Komitee des Kaiser Franz
Josef -Rekonvaleszentenheims (Zuschußkredit
zur Ausgabs -Rubrik XXXVIII I b) . . . 600 „

21 . Konvent „Sankt Elisabeth " auf
der Landstraße in Wien (Zuschußkredit zur
Ausgabs -Rubrik XXXVIII I k) . 2000 „

22 . Verwaltungs -Komitee des Kronprinz
Rudolf -Kinderspitales . . . 2500 „

23 . Direktion des Kaiser Franz Josef-
Ambulatoriums (Zuschußkredit zur Ausgabs-
Rubrik XXXVIll 1b ) . 800 „
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24 . Erster Wiener Kneipp -Verein . . — X
25 . Verein zur Pflege des Jugendspieles

im III . Wiener Gemeindebczirke . 1000 „
Das Ansuchen des Vereines für Distrikts¬

krankenpflege (Post 15 ) und des Ersten Wiener
Kneipp -Vereines (Post 24 ) wird abgcwiescn.

II . Unter einem werden die ersten Zuschuß¬
kredite (Post Nr . 19 , 20 , 21 und 23 ) per zusammen
5400 X zu den Ausgabs - Rubriken XXXVI 1b,
XXXVIII I .b und XUVI 2 a genehmigt und die
Beträge von 1100 I< zPost Nr . 5. 7 und 17) ans
den Reservefond verwiesen.

III . Die Bewilligung erfolgt bei den sub Post
Nr . 4 , 5 , 6 , 7 und 17 genannten Feuerwehr -Vereinen
unter der Bedingung , daß der Subventionsbetrag
ausschließlich für den Krankentransport und Rettungs¬
dienst verwendet und verrechnet wird , bezüglich der
«ub Post Nr . 4 angeführten Freiwilligen Feuerwehr
Simmering überdies gegen Einhaltung der an die
Gewährung der Subvention pro 1901 geknüpften
Bedingungen , welche sich auf die Verrechnung der
Subvention beziehen.

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Referent Gem.-Rat
Braun.

S8 . Referent Gem .-Rat Ararm : Post 13 , Zahl 11604,
Beilage Nr . 251 . Niederöflerreichischer Landes - Ausschuß um
Überlassung von Parzellen und Parzellenteilen anläßlich des
Baues eines Jnundationsdammes am rechten Ufer des Schwechat¬
baches.

Der Stadtrat beantragt in Ansehung des gemeinnützigen
Zweckes, daß die Gemeinde Wien diese Parzellen und Parzellen¬
teile für diese Dammaufsührung dem Niederösterrcichischen Landes-
Ausschusse unentgeltlich überläßt , natürlich unter Wahrung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde.

Bürgermeister : Das Eigentum bleibt also bei uns?
Referent : Ja!
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.» Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche
für den Stadtrats -Autrag stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno m m e n.
Beschluß : : Die Gemeinde Wien überläßt die im vorgelegten

Originalplane mit grünen und gelben Farben be¬
zeichnten Parzellen und Parzellenteile im Gesamt¬
ausmaße von zirka 18,792 »? zum Zwecke der Damm¬
herstellung und Verbreiterung , und von zirka 4000
zur Materialgewinnung dem Landes -Ausschusse zur
Benützung auf die Dauer des Bestandes der Dämme,
und zwar mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit der
Dammrekonstruktion unentgeltlich , jedoch unter der
ausdrücklichen Aufrechthaltung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde Wien , respektive des Fondsgutes Kaiser-
Ebersdorf.

Hiebei wird bedungen:
1. daß die . zufolge Stadtrats -Beschlusses vom

5, März 1903 , Z . 2750 , angesprochene Beitrags¬
leistung zur Herstellung des Überschwemmungsdammes
längs der westlichen und nördlichen Grenze der städti¬
schen Baumschule jener Ersparung entspreche, welche

durch die Restringierung des Hauptprojektes (ver¬
ursacht durch die Dammherstellung seitens der Ge¬
meinde Wien ) hervorgerufen wurde;

2 . daß die Pächter der in Anspruch genommenen
Grundflächen seitens des Landes entschädigt werden
und daß die Arbeiten im Einvernehmen mit dem
Stadtbanamte und der Fonsgntvcrwaltung in Manns¬
wörth vorgenouimen werden.

Die für die Dammverbreitcrung notwendigen
Flächen sind den Dammparzellen zuzukatastrieren und
das genaue Ausmaß der beanspruchten Flüchen seitens
des Stadtbauamtes zu konstatieren.

SS . Referent Gem .-Rat Braun : Zahl 12211 , Post 14.
Bewilligung eines weiteren Betrages von 20 .163 Iv 50 b für
die Straßenbahn - und Tunnelanlagen beim zweiten Tore des
Zentral -Friedhvfes und Verweisung dieses Betrages auf das
Jnvestitionsanlehen.

Es ist hier nämlich nicht richtig präliminiert worden . Dieser
Betrag wird erforderlich für Beleuchtungszwecke und für Drainage¬
arbeiten , deren Notwendigkeit sich erst im Laufe der Arbeiten
ergeben hat.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche damit einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . «Geschieht.) An ge¬
il o m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines weiteren Betrages von 20 .163 X

50 b für die Straßenbahn - und Tunnelanlagen beim
zweiten Tore des Zentral -Friedhofcs und Verweisung
dieses Betrages auf das Jnvestitions -Anlehen.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Zatzka.

SS . Referent Gem .-Rat Zahka : Zahl 11653 , Post 15.
Der Niederösterreichische Landes -Ausschuß hat auf den sogenannten
Teiritzer Feldern bei Korneuburg ein größeres Territorium an¬
gekauft , um darauf eine Laudesziegelei für eigene Zwecke und zum
Verkaufe von Ziegeln zu errichten . Es handelt sich hier um eine
sozialpolitische Einrichtung , dadurch , daß die Zwänglinge des
Landes in dieser Ziegelei arbeiten müssen.

Wir sollen diese Aktion auch dadurch unterstützen , daß wir
dem Landes - Ausschusse die priuziclle Geneigtheit anssprechen,
daß wir bereit sind , jährlich eine Quantität von 1 ' ^ Millionen
Ziegel zu übernehmen , und zwar um den jeweiligen Marktpreis,
jedoch vermindert uni 1 X pro Mille.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Zifferer  kontra!
Gem .-Rat Iifferer : Meine Herren ! Zuerst bitte ich eine

Frage zu beantworten . Ist schon von dieser Ziegelei ein fertiges
Material bekannt und auf seine Güte geprüft ? Denn es ist mir
bekannt , daß in Zeiten , wo in Wien eine Ziegelnot war und
man aus der Gegend von Klosterneuburg und Korneuburg Ziegel
bezogen hat , diese Ziegel von der schlechtesten Qualität waren,
die man in Wien bekommen hat . Weiter nach Ober -Hollabrunn
hat man bessere Ziegel bekommen als ans diesem Gebiete . Heute
kann vielleicht eine andere Fabrikationsmethvde sein als früher,
und es kann sein, daß die Ziegel gut sind , aber vorerst muß
man fertiges Material sehen.

Ein Zweites , was mir bedenklich scheint, ist der Preis : 1 X
unter dem jeweiligen Marktpreise . Ich bin seit einer Reihe von
Jahren Baumeister und wenn man mich um den Marktpreis
von Ziegeln fragen würde , wäre ich in Verlegenheit , denselben
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zu konstatieren . Es ist bekannt , daß die Ziegel beinahe in jeder

Vorstadt einen anderen Preis haben . Der Preis für Ziegel in
der Brigittenau ist anders als in Favoriten oder Fünfhans.

Wenn man mir die Ziegel in die Brigittenau um 1 unter dem
Preise stellt , den man in Fnnfhans verlangt , dann zahle ich

einen sehr hohen Preis dafür , während die Ziegelei , wenn ich

die Ziegel nach dem Wienerberg hinaus oder Favoriten ver¬
langen würde , kaum in der Lage sein wird , das machen zu

können . Dieser Preis ist sehr variabel und schwer sicherzustellen;
es könnte nur die Rede sein vom Preise loko Werk . Denn loko

Werk ist der Preis gleichgültig , denn der Hauptfaktor , der bei
der Preisbestimmung mitbestimmend ist , ist der Fuhrlohn . Das
müßte klargestellt sein . Die Preisstellung erfolgt erst ab Werk.

Das Dritte ist die unbedingte Verpflichtung für eine Zeit,

die nicht bestimmt ist . Ich kann es nur begrüßen , wenn solche
Ziegeleien errichtet werden , und wünsche deren Prosperität im

Interesse der Konkurrenz . Uns kann nur daran gelegen sein,

diese Landesziegelei zu unterstützen . Wir wissen , daß wir einzelne
Baumeister und die Kommune Wien unter dem Ziegelkartell

schwer zu leiden haben , und jeder Schritt , der dazu beiträgt,
daß wir von diesem Ziegelkartell befreit werden , könnte uns und

der Kommune sehr erwünscht sein.
Nun komme ich noch dazu , daß ich und viele andere den

Wunsch haben — ich selbst habe den Antrag gestellt — daß eine

eigene städtische Ziegelei errichtet wird . Nun frage ich Sie , heute
sind wir nicht in der Debatte , es ist aber der Fall möglich , daß
in der nächsten Zeit vielleicht eine städtische Ziegelei errichtet

wird , die möglichst viel Absatz haben und möglichst viel produ¬
zieren soll , denn je mehr produziert wird , desto billiger ist die Regie.

Sollen wir dann noch immer verpflichtet sein , von der

Landesziegelei die Ziegel zu nehmen , wo wir zu tun haben
werden , die eigenen Ziegel zu verkaufen ? Diese Beschränkung

müßte hinein kommen , daß es hieße , wir verpflichten uns

I V2 Millionen Ziegel zum Preise von 1 L unter dem billigsten
Verkaufspreise , wie er ab loko Werk stattfindet , zu übernehmen

nur insolange , als wir keine eigene städtische Ziegelei errichtet
haben . Wenn wir selbst eine Ziegelei haben , uns zu verpflichten,

von anderen Ziegeleien zu übernehmen , den Sinn dieser Bestim¬
mung würde ich nicht sehen.

Man würde dann sagen können : Vernunft wird Unsinn,

Wohltat Plage.
Das was heute vernünftig gewesen sein kann , wird in diesem

Zeitpunkte nur zu unserem Schaden sein . Ich bitte , diese zwei

Änderungen mit hineinfügen zu wollen . Die eine betrifft den

Zeitpunkt , die zweite die Preisbestimmung 1 X unter dem Markt¬
preise , daß der Preis nämlich loko Ziegelwerk gerechnet sein soll,
denn nur danach kann sich der Marktpreis richten.

Heute zum Beispiel kosten in der Brigittenau die Ziegel
45 bis 46 L , während sie auf der Wieden oder in Favoriten
nur 40 L kosten . Also ich beantrage , daß es heißen soll : „ loko
Werk " .

Würgermeister : Es sind zwei Anträge gestellt worden, be¬
züglich des Preises , daß cs heißen soll : „ loko Werk " , und zweitens
bezüglich des Zeitpunktes , daß es heißen soll : „ insolange die Ge¬

meinde Wien kein eigenes Ziegelwerk hat . "
Herr Gem .-Rat Schwer hat das Wort.
Gem .-Kat Schwer : Ich unterlasse es , mich über diesen

Gegenstand weiter zu verbreiten , im Hinblicke darauf , daß sich

morgen der Landtag mit der Sache befassen wird , und ich will

mich nur mit dem befassen , was Herr Ziffer er  gesagt hat.
Mich wundert es , daß er Bedenken hat gegen die Güte der

Ziegel , da er doch selbst ein lebhaftes Interesse hatte , dieses
Ziegelwerk zu erwerben . (Gem .-Rat Ziffer er:  Da wurde Ihnen
wieder eine Unwahrheit gesagt !)

1 Tatsache ist es , daß für die Ziegeleien der Floridsdorser
Arbeiter -Baugenossenschaft sich das lebhafteste Interesse bekundete,

- und ich kann dem Herrn Gem .-Rat Zifferer  mitteilen , daß

. sich auch Aktiengesellschaften dafür interessiert haben . Sicher ist,

^ daß die Zigeleien ertragfähig gemacht werden könnten , wenn
sich das Land ihrer annimmt . Die Qualität der Ziegel ist eine

ganz vorzügliche und ich kann dem Lande nur zu dieser Erwerbung
gratulieren . Es ist zweifellos , daß , wenn das Land Niederöster¬
reich mit seinen reichen Mitteln die Werke betreiben wird , der

Ziegelpreis , der ja gegenwärtig in Wien ein geradezu exorbitanter

ist , herabgedrückt wird . Es wird im Landtage ohnehin gesprochen
werden -über diese Sache , und ich bitte Sie deshalb um Annahme
des Stadtrats -Antrages , und zwar mit dem Hinblicke darauf,

daß Sie dadurch eine Aktion vorbereiten , wodurch Hunderten von

armen Teufeln , die um ihr sauer erspartes Geld gebracht wurden,
wieder zu diesem verholsen wird . (Beifall .)

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Bielohlawck  hat das
Wort.

Gem .-Kal Wierohkaiveli : Ich ergreife das Wort nur, da
ich im Landtage als Referent des Finanz -Ausschusses morgen
über die Sache referieren werde und diese im Plenum angenommen

werden wird und weil cs sehr unangenehm wäre , wenn der

Gemeinderat sich durch die Ausführungen des Gem .-Rates

Zifferer  bestimmen ließe , Bestimmungen zu treffen , die mit
diesem Beschlüsse kollidieren würden.

Ich möchte nur bitten , daß Sie zur Kenntnis nehmen , daß

niemand daran denkt , eine städtische Ziegelei zu errichten , am

allerwenigsten der Herr Bürgermeister.
Würgermeister (unterbrechend) Ich bitte, der Herr Gem .-

Rat Bielohlawck  weiß nicht , was ich will . (Heiterkeit .)
Gem . - Kat Wickohlawek (fortfahrend) : Eine städtische

Ziegelei wird nicht eingerichtet , das fühle ich heraus . Es wird
auch , wie schon Herr Kollege S chw er erwähnt hat , eine soziale
Tat damit vollbracht , indem die Zwünglinge der Korneuburger
Anstalt verwendet werden ; dadurch fällt die Produktionen

gewerblicher Erzeugnisse in der Anstalt weg und dem Kleinge¬
werbe wird keine Konkurrenz gemacht , sondern die Leute werden
dort verwendet , wo sie niemandem schaden können.

Es werden damit drei Fliegen auf einen Schlag getroffen
und ich bitte daher um die Annahme.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Purscht!
Gem .-Kat Wurscht : Ich habe nur gegen den Zusatz-Antrag

des Herrn Gem .-Rates Zifferer  zu sprechen . Ich bitte , den

Zusatz „ loko Werk " nicht anznnehmen , sondern nur „ loko Wien"
zu belassen . Nehmen Sie nur den Antrag „ loko Wien " an . Es
füllt keinem Kaufmanne ein „ loko Fabrik " zu kaufen , wenn er

in der Lage ist „ loko Wien " zu kaufen . Das ist ein ganz un¬

richtiger Standpunkt und ich bitte , diesen Antrag abzulehne » .
Würgermeister : Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Kefererrt (zum Schlußworte ) : Die Gemeinde benötigt jähr¬

lich 15 bis 20 Millionen Ziegel . Bei diesem enormen Quantum
kommen 1V 2 Millionen Ziegel gewiß nicht in Betracht . Daß die
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Qualität mit den Wienerbergern nicht gleichwertig ist , ist zweifel¬
los . Es stehen aber doch von diesen Ziegeln Häuser in Kloster - ,
neuburg , in Korneuburg und Floridsdorf und sie stehen immer I
noch . Es ist darauf Bedacht genommen , daß diese Ziegel vor - !
nehmlich in den Bezirken I > und XX verwendet werden . Da wir
dort durchschnittlich alljährlich zwei Schulhäuser bauen müssen,
brauchen wir dieses Quantum spielend.

Was die Anregung eines eigenen Ziegelwerkes anbelangt,
so ist die Anregung des Kollegen Zifferer  anerkennenswert,
aber ich glaube kaum , daß in und um Wien ein Territorium
zu finden ist , das für die städtische Ziegelei geeignet wäre;
ich spreche da aus Erfahrung , ich habe selbst ein Ziegelwerk im
Betriebe gehabt . Überall in ganz Wien , mindestens 20 !<m im
Umkreise ist jedes Grundstück , welches darauf hinweist , daß Ton
oder Tegel in gewisser Mächtigkeit vorhanden ist , ausverkauft,
und jetzt gar beim Ziegelkartell ! Das ist schon vor 15 Jahren
geschehen und es ist heute unmöglich , ein Territorium von 15 Joch,
wie es nötig ist , zusammcnzubringen.

Was den Preis anbelangt , so ist es bei uns in Wien Usus,
daß immer loko Wien gehandelt wird . Bei den zwei Bezirken
kann es nur einen Preis geben . Es ist hierüber nicht viel mehr
zu sprechen und ich bitte nun um Annahme des 'Stadtrats-
Antrages , wie er vorliegt.

Bürgermeister : Herr Gem. - Rat Zifferer  zu 'einer
persönlichen Bemerkung.

Gem .-Uat Zifferer : Zunächst eine persönliche Bemerkung
gegenüber den Ausführungen des Herrn Gem .-Rates Schwer.
Ich kenne das Ziegelwerk nicht . Ich erkläre ausdrücklich , daß mir
nie dasselbe auch nur zum Kaufe genannt wurde und daß ich
es kaufen wollte , ist eine Insinuation , die mir ganz unfaßbar ist,
das soll eine Art Schreckenberger sein . (Zwischenruf .) Es ist
aber gesagt worden : Man wundert sich, daß ich dagegen bin,
weil ich es selbst habe kaufen wollen . Das ist eine stärkere
Zumutung , als die Abweisung dieses Einwurfes.

Was den Preis loko Werk betrifft , so verstehe ich auch sehr
wohl , daß wir nicht selber die Ziegel zuführen werden . Aber
was die Preisbestimmung anbelangt , so muß sie daraus hervor¬
gehen : Was kostet der Ziegel am Werk ? und was ist der Fuhr-
lohn dazu ? . Davon muß daun die Krone in Abzug gebracht
werden.

Bürgermeister : Das ist aber keine persönliche Bemerkung
mehr!

Hem .-Kat Zifferer : Ich bin damit zu Ende. Wenn gesagt
wurde , daß wir nie ein städtisches Ziegelwerk haben werden —
nun , wenn nicht , dann werden w r kaufen ; wenn wir aber doch
eines haben werden , müssen wir uns sicherstellen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. In dem
Anträge muß es auch heißen , daß die Ziegel von tadelloser
Qualität sein müssen . Ich habe das in dem Antrag vermißt , in
dem Beschluß des Stadtrates war es enthalten . Das kommt
also noch hinein . Dann ist gegen den Antrag , den Preis loko
Bau zu bestimmen , der Gegen -Antrag gestellt worden : loko
Werk . Dann ein Antrag bezüglich der Zeit der Bindung : nur
insolange , als die Gemeinde Wien kein eigenes Ziegelwcrk besitzt
und betreibt.

Ich werde in der Weise Vorgehen , daß ich die Zusatz -Anträge
zuerst zur Abstimmung bringen werde Ich bitte jene Herren,
welche eingefügt wissen wollen , daß die Ziegel von tadelloser
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Qualität sein müssen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
u v mm  en.

Diejenigen , die dafür sind , daß der Preis loko Werk be¬
stimmt werden soll , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Abgelehnt.

Nun bitte ich jene , die für die Preisbestimmung loko Bau
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene , die für den Zusatz -Antrag sind : „ insolange
als die Gemeinde Wien kein eigenes Ziegelwerk besitzt und be¬
treibt " , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ist ebenfalls an ge¬
il o mm e n.

Die Herren , die für den Stadtrat -Antrag sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ebenfalls angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit, von dem

Lande Niederösterreich im Falle der Errichtung einer
Landesziegelei aus den Teiritzer Feldern nächst
Korneuburg , insolange als die Gemeinde Wien kein
eigenes Ziegelwerk besitzt und betreibt , ein Quantum
von jährlich 1,500 .000 Ziegeln , welche von tadelloser
Qualität sein müssen , zu dem jeweiligen Marktpreise
(loko Baul , abzüglich einer der Gemeinde Wien zu
gewährenden Bonifikation von 1 X pro Mille zu
beziehen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Hörmann.
81 . Meferenl Gem .-Hlat Körmann : Zahl 1246 , Post 16.

Ergänzung der Bedingungen für die Baubewilligung zur
VI . Szallasengruppe auf dem Zentral -Viehmarktc zu St . Marx.
Es ist Usus , wenn irgendwo ein Gebäude in Wien an einer
Eisenbahn aufgeführt wird , daß die betreffende Eisenbahn -Gesell¬
schaft ihre Bedingungen stellt . So ist es auch hier und es wird
Ihnen folgender Antrag gestellt (liest ) :

„Es wird den von der Direktion der Priv . österr .-ungar.
Staatscisenbahn -Gcsellschaft , sowie von der k. k. General -Inspek¬
tion der österreichischen Eisenbahnen als Voraussetzung ihrer Zu¬
stimmung gestellten Bedingungen , daß das Gebäude feuersicher
hergestellt werde , Öffnungen gegen die Bahn vermieden oder aber
mit Glas - oder engmaschigem Drahtsieb -Verschluß versehen werden,
ferner daß die Gemeinde Wien sowohl für sich als für ihre Be¬
sitznachfolger auf den Ersatz eines jeden Schadens verzichte , der
diesem Objekte und den daselbst lagernden Gegenständen aus
Anlaß des Bestandes oder Betriebes der Bahn etwa erwachsen
könnten , und daß ferner dieser Verzicht in de » Baukonsens als
eine jener Bedingungen , unter welchen der Bau gestattet wird,
aufgenommen werde , zugestimmt.

Die mit Gemeinderats -Beschluß vom 26 . Mai 1903 , Zahl 5435,
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses des Augenscheines
erteilte Baubewilligung wird durch Aufnahme der gedachten Be¬
dingungen ergänzt . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche für den Antrag sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.
Beschluß : Es wird den von der Direktion der Priv . österr.-

ungar . Staatscisenbahn -Gesellschaft , sowie von der
k. k. General - Inspektion der österreichischen Eisen¬
bahnen als Voraussetzung ihrer Zustimmung gestellten
Bedingungen , daß das Gebäude feuersicher hergestellt
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werde, Öffnungen gegen die Bahn vermieden oder
aber mit Glas oder engmaschigem Drahtsieb -Ver¬
schluß versehen werden , ferner daß die Gemeinde
Wien sowohl für sich als für ihre Besitznachfolger
auf den Ersatz eines jeden Schadens verzichte, der
diesem Objekte und den daselbst lagernden Gegen¬
ständen aus Anlaß des Bestandes oder Betriebes der
Bahn etwa erwachsen konnten , und daß ferner dieser
Verzicht in den Bankonsens als eine jener Bedingungen,
unter welchen der Ban gestattet wird , ausgenommen
werde, zugestimmt.

Die mit Gemeinderats -Beschluß vom 26 . Mai
1903 , Z . 5435 , vorbehaltlich des anstandslosen Er¬
gebnisses des Augenscheines erteilte Baubewilligung
wird durch Aufnahme der gedachten Bedingungen
ergänzt.

Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung istg esch l o ssen;
es findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 50 Minuten
abends .)

Neschluß-Urotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 13 Oktober ISV3.
Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

1 . (12041 .) Gem .-Wal Kraka beantragt , es wird dem
Ober -Telegraphisten Eso kor anläßlich der Vollendung seines
25 . Dienstjahres eine Ehrengabe von 25 Dukaten gewährt und
für die Veranstaltung eines Mannschaftsfestes ein Beitrag von
160 X bewilligt . (Angenommen .)

2. (11464 .) Derseköe beantragt, es wird der Elisabeth
Walter,  Sanitätsdienerswitwe , eine Gnadengabe von jährlich
240 X vom 18 . Mai 1903 bis Ende des Jahres 1905 und
ihren Kindern eine solche von je 72 X jährlich , und zwar
der Franziska und dem Johann  bis 29 . November 1905,
d . i. bis zum erreichten 14 . Lebensjahre , ferner dem Alois
und der Rosa  bis Ende des Jahres 1905 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretendeu anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenomme  n .)
3. (12128 .) Derseköe beantragt, dem Magistratsrate Anton

Frischauf  wird unter gnadcnweiser Anrechnung der unmittel¬
bar auf den Dienst bei der Gemeinde anschließenden Staats-
dieustzeit von 8 Monaten und 19 Tagen , sowie unter aus¬
nahmsweise !: gnadcnweiser Nachsicht des für die Annahme einer
30jährigen Dienstzeit fehlenden Teiles der Dienstzeit , und zwar
im Ausmaße von 2 Jahren , 6 Monaten und 16 Tagen der
Rnhegenuß mit 6480 X jährlich bemessen. (Angenommen .)

4. (11462 .) Derselbe beantragt, es wird dem Magistrats-
Sekretär Dr . Friedrich v. Dittenberger  die unmittelbar an
den Dienst bei der Gemeinde anschließende Staatsdienstzeit von
1 Jahre , 8 Monaten und 8 Tagen gnadenweise angerechnet und
somit der Ruhegenuß mit zusammen 6270 X jährlich bemessen.

(Angenommen .)
!>. (12129.) Derselbe beantragt, es wird dem Bauinspektor

Ernst Tölg  unter gnadenweiser Anrechnung der unmittelbar an
den Dienst bei der Gemeinde anschließenden Staatsdicnstzeit

von 8 Jahren , 2 Monaten , 6 Tagen der Ruhegenuß mit zu¬
sammen 6600 X jährlich bemessen und in Anerkennung seiner
stets betätigten strengen Pflichterfüllung und des unermüdlichen
Fleißes , sowie seiner lobenswerten , sehr ersprießlichen Tätigkeit
als städtischer technischer Beamter der Titel eines „Baurates"
verliehen . (Angenommen .)

8 . (11810.) Derselbe beantragt, es wird dem Anton Bret-
schneider,  Löschmeister der städtischen Feuerwehr , die vor der
Ableistung der Militärdienstzeit bei der städtischen Feuerwehr
geleistete Dienstzeit von 11 Monaten und 28 Tagen gnadenweise,
jedoch nur in Ansehung des Anfallstermines des Quartiergeldes
in seine Gesamtdienstzeit bei der städtischen Feuerwehr eingerechnet.

(Angenomm  en .)
7. (11499 .) Derselbe beantragt, es wird der minderjährigen

Therese Glenk,  Kind des verstorbenen Sanitätsdieners Josef
Glenk,  der Fortbezug der Gnadengabe im erhöhten Betrage
von jährlich 100 X vom 1. Oktober 1903 bis zum vollendeten
14 . Lebensjahre , d. i. bis zum 27 . Juli 1904 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung be¬
willigt . (Angenommen .)

8 . (11791 .) Derselbe beantragt , es wird der Rosa Auf¬
reith er,  Gattin des gewesenen Volksschullehrers Franz Auf¬
reith  er , vom 1. September 1903 bis 31 . Dezember 1905,
beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe im Betrage von
jährlich 480 X aus den eigenen Geldern bewilligt und zur Aus¬
gabs -Rubrik Xlllll 12 der erforderliche Zuschußkredit pro 1903
genehmigt . (Angenommen .)

S. (11995.) Gem.-Htal Aerdinand Graf beantragt, es
wird dem k. k. Bezirksschulinspektor und Bürgerschuldirektor Franz
Schmidt  anläßlich seines 40jührigen Dienstjubiläums in
Würdigung seiner 40jährigen ausgezeichneten Tätigkeit auf dem
Gebiete des Schulwesens die große goldene Salvator -Medaille
verliehen . (Angenommen .)

IO . (12109 .) Gem .-Htat Gsottbauer beantragt , es wird
den Armenräten des VIII . Bezirkes Johann Waßmuth  und
Karl Bart  in Anerkennung ihrer Tätigkeit auf dem Gebiete
der Armenpflege die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(A ngeno  m m e n.)
1 >. (12069 .) Gem .-Htat Körmann referiert über das An¬

suchen des Wilhelm Wohlmeher  um Erstreckung der Frist für
die Einzahlung der am 9. September 1903 fällig gewesenen
4prozentigen Zinsen des Kaufschillingsrestes für die Baustelle
Einl .-Z . 2500 III . Bezirk , im Betrage von 972 X 20 b bis
15 . November 1903 , und beantragt , dem Ansuchen wird unter
der Bedingung stattgegeben , daß die 5prozentigen Verzugszinsen
dieses Betrages für die Zeit vom 9. September 1903 bis
15 . November 1903 zugleich mit demselben berichtigt werden.

(Ang  en ommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Stadtr.il.
Sitzungen des Sladlrales.

Mittwoch den 21 . Oktober 1903 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 22 . Oktober 1903 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 23 . Oktober 1903 , vormittags 10 Uhr.
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Bkrirksvertretnngen.
(V. Gemeindebezirk, Margareten.)

Wrolokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom 6 . Oktober 1SVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Aorfthende

die Sitzung.
Einla uf.

(3053 .) Der k. k. Notar Dr . Jüngling  teilt mit , daß der

am 26 . August 1903 verstorbene , in Wien , V ., Arbeitergafse 44

wohnhaft gewesene Georg Sörgel  für die Armen des V. Bezirkes

einen abzugfreien Betrag von 400 L legiert hat . Der Betrag wurde

vom Bezirksvorsteher an die Armeninstitutsvorstehung des V. Bezirkes

abgeführt und wird dem Herrn Bürgermeister über diese Spende Be¬

richt erstattet werden.

(3023 .) Der Antrag der Bezirksvertretung Innere Stadt , mit

dem die Einstellung der Weinausfuhr aus dem NathauSkcller an

Private verlangt wird , wi,d über Antrag des A .-D . -St . Aokzek

ur Kenntnis  genommen.

(3000 .) Der Antrag der BczirkSvcrlretung Landstraße auf Ver¬

stadtlichung des LeichenbestattungsweseuS wird über Antrag de« W .-

W. Wicher zur Kenntnis  genommen.
(3024 .) Dem Anträge der Bezirksvcrtretung Innere Stadt , in

sämtlichen städtischen Schullokalitäten hygienische Spucknäpse aufzu¬

stellen, wird über Antrag deS W .-W . Schwarz zugestimmt.

(2939 .) Über Antrag deS W .-W .-St . Worzer wird dem Be¬

schlüsse der Bezirksvcrtretung Ma >i»hilf , die Bahnhofbrücke des Meid-

linger Bahnhofes sei durch einen unterirdischen Durchgang , ähnlich

wie in Baden und Mödling , zu ersetzen, zugestimmt.

Anträge.

A .-K . Schwarz bringt die Petition einer größeren Anzahl
Bewohner des V. Bezirkes zur Kenntnis , dahingehend , den Klieber-

park während deS Winters 1903/04 offen zu lassen, und verspricht,

da ? Nötige zu veranlassen.

A .-W .-S1 . Porzer stellt die Anträge:
1. Es sei zu veranlassen , daß die alten sanitätswidrigen und

baufälligen LinienamtSgebäride , soweit sie im V. Bezirke noch erhalten

sind , ehebaldigst demoliert werden.

2 . Es sei vor dem Hauptportale der städtischen Patronatskirche

St . Josef im V. Bezirke statt eines Trottoirs aus Halbgutsteinen ein

solches aus Asphalt zu legen.
Beide Anträge einstimmig angenommen.

A .-K. Schwarz bringt noch die im September 1903 einge¬
laufenen Schrislstücke über Häusernumerierungen , Neu - und Umbauten

Konscnserteilungen , Straßenregulierungen und Straßenpflasterungen

zur Verlesung und schließt um ^ 5 Uhr nachmittags wegen der in

der Patronatskirche St . Josef stattfiirdcnden Weihe des TurmkreuzeS

die Sitzung.
l - " — . . . . .

<XVI . Gemeilidcbczirk , Ottakring .)

Protokoll
der Sitzung der Bezirksvertretung Ottakring  vorn

24 . September ISVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kranz ^ riedk.

Der Aorflhende begrüßt die erschienenen Bezirksräte und er¬

öffnet nach erhobener Beschlußfähigkeit die Sitzung.

Einlauf.

(3123 .) Der Stadtrat hat das Projekt für die Holzstöckelpflaste¬

rung vor der Schule Ottakringerstraße 150 mit einem Erfordernisse

Von 14 .668 L genehmigt.
Zur Kenntnis.
(2843 .) Der Magistrat hat den Kostenanschlag für die Neu¬

pflasterung der anläßlich des Umbaues des Hauses Grundsteingaffe 27

zugewachsencn Fahrbahnteile mit dem Erfordernisse von 1441 L ge¬

nehmigt.
Zur Kenntnis.
(277l . ) Der Stadtrat hat das Projekt für die Neupstasterung

der Thaliastraße zwischen Or . -Nr . 18 Richard Wagnerplatz und Or .-

Nr . 71 Thaliastraße mit dem Kostenbeträge von 45 508 L genehmigt.

Zur Kenntnis.
(2864 . ) Der Stadtrat hat die Renovierung der sieben Ziffer¬

blätter der Turmuhr der Neulerchcnfelder Pfarrkirche mit dem Er¬

fordernis von 500 L genehmigt.
Zur Kenntnis.
(2736 .) Antrag der Bezirksvcrtretung Favoriten auf Anbringung

von Trinkbechern bei den öffentliche» Auslaufbrunncn.

Über Antrag des W .-Hl . Wamharter wi,d dieser Beschluß

zur Kenntnis  genommen.
(2965 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , bei der Direktion

der k. k. priv . Südbahn -Gcsellschasl dahin zu wirken, daß die Fern¬

schnellzüge in der Station Meidling anhalten.

Über Antrag des W .-W .-St . Wriedk wird dem vorstehenden

Beschluß zu gestimmt.
(2988 . ) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing , betreffend Maß¬

regeln gegen die mit dem Automobilverkchr verbundenen Unzukömmlich¬
keiten.

Über Antrag deS A .-Hk. Schmidt wird diesem Beschluß zu¬

gestimmt.
(3329 .) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf , betreffend

Schaffung eines unterirdischen Durchganges in der Station Meidling.

Über Antrag deS A .-M .-St . Wkiedl wird dem vorstehenden

Beschluß zu gestimmt.
(3496 .) Antrag der Bezirksvertretung Landstraße , betreffend Ver¬

stadtlichung des Leichenbcstattungswesens in Wien.

Über Antrag des W .-W . Uamßarter wird dem Beschluß zu¬

gestimmt.
(3517 .) Antrag der Bezirksvertretung des I . Bezirkes , betreffend

Ausstellung von hygienischen Spucknäpfcn in den Schulen.

Über Antrag deS W .-Hi . KoHotek wird dem Anträge zeige¬

st i mmt.
(3518 .) Antrag der Bezirksvertretung des I . Bezirkes , betreffend

Einstellung der Weinausfuhr aus dem Wiener Nathauskeller.

ZL. . A ..St . Uriedk und A .-Hl . Keimöerger beantragen , den

Beschluß zur Kenntnis zu nehmen , doch wird demselben über Antrag

des B . -N . Ramharter zugestimmt.
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(3144 .) Zuschrift des Ausschusses der Gehilfenversammlung der
Zahntechniker Niederösterreichs, betreffend Berücksichtigungdes von der
Bezirksvertretung in der Frage des Lokalbedarses abgegebenen Urteile- .

Zustimmung.
!3516.) Zuschrift des Magistrates Abteilung XIX, betreffend die

Anlegung der Geschwornenlisten für das Jahr 1904.
Wird zur Kenntnis  genommen und gleichzeitig der Ausschuß

zur Bildung dieser Liste zusammengesetzt.
(3563.) Mitteilung des Magistrates, Abteilung VI, über die

Vornahme eines Versuches mit dem Wiener Kehrichisammelsystem.
Zur Kenntnis.

AnfragenundAnträge.
(3671.) Antrag desW.-Hl. Schmidt , den Markt am Uppen

platz als Großmarkt zu erklären und für denselben eine strenge
Marktordnung zu erlassen.

Derselbe begründet eingehend seinen Antrag, worauf selber ein
stimmig angenommen  wird.

W.-Hl Aristmgn richtet an den Vorsitzenden eine Anfrage
wegen Vornahme der nächtlichen Probebespritzung mehrerer Straßen
des XVI. Bezirkes.

Der Worsiheilde beantwortet diese Anfrage, wobei er bedauert,
daß hiezu nicht der Kontrahent für die Straßenbespritzung, welcher
dieselbe bisher zur vollsten Zufriedenheit besorgt hatte, zugezogen
wurde.

Zur Kenntnis.
HL.-Hl. Keffmmeyer beantragt, das Geleise der Straßenbahn,

strecke Gablenzgafse— Neumayrgafse bei den Biegungen auch nach
7 Uhr abends zu bespritzen, um das lebhafte Geräusch der die BiegungenI
durchfahrenden Wägen zu vermeiden. ^

Angenommen.
W.-Hl. Keffenrneyer beantragt, die Abschrankungen beim Markt

in der Brunnengafse frisch anzustreichen.
Angenommen.
A .-Hl. Keffenmeyer beklagt sich über die immer größere Aus.

dehnung des Prostituiertenunwesens und die hiemit im Zusammen¬
hänge stehende fortschreitende Unsicherheit der Straßen zur Nachtzeit
und ersucht deshalb an zuständiger Stelle vorstellig zu werden.

Angenommen.
A .-Hl. Keffenmeyer stellt den Antrag, WarcnauSräumungen

immer mehr einzuschränken und sich gelegentlich der hierüber abgehal¬
tenen Kommissionen gegen die Bewilligung jeglicher WarenauSräumung
auszusprechen.

Angenommen.
A .-Hl. Schmidt beantragt'.m Hinblicke auf das bekannte Brand-

Unglück in Ofen-Pest bezüglich der Häuser Dettergasse9 und Schell-
hammergafse7 einen Lokalaugenschein abzuhalten und hiebei darauf
zu dringen, daß je ein zweiter Ausgang frcigehalten werde.

Angenommen.
HL.-K . Nristmger stellt den Antrag, daß sämtliche Wägen

der elektrischen Straßenbahn an der Stirnseite mit einer Tafel, auf
welcher die Fahrtrichtung ersichtlich ist, versehen werden. Auf einzelnen
Sirecken sei dies bereits eingeführt und bewähre sich bestens.

Angenommen.
W.-Hl. KohpteK beantragt, daß von den auf den, Richard

Wagnerplatze befindlichen Gasflammen vier, und zwar zwei beim Amts¬
hause und zwei bei der Thaliastraße, in ganznächtige Flammen um¬
gewandelt werden.

Angenomm en.

— Allgemeine Nachrichten rc. 1927

A .-A . Keimöerger macht auf den Übelstand aufmerksam, daß
drei Häuser in der Wilhelminenstraße die Or .-Nr. 143 führen
und ersucht um dringende Abhilfe in der Weise, daß zwei Häuser
mit der Or .-Nr. 143 a beziehungsweise 143 d bezeichnet werden.

Angenommen.
W.-A . Kermak macht auf den schlechten Zustand des Straßen.

Pflasters längs des Straßenbahngeleisesin der Neulerchenfelderstraße
aufmerksam und ersucht den Vorsitzenden um baldigste Abhilfe.

W.-A . Kenuig beantragt, dahin zu wirken, daß die hohe
Planke, welche den Bahnkörper bei der Degenbrücke adschließt, durch
ein Staketten- oder Eisengitter ersetzt werden möge.

W.-Hl. Akoymayr urgieit die Erledigung seines Antrages, be¬
treffend die Änderung der Haltestellen der Straßenbahn in der Neu¬
lerchenfelder- und Ottakringerstraßc.

W.-Hl. Mamharter ersucht, beim Ausgange des Kindergartens
Otlakiingerstraße125 ein Schutzgitter anbringen zu lasten, um die
Kinder vor Unfällen zu bewahren.

W.-Hl. Kkoymayr berichtet über einen Lokalaugenschein in der
Pfaudlnhanstalt Alexander Goldblatt,  Neulerchenfelderstraße30.

M.-Hl. MamHarter beantragt, die Wattgaste baldigst zu pflastern.
Dei Worflhende sagt die Erfüllung der vorstehenden Anträge

und Anregungen zu und schließt hierauf die Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierungs-Angetegenyetten.

Borstenviehmärkte vom LS. und IS . Oktober LNVS.
1. Auftrieb ans dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6213 Stück
Fettschweine. . . . 5921 „

Summe. 12134 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1060 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10875 Stück
für das Land . 715 „
unverkauft blieben. . . 544 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
l. Qualität . von 88 bis 94 k (extrem bis 104 k)

H. 82 ,. 87 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 103 bis 106 k (extrem bis 107 K)

II. 99 .. 102
III. , . 95 ., 98 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden um
1296 Stück Fettschweine weniger und um 70 Stück Fleischschweine
mehr aufgetrieben. Gegenüber den hohen Forderungen der Fett-
schweinverkänfer beobachteten die Käufer große Zurückhaltung, so
daß der Handel sich schwerfällig gestaltete. —Die Preise für Fett¬
schweine stiegen um 4 bis 6 k per Kilogramm, Fleischschweine

5*
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hingegen erfuhren eine Preisabschwächung von 2 l> (in zahl¬
reichen Fällen auch 4 b) per Kilogramm.

* *
*

Pferdemarkt vom 18 . Oktober 1808.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 450 Pferde
(249 Schlachtpferde , 201 Gebrauchspferde ) .

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 1100 X per Stück
.. Schlachtpferde . 50 — 112 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

tendierten matt , jedoch ohne wesentliche Preisäudernng . Weidner
Schweine konnten in Fettsorten die letztwöchentlichcn Preise
erzielen . Fleischschweine waren jedoch um 2 bis 4 I, per Kilo
gramm billiger.

Auf dem Schafmarktc wurden um 419 Stück Schafe weniger
aufgctrieben . Der Verkehr war schleppend , so daß die Preise eine
Abschwächung von 2 bis 3 k per Kilogramm erfuhren.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 15 . Oktober 1903
6 Stück Mast -, 100 Stück Weide - und 131 Stück Bcinlvieh
aufgetrieben.

Jung - und Stechviehmarkt vom IS . Oktober 1SV8

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . 687 Schafe lebend . . . . 4540
Kälber ausgeweidet . 2625 Schafe ausgeweidet . . 577
Lämmer lebend . . 45 Schweine ausgeweidet . 1276
Lämmer ausgewcidet 10

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 Ich) :

l . Qualität . von 102 bis 114 b (extrem bis 118 1>)
H. . 98 „ 100„

lH . 92 .. 96 .
Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :

I . Qualität . von 116 bis 134 b (extrem bis 144 1)
H. 106 ,. 114.

l" . 100 .. 104 .

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von — bis 26 X (extrem bis 35 X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von — bis 20 X (extrem bis — X)
H - ,, . . . . . . 16 „

lH - „ . . . . „ „ 12 „

Schafe ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . von 84 bis 96 b (extrem bis 108 b)

H. .. 72 ,. 82.
II . , 62 .. 70 .

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . von 100 bis 120 b (extrem bis 132 k)

H- » ,, 00 „ 98 „
III . „ 86 „ 88 „

Schafe lebend (per Paar ) :
I . Qualität . . . . . von — bis — X (extrem bis — X)

II . 29 ., 34 „
III . . 18 .. 23,.

Schafe lebend (per 1 kg) :
I. Qualität . von 49 bis 53 b (extrem bis 54 b)

II . ,, 45 „ 48 „
III . ,, . . — 40 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 131 Stück Kälber mehr
zugeführt . Bei ruhigem Geschäftsverkehr blieben die vorwöchent-
kichen Preise für Kälber behauptet . Weidner Schafe und Lämmer

Bierpreise in den Monaten Angust und
September 1SV8.

Lu gr»s.
Abzug , Wiener I. bis 11 -5" L 18 .- bis L 19 .40

„ mährische- II. „ 10° 17 .40 „ „ 18 .-
Lager, Wiener. „ 13° „ 26 .— „ 28 .-
Märzen , Wiener (Export ) . . . 13 „ 14° „ 28 .— „ „ 30 .-
Böhmisches nach PilSner Art . . 11 „ 12° „ 28 .— „ „ 30 .80
PilSner. „ 12° „ 33 .- „ 33 .20
Bayrisches (importiert ) . . . . . 12 „ 14° „ 42 .— „ „ 48 .-
«Diese Preise «erstehen sich franko Zustellung , inkl. Verzehrungssteuer , per Kassa,

ohne Skonto .)

Lu ckötuil.
Abzug . 24 bis 28 k per Liter über die Gaste

„ 24 . 32 „ „ „ im Lokale.
Lager und Miirzen . 36 „ 48 „ „ „ über die Gaffe.

,, „ „ . 40 „ 60 „ „ „ im Lokale.
Böhmischer (PilSner ) . 56 „ 72 „ „ „
Syrische - (importiert ) . 60 „ 68 „ „ ,

Flascheiibier-Preise.
Abzug in Flaschen zu r/2  Liter . per Liter 22 bis 28 k
L̂ Akr ^ ^ ^ ,, . . „ 34 ^ 48 „
PilSner .. . 48 .. 60 ..

* §*

Kundmachungen, betreffend den Bichverkchr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 23 . Sep¬

tember 1903 , Z . 91300 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren
aus Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . lX , 5749/03 .) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 24 . September
1903 , Nr . 218.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 1. Oktober 1903 , Z . 93365 , betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M .-Abt . IX , 5947,03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 2 . Oktober 1903 , Nr . 225.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 1. Oktober
1903 , Z . 93091 , betreffend den für das IV. Quartal 1903 fest¬
gestellten Werttarif für lebende Nutzschweiue und den für veu
Monat Oktober 1903 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Abt . IX , 5948/03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 2. Oktober 1903 , Nr . 225.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 7. Oktober
1903 , Z . 94727 , betreffend die Einfuhr von Klauentiercn aus
Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX, 6121/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 8. Oktober 1903,
Nr . 230.
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Samläls -Angelegenheiten.
Ausweis über die imMonateSeptemberdurchdiestiidtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ansgrführtcn Kranken - und Lcichentransporte.

chtalion oder Depot

Zahl der

gewöhn¬
lichen

Transp

Jnsek-
tions-

orte von

Leichen
ZusammenKrauten

Station , V., Untere Bräuhausgaffe 61 . 357 67 25 449

Station , XIV ., Pillcrgaffe 21. 204 31 41 276

Depot , XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 80 15 109 204

Depot , XVII ., Rötzergaffe 31. 61 5 31 97

Depot , XVIII , Sommarngagaffe 4 . . 18 4 14 36

Station . XX ., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 204 56 123 383

Zusammen. 924 178

1 !0: 343 1445

Aröeits- und Dienjlvermillkungsaml
der Stadl Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermittlungstiitigkeit des Amtes dom 3. bis
9. Oktober 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende.
Dienstsuchende.
Lehrstellensuchende. . 56

Angemeldet wurden:
Zusammen . 3337

Arbeitsposten.
Dienstpläne .
Lehrstellen.

Zusammen . 2580
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. .1443
Dienstsuchende. .630
Lehrlinge. . 39

Zusammen . 2112

Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬
amte XV., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Bcrufsartcn:

Goldarbeiter auf Ketten , Feilenhaner (auswärts ) , Flach¬
graveure (Wien und auswärts ) , 15 Sessel -, Sitzmvbel - und
Divantischler , 20 Binder (auswärts ) , mehrere Tischler für ver¬
schiedenes (auswärts ) , junge Glaser (auswärts ) , 2 Schildermaler,
2 Wagenlackiererbeschneider , Spengler der drucken kann, Spengler
auf Badewannen , Handschnhmacher (auswärts ), Hntmacher (aus¬
wärts ) , Schriftsetzer , Seilerer (auswärts ) , Agenten gegen Pro¬
vision , Reisende gegen Kaution , Miederzuschneider nach Bukarest.

Hartlöterin , Kartvnagearbeiterin , Buchbinderin , Hefterin,
Goldprägerin , Kunstblumenarbeiterinnen , Vorrichterin , Metall-
glänzerin , Weißnäherin.

In den nachstehenden Dienstvermittlungsstellen werden
Köchinnen und Mädchen für alles gesucht:

I ., Salvatorgasse 7 ; II ., Kleine Sperlgasse 2 ; Hl ., Landstraße
Hauptstraße 98 ; VI ., Gumpcndvrferstraße 106 ; XI ., Simmeringer
Hauptstraße 43 ; XIV ., Lehnergasse 4 ; XV ., Gasgasse 8 ; XVI .,
Nppenplatz 7 ; XVII ., Hormahrgassc 9 ; XIX ., Döblinger Haupt¬
straße 90 ; XX ., Brigattagasse 14.

Bmibewkftlm«
vom 12 . bis 15 . Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäflsuummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . nnd
XX . Bezirk . — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die cingcklammerten
Zahlen die Geschäftsnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Rendanten.
XI . Bezirk : Hans , Simmering , Hasenleitengasse , von der Simmeringer

Spar - »nd Heiuistätten -Gesellschaft, Bauführer Leopold
Etimayr (19145 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Kollburggasse , Einl . - Z . 3237 , von Ferdinand
und Melanie Horeschovsky , Bauführer W . König
(61345 ) .

„ „ Ottakring , Kollburggasse , Einl .-Z . 3235 , von Method und
Josefine Tillsch , Bauführer W . König (61344 ) .

XVII . Bezirk : Glashaus , Dornbach , Braungasse 13 , von Karl Wildner,
ebenda , Bauführer Johann Steinmetz (44936 ) .

XIX . Bezirk : Ober - Döbling , Saileräckergasse 35 , Eiul . - Z . 553 . von
Prokop L Wendelberger , Bauführer Rudolf Höller,
(2I7S9 ) .

Zudauten.
IV . Bezirk : Hoftrakt , Märgar , tenstraße 38 , von Marie Spitzer durch

Dr . Leopold Spitzer (6520 >.
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Hciligenstädterstraße 29 , Einl .-Z . 726 , von

der Pilsener Genossenschafts -Brauerei , Bauführer Rudolf
Höllerl (21681 ).

„ „ Unter -Sievering , Brechergaffe II , Einl .-Z . 510 , von Anton
Zottl , ebenda , Bauführer Adolf Micheroli (21992 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Kärntncrstraße 35 , von Josef Helmreich , Maurermeister

(6513 ).
IV . Bezirk : Floragaffe 7 , von Heim L Herrmann , Baumeister (6545 ).

V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 58 , von Max Kaiser , Baumeister
(6536 ).

VI . Bezirk : Millöckergaffe 6, von Josef Jungreith meyer , Bauführer
Ferdinand Hofer (6523 ) .

VII . Bezirk : Neubaugaffe 41 , von Ludwig Albert Nowotny , Bauführer
M . L I . Stnrany (6522 ).

IX . Bezirk : Löblichgaffe 8, von Joh . Mayer , XVII ., Pezzlgaffe 24,
Bauführer A. Schwertmann (6510 ) .

XV . Bezirk : Neubaugürtel 5, von Marie Garlisch , ebenda , Bauführer
Haus Schätz (21000 ):

XVI . Bezirk : Ottakring , Friedrich Kaisergaffe 71 , von Franz Schwarz¬
mann , Bauführer Arnold Frieß (6113 ) .

„ „ Neulerchenfeld , Gaullachcrgasse 37 , von S . D » b, Bauführer
Bartholomäus Kühtreiber (61262 ).

XVIII . Bezirk : Wilthauergasse 63 , von Ed . Schmidl (36761 ):
„ „ Theresiengasse 81 , von W . Sequens (37238 ) .

Diverse (geringere ) Baute «.
II . Bezirk : Riegelwand , Dammhaufen , von Johann Gilg , Handels¬

kai 418 , Bauführer I . Silnuschek (6516 ).
III . Bezirk : Remisen , Marxergaffe 26 , von Hermann Scheibe , Bau¬

führer Karl Kopp (6537 ) .
VI . Bezirk : Reservoiraufstellung , Mollardgaffe 70 , von Karl Fuchs L

Söhne , Bauführer Heinrich Stagl (6534 ).
VII . Bezirk : Lichischacht, Bnrggaffe 94 , von Emanuel Max Weiß , Bau¬

führer die Allgemeine Baugesellschaft (6540 ) .
IX . Bezirk : Abort , Höfergaffe 7, von Rudolf Kutill , IX ., Spital-

gaffe 7 , Bauführer Joh . Meidl (6571 ) .
XI . Bezirk : Zwei Glashäuser . Simmering , 6 . Landengaffe , Konslr .-

Nr . 400 , von Giovanni Balestrin , Kopalgasse , Bauführer
Franz Schmid (18686 ) .

Renovierungen mittels Hängegeriisten , Leitern re.
VII . Bezirk : Mechitaristengaffe 2 , Neustiftgasse 4 , von der Kongregation der

Mechitaristen (6512 ),.
XVII . Bezirk : Schumanngaffe 106 , von Josef Münster (44744 ) .
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Gesuche um Banlinienbellimrnrmg , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssteckung der Mantinie « wurden

überreicht:
XV . Bezirk : Löhrgasse respellive Märzstraße , von Albert Schumann

durch Dr . Josef Maitis als Machthaber (2II05 ) .
XVIII . Bezirk : Wallrießstraße , Einl .-Z . 626 , von P . Oberst (36760 und

36762 ).
XIX . Bezirk : Ober - Döbling , Einl .-Z . 553 , Saileräckergasse 35 , von

Prokop L Wendelbergcr (21728 ) .
„ » Ober -Döbling , Einl .-Z . 1301 , von Kupka L Orglmeister

(21745 ) .
„ „ Ober -Döbling , Einl .-Z 474 , Friedlgafse , von Edmund

Bretschneider (21901 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag .-Abt . VII , Z . 1108 er 1903.
13 . Oktober 1903.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Herbitstraße von Or . -Nr . 63 bis
zur Klausgasse im XVI . Bezirke.

Erd - undBau meisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3994 X 90 d.

Rzehaczck E . — Aufzahlung 6X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Spitzer C . — Aufzahlung 12L gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Walkmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 ig Per Hektoliter.
* *

Mag .-Abt . VI , Z . 2549 er 1903.
13 . Oktober 1903.

Beistellung des Kabssuhrwerkes zur Sckneeabsuhr im I . Bezirke für den
Winter 1903/04.

Krasa Franz , Florian Draöka , Theodor Fiala und Kar ! Schill
— Für Sektion II:

76 b per Robischfuhr (2 Kabs ) .
Für die Zwischendepotplätze:

Für den ganzen Tag 10 X 40 Ii.
Für den halben Tag 6 X.

Für definitive Ableerplätze 1 X 40 Ii
Für Sektion III:

80 >i per Robischsnhr zu den Schachten
Für die Zwischendepotplätze:

Für den ganzen Tag 10 X 40 k.
Für de» halben Tag 6 X.

I X 36 li per Robischfuhr auf die definitive»
Ableerplätze.

Frigo Angela L Anton Panozza
— Für Sektion IV:

80 b per Robischfuhr zu den Schachte » .
Für die Zwischendepotplätze:

Für den ganzen Tag II X.
Für den halben Tag 5 X 50 k.

1 X 50 I, für Ableerplatz I.
1 X 60 ii für Ableerplatz II.
1 X 80 b für die Ableerplätze III bis VI.

Polese Angela — Für Sektion VIII:
65 I> per Robischfuhr zu den Schnceschachteu.

Für die Zwischendepotplätze:
Für den ganzen Tag 10 X 50 Ii.
Für den halben Tag 5 X.

90 b für Ableerplatz I.
80 Ii für Ableerplatz II.
90 b für Ablecrvlatz III.
1 X 10 b für Ableerplatz IV.
1 X 30 k für Ableerplatz V.
1 X 40 ü für Ableerplatz VI.

Panozza Jakob — Für Sektion VII:
74 I, per Robischfuhr zu den Kanalschach,c»

Für die Zwischendepotplätze:
Für den ganzen Tag 11 X.
Für den halben Tag 5 X 50 k.

1 X 30 I> für Ableerplatz I.
1 X 30 I> für Ableerplatz II.
1 X 45 Ii für Ableeiplatz III.
I X 58 Ii für Ableerplatz IV.
1 X 68 b für Adleerplatz V.
1 X 85 Ii für Ableerplatz VI.

Lovatto Angela L Peter Lovatto
— Für Sektion I:

74 Ir per Robischfuhr zu den Kanalschachtc » .
Für die Zwischendepotplätze:

Für den ganzen Tag 11 X
Für den halben Tag 5 X 50 b.

1 X 20 Ir für Ableerplatz I
1 X 20 k für Ableerplatz II.
1 X 20 b für Ableerplatz III-
1 X 45 b für Ableerplatz IV.
1 X 60 k für Ableerplatz V.
1 X 75 Ir sür Ableerplatz VI.

Frigo Angela — Für Sektion VI:
79 k per Robischfuhr.

Für die Zwischendepotplätze:
Für de» halben Tag II X.
Für den ganzen Tag 5 X 50 I>.

1 X 30 Ir für Ableerplatz I
1 X 30 Ir sür Ableerplatz II-
1 X 46 Ir für Ablecrplatz III-
1 X 60 Ii für Ableerplatz IV.
1 X 70 I, für Ableerplatz V.
1 X 85 k für Ableerplatz VI.

* *
»

Mag .-Abt . VII , Z . 1085 oi 1903.
1b . Oktober 1903.

Neubau eines Hanptunratskanales in der Bernhardstalgasse von der David-
bis zur Angeligasse im X . Bezirke.

Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8052 X 39 b.

Mögle Fritz

Rzehaczek E.

Spitzer E.

Gißhammer L Komp

— Aufzahlung 7X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
oder Schlackenzement der fMarke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.

— Aufzahlung 3 )V gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 8X gegen Verwendung von Roman
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg Per Hektoliter.

— Aufzahlung 8X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Kaltenleutgeben in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter,
von Schlackenzement der Marke Königshof iu
Fäss ern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter und von Portlandzement der
Marke Kurowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 120 kg per Hektoliter.
* *

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten « nd
Lieferungen.

Neubau eines Hauptnnratskanalcs in der Märzstraße zwischen Reinl - und
Gurkgasse im XIII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeilen  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2549 X 88 d.

Spitzer L . — Auszahlung 10 ^ gegen Verwendung von Nvman-
zement der Marke Waldmühle in Fässer » mit dem
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spezifischen Gewichte von 74 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witlowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kß Per Hektoliter.
» *

*

Ausbau des RiuderstallesX am Zentral-Biehmarkte St. Marx.
Baumeisterarbciten.

Langer Adols — Nachlaß0 5X-
Betonarbeiten.

Nella N. L Neffe — Nachlaß 13L.

Eintragungen in den Hrwerti«teuer -Kataster.
I « . Oktober 1 »« s.

(Fortsetzung.)
Grofkops Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II-,

Lichtenanergaffe 4.
Herzig Josef — Biktualien-Verschleiß— VI., Hirschengaffe18.
Hodensky Johann — Verkauf von heißen Würsteln und Gebäck—XII,

Meidlinger Marktplatz.
Hoselitz Josef — Blusen-Vcrschleiß— II ., Kraftgaffe 6.
Huber Alois — Handel mit Reib- und Bogelsand und Wascheln im

Umherziehen— XII., Wilhelmstraße 2.
Jelletz Moritz— Pfeidler — VI., Gumpendorserstraße 35.
Jellinek Julius — Herrcnkleidermacher— II ., Rembrandtstraße 4.
Karl Christine — Naturblumenhandel und -Binderei, Verkauf von

Kränzen und Christbäumcu— XI., Dorfgaffe 80.
Kasparek Hermine— Viktualien-Verschleiß— VI., Millergafse 5.
Kellner Josef — Friseur und Raseur (Filiale) — XVII., Klopstockg. 32.
Kiesa Josef.— Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 79.
Kirchlchachner Julius — Kleinfuhrwerksgewerbe ohne öffentlichen Stand¬

platz — XI., Döblcrhofstraße 20.
Kirr Katharina — Tapezierergewerbe(Wilwenfortbetrieb) — XI.,

Simmeringer Hauptstraße 64.
Knab Magdalena— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XI,

Dorfgaffe 37.
Kohaut Emil (Inhaber : Emil Kohaut, Markus Kohaul) — Fabriksuiäßige

Erzeugung von Stroh - und Filzhüteu — VI., Mariahilferstraße 79.
Kosma Franz — Gemischtwaren-Velschleiß ohne Flaschenbier— XI.,

Simmeringer Hauptstraße 69.
Krippl Marie — Marktviktualienhandcl— XI., Markt auf dem Enkplatz.
Kubalek Aloisia, geb. Miklosovits— Pferdefleisch- und Selchwareu-

Verschleiß— XII., Zelcborgaffe 8.
LaSkowsky Rudolf Hermann — Mechaniker— II ., Jlgplatz 6.
Loil Josef — Fleischhauer— V., Namperstorffergaffe 55.
Lichtensteiner Hedwig, geb. Knott — Wäschewaren-Erzeugung — VI.,

Mollardgaffe 52.
Machae Johann — Fleischhauer(Filiale) — VI., Kasernengaffe 11.
Mriuhart Christin— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII,

Gatterhölzl. Kat.-Parz. 141, Linl -Z. 1074.
Merdinger Rudolf — HaudelSagentie— VI., Mariahilferstraße 33.
Merksamer Cäcilia — Bluseunäherei— II ., k. k. Prater 106.
Nadler Emma — Obsthandcl— IV., Kärntnertormarkt.
Neumann Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Nestroygaffe 7.
Ondrej Marie, geb. Vetesuik— Milch- und Gebäck-Verschleiß— XII,

Ratschkygaffe 25.
Pantl Michael— Schneidergewcrbe— VI., Magdalenenstraße 61.
Popana Dimitri Vostil — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß

— II., Taborstraße 33.
Pinecsits Martin — Markiviktualieuhandel—XI.,Markt auf dem Lnkplotze.
Naminel Josef — Masseur— XII., Rotenmühlgaffe 7.
Schaffer Adalbirt — Goldarbeiter— XII., Singnenergasse 30.
Schiefer Josefa — Domenschneiderin— IV., Alleegasse 38.
Schlögl Florian — Gemtschttvaren-Verschleiß— XII., Bonygasse 19.
Sud ! Franz — Tischler — XII., Meidlinger Hauptstraße 7.
Silberstein'Berl Bernhard — Fleisch-Verschleiß— II., E lockeugasje 29.
Simmeringer Buchdiuckerei Wilhelm Schoßig L Komp. — Vuchdruclerei

— XI., Hauptstraße II.
Spitz Franz — Tischler— VI., Linieugasse 47.
Steiner Marie — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Schaumburger¬

gaffe 12.
Theyer Johanna, geb. Aust — Massage ohne jede selbständiger Aus¬

übung zu Heilzwecken— VI., Windmühlgasse 4.
Thuine Ludwig — Pferdefleisch, und Selchwaren-Verschleiß— XII,

Schönbrunnerstraße 138.
Tometzky Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Simmeringer

Hauptstraße 79.
Tuttner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stnwerstraße 13.

Urbanek Johann — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken in
handelsüblich verschlossenen Gefäßen— II ., Obere Augartenstraße 10.

Vogel Augustin— Feilbietcn von frischem Obst im Umherziehen im Ge-
meindegebietc Wien ohne Prater.

Waldecker Marie — Marktviktualienhandcl— II., Im Werd, Markt.
Weiß Fanni — Kaffee- und Feigenkaffee-Berschleiß— II , Schmelz-

gaffe 11.
Wenzalek Johann — Schuhmacher— XII., Seumegaffe 8.
Zels Hugo — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XII,

Krichbaumgaffe 25.
Zhla Franz — Tischler— II , Springergaffe2.
Österreichisch-russische Handels- undTransport-Gesellschrft, r. G. m. b. H.

II . Ober Donaustraße 69.
Wiener Dachdecker-Kompagnie, r. G. m. b. H. — II Nordbahnhof.

Anhalt . Sette

Gcmeindcrat:
Sitzung des Gemeinderates . 1893
Stenographischer Bericht üver die öffentliche Sitzung des He¬

meln!»erates vom 13. Hktover 1903.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Dank Seiner Majestät des Kaisers für die anläßlich des Aller¬

höchsten Namensfestes seitens der Wiener Geineiudevertretung
mittels Telegrammes aus Göstliug unterbreitete patriotische
Kundgebung. 1893

2. Dank Ihrer kais. Hoheiten des Herrn Erzherzogs Friedrich  und
der Frau Erzherzogin Jsabella  für die anläßlich ihrer
silbernen Hochzeit dargebrachleuGlückwünsche der Gemeinde
Wen . 1893

3. Spende Seiner Majestät des KaisersW i l h e l m II . 1893
4. Spende des Herrn Bruno Hermann Evcrth .1893
5. Spende des Herrn Alois Gutlmann .1894
6. Spende des Herrn Eugen Min ins . 1894
7. Legat nach Herrn Georg Särgel .1894
8 Übernahme der Tragung der Kosten der Orgel für die Kirche

des neuen Versorgnngshauses seitens der Firma H. Rella L
Komp .1894

9. Spende des Herrn Ettingshausen  in Schloß Lcheuhof
bei Scheibbs (Pflanzen) . 1894

10. Spende des Herrn Georg GLßncr  für die städtischen Samui-

11. Desgleichen des Herrn Karl Krieger .1894
12. Dank Ferdinand v. S a a r's sür die Glückwünscheanläßlich

seines 70. Geburtstages . 1894
13. Dank der „InterparlamentarischenUnion für internationale

Schiedsgerichte" für den festlichen Empfang der Kongreßteil¬
nehmer im Rathause . 1895

14. Dank der Stadtgeineiude Mödling sür die Überlastung von Vor¬
arbeiten für eine aus dem Moosbrunncr Gebiete abznleitende
Wasserleitung . 1895

15. Dank des Wiener Bicyclc-Klub für die für Tennis-Wettspiele
gespendeten Ehrenpreise . 1895

16. Zuschrift des Dr. Karl Wagner  als Verteidiger des wegen
angeblich schwerer körperlicher Verletzung angeklagt gewesenen
Oberlehrers Kaspar Brake .1896

17. Neinerträgnis des im Juli 1903 in Pötzleinsdorf abgehalienen
Schulfestes . 1896

18. Dank des Österreichischen Ingenieur- und Architektenvercines
sür die Förderung des herauszugebenden Werkes „Wien im
Anfang des 20. Jahrhunderts" . 1896

19. Spende der Frau Betth Thürfclder .1896
20. Spenden der Genoffenschaft der Maschinenbauer und Mechaniker

und der Frau Aloisia Prescher  für die Kirche des neuen Ver-
sorguugshauses. 1896

21. Legat nach Frau Theresia Weiß (Koloman und Theresia
Hürthing  er'sches Stiftungsverniögen) . 1897

22. Einladung seitens des Wiener Bautechnikervereines zur Besichti¬
gung der vom Vereine veranstalteten Ausstellung bautechnischer
Neuheiten. 1897

23. Magistratsbericht Uber die Maßnahmenzur Abhilfe derselben . 1897
24. Mitteilungen, betreffend den Empfang einer Deputation seitens

des Landesgerichts-Präsidentenv. V i t t o r e l l i in Angelegeuheit
der Zusammenstellung der Jahrerliste der Geschwornen . . . 1902

Interpellationen:
25. Gcm.-Rat R osa m, betreffend die Herausgabe eines offiziellen

Berichtes über die Gründe und den Umsang der Fleischteuerung
zur Hintanhaltung alarmierender Zeitungsberichte. 1903

26. Gern.-Rat P ö p l, betreffend eine Reform des Wiener Markt¬
wesens . 1904

27. Gem.-Nat Nagler , betreffend die Verbreiterung der Kreuznngs-
stelle Rennweg—Fasangaffe—Ungargaffe . 1905

28 Gem.-Rat Schlögl,  betreffend die Errichtung eines städtische»
PferdeschlachlhauskS. 1905
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Seite
29. Gern.-Rat Dr. Nechansky,  betreffend die Auflassung der

Straßenbahnlinie Walfiichgaffe—Südbahnhof . 1906
30. Gern.-Räte Mayer  und H el b i g, betreffend die Wiedcr-

Herstellung der Straßenbahnlinie Nordwestbahn—Ferdinands¬
brücke—Franz Josefskai—Mariahilferstraße. 1906

31. Gem.-Rat Reumann,  betreffend die Fleischlenerung. . . . 1907

Anträge:
32. Gem.-Rat Dr. Nechansky.  betreffend die Erstattung eines

Berichtes über die Ursachen der Fleischlenerung und die Mittel
zu deren Behebung. 1907

33. Gem.-Rat Dr. Klvtzberg,  betreffend die Erhaltung des
SterbezimmersBeethoven 's .1907

34 Gem.-Rat Nicoladoni,  betreffend die Wiederherstellung der
Straßenbahn-Haltestelle an der Ecke der Nenlerchenfelderstraße
und Brunnengaffe . 1907

35. Gem.-Rat Dechant,  betreffend die Errichtung eines öffent¬
lichen Geflügel-EngroSmarktes. 1907

36. Gem.-Rat Eigner,  betreffend dieUmpflasterung der Kalvarien¬
berggaffe im XVII. Bezirke . 1908

37. Gem.-Rat K i u a st, betreffend die Restaurierungder städtischen
Patronatskirche„Maria Geburt" am Rennweg . 1908

38. Gem.-Rat Götz , betreffend die Verlegung beziehungsweise
Ncuherstellung der Kapelle bei der ehemaligen Schönbrunner¬
linie . 1908

Reserate:
39. Gem.-Rat Dr. Wesselsky,  betreffend das Kaufoffert des

Paul Oberst  auf einen Teil der städtischen Kat.-Parz 643,
Einl.-Z. 333 Pötzleinsdorf. 1908

40. Gem.-Rat Zatzla,  betreffend das Offert des Provistons-
Jnstitutes für Diener und Hilfsbedienstete der k. k. österr.
Slaatsbahnen auf einen Teil der städtüchen Kat.-Parz. 226/4
und 227/2 in Ober-Baumgarten im XIII . Bezirke(abgelehnt) 1908

41 Gem.-Rat H ö r m a n u, betreffend das Kaufoffert der Philippine
Langer  aus die städtische Baustelle Einl.-Z. 2510 Fasangaffe
im III Bezirke . 1911

42. Gem. - Rat O Pp en b er g er, betreffend die Bestimmung
der Baulinien für die Uber die Karmeliterkloster-Realität im
II . Bezirke projektierte» und dieselbe umgebenden Straßen und
Gaffen; Erwerbung eines Teiles dieser Realität . . . . . . 1911

43. Derselbe,  betreffend die Genehmigung des prinzipiellen Pro¬
jektes für den Ban einer Brücke im Zuge der-Rotentnrmstraße
—Lilienbrunngaffe; Einleitung der wafferrechtlichenVerhandlung
für diesen Bau . - . 1912

44. Gem.-Rat Dr. D e n I schm a n n, betreffend die Entscheidung
des VeiwaltungSgerichtshofes über die Beschwerde des Gem.-
Raies Orel  gegen den Gemeinderats-Beschluß in Angelegen-
beit der Subventionierung des Katholischen Schulvercines für
Österreich; Ausspruch (des Dankes an Gem. - Rat Doktor
Wesselsky  für die unentgeltliche Vertretung der Gemeinde
Wien in dieser Causa. 1912

45. Derselbe,  betreffend den Voranschlag für die Karl Dich  l'sche
Stiftungsschnle; Subventionierungdieser Anstalt . 1913

46. Gem.-Rat Rauer,  betreffend den Regn.ierungsplan für das
Gebiet in Ober-St . Veit zwischen Hietzinger Hauptstraße. Ein-
siedeleigaffe, Ghelengaffe und Schweizertalstraße im XIII . Be¬
zirke . 1913

47. Gem.-Rat H ö l z l, betreffend das Ansuchen der Brieflouben-
sektion des Ersten österreichischen Geflngelzuchtvereines um Be¬
willigung eines Ehrenpreises anläßlich des Militärbrieftauben
Hauptweltfluges-von-Krakau nach Wien (abgelehnt) . 1914

48. Derselbe,  betreffend dos Projekt für die Regulierung und
Pflasterung der Döblinger Hauptstraße zwischen Hofzeile und
Nnßwaldgaffe im XIX. Bezirke. 1914

49. Derselbe,  betreffend die Gestattung der geschloffenen Bau¬
weise für die Realität XIX,  Wollergaffe7, deS Franz Ritter
»Ankert . 1914

50. D er se l b e, betreffend die unentgeltliche Überlassung von
Schuldrucksorte» an die Leitung der Privat-Volks- und Bürger¬
schule der „Schwestern vom armen Kinde Jesu" im XIX. Be¬
zirke . 1914

51. Gem.-Rat Dr. Wesselsky,  betreffend die Kenntnisnahme der
Ministerial-Entscheidung in Angelegenheit der Beitragsleistung
zu den Kosten der Herstellungen an der Pfarrkirche und dem
Pfarrhofe St . Rochus und Sebastian im III . Bezirke . . . . 1915

52. Derselbe,  betreffend die Überlassung von Lokalitäten im
Schulhause XVIII , Ferrogaffe, an de» Gersthofer Kindergarten¬
verein unter Nachsicht der Beheizungs- und Beleuchtungskosten 1915

Seite
53 Derselbe,  betreffend die Baulinienabänderung für die Schöffel¬

gaffe, XVIII. Bezirk . 1915
54 Gem.-Rat Hraba,  betreffend die Bewilligung eines Znschuß-

kredites zur Ausgabs-Rubrik XXIII 1 „Erhaltung und Betrieb
der Wienfliißregulierungsanlagen" pro 1903 . 19)5

55. Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines Zuschußkredites
von 32 000 X zur Ausgabs-Rubrik XXV11o pro 1903 für
die Vollendung der Reparalursarbeiten an dem Aquädukte der
Hochqnellenleitung in Hietzing . 1915

56 Derselbe,  betreffend die Fixierung eines Ruhegennffes des
Bürgermeisters und die Versorgung seiner Wuwe und Kinder;
Petition um Abänderung des Geinem destatutes. 1916

57. Gem. Rat Dr. Kren  n, betreffend die Bewilligung von Sub¬
ventionen für sanitäre Zwecke pro 1903 . 1920

58. Gem. Rat Braun,  betreffend die Überlastung von Parzellen
und Parzellenteilen anläßlich des Baues eines Jnnndations-
dammes am rechten Ufer des Schwechatbaches an den n.-ö.
Landes-Ausschnß. 1922

59. Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines weiteren Betrages
von 20.163 X 50 ü für die Straßenbahn- und Tnnnelanlagen
beim zweiten Tore des Zentral-Friedhofes . 1922

60. Gem-Rat Z a tzka, betreffend die prinzipielle Erklärung der
Gemeinde Wien hinsichtlich der Abnahme von Ziegeln für den
Full der Errichtung einer Landes-Ziegelei auf den Teiritzer
Feldern bei Korneuburg. 1922

61. Gem-Rat H ö r m a n n, betreffend die Ergänzung der Be¬
dingungen für die Banbewilligungzur VI. Szallasengruppe auf
dem Zentral-Viehmarkte zu St . Marx . 1921

Beschluß-Protokoll der vertraulichen Sitzung des Hemeinderates
vom 13. Hktover 1903.

Inhalt:
1. Gem-Rat Hraba,  betreffend Ehrengabe von 25 Dukaten an

den Ober-Telegraphisten Csokor  und Beitrag von 160 X für
ein Feuerwehr-Mannschaftsfest. 1925

2. Derselbe,  betreffend Gnadcngabe für Elise Walter,  Saui-
tätsdiencrswitwc, und deren Kinder Franziska , Johann,
A l o i s und R osa . 1925

3., 4 , 5. und 6. Derselbe,  betreffend Dienstzeitanrechnung bei:
Anton Frischauf,  Magistratsrat . 1925
Dr. Friedrichv. Dittenberger,  Magistrats-Sekrckür . . 1925
Ernst T öl g, Bauinspektor(Verleihung des Titels , Banrat") 1925
Anton B r e t schn e i d e r, Löschmeister . 1925

7. und 8. Derselbe,  betreffend Gnadengabe für das Kind
Therese Glenk,  Sanitälsdienersmaise , und sür Rosa Uns¬
re  i t h er, Lehrersgattin. 1925

9. Gem-Rat Ferdinand G r ä f, betreffend Verleihung der großen
goldenen Salvator -Medaille an Franz Schmidt,  k. k. Bezirks-
schulinspektor und Bürgerschuldirekior. 1925

10. Gem-Rat G so t t b a n er, betreffend Verleihung der goldenen
Salvator-Medaille an die Armenräte Johann W a ß m u t h und
Karl Bart .1925

11. Gem.-Rat H ö r m a n n, betreffend Einzahlnngsfrist̂rstreckung
für Wilhelm Wohlmeycr .1925

Stadtrat:
Sitzungen des Stadtrater . 1925

Bezirkevertre ungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksve rtretuna Margareten

vom 6. Oktober 1903 . 1926
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bczirksvertrctung Ottakring

vom 24. September 1903 . 1926
Allgemeine Nachrichten:

ApprovisionierungS-Angelcgenheiten:
Borstenviehmärkte vom 13. und 15. Oktober 1903 . 1927
Pferdemarkt vom 13 Oktober 1903 . 1928
Jung - und Stechviebmarkl vom 15. Oktober 1903 . 1928
Bierpreise in den Monaten August und September 190! . 1928
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . . 1928
SanitätS-Angelegenhelten:
Ausweis über die im Monate September durch die städtische» Sanitäts-

Stationen und Depots ausgesührten Kranken- und Leichentransporte 1929
Arbeits- und Dienstvermittlungsamt der Stadt Wien:

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit vom 3. bis 9. Oktober 1903 1929
Baudcivegiing:

Gesuche»m Baubewilligungeii vom 12. bis 15 Oktober 1903 . . . 1929
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I. Offertverhandlungs-Ergebniffe. 1930
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1930

Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster. 1931
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Kainz «v R . Liebhart , vormals I . B . WalliShanfser

Juserate«-A«»ahme bei Haaseustei« Sf Bögler (Otto Maatz), Wie «, I ., Walfischgafie 10.
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Gffert -Aus schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte ' während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses
Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

L» « L

Tag
und

Stunde
Hrt

(Mureau) Al.-L. H b j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

21. Oktober
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Ra,
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

1732 Städtisches Haus Linienwall¬
platz 15 im XII . Bezirke.

Demolierung.

2- 3

21. Oktober
12 Uhr

detto 3231 Städtisches Haus Währinger-
straße 162 a im XVIII . Bezirke.

Demolierung.
2 - 3

22. Oktober
10 Nb,

Abteilung
VI

Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2618 Unterfahrung der Geleise der
Staatseisenbahn - Gesellschaft im
Zuge der Gudrunstraße —Geisel¬
bergstraße und Makadamisierung
der Arsenalstraße im X. und

XI. Bezirke.

Erd- und Pflastcrungslirbcite». 52.177 I( 48 b und
3300 IV Pauschale.

2 - 3

17. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

1121 Kanalneubau in der Nauseagasse
(zwischen Degengasse und Wil-
helminenstraße) im XVI. Bezirke.

Erd- und Baunieisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

5265 I< 54 ii

3— 3

23. Oliobc,
10 Uhr

detto 1200 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Seitenberggasse (von Or .-
Nr . 64 bis zur Albrechtskreith-

gasse) im XVI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1946 L 5 k.

1- 2

Ä
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Lag Hrt

stunde (Aurea « ) M .-A. H v j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeranschkagte

Koste«

der Offertverhandlung

20 . Oktober Abteilung 4825 Umgestaltung von Kellerrünmcn I . Baumeisterarbciten . . . 49 .273 k( 42 b
10 Uhr IX im Schlachthause St . Marx zu 2 . Spenglerarbeiten. ' 11 .144 ,. - ,.

Mag . - Rat Rinderstallungeu. 3 . Schlosserarbeiten. 33 .950 ,. — „
Dr . Konst. 4 . Betonarbcitcn. 36 .610 „ — „

Mayer, ö . Steinzcngrohrlicserung. 4 .620 „ - „
V. Stiege, 6. Gasinstallalionsarbeiten . . 4 .950 ,. - ,.
2 . Stock) 7. Wasserlcitunginstallations-

arb eiten .
8 . Jnstallationsarbcitcn für die

11-800 „ - „

elektrische Beleuchtung . . . 4 .450 ,. - „

26 . Oktober Abteilung 19185 Städtische Humanitütsaustalten. Lieferung des Petroleums , der
10 Uhr Xl Stearin -, Paraffin - und Wachs Vorbemerkung: Die Be-

>Mag . - Rat kcrzeli, der Wachslränzc , der Kern- dingnifse sind in der Mag.«
Abt. XI einzusehen.Asperger, seife und Soda.

Parterre,
LichtenfclSg.) 3—3

D .-Z . 7522 43 , 3.

Kundmachung.
lOffertverhandlung ».

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " will für
die Zeit vom 30 . Oktober 1903 bis 15 . April 1904 die Be¬
spannung der Schneepfliige für die Reinigung jener Straßen
sicherstellcn, in welchen die städtischen Straßenbahngcleisc liegen.

Es wird biezn benötigt für die Bahnhöfe:
1. Döbling (Schegargasse ) . . . . 6 Paar Pferde,
2 . Grinzing . 5 „ „
3 . Wühringergürtel . . 6 „ „ ,
4 . Währing (Krcuzgasse ) . 3 „ „
5 . Hernalscr Hauptstraße . 9 „ „
6 . Ottakring Maroltingcrgassc ) . . 12 „ „
7. Breitensee . 6 „ „
8 . Rudvlfsheim (Schivendcrgasses . . 10 „ „
9. Wicnzeile . 3 „ „

10 . Penzing (Hadikgassc ) . 2 „
11 . Meidling (Aßmayergasse ) . . . . 6 „ „
12 . Favoriten (Gudrnnstraße ) . . . . 18 „ „
13 . Simmcringcr Hauptstraße . . . . 4 „ „
14 . Erdbergstraße ;. 0 „ „
15 . Vorgartenstraße . 12 „ „
Zur Erlangung der bezüglichen Offerte findet am Dienstag

den 20 . Oktober 1903 nm 10 Uhr vormittags eine öffentliche
schriftliche Offcrtverhandlung im Festsaale der Direktion der

! Werktagen von 8 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittags eingesehen und
. zum Preise von 20 I> bezogen werden.
, Die Offerte sind im geschlossenen Umschläge mit der Aufschrift
^ „Offerte für Schncepflugbespannung " im Kanzlei -Sekretariate zu

überreichen oder der Offertverhandlnugs - Kommission zu über¬
geben.

Inhalt und Form der Offerte müssen den aufliegenden Be¬
dingnissen entsprechen.

Auf Anbote , welche diesen Bediugnisscn nicht entsprechen
oder welche nach Eröffnung der Osfcrtvcrhandlmig einlausrn,
wird keine Rücksicht genommen.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die freie Auswahl unter allen Offerten , sowie das Recht vor,
alle entlaufenden Offerte abzulehnen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 13. Oktober 1903.

._ l - l

M -D .-Z . 2882 l-x 1903.

Kurrende
(für die Herren städtischen Amtsdicncr II . Bczugsklasse ).

Infolge Pensionierung der städtischen Ratsdicner Matthias
und Georg Schmidt ) über,  Karl Grüber  und Johann
Domes  sen . gelangen im Status der städtischen Amtsdiener
vier Ratsdienerstellen mit den shstemisierten Bezügen zur Besetzung.

städtischen Straßenbahnen , lV ., Favoritenstraße 9, statt.
Die Bedingnisse können im Kanzlei -Sekretariate der Straßen¬

bahn -Direktion , IV., Favoriteustraße 9, I V. Stiege , I . Stock , an

Diejenigen der obbezeichneten Herren Amtsdiener II . BezugS-
klasse, welche sich nm eine dieser Stellen bewerben wollen , haben
ihre Kompetenzgesnche im Dienstwege , d. i. mit einer Äußerung
des Herrn Amtsvorstandes versehen, längstens bis einschließlich
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Donnerstag den 22 - Oktober 1908 , 12 Uhr mittags , im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 9 . Oktober 1903.

Der Magistrats -Direktor:
Dr . Weiskirchner.

i - i

Zur Statth .-Z . 90201.

Kundmachung.
(Austrete » der Reblaus .)

In der Gemeinde Sieghartskirchen  im politischen Bezirke
Tulln wurde das Auftreten der Reblaus O ' üz' lloxmA vn .-untOx)
konstatiert.

Bon der k. k. n. - ö. Statthaltern.

Wien,  am I . Oktober 1903 . l —,

M .-Abt . X , Z . 5151 nx 1903 .

Kundmachung.
(Regelung des Verkehres am Aentral -Friedhofe .)

Ans Anlaß des vom 25 . bis 31 . Oktober , dann am 1 und

2 . November 1903 zu gewärtigenden Gräberbcsuches im Zeutral-

Friedhofc der Stadt Wien wird zur Regelung des Verkehres
und der Anfrechthaltung der Ordnung im Einvernehmen mit der
k. k. Polizeibehörde in Wien folgendes ungeordnet:

1 . Die Zufahrt in Privatcquipagen , Fiakern , Einspännern
u . dgl ., beziehungsweise das Absteigen aus diesen Wägen hat
an der linken Straßenseite gegenüber dem zweiten Friedhofstorc,
und zwar ans dem hiezu eigens hergerichtcten neuen Wagen-
anfstellnngsplatze zu erfolgen , von wo auch die Rückfahrt statt-

findct . Der Personenverkehr vom Anfstellnngsplatze zum Fricd-
hofseingange und umgekehrt erfolgt durch den neu angelegten
Tunnel.

2 . Für die Zu - und Rückfahrt mittels der städtischen Straßen¬
bahnen ist dadurch Vorsorge getroffen , daß vom 24 . Oktober bis
einschließlich 2 . November Wägen in verstärkter Zahl über den
Schwarzenbergplatz und über Landstraße Hauptstraße zum Zentral-
Friedhvfc verkehren . Im übrigen wird bezüglich des Verkehres
auf den städtischen Straßenbahnen an diesen Tagen ans die von

der Direktion der städtischen Straßenbahnen diesfalls speziell er¬
lassene Verlautbarung hingewiesen.

3 . Die Endstation der städtischen Straßenbahnen bei der

Hinfahrt zum Zentral -Friedhofe befindet sich in der Zeit vom
25 . Oktober bis einschließlich 2 . November vor dem zweiten

Friedhofstore , von wo der Zugang zum Zentral - Friedhofe durch
den dort befindlichen zur Vermeidung der Geleiselleuzung her-
gestellten Tunnel zu erfolgen hat.

4 . Am 1. und 2 . November fahren Omnibusse ans allen

Bezirken der Stadt Wien zum Zentral -Friedhofe und zurück.
Das Anssteigen ans diesen Wägen hat unmittelbar vor dem

Eingänge in den auf der linken Seite der Straße befindlichen

Tunnel zu erfolgen , durch welchen auch der Zugang für die
Rückfahrt stattfindet.

5 . Die Lcichenwügen samt Begleitung haben am 25 . und
31 . Oktober , dann am 1 . und 2 . November die Snnmeringer

Hauptstraße bis zu der gegen Schwechat befindlichen Friedhofs¬
mauer zu passieren , sohin den Fahrweg längs dieser Mauer zu
benützen , bei dem zu diesem Behufe provisorisch hcrgestcUten Tore

einzufahrcn und ans demselben Wege zurückznfahren . Am 25 . und
31 . Oktober , dann am 1 . und 2 . November dürfen zur Ver¬

meidung von Storungen andere Wägen überhaupt nicht , in der
Zeit vom 26 . bis 30 . Oktober nur ausnahmsweise und nur über

vorher eingeholte Bewilligung der Friedhossverwaltung in das
Innere des Friedhofes Anfuhren.

6 . Die Anfstellnng von Vcrkaufsständen jeder Art im Innern

des Friedhofes ist nicht gestattet und wird außerhalb desselben
auf Fricdhofsgründcn nur für den Verkauf von Blumen und

Kränzen nach Maßgabe des hiezu geeigneten Raumes ans be¬
sonderes Ansuchen bei der Friedhofsverwaltung bewilligt , wenn
die Betreffenden auch die gewerbebehördliche Bewilligung hiezu
Nachweisen.

7 . Zur Vermeidung einer Verwechslung der Grablaterncn
ist die Einrichtung getroffen , daß jene Personen , welche Grab¬
laternen in den Friedhof bringen , beim Eingänge eine Marke

unentgeltlich erhalten , welche ihnen , wenn sie mit der Laterne
den Friedhof verlasse » , abgenommen wird ; die Grablaterne selbst
wird mit einer der Marke korrespondierenden Nummer versehen.

8 . Auskünfte über Grabstellen werden vom 25 . Oktober bis

einschließlich 2 . November in dem gegen Schwechat gelegenen
zweiten Administrationsgebäude nneittgcltlich erteilt.

9 . An diesen Tagen wird das Publikum um l/ ./i Uhr abends
durch Glockenzeichen zum Verlassen des Friedhofes aufgcfordcrt,
und wird derselbe um 6 Uhr geschlossen.

10 . Direkte Sonderzüge bis zum Zentral -Friedhofe werden
eingelcitet:

I . Auf den Linien der k. k. östcrr . Staatsbahncn und der
Stadtbahn am 1 . November:

a) von der Station Heiligenstadt über die Vorvrtelinie via
Penzing , Ober -Hetzendorf und Oberlaa;

b) von der Station Pratcrstern via Hanptzollamt und Eisen¬
bahn Wien -Aspang.
>1. Vom Zentral -Bahnhofe der Osterr .-ungar . Staatseiscn-

bahn -Gesellschaft im X . Bezirke am 31 . Oktober , 1 . und 2 . No
vember.

Hl . Vom Bahnhofe der Eisenbahn Wien — Aspang im
lll . Bezirke werden die unter I !> genannten Svnderzüge am
1 . November , weiters am 31 . Oktober und 2 . November Sonder¬

züge nach Bedarf eingeleitet werden.
Die Verkehrüzeiten aller dieser Züge sind aus den bezüg¬

lichen Kundmachungen der betreffenden Bahnen zu entnehmen.

Vom Wiener Magistrate,
am 3 . Oktober 1903 . , i

Z . 4567 ex 1903.
XIII.

Kimittiutchmlg.
(Adolf Ignatz und Julie Marzelliuc Mantner von Markhos 'sche

Stiftung .)
Am 6 . Februar 1904 gelangen die Interessen der Adolf

Ignatz Mautner  Ritter v . Markhof 'schen  Stiftung für
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Wiener Waisenknaben und der Julie Marzelline Mautner v.
M a rkho  f 'schen Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Betrage
von je 4920 X nach Abrechnung der Jnscrtivns - und Drucktasten
zur Verteilung . Ferner gelangt der infolge Ablebens eines
Stiftlings frei gewordene Betrag von 620 X samt den mittler¬
weile ausgelaufenen Interessen an ein katholisches Mädchen zur
Weiterverleihung.

Für Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 42 bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waisen-
müdchen im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatsberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waisenanstalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftungsinteressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 610 X an je acht die stiftbricflichc Eignung be¬
sitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisenmädchen zu ver¬
leihen ; hievon haben vier Waisenknaben und vier Waiscnniüdchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der evangelischen Religion A . K . oder H . K . und zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der israelitischen Religion
anzngchörcn.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht
Waiscnmädchen , welchen ein Stiftungsbctrag zuzuwendcn , ist
erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort aus-
bczablt , sondern fruktifiziert und nach Maßgabe der Bestimmungen
der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium
zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen aber bei Verehelichung,
jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell nach vollendetem
24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
TansiGcburyscheine , Jmpfungszcngnisse und dem Nachweise über
die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleglinge , sowie dem
Totenscheine der Eltern oder des Paters der Waisen , endlich mit
dcnr Zeugnisse über den Schulfortgang lJahreszeugniS , Schul¬
nachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬
bildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu belegen und
bis längstens 15). November 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . September 1906.

Z . 4215 kx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Jonas Freiherrv. Königswartrr'schc Stipendien.)

Am 23 . Dezember 1903 gelangen zehn Jonas Freiherr
v . K ön igsw ar  t er ' sche Stipendien von je 840 X auf ein
Jahr zur Verleihung.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. Technischen Hochschule in Wien und
zwei für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder
einer behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Anspruch aus ein solches Stipendium haben nur jene Bewerber,
welche in Wien geboren sind und dem Gemeindeverbande der
Stadt Wien angchören , ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v . König swarter 'schen  Stipendiums
gewesen sind , können ein solches wieder erlangen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf
(Geburt )scheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatschcine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studiennach¬
weisen belegten Gesuche bis längstens 20 . Oktober 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIil  zu über¬
reichen.

Ans später eingclangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . August 1903.

Z . 4460 ex 1903^
XIII.

Kundmachung.
(Polak-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12 . Februar 1904 gelange « aus den Jahreseinnahmen
des Stiftungshauses der Johanna Po lak - P arr cy  ß ' schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ü, 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ü, 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu , welche eheliche Kinder unter
4 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein , den Trauungsschein und die Tauf (Geburt )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k.
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Polizei-Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis und
ein legales Armutszeugnis, Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,

am 14. September 1903.

Z. 4645 er 1903.
Xll.

Kundmachung.
(Katharina Resch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Resch'schen
Stiftung des Jahres 1904 kommt im Jahre 1904 der Betrag
von 192 X an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 96 X, und zwar am 10. Februar 1904 und
am 10. August 1904 in Teilbeträgen von je 48 X zur Ver¬
teilung.

Die Verleihung der Stiftungsbeträgesteht dem Herrn
Bürgermeister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein,
den Trauschein eventuell den Totenschein der Gattin, die Tauf¬
scheine der Gattin und der Kinder, den Bnrgerrechtsausweis
und ein legales Armutszeugnis beiznschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. September 1903.

Z. 4618 ex 1903.
III.

Kundmachung.
(Karoline Prugderger'sche Stiftung.)

Am 14. Februar 1904 gelangen die Interessen der Karoline
Prug ber  g er'schen Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von 400 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Taus(Geburts)scheine, dem Trauungsscheine, dem Bürgerrechts-
diplome, einem legalen Armutszeugnisse, einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit, eventuell mit dem letzten
Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer und den
Tauf(Geburts)scheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XI ll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. !. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. September 1903.
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StMrul.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom 6 . Oktober ISV3 .
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,  Dr . Krenn,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Rauer,
Dr. Deutschmann, Straßer,
Graf  Ferdinand, Weit mann,
Grünbeck  Sebastian, Dr.  Wesselsky,
Gsottbauer , Wessely,
Hörmann, Zatzka.
Hraba,
Vize-Bürgermeister Josef  Strobach.

Entschuldigt: St .-R.  Bielohlawek , Hölzl.
Beurlaubt: St .-R.  Rissaweg , Schreiner, Tomola.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Wize- Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mitteilungen:

1. Vom Stadtrat der königl. Hauptstadt Prag ist ein Exemplar
der „Geschichte der Gemeindeverwaltung der königl. Hauptstadt Prag
für die Jahre 1860 bis 1880" (I . Band des I . Teiles) eingelangt.

(Zur Kenntnis .)
2. Der Verein zur Schaffung und Erhaltung eines Studenten¬

heims an der Hochschule für Bodenkultur ladet zu der am 8. d. M.
stattfiudeuden Sitzung des Vereinsausschussesein. (Zur Kenntnis .)

(11504 .) St .-Hl. Araimeiß referiert über das Anerbieten der
Eheleute Johaun und Marie Gschwandner,  Eigentümer der
Realität Einl.-Z . 113 Ober-Döbling, XIX., Döblinger Hauptstraße 15,

zur käuflichen Erwerbung eines Teiles der Straßenparzelle938/3
Ober-Döbling (Döblinger Hauptstraße) im Ausmaße von 19'44 m?
um 150 8 per Quadratmeter und beantragt die Genehmigung des
Offertes gemäß dem Magistrats-Antrags. (Angenommen .)

(11920.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Note des
Bezirksschulrates, betreffend die Zustimmung zur beabsichtigten definitiven
Versetzung der VolksschullehrerinJulie Swoboda  von der Allgemeinen
Volksschule für Mädchen XIV., Kröllgasse2 e, an die Allgemeine
Volksschule für Mädchen XIV., Kauergaffe3, und beantragt die
Zustimmung. (Angenommen .)

(11926.) St .-R. Brauneiß  referiert über den Rekurs des
Wenzel Habram  wider die mit Bezirksamtserledigung vom 28. Juni
1903, Z . 8046, erfolgte Abweisung seines Ansuchens um Bewilligung
zur Anbringung einer Ankündigungstasel an der Feuermauer des Hauses
Or, -Nr. 9 Turnergasse, XV. Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(11874.) St .-R. Brauneiß  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung von Gebühren für den Waffermchrverbrauch in Häusern
des XV. Bezirkes, sowie über das Ansuchen des Johann Planner
um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist zur Abmeldung des
Wasserbezuges für den industriellen Bedarf im Hause Or .-Nr. 19
Sperrgaffe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(11815.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Projekt der
k. k. StaatSbahn-Direklion Wien für die Verkleinerung der auf der
Parzelle 95/1 Grundbuch Nudolfsheim nächst dem Pfeiler I der
Wienflußbrücke der Gürtellinie am Sechshausergürtel errichteten Veranda
des Gasthausbesitzers Anton Kaifez  und beantragt:

Gegen das Projekt für die Adaptierung der Veranda des Anton
Kaifez  nächst dem 1. Pfeiler der Wienflußbrücke der Gürtellinie
der Wiener Stadtbahn am Sechshausergürtel wird vom Standpunkte
der Lokalinteresien keine Einwendung erhoben, wenn der projektsgemäß
beanspruchte Streifen der Kat.-Parz. 9P/1 Grundbuch Nudolfsheim
in der Länge von 14' 1 m und der Breite von 0'15 beziehungsweise
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0'30 m, auf welchem der Gemeinde Wien die Servitut der Benützung
zu Kommunikationszweckenzustehl, freigelaffen wird.

(Angenommen .)
(11933.) St .-M . Hsotiöaiter referiert über die Auswechslung

des Rohrstranges der Hochquellenleitung in der Noßauerlände zwischen
der Berg- und Pramergaffe, IX. Bezirk, und beantragt:

Die infolge der Regulierung der Roßauerlände im IX. Bezirke
erforderlichen, im bciligenden Plane ersichtlichen Neuherstellungen und
Umlegungen der Hochquellenleitung mit den snd Rubrik XXVI 6 u
bedeckten, detailliert zu verrechnenden Kosten per 8600 L werden
genehmigt.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehme»,
die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten auszuführen.

(Angenomm  en.)
(11687.) St .-R. Gsottbauer  referiert über den Bauamts-

Antrag auf Versicherung der Spiegel- und Solintafeln im städtische»
Hause IX., Liechtensteinstraße 135, und beantragt, von der Versicherung
gemäß dem MagistratS-Antrage abzusehen. (Angenommen)

(11659.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das neuerliche
Offert des Jakob Trapp  auf die städtische Baustelle Einl.-Z . 168l
im IX. Bezirke (Löblichgaffe) und beantragt die Wahl eines Ver¬
handlungs-Komitees. (Angenomme  n.)

(10707.) St .-Hs. DÜsch referiert über das Ansuchen der Julie
Doppelbauer  um Zuerkennung einer Schadloshaltung von
16.000 L für den von der Realität Or .-Nr. 232 Schönbrunner¬
straße im XII . Bezirke zur Straßenverbreiterungabzulretenden Grund
im Ausmaße von 157 74 m^ und beantragt die Ablehnung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(11615.) St .-N. Büsch referiert über den Magistrats-Antrag
aus Umgestaltung der Brückenwage im Meidlinger Schlachthausc und
beantragt, der Magistrat wird beauftragt, mit mehreren Firmen wegen
Lieferung einer neuen Wage mit 7000 ir§ Tragkraft zu verhandeln.

(Angenommen .)
(10752.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des

Vereines zur Förderung lokaler Interessen in Hetzendorf um Errichtung
einer Bedürfnisanstalt in der Schönbrunner Allee und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage dermalen abzulehnen.

(Angenommen .)
(10714 .) St .-R. Büsch referiert über die Abänderung der

öffentlichen Bleuchtung der Schönbrunnerstraße nächst den Häusern
Or .-Nr. 62 und 85 im V. Bezirke und beantragt, die Standorte der
ganznächtigen Flamme dir. 167 und der halbnächtigen Flamme Nr. 168
gegenseitig auszuwechseln. (Angenommen .)

(11346 .) St .-R . Büsch  referiert über die Abkappung der Ecke
deS Hetzendorfer Friedhofes und beantragt:

1. Die Abkappung der in der Schlögelgaffe vorspringenden
Mauer des Hetzendorfer Friedhofes in der im Bauamtsplane ersicht¬
lichen Weise wird genehmigt.

2. Die Ablösung deS Benützungsrechtes an dem eigenen Grab
Nr. 1, Gruppe III , wird unter den im Protokolle vom 21. August
1903, Mag. - Bez. - Amt XII, Z . 25590 sr 1903, und vom
10. September 1903, Mag.-Abt. X, Z . 2284 ei 1903 angegebenen
Bedingungen bewilligt.

3. Die eiforderlichen bedeckten Gesamtkosten per beiläufig 500 L
werden bewilligt. (Angenommen .)

(1358.) St .-R. Büsch referiert über das Anerbieten des Christian
Hofer  und Konsorten zur Überlastung der Realität V., MatzleinS-
dorserstraße 53, per 1075 62 m'̂ um 66.000 L und beantragt die

Fortsetzung der Verhandlungen mit den Offerenten durch das bereits
gewählte Komitee. (Angenommen .)

(11823.) St .-A . Weltmann referiert über das Ansuchen des
Anton Horak  um Zulassung seines patentierten Tiopfwafferhahnes
zur Einbauung in die städtischen Wasserleitungen und beantragt die
Gesuchsgewährung.

Von der Verwendung in städtischen Objekten wird gemäß dem
Bauamts-Antrage abgesehen. (Angenommen .)

(11917.) St .-R. Weitmann  referiert über die Benennung
der Fortsetzung der Apollogaffe zwischen der Kaiserstraße und Stoll-
gaffe und beantragt, die Fortsetzung der Apollogaffe ebenfalls„Apollo¬
gaffe" zu benennen und mit der schon bestehenden Apollogaffe fort¬
laufend zu numerieren. (Angenommen .)

(11887.) St .-R. Weitmann  referiert über das Offert-
verhandlungs Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und
Pflasterungsarbeiten für die Regulierung und Pflasterung des inneren
Neubaugürtels zwischen der Mariahilfer- und Goldschlagstraße mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 16.634 L 65 Ir und beantragt
die Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung.

(Angenommen .)
(12467.) St .-K . Hppenöerger referiert über das Projekt für

den Bau einer Brücke im Zuge der Rotenturmstraße—Lilienbrunngaffe
und beantragt:

1. Das vorliegende prinzipielle Projekt für den Bau einer Brücke
im Zuge der Rotenturmstraße—Lilienbrunngaffe wird genehmigt.

2. Für dieses Projekt ist unverzüglich um die Erteilung des
wasserrechtlichen Konsenses anzusuchen.

3.  Die Vertreter der Gemeinde Wien in der Donauregulierungs-
Kommission sind zu ersuchen, in der genannten Kommission mit allem
Nachdrucke für das Projekt und im Sinne einer Zustimmung zu den
Einzelheiten desselben einzutreten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11809.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Einbe¬

ziehung von ehemals hofärarischen Gasflammen im Prater in die
öffentliche Straßenbeleuchtung und beantragt, die Einbeziehung der auf
ehemals hofärarischem, nunmehr der Gemeinde gehörigem Grunde beim
Hof-Fouragedepot imk. k. Prater stehenden zwei ganznächtigen und einer
halbnächtigen Flamme in die öffentliche Straßenbeleuchtungvom
19. Februar 1903 als dem Tage der Übergabe des fraglichen Grund-
strcifens in den physischen Besitz der Gemeinde nachträglich zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(11868.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Isidor S elin  g er, Gemischlwaren-Verschleißers, um Bewilligung
zur Aufstellung von Warenstellagen vor dem Geschästslokale II ., Große
Sperlgaffe 28, und beantragt die Ablehnung gemäß dem Bezirksamts-
Antrage. (Angenommen .)

(11869.) St .-R. Oppenberger  referier! über das Ansuchen
der Gemischlwaren-Verschleißerin Jetti Bindel  um Bewilligung zur
Aufstellung von Warenstellagen vor dem Geschäftslokale II ., Große
Sperlgaffe 17, und beantragt die Ablehnung gemäß dem BezuksamIS-
Antrage. (Angenommen .)

(11921.) St .-R. Oppenberger  referiert über Gesuche um
Abschreibung von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern
des II . Bezirkes und beantragt die Abschreibung von Gebühren im
Gesamtbeträge von 1302 L 82 ü gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(11828.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Urteil des

k. k. Bezirksgerichtes Innere Stadt , betreffend die Abweisung der
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Klage des Anton Singer  auf Schadenersatz für abhanden gekommene
Wertsachen anläßlich des Besuches des Kommunalbades , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(11867 .) St .-R . Opp enberger  referiert über die Abschreibung
der nach Sebastian Licht aushaftenden Gebühren per zusammen
199 L 42 y für den Bezug von Hochquellenwafser zum Kaffeehaus¬
betriebe II ., Praterstraße 50 , und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(11916 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert-
Verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Zimmermanns¬
und Ziegeldeckerarbeiten für den Schulbau II . Bezirk , Kaisermühlen,
und beantragt , zu vergeben:

1 . Die Zimmrrmannsarbeiten an Johann Tröster,  Stadt-
zimmeimeister , II ., Kagraner Reichsstraße Ev .-Nr . 407 (zu den Kosten¬
anschlagspreisen ) ;

2 . Die Ziegeldeckung an die Wiener Dachdecker-Kompagnie , II .,
Nordbohnhof (Nachlaß von 8 Prozent ). (Angenommen .)

(1 1785.) St .-M. Ir . Westeksky referiert über die Baulinien¬
abänderung für die Schöffelgafse im XVIII . Bezirke und beantragt:

Die Baulinien für die an der Ecke der Gersthoferstraße und
der Höhnegasse im XVIII . Bezirke gelegene Baustelle Kat .-Parz . 102/20
werden nach der im Originalplane Z 1318/XIII ex 1903 grün
schraffierten Linie 6 v abgeändert.

Gleichzeitig wird festgesetzt, daß auch bei der gegenüberliegenden
Baustelle Ecke der Höhnegasse und Schöffelgaffe eine 5 m lange
Abkappung als Baulinie vorgeschrieben wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12037 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen des

Joses Himmelbauer  um Zustimmung zur Löschung der auf den
Realitäten Einl . - Z . 337 , 1995 und 1996 Grundbuch Währing

haftenden Neallast und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen . )

(11703 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Entscheidung
des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 27 . August 1903,
Z . 28882 , betreffend die Beitragsleistung zu den Kosten der Her¬
stellungen an der Pfarrkirche und dem Pfarrhofe Sankt Rochus und
Sebastian im III . Bezirke , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(11773 .) St .-R . Dr . Wessels ky  referiert über das Ansuchen

des Rudolf Panz  um pachtweise Überlassung der von Johann
Riemüllner  gekündigten verkäuflichen Schankkonzession zum Betriebe
im Hause XVIII . , Gentzgasse 96 , und beantragt die Ablehnung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11939 .) St . -W . Ir . Krerm referiert über die Bestellung von
Aufsichtsorganen für Bürgerspitalfondswälder und beantragt:

Mit dem Forstschutz - und unmittelbaren Aufsichtsdienst über die
Bürgerspitalsondsforste in Gablitz (St . Marxerwald ) wird an Stelle

des k. k. Försters Viktor Veitscbegger  der k. k. Forstgehilfe
Ferdinand Sperlbauer  gegen die bisherige Jahresremuneration
von 60 X vom 11 . Juni 1903 an und mit dem Forstschutz-
und unmittelbaren Aufsichtsdievst über den „Hadersdorfer Kogel"
an Stelle des k. k. Försters Josef Czermak,  der k. k. Förster
Wenzel Kubitschka  gegen die bisherige Jahresremuneration von

20 X vom 1. Juli 1903 an betraut . (Angenommen .^
(11807 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Ausstellung

eines Konzertflügels des k. k. Kommerzialrates Ludwig Bösen¬
dorfer  in der Abteilung der Gemeinde Wien auf der Ausstellung
der Gemeinde Wien „ Die Kinderwelt " in St . Petersburg und

beantragt , von der Forderung , daß der von Bösendorfer  der
Ausstellungs -Kommission zugesicherte Betrag von 1000 X von der
Pauschalsumme der Gemeinde Wien in Abzug gebracht wird , ab¬
zusehen . (Angenommen .)

(11826 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Gemeindeamtes Reichenau a . d. Südbahn , betreffend das Ansuchen

des Johann Mader  um Bewilligung zur Errichtung eines Eis¬
kellers im Hofe seines Hauses Nr . 78 in Payerbach (nächst der Hoch-
quellenlcitung ) und beantragt , die von den Magistrats -Abgeordneten
bei der Bauverhandlung abgegebene Zustimmungserklärung nachträglich
zu genehmigen . (A n g en o m m e ü .)

Der WorstHertde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten

(11509 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung von
Stellen im Status des Stadtphysikaies.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträten b e-
schlossen,  zu ernennen:

a ) zum Stadtphyfikus (III . Rangklafse - : Dr . Theodor Szongott;
d ) zum Ober -Bezirksarzt (IV . Rangklasse ) : Dr . Arnold Demi;
v) zum Bezirksarzt I . Klaffe (V. Rangklaffe ) : Dr . Josef Heindl;
ä ) zum Bezirksarzt II . Klasse (VI . Rangklaffe ) : Dr . Adolf

Stenzing er;
o) zum Oberarzt (VI . Rangklaffe ) : Dr . Alexander Popa;

k) zu städtischen Ärzten (VII . Rangklafse ) : Dr . Hans Lenz,
Dr . Erich Schrötter v. Kristelli,  Dr . Josef Dakura
und Dr . Gustav Spuller.

(11621 ) Sl .-Hs . Ir . Weffelsky referiert über das Ansuchen
des Franz Bach mann  um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl .-Z . 38 , Kat . -Parz . 237 , Grundbuch Neustift am Walde,
XVIII . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11710 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Bericht
des Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend die Drucklegung
eines systematischen Kataloges für die Stadtbibliothek , und beantragt:

Nunmehr ist über die Koste » der Drucklegung unter Berücksichtigung
der im Referate vorgesehenen Alternativen binnen vier Wochen zu be¬
richten . (Angenommen .)

(11877 .) St .-R . Dr . Wesselsky  reeriert über das Ansuchen
des Josef und der Wilhelmine Veith  um Baubewilligung für die
Realität Einl .-Z . 1775 und 1776 Grundbuch Währing , XVIII . Bezirk,
und beantragt:

1 . Den Bauweibern Josef und Wilhelmine Veith  wird die
nachgesuchte Bewilligung , bei dem Neubau auf der Realität Einl .-

Z . 1775 und 1776 Währing in der Hofstattgasse zwei Erker mit
einer Ausladungsfläche von 0 49 beziehungsweise 174 über
die Baulinie anzubringen , unter der Bedingung erteilt , daß für die
Gesamtausladungsfläche beider Erker im Ausmaße von 2 23 ein
Betrag von 156 L 10 Ir vor Ausfertigung des Baukonsenses ent¬
richtet wird.

2 . Der vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Bezirk
auszufertigende Baukonsens wird im Sinne der ZA 97 und 105 der
Bauordnung für Wien bestätigt . (Angenommen .)

(12056 .) St .-Hs . Kraöa referiert über die Entscheidung des
Bezirksschulrates vom 22 . September 1903 , Z . 7133 , betreffend die
Zuerkennung erhöhter Remunerationen an Lehrerinnen für weibliche
Handarbeiten , und beantragt , den Rekurs an den k. k. n .- ö. Landes¬
schulrat zu ergreifen . (Angenommen .)

1*
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(11S56.) St .-K . Wraimeiß referiert über das Ansuchen de«
Canisius-KirchenbauvereineS um Ausschmückungder Kirche für die am
18. d. M . stattfindende feierliche Einweihung und beantragt:

1. Dem Canifius- Kirchenbauvereine werden anläßlich der am
18. Oktober 1903 statlfindenden feierlichen Einweihung der Canisius-
kirche im IX. Bezirke, die zu Dekorationszwecken benötigten Flaggenmaste,
Flaggen, Fahnen und Wappen aus den städtischen Vorräten leihweise
unter den hiefür üblichen Bedingungen überlaffen.

2. Die Ausschmückung des Einganges und des Inneren der
Kirche ist auf Kosten der Gemeinde mit Pflanzen aus den städtischen
Vorräten durch den Stadlgarteninspektor auszusühren.

(Angenommen .)
(11775). St .-K Wessely referiert über die Vergebung der

Korksleinisolierungsarbeiten für die Fischmarktanlage am rechten Donau¬
kanalufer nächst der Stephaniebrücke und beantragt die Übertragung
der Arbeiten an die Aktiengesellschaft für patentierte Korksteinfabrikation
und Korksteinbauten vormals Kleiner L Bockmayer  gemäß dem
M agistrats-Antrage. (Angenommen .)

(11776.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Dr . Heinrich Mück um Ausstellung eines Zertifikates, betreffend den
Preis der Kartoffel italienischer Provenienz in der Zeit vom 13. Juni
bis 4. Juli 1903, und beantragt, die Gebühr mit 6 L festzusetzen.

(Angenommen .)
(11778.) St .-R. Wessely  referiert über die Abschreibung der

nach Jakob Matieiö,  Anna Niedermann  und Rosalia Nied er¬
mann  aushoftenden Fischmarktgebühren per zusammen 901 L 76 Ir
und beantragt die Abschreibung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(11693.) St .-R. Wessely  referiert über Zuschriften des In¬

genieurs Max Temme,  betreffend die Dampfwäscherei im neuen
Versorgungshause im XIII . Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11948 ) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen der

Kongregationder Barmherzigen Schwestern um unentgeltliche Über¬
lastung von Schreib- und Zeichenrequisite» für die Privat-Mädchen-
Volks- und Bürgerschule VI., Liniengaffe 21, und beantragt, die un¬
entgeltliche Verabfolgung von:

1200 Schreibheften für Volksschulen,
550 Zeichenheften für Volksschulen, ^
500 Schreibheften für Bürgerschulen,
300 Zeichenblättern für Bürgerschulen und

30 Zeichenblocks für Bürgerschulen
im Gesamtwerte von rund 90 L an die Kongregation der Barm¬
herzigen Schwestern in Wien, VI., Gumpendorferstraße 108, für deren
Privat-Volks- und Bürgerschule für Mädchen, VI., Liniengaffe 21
zu genehmigen, hingegen das Ansuchen um unentgeltliche Verabfolgung
von Bleistiften, Federn, Federhaltern und Schiefertafeln abzuweisen,
da diese kleinen Behelfe auch für die städtischen Schulen nicht mehr
beigestellt werden. (Angenommen .)

(12030 .) St .-R. Wessely  referiert über Gesuche um Ab¬
schreibung von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des
VI. Bezirkes und beantragt die Abschreibung der Gebühren per zu¬
sammen 511 L 32 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(12031.) St .-R. Wessely  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Waffer¬
mehrverbrauch in Häusern des VI. Bezirkes und beantragt die Er¬

mäßigung der Gebühren per zusammen 830 L 48 Ir auf zusammen
519 L 8 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(11923.) St .-Hl. Kauer referiert über das Ansuchen der Louise
Klein  um Bewilligung zu Adaptierungen im Hause Or .-Nr . 9
Lainzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, die Bestätigung der Bau -
bewilligung zu versagen. (Angenommen .)

(11924.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Louise
Klein  um Bewilligung zur Herstellung einer Gartenanlage auf der
Realität XIII ., Lainzerstraße9, und beantragt die Genehmigung der
projektierten Gartenanlage gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(11885.) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt der k. k.

Staatsbahn-Direktion für die Umgestaltung der Finanzwachhütte am
Penzinger Rangierbahnhofe der Linie Wien—Salzburg und beantragt:

Mit Rücksicht darauf, daß nach dem Projekte der k. k. Staats¬
bahn Direktion die Finanzwachhütte am Penzinger Nangierbahnhofe der
Linie Wien—Salzburg zum größten Teile innerhalb der Baulinien
der Auffahrtsrampe zur projektierten Überführung der Ameisgaffe über
die Bahngeleise zu liegen kommt, wird gegen die geplante Aufstellung
dann keine Einwendung erhoben, wenn die k. k. Staatsbahn-Direktion
bereit ist, die Hütte über Verlangen der Gemeinde auf Kosten des
Bahnärars jederzeit zu entfernen. (Angenommen .)

(11876.) St .-U . Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬
suchen des Wiener Cyclistcnklubs um Ausfolgung der zur Sicherstellung
der Erwerbung beziehungsweiseAbtretung von Gründen für die Ver¬
breiterung der Nötzergaffe erlegten Kaution von 1200 Lund  beantragt,
die Ausfolgung der Kaution ohne Rückstellung des Erlagscheinesgemäß
dem Bezirksamts-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(5608.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Rudolf Ncfzger  um Bewilligung zur Weiterbenützung
des aus Gemeindegrund in der Klampfelberggaffe errichteten Häuschens
Ev.-Nr. 216 Dornbach, XVII. Bezirk, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(11893, 11894.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über
das Ansuchen der Mathilde Prihoda,  sowie des Karl Schäfser
um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr
für das Einzelgrab Gruppe R, Nr. 28 beziehungsweise Gruppe ^
(links,) Nr. 50 im Hernalse Friedhofe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage (Angenommen .)

(10431.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
erbieten des Franz Scheid erbauer  zur käuflichen Überlassung der
Realität XVII., Dornbacherstraße 78, und beantragt die Wahl eines
Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

(12172.) St .-M. Hsoltbauer referiert über die Vergebung der
Lieferung von Randsteinen für das Trottoir um den Türkenschanzpark
und beantragt:

Die Lieferung der Randsteine für das mit Sladtrats -Beschluß
von, 25. August 1903, Z . 10628, genehmigte Projekt für die Her¬
stellung von Asphalttrottoirs um die neue Einfriedung des Türkenschanz¬
parkes wird dem Pflasterermeister Alexander Wolf,  XIX ., Pyrker-
gasse2, gemäß seinem Offerte vom 3. und 5. Oktober 1903 um
den Einheitspreis von 8 L 30 Ir per Meter inklusive Zufuhr zum
Objekte übertragen. (Angenommen .)

Der Worsthende macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Jakob Trapp  über besten

Offert auf die städtische Baustelle Einl.-Z . 1681 IX. Bezirk(Löblichgaffe)
wurden gewählt die St .-R . Gsottbauer , Hörman»  und Zatzka;
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i» das Komitee zur Verhandlung mir Franz Scheiderbauer  über
dessen Anerbieten zur käuflichen Überlassung des Hauses XVII., Dorn¬
bacherstraße 78, wurden gewählt die St .-R. Ferdinand Gräf,  Sebastian
Grünbeck und Hörmann . (Zur Kenntnis .)

(Schluß der Sitzung .)

GkMkind ki «1ii -Au ;, sch» s;
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechts.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderats -Ansschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien am 22 . September
Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Obmann Gcm.-Rat Josef Rauer.
Obmann-Stellvertreter: FerdinandG rüf.
B ie l oh l awek, Opp en berger,
Bock, Pichle r,
Breue r, P i l der,
Dany, Poi ) er,
Dechant, P ursch t,
Ficke y s, R ain,
Gö tz, Schneeweiß Martin,
Hallina nn, Stur in,
Hölzl, Wessel y,
Hutter,
Nagl er,

Z oder.

Entschuldigt: Gem.-Rat D.ürbeck, Wimberger.
Schriftführer: Magistrats-KommissärKünz l.

Aürgermeister Dr . Lueger eröffnet die Sitzung.
(I I283 .I E .-M . Dechant referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Alois Gold mann,  Ober -Inspektor;
Anton  Neuhauser , Pflasterermeister. (XVIII. Bezirk.)

(Ang  en om m en.)
(10583.) G.-R . Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die  Verleihung des Bürgerrechtes an:
Matthias Riedlsperger,  Fragner;
Josef Iding  er , Kleinfuhrwerksbesitzer. (XVIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
t84S0.) G.-N. Dechant  referiert über das Gesuch des Josef

Zelenka,  Kleidermachermeisters, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10127.) G.-R . Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Kail  Neumayer , Fiaker-Eigentümer;
Wenzel Vlk,  Kürschner. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(8963.) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Heinrich  Koller,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Michael Kcr stirer , Inhaber einer Tcppichreinigungsanstalt;
Moritz Krzewitz,  Medizinalkräuterhändler. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(6061.) G.-R . Dechant  referiert über das Gesuch des Laurenz

K r o tte n t ha ler , Friseurgehilfen, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (IX. Bezirk.) (Angenommen .)

(9310.) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des IX. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Albert Müller,  Disponent;
Johann Jandl,  k . und k. Major d. R. (Angenommen .)

(10383 .) G.-R. Dechant  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des IX. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Katharina Bayer,  Private;
Auguste Otto,  Private;
Waldemar Mastalka,  Elektrotechniker. (Angenommen .)

(11085 .) G.-R. Dechant  referiert über das Gesuch des Adolf
Spiegler,  Dampfkefselheizecs, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(10582.) G.-R. Dechant  referiert über das Gesuch des Matthäus
Hrivula,  Zimmermanngehilfen, um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(10984, rrä 7487.) „Ansuchen der Wäscherin Marie Koleda,
XIII . Bezirk, um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband."

Weferent O.-W. Woyer beantragt, den Beschluß vom 1. Juli
1903 zu reassumiere» und dein Ansuchen Folge zu geben.

(Angenommen .)

(11639.) O.-M. Wagler referiert über die Entscheidungen des
k. k. Ministeriums des Innern vom 21. August 1903, ZZ . 26676
und 26777 , betreffend das Ansuchen des Karl Kautz und der Marie
Stehno  um Aufnahme in den Wiener Heimaisverband, und beantragt:

Gegen die Entscheidungen des k. k. Ministeriums des Innern
wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

(Angenommen; an den  Gemeinderat .)
(Obmann G.-R. Rauer  übernimmt den Vorsitz.)

(8756.) O.-HI. Wessely referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Schaden,  Tapezierermeister;
Karl Sieß,  Goldarbeiter;
Franz Thonner,  Fiaker-Eigentümer. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10120.) O.-HI. Kallmaim referiert über das Gesuch des

Josef Reininger,  Gemischiwaren-Verschleißers, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
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(9910.) G.-R.  Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Gebauer,  Tischlermeister;
Franz Marx,  Handschuhmachermeister;
HeinrichW iktorin,  Metallwarenfabrikant. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(11245.) G.-R. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung de« Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wilhelm Wolf,  Kunst - und Metallgießermeister;
Wenzel Eberl,  Gastwirt;
Michael Kreutzer,  Schneidermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10341.) G.-R. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Heinrich Schweif er,  Geflügel- und Wildbrethändler;
Franz Hrdliöka,  Uhrmacher;
Franz Drab,  Tischlermeister. (V. Bezirk.) (Angenommen .)
(9871.) G.-R. Hall mann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wilhelm Buresch,  Tischlermeister;
Franz Preöechtel,  Schlossermeister;
Alois Wegen st ein,  Gastwirt . (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10022.) G.-R. Hall mann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung»es Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Werner,  Schneidermeister;
Albert Dalik,  Gemischtwaren-Berschleißer. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9869.) G.-R. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Leopold Muckenhuber,  Milchmeier;
Leopold Führich,  Dachdeckermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9870 ) G.-R. Hallmann  rcseriert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Eduard Ziffer,  Hafnermeister;
Josef Kal ab , Branntweinschenker. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9909 .) G.-R . Hallmann  referiert über das Gesuch des

Fianz Geyer,  Privatbeamter , um Verleihung des Bürger¬
rechtes und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Ang enommen .)

(10234.) E .-Hk. Mreuer referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Martin Aigner,  Holz - und Kohlenhändler;
Anton Jeglich,  Privatbeamter;
Albert Blümel,  Schiefer- und Ziegeldeckermeister. lIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(8755.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechte-  an:
Franz Schuster , Fleischermeister;
Adolf Gaspary,  Geschäftsreisender;
Johann Anderle,  Handschuhmachermeister;
Josef Kudrnac,  Zimmermaler;
Josef Rösch , Tischlermeister;
Anton Scstak,  Vergoldermeister;
Franz Hajek,  Schneidermeister;
Franz Guth,  Schuhmachermeister;
Anton Steniczka,  Gemischtwaren-Berschleißer. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10231.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IV. Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Matthias Tschinkl,  Kondukteur;
Olga Veöera,  Pflegekind. (Angenommen .)
(9308.) G.-R. Breuer  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IV. Bezirkes und bean¬
tragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Albert Nemethy v. Nemethfalva,  Student;
Theodor Heering,  Buchhandlungsgehilfe. (Angenommen .)
(8794.) E .-Hl. Hppenöerger referiert über das Gesuch des

Rudolf Gaigg,  Gastwirtes, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

. (Angenommen .)
(8754.) G.-R. Oppen berger  referiert über das Gesuch des

Franz Kr oh, protokollierten Kaufmannes, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7428.) G.-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Kubelka,  Schneidermeister;
Eduard Weiger,  Inhaber einer Konzession zum Ausleihen

periodischer Zeitschriften. (II . Bezirk.) (Angenommen .)
(11883.) G.-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch

des Matthias He saun,  Schneidermeisters, um Verleihung des
Bürgerrechtes  Und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(7381.) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch des

Johann Haslinger,  Kleinhändlers mit Brennmaterialien, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(11270.) G.-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um
Verleihung deS Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Anton Radler,  Fremdenbeherberger und Hausbesitzer;
Engelbert Wolf,  Huf - und Wagen schmiedmeister. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9679.) O.-A . Zoder referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Haas,  Schuhmachermeister;
Rudolf Goll Hofer,  gewesener Viktualienhändler;
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Michael  Dirnberger,  Sauerkräutler;
Ferdinand Bracke,  Tischlermeister. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11082.) H.-W. Simm referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Haut  sch, Uhrmachermeister;
Viktor Gasch , Schuhmachermeister;
Franz Mraz,  Bäckermeister. (V. Bezirk.) (Angenommen .)
(11274.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes uud beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Vrehlabsky,  Kürschnermeister;
Josef Sukdolak,  Schneidermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11081.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Georg Ledel,  Uhrmachermeister;
Franz Pable,  Friseur . (V. Bezirk.) (Angenommen .)
(9860.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Winter mayr,  Buchbindermeister;
Hieronymus Binder,  Gastwirt;
Karl Hofbauer,  Zuckerbäckermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9986.) G.-R. Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Lichtenberg,  Tischlermeister;
Josef Fabian,  Spenglermeister;
Johann Tesar,  Schneidermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10034.) G.-R . Sturm  referiert über das Gesuch des Josef

Krestan,  Schneidermeister, umVerleihung des Bürgerrechtes
uud beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10821.) O, -W. Hlailt referiert über das Gesuch des Albert

Herzog,  Gastwirt , um Verleihung de« Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(10121.) G.-R . Rain  referiert über das Gesuch des Wilhelm
Oswald,  Metallschlägermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(10817.) G.-R . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Rzezatz,  Schneidermeister;
Franz Michalik,  Schuhmachermeister. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9403.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Ziegler,  Bildhauermeister;
Franz Fritsch,  Tischlermeister;
Georg Heinz,  Jndustriemalcr. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

1939

(10233 .) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Stau ding er,  Gastwirt;
Josef Manisch,  Kleidermacher. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(11246.) G.-R . Rain  referiert über das Gesuch des Josef

Hinner,  Schneidermeisters, umVerleihung  des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(A «genommen .)
(6544.) G.-R. Rain  referiert über das Gesuch des Wenzel

Brejcha,  Leistenschneiders, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9877.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Julius Feller,  Buchbinder;
Otmar Dvorak,  Schneidermeister;
Ludwig Zeitler,  Hausbesitzer. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(10478.) ch.-Hi. Mkder referiert über das Gesuch des Franz

Krasa,  Deichgräbermeisters, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährnng. (X. Bezirk.)

(Angenomme n.)
(10182 .) G.-R. Pilder  referiert über das Gesuche des Josef

Do mann,  Hausierers, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9862.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
August Reining,  Mitchef der Maschinenfabrik Reining

Döring;
Georg Schuß er, Kleidermacher. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10422.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Pascher,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Karl Wieringer,  Feigenkaffee-Erzeuger. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10423.) G.-R . Pilder  referiert über das Gesuch des Franz

Hab eck, Fleischhauermcister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9456.) G.-R. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wenzel Fiala,  Schuhmachermcister;
Alois Ecker , Einspänner-Eigentümer. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9544.) G.-R Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Hermann Martikan,  Tischlermeister;
Wenzel Svaton,  Kleidermacher. (V. Bezirk.)

>,Angenomme n.)
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(9829.) H.-W. Poyer referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Stift,  Bäckermeister;
Vinzenz Marek,  Kammacher;
Leopold Herberth,  Fleischhauer;
Anton Kling er,  Inhaber einer Musikschule. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(10122.) G.-R. Po her referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Herberth,  Hausbesitzer;
Josef Herberth,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Johann Klein,  Gastwirt;
Karl Holzer,  Fleischhauer. (XIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(8488.) H.-W. Wagker referiert über das Gesuch des Anton
Schack , Gastwirtes, um Verleihung des Bürgerrechtes  und
beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.) ^Angenommen .)

(Obmann- Stellvertreter G.-R. Ferdinand Gräf  übernimmt
den Vorsitz.)

(7985.) G -R. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
August Klein,  Hauseigentümer;
Josef Schmitzberger,  Hauseigentümer;
Jakob Hanuß,  Tapezierermeister. (III . Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(3042.) G.-R . Nagler  referiert über das Gesuch des Martin

Baron,  Gärtners und Hausbesitzers, um Verleihungdes Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)

(11272.) G.-N. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Augustin Jsleib,  Fleischhauermeister;
Gottfried Seidel,  Glas - und Porzellanmaler;
Karl Fab er , Plattierermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)

(7643.) G .-R . Nagler  referiert über das Gesuch des Wenzel
Bluma,  Maurermeisters, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(10160 .) H.-A . Höh referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Karl Dangler,  Hausbesitzer;
Leopold Eichelseher,  Kupfcrschmiedmeister;
Karl S t i eg el b au er , Klaviaturbeinschneider. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(9359.) G.-R. Götz referiert über das Gesuch des Paul
Schedifka,  Bautischlers, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)

^7645.) G.-R . Götz referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Lederer,  Schuhmachermeister;
Johann Priko witsch,  Hausbesitzer;
Josef Witzmann,  gewesener Viktualienhändler.
Kaspar Wendel,  Gastwirt . (XII . Bezirk.) (Angenommen .)

(8303.) G.-R. Götz referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Emmerich Lang,  Gemischtwarenhändler;
Josef Hreschich,  Seifensieder;
Wenzel Schale ny , Tischlermeister;
Johann Neugebauer,  Nagelschmiedmeister;
Heinrich Besel,  Plattierermeister;
Matthias Adlersfliegel,  Kaffeefabrikant. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10822.) H.-M. Köhl referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Augustin Siegel,  Holz- und Kohlenhändler;
Anton  Pamer,  Schlvssermcister;
Johann Krüppel,  Schneidermeister. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(9968.) H.-W. Daily referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Zech meist er , gewesener Kohlenhändler;
Stephan Mann,  Perlmutterdrechslermeister;
Karl Franla,  Sattlermeister . (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9312.) G. -R . Da ny referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ludwig Czech , Kindermäntel-Erzeuger;
Anton Fischer,  Bäckermeister;
Karl Supp,  Buchbindermeister. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9612.) G.-R . Dany  referiert über das Gesuch des Franz

Konopa,  Gemischtwaren -Verschleißers, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(7990.) G.-R . Dany  referiert über das Gesuch des Adolf
Änderte - Rep per,  Kanzleibeamten, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(7399.) G.-R. Dany  referiert über das Gesuch des Johann
Kainz,  Hufschmiedes, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(7370.) G.-R . Dany  referiert über das Gesuch des Alois

Zalaudck,  Fragners , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(8759.) G.-R . Dany  referiert über das Gesuch des Franz

Pribeck,  Pfeidlers, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
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(11326.) G.-R . Dany  referiert über das Gesuch des Franz
Thal  er , Gemischtwaren- Verschleißers, um Verleihung des

. Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)
(Ängenommen .)

(8896.) G.-R . Dany  referiert über das Gesuch des Gustav
Stöhr,  Milchhändlers, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9404.) O.-U . Mnrscht referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Filo, KleinfuhrwerkSbesttzer;
Franz Dingl,  Knochen- und Fettwarenhändler;
Raimund Moser,  Schneidermeister;
Johann Kopecky,  Bäckermeister;
Karl Hübner,  Schlosscrmeister.
Wenzl Cerny,  Schneidermeister. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9680.) G.-R . Purscht  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Maximilian Benda,  Fabriksvertreter und Hausbesitzer;
Karl Gschwendner,  Futterhändler. (XVII. Bezirk.)

(Angenom men .)
(9457.) O.-M . KilKeyS referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Rudolf Baumgartner,  Ziergärtner;
Franz Baumgartner,  Ziergärtner . (XI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9305.) E .-Hi. Wiekostkawek referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Satanek,  Kleidermacher;
Franz Tuma,  Kleidermacher;
Josef Sommer,  Gastwirt;
Johann Poisl,  Tischler. (I . Bezirk.) (Angenommen .)
(10126.) O.-Hl. Mockr referiert über das Gesuch des Anton

Lachnit,  Schneidermeisters, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(10232.) G.-R . Bock referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Miksch,  Tischlermeister;
Michael Aron,  Hausbesitzer. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)
(11281.) G.-R . Bock referiert über das Gesuch des Adalbert

Ribak,  Zimmermalermeisters, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
tObmann G.-R . Rauer  übernimmt den Vorsitz.)
(9309.) O.-Ht. Michker referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Theodor Dworzak,  Ober -Kontrollor;
Ferdinand Mayer,  Konditor;
Wenzel Adametz,  Schuhmachermeister;
Anton Saibl,  Tischlermeister. (VII. Bezirk.) (Angenommen .)

(9676.) G.-R . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Rudolf I a n s cha, Goldsticker;
Josef Hart mann,  Bronzewaren-Erzeugec;
Karl Schlegelmilch,  Gürtler;
Jakob Schestak , Kur-, Huf- und Wagenschmied;
Leopold Junghanns,  Hutfournituren-Erzeuger;
Josef Wechtl,  Graveurmeister. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9674.) G -N. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Buschmann,  Gastwirt;
Karl Bruckmayer,  Musikinstrumenten-Berschleißer;
Friedrich Palmberg,  Fabriks-Direktor;
Ferdinand Kramperl,  Schuhmachermeister;
Johann Tr eitler,  Sonn - und Regenschirm-Erzeuger;
Emil Schneider,  Modistengeschäftsinhaber. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9750 .) G.-R. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Friedrich StranSky,  Schuhmachermeister;
Karl Löb,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Ignatz Bernhard,  Spielwaren -Erzeuger. (Angenommen .)
(10477.) G.-R . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Nckvasil,  Tischlermeister;
Karl Schlecht «, Gemischtwaren-Verschleißer. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11276.) G.-R . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Robert Zalaudek,  Tischlermeister;
Michael H a ckl, Gold- und Silberschmied;
Alois Krsek,  Tischlermeister. (VII . Bezirk.) (Angenommen .)
(10382.) G.-R. Pichl er referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Aichberg  er , Buchbindermeister;
Samuel Manhart,  Schlossermeister;
Leopold Wurmhöringer,  Futteralmachermeister. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9076.) A.M. Jerdiimnd Oräf referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ludwig Keil,  Weinschenker;
Ignatz Hauswirth,  Gastwirt;
Johann Havlicek,  Hausbesitzer. (XVI. Bezirk.)
(9077.) G.-R . Ferdinand Graf  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Wenzel Neubert,  Realitätenbesitzer;
Leopold Schimek,  Fabriksdisponent;
Johann Penicka,  Schlosser. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
2
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(9967 .) K . -U . Ander referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIV . Bezirkesund beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Otto Gay schlag er , Schneidermeister;
Johann Awecker,  Lokomotivführer . (Angenommen .)

(9593 .) O .-W . H ôyer referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Ludwig Rauter,  Universitätsbuchbinder;
Wenzel Gedliczka,  Metallwarenfabrikant.

(Angenommen .)

(11243 .) G .-W . Nagler referiert aber Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Gerstenbräun,  Amtsdiener;
Magdalena Ncbily,  Bedienerin . (Angenommen .)

(7541 .) G .-R . Nagler  referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Ludwig Zechmeister,  Zitherschulinhabec;
Paul LekiL,  Friseur . (Angenommen .)

(11273 .) G .-N . Nagler  referiert über das Gesuch des Georg
Louöarski v. Ravnica,  k . und k. Oberstleutnant , um Zu¬

sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(8298 .) G .-R . Nagler  referiert über das Gesuch des Karl
H art m an n , Kaufmannes , um Z u si ch e r u n g der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(III . Bezirk .) (Angenommen .)

(10340 .) G .-R . Nagler  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Karl Mager,  Portier;
Josef Gehr,  Privatbeamter;
Auguste Kurz,  Private;
Josef Trank er,  Schlofsermeister;
Anton Schwarz,  Beamter;
Arnold Lotz , Architekt . (Angenommen .)

(8489 .) K . -N - Martin Schneeweiß referiert über das Gesuch
der Marie Wagner,  Tabak -Verschleißerin , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge-
suchsgcwährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(9307 .) G . -R . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Anna Manz,  Bedienerin;
Josef Schneider,  Uhrmacher . (Angenommen .)

(10496 .) G .-R . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Franz Tarnöczi,  Postillon;
Josef Weiß,  Aufzugswärter . (Angenommen . )

(9966 .) O .-M . Eöh referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XII . Bezirke- und beantragt:

. — Gemeinderats -Ausschuß.

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Anton Krocker,  Markthelfer;
Katharina Csarmann,  Geflügelhändlerin;
Johann Zoklits,  Kellerbursche . (Angenommen .)

(10128 .) H .-Hi - Kökzk referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Karl Schüller,  Baumeister;

Anton Balatti,  Geschäftsführer;
Ludwig Medetz,  Beamter . (Angenommen .)

(9751 .) G .-R . Hölzl  referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XIX . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Samuel Pakan,  Hilfsarbeiter;
Julius Kalb  eck, Schriftsteller . (Angenommen .)

(7550 .) O .-N - Daily referiert über das Gesuch des Sigismund
Heilmann,  Dekorationsmalermeisters , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XX. Bezirk .) (Angenommen .)

(10381 .) H .-M . Wiekosikawek referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des I . Bezirkes und

beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Adolf Malus  chek , Portier;
Florian Frimmel,  Schlofsermeister;
Friederike Kusch , Stickerin . (Angenommen . )

(9242 .) G .-R . Biel oh lawek  referiert über das Gesuch des
Joses Westermayer,  Gemischtwaren -Verschleißers , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

t9401 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

Nikolaus Zacchiri,  Privatiers , um Zusicherung der Aufnah me
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(I . Bezirk .) (Angenommen .)

(10263 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

Gustav v. Angeli,  k . und k. Oberleutnant , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(11278 .) H . -U . KlKeyS referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XI . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Josef Schneider,  prov . Lokomotivführer;
Ladislaus Szabo,  Schuhmachergehilfe . (Angenommen .)

(8900 .) G .-R . Fickeys  referiert über das Gesuch des Johann

Heinz,  Platzagent , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XI . Bezirk .) (Angenommen .)

(9086 .) G .-U . Jerdiuand Hräf referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Bernhard Niemann,  Goldarbeitergehilfe;
Anton Leffler,  Schneidermeister . (Angenommen .)

(9087 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt:
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Die Zusicherung der Aufnahme an:
Johann Beuschel,  Chemigraph;
Paul Puskas,  Schneidermeister;
Christian Jörgensen,  konzessionierter Fremdenführer.

(Angenommen .)
(9623.) O.-Hi. Dichter referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverdand von Parteien des VII . Bezirkes und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Hermann Bar lens,  Goldarbeitergehilfe;
Josefa Beck, Hausbesorgerin;
Otto Cull mann,  Verschleißer von Edel- und Halbedelsteinen;
Alexander Guger,  Schuhmachermeister;
Josefa Graupner,  Bedienerin. (Angenommen .)
(9675 ) G.-N. Pichler  referiert über das Gesuch der Therese

Gianone,  Bedienerin , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII. Bezirk.) (Angenommen .)

(10421.) G.-R . Pichler  referiert über das Gesuch der Therese
Silvestri,  Goldschleiferin, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverdand und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII. Bezirk.) (Angenommen .)

(9678.) O.-W. Aoder referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XIV. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Gottfried Fitsche,  Hilfsarbeiter;
Anton Werner,  Buchbindergehilfe;
Leopold Dockal,  Drechslergehilfe. (Angenommen .)
(9543.) E .-Hl. Heilder referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindcverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Aloisia Stumpe,  Bäckermeisterin;
Ferdinand Menner,  Fiaker-Eigentümer;
Franziska Vccko,  BriefträgerSwitwe;
Karl Peikert,  k . u. k. Feuerwerker. (Angenommen .)
(8757.) G.-R . Pilder  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Dr . Gustav Spüller,  Sekundararzt;
Genovefa Coufal,  Gastwirtin;
Jaroslav Tokstein,  Spenglermeister;
Agnes Nestlbcrger,  Hausbesorgerin. (Angenommen .)
(11084.) H.-U . Woyer referiert über das Gesuch des Otto

Fukal,  Privatiers , um Ausnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9796.) G.-N. Poyer  referiert über das Gesuch der Kordula

Jungbauer,  Wäscherin, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
mein  d ev  e rb  a nd  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(8019.) H.-Hl. Wagker referiert über das Gesuch des Viktor

Schweigl,  k. k. Landwehrleutnants in St . Pölten, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(9306.) G.-R. Nagler  referiert über das Gesuch der Antonia
Witt,  Lehramts-Substitutin, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk.) (Angenommen .)

(11325.) G.-R. Nagler  referiert über das Gesuch des
Moritz Dienel,  Privatbeamten, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk.) (Angenommen .)

(10268.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Bohaö,  k . und k. Militär-Rcchnungsrat;
Joses Schubert,  Monteur;
Josef Wilimek,  städtischer Portier;
Anton Casta , Buchbindergehilfe. (Angenommen .)
(9828.) G.-R . Nagler  referiert über das neuerliche Gesuch des

Ignatz Payrhuber,  Schmiedmeisters, III . Bezirk, umAufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Reastu-
mierung des Beschlusses vom 10. Juli 1902 (Zusicherung der Aus¬
nahme) und auf Grund der geänderten Aktenlage die definitive Ver¬
leihung des Wiener Heimatsrechtes. (Angenommen .)

(7481.) G.-Hl. Martin Schneeweiß referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anna Fast , Bedienerin;
Kail Hort,  Monteur . (Angenommen .)
(7482.) G.-R . Martin S chn eeweiß  referiert über das Gesuch

der Marie Kerschbaumer,  Bedienerin , um Ausnahme in den
W i en er Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(III . Bezirk.) (Angenommen .)

(7984.) G.-N. Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Johann Semrad,  Schuhmachermeister;
Karl Fanta,  Geschäftsführer;
Alfred Tomaszczyk,  Hilfsbeamter. (Angenommen .)
(11080.) G.-N. Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Schuster , Maurergehilfe;
Heinrich Benda,  Privatbeamter, (Angenommen .)
(11271.) G.-R . Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien deS III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Quell,  Kellner;
Franz Josef KokeS,  Buchdruckergehilfe. (Angenommen .)
(7777.) O.-M . Köß referiert über Gesuche um Aufnahme in den

Gemeindeverband von Parteien des XII. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Georg Schillige,  Einspännerkutscher;
Joses Trilety,  Beamter;
Karl Hutzler,  Südbahnbediensteter. (Angenommen .)
(9311.) G.-N. Götz referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien deS XII. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Marie Step  an , Handlangerin;
Wenzel Panek,  Maschinenschlosser;
Gottlieb Cermak,  Postaushilfsdiener;

2*
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Anna  Bartsch,  Kleidermacherin;
Wolfgang Buben,  Spenglergehilfe;
Paul Waid mann,  Diener im städtischen Volksbade im

XV. Bezirke. (Angenommen .)
e8128.) G.-N. Götz referiert über das Gesuch der Marie

Bure  8, Blumenhändlerin, um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgcwährung. (XII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9681 .) H.-Hk. Kökzk referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Genieindeverband von Parteien des XIX. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Marie Paul,  Privat;
Ernst Berger,  k . k. Militär-Oberintendant.

(Angenommen .) §
(9313.) O.-H . I >any referiert über Gesuche um Ausnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XV. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz Kapr,  Schuhmachermeister;
Albert Bloudiöek,  Galanterieschlosser;
Anna Wyziblo,  Korbflechterin. (Angenommen .)
(9243.) G.-N. Dany  referiert über das Gesuch des Georg

P f l i g er s d orf f er, gewesenen Lehrers, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XX. Bezirk.) (Angenommen .)

(7549.) G.-R . Dany  referiert über daS Gesuch des August
Veverka,  Revisors, um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9302.) H.-W. Wieloßkawek referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Wiener Genieindeverband von Parteien des I . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann Kozeny,  Koch;
Hubert Stöffel,  Feuerwehrmann;
Ludmilla Flooh,  Beschließerin. (Angenommen .)
(9304.) G.-R . Biclohlawek  referiert über das Gesuch des

Wilhelm Pribul,  Privatiers , umAufnahmein denWienerGe¬
rn ein  d ev  e rb  a n d und beantragt die Gesuchsgewährung. (I . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9664.) G.-R . Biclohlawek  referiert über das Gesuch des

Franz Hager,  Aussetzers im V. städtischen Waisenhause in Klosterneu¬
burg, um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(9672.) G.-R. Biclohlawek  referiert über 'das Gesuch der
Irene Siegmund,  Stickereigeschäftsinhaberin, um Aufnahme in
den Wien er G em eind  ev er  b an  d und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)

(10380.) G.-R. Biclohlawek  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des I. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Sidonie Kriner v. Eibsee,  Pensionistin;
Rudolf Kunisch,  Schlofsergehilfe;
Eduard Trötter,  Restaurateur. (Angenommen .)
(10262.) G.-R . Biclohlawek  referiert über das Gesuch der

Anna Mittermayer,  Lehramts-Kandidatin und provisorischen Unter-

. — Gemeinderats-Ausschuß.

lehrerin in Zell a. d. Wbs , ^ni Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(8491.) E .-W. Ailkeiis referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XI. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anna Sahan,  Wäscherin;
Joses HluLck,  Eisendrehergehilfe;
Josef Brenner,  Schlossergehilfe;
Viktor Bäßler,  Maschinenmonteur;
Franz Rams eitel,  Gemischtwaren-Verschleißer.

(Angenommen .)
(11279.) G.-R . Fickeys  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XI. Bezirkes und beantragt:
I Die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Felix Domagalsky,  ohne Beschäftigung;
Marie Stiegler,  Hausbesitzerin. (Angenommen .)
(9080.) H.-Hi. Acrdinand Oräf referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Dr . Adolf Honzik,  Arzt;
Anton Schenk !, Bronzewaren-Erzeuger. (Angenommen .)
(9969.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch des

KarlHajek,  Kürschnergehilfen, um Ausnahme in denG em eind e-
ver band  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9079.) G.-N. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und
beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Karl Heidenbauer,  provisorischer Schuldiener;
Josef Simon,  Zuckcrbäckermeister;
Josef Gamisch,  Schlossergehilfe;
Josefa Mayer,  Gastwirtin;
Josef Giebelhäuser,  Magazinsdiener. (Angenommen .)
(10033.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Martin Schuh , Metalldreher;
Franz Schenk,  Kontorist. (Angenommen .)
(10581.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch des

Josef Bruha,  Klubdieners, um Aufnahme in denWienerGe-
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(An ge nomm  en.)
(11078.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch der

Louise Ort wein,  provisorischen Unterlehrerin, um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(11241.) G.-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch
der Marie Pader,  Kontoristin, um Aufnahme inden Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk.) (Angenommen .)

(5789.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch der
Elisabeth Kunert,  Private , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk.) (Angenommen .)
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(8796 .) G .-R . Ferdinand Graf  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindevcrband von Parteien des II . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Rosalia  Celoud , Wäscherin;

Antonia H o p ez e d er , Bedienerin . (Angenommen .)

(7642 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch der
Marie Töfsant,  Private , um Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband  und beantragt die Gcsuchsgewährung.
(II . Bezirk .) (Angenommen .)

(7477.) O.-W. Hppenöerger referiert über das Gesuch des
Emil Landrock,  Buchbinders , um Aufnahme in den Wiener

Gemeinbeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(II . Bezirk .) (Angenommen .)

(9861 .) O .-W . Wichker referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die  Verleihung der Zuständigkeit an:
Karl Blei er  reeto B l e y e r er , Anstreichergehilfe;
Thekla  Juill , Hausbesorgerin. (Angenommen .)

(10731 .) G .-R . Pichler  referiert über das Gesuch der Aurelia
Lambertz,  Unterlehrerin , um Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII . Bezirk .) (Angenommen .)

(10420 . ) G .-R . Pichler  referiert über das Gesuch des Felix
Jilek,  Manipulanten , um Aufnahme in den Wiener Ge¬

meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VII . Bezirk .)
(Angenommen .)

Außerdem wurde eine größere Anzahl von Gesuchen um Auf¬
nahme beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband auf Grund der HeimatSgesetznovelle erledigt.

(Schluß der Sitzung .)

BnirkovertrktuWki».
(XI. Gemeindedezirk, Simmering.)

WrolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 2T . September LSVS.
Vorsitz: Bezirksvorsteher Alöm Kirsch.

Einläufe.

(2717 .) Zuschrift des k. k. Notars Dr . Theodor  KriL an durch
das k. k. Bezirksgericht Simmering , daß die am 17 . August 1903
zu Wien im evangelischen Diakonissenspitale , XVIII ., Hans Sachs-
gafse, verstorbene , zuletzt im XI . Bezirke , Simmeringer Hauptstraße 141
wohnhaft gewesene Private und Hausbesitzerin Frau Dorothea H aj e k
in ihrem Testamente ääto . 21 . Dezember 1895 für die Armen des
Bezirkes Simmering ein abzugfreies Legat im Betrage von 500 fl.
vermacht hat.

Die Versammlung spricht ihren Dank  durch Erheben von den
Sitzen aus.

1903 . — Bezirksvertretungen . 1945

(2333 .) Zuschrift der Verwaltungs - Direktion der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , daß der Stadtrat zufolge Beschlusses
vom 5 . August 1903 die Errichtung einer ganznächtigen Flamme in
der Friedhofstraße im XI . Bezirke genehmigt hat.

Zur Kenntnis.

(2601 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den I . Bezirk,
betreffend den Beschluß der Bezirksvertretung Innere Stadt auf Auf¬
stellung hygienischer Spucknäpfe in den Schulen.

Z u g e st i m m t.

(2602 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den I . Bezirk , be¬
treffend den Beschluß der Bezirksvertretung Innere Stadt aus Ein¬
stellung der Weinausfuhr aus dem Wiener Rathauskeller.

Einhellige Zustimmung.

(2550 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den III . Bezirk,
betreffend den Beschluß der Bezirksvertretung Landstraße wegen Er¬
bauung einer dritten Brücke über die Donau zur Entlastung der
Kronprinz Rudolfsbrücke und des Praterstern vom Lastenfuhrwerke,
sowie wegen Aufteilung der Kosten dieser Brücke auf den Staat , das
Land Niederösterreich und die Gemeinde Wien nach ähnlichen Grund¬
sätzen, wie dies bei Durchführung der Wiener Verkehrsanlagen
geschehen ist.

Beschluß:  Zugestimmt und wird der Anschauung Ausdruck
gegeben , daß die Anlage der Brücke im Zuge des projektierten Straßen¬
zuges vom X. Bezirke über die Simmeringer Heide , Donaukanal zum
Winterhafen zu erfolgen hätte.

(2564 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den III . Bezirk,
betreffend den Beschluß der Bezirksvcrtretung Landstraße auf Verstadt¬
lichung des Leichenbestattungswesens.

Zur Kenntnis.

(2221 .) Zuschrift des Ausschusses der Gehilsenversammlung der
Zahntechniker Niederösterreichs wegen Nichtberücksichtigung der Beschlüsse
der Bezirksvertretungen in Fragen des Lokalbedarfes bei Verleihungen
der Zahntechniker -Konzessionen durch die k. k. Statthalterei.

Beschluß:  Wird zur Kenntnis genommen , und zwar mit dem
Beifügen , daß vorkommendenfallS das Ansuchen Berücksichtigung finden
soll , beziehungsweise die Bezirksvertretung Stellung nehmen wird.

(2486 .) Der Worflhende bringt den Statthalterei -Erlaß vom
19 . August 1903 , Z . I 294 , womit dem Karl Kohn,  III ., Erd¬
bergstraße 36 , die Bewilligung zur Ausübung des Hadern - und
Knochenhandels auf der Realität K .-Nr . 723 Simmering im Nekurs-
wege erteilt wird , zur Kenntnis.

Zur Kenntnis.

Anträge und Anfragen.

Kasteitsrmger beschwert sich darüber, daß die Knochen-
Wägen, die vom Tierarznei - Jnstitute durch die Simmeringer Haupt¬
straße nach Rannersdorf fahren , schon in den ersten Abendstunden zur
Zeit des größten Passantenverkehrcs statt nach 10 Uhr abends
Simmering passieren , weist auf die Belästigung des Publikums
durch den sich verbreitenden üblen Geruch hin und beantragt die
Erlassung eines Fahrverbotes für diese Wägen vor 10 Uhr abends.

Angenommen.

W.-HI. Kastenlrmger stellt den Antrag auf Aufstellung einer
ganznächtigen Flamme im Zuge der Dampfmühlgaffe bei Koczor,
und zwar zur Beleuchtung des Überganges über die Aspangbahn.

Angenommen.
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W.-U . Gräß stellt den Antrag auf Betreibung der seinerzeitigen
Eingabe wegen Aufstellung eines Auslaufbrunnens in Kaiser-Ebers-
dors bei der Krautgaffe.

Angenommen.
Den Vorsitz übernimmt der B.-V-St . Weigl.

Der Vorsteher berichtet vorerst über den Verlauf und das
Ergebnis der Deputation, die unter seiner Fühlung wegen der Straßen¬
bahn nach Kaiser-Ebersdorf bei Bürgermeister Dr . Lueger  vor¬
gesprochen hat.

Zur Kenntnis.

ZZ.-W. Kirsch stellt den Antrag auf Vergrößerung des Sim-
meringer Ortsfriedhofes, da bald Mangel an Gräbern eintreten werde.
Zur Erwerbung der hiezu erforderlichen Gründe hätte die Gemeinde
Wien ehebaldigst in Unterhandlungen zu treten.

Einstimmig angenommen.

HA.-M. Kirsch stellt den Antrag auf Aufstellung weiterer zehn
Sitzbänke im Braunhuberparke.

Angenommen.

W.-V- Kirsch stellt den Antrag, es sei die Simmeringer Haupt¬
straße mittels Schlaucht!ommelwägen zu bespritzen, da bei der jetzigen
BespritzungSartmittels Faßwägen und bei täglich nur zweimaliger
Bespritzung der Staubplage nicht Einhalt getan werden kann.

Angenommen.

W.-W. Kirsch stellt den Antrag auf Einbeziehung des Mittel¬
weges in der Strecke von der Ravelinstraße bis zur Desinfektions¬
anstalt in die öffentliche Straßenbeleuchtung.

Angenommen.

Allgemeine Nnchrichlen.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch waren

vom 11. bis 17. Oktober 1903.

1. Flcischscndllngen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 324.364 kx Und zwar aus:

Kalbfleisch. 7.184

Wien. . 270.707 Ix
dem sonst. Niederösterreich . 15.126 ,.
Oberösterreich.
Steiermark.
Möhren.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn.

Und zwar aus:
Wien. . 2.303 hx
dem sonst. Niederösterreich. 43 .,
Mähren. 179 „
Galizien . ' 4.579
Bukowina . . . 80

I Schaffleisch 33 .165 lrA Und zwar aus:
Wien.
Mähren.
Galizien. . 26.123 ,
Bukowina. . 6.617 .,

s Ungarn . . 345 ..

, Schweinfleisch . 137 .317 „ Und zwar auS:
Wien. . 59.679 Lg
dem sonst. Niederöflerreich . 1.320 „
Böhmen.
Mähren. . 4.012 .,
Galizien. . 28.331 ..
Ungarn.

s Kroatien.

Kälber . . . . 1.316 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Nicderösterreich. 28 „
Obcrösterreich.
Mähren. 69 „
Galizien. 825 ..
Bukowina. 4 .,
Ungarn.

Schafe . . . 353 „ Und zwar auS:
Wien. 237 St.
dem sonst. Niederösterreich. 16
Mähren. 2 „
Galizien.

Schweine . . 395 „ Und zwar aus:
Wien. 246 St.
dem sonst. Niederösterreich. 6 ..
Mähren. 14 „
Galizien. 126 ..
Ungarn.

2. Preisbewegung.
... . „ lSiedfleisch . . . von —-72 bis 152 Per Kg.
3M0slel,a>Rostbraten u. Rieden „ „ 1 - .. 2 -
Kalbfleisch. „ „ 1'- 1-70 t» "
Schaffleisch. „ „ -60 ,. 1-12 "
Schweinfleisch. „ kk 1' - .. 1-52 k» »k
Kälber. „ t» 1 - .. 1-50 ,» t»
Schafe. „ t» - '68 ., 1-— t» kk
Schweine. „ „ 1-04 ,. 1-36

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker, der Markt¬
verkehr still. Während Schweine und Schweinfleisch um 6 b
billiger abgegeben wurden, erzielte Schaffleisch eine Preisauf¬
besserung von 8 Ii per Kilogramm. Alle übrigen Fleischwareu
notierten wie in der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 16 . Oktober tSVL.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 531 Pferde
(300 Schlachtpferde, 231 Gebrauchspferde).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120—1000 K per Stück
„ Schlachtpferde . . . . . 58 —160 „ „

Der Markt war lebhaft.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in

der Woche vom 11. bis 17 . Oktober 1903.
P r e i s e

Artikel Menge VLN dis
L I K k

Weizengrieß. 1 KZ 28 40 !
Auszugmehl. „ . 26 . 36
Mundmehl. „ . 24 . 34
Semmelmehl. „ 22 . 30
Pohlmehl. „ . 16 . 24
Kaisersemmelü 4 b 1 St . . t bi. 7-Sdbx . .
Mundsemmel„ 4 „ „ S-lbulO-tilh . - -

2 L-Sbi. 6-i dbk . . .
Weißes Brot. 1 KZ . . . .
Weißgemischtes Brot . . . . „ . 19-8 . 36-7
SchwarzgemischtesBrot . . „ 17-4 . 345
Schwarzes Brot. „ - 18-3 . 27-1

Erbsen, ganz. 1 KZ 24 50
„ gespalten. 28 . 60

Linsen. 32 70
Bohnen. 20 48
Hirse. 24 40
Rollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. 1 80 4 40

„ gebrannt. „ 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade . „ 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. „ 76 . 88
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 KZ 20 80
Erbsen, grün, in Schoten . . „ 30 60
Paradiesäpfel. „ 16 40
Kohl, grün. 30 St. 40 2 .

»k kk .
1 4 8

Kohlrüben. 30 ,. 30 1 30
^ . . . 1 „ 2 8

Kraut, weißes. 30 ,. 80 3 20
„ „ . . . . . . 1 .. 8 20

Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 2
„ „ „ . . . . 1 4 20

Spinat. 1 KZ 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 4 12

gelb. 2 6
„ rot. 2 10

Sauerkraut. 1 KZ 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. „ 20 48
Zwiebel. „ 8 24
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100

1
-

„ heurige, italienische 100 „ 5 7
„ „ „ 1 s, 6 10
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1
- -

I heurige . . 100 „ ' 8 12
" " « - - 1 ,, 10 ' 16

Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30
Rindschmalz. „ 1 90 2 80
Schwemfilz.
Schweinschmalz.

'' 1
1

44
44

1
1

72
76

Schweinspeck. „ 1 28 1 60

Artikel Menge
P r

von
i s e I

bis !
L b L t> >

Unschlitt, geschmolzen . . .
Milch .

1 KZ
11

- 90
12

1 20
32

Rahm. „ . 40 . 96
Topfen. 1 KZ . 36 . 64
Butter. 1 60 3 60
Margarine. „ 140 2

34Eier, frische um 2 X . . . 24- 40 St. . 28 .
„ eingelegte mn 2 L . . - - 34 - 42

Barben. 1 KZ
Brachsen. 80 1 20
Forellen. k» 6 . 11 .
Hechte, lebend. ,k 2 . 2 80

„ tot. 1 50 2 40
Karpfen, lebend. „ 1!80 2 20

.. tot. i !io 120
Lachse. „ .

3Schaiden. „ 2 40 60
Schille. „ 1 50 3 .
Sterlete. 3 . 3 60
Stockfische. „ .

30
. .

Schellfische. „ 1 140
Weißfische. 40 120
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 60
Masthuhn, geputzt. „ 140 2 80
Poulard. „ 2

80
4

„ steir. „ 2 6
Kapaun . . - „ 4 5

steir. „ . .
Ente. 2 20 4
Gans. 4 . 8
Indian. 4 10
Taube. ,, - 80 1

Fasan. 1 St. 2 70 5
Rebhuhn . „ 80 2
Wildente. „ 1 20 3
Wildgans. „ 2 . 4
Hase. „ 1 90 4
Hirschfleisch. 1 KZ 60 1 80
Rehfleisch. 60 1 60
Schwarzwild. kk ' ' '

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise(mit Zuwage)
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

^ ^ s Vorderes . . 88 140 100 150 88 160

» „»Mich, j 120 170 140 190 120 200

Kalbfleisch. 100 180 100 200 100 220

Schaffleisch . 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch . 112 190 112 200 112 200
^ l vorderes . 48 72

Podest -« , j - - 60 80
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Schlachtviehmarkt vom IS . Oktober ISO»
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 17. Oktober 1903.)

1. Gesamtauftried: 4967 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2571 Stück
Weidevieh . 796 „
Beinlvieh . 1600 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . — „
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3770 Stück
Stiere . 602 „

Kühe . 307 Stück
Büffel . 288 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4047 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 201 „
„ dem sonstigen Österreich. 719 „

2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 87 X (extrem bis 90 X)

„ ll . „ . . . „ 65 „ 73 „
„ HI. . 56 „ 64

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 81 X (extrem bis — X)

.67 „ 75 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen l . Qualität . . .von  78 bis 87 X (extrem bis 90 X)

.. ll . 70 77 ..
„ Hl. . . . „ 66 „ 69

Stiere . 62 78 (extrem bis 79 X)
Kühe. „ 58 „ 74 „ (extrem bis — X)
Wcidevich aus und über

Ungarn . „ 52 „ 70 „ (extrem bis — X)
Weidevieh aus und über

Galizien . 61 64 „
Büffel . „ 38 56 „ (extrem bis 60 X)
Beinlvieh . „ 40 „ 58 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 81 bis 230 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3877 Stück
„ „ „ auswärts . 1065 „

Unverkauft blieben. 25
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 11. bis 17. Oktober
1903 für Wien angekauft. 649

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 905 Stück
weniger aufgetriebcn. Der Geschäftsverkehr war lebhaft, die
Tendenz während des ganzen Marktverlaufes fest. Alle Mast¬
sorten gewannen1 bis 2 X per Meterzentner. Stiere waren um
2 bis 4 X per Meterzentner teuerer. Auch Weide- und Beinlvieh
notierten um 2 X per Meterzentner höher.

50
50
50
70

6 „ 80
8 .. 50
8 „ 25
6 75

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom L7. Oktober 1SS8.

a) Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht per 1 KI 75 —82 kx ) von 7 L 65 d bis 8 L 65 d
Roggen ( „ „ I 71- 75 „ ) „ 6 .
Gerste (Bremer -, Roll-, Futter -) . „ 5
Mais . . g
Hafer . . . 5

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodutte.
Grieß . von 12 L 70 d bis 13 L 70 k
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 70 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleie.

(per 50 Kilogramm ).

80
80
10
30

6 70
12 „ -
4 ,. 50
4 60

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 11. bis 17. Oktober 1903.

Niederösterr. Bergheu . . von X 3-40 bis 6 60 per 100
„ Wiesenheu. „ 4'- ., 6—

Slovakisches Heu . . . „ 460 „ 5-40 „ „
Ungarisches Heu . . . . 4-20 5-20 „
Klee. k' ,t 4 - „ 6'60 „ „ „
Schaubstroh . k' 3 - 4-80 „

» . 14— ,. 20 — per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 8. bis 15. Oktober  1903.

Waren eingelagert . 36.918 Meterzentner
„ ausgelagert . 37.430 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
12.391 Meterzentner.

Lagerstand vom 15. Oktober 1903 : 240 .019 Meterzentner, und zwar:
22 .047 Meterzentner Weizen, 53 .579 Meterzentner Roggen,

„ Gerste, 71 .617 „ Hafer,
» Mais , 8 .821 „ Linsen,
„ Mehl u. « leie, 7.387 „ Ölsaaten,

— „ Zucker, 3 .122 „ Wein.
695 Hektoliter L 100"/, Spiritus.

Der Asfekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,155.510 L.

21.402
19.137
7.260

Arveits - und Meilstvermiltkungsaint
der Stadt Wien.

XV., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger).
Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes dom 10. bis

16. Oktober 1903.
Vorgemerkt wurden:

Arbeitsuchende . 1755
Dienstsuchende . 1443
Lehrstellensuchende. . . . . . . . . . . . 45

Zusammen. 3243
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. 1410
Dienstplätzc . . . . . . , . , . . , . . . . . 776
Lehrstellen . 82

Zusammen. 2268
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Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. 1351
Dienstsuchende. 704
Lehrlinge. . . 39

Zusammen. 2094
Gesucht werden im städtischen Arbeits- und Dienstvermittlnngs-

amte XV., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Schnittmachcr auf Knopfmechanik, Stanzengraveur, Graveur
für Uhrgehäuse, Flachgraveure (auswärts), Gürtler, , Luster-
mvnteure, Büchsenmacher(auswärts), Uhrmacher für große und
kleine Arbeit, mehrere Sesseltischler, mehrere Möbeltischler(aus¬
wärts), mehrere Tischler für Verschiedenes(auswärts), Spund¬
drechsler(Wien und auswärts), mehrere Binder (auswärts),
Ledersesselmontcur(Ungarn), Hutmacher(auswärts), Zuschneider
für Kürschnern, Posamentierer nach Ungarn, Kunstbleiglaser(aus¬
wärts), Spengler der drucken kann, Galanteriespengler(auswärts),
3 Wagenlackierer, die beschneiden können, Schieferdecker, Gips¬
bildhauer, Agenten gegen Provision, Reisende gegen Kaution.

Hartlöten» , Kartonagearbeiterinnen. Vorrichterin, Metall-
glänzerin, Weißnäherin, Eisengarn- und Seideuwinderin, Spulerin,
Maschinstrickerin, Schürzcnnäherin.

In den nachstehenden Dienstvermittlungsstellen werden
Köchinnen und Mädchen für alles gesucht:

I., Salvatorgasse7; II., Kleine Sperlgasse2; III ., Landstraße
Hauptstraße 98; VI., Gumpendorferstraße 106; XI., Simmcringer
Hauptstraße 43; XIV., Lehnergassc4 ; XV., Gasgasse8 ; XVI.,
Ippenplatz 7 ; XVII., Hormayrgasse9 ; XIX., Döblinger Haupt¬
straße 90; XX., Brigattagasse 14.

Bmllirwkgmig
vom 15 . bis 19 . Oktober 1903.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäslsuummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate- für de» I. bi- IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bi- XIX. Bezirk bedeuten die eingrklamwerte»
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirk- iimter.)

Neubauten.
IV. Bezirk : Hans, Schikanedergaffe, Margaretcnstraße Einl.-Z . 473, von

Oskar Ne »man n, IV., Schwindgaffe3, Bauführer Felix
Sauer (6632).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus (vier Wohnhäuser), Uuter-Baum-
garten. Einl -Z. 156, 401, 403, 404, von Ignatz Beer,
Bauführer Oskar Halb (34514).

XIX. Bezirk : Haus, Ober-Döbling. Kon>kr.-Nr. 361, Friedlgoffe 21, von
Edmund Bretschneider , Bauführer Franz Fei gl (22203)

Zubauten.
XIII . Bezirk : Zubau, Lainz, Einl.-Z. 27, von Martin Leopold , Bau¬

führer derselbe(34285).
„ „ Zubau, Penzing, Einl.-Z. 1079, von Fritz Müller , Bau¬

führer L. Roth (34545)

Adaptierungen.
I. Bezirk : Tuchlauben 11, von Moritz Kuffner und Konsorten, Bau¬

führer Franz Bock (6598).
II . Bezirk : Helenengasse, Viadukt 16, von Georg Weinzettel , Bau¬

meister(6576).
III Bezirk : Veilhgafle II , von Rudolf Pontzen , Bauführer Josef

Peterka (6619).
IV. Bezirk : Weyringergaffe 34, von Johann Ev. Hattey , Baumeister

(6633). -

VI. Bezirk : Mariahilferstraße 17, von Dr. Karl Ruzizka no< Sch ied er'S
Erben, Bauführer R. Breuer (6629).

„ „ Mariahilferstraße 11, von Karl und Ludwig Bauer , Kaiser¬
straße, Bauführer Jg . Hranika (6641).

VII Bezirk : Zieglergaffe 98, von Moritz Overhoff , IV., Schlüffelgaffe 7,
Bauführer Joses Tischler (6659).

„ „ Siebensterngaffe 46, von I . W. Hawelka , Maurermeister
(6573).

„ Zieglergaffe 98, von Franz Klem ent , Maurermeister(6600).
XIII . Bezirk : Unter-St . Veit, Konskr.-Nr. 73, von Marie Schaffer , Bau-

fübrer Franz Abel (31079).
„ „ Penzing, Matznergaffe7, von Wißmaun L Bruckner,

Bauführer Joses Walek (34391).
„ „ Hietzing, Einl.-Z . 289, von Franz Winkler , Bauführer

Franz Abel (31543).
„ „ Lainz, Lainzerstraße 142, von Franz Nothart , Bauführer

Karl Mich na (34744).
XV. Bezirk : Pelzgaffe9, von Alois Gschweudner , ebenda, Bauführer

Anton F Klem ent (21239).
XIX Bezirk : Grinzing, Straßergaffe 26, von Anton Bnbl , Bauführer der¬

selbe (22236).
„ „ Grinzing, Grinzingerstraße5, von Ferdinand Erth al, Bau¬

führer Friedrich Gut mann (22335).
XX. Bezirk . Trenstraße 60 (Volksbad), von der Stadt Wien, Bauführer

F . Daxelmüller (6574).

Diverse sgeriugere) Baute«.
I. Bezirk : Geschiistsuuterteil»ug,SchottenringI5,vonAlois Lemberger,

Bauführer G. Parthilla (6647).
II . Bezirk : Rohrkanal, Gabelsbergergaffe3, von Gebrüder Audreae

(6578).
III . Bezirk : Schupfe, Barichgaffe 32, von Josef Werl , Bauführer

O. Pönisch (6643).
V. Bezirk : Schupfe, Einsiedlergaffe, P . 1620, von Ed. Sommer , Ban-

Johann Heiny (6582).
„ „ Backofen, Schönbrunnerstraße48, von Ludwig Bauer (6592).

VII. Bezirk : Keffelaufflcllung, Lindengaffe8, von Strohei m L Komp.
(6612).

„ „ Backoken, Kaiserstraße 107, von C. Konrad , Bauführer
Josef Falter (6618).

IX. Bezirk : Nohrkanal, Schuberlgaffe5, von der Ersten Produktivgc-
noffensiiaft für Hafner- und Tonwarenindustrie Bauführer
M. Gasselseder (6601).

XI. Bezirk : Gemauerter Abort, Simmering, Simmeringer Hauptstraße 31,
von Magdalena Knapp . Simmcringer Hauptstraße 33,
Bauführer Anton Heindl (18853).

„ „ Schupfen, Simmering, Drischützgaffe6, von Robert und
Antonia Bennesch , Hanfsgaffe6, Bauführer derselbe
(18868).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrkanal, Unter-St . Veit, Einl.-Z. 82, von Brüll
L Weiß , Bauführer Franz Abel (34080).

„ „ Glashaus, Hundezwinger und Schupfe», Ober-St . Veit, von
Paul Krebs , Bauführer Kupka L Orglmeister
(34110).

„ „ Abortzuban, Breitensee, Einl.-Z. 144, von Josef Grün¬
wald , Bauführer Adolf Slaby (34254).

„ „ Hauskanal, Penzing, Einl.-Z. 929, von Isidor Breiner,
Bauführer Johann Gasteiger (34390).

„ „ Hauskanal, Hütteldors, Hüttelbergstraße 6, von Rudolf
Bisteghi , Bauführer Karl Brizzi (34643).

„ „ Hauskanal,Hütteldors,Hüttelbergstraße 20. von Karl Kuhle¬
mann (34644).

Stolkwerka«fsetzu«ge».
XIII. Bezirk : Ober-St . Veit, Einl.-Z. 494, vou Josef Löffler , Bauführer

Joses Walek (34230).

Gesuche um Aaukinienvestimmuitg, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ansstecknng der Aanliuien wnrden

überreicht:
XIII . Bezirk : Hietzing. Einl.-Z, 175, von Johann Matauschek (31062).

„ „ Unter-Baumgarten, Einl - Z 179, von Richard Bruch-
st ein er (34063).

„ „ Unter-Baumgarten, Einl. - Z. 178, von Richard Bruch¬
stein er (34064).

„ „ Unter-Baumgarten, Einl. - Z. 177, von Richard Bruch-
st ein er (34065).

„ „ Unter-Baumgarten, Einl. - Z 174, von Richard Bruch¬
steiner (34066).

„ ., Ober St . Veit, Einl.-Z. 494, von Josef Löffler (34257).
„ „ Lainz, Einl.-Z. 309, von Dr. Emil Franz (34501 ).
„ „ Ober-St . Beit, Einl.-Z. 1161, von Anton Trillsam

(34508).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1701, von Ferd. Meißner (34539 ).

3
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XIII. Bezirk : Penzing. Einl.-Z 1702, von Ferd. Meißner (24540).
„ „ Hacking, Einl.-Z. 67, von Friedrich Matthias Fischer

(34541).
„ Ober,Bannigailen, Einl.-Z. 222, von A. Exner (34646).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 1365, von Franziska Endisch und Wenzel
Beer (34503).

XVI. Bezirk : Ottakring, Possingerqasse, Einl. - Z. 3117, von Karoline
Matschingcr (62361).

XIX. Bezirk : Unter-Döbling, Sonnbergplatz5 (respektive Arbesbachgasse),
Einl.-Z. 657, Kat.-Parz. 707/l, von Adolf A in b or
(22467).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. III , Z. 4652 ei 1903.
12. Oktober 1903.

Arbeiten und Lieferungen für die Gartcnanlage XI., Zipperergasse, Rinn-
böikstraße.

Mag.-Abt. X, Z. 2765 er 1903.
14. Oktober 1903.

Lieferung von Eisenkonstrnktionkn für die Errichtung einer Gärtnerei
Wiener Zentral-Fricdhofe.

Nossitzer Bergba»-G>stllschast in Segengoites (Mahren)
— Nachlaß3)5.

Sasse Heinrich
Gridl Jg.

ll»

Grotzi's Franz Nachfolger-
Milde Albert L Komp. — Nachlaß 12 5X-

Nachlaß 26^ .
Nachlaß 12)5 für Warmhäuser.
Nachlaß 13)5 für Pelargonienhänscr.
Nachlaß 315 )5.

Ogris Albin
Janisch Joh.
Wahlberg Max

Maagner N. PH.

Nachlaß 30)5.
Nachlaß 20)5.
Nachlaß zirka 33 6)5 für die zwei Warmbäuser in,

Gewichte von zirka 7000 lex. Preis 60 II per
100 kg.

Nachlaß zirka 33-5F für die sechs Pelargonienhäns.r
im Gewichte von je 6500 KZ. Preis 50 II
per 100 kg.

Beansprucht wird eine Toleranz von 5X-
Nachlaß 32)5.

Erd- und  B a u in c i ste r a r b e i l cn.
Kamenicky Emannel — Aufzahlung9 5)5.
Langer Adolf — Auszahlung 10X-

S t c i » m etza r b e i t eu.
Schästner Leopold — Nachlaß 12X bei Verwendung von MrakotinerGranit.

Nachlaß 6X bei Verlvendung von BraunbühlcrGranit.
Zu den Kostenanschlagspreisen bei Verwendung

von Konopischter Granit.
Potz Wendelin — 10 II 50 >i für Gmündcner Granit per KurrentMeter.
Hauser Eduard — 14 X 60 k sür Mai.thansener Granit per Kurrent¬meter.

13 X für böhmischen Granit per Kurrenttneter.
G i t t er l i e f er u n g.

Mcerkatz Johann — 6 X 60 ii für einfache Säulen per Stück.
10 II für Hauptsäulen per Stück.
4 X 85 b sür steif gekiippteS Güter per Kurrent-Meter.

Hutter L Schrantz — 7 X 35 Ii für einfache Säulen per Stück.
11 II sür Hauplsäulkii per Stück.
5 II 35 Ii sür steif gekripptes Gitter per Kurrent-meter.

Prager Josef — 6 X 80 Ii für einfache Säulen per Stück.
9 II 80 Ii für Hauptsäule» per Slück.
4 X 90 Ii sür steif gekripptes Gitter per Kurrent-meter.

Koczor Franz — 6 X 50 ti für einfache Säulen per Stück.
9 X 70 b für Hauptsäulen per Slück.
5 X 20 Ii für steif gekripptes Gitter per Kurrent-

meter.
. i

Erdlieferungen.
—Nachlaß 2L sür Verführung des Aushubes an

die Anschüttungsstelle.
Schill

— 1 X für Verführung des Erdmateriales per Kubik¬meter.
— 1 X für Verführung des Erdmateriales per Kubik¬meter.

1 X 80 Ii für Ackererde per Kubikmeter.
2 X sür Gartenerde per Kubikmeter.

— 1 X 34 Ii für Erdverführungper Kubikmeter.
1 X 80 Ii für Ackererde per Kubikmeter.
2 X 70 ü für Gartenerde per Kubikmeter.

— I X 30 Ii für Aushub per Kubikmeter.
1 X 72 Ii für Ackererde per Kubikmeter.
2 X 80 Ii für Gartenerde per Kubikmeter.

— 1 X für Aushub per Kubikmeter.
1 X 94 Ii sür Ackererde per 1'5 Kubikmeter.
2 X 90 Ii für Garteneide per 1'5 Kubikmeter.
2 X 20 Ii für Ackererde bei Verführung von

Fondsgründen in der Kopalgasse per I 5'Kubik-Meter.

Fiala Theodor

Draczka Florian L Karl

Manko Alois

Schaumberger Marie

Jnngreithmayer Peter

Wanka Michael

Maq -Abt. VII, Z II2I er 1903.
17. Oktober 1903.

Neubau eines Hanptunratskanales in der Nauseagasse zwischen der Tegcn-
gasse und Wilhelminenstraße im XVI. Bezirke.

Erd - und Baümeisterarbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5265 X 54 Ii. >
— Aufzahlung6 5)5 gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 leg
per Hektoliter und von Sckilackeiizcment der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 leg per Hektoliter.

— Aufzahlung7)5 gegen Verwendung von Roman-
zcment der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 leg per Hektoliter
und an Schlackenzementder Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
Per Hektoliter.

— Auszahlung8)5 gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
uud von Schlackenzement der Marke Wilkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* »»

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Kanalnenban in der Herbststraße von Or.-Nr. 63 bis Klausgasse im
XII. Bezirke.

Erd - undBa u meisterarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3994 X 90 ü.
NzchaczekE. — Aufzahlung6)5 gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement.der
Marke Königshos in Fässern mit d>in spezi¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
IS . Oktober LS« ».

Au Mikado L A. Singer (Leiter: Wilhelm Singer; Gesellschafter:
Siegmund Singer) — Gemischwarenhandel(Filiale) — IV., Maigareten-
straße 4.

Baar Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlagstr. 109.
Baldreich Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier—

VII., Lerchenfelderstraße141.
Beer Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIV., Piller-

goss- 16.
Böck Karl — Sattler — XIV., Reindorfgasse 17.

Nzehaczek E.

Mögle Fritz

Spitzer C.
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Brix Jakob — Pferbefleischhaner — XIV . , Reichrapfelgasse 10.
Bürgermeister Heinrich — Traubenhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Cetinsli Michael — Braten von Kastanie ». Äpfeln und Erdäpfeln — II .,

Slephaniestraße , Ecke der Hammer -Pnrgstallgaste bei Goskaudelaber 383.
Chary Lozar — Pfeidlerei — II ., Prager Reichsstraße 3.
CSavdl Josefa — Pferdcflktsch -Verschleiß — XIV ., Sljegergasse II.
Dnmhart Louise — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Herklotzgaste 26.
Eberhardt Hermann Fiiednch — Gemischkwarenhandel — IV ., Margaretrn-

straßc 5.
Esserdinger Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Lorbergassc 10.
Faulal Marie — Bindergcmerbe — XIV ., Selzergaste 6.
Feig ! Philomena — Klaviermachergewerbe — III ., Landstraße Haupt¬

straße 73.
Fischer Adalbeit — Negeuschirmmacher (Filiale ) — XV ., Zemagasse 45.
Frisch Ludwig — Geinischtwareu -Verschleiß ohne Flaschenbier — VII .,

Neustislgaste 131.
Fuxa Wenzel — Kammacher — XIV . , Goldschlagstraße 65 ; Filiale:

Slättermayergasse 32.
Getziuger Franz — Wilbret - und Geflügelhandel — XIV ., Reiihoffer-

platz , Markt.
Goldmann Franziska — Spielpuppen - und Spiklwaren -Erzeilgung —

VII ., Lerchenfelderstraße 91/93.
Gruber Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Margareten-

flraße 41/43.
Grünwald Albine — Privatlehranstalt für Maßnehmen , Schnittzeichnen

und Kleidermachen — VII , Stistgasse 21.
Hahn Heinrich — Trödlerkonzession — XIV ., Greuzgasse 7.
Hojek Heinrich — Musiker — XIV ., Ullmannstraße 48.
Hallak Rudolf — Schuhmacher — XV ., Pouthougasse 6.
Hcinzinger Michael — Traubenhandel — IV ., Kärutucrlormarkt.
Henke Barbara — . Milch -Verfchleiß — III ., Wällischgaste 57.
Hintermair Philippine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß

— XIV ., Denglergasse 3.
Hofer Wilhelm — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Kaffee , Tee , Schokolade und anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen , Haltung erlaubter Spiele — XIV ., Johnstraße 21.

Holtschag Anton sen . — Traubenhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Horka Franz — Herreukleidermacher — II ., Novaragasse 5.
Jda Heinrich — Milch - und Gebäck- -Verschleiß — III ., Landstraßer-

gürtel II.
Kabalh Franziska — Fortbelricb der Fiaker -Lizenz Nr . 829 — II .,

Kaiser Josefstraße 38.
Kahler Alois — Tischler — XIV ., Jadengasse 16.
Keller Matthias — Friseur — IV ., Margaretenstraße 44.
Keßler Eidel — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Adamsgaste 13.
Köimendi Hermann — Tischler — VII ., Kaiserstraße 57.
Kehn Jda — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Neindorfgaste 25.
Kraft Johann — Übernahme von Bestellungen auf elektrische und Gas¬

installation durch konzessionierte Installateure und Bronzelustcr -Erzeugung —
VII ., Andreasgaste 9.

Kralik Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,
Schwendergaste 31.

Kratky Anna — Gast - und Schankgewerbe nach Z 16, lit . ä , k G .-O.
(beschränkt auf Tee ) — XV ., Neubaugürtel 43.

Krauliz Friedrich — Gürtler und Bronzewarerr -Eizeugung — VII .,
Neubaugllriel 10.

Knbanek Marie — Mechanikergewerbe — XlV ., Sechshauserstraße 46.
Lippuig Marie — Gast - und Schankgewcrbe (H 16, lit . b , e, x G .-O )

— XV „ Klementinengaste 26.
Löser Ludwig — Pacht der Fiaker -Lizenz Nr . 171 — V ., Matzleins-

dorferstraße 60.
Löweustamm Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß von Galanterie-

und Spielwarcn (Filiale ) — IV ., Margaretenstraße 5.
Loibl Kalhanna — Gemischtwaren Verschleiß — III . , Löwengaste 31.
Marckhatt Stephanie — Verabreichung von Tee , Kaffee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und von Elfrischnngen und Likören aller Art —
IV ., Große Neugaste 38.

MatouSek Karl — Herreukleidermacher — II ., Novaragassr 38-
Meininger Franz — Traubenhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Meininger Josef — Traubeuhandel — IV ., Kärtnertormarkt.
Mestetzky Josefine — Wäschewewaren -Erzeugung — XIV ., Hollerg . 20.
MilaLek Sophie — Damenkleidermachergewerbe — III .. Sophienbrückeng . 7.
Möller JnliuS — Gast - und Schankgewerbe — II ., Untere Augarten¬

straße 1 a,
Moser Vinzenz — Gemischtwaren Verschleiß — II ., Stuwerstraße 17.
Muck Georg — Wäscheputzerei — XV ., Hanglüßgasse 1.
Neder Stephan — Traubenhandel — IV ., Kärntneitormarkt.
Ncsbeda Adolf — Privat -Violinschule — III ., Fasangaste 51.
Pellegrini Johann — Gipsfiguren -Erzeugung (Filiale ) — IV ., Karolinev-

platz 2.
Pelz Rudolf — Verschleiß von Leder — VII ., Bnrggaste 93.
PcSek Magdalena — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Kok- —

VII ., Hcrmanugasse 14.
Pfeifer Otto — Pachtung des Bäckergeschäftes des Josef Schuster —

VII . , Burgggsse 82.
Pollatschek Marie — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XIV ., Selzer¬

gaste 12.

Potz Johann — Traubenhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Probst Joses — Gast - und Schankgewerbe , Z 16 lit . b , e, ß , G -O.

— XV ., Dingelstedtgaste 12.
Prunk ! Alexander — Friseur und Raseur — III , Kleistgaste 18.
Rack Johann — Faßbinder — XIV ., Stiegrrgaste 7.
Ratt Karl — Schuhmacherzugehör -Verschleiß und Schuhmacher — XV .,

Märzstraße 4.
Ruß Franz — Kastanicubratcr — VII ., Stistgasse (Ecke Kirchengaste ) .
Schasranek Auguste — Friseur « » nd Raseurg ' w rbe — XIV ., Braun-

hirschengaste 50
Schauer Anna — Markiviktualienhandel — XIV ., Markt in der

Schwendergaste.
Schauer Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — III , Gstettengaste 17.
Brüder Schick, öffentliche Gesellschafter : Richard Schick, Robert Jvanschik

— Vieh -Kommissionshandel — III , Fasangaste 30.
Schmidt Joses — Bäcker — III ., Parkgaste 9.
Schneider Julius — Marltviktualienhandcl — II ., Im Werd , Markt.
Schüler Eleonore Helene — Erzeugung von Eiskästen , Kühlkammern

und Kühlapparatcn — XIV , Diefenbachgaste 12 (Kauerhof ).
Sild Albert — Bäcker (Filiale ) — IV ., Kärntnertormarkt
Stelzer Friedrich — Beilwaren -Erzeugung — XIV ., Prinz Karlgaste 2.
Stein Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Sechshauserstraße 24.
Teutschmaun Barbara — Gast - und Schankgewerbe , ß 16 , lit . b , Z G .-O.

— IV ., Floragaste l.
Tödling Henriette — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Seidengaste 45.
Travniöek Silvester — Tamenkleidermacher — XV ., Palmgaste 10.
Wenzel Adalbert — Mechaniker — XIV ., Ullmannstraße 56.
Wessely Ferdinand — Kürschner (Filiale ) — IV ., Margaretenstraße 45.
Wießuer Josef Anton — Traubenhandel — IV ., Kärntnerlorinarkt.
Wölfl Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahilferstr . 163.
ZdürskF Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XlV .,

Preysinggaste 20.
Ziegler Josefine — Fleischhanergewerbe — XIV ., Grimmgaste 5.

* *

I » . Oktober

Anderwald Theresia — Damenfrisieren und Gesichtsmassage — I .,Kärnt »cr-
flraße 5.

Bahner Wilhelm — Schlosser — I , Singerstraße 10.
Bastetti Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Forsthansgasse , Parzelle 3869 , Hütte.
Baumgartl Anton Joses — Musikinstrumenten - Erzeugung — XVI .,

Koflerpark 2.
Baumgartl Josif — Schuhmachergewcrbe (Filiale ) — I ., Wollzeile 5.
Bettelheim Adele — Erzeugung von Papier und Metallschablone » zu

Vordruckarbeiten — I ., Weihburggaste 23.
Blum Friedrich — Malzkaffee -Erzengnng — XVII ., Pezzlgaste 20.

Brunner Josef — Gast - und Schankgewerbe — I , Griechengaste 3.
Büchner Anna — Wäscheputzerei — XX ., Denisgaste 7.
Czellary Marie — Feilbicten von Obst , Gemüse und Grünwaren im

Umherziehen im G . meindegebiete von Wie » — XVII ., Kalvarienberggaffe 6.
Deutsch Katharina — Geflügelhandel — XX ., Jägerstraße 22.
Drach Julius — Fabriksmäßiger Betrieb des Gelbgicßergewerbes —

XX ., Dresdencrstraße 188.
Dumas Anna — Wildbret - und Geflügel - Verschleiß — I ., Freyung

(Tagmarkt ) .
Eckert Philipp — Viktualien -Verschleiß — XVII ., Veronikagaste 4.
Eder August — Handel mit altem Tuch und Eisen — XVII ., Nasen¬

steingaste 8.
Eisinger Jakob — Verkäufliches Trödlergewerbe — II ., Novaragasse 36.
Eisler Markus — Handclsagentie — II ., Vereiusgasse 9.
Engel Julius (Alleininhaber der Fiima Julius Engel ) — Wäschewaren-

Erzeugung — I , Salzgrics 19.
Ferschl Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVI ., NUckert-

gaste 4.
Fischer Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Jägerstraße 12.
Friedman » geb. Hessel Helene — Gemischtwaren - Verschleiß — II .,

Leopoldsgaste 16.
Friedmann Moritz — Mod stengcwerbe — I ., Singerstraße 10.
Fuchs Lorenz — Gast - und Schankgewerbe <Z 16, lit . b , c , § G .- O .)

— XVI . . Hubcrgaste 1.
Funk Nosina — Verschleiß von Fischen und Krebsen — II ., Zentral-

Fischmarkt.
Gaube Franz — Tischler — XX ., Borgartenstraße 103.
Gröbner Franz — Gemischtwaren - Verschleiß — XX , Forsthansgasse,

Hütte , Ecke Forsthausgaffe und Leystraße.
Groß Franz — Kleinsuhrwerksgewerbe -Lizeuz Nr . 258 — II . , Nord¬

bahnhof.
Haberhanser Franz — Schuhmacher — XX ., Dammstraße 21.
Jony Viktoria — Maschinstrickerei — XX . , Sulzachstraße 21.
Jursik Antonia — Kleinhandel mit Brennmat .-rialien — XX ., Engerth-

straße 134.
S*
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Kabesch Katharina — Verschleiß von Naturblumen — I., Frehnng
(Nachtmarkt).

Kallmann Katharina — Verabreichung von Koscherwürjie», Koscherselch-
waren und Koschergansfleisch— II ., Taborstrabe 45.

Klamper Ernestine- Bier- »nd Brannlweinjchank— XVII., Kalvarien¬
berggasse SO.

I Kolari L Komp. (Hermann Kolon, Stellvertreter, Martins Liebeskind)
— Gemischtwaren-Verschleiß— I , Notenlnrmstraße 25.

I Brüder Kellmann löffentliche Handelsgesellschaft; Vertreter: Emil Koll-
mann) — Pfeidlern — XVI, Neinhartgaste 8.

Krottenthaller Johann — Baiiunternehinnng— XVII., Pezzlgasse 74.
Lang Julius — Spengler — XVI., Neulerchenfelderstraße 56.
Leheyzek Marie — Sestelflechterei— III , Seidlgaste 15.
Lippert Joses — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII,

Lacknergaste?4.
Mattaras Elsa — Kunstblumen-Erzeugung (Filiale) — II ., Franzens-

biückcnstraße 22.
Mattes Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße IIO.
Morkcwski Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— I , Singerstraße 4.
Neumann Wilhelm — Schlossergewerbe— XX., TrannfelsgasteI.
Oberhäuser Karl — Kleinhandel mit Biennholz, Kohlen und Koks —

XVII., Nolltauskygasse 40.
Parizck Anton — Pferdefleisch-Verschleiß— XVI., Arnelhgaste 66.
Pavlil Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Feßtgasse 6.
Perschill Eduard — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — I., Naglergaste I.
Pertl Karl Ludwig— Gast- »nd Schankgewerbe während der Hunde-

AuSflellnng(23. »nd 24 September 1903) — II ., Rotunde.
Pvllak Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Taborstraße 9.
Potsch Joses— Gast- und schankgewerbe(Z 16, lit. I), e, f, x G.-O ) —

XVI , Ottakringerstraße 128.
Richter Marie — Fragnergewerbe— II ., Obere Donaustraße 6.
Schachinger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 79
Schestak Raimund — Tapezierergewerbe— I , Himmelpfortgaste 11.
Schubert Beatrix — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale)

— XX., Unterbergergasse 2.
Sichart Robert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Goldschmidgaste9.
Simon Marie — Schuhmachergewerbe— XVI., Lindanergaste 34.
Snideimann Heinrich— Gag- und Schankgewerbe(Z16,lit. I>, c, g G.-O.)

— XVI., Neulerchenfelderstraße 27.
Sperl Josef — Tischlergewerbe— XX., Wintergaste 33.
Spitzer Helene — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II ., Scholz-

gaffe 8.
Slika Franz — Pochtweiser Betrieb des Gast- und Schankgewcrbes

Z 16, lit . b, e, x G.-O. — XVI.. Hasnerstraße 98.
Striberni Jda — Wäscheputzerei-Übernahme— XVI., Thaliastraße 62.
Sznchy Marie — Marktviltuolienhandel— I , Freyung (Nachtmarkt).
Tausch Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Aloisgaste 3.
Thautz Wilhelm — Zeitungs-Verschleiß— I ., Grünangergaste 2.
Uher Georg — Feilbieten von Obst und Grünwareu im Umhcrziehen

von Haus zu Haus oder aus der Straße im Wiener Gemeindegebiete—
XVII., Hormayrgasse 13.

Vseteczka Rudolf — Kürschner— I., Singerstraße 10.
Weiß Alexander— Handelsagentur— I.. Werdertorgaste 5.
Winkler Emanuel, Alleiniuhaber der Firma C. JanauschekL Komp. —

Kommissiouswarenhandel(Filiale) — I., Neuer Markt 10/11.
Wodizka Juliaua , geb. Jungmann — Viktnalien-Verschleiß— XVI.,

Iräbelgaste 5.
Wolf Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Castellezgaste II.
Zeisel Helene— Pachtbetrieb eines Branntweinschankgewerbes— II .,

Große Sperlgasse 38.
Zimmermanu Josef — Handel mit Parsümeriewarenund einschlägigen

Artikeln— I., Fischhof2
Zottmann Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Bachgaste 9.

* *-t-

14 . Oktober ISO ».
BareS Franz — Handschuh- »nd Bandagenmachergcwerbe— XVIII.,

Währingerstraße 108.
Beer Marie, geb. Schnbait — Fleisch-Verschleiß— XVIII., Währinger-

gürtel 129.
Bernfus Heinrich— Güterschätzmeister— XVIII., Gymnasinmstraße 15.
Beschliesmeier Franz — Tischlergewerbe— XVI., Habichergaste 32.
Blatek Eduard — Schuhmachergewerbe— III ., Rudolfsgaste 15
Bäck Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Staudgaste 33.
Bogner Theresia— Obsthandel— IV., Kärntnertormarkt.
Brandstätter Karoline— Pfeidlerei— XVIII., Karl Beckgaste 18.

Dehmal Thomas — Musikinstrumenteii-Erzeugung — XVI., Grund¬
stein gaste 22.

Eberhardt Amalia — Gemischtwarenhandel— IV., Margaretenstraße5
Fekete Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schnlgastc 60
Fenney v. Harzberg Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII,Martinsstraße 44.
Friedman» Simon — Tischlergewerbe— II., Novaragasse 32.
Gerl Marie — Gast- und Schankgewerbe(8 16. lit I G.-O.) — XV.,

Nenbangürtel 35. -- es , / ,
Gojakovich Karoline — Fragnern — XIV., Braunhirschengaste 17.
Görgey Aurelia, v. — Traubenhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Gsur Gnsti — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Sechshauserstraße 4.
Halleuc Oskar — Trödler — XV., Karmeliterhofgasse 7.
Heinisch Theresia, geb. Schaup — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Thaliastraße 91.
Hirt Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Fleischmanngaste 5.
Hosbauer Franz — Friseurgewerbe(Filiale) — XVIII., Sternwarte¬

straße 5.
Hüttisch Alberl — Verschleiß von Sporerwaren — XVIII , Gentzg 164.
Jung Antonia — Dameukleidermacherin— XVIII., Kreuzgaffe 20.
Kalliua Anna—Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV., Sechs-

hauserstraße 73.
Kemeler Franz — Musiker— XIV-, Geibelgasse 3.
Köfingcr Karl — Zuckcrbäckergewerbe— Xl'V., Sechshauserstraße 58.
Köhler Karl — Friseur- und Raseurgewerbe— XVIII ., Lazaristen-

gassc 14.
Kostka Karoline— Pfeidlerei — XVIII., Dittesgasse 2.
Kreitmaycr Leopold— Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und

Obstwein, Haltung erlaubter Spiele — XIV., Geibelgasse8
Krones Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Speckbachergaste 12.
Kuplinger Anton - Stadtlohnfuhrwerker— XV, Löhrgaste 21.
Legrady Josef — Spiegel- und Spiegelglashandlnng— XVIII., Wäh¬

ringerstraße 139.
Leuba Elisabeth— Kleinfuhrwerksgewerbe— XV., Mariahilferstr. 158.
Linn Gisela — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIV., März¬

straße 126.
Lipina Franz Ladislaus — Pferdefleisch-Verschleiß— XIV., Diefenbach,

gast- 52.
Makovsky Leopold- Viktnalien-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 98.
Maikowii Elisabeth— Wäscherei und Wäscheputzerei— XVI., Dcgen-

gaste 57.
Maziner Ignatz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Lazaristen¬

gaste 20.
Mikulics Marie — Viktualien-Verschleiß— XVIII., Gürtel 113.
Mirthes Theodor — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gymnasium-

straße 4.
Neder Anton — Traubenhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Neuber Rafael L Komp. — Papierwaren-Erzeugung— XVIII., Jörger-

straßc 14.
(Das Weitere folgt.)

Anhalt.
Sladtrat:

Bericht über die StadtratS-Sitzung vom 6. Oktober 1903 . 1933
GemeinderatS-Ausschuß:

Bericht über die Sitzung des GemeinderatS-Ausschustes für die Ver¬
leihung der HeimalSrechtes und Bürgerrechtes der Stadt Wien
vom 22. September 1903 . 1937

Bezirksvertretungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirk- Vertretung Simmering

vom 25. September 1903 . 1945
Allgemeine Nachrichten:

Äpprovisionierung:
Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom II . bis 17. Oktober 1903 1946
Pferdemarkt vom 16. Oktober 1903 . 1946
Detailpreise für Lebensmittel vom 11. bis 17. Oktober 1903 . . . . 1947
Schlachtviehmarkt vom 19. Oktober 1903 . 1948
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 17. Oktober 1903 . 1918
Heu- und Strohmarkt vom II . bis 17. Oktober 1903 . 1918
Städtisches Lagerhaus . 1948
Arbeit- - und Dienstvermittlungsamt der Stadt Wien:

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit vom 10. bis 16. Oktober 1901 1948
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 15. big 19. Oktober 1903 . . . 1949
Städtische Arbeite» und Lieferungen:

I. Ostertverhandlungs-Ergebniste. 1950
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1950

Eintragungen in den Erwcrbsteuer-Kalaster. 1950
Kundmachungen.

Herausgeber: Die it- emeiude Wie «. Verantwortlicher Redakteur: MagistratSratDr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kaiuz ««- R . Liebhakt » vormals I . B . WalliShausser.

Inserate « A»«ah« e bei Haasevstei« Hl Bögler (Otto Maatz ), Wie », I .» Walfischgafse Rv



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 61 , 20 . Oktober 1SV3.

i Affert -Ausschreibungen.
k > .

! Vorbei»crkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) könuens falls nicht speziell anderes angegeben

ist , im Stadtbäüamte lvährend ' der gewöhnlichen - Amtsstunden eingesehen werden . ;

Exemplare der Bedingnifse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu de»

festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschlicßen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen?

Der Gemeinde hleibt die freie Austvahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

ISO » .

Zag

Stunde
Hrt

(Aureau) M .-I. H k j e lt t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

21. Oktober
11 Uhr

Abteilung
III

Mag . - Ra
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

1732 Städtisches Haus Linienwall¬
platz 15 im XII . Bezirke.

Demolierung.

3- 3

2l . Oktober
12 Uhr

detto 3231 Städtisches Haus Währingcr-
straße 162 a im XVIII . Bezirke.

Demolierung.
3 - 3

22 . Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

261« Unterfahrung der Geleise der
Staatseisenbahn - Gesellschaft im
Zuge der Gudrnnstraße - Geisel¬
bergstraße und Makadamisierung
der Arsenalstraße im X. und

XI. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiteu. 52.177 X 48 >, und
3300 X Pauschale.

3 - 3

23. Oktober
10 Uhr

detto 2128 Straßenherstellung in der Arndt¬
straße zwischen Mcidlinger Haupt¬
straße und Grieshofgasse im

XII . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 6076 X
und

300 X Parischale.
1- 1

24. Oktober
10 Uhr

detto 2860 Regulierung des Nenbaugürtels
zwischen Mariahilfer - und Gold¬

schlagstraße im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 16.634 X 65 b und
1200 X Pauschale.

1- 2
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurean) W .-Z. H b j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

23. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

1200 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Seitenberggasse (von Or .-
Nr . 64 bis zur Albrechtskreith-

gasse) im XVI. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1946 X 5 Ii.

2- 2

27. Oktober
10 Uhr

detto 1133 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Sieveringerstraße (von Or .-
Nr . 83 bis 145) im XIX. Bez.

Erd - und((Baumeisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

12.111 X 73 II

1- 2

ä,ä Statth .-Z . 94417 er 1903.

KlMkMMlyUNg.
(Auftreten der Reblaus .)

In den Gemeinde Muthmannsdorf im politischen Bezirke
Wiener -Neustadt wurde das Auftreten der Reblaus (LltMoxoi 'n
vastatrix ) konstatiert.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 10. Oktober 1903. 1—i

Z . 4651 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Gustav Figdor ' sche Stipendien .)

Für das Studienjahr 1903/04 gelangen drei Gustav
Figdor 'sche  Stipendien im Betrage von je 984 X zur Ver¬
leihung.

Laut Stiftbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fleiß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme
Studierende , so zwar , daß alljährlich ein Stipendium für Medi¬
ziner , eines für Juristen und eines für Hörer der Naturwissen¬
schaften an der philosophischen Fakultät dergestalt zur Vergebung
gelangt , daß alljährlich ein Studierender der israelitischen , einer
der protestantischen oder evangelischen und einer der katholischen
Konfession mit einem solchen Stipendium beteilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Perzi¬
pienten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals verliehen
werden können.

Außerdem gelangt ein für das Studienjahr 1902/03 mangels
geeigneter Bewerber nicht vergebenes Gustav Figdor 'sches
Stipendium im Betrage von 984 X für einen Mediziner pro¬

testantischer oder evangelischer Konfession an der k. k. Wiener
Universität zur Verleihung.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburt )scheiu, dem Heimatschein , dem Impfschein , ferner
den Ausweisen über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer
der betreffenden Fakultät , über wahre Dürftigkeit , tadelloses
sittliches Betragen und ausgezeichnete wissenschaftliche Ver¬
wendung zu belegen und bis längstens 25 . November 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Aus verspätet überreichte oder nicht gehörig instruierte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-Iund Residenzstadt
Wien,  am 26. September 1903. i—3

Z . 4732 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche'sche Armenstipendien Pro 1904.)

Aus den Erträgnissen des Alois Drasche 'schen  Armen-
stiftungsfondes gelangen im Jahre 1904 fünfzig (50) Stipendien
ü 400 X und fünfzig (50) Stipendien ä 200 X an arme Per¬
sonen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois
Dräsche  aus Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬
schuldet in Not und Elend geraten , wenn auch nur zeitweilig,
ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn
auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen, welche
ferner christlicher (einschließlich evangelischer) Religion und deutsch-
österreichischer Nationalität sind.
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Dieselben müssen ihr festes Domizil in Wien , und zwar
entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen
33 Vorstädten , also in den jetzigen Gemeindebezirken I bis IX , X
(unter Ausschluß der von Jnzersdorf und Oberlaa einbezogenen
Gebietsteile ) und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬
wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben,
daß sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung,
wozu aber auch jene der leichtsinnigen Krida gehört , verurteilt
wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienstung,
Stellung oder Beschäftigung , der ledige , verheiratete oder Witwen¬
stand keinen Unterschied , so daß auch öffentliche oder Privat¬
beamte zum Stiftungsgenusse berufen sind.

Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder
Abstämmlinge derselben vor allen , dann aber Personen aus dem
Gewerbe -, Fabriks - oder Handelsstande , unter diesen , sowie unter
allen Bewerbern , welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften
haben , vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftungsgenusse
zu beteilen , denen die Ernährung einer größeren Anzahl un¬
mündiger Kinder obliegt , diese Bewerber mögen verheiratet oder
verwitwet , männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 L
bedacht werden.

Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein Jahr,
doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen
werden ; die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Be¬
werbern gleich zu betrachten und haben demnach neuerlich ihre
Würdigkeit auszuweisen.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬
zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬
hältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und die Erklärung auf¬
zunehmen , daß sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung
oder wegen leichtsinniger Krida verurteilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:
1. ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ausgestelltes

Moralitätszeugnis,
2 . ein legales Armutszeugnis,
3 . ihren Taufschein,
4 . ihren Heimatschein,
5 . ihren Trauschein und eventuell auch den Totenschein des

verstorbenen Gattenteiles , dann
6 . die Taufscheine aller ihrer Kinder beizulegen.
Wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit berufen , haben

sie auch ein armenärztliches Parere hierüber anzuschließen.
Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu , das

heißt nach dem 15 . September 1903 ausgestellt sein.
Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬

schäftigung und über den Umstand , daß sie in Wien in einem
der Gemeindcbezirke I bis IX , X (unter Ausschluß der vou Jnzers¬
dorf und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile ) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben und daß sie deutsch -österreichischer Nationalität
sind , zu erbringen.

Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬
klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 30 . Novömber 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen wcrven.

Die Namen der mit einem Stipendium beteilten Personen

werden nach Anordnung der testamentarischen Bestimmungen des
Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . September 1903.

Kundmachung.
lBcrnhard'sche Armen- und Waisenstiftung.)

Am 23 . Dezember 1903 gelangen aus den Interessen der
B e r n h a r d ' schen Armen - und Waisenstiftung 888 X in Teil¬
beträgen ä 24 X an Waisenkinder zur Verteilung.

Anspruch auf einen solchen Stiftnngsbctrag haben bedürftige
Waisenkinder von im Gebiete der bestandenen Gemeinde Gaudenz-
dors ansässig und nach Wien zuständig gewesenen armen Per¬
sonen.

Diejenigen Waisenkinder , deren Vorfahren vor dem Jahre 1891
in der bestandenen Gemeinde Gaudenzdorf die Zuständigkeit be¬
sessen haben , haben den Vorzug.

In zweiter Linie können auch arme Waisenkinder von solchen
Personen bedacht werden , welche im XII . Wiener Gemeindebezirke
Meidling überhaupt ansässig und nach Wien zuständig waren.

Mütter , Vormünder und Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung aus
dieser Stiftung ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Totenscheine des einen oder beider Elternteile der Waisen , mit
dem Tauf (Geburts )scheine, mit dem Heimatsausweise und mit
den Schulfortgangszeugnissen der Waisen , eventuell mit dein Nach¬
weise des geltend gemachten Vorzugsrechtes zu belegen und bis
längstens 31. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Aus verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1903 . 1—3

Z . 4652 ex 1903.
XIII.

Knndmilchimg.
tThcobald Ufsenheimer'sche Studentenstistinig.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an gelangen vier
Theobald Ufsenheimer ' sche  Stiftplätze , und zwar je einer
an einen Hörer der medizinischen , der juridischen und der philo¬
sophischen Fakultät an der k. k. Universität in Wien und an einen
Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahres¬
betrage von je 250 L für die Dauer eines Jahres zur Ver¬
leihung.

Auf Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen , daß
die Stipendien nur Studierenden christlicher Religion verliehe»
werden.
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Bewerber, welche mit dem Stifter verwandt, in Wien zu¬
ständig oder im Bezirke Lcopoldstadt in Wien oder in Wien
überhaupt geboren sind, haben ein Vorrecht.

Die Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis
30. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XI II zu überreichen und sind denselben der Taufschein,
der Heimatschein, ein Armuts- oder Mittellosigkeitszcugnis, das
Jmpfzeugnis, das Maturitätszeugnis, ferner die Ausweise über
die Studienerfolge und die Jmmatrikuliernng als ordentlicher
Hörer der k. k. Universität, beziehungsweiseder k. k. technischen
Hochschule in Wien und eventuell der Nachweis der Verwandt¬
schaft mit dem Stifter beiznschlicßen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21. September 1903.

Z. 5032 sx 1903.
Xllll

Kundmachung.
tJohann Leon'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an ist ein Johann
Leon 'sches Stipendium ini Betrage von jährlich 240 X zu
verleihen.

Anspruch aus dieses Stipendium haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für
Historienmalerei, welche innerhalb der Linien Wiens geboren und
arm sind, sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31. Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst
Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt.

Der Genuß dieses Stipendiums dauert unter der Bedingung,
daß gegen den Beteilten rücksichtlich seines sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird, durch drei Jahre.

Die mit dem Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, dem
Jmpfzeugnisse, einem Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dann den Studiennachweisen, eventuell dem Nachweise der Ver¬
wandtschaft mit der Familie des Stifters belegten Gesuche sind
bis längstens 15. November 1903 beim Rektorate der k. k.
Akademie der bildenden Künste in Wien'zu überreichen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. September 1903. 1- 3

Z.. 4460 sx 1903. - .
XIll . ' - -

- i

Klmünttlchnng.
(Polak-Parrchß'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1904 gelangen aus den Jahreseinnahmen
des Stiftungshauses der Johanna Po lak - P arr eh  ß'schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ä 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben, jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ä, 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben, sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
4 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf(Gebnrt)schein, den Trauungsschein und die Tauf(Geburt)zettel
der Kinder, ferner den Gewerbeschein, den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über die
erfolgte Gewerbezurücklegung, den Heimatschein, ein von derk. k.
Polizei-Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis und
ein legales Armutszeugnis, Witwen aber noch außerdem den
Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 14. September 1903.
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Gemeiilstmlt.
Sitzung des Kerneinderales.

Freitag den 30. Oktober 1903, 5 Uhr nachmittags.

Beurlaubt: St .-R. Rissaweg , Schreiner , Tomola.
Experten: Gem.-Rat . Dr. Porzer , Baudirektor Berger,

Bau-Vizedirektor Helmreich , Magistratsrat Dr. Nüchtern,
Baurat Sikora , Kommissär Dr. Ruka.

Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

SIMM.

Sitzungen des Stadiales.
Mittwoch den 28. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 29. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 30. Oktober 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 7 . Oktober LNVS,

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Bielohlawek,
Braun,

Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
G so t t b a u er,
Hölzl,
Hörmann,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger

H r a ba,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
S t r a ß er,
Weitmann,
Dr. Wesse lsky,
Wessely,
Zatzka.

Aize-Bürgermeister Strovach eröffnet die Sitzung
und gibt folgendes bekannt:

Zuschrift  de - Wiener Bautechnikervereines, mit welcher die
Mitglieder des Gemeindcrates zur Besichtigung der vom Vereine ver¬
anstalteten Ausstellung bautechnischer Neuheiten(4. bis 18. Oktober)
eingeladen werden. <Zur Kenntnis .)

(12046.) St .-U . Körmann referiert über die Erbauung einer
sechsten Szallasengruppe auf dem städtischen Zentral-Viehmarkte zu
St . Marx und beantragt, es sei den von der Direktion der Priv.
österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft, sowie von der k. k. General-
inspeklion der österreichischen Eisenbahnen als Voraussetzung ihrer Zu¬
stimmung gestellten Bedingungen, daß das Gebäude feuersicher her¬
gestellt werde, Öffnungen gegen die Bahn vermieden oder aber mit
Glas oder engmaschigem Drahisiebverschluß versehen werden, ferner
daß die Gemeinde Wien sowohl für sich als für ihre Besitznachfolger
auf den Ersatz eines jeden Schadens verzichte, der diesem Objekte
und den daselbst lagernden Gegenständenaus Anlaß des Bestandes
oder Betriebes der Bahn etwa erwachsen könnten, und daß ferner
dieser Verzicht in den Baukonsens als eine jener Bedingungen, unter
welchen der Bau gestattet wird, ausgenommen werde, zuzustimmen und
die mit Gemeinderats-Beschluß vom 26. Mai 1903, Z . 5435, vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses des Augenscheines erteilte
Baubewilligung durch Aufnahme der gedachten Bedingungen zu ergänzen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11609 .) St .«R. Hörmann  referiert über die Regulierung
der Fasangaste von Or .-Nr. 6 bis 14 und beantragt, den vorgelegten
Kostenanschlag mit dem bedeckten Erforderniste von 10.657 L 30 k
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z» genehmigen . Die Arbeiten und Lieferungen wären im kurrenten
Wege zu bewerkstelligen . (Angenommen .)

(11520 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Zuschrift der
Privat -Volks - und Bürgerschule III ., Apostelgasse 5 , mit welcher für
die zufolge Stadtrals - Beschluffes vom 25 . August 1903 , Z . 10634,
unentgeltlich überlassenen Schuldrucksorten der Dank ausgesprochen
wird , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(11851 .) St .-R . H ö r m a n n referiert über zwei vorgenommcne
Ergänzungswahlen in den Armenrat des III . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des

Rupert Diedtel,  Architekt , und

Johann Stärk,  Gemischtwaren -Verschleißer,
zu bestätigen . (Angenommen .)

(11345 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergcbnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeister -,
sowie Betonarbeiten für den Ausbau des Rinderstaües X am Zentral-
Viehmarkte , und beantragt die Annahme der Offerte des Adolf
Langer  für die Erd - und Baumeisterarbeiten mit 0 5 Prozent
Nachlaß und des N . Nella L Neffe  für die Betonarbeiten mit
13 Prozent Nachlaß . (Angenommen .)

(12038 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Wenzel Krippl  um Verlängerung des Termines zur Fertigstellung
der Abgrabung des Linienwalles im III . und X. Bezirke und beantragt,
cs werde dem Gesuchstcller eine letzte Frist bis 30 . November 1903
bewilligt und dermalen im Gnadenwege vom Verfalle der erlegten
Kaution per 1000 X abgesehen . Gleichzeitig sei derselbe aufmerksam
zu machen , daß im Falle der Nichteinhaltung dieses neuerlichen
Termines die Kaution ohne Rücksicht auf weitere Eingaben als ver¬
fallen zu gelten hat . (Angenommen .)

(11817 .) St .-U . Wpamt referiert über das Projekt für die
Herstellung des Niveaus der Unterfahrtsstraße bei der Staatseisenbahn
im Zuge der Gudrun - und Geiselbergstraße und für die Instandsetzung
der Arsenalstraße im X. und XI . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Erfordernisse von
77 .316 X 88 d samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von
täglich 4 X für den Bauinspizienten sei zu genehmigen.

2 . Die Vergebung der mit 52 .177 X 48 Ir und 3300 X
Pauschale veranschlagten Deichgräber - und Pflasterungsarbeiten sind im
Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung anzuordnen.

3 . Die von der Staatseisenbahn -Gesellschaft anläßlich der Be¬
nützung von Bahngrund zur Anlage der Böschung gestellten Bedingungen
wären anzunehmen . (Angenommen .)

(11932 .) St .-R . Braun  referiert über die Verpachtung von
42 städtischen Gartenparzellen an den Heidequerstraßen im XI . Bezirke
und beantragt:

1 . Die Verpachtung der in dem vorgelegten Verzeichnisse des
magistratischen Bezirksamtes angeführten 42 städtischen Gartenparzellen
an die darin namhaft gemachten 33 Pachtwerber auf die Dauer von
sechs Jahren , d. i . vom 1. November 1903 bis 31 . Oktober 1909,
um den einheitlichen Bestandzins von 16 Ir per Quadratklafter und
unter den allgemeinen Bestandbedingungen wird genehmigt.

2 . Dem einverständlich mit Josef Haslinger  gestellten An-
suchen des Franz Groß  um bestandweise Überlastung der Hälfte der
Kat .-Parz . 1275/10 und 44/III , welche bisher an den elfteren aus¬
schließlich verpachtet war , unter den Bedingungen sud 1 wird zu¬
gestimmt . (Angenommen .)

(12032 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Matthias und der Franziska Kuber  um Baukonsens für ihre Realität

Grundb .- Einl .-Z . 1333 , Kat .-Parz . 294/1 und 208 Simmering,
XI . Bezirk , Hauffgaffe , Ecke der Sedlitzkygaffe , und beantragt , die
Bewilligung zur Erbauung eines Hauses auf der bezeichnten Realität
zu bestätigen und den Bauwerbern nachstehende Bedingungen zu stellen:

1. Der durch die Abkappung des projektierten Baues zur Straße
entfallende Grund ist unentgeltlich an die Gemeinde Wien abzutreten
und ist für den durch den projektierten Erker beanspruchten Teil des
bisherigen Straßenzrundes im Ausmaße von 1 75 nr? der Preis von
70 X an die Gemeinde Wien zu bezahlen , wobei von einer grund¬
bücherlichen Durchführung dieser geringfügigen Grundabtretung ab¬
gesehen werden kann.

2 . Der vor der Baulinie der Realität Grundb .-Einl .-Z . 1333
gelegene Teil der Parzelle 204/3 , Grundb .- Einl .-Z . 1339 des Grund¬
buches Simmering ist unentgeltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau
in das Eigentum der Gemeinde Wien auf Kosten der Bauwerber zu
ü ' tragen . (Angenommen .)

(11951 .) St .-R . Braun  referiert über die Errichtung eines
SchulgirtcnS beim Schulhause XI . , Kaiser - Ebersdorferstraße 65 , und
beantragt:

1 . Die Errichtung eines Schulgartens beim Schulgebäude XI . ,
Kaiser -Ebersdorferstraße 65 , wird genehmigt.

2 . Die Beistellung von Gehölzen aus der städtischen Baumschule
im Werte von 30 X wird genehmigt.

3 . Für die Anschaffung von osfizinellen Pflanzen , Zufuhr guter
Erde , Abfuhr schlechten Materiales , Anschaffung der nötigen Werkzeuge
und Namentaseln , sowie für die Durchführung der Pflanzarbeiten wird
ein Pauschale von 250 X bewilligt . Der Vorsteher des XI . Bezirkes
wird ersucht, die noch erforderlichen osfizinellen Pflanzen zu beschaffen
und die erforderlichen Gartenarbeiten im Einvernehmen mit der Schul¬
leitung in eigener Regie auszuführen.

4 . Dem Oberlehrer an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 65 , wird für die Instand¬
haltung des Schulgartens und Nachschaffung von Pflanzen vom
16 . September 1903 an ein jährliches Pauschale von 50 X bewilligt,
über welches spätestens am 16 . September des folgenden Jahres
Rechnung zu legen ist.

5 . Die Erhaltung des Vorgartens , des Sommerturnplatzes und
der Strauchpartien an der Abfriedung sind , wie bisher , durch den
Vorsteher des XI . Bezirkes zu besorgen . (Angenommen .)

(11945 .) S1 . -W . Aerdinand Oräf referiert über das Ansuchen
der Franziska V o ck, Realitäienbefitzerin , XVI ., Thaliastraße 34 , um
Grundabteilungsbewilligung bezüglich der Realität Einl .-Z . 238 Neu¬
lerchenfeld , XVI . Bezirk , und beantragt , diese Grundabteilung unter
den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen . )

(12034 .) St . -R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Josef Germ  um Rückzahlung der anläßlich der Stockwerks¬
aufsetzung XVI . , Thaliastraße 55 , für die Fortsetzung der Risalitanlage
erlegten Gebühr per 47 X 20 Ir und beantragt , diesem Ansuchen
Folge zu geben . (Angenommen .)

(12122 .) St .-U . Dp . Krerm referiert über das Ansuchen des
Geologen des k. und k. Naturhistorischen Museums Dr . Franz T.
Schaffer  um Vorausabnahme von Exemplaren der von ihm heraus¬

zugebenden geologischen Karte Wiens und beantragt , den Akt an den
Magistrat behufs Vorlage eines Exemplare - der fraglichen Karte
zurückzuleiten . (Angenommen .)
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(12204.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Beteiligung
der Gemeinde Wien an der im November 1903 in Ct . Petersburg
unter dem Protektorate der Großfürstin Elisabeth Mawrikiewa
stattfindenden Internationalen Kunst- und Gewerbeausstellung für
Erzeugnisse aus Metall und Stein und beantragt, die Beteiligung der
Gemeinde Wien an dieser Ausstellung zu genehmigen und den Vorstand
des Präsidialburcaus zu beauftragen, über die Auswahl der geeigneten
Ausstellungsgegenstände, sowie über die Durchführung des prinzipiellen
Beschlusses ehestens zu berichten. (Angenommen .)

(12077.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen deS
städtischen SanitälsdienerS Klement Cerny  um Pensionierung und
beantragt die Versetzung des Genannten in den bleibenden Ruhestand
und Bemessung des Ruhegehaltes mit 1008 L nach dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(12092.) St .-M . Wraimeiß referiert über das Kaufoffert der
Leopoldine Fichlinger  auf die dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörige
Baustelle Ei»l.-Z . 845 Fünshaus per 526 99 um 112 L per
Quadratmeter. '

Wird wegen zu geringen Anbotes abgelehnt.
(11946.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Franz und der Magdalena K ö ck um Bewilligung zur Grundabteilung
und beantragt, die Abtrennung des in den Plänen mit « v (1L/rot) s
umschriebenen Teiles der Liegenschaft Einl. - Z . 642 Grundbuch
Nudolssheim<Kat.-Parz. 943) behufs Vereinigung dieses Grundteiles
mit der Liegenschaft Einl.-Z . 643 (Kat.-Parz. 646) desselben Grund¬
buches zu bewilligen. (Angenommen .)

(11412.) St .-A . Seöllstiail Hrünöeck referiert über das
Ansuchen des Karl Bullin,  Kapellendienersder städtischen Sk. Anna-
kapelle in Dornbach, um Erhöhung seiner Remuneration und beantragt,
die Erhöhung der Remunerationvon 10 L auf 16 X vom 1. Oktober
1903 an zu genehmigen. (Angenommen .)

(12081.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen der Direktion des Mädchenlyzeums am Kohlmarkt um leihweise
Überlassung von Schulbänken und beantragt, die leihweise Überlassung
von Schulbänken mit zirka 120 Sitzen unter der Bedingung zu
genehmigen, daß diese Bänke längstens in sechs Wochen wieder zurück-
gestellt werden und daß die Direktion deS Lyzeums die Kosten des
Transportes und die Haftung für etwaige Beschädigungen an denselben
übernimmt. (Angenommen .)

(12076.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über eine
Projektsänderung für die SanitätSstatio» XVII., Gilmgasse, und be¬
antragt, die in den vorgelegtcn Plänen dargelegte Projektsänderung
zu genehmigen und zur Ausführung vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Bauverhandlung die baubehördliche Bewilligung zu
erteilen. (Angenommen .)

(9366.) St -R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Th. So ini,  Plakatierungsinstitut, XVI., Hernalser Haupt¬
straße 27, um Bewilligung zur Anbringung einer Ankündigungstasel
am städtischen SchöpfhäuSchen am Zimmermannplatze im XVII. Be¬
zirke und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6890 ) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über den Rekurs
des Gastwirtes Alois Greipel,  XVII ., Ellerleinplatz8, wegen
verweigerter Tischausstellung und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(1N>25.) St .-HI. Zahkil referiert über das Ansuchen der Marie

Tobisch  um Bewilligung zur Planauswechslung beim Neubau auf
der Realität Einl.-Z . 1269 Ober-St . Veit, XVI., Himmelgasse, und

1951

beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung hinsichtlich des pro¬
jektierten Zimmers im Dachbodenraume. (Angenommen .)

(11934.) St .-R . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Inbetriebsetzung der neuen Filteranlagen der Wiental¬
wasserleitung in Tullncrbach, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11812 .) St .-N. Zatzka referiert über die Bewilligung einer

Bauzulage für den die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung auf
der Ringstraße, dem Graben, der Kärntnerstraße, dem Karls- und
Schwarzenbergplatze überwachenden Bauinspizientenund beantragt,
diesem Inspizienten statt des mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 8. Mai
1903, Z . 5895 , bewilligten täglichen Zehrungsbeitrages von 4 L, be¬
ziehungsweise6 L eine monatlich im nachhinein zu erfolgende Bau¬
zulage von 180 L für die Dauer der Arbeiten zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11813.) St .-N. Zatzka referiert über das Offert der Reali¬

tätenbesitzer Ignatz Beer  und Heinrich Böhm  auf Verkauf von
Baugründen in Hütteldorf gegenüber dem Bahnhofe Hütteldors-Hacking
(ehemalige Pfarrgründe) an die Gemeinde zur Erbauung einer Remise
der Straßenbahn und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(11808.) St .-R. Zatzka referiert über das bei Herstellung von
städtischen Telephonleitungen erwachsende Mehrerfordernis von 307 X
58 Ii über den mit Stadlrats -Beschluß vom 7. Mai 1903, Z . 5166,
bewilligten Betrag von 4918 L 28 Ii und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen)
(11930) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des Moritz

Kufsner  und Konsorten um Bewilligung zur Herstellung von drei
Dachbodenzimmern im Hause XIII ., Auhofstraße1, und beantragt die
Ablehnung nach dem MagistratS-Antrage.

St .-R. Hraba  beantragt, unter einem das Bezirksamt zu be¬
auftragen, die Tischausstellung bei dem Hause XIII ., Auhofstraße I,
zu kündigen.

Referenten-Antrag und Antrag Hraba angenommen.

(12129.) St .-Hk. Kraba referiert über das Ansuchen des Bau-
Inspektors Ernst Tölg  um Pensionierung und beantragt, den Ge¬
nannten in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu versetzen und
demselben im Sinne des Magistrats-Antrages unter gnadenweiser An¬
rechnung seiner Staatsdienstzeit von 8 Jahren, 2 Monaten, 6 Tagen
die Ruhegenüsse mit 100 Prozent seiner Aktivitätsbezüge, d. i. mit
6600 L zu bemessen, endlich dem Gesuchsteller in Anerkennung seiner
stets betätigten strengen Pflichterfüllung und seine- unermüdlichen Fleißes,
sowie seiner lobenswerten, sehr ersprießlichen Tätigkeit als städtischer
technischer Beamter den Titel eines Baurates zu verleihen.

(Angenomm  en.)
(12120.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen deS

Ratsdieners Karl Grub er  um Pensionierung und beantragt die
Versetzung des Genannten in den bleibenden Ruhestand und Bemessung
der Nuhegenüfse mit zusammen 2100 L nach dem Magistrats-Antrage.

Der Magistrat wird beauftragt, wegen Verleihung der Ehrcn-
medaille für 40jährige treue Dienste das Erforderliche zu veranlassen.

(Angenom men .)

(12168.) St .-Hl. Hppenöergek referiert über daS Ansuchen des
Verwaltungs-Direktors des Kinderbewahranstaltsgcbäudes(Nu epp'sche
Stiftung) II ., LeopoldSgasseI a um unentgeltliche Überlassung von Blumen
und Gewächsen aus dem städtischen Vorräte für die am 10. Oktober
statlfindende Einweihung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme n.)
1*
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(12128 .) St .-Hs . Kraöa referiert über das Ansuchen des
Magistratsrates Anion F r is ch a u f um Pensionierung und beantragt,
den Genannten in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu ver¬

setzen und demselben im Sinne des Magistrats -Antrages unter gnaden-

weiser Anrechnung seiner Staatsdienstzeit von 8 Neonaten , 19 Tagen,
sowie unter ausnahmsweiser gnadenweiser Nachsicht des flr die

Annahme einer 30jährigcn Dienstzeit fehlenden Teiles der Dienstzeit,
und zwar im Ausmaße von 2 Jahren , 6 Monaten und 16 Tagen
die Ruhegenüfse mit zusammen 6480 L (90 Prozent ) zu bemessen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12102 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Gärtnergehilfen Moritz Zelinka  um Fortbezahlung seines Lohnes

während der 14tägigeu Waffenübung und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(12097 .) St . -U . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Malers Josef Kautz um weitere Belastung des Ateliers in dem

zu demolierenden Hause VIII . , Blindengasse 12 , und beantragt , die

Belastung des Ateliers gegen jederzeit mögliche 14tägige Kündigung
und Bezahlung des bisherigen Mietzinses von 500 L pro Jahr bis

auf weiteres zu genehmigen . (Angenommen .)
(12171 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der

Wilhelmine Hohenberger  um Bewilligung zur Grundtrennung
bei Einl .-Z . 336 VII . Bezirk , Kaiserstraße 13 , sowie um Bewilligung
für den projektierten Neubau aus dieser Realität und beantragt:

1 . Die Teilung der Kat .-Parz . 1275 in die Kat .-Parz . 1275/1
und 1275/2 als Baustellenfragmente und 1275/3 Straßengrund
wird unter der Bedingung bewilligt , daß die Kat .-Parz . 1275/2 bis

zu ihrer Arrondierung wegen des mangelnden Zuganges von einer

öffentlichen Straße bei der Einl .-Z . 336 belasten und auf dieser
Realität die Verbindlichkeit einverleibt werde , daß das neue Trennstück

(1275/2 ) bis zur Arrondierung nicht verbaut werden darf.
2 . Der Baukonsens für den Umbau auf der Kat .-Parz . 1275/1

wird bestäligt . (Angenommen .)
(12111.) St .-W. Serdinand Graf referiert über die Ent¬

scheidung des Wiener Magistrates , betreffend die Ausbringung der

Kosten für die Vergrößerung des Pfarrhofes „zur Erhöhung deS

h«il . Kreuzes " im XVI . Bezirke , und beantragt , gegen diese Entscheidung
den Rekurs einzubringen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 8 . Oktober LSVS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Biclohlawek,

Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Gr äs Ferdinand,
Grünbeck Sebastian , Wessely,
Gsottbauer , Zatzka.
Hörmann,

Hrab a,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
W e i t m a n n,
Dr . Wessclsky,

Entschuldigt: St .-R . Hölzl , Straffer.
Beurlaubt : St .-R . Nissaweg , Schreiner , Tomola.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Aize - Bürgermeister I)r. Aeumayer -rösfnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Karl Butschek  spricht für die Übertragung der Zimmermaler¬
arbeiten im Verwaltungsgebäude der städtischen Straßenbahnen , IV . ,
Favoritenstraße 9 (Skadtrats -Beschluß vom 11 . September 1903,
Z . 11109 -, den Dank aus . <Zur Kenntnis .)

(12039 .) St . -M . Wiekosttawek referiert über das Ansuchen
des Franz Nits  che um Herstellung eines Badezimmers in seiner
Wohnung Nr . 6 im Bürgerspitalfondshause I . , Schottenring 22 , und
beantragt:

1 . Dem Ansuchen deS Franz N i t s ch e, Mieters der Wohnung
Nr . 6 im dritten Stocke des BürgerspitalfondshauseS I ., Schottenring 22,

um Einrichtung eines Badezimmers im kleinen Lichthofkabinette wird

Folge gegeben , jedoch bedungen , daß für diese Wohnung nach Fertig¬

stellung der Badeeinrichlung statt des bisherigen Jahresmietzinses von

2200 L ein um 160 L erhöhter Jahreszins von 2360 L ent¬
richte! wird.

2 . Die voraussichtlichen Kosten der Einrichtung dieses Bade-

raumeS per 900 L werden genehmigt und wird zur Bürgerspitalfonds-
Rubrik II 1 ä ein erster Zuschußkredit in der Höhe deS Erfordernisses
per 900 L bewilligt . (Angenommen .)

(11940 .) St .-N . Biclohlawek  referiert über die Reno¬

vierung des Wetterhäuschens im Nathauspark und beantragt:
Die Renovierung des Wetterhäuschens wird mit einem Kosten¬

beträge von 1110 L genehmigt und zur Rubrik XXIV 1 o ein erster
Zuschußkredit in dieser Höhe bewilligt . Die Arbeiten sind vom Stadt¬
bauamte im kurrenten Wege sofort vorzunehmen , wobei dasselbe be¬
auftragt wird , von den eingestellten Pauschalbeträgen die größimögliche
Ersparung zu erzielen . zA n g e n o mm en .)

(12044 ) St .-R . Biclohlawek  referiert über die Anzeige

der Firma Anton Biro  von der Bestellung von Subunternehmern

für den Umbau der Hohen Brücke, I . Bezirk , und beantragt , zu ver¬

langen , daß die Asphaltiererarbeiten durch die Firma Hartwig  ä

Küster  ausgesührl werden , und im übrigen die .Anzeige genehmigend
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(12103 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Abänderung

der Baulinie für die Einmündung deS Robensteiges in den verlängerten

Fleischmarkt , I . Bezirk , und beantragt , die genehmigten Baulinien der

Rotgaffe im I . Bezirke bleiben aufrecht , doch wird an der Ecke des

RabensteigeS und deS verlängerten Fleischmarktes eine 6 m lange
symmetrische Abkappung festgesetzt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12049 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Benennung

deS zwischen Stubenring , Wiesingerstraße , Aspern - und Nadetzkybrücke
neu entstandenen Platzes , sowie des zwischen diesem und dem Franz
Joscfskai entstandenen StraßenzugeS und beantragt , den Platz „ Aspern¬

platz " und den Straßenzug „ Franz Josefskai " zu benennen und mit

dem bestehenden Franz Josefskai fortlaufend zu numerieren.
(Angenommen .)

(11936 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über Gesuche um

Bewilligung zur Anbringung von Ankündigungstafeln auf Wartehallen
und beantragt:

Der Stadtrat wolle beschließen:

1. Dem AnkündigungSinstitute Th . S o ini werden ab 1. Oktober
1903 die Dachfirste der drei Wartehalle » der städtischen Straßen¬
bahn in der Walsischgaffe im I . Bezirke , in der Winckelmannstraße
Ecke der Wienzeile im XIII . Bezirke und in der Pötzleinsdorferstcaße
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im XVIII . Bezirke unter den mit Stadtrats -Beschluß vom 14 . Mai

1902 , Z . «289 , genehmigten Bedingungen zur Anbringung von

AnkündigungStafeln , ferner zum gleichen Zwecke die gegen das Ber-

sorgungshaus , die Währingerstraße und gegen die Spitalgaffe zu¬

gekehrten drei Dachfronten der Wartehalle beim Bürgerversorgungs-

hause im IX . Bezirke gegen einen jährlichen Bestandzins von zu¬

sammen 200 X, im übrigen jedoch gleichfalls zu de» Bedingungen

des oberwähntcn Übereinkommens , hinsichtlich aller vier Wartehallen

jedoch nur bis 31 . Dezember 1903 überlassen.

2 . Der Hutfirma Ludwig Ballarin ' s Witwe , IX . , Währinger¬

straße 44 , wird die Anbringung ihrer Firmatafel auf der der Nuß-

dorferstraße zugekehrlen Dachfront der Wartehalle der städtischen Straßen¬

bahn vor dem Verforgungshause im IX . Bezirke gegen eincn Iahres-

zinS von 100 X, eine vierteljährige , jedem Teile jederzeit zustehende

Kündigung ab 1 . Oktober 1803 unter den weiteren Bedingungen be¬

willigt , daß die Tafel nach der vorliegenden Skizze 2 von der genannten

Firma auf eigene Kosten hergcstellt , angebracht , erhalten und seinerzeit
abgenommen wird , und die Firma im Falle der Lösung dieses Bestand-

verhältniffes die Kosten der Wiederherstellung der Dachfläche in den

vorigen Stand vergütet . (Angenommen .)

12082 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Wiener Mode -Akademie um Bewillignug zur Führung des Wappens

der Stadt Wien auf den Firmatafeln , Vereinsabzeichen der Mitglieder

und den zu Ausstellungszwecken bestimmten Etiketten für Schneider¬

waren und beantragt , das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(11949 . ) St . -M . Kraöa referiert über das Ansuchen der pro¬
visorischen Volksschullehrerin Louise Joost um gnadenweise Anrechnung

ihrer an der evangelischen Schule in Wien als provisorische Lehrerin

verbrachten Dienstzeit für die Pensionsbemeffung und beantragt die

Ablehnung . (Angenommen .)

(12041 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung einer

Ehrengabe für den Ober -Telegraphisten Eso kor anläßlich der Voll¬

endung seines 25 . Dienstjahres und beantragt:
Es wird dem Genannten eine Ehrengabe von 25 Dukaten gewährt

und für die Veranstaltung eines Mannschaftssestes ein Beitrag von

160 X bewilligt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11950 .) St .-R . Hraba  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates vom 16 . September 1903 , betreffend das Ansuchen der

Rosa Aufreith er,  Witwe des gewesenen Bolksschullchrers Franz

Aufreith er,  um eine Gnadenpension und beantragt die Kenntnis¬

nahme mit Rücksicht auf den Beschluß vom 1 . Oktober 1903 , Z . 11791.
(Angenommen .)

(11942 .) St .- R . Hraba  referiert über den Bericht der Gemeinde¬

räte Eigner  und Franz Gr äs , betreffend die erfolgte Untersuchung

der Aquädukte und Reservoire der ersten Hochqueüenleitung , und be¬

antragt , den Bericht zur Kenntnis zu nehmen und den Gemeinderäten

Eigner  und Franz Gr äs für ihre Mühewaltung den verbindlichsten

Dank auszusprechen . (Angenommen .)

(11858 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen deS

Kanzlisten II . Klaffe Emil Steininger  um Belaffung deS Gehaltes

für die Dauer der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11938 .) St .- R . Hraba  referiert über die Trockenlegung von

Bureauräumen im Zentralverwaltungsgebäude der städtischen Straßen¬

bahn und beantragt:
Die Trockenlegung der Bureauräumlichkciten deS Verwaltungs¬

gebäudes der städtischen Straßenbahn wird genehmigt.

Itz5-

Die Arbeiten werden dem Baumeister Ziegelwanger  nach

seinem Offert um den Betrag von 3187 X 50 Ir übertragen.
(Angenommen .)

(11529 .) St .-N . Hraba  referiert über den Antrag der Direktion

der städtischen Straßenbahn , betreffend die Aufnahme von provisorischen
Bauaufsehern des Stadlbauamtes in den Dienst der städtischen Straßen¬

bahn , und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(12074 .) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

WaisenhauSaufseherS Albin Hermann  um Belaffung deS Lohnes

für die Dauer der Wofs nübung und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(12070 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen des Lösch-

meistcrS der Feuerwehr II . Klaffe Wilhelm Breutner  um Be¬

willigung eines KronkheitSuilaubes für die Z it vom 27 . August bis

27 . Oktober 1903 unter Bcl .ffung seines Lohnes und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats - Antrage.
(Angenommen .)

(10665 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Stadt¬

buchhalters Leopold Will heim  um Anrechnung seiner aktiven

Militärdienstzeit von 6 Jahren und 5 Monaten für die seinerzeitige

Bemessung des Ruhegehaltes und beantragt , die Entscheidung über

das Ansuchen bis zur seinerzeitigen Vorlage des Pensionierungsgesuches

zu vertagen , heute aber schon auszusprechen , daß Bittsteller kein Recht

auf die Anrechnung hat , sondern die Entscheidung hierüber dem freien

Ermessen des Gemeinderates anheimgestellt ist. (Angenommen .)

(11339 .) St .-R . Hraba  referiert über die Beschaffung von

Schneepflügen für die städtische Straßenbahn und beantragt:
Die Siemens L Halske  Aktiengesellschaft hat anstatt der

vertragsmäßig zu liefernden 42 Schneepflüge (Lemberger Type ) 6 Stück

Schneesäuberungsvorrichtungen System Schmid - Michtner  samt

Nillenreiniger für 3 Motorwägen , 2 Motorlastwägen mit Schnee¬

säuberungsvorrichtung und Rillenreiniger ohne Motoren und Fahr¬

schalter und 2 Schneekehren mit rotierenden Besen System Stromsky-

Zdarsko  im Gesamtkostenbetrage von 55 .000 X zu liefern.
Der aus dieser Lieferung in Ersparung kommende Betrag von

800 X wird der Direktion der städtischen Straßenbahn für die

Montage der Schneepflüge auf Motorwägen zur Verfügung gestellt.
(Angenommen .)

(4088 .) St .-N . Hraba  referiert über den Nuhegenuß des

Bürgermeisters und die Versorgung seiner Witwe und Kinder und

beantragt:
Der Stadtrat wolle den nachstehenden Änderungen des Wiener

Gemeindestatutes zustimmen und dieselben dem Niederösterreichischen

Landes - Ausschuffe als Gesetzentwurf behufs Vorlage an den Nieder¬

österreichischen Landtag übermitteln:
„Gesetz vom . . mit welchem einige Bestimmungen des

Gesetzes vom 24 . März 1900 , L. -G .- und V .-Bl . Nr . 17 , betreffend

die Erlassung eines neuen Statutes , sowie einer neuen Gemeinde-

Wahlordnung für die k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien , ab¬

geändert und ergänzt werden.
Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogtumes Österreich

unter der Enns finde Ich anzuordnen , wie folgt:
Artikel I . Dem Z 26 des Gemeindestatutes wird als letzter (7 .) Absatz

folgender Absatz beigefügt:
Im Falle seines Ausscheidens aus dem Amte gebührt dem Bürger¬

meister ein angemessener Ruhegehalt ; ebenso haben im Falle seines

Ablebens die Witwe und seine Kinder Anspruch auf entsprechende

Witwen - und Waisenversorgung . Über die Höhe der Bezüge , deren
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Mindestausmaß nicht unter der im Gesetze vom 22. Juli 1868,
R .-G.-Bl . Nr. 111, bestimmten Summe festgesetzt werden darf, ent¬
scheidet der Gemeindecat.

Z 59, lit . ä des Gemeindestatutes tritt in seiner gegenwärtigen
Fassung außer Kraft und hat zu lauten:

ä) Die Beschlußfassung über die Funktionsgebühren, die Amts¬
wohnung und den Ruhegehalt des Bürgermeisters und über die Ver¬
sorgung seiner Witwe und seiner Kinder, ferner über die Funktions-
gebühren der Vize-Bürgermeister und der Stadträte, dann darüber,
ob und welche Funktionsgebühren den einzelnen Mitgliedern der ständigen
Ausschüsse, sowie den fallweise als Referenten zugezogenen Gemeindc-
ratsmitgliedern für die Teilnahme an den Sitzungen zuerkannt werden,
endtich darüber, ob und welche Funktionsgebühren den Bezirksvor-
stchern für die Dauer ihrer Amtsführung und ob den Bezirksräten
eine Vergütung ihrer Barauslagen bei Kommissionen rc. zu gewähren sei.

Artikel II . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung
in Wirksamkeit.

Artikel III . Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes wird Mein Minister
des Innern beauftragt.

(Einstimmig angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12180, 12181.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen
des Josef Kramer,  sowie des Alois Maly  um Altersnachsicht
behufs eventueller Erlangung einer Gasmesser- beziehungsweise Latcrnen-
wärterstelle und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(11398.) St .-Hl. I >r . Deutschmaim referiert über die Aus¬
fertigung einer ScrviluiSbestellungsurkunde, betreffend einen für die
projektierte Stadtbahnlinie„Gumpendorferstraße—Matzleinsdors" erfor¬
derlichen Teil der Parzelle 1740 (Wienfluß) Grundbuch Margareten,
V. Bezirk, und beantragt die Ausfertigung der Urkunde gemäß dem
MagistratS-Antrage. (Angenomme n.)

(11935.) St .-R . Dr. Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 9. Juli 1903,
Nr. 7659, betreffend die Bewilligung einer Subvention für den
Katholischen Schulverein für Österreich, und beantragt, es wird die
Entscheidung zur Kenntnis genommen und dem Herrn Dr . Anton
Wesselsky  für die unenigeltliche Vertretung der Gemeinde der
Dank ausgesprochen.

(Einstimmig angenommen ; an denGcmeinderal .)

(11518.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Ferdinand Seif  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den vom Hause Or .-Nr. 12  Waaggasse im IV. Bezirke zur
Straßenvcrbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 127 m^
und beantragt, die Schadloshaltung gemäß dem Magistrats-Antrage
mir 120 L per Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(11514 , 1I5I5 .) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über
das Ansuchen der ehemaligen städtischen Waisenhauszöglinge Rudolf
Brunner  und Auguste Jähnl  um Zustimmung zur Behebung
des in der k. k. Finanzkassa des VII . beziehungsweise XVI. Bezirkes
erliegenden Betrages von 135 L 34 ll, beziehungsweisedes Betrages
von 596 L 24 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
MagistratS-Antrcge. (Angenommen .)

(11943.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ver¬
leihung der Interessen per 33 L 60 Ir der Karl E nz in g er'schen
Auflistung für ein Mädchen des I . städtischen Waisenhauses und be¬
antragt die Verleihung der Interessen an Hermine Pilz  gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

StadtratS-Sitzung vom 8. Oktober 1903.

(11822.) St .-R . Dr . D eut schm a nn referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend die Richtigstellung des Grundbuches der Katastral¬
gemeinde Köttlach, und beantragt:

Der Stadtrat genehmigt, daß die Anfrage des k. k. Bezirks¬
gerichtes Gloggnitz dahin beantwortet werde, daß gegen die Löschung
der Parzellen 412/1 , 412/2 und 411 im Grundbuch und in der
Mappe der Katastralgemeinde Köttlach unter der Bedingung kein
Anstand erhoben werde, wenn die Parzelle 412 im Besitzstandsblatte
der Einl.-Z . 19 des Grundbuches Köttlach als Eigentum der Ge¬
meinde Wien eingetragen wird. (Angenommen .)

(11871.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Karl Diehl 'schen Stiftungsschule um Bewilligung einer
Subvention und beantragt:

Es wird der von der Leitung der Karl Dich  l' schen Stiftungs¬
schule vorgelegte, von der Stadlbuchhaltung überprüfte Voranschlag
über die Bedürfnisse dieser Schule im Verwaltungsjahre 1903/04 im
Sinne des GemeinderatS-Beschlusses vom 1. Oktober 1880, Z . 4986,
genehmigt und der genannten Stiftung zur Deckung der für das Ver¬
waltungsjahr 1903/04 voraussichtlichen Abgänge eine Subvention von
1000 L gewährt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12058.) St . - R . Dr . Deutsch mann  referiert über die
Kreuzung der Wiener-Neustädter Kanaltrace mit städtischen Kabel¬
leitungen und beantragt:

Der Stadlrat wolle genehmigen, daß anläßlich der Kreuzung deS
Wiencr-Neustädterkanalcs mit Kabelleitungen der städtischen Elektrizitäts¬
werke im Zuge der Neulinggasse im III . Bezirke an die Austro-
belgische Eisenbahn-Gesellschaft als Kanaleigentümerindie mit ihrem
Schreiben vom 24. September 1903, Z . 1569, verlangte Erklärung,
jedoch bloß unpräjudizierlich derjenigen Rechtsverhältnisse, welche durch
das mit GemeinderatS-Beschluß vom 7. Mai 1901, Z . 4855 , ge¬
nehmigte Protokollar-Übereinkommen vom 15. April 1901, Mag.-
Z . 83439/XIX I> sx 1900, geschaffen werden sollen, und unpräjudi¬
zierlich der in diesem Übereinkommen enthaltene» Erklärungen ausgestellt
wird. (Angenommen .)

(11870.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über Gesuche
um Abschreibung beziehungsweiseErmäßigung der Gebühren für den
Wasscrmehrverbrauch in Häusern des IV. Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12175.) St .-Hl. I >r . Krerm referiert über die Beteiligung
an der Autographen-Auktion der Firma Halm L Goldmann
und beantragt die Bewilligung eines Spezialkreditesvon 800 L
gemäß dem Anträge der Direklion der städtischen Sammlungen.

(Angenommen .)
(12148 .) St .-W. Weltmann referiert über das Ansuchen der

Marie Herbabny  um Zustimmung zur Löschung der auf der
Realität Einl.-Z . 391 Grundbuch des VII . Bezirkes haftenden Real¬
lasten und beantiagt die Gesuchsgewährunggemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(11297.) St .-R. Weit mann  referiert über den Verkauf des
im städtischen Depot der Straßenpflege V., Siebenbrunnenfeld 3
lagernden alten Eisenmateriales und beantragt, den Verkauf des Eisen¬
materiales zu genehmigen.

Die verzeichneten Posten sind auch einzeln abzugeben. Für die
Wagenachsen ist eine separate Post anzuführen.

Zur Offertverhandlung hat der Magistrat die ihm seinerzeit be¬
kannt gegebenen Geschäftsleute, insbesondere die Eisenwarenhändler
Hartmann (Schönbrunnerstraße ) und Male!  cinzuladen.

(Angenommen .)
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(12159.) Sl .-Hi. Aüsch referiert über das Ergebnis der Er¬
gänzungswahl in den Armenrat des V. Bezirkes und beantragt die
Wahl des Josef Lawory,  Bürgers und Vereinskassiers, zum Armen¬
rat zu bestätigen. (Angenommen .)

(12033.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der
Juliana Kästner  um Baubewilligung für die Realität Or .-Nr. 14
Rechte Bahnzeile, XII . Bezirk, und beantragt, den Baukonsens unier
den im Augenscheins-Protokolle enthaltenen Bedingungen zu bestätigen,
und die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grund per 138 5 mit 2 X per Quadratmeter das ist zusammen
mit 277 X zu bestimmen. (Angenommen .)

(12142.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen deS Franz
Rain  um neuerliche Vermietung der Lokalitäten des städtischen Hauses
XII ., Linienwallplotz 15, und beantragt die Gesuchsgewährung gegen
einen Monatszins von 125 X gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(12197.) St .-R . Büsch referiert über daS OffertverhandlungS-

ergebnis, betreffend die Demolierung deS städtischen Hauses V., Matz-
leinsdorferstraße 150, und beantragt, die sofortige Demolierung des
bezeichneten Hauses, sowie die Vergebung der Demolierungsarbeiten an
den Bestbieter Karl Weber (3200 X Aufzahlung) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12095.) St .-U . Karman » referiert über das Tauschoffert

der Eheleute Johann und Franziska Straßmayer  und beantragt:
I . Die Gemeinde Wien erwirbt gemäß dem Magistrats-Antrage

von der Kat.-Parz. 2720/2 , Einl.-Z . 1998, III . Bezirk, Eigentum
des Johann und der Franziska Straßmayer:

u) zur Durchführung der Erdbergstraße die Figur A k 1 k A per
zirka 684 m?;

d) als Baugrund die Figur i L 1 w i per zirka 93 50 —
tritt hingegen an die Eheleute Straß mayer  den mit den Buch¬
staben a d 6 L u umschriebenen Teil der im Verzeichnisse für daS
öffentliche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 3132, III . Bezirk, per zirka
133-20 m? ab.

II . Der an die Figur 1 k I w i angrenzende halbe Straßen¬
grund, welcher laut Punkt 1 von der Kat.-Parz. 2720/2 erworben
wird, ist als Privateigentum der Gemeinde in einer Grundbuchsein¬
lage zu belasten. (Angenommen .)

(12096.) St .-R. Hör mann  referiert über das Kaufoffert der
Philippine Langer  auf die Baustelle Einl.-Z . 2510 Fasangaste im
III . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Philippinc Langerdie  Baustelle
Einl.-Z . 2510 III . Bezirk, per 631 80 um den Einheitspreis
von 110 X Per Quadratmeter gemäß dem MagistratS-Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12151.) St .-R. Hör mann  referiert über das Anerbieten des

Jacques Heller  zur käuflichen Erwerbung der städtischen Baustelle
XII , Einl.-Z . 2510 (Fasangaffe, Ecke Mohsgaste), III . Bezirk, im
Ausmaße von 631-80 m? um 105 X per Quadratmeter und bean¬
tragt die Ablehnung des Offertes wegen zu geringen Anbotes.

(Angenommen .)
(12094.) St .-Hf. Waner referiert über das Anerbieten der

Katharina Träger  und Konsorten zur käuflichen Erwerbung des in
die Verbauung der Realität Einl.-Z . 1144, Or .-Nr. 25 Amalien¬
straße, XIII . Bezirk, einzubeziehenden Teiles des städtischen Grundes
Kat.-Parz. 377/63 und 377/112 Ober-St . Veit (Testarellogaste) Per
82-91 w? und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen zu ge¬
ringen Anbotes. (Angenommen .)

(12199.) St .-R . Rauer  referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung in der Huttengaste und Wernhardlstraße im
XIII . Bezirke, in der Maroltingergaste und dem angrenzenden Teil
der Koppstraße im XVI. Bezirke und beantragt, die Errichtung von
12 neuen halbnächtigen und 4 neuen ganznächtigcn Flammen in den
im Plane des Stadlbauamtes mit 1 bis 12 beziehungsweiseI bis
IV bezeichneten Punkten mit dem jährlichen Kostenersorderniste von
768 X für Gasverbrauch zu genehmigen. (Angenommen .)

(12202.) St .-W. Hsottbaner referiert über den Statthalterei-
Erlaß, betreffend das Ansuchen des n.-ö. Landes-Ausschustes um Er¬
teilung des Benützungskonsenses für den im Gebäude der k. k. Jmpf-
stoffgewinnungsanstalt, VIII., Laudongaste 12, errichteten Abwaschraum
nebst Materialdepot, und beantragt, die Bestätigung des or eommis-
siono erteilten Benützungskonsenses zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenomm  e n.)
(12079.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

der Fanni Stiaßny  um Bewilligung zur Errichtung einer hölzernen
Tabakverschleißhütte vor dem Hause IX., Alserstraße 26, und beantragt,
die Bewilligung zur Errichtung der Hütte für die Dauer des Um¬
baues des Hauses gegen Entrichtung eines jährlichen Pachtzinses von
75 X gemäß dem Magistrats-Antrage zu bestätigen.

(Angenommen .)
(12043.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Projekt für

die Herstellung von Nettungsplätzen in der Alserbach- und Nußdorfer-
straße, IX. Bezirk, und beantragt, das vorliegende Projekt mit dem
bedeckten Erforderniste von 1988 X 78 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12164.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen

deS Gemischtwaren-Verschleißers Franz Lichten Wörther  um Be¬
willigung zur Errichtung einer hölzernen Verkaufshütte am Trottoir
vor dem Hause IX., Alserstraße 26, und beantragt, die Bewilligung
zur Ausstellung der Hütte für die Zeit des Umbaues des Hauses
gegen Entrichtung eines Platzzinses von 75 X gemäß dem Magistrats-
Antrage zu bestätigen. (Angenommen .)

(12105.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen
des Ottokar und der Sylvia Stern  um Bewilligung zur Abteilung
der Realität Einl.-Z . 24 Grundbuch des IX. Bezirkes(Ecke der Stroheck-
und Rotenlöwengaste) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(12109.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnung an die Armenräte des VIII . Bezirkes
Johann Waßmuth  und Karl Bart  und beantragt:

ES wird den Genannten in Anerkennung ihrer Tätigkeit auf
dem Gebiete der Armenpflege die goldene Salvator-Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeindcrat .)
(12253 .) St .-U . Zahka referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Klage des Ferdinand Kraus  gegen die Ge¬
meinde Wien punkto Schadloshaltung VIII ., Blindengaste 13, und
beantragt, auf neuerliche Ausgleichsverhandlungen vorläufig nicht ein¬
zugehen und das Gutachten der neuen Sachverständigen abzuwarten.

(Angenommen .)
(12194.) St .-N Wraimeiß referiert über das Anerbieten des

Tischlermeisters Andreas Oltmans  zur Übernahme der Stellagen
in der ehemaligen städtischen Pfandleihanstalt XIV., Kürnberger-
gaste 5 um 400 X und beantragt die Genehmigung des Offertes
gemäß dem BezirksamtS-Antrage. (Angenommen .)

(12137.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
BürgerschullehrersJohann Herlitschka  um unentgeltliche Über-
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lassung eine« Lehrzimmers der Knaben -Volksschule XIV ., Kauer-
gafse 3 zur Erteilung des Stenographieunterrichtes und beantragt die
Grsuchsgewährung gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)

(12211 .) St .-Hi. Wraim referiert über die Ergänzungsarbeiten
für die Straßenbahn - und Tunnelanlagen beim Zweiten Tore des
Zentral -Friedhofes und beantragt:

1 . Die Umlegung und Umwandlung des Straßengrabens beim
Personentunnel nächst dem Haupttore deS Zentral -Friedhofes in einen
gemauerten bedeckbaren Kanal ausschließlich der Eindeckung des ge¬
mauerten Kanales wird der Betonbauunternehmung N . Rella L
Neffe  zu den mit ihrer Zuschrift vom 28 . September 1903,
Nr . 100/4567 , angcbotenen Einheitspreisen übertragen , wobei jedoch
von dem Gesamtverdienste der Betrag von 1252 L 50 Ir in Abzug
zu dringen ist. Veranschlagter Kostenbetrag 4047 X 50 Ir.

2 . Die Abdeckung dieses Grabens ist von der Straßenbahn-
Direktion in eigener Regie auszuführen . Veranschlagter Kostenbetrag
500 X.

3 . Die Umfriedung der drei Abgangsöffnungen zu den Per¬
sonentunnels mit eisernem Geländer Type „Wiener Stadtbahn " samt
Versetzung und Anstrich wird der Betonbauunternehmung N . Nella
L Neffe  nach Beilage 2 des unter 1 bezogenen Anbotes zum Ein¬
heitspreise von 32 X per Meter übertragen . Veranschlagter Kosten¬
betrag 2240 X.

4 . Die Lieferung und Montierung der Anhallstangen bei den
Abgangstreppen wird der Betonbauunternehmung N . RellaL Neffe
zu dem mit ihrem Offerte vom 30 . September 1903 , Nr . 100/4598,
angeborenen Einheitspreise von 6 X 50 k per Meter übertragen . Ver¬
anschlagter Kostenbetrag 520 X.

5 . Die Lieferung und Montierung der Beleuchtungsanlage für
die Personentunnels wird der Betonbauunternehmung N . Rella L
Neffe  gemäß ihrem Anbote vom 5. Oktober 1903 , Nr . 491/4705,
zum Pauschalpreise von 4805 X übertragen.

6 . Die Versetzung des bestehenden Holzschrankens entlang der
Straßenbahn beim Zweiten FriedhofStore zwischen die Straßenbahngeleise,
sowie die Lieferung und Versetzung von hölzernen Barrierestöcken und
Abschlußketten in Verlängerung des Holzschrankens wird der Beton¬
bauunternehmung N . Rella K Neffe  zu den mit ihrer Zuschrift
vom 28 . September 1903 , Nr . 100/4567 , angcbotenen Einheits¬
preisen übertragen . Veranschlagter Kostenbetrag 1042 X.

7 . Weitere erforderliche Schranken und Barrierestöcke sind von

der Straßenbahn -Direktion in eigener Regie zu beschaffen und zu
versetzen. Veranschlagter Kostenbetrag 700 X.

8 . Die in - und außerhalb des Zentral -Friedhofes , besonders
bei den Abgängen zum Personentunnel erforderlichen Orientierungs¬
tafeln sind von der Straßenbahn -Direktion in eigener Regie zu be¬
schaffen und auszustellen . Veranschlagter Kostenbetrag 1000 X.

9 . Die elektrische Beleuchtung des Wagenaufstellungsplatzes , so¬
wie des Rondeaus vor dem Zweiten Friedhofstore und der Schleife
beim Dritten Friedhofstore wird durch den Arbeitsstrom der Straßen¬
bahnen gespeist und von der Direktion der Straßenbahnen in eigener
Regie mit dem Pauschalkostenerforderniffe von 500 X montiert.

10 . Es wird genehmigt , daß das feiedhofseitige Straßenbahn-
gcleise nach der vorliegenden Planskizze zur Erzielung eines ent¬
sprechenden AchsenabstandeS im Doppelgeleise von der Straßenbahn-
Direktion in eigener Regie mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
1200 X verschoben werde , wobei die Fläche zwischen den Geleis n und

der neue Geleisctrog nur soweit mit dem vorhandenen Pflasterungs-
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materiale ausgepflastert werden soll, als es für die Überfahrten zum
Friedhofstore erforderlich ist, während diese Flächen im übrigen nur
beschottert werden.

11 . Der Betrag von 2859 X wird für die Ergänzung der
Betriebstelcphonanlagen und von 500 X zur Anschaffung einer Expeditione»
Hütte bewilligt.

12 . Dem mit der ständigen Überwachung des Tunnelbaues be¬
trauten Beamten der städtischen Straßenbahn ist für die Dauer des
Baues ein Zehrgeld von täglich 5 X auszubezahlen . Veranschlagter
Kostenbetrag 250 X.

13 . Die hier auSgewiesenen Kostenbeträge von zusammen
20 .163 X 50 Ir werden auf das JnvestitionSanlehen verwiesen.

(Angenommen;  Punkt 13 an den G em ein d e r a t.)
(12201 .) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen der Frau

Susanne Weiland  um Überlastung der Gruft Gruppe 55 L.,
Nr . 74 im Zentral - Friedhofe und beantragt die Überlastung der
Gruft um 2000 X gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)
(12071 .) St . -R . Braun  referiert über das Anerbieten des

Pfarramtes der Liebfrauenkirche in Schwechat zur Überlastung des für
die Straßenbahnlinie „Zentral -Friedhof — Schwechat " erforderlichen

Teiles der Kat .-Parz . 2135 , Einl .-Z . 614 Kaiser -Ebersdorf , per zirka
1980 m ^ um 6 X per Quadratmeter , und beantragt die Genehmigung
des Offertes gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(11612 .) S1 . -M . Müsch referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten
für die Straßenherstellung in der Arndlstraße zwischen der Meidlinger
Hauptstraße und Grießhofgaste im XII . Bezirke, und beantragt die
Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung.

(Angenommen .)
(11947 .) St . -R . Büsch referiert über daS Ansuchen des Moritz

Mai mann  um Planauswechslungsbewilligung zur Herstellung von
Halbsäulen (Ausladung je 0 35 ms am projektierten Wohnhause
Einl .-Z . 2209 im V. Bezirke (Schallergaste , Ecke der Flurschützstraße)
und beantragt die Bestätigung der Planauswechslungsbewilligung
gegen Entschädigung für den in Anspruch zu nehmenden Luftraum
nach dem Grundwerte . (Angenommen .)

<11873 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Anna
Haller  um Bewilligung zum Bezüge von täglich 5 dl Hochquellen-
waster für den Betrieb deS Wäschcrgewerbes im Hause Or .-Nr . 32
Jgnatzgaste im XII . Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem BezirkSamts -Antroge . (Angenommen .)

(10708 .) St .-R . Büsch referiert über den Rekurs des Johann
Zöchmann  wider das Bezirksamts -Dekret vom 4 . Dezember 1902,
Z . 34559 , betreffend sanitäre Übelstände im Hause XII ., Kriechbaum¬
gaste 17 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(12185 .) St . -W . Körmann referiert über die doppelgeleisige
Verbindung der Straßenbahnlinien „ Fasangaste " und „ Rennweg " und
beantragt:

1 . Der Stadtrat wolle das gemäß dem Gemeinderats -Beschluffe
vom 12 . Mai 1903 , Pr .-Z . 5067/03 , ausgearbeitete Projekt für
eine doppelgeleisige Verbindung der Straßenbahnlinien „ Nennweg"
und „Fasangaffe " mit dem auf das JnvestitionSanlehen zu ver¬
rechnenden Kostenerforderniste von 15 .846 X 78 d genehmigen.

2 . Der Stadtrat wolle genehmigen , daß das Oberbaumateriale
der bestehenden Weiche in der Fasangaffe , die bei der Ausführung deS
unter 1 genehmigten Projektes verschoben werden muß , gegen solches
nach dem 175 mm Schienenprofil ausgewechselt und daß der hiefür
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veranschlagte Kostenbetrag von 2436 L 50 b aus dm Betriebs¬
einnahmen der städtischen Straßenbahn bestritten werde.

3. Der Stadtrat wolle anordnen, daß die unter 1 und 2 ge¬
nehmigten Arbeiten von der Direktion der städtischen Straßenbahn
in eigener Regie ausgeführt werden. (Angenommen .)

(12069.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Wohlmeyer  um Erstreckung der Frist sür die Einzahlung
der am 9. September 1903 fällig gewesenen vierprozentigen Zinsen
des Kaufschillingsrestes für die Baustelle Einl.-Z . 2500 III . Bezirk,
im Betrage von 972 L 20 d bis 15. November 1903 und be¬
antragt, dem Ansuchen wird unter der Bedingung stattgegeben, daß
die fünfprozentigen Verzugszinsen dieses Betrages sür die Zeit vom
9. September 1903 bis 15. November 1903 zugleich mit demselben
berichtigt werden. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12072.) St .-R . Hörmann  referiert über das Projekt sür
den Umbau des Hauptunratskanalesin der Rüdengasse im III . Bezirke
und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt für den Umbau des Hauptunrots¬
kanales in der Rüdengaste(zwischen der Erdbergstraße und Dietrich¬
gaffe) im III . Bezirke mit den veranschlagten und bedeckten Kosten
von 13.400 X wird genehmigt.

2. Rücksichtlich der bei diesem Kanalbau zu vergebenden Erd-
und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel wird das Offert des E. Rzehaczek  mit der begehrten
Aufzahlung von 2 Prozent zu den Kostenanschlagspreisenangenommen.

3. Behufs Dotierung der gleichzeitig mit diesem Kanalumbau an
der Kreuzung der Rüdengaste und Erdbergstraße herzustellenden Kanal¬
spülkammer wird die Abgabe eines monatlichen Wasterquantums von
43 8 der Hochquellenleitung bewilligt. (Angenommen .)

(12099.) St .-R. Hörmann  referiert über den Magistrats¬
belicht, betreffend das verspätete Erscheinen der städtischen Feuerwehr
anläßlich des am 14. Juli 1903 im Schlachthause St . Marx statt-
gehabtcn Brandes, und beantragt die Kenntnisnahme.

«Angenommen .)
(10433.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Michael Manko  um Zuerkennung einer Schadloshaltnng von
10.000 X für den vom Hause Or .-Nr. 117 Landstraße Hauptstraße
im III . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im
Ausmaße von 166 90 und beantragt die Wahl eines Verhandlungs¬
komitees. (Angenommen .)

(12255.) St . - Hl. Kraöa referiert über die Zuschrift des
k. k. Eisenbahnministeriums, betreffend die Ausstellung von Wiener
Ansichten im Regiecungspavillonder Weltausstellung in St . Louis
1904, und beantragt die Bewilligung eines Betrages von 2000 X
gemäß dem Magistrats-Antrage.

Für die Auslage ist im Budget pro 1904 Vorsorge zu treffen.
(Angenommen .)

(12080.) St .-Hl. Wessely referiert über das Ansuchen des
Julius Steiner  um Bewilllgung zur Planauswcchslung, betreffend
die Herstellung von Lichteinfallsöffnungen sür das Haus Or .-Nr . 72
Gumpendorferstraße, VI. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der
Planauswechslungsbewilligung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen)
(12196.1 St .-R . Wessely  referiert über das Offerlverhand-

lungSergebnis, betreffend die Sicherstellung der Lieferung der Hunde¬
steuermarken pro 1904, und beantragt, das Offert des Wilhelm
Pittner (Muster Nr. 9, aus Messing) um den (bedeckten) Kosten¬
betrag von 1597 X 50 b zu genehmigen. (Angenommen .)

1903. — Bezirksvertretungen. 1961

Der Worstheitde macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Michael Manko  über

die Schadloshaltung sür den vom Hause III ., Landstraße Haupt¬
straße 117, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund wurden
gewählt die Stadträte Brauneiß , Grünbeck und Hörmann.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß der Sitzung .)

Bnirksverlretungen.
V. Gemeiudebezirk, Margareten.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom 7 . Oktober 1808.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Worsttzsitde
die Sitzung.

KanzleileiterI >r . Witsch verliest das Protokoll der 572. und
571. öffentlichen Sitzung.

(3232.) W.-W. Schwarz bringt zur Kenntnis, daß zufolge
Stadtrats -BeschlusteS vom 11. September 1903, Z . 11153, be¬
ziehungsweise Gemeinderats-Beschluffes vom 25. September 1903 für
den V. Gemeindebezirk für das Jahr 1903 noch ein Quantum von
1400 Gebirgsschlägelschotter bewilligt und ein Zuschußkredit von
rund 19.500 X zur Rubrik XXII 2 s. genehmigt wurde.

Zur Kenntnis.
(2957.) Die k. k. n.-ö. Statthalterei macht in einem Zirkular-

Erlaste vom 19. Jänner 1903, Z . 1444, auf die hoch entwickelte
inländische Turbinenfabrikationaufmerksam und empfiehlt eine rege
Unterstützung dieser heimischen Industrie durch das Vermeiden von
Bestellungen aus dem Auslande.

Zur Kenntnis.
W.-M. Schottettßamk beantragt, zur Besetzung der Patronats¬

pfarre St . Florian in Matzleinsdorf den derzeitigen Pfarrprovisorund
langjährigen Kooperator an dieser Pfarre Johann Mechtler  beim
Wiener Stadtrate in Vorschlag zu bringen.

Einstimmig angenommen.
(3249.) Ansuchen des Pfarrers in Fels am Wagram Franz

Lindner  um Unterstützung seiner Bewerbung um die erledigte
Pfarre St . Florian zu Matzleinsdorf.

Wird über Antrag des W.-W.-St . Worzek ab ge lehnt.
(2I8l .) Antrag des Stadtbauamtes, einer Petition um Ver¬

setzung deS Pissoirs Ecke der Margareten- und Reinprechtsdorferstraße
keine Folge zu geben.

Angenommen.

M . Gemeindebezirk, Landstraße.)
Wrolokoir

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom 8 . Oktober 1808.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wank Spitaler.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worstheitde

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der im September 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
2
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Der Geschäfts-Ausweis für den Monat September wird von
der Versammlung zur Kenntnis  genommen.

Mitteilungen.
Der Morsiherrde teilt mit, daß er in seiner Eigenschaft als

Landtags-Abgeordneter im n.-ö. Landtage einen Antrag aus Erbauung
einer dritten Donaubrücke eingebracht habe.

Zur Kenntnis.
Einlauf.

(3865.) Note des Bezirksgerichtes Simmering, mit dem Inhalte,
daß die am 17. August 1903 verstorbene Dorothea Hajek  letzt¬
willig den Betrag von 500 st. ztOOOL) den Armen des III . Be¬
zirkes zugcwendet habe.

Zur Kenntnis.
Laut Mitteilung der Mag.-Abt. VI wurden folgende Straßen

des III . Bezirkes in die nächtliche.Slroßenreinigung einbezogen:
Landstraße Hauptstraße, Rennwcg, Fasangasse, Landstraßergürtel(von
der Fasangafsc bis Hcugasse), Lastenstraße(vom Schwarzenberglatz bis
zur Landstraße Hauptstraße), Ungargaste, Pragerstraße, Löwcngaste,
Seidlgasse und Jacquingasse.

W.-M. Spitaler gibt bekannt, daß er bereits das Ersuchen um
Einbeziehung weil.rer Straßenzüge in die nächtliche Straßenreinigung
gestellt habe, damit Maschinen und Personale zweckmäßiger verwendet
werden können.

Zur Kenntnis.
Mitteilung der Blag.-Abt. VI, daß gegenwärtig ein neuartiges

Verfahren zum Zwecke der Einsammlung und Abfuhr des Hauö-
Markt- und Strnßenkehrichts erprobt werde.

Spitaler ladet die Bezirksräte zur Besichtigung dieses
Systems während der Proben ein und erklärt, daß der Zeitpunkt seiner¬
zeit werde bekanntgegebenwerden.

Zur Kenntnis.
Petition der Hauseigentümerund Bewohner des Teiles der

Beatrixgaste zwischen Hauptstraße und Ungargasse wegen Regelung des
Scbwerfuhrwerksverkehrcs in diesem Straßenzuge.

Der Vorsitzende erklärt, er werde diese Petition dem Magistrate
abtreten und ersuchen, daß durch Anordnung eines Lokalaugenscheines
die erhobenen Beschwerden geprüft werden.

Zur Kenntnis.
Antrag der Bezirksvcrtretung des I . Bezirkes auf Einführung

hygienischer Spucknäpfe in den städtischen Schulen.
Z u g esti mm t.
Antrag der Bezirksvertretung des I . Bezirkes, daß die Wein¬

ausfuhr aus dem Rathauskeller eingestellt werden solle.
A .-Hl. Schack sagt, dieser Antrag sei durchaus begründet und

ersuchi, die Bezirksvertretung Landstraße solle sich diesem Anträge
anschließen.

HL.-W. Langer stellt den Antrag auf Übergang zur Tages¬
ordnung.

Dieser Antrag wirb mit allen gegen eine Stimme angenommen.
Der Inhaber des patentierten Systems der staubfreien Kehricht¬

einsammlung„Koprophoc" ersucht in einer Eingabe, die Bezirksver¬
tretung solle dahin wirken, daß dieses System der Haut -, Markt- und
Straßenkehrichtabfuhr zur Einführung gelanget

Der Vorsitzende erklärt, er müsse anerkennen, daß sich dieses
System der Kehrichkabfuhr vorzüglich bewährt habe; allein da gegen-
wärtig seitens der Gemeinde verschiedene Verfahrensarten einem ein¬

gehenden Studium unterzogen werden, könne dem Ergebnisse der
Untersuchung nicht vorgegriffe» werden.

Von einer Beschlußfassung über diesen Gegenstand wird vorläufig
Abstand  genommen.

Wahlen.
Es wird sodann zur Wahl von fünf Armenräten geschritten. Von

den anwesenden 22 Mitgliedern der Bezirksvertretung Landstraße üben
sämtliche ihr Stimmrecht aus.

Nach beendetem Wahlgange und vorgenommenemSkrutinium gibt
der Vorsitzende das Resultat bekannt.

Es erscheinen demnach mit sämtlichen 22 Stimmen zu Armen-
räten des III . Bezirkes gewählt:

Hans Kunz,  Südbahnbeamter, Beatrixgaffe 16u.
HanS Pawlowsky,  k . k. Polizeikonzipist, Adamsgaffe 13.
Josef Gierst er,  Kanzlist, Rennweg 86.
Karl Schachcnhofer,  bürgert . Fleischselcher, Ungargaffe 1.
Johann Langmantel,  Marktamtsosfizial, Hetzgasse 32.
B.-V.-St . Wenzl  übernimmt den Vorsitz.

Anträge.
W.-V- Spitaler führt folgendes aus:
Aus dem im Amtsblatts vom 22. September 1903, Nr. 76,

eenthaltenen Berichte über die am 10. September 1903 abgehaltene
Sitzung der Bezirksvertretung des I . Bezirkes sei ersichtlich, daß vom
Stadtbauamte ein Projekt ausgearbeitet und zur Ausführung empfohlen
worden sei, welches die Errichtung eines Materialdepots für Straßen¬
säuberung zum Gegenstände habe. Redner erklärt, es müsse gegen die
Ausführung dieses Projektes mit aller Entschiedenheit Stellung genommen
werden, und zwar hauptsächlich wegen des hohen Grundwertes des ehe¬
maligen Eislaufplatzes, sowie deswegen, weil durch die Errichtung
dieses Depots der Eindruck, welchen die von der Stadtseite kommenden
Passanten erhalten, noch mehr verschlechtert werde, als dies bereits
infolge der bei der Gcoßmnrkthallesituierten Veckaufsständeder
Fall sei.

B .-B. Spitaler  stellt daher den Antrag, es sei der Stadtrat
u ersuchen, er möge in eine Erörterung dieses Projektes nicht eingehen.

Einstimmig angenommen.
M.-V- Spitaler weist darauf hin, daß die schönen Garten¬

anlagen am Gürrel durch die angrenzenden Straßen- und Bürger-
spitalfondsgründe jenseits der Brücke über die Verbindungsbahn durch
die daselbst abgelagerten ungeheueren Schutt- und Skaubmaffen ge¬
fährdet erscheinen; auch gegen die Stadt zu werden von dieser Gegend
durch den Wind große Staubmaffen getragen.

Mit Rücksicht darauf, sowie in Anbetracht des Umstandes, daß
die Abgrabung des Linienwalles demnächst zu Ende geführt wird, und
in der Erwägung, daß in nächster Zeit die Geleiselegung für die
städtischen Straßenbahnen entlang des Landstraßergürtels vorgenommen
werden soll, stelle er den Antrag:

An den Magistrat sei das Ersuchen zu stellen, die Genehmigung
zu erwirken, daß die Regulierung der Gürtelstraße bis zur St . Marxer-
linie fortgesetzt und sohin für den Verkehr eröffnet werde; ferner:
daß auf den mit dem Bauverbote belasteten, dem Bürgerspitalfonde
gehörigen Gründen jenseits der Verbindungsbahn Nasenanlagen und
Baumpflanzungen in der Art angelegt werden, wie solche auf den ehe¬
maligen Glacis bestanden haben; endlich daß die gegenwärtig be¬
stehende hölzerne Brücke über die Verbindungsbahndurch eine eiserne
ersetzt werde.

Einstimmig angenommen.
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B .'V- Spitaler  übernimmt wieder den Vorsitz.
W.-A . Aettrich stellt den Antrag:
Es sei an den Magistrat das dringende Ersuchen zu stellen, die

Verhandlungen mit den kompetenten Faktoren ehemöglichst zu Ende
zu führen, damit »och im heurigen Jahre die Verbreiterung der
Kreuzungsstelle Rennweg-Ungargasse-Fasangasse durch Fortsetzung der
Einwölbung der Verbindungsbahn durchgeführt werden könne.

Redner begründet seinen Antrag damit, daß die Raumverhält-
nisse an der Kreuzungsstelle für eine ungehinderte Abwicklung des
kokossalen Verkehres völlig unzureichend seien. Die Frage der Ver¬
breiterung dieser Kreuzungsstelle sei umso dringlicher, da gegenwärtig
die Legung der Geleise daselbst vorgenommen werde, um einen direkten
Wagenverkehr der Straßenbahn von der Fasangasse in die Längsrichtung
des Rennweges zu instradieren.

Der Antrag des Bezirksrates Nettrich  wird einstimmig
an genommen.

Über Anregung des Kezirksvorsteheks wird der Beschluß
gefaßt, wie alljährlich, so auch im Fasching des Jahres 1904 einen
Bürgerball zugunsten der Armen des III . Bezirkes abzuhalten.

In das vorbereitende Ball-Komitee werden per Akklamation
gewählt:  B .-V. Paul Spitaler,  B .-V.-St . Karl Wenzl
und die B.-R. Brake , Kosl er, Legat , Passer  und Schack.

Die Sitzung wird hierauf geschloffen.

Allgemeine Nnchrichteii.
Approvistonierungs -Angetegeicheilen.

Vorstenviehmärkte vom 20 . und 22 . Oktober 1003.
l . Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6533 Stück
Fettschweine. . 6267

Summe . 12797 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 544 Stück

An gekauft wurden:
für Wien . 11316 Stück
für das Land . 756
unverkauft blieben. 725

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
l. Qualität . von 86 bis 94 b (extrem bis 104 Ii)

II. . 80 .. 85 ,.
lll . , . 74 .. 79 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 100 bis 103 !>(extrem bis 108 ii)

II. .. . . 95 ., 99 ..
III. .. . 91 .. 94 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden um
3l7 Stück Fleischschweine mehr und um 346 Stück Fettschweine
mehr ausgetrieben.

Bei flauer Tendenz waren Fettschweine durchschnittlich um
3, auch 4 >> und Fleischschweine um 2 b per Kilogramm billiger.

* **

Pferdemarkt vom 20 . Oktober ISO» .

Zum Verkaufe wurden gebracht : 467 Pferde
(258 Schlachtpserde, 209 Gebrauchspferde).

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120—1050 K per Stück
„ Schlachtpferde . 34—135 „ „

Der Markt war flau.
* *

*

Jung - »nd Siechviehmarkt vom 22 . Oktober 1803
l . Anstrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 191 Schafe lebend . . . . 3695
Kälber ausgeweidet. 2734 Schafe ausgeweidet. . 600
Lämmer lebend . . 40 Schweine ausgeweidet. 1261
Lämmer ausgeweidet 26

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k^) :

I. Qualität . von 108 bis 116 b (extrem bis — b)
II- . 102 106 „

III. . 84 .. 100,.
Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . von 120 bis 136 b (extrem bis 148 b)
II. . . . . .. 110 118 „

IH. 96 108 „
Lämmer lebend(per Paar ) :

I. Qualität . von 30 bis 34 I<

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von — bis 20 L
H. - .. 16
m . . - „ 10 „

Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :
l . Qualität . von 80 bis 96 l> (extrem bis 108 >>)

II. „ . 72 .. 78
III . 56 70 „

Schweine ausgeweidet(per 1 k̂ ) :
l. Qualität . von 100 bis 116 I) (extrem bis 132 b)

II. . 94 98
III . . 88 .. 92,.

Schafe lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von — bis 35 L (extrem bis 16 L)

III. . .. 18 .. 25 '/2„

(extrem bis — L)

(extrem bis — L)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 47 bis 52 b (extrem bis 68 k)

II. 42 .. 46 ..
III. . 38 .. 40,.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 387 Stück Kälber
weniger zugeführt. Für den heutigen Markt sind zirka 200 Stück
zum Verkaufe angemeldete Kälber infolge von Eisenbahnverkehrs¬
störungen nicht eingelangt. Der Marktverkehr war lebhaft und
die Tendenz im allgemeinen ziemlich fest. Kälber gewannen in
prima Qualitäten eine Prcisaufbcsserung von 2 bis 4 b, in
leichteren Sorten auch bis 8 b per Kilogramm. Lämmer und
Weidnerschafe hatten keine Preisünderung, Weidnerschweine waren
um ein geringes billiger.

2*
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Auf dem Schafmarktc wurden um 845 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Es waren daselbst wenig Provinzkäufer erschienen
und der Absatz daher flau . Die Preise notierten um 1 bis 2 I,
per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 22 . Oktober 1903
44 Stück Mast - , 65 Stück Weide - und 138 Stück Beinlvich
aufgetrieben.

» *
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 8. Oktober

1903 , Z . 94436 , betreffend die Ausfuhr von Klauentieren
(Rindern , Schafen , Ziegen , Schweinen ) aus Niederösterreich nach
Ungarn . (M .-Abt . IX , 6134/03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 9. Oktober 1903 , Nr . 231.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 9. Oktober
1903 , Z . 95047 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren
(Rindern , Schafen , Ziegen , Schweinen ) aus Ungarn nach Nicder-
öfterreich . (M .-Abt . IX , 6135,03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 9. Oktober 1903 , Nr . 231.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 12 . Oktober
1903 , Z . 95533 , betreffend den Verkehr mit Klauentieren aus
Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 6265/03 .) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 14 . Oktober
1903 , Nr . 235.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . Oktober
1903 , Z . 96128 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren aus
Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 6264,03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 14 . Oktober 1903,
Nr . 235.

Baubkwkgung
vom IS . bis 22 . Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bi - XIX . Bezirk bedeuten die eingcklammcrten
Zahlen die Geschästsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
IX . Bezirk : Haus , Löblichgaffe 14 , von Friederike Goßweiler durch

Neumann Trapp , II ., Praterstraße 4 , Bauführer
Schemfil L Jahn (6681 ).

Umbauten.
XV . Bezirk : Wohngebäude , Kranzgaffe 15 , Herklotzgaffe 29 , von Wenzel

Steinhäuser , Unter - Tullnerbach , Bauführer Josef
Rudorser , Architekt (21628 ) .

Zubauteu.
V . Bezirk : Hoftrakt , Siebenbrunnengafsc 48 , von , Karl Stöger , V .,

Margaretenstraße 123 , uoo . Georg Ölmann , Bauführer
Karl Stigler (6672 ) .

XIV . Bezirk : Eishaus , Rauchfangkehrergaffe 7, Ullmannstraße 50 , von
Ernst Herzfelder , Bauführer Franz Breitenecker
(40923 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Kärntnerstraße 3, Singerstraße 2, von Ludwig Richter , IX .,

Elisabethpromenade 45 , nos . Leopoldiiie Baronin v.
Chlumetzky und Rudolf Ritter v. Liebenberg (6682 ) .

„ „ Schottenring 17, von Matth . Trimmel , Maurermeister
(6709 ) .

II . Bezirk : Obere Donaustroße 57 , von Ludovika Melkus , Bauführer
Aug . Schlesak (6664 ) .

III . Bezirk : Hafengaffe 17 , von Orleanda Riegler , VII ., Stuckgaffe 15,
Bauführer Karl Kirchem (6686 ).

VII . Bezirk : Siebensterngaffe 38 , von Dr . Josef Hengelmüller , Bau¬
führer Al . Schumacher (6737 ).

IX . Bezirk : Althanplatz 3/5 , von der Häuseradministration der k. k. österr.
Staatsbabnen , I ., Ganermannqaffe 4 , Bauführer Karl
Krepp (6688 ).

» » Ferstelgasse 4 . von Paul Hoppe , Baumeister (6706 ).
XIV . Bezirk : Ortnergasse 6, von Elias Haaß , Bauführer Josef Haala

(40648 ).
» ,, Rauchfangkehrergaffe 7 , Ullmannstraße 50 , von Ernst Herz¬

felder , Bauführer Franz Brei len ecker l40923 ).
» >, Flachgasse 27 , von Josef Samek , Bauführer F . L. Baldia 's

Witwe (41104 ) .
XV . Bezirk : Zinckgasse 7, von Johann Wilhelm , ebenda (21590 ).

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Hobichergasse 15 , von Johann Kubelka,
Bauführer Franz Haslinger (62448 ).

,, » Ottakring , Degengasse 20 , von Josef Heindlhofer , Bau¬
führer Karl I . Schmidt (62584 ).

XVIII . Bezirk : Pötzlcinsdorferstraße 138 , von Dr . E . Kusy ( 37430 ).
,, Neustift am Wald 6 , von Karl Schneider (37464 ).
„ » Karl Ludwigstraße 28 , Anton Frankgasse 9, von Laste L

Fiala (37573 ) .
„ „ Hockegasse 24 , von Simlinger (37844 ).

„ Einl .-Z . 642 , Wollrießstraße , von Paul Oberst (37874 ) .
XX . Bezirk : Heinzelmanngasse 1 , von Leopold Spira , Bauführer Johann

Dobias (6724 ) .

Diverse (geringere ) Baute » .
II . Bezirk : Atelier , Schiffamtsgaffe 12 , von Köck L Hatlanek , Bau¬

führer Karl Michna (6669 ) .
III . Bezirk : Fabriksbau , Erdbergerlände 32/34 , von C . Dengg L Komp.

(6717 ) .
„ „ Feuermauernnlerfangung , Schimmelgaffe 5 , von Josef Zach,

Geusaugaffe 43 , Bauführer Friedrich Gutmann (6694 ).
V . Bezirk : Rohrkanal , Hartmanngaffe 5, von Gebrüder Andreae , IV .,

Rainergaffe 3 (6693 ).
VI . Bezirk : Keffelausstellung , Eßterhazygaffe 25 , von Emil Kohane,

Mariahilferstraße 79 (6696 ) .
„ „ Beraub », Strohmayergaffe 13 , von Wenzel Horcys , Bau¬

führer F . Stagl (6692 ).
VIII . Bezirk : Rohrkanal , Piaristengaffe , Roter Hof , von Heinrich Zaufal,

Maurermeister (6710 ).
IX . Bezirk : Stall , Augaffe 9, von Josef Miserowsky , Bauführer

Kajetan Miserowsky (6713 ).
XVI . Bezirk : Schupfe , Ottakring , Sulmgaffe 20 , von E . Loidold  i »n.

(62781 ) .
XVII . Bezirk : Schupsenbau , Hernals , Sandleitengaffe 18 , von Therese

Schmid , ebenda , Bauführer Franz Lehninger (46055 ).
XX . Bezirk:  Hütte , Slromstraße , Parz . 92 , von Rudolf Elstern , Leip-

zigeistraße 48 , von M . Neubauer (6687 ).

Stockwerkaufseyungeu.
XVIII . Bezirk:  Währing , Theresiengaffe 8 , von Heinrich Jrmler (37428 ).

Neuovternngeu mittels Hängegerüsten , Leitern rc.
XIV . Bezirk:  Grimmgaffe 44 , von I . Jllek (39361 ).

Gesuche um Waulinienbestimmung , beziehungsweise um
Wekanntgabe oder Aussteckung der Waulinien wurden

überreicht:
XIV . Bezirk:  Rudolssheim , Ecke Beckmanngaffe und Märzstraße , Einl .»

Z . 1493 und 1448 , von Karl Bleimschain , XIV .,Sechs-
hauserstraßc 16 (39941 ) .

XVIII . Bezirk:  Währing , Anton Frankgaffe 9 , von Dr . Benedikt Nossal
(37570 ).

„ », Währing , Hockegasse 24 , von Simlinger (37843 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Osfertverhandlungs Ergebnisse.

Mag .-Abt . IX , Z . 4825 «r 1903.
20 . O !tober 1903.

Umgestaltung von Kellerraumeu im Schlachthause St . Marx zu Riuder-
stallungen.

Zwerina Adolf

Haupt Max
Löwitsch Georg
Witzmann Joses

Hranicka Ignatz

Baumeisterarbeiten.
— Aufzahlung 10 ^ .

Aufzahlung 25X für Regiearbeiten.
— Aufzahlung 2 7X-
— Auszahlung 4X.
— Aufzahlung 1? X-

Auszahlung 25 )^ für Regiearbeiten
— Aufzahlung 20 -r.
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Gutmann Friedrich
Langer Adolf
Kawenicly Emanuel
Gißhammer L Komp.
Doxelmüller Franz
Pittel L Brausewetlcr

Pittel L Brausewetter
Nella N . L Neste
Ast Ed . ck Komp.
Gißhammer L Komp.
Doxelmüller Franz
Mögle Fritz
Diß L Komp
Wayß K . A . L Komp.

— Aufzahlung 5-5 )5-
— Nachlaß IX-
— Aufzahlung 6 5 ) 5-
— Aufzahlung 6 )5.
— Kostenanschlacspreise.
— Aufzahlung 83 ) 5-

Betonarbeiten.

— Nachlaß 7 )5-
— Nachlaß 14 )5.
— Nachlaß 11 )5.
— Nachlaß 16 )5.
— Nachlaß 9 )5-
— Nachlaß 10 ) 5-
— Nachlaß 2 -26 )5-
— Nachlaß 15 )5.

Baumeister - und Beton « r beiten.

Pittel L Bransewclter — Auszahlung 1-1)5-

Schuhmann Karl
Weinkopf I . K.
Marman Johann
Urban Eduard

Spenglerarbeiten.
— Aufzahlung 6-5 ) 5-
— Nachlaß 10 )5.
— Nachlaß 6 )5-
— Aufzahlung 5 )5.

Löwitsch Franz
Heger Karl
Teich E . F.
Waagncr R . PH.
Siroky Matthias
Wallberg Max

Schlimp Brüder
Hutter L Schrantz

Köbl Karl
Milde Albert L Komp.

Sage Heinrich
Ionisch Johann

ichlosserarbeiten.
Nachlaß 15 )5.
Nachlaß 18 )5.
Nachlaß 35 )5.
Nachlaß 49 ) 5.
Nachlaß 24 ^ .
Nachlaß 37 )5 zu Post 1 des Kostenanschlages.

2
3
4
5

des Kostenanschlages,
des Kostenanschlages,
des Kostenanschlages.
deS Kostenanschlages.

Nachlaß 40 )5 zu Post
Nachlaß 58 )5 zu Post
Nachlaß 40 )5 zu Post
Nachlaß 25 )5 zu Post

— Nachlaß 33 >/, )5.
— 31 X 50 ü per 100 zu Post 1 des Kosten¬

anschlages.
80 X per 100 zu Post 2 des Kostenanschlages.
45 X per 100 üx zu Post 3 des Kostenanschlages.
40 X per 100 KZ zu Post 4 des Kostenanschlages.
35 X per 100 KZ zu Post 5 des Kostenanschlages.

— Nachlaß 26 5X-
— Nachlaß 30 )5 . eventuell nach Spezialvoranschlag

14 .259 X 83 ü.
— Nachlaß 27X-
— Nachlaß 30X-

Steinzeugrohrlieferung.
Lederer L Nefsenyi — Nachlaß 35 5 )5.
Spitzer C . — Nachlaß 30 )5.
Schattauer Tonwarenfabrik

— Nachlaß 25 ) 5.
Habenicht Karl — Nachlaß 25 5 ^ .
Gebrüder Andreae — Nachlaß 283 ^ .
Fürstlich Liechtenstein 'sche Tonwarenfabrik

— Nachlaß 30 )5.

as - und Wasserleitungsinstallation.

Miirzinger Adolf Witwe -
Med Josef
Hradezny F.

Med Josef

Horitzky Josef

Arocker Friedrich

Urban Eduard
Maluschek L Komp.

Nachlaß 23 7 )5 für Wasterleitungsinstallation.
Nachlaß 10 )5 für Wasserleilungsinstallation.
Nachlaß 28 )5 für Wasterleitungsinstallation.
Nachlaß 20 )5 für Pauschalarbeilen.
Nachlaß 6 )5 für Gasinstallation.
Nachlaß 10 )5 für beide Arbeiten.
Nachlaß 22 )5 für Wasterleitungsinstallation.
Nachlaß 7 )5 für Gasinstallation.
Nachlaß 18 )5 für beide Arbeiten.
Nachlaß 10 ^ für Gasinstallation.
Nachlaß 5 )5 für Wasterleitungsinstallation.
Nachlaß 10 )5 für beide Arbeiten.
Nachlaß 26 )5 für Wasterleitungsinstallation.
Nachlaß 15 )5 für Gasinstallation.

Elektrische Beleucht ungseinrichtnng.

Österreichische Schuckertwerke
— 3352 X 86 ü.

Kkizik L Komp.
Siemens L HalSke
Sturm L Komp.
Bostclman » Nikola

— Nachlaß 23 ^ .
— 3625 X 73 ü.
— 3126 X 10 ü.
— 4425 X 94 ti.

, Mag .-Abt . III . Z . 3231 «r 1903.
! 21 . Oktober 1903.

! Demolierung des städtischen Hauses XVIII ., Währingerstraße 162 a.

! Oberst Paul — Aufzahlung 1200 X an die Gemeinde.
! Schmatera Josef — Aufzahlung 700 X an die Gemeinde.

Klammer Hermann — Aufzahlung 650 X an die Gemeinde.
Tangl Franz L Martin Träger

— Auszahlung 530 X an die Gemeinde.
* *

*

Mag .-Abt . VI . Z . 2618 er 1903.
22 . Oktober 1903.

! Erd - und Pflasterungsarbeiten fiir die Unterfahrung der Staatseiscnbahn-
^ Gesellschaft im Zuge der Gudrun - und Gciselbergstraße und Makadamisierung

der Arsenalstraßc beim städtischen Asyl - und Werkhauscim X . und XI . Bezirke.

Calderato Pietro — Auszahlung 17 ) 5-
Schußmann Johann — Aufzahlung 29 )5 für Erdarbeiten.

Aufzahlung 6 ) 5 für Pflastercrarbeiten.
Rella H . L Komp . — Aufzahlung 347 ) 5-
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 8 ) 5.
Krasa Franz L Florian Draika

— Aufzahlung 4 )5.
Arnoldi Leo — Nachlaß 4 '5 )5.

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Sandlieserung zur Erhaltung der Gehwege in den städtischen Gartenanlagen.

Jungrcithmeyer Peter — 100 m » Steinfelder Sand zum Einheitspreise von
11 X per Kubikmeter für die Parkanlagen vor
und hinter dem Rathause.

Manko Michael — 498 m » Steinselder Sand zum Einheitspreise von
10 X per Kubikmeter für die Anlagen des I . und
III . Bezirkes exklusive RalhanSpark und Paulus-
Platz.

Manko Alois — 228 in » Maschinenquarzsand zum Einheitspreise von
7 X per Kubikmeter für den PanluSplatz und
die Anlagen deS II ., VII , Vlll ., IX . und
X . Bezirkes.

Fellner Leopold L Joh . Endlweber in Kalksburg
— 210 in » Kaltenleutgebener Gebirgssand zum Ein¬

heitspreise von 7 X 60 ü per Kubikmeter für
die Anlagen des IV . und V. Bezirkes.

Meisgcyer L Komp ., Atzgersdors
— 205 m » Kaltenleutgebener Gebirgssand , und zwar

59 m » znm Einheitspreise von 8 X per Kubik¬
meter für die Anlagen des XII . Bezirkes und
146 m » znm Einheitspreise von 10 X per Kubik¬
meter für die Anlagen im XVII . , XVIII . Bezirke
und den Türkenschanzpark.

Baxa Adols — 188 m » Perchtoldsdorfer Gebirgssand , und zwar
65 m » für die Anlagen im XIII . Bezirke zum
Einheitspreise von 7 X 90 ü per Kubikmeter.
120 m » für die Anlagen im XIV ., XV . und
XVI . Bezirke zum Einheitspreise von 8 X 20 ü
per Kubikmeter und von 3 m » für die Anlagen
XIX ., Kobenzlgaste 44 , zum Einheitspreise von
9 X 90 k per Kubikmeter.

* *
*

Kanaluciidau in der neu zu eröffnenden Verbindnngsstraße (zwischen Heiligen¬
städterstraße und Gunoldstraße ) im XIX . Bezirke.

Erd - u n dBau meisterarbeiten eiuschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4075 X 46 d.

Rzehaczek E — Aufzahlung 4 '2 )5 gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 KZ
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
KönigShof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kß per Hektoliter.
* *

*

Eiuwölbung des Lackcnbachcs in der Jagdschloßgaffe in der Strecke vom
neuen Versorgungshause in Lainz bis zur Lainzerstraße im XIII . Bezirke.

* * Arnoldi Leos
B a u m e i st c r a r b e i t c n.
— Aufzahlung 4 5 )5 unter Verwendung von Donau¬

sand und -Schotter.
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Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
Arnold ! Leo — Nachlaß 20 ^ für die Lieferung von 611 g Kuro-

witzer Portlandzement in Fässern.
— Nachlaß 18 5X für die Lieferung von 4169 g

Witkowitzer Schlackenzement in Fässern.
— Nachlaß 23 ^ für die Lieferung von 93 g Noman-

zemenl der Marke Ober -Piesting in Säcken.

Lieferung der Keil - und Pfeilerklinker.
WestböhmischeKaolin - undSchamotlewerke in Oberbris (Vertreter Karl Habenicht)

— Nachlaß 5X für die Keilklinker.
— Nachlaß 12X für die Pfeilerllinker.

* *

Umbau des Hauptunratskanales in der Mdengasse von der Erdbergstraße
bis zur Dictrichgasse im III . Bezirke.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8968 X 51 k.
Rzehaczek E . — Aufzahlung 2X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 ÜA
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 per Hektoliter.

Eintragungen in den Erwerb steuer -Kataster.
14 . Oktober ISO » .

(Fortsetzung .)
Neuhauser Ernestine — Konzession zum Betriebe des Gast - und Schank-

gewerbes mit der Berechtigung znm Ausschank von gebrannten geistigen Ge¬
tränken und von Tee — II ., Kaiser Josefstraße 32.

Nenmann Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Margareten¬
straße 16.

Pavlas Anton — Schuhmachergewerbe — XVIII ., Martinsstraße 54.
Pelikan Wilhelm — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein und Obst¬

wein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XVIII ., Czermakgassc 16.
Pinger Franz — Friseur - und Raseurgewerbe — XVIII . , Gentzgasse 19.
Polgar Joses — Tranbenhandel — IV . , Kärntnertormarkt.
Pollak Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Sechshanser-

straße 39.
Pollitzer Karoline — Ausleihen von Masken — XVIII ., Kreuzgasse 52.
Porjes Pauline — Ausschank von Bier , Branntwein und Tee —

XVIII ., Eduardgasse 9.
Proske Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Paulinen¬

gasse 4.
Radl Franz — Fleischselchergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 176.
Ranftl Julie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Kärchergasse 4.
Raszler Karl — Tranbenhandel — IV ., Kärntnertormarkt.
Reidinger Michael — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade und

anderen warmen Getränk und von Erfrischungen — XVIII ., Gersthofer-
straße 32.

Röschl Elisabeth — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — XIV .,
Mariahilserflraße 201.

Rothbaner Josef — Traubenhandel — IV ., Kärntnertormarkl.
Nuß Ernestine — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen

Getränken , Verabreichung von Tee und warmem Punsch — XIV ., März¬
straße 75.

Schamburek Anton — Marktvikualieuhandel und Verkauf von Würsteln —
XVIII ., Kutschkergasse (Markt ) .

Schlosser Franziska — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —
XVIII ., Schumanngasse 2.

Schreiber Markees — Geflügel Handel F̂iliale ) — XI V., Mariahilfer-
straße 205.

Sejua Karoline — Wäschewaren - Erzeugung — XIV ., Sechshauscr-
straße 15.

Seipl Andreas — Glaserei (Filiale ) — XVIII ., Schulgasse 34.
Sommer Sebastian — Gemeschtwaren -Verschleiß — IV ., Tilgnergasse 1.
Stärk Max — Geflügelhantcl — XVI ., Oltakringerstraße 75.
Stätter Karl Georg — Erzeugung von Bisitkarteu ohne Anwendung

von Pressen — XIV ., Preisinggasse 32.
Staudinger Ferdinand — Ziseleur — XVI ., Degengasse 58.
Steiuberger Elisabeth — Marktviklualienhandel — XIV ., Schwender-

gosse, Rudolfsheimer Markt.
Steinhäuser Karoline — Pfcidlergcwerbe — XVIII . , Währingerstr . 185.
Straßer Johann — Temporäres Kleinfuhrwerksgewerbe mit L>zenz

Nr . 255 — XVIII ., Michaclerstroße 4.
Swoboda Peter — Kleidcrmachcr — XVIII ., Schulgasse 37.
Thenmann Berta — Gast - und Schankgewerbe — II ., Zirknsgasse 38.
Tichler Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 51.
Tomann Edmund , Dr . — Zahntechniker — XVI .,^ Johann Nepomuk

Bergerplatz 8.

Tomaschek Adalbert — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Reindorf¬
gasse 13.

Trittner Johann — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein und Obst¬
wein — XIV ., Selzergasse 4.

Tschirf Adam — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVIll ., Laden-
burggasse 25.

Weber Marie — Wiederbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 422 , I ., Wallner-
straße — XVIII ., Schulgasse 50 . ^

Windbrechtinger Johann — Verabreichung von Speisen , Bier , Wein,
Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XIV .. Pillergaffe 17.

Wischrall Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII . , Währinger-
straße 146.

Zentner Karl — Gastgewerbe — XVIII ., Schulgasse 8.
Spar - und Vorschußkonsortium „ Union " des Ersten allgemeinen Beamten-

vercincs der österreichisch. ungarischen Monarchie , r . G - m . b . H ., Vorsitzender
Franz Schalich — I ., Wipplingerstraße 25.

Werksgcnossenswaft der Tischler Wiens , r . G . m . b. H . — Tischler¬
gewerbe (Filiale ), verantwortlicher Geschäftsführer : Johann Kaplan — XV .,
Herklotzgasse 14.

* a-
*

15 . Oktober IS « » .
Aichmüller Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

VI , Mittelgaffe 22.
Asenbaum Barbara — Damenkleidermachergewerbe — XIII ., St . Veit-

gasse 35.
Baumgartner Elise — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Kasernengasse 13.
Bock Albert — Nealitäten -Agentnr — IV ., Johann Straußgasse 25.
Brunnabeud Th . L Sohn — Färbereigewerbe — VI . Mollardgasse 27.
Burghart Hermann Josef — Theatermalerei — VI ., Magdalenen-

straße 24.
Bustin Karoline , geb . Kollmann — Kleinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken in verschlossenen Gefäßen in Mengen von mindestens einem
Achtelliter — V ., Ramperstorffergasse 37.

Caha Vinzenz — Tischtergewerbe — II ., Sterneckplatz 21.
Cornides Minna — Privatunterricht in englischer Sprache — XVIII . ,

Gürtel 114.
Czerny Wenzel — Wildbret - und Geflügelhandel (Filiale ) — XX .,

Wintergasse 64.
Daöek Eduard — Papierhandel — VI ., Mollardgasse 62 a,
Dreyer Marie , geb . Baumann — Gemischtwaren -Verschleiß — IV .,

Rainergasse 18 a.
Edelstein Alfred — Haud elsagentie — II . , Taborstraße (Hotel National ).
Eisinger Ignatz — Handel mit Schnhmacherzugehör , Schuhoberteilen

und Lederausschnitten — XX, , DeniSgasse 7.
Fabianschitz -Kleinknechr Josef Matthias — Naturblnmenhandel — IV .,

Schleifmühlgasse 20.
Fexer Eugenie — Modistengewerbe — VIII ., Albertplatz 5.
Flemisch Anton — Flaschenbierhandel — VI ., Millöckergasse 4.
Friedl Emilie Theresia — Pfeidlcrei (Plissieranstalt ) — VI , Wind¬

mühlgaffe 4.
Gawlik Johann — Kleidermachergewerbe — VI ., Sandwirtgasse I.
Geldner Rudolf — Gast - und Schankgewerbe — XVII ., Hauptstraße 51.
Gregoric Mrrie — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

VI ., Gumpendorferstraße , Ecke KönigSklostergaffe.
Groß Anna — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes —

V ., Schönbrunnerstraße 123.
Grünn Minna — Biktualien -Verschleiß — VI ., Stumpergaffe 27.
Gürtler Moritz Franz — Papierwaren -Verschleiß — XVII ., Haupt¬

straße 4.
HagerA . — Zweigniederlassung der Maschinen -, Pumpen - und Armaturen-

sabrik in Stadlau — VI ., Magdalenenstraße 26.
Heger Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Siolzcntalergasse 3.
Hnber Mathilde — Damenkleidermachergewerbe — VIII ., Löwenburg¬

gasse 4.
Hukel Marie — Marktviltualienhandel — VI ., Markthalle (Zelle 114/115 ).
Hupeden Richard August Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — VI .,

Eßterbazygasse 31.
Jerabek Eduard — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschendierhandel —

XVIII , Th - resi -ugasse 38.
Kainer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII -,

Märzstraße 130
Kalman Katharina — Selchwaren . Verschleiß — II . , Taborstraße 45.
Kautzky Eduard — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Blindengafse 5.
Kohn Maximilian — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Lebensmittel (Filiale)

— XII ., Schönbrnnnerstraße 170.
Kops Minna — Wäschewaren - Erzcugung — XIV ., Schweglerstraße 23.
Korger Amalio , geb. Player — Schul - Gebetbücher - und Kalender-

Verschleiß — XII ., Viertalergasje 24.
Lamp Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Liniengafle 50.
Landbauer Karl — Kleinverschleiß mir Brennmaterialien — V ., Kohl-

gasse 38.
Lienhart Marie — Damenkleidermachergewerbe - XI ., Sedlitzkygasse 32.
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Löweuihal Berta — Pachlbetrieb des Branntweinschankes der Theresia
Schöngut — XI., Hauptstraße 11.

Lowranics Johann — Masseur— XIII .. Jubiläumshäuser.
Lustig Markus — Fleisch-Verschleiß— XVII , Haslingergassc 28.
Madl Josef — Reifen-Erzeugung — XIV., Sneßgasse 9.
März Marie— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flalchenbier— II ., Valcrie-

straße 24.
Mendlik Joses — Schuhmachergewerbe— VIII ., Wickenburgqaffe 24.
Michanek Anton — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Hollergafse 40.
Michilsch Josef — Kastanien-, Äpfel- und Erdäpfelbraten — VI., Vor

dem Hause Mariahilferstraße 117 beim Gaskandelaber.
Miknlka Josef — Viklualien-Verschleiß— VIII., Florianigasse 22.
Mlejnek Silvester — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX-,

Dresdenerstraße 122.
Moser Josefine — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Lerchenfclder-

straße 58.
Niell Jakob — Schuhmachergewerbc— IV., Paniglgasse 16.
Oleszkieivicz Klemens— Verschleiß von Papier — VIII., Lmdengasse 13.
Petrovicky Josef — Pachtbeirieb des Hallentrödlergewerbes Zelle Nr. 41

— Wiener Trödlerhallc im IX. Bezirke.
Pogatschnigg Ludwig — Geinischlwarenhandel— VI., Magdalenen-

straße 8. .
Pomalis Anton — Sattlergewcrbe (Filiale) — VI., Getrcidcmarkt 13.
Pribitzer Johann — Gemischlwaren-Verschleiß XIV., Schwendergasse41.
Rain Franz — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes—

VIII ., Lerchenselderstraße14.
Rank Ferdinand — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Gumpendorferstraße 147.
Ryerson John — Pferdehändler— II ., Ansstellnngsstraße 5.
Scheer Ignatz — Sodawasier-Erzeugnng — II , Novaragasse 17.
Schießer Michael — Betrieb einer Kantine im städtischen Elektrizitäts¬

werke als Pächter der der Gemeinde Wien gehörigen Konzession — XI.,
Städtische Elektrizitätswerke.

Schmeiser Adolf— Erzeugung und Verkauf von Spielwaren —XVIII.,
Gürtel 45.

Schmutzer Johann vulgo Stadler — Naturblnmenhandel — VI-,
Mariahilferstraße113.

Schneider Johann — Schuhmachergewerbe— XVIII., Gymnasium-
straße 3.

Schreferl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII,
Wallrießstraße 32.

Sedlak Franziska — Schnhmachergewerbe— XI., Hanfsgasse 30.
Slrohmaycr Georg — Maurermeister— V., Matzleinsdorferstraße II.
Sturm Michael— Galvaniseurgewerbe— VIII., Piaristen gaffe 29.
Swatosch Karl — Gemischlwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XI.,

4. Landcngafse 24.
Swatosch Karl — Fleischhauergewerbc(Filiale) — XI., 4. Landen¬

gasse 24.
Thiering Karl — Natnrbluinenhandel— VIII ., Josefstädterstraße 85.
Utncr Adolf — Kohlen- und Brennholz-Verschleiß— IV., Wiedener

Hauptstraße 65.
Vandrovec Marie — Holzschuh-Erzeugnng— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 144.
Wagner Robert Theodor Bruno — Erzeugung von Slopfbüchsenpackungen

und aller Arten technischer Gummiwaren— VI , Eßterhazygaffe 31.
Weber Rudolf — Tischler— VI., Bürgerspitalgasse 23.
Megan Alois — Gewehrpatronenpsropsen-Erzeugung — XVIII., Hilde¬

brandgasse 4.
Weiner Adolf — Buch- und Steindruckerei— VIII., Lenangasse 17.
Weiser Therese — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Florianigasse 50 a.
Wieder V. Söhne (Gesellschafter: Gustav Eduard Wieder, Rudolf Gott¬

fried Wieder) — Verschleiß von Uhren und Uhrenbestandteilen, Werkzeugen
und Maschinen mit Ausschluß allen Geschmeides— IV., Schleifmühlgasse 9.

Wöhrer Otto — Schlossergewerbe— VIII., Lerchenselderstraße44.
Wölfl Alois — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XX.,

Bänerlegasse II.
» *

*

L« . Oktober ISO»
Abzieher Klara — Gemischtwaren-Verschleiß— VI , Stumpergafse9.
Adamecs Marie — Kcilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen

(Marke Nr. 6333) im Gemeindegebiete Wien ohne k. k. Prater.
Anderta Theodor— Kanditen- lind Znckerbäckerwaren-Berschleiß— IX.,

Ecke Garelligasse und Alserstraße(bei der Kaserne).
Back Julius — Reisender— IX., Türkcnstraße 31.
Bauer Karl — Handelsagent— XV., Talgasse 7.
Behr Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Liechtenstcinstr. 78.
Brauneis Leopoldine— Damenkleidermacherin— IX., Altmüttergaste 6.
Ceinek Karl — Fleischselcher— III ., Baumgaffe 22.
Cerny Charlotte— Modistcugewerbe— IX., BrUnnlgaste 7.
Engelharl Beitel Heide(auch Engelhardt) — Konzession zur Verabreichung

von Speisen — IX., Note,ilöwengaffe 9.
Esterhammer Karl — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII., Oswaldgasse 8.

Finkelstem Henriette — Agentur — IX., Hahngaffe 32.
Fruchter Philipp — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Der Weg"

(Redaktion und Administration) — IX., Türkenstraße 21.
Fuka Franz — Herrenkleidermacher— XII ., Vivenotgaffe 38.
Gschwandluer Josef — Konzession nach Z 16, lir. I und x G.-O. ohne

Billard, sowie zur Verabreichungvor, Rnm und Kognak als Beigabe zum
Kaffee und Tee — IX., Ferstlgaffe 5.

Haas Tobias — Schuhwaren-Verschleik(Filiale) — XVI., Burggasse 128.
Heister Konrad — Schlaffer— XVIII., Schulgaffe 10.
Hirschl Isidor (Alleiuinhaher der Prot. Firma Hydrawecke Louis Röder)

— Erzeugung von Primärbalterien — IX., Sobieskigaffe 14.
Höbart Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XII ., Krichbanm-

gasse 31.
Hornik Andreas — Agent — Wien.
Joekl Emil — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Sechsschimmelgasse 14.
Jüngling Johanna — Pseidlergewerbe— XVIII., Martl»s>lraße 22.
Kazan Ladislaus — Friseur — II ., Kaiser Josefstraße 1.
Kolinskq Julie — Wäscheputzerei(Filiale) — VI , Kasernengaffe 3.
Koller Anton - Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Paulusgasse 7.
Komarek Cyrill — Klcidermacher— XVIII., Theresiengasse 18.
Kopp Gregor — Papier-, Schreib- und Zeichwenwarenhandel— XVI.,

Schinaglgaffe 7.
Krailler Stephan — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Schöubrunnerstraße 36.
Kremen Johanna — Dameiikleidermacheri» — VI , Biencngasse 8.
Krva Wenzel— Wagenlackierer— XII., Meidlinger Hauptstraße 3.
Kroncs Katharina, geb. Weber — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Wilhelmineustraße 83.
Kubesch Thomas — Schuhmacher— XII ., Arndtstraße 60.
Kubin Marie, geb. Thnmfahrt— Schul- und Gebetbücher und Kalender-

Verschleiß— XII., Singrienergasse 20.
Kuncl Johann — Schuhmacher— V , Obere Amtshausgaffe 25.
Lctnik Anton — Handelsagentur— IX , D'Orsayaasse 7.
Löwy Emil, Dr. — Handelsagentur— IX.. Prainergaffe 25 a.
Mahr Elisabeth— Erzeugung des kosmetischen Mittels Maurvenns zur

Verschönerung des Teints — V., Schönbruunerstraße 48.
Mauswart Ladislaus — Aaentur — IX , Wasagaff- 19.
Matejicek Heinrich— Musiker— V., Ziegelofengaffe 39.
Maliasch Johann — Zuckerbäcker— VI , Gumpendorferstraße 53.
Meidl Marie — Waschergewerbe— IX., Virioigaffe 9.
Meuzl Leokadia— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer¬

straße 1.
Nathaniel Emil — Konzession zur Verabreichung von Speisen und zum

Ausschank von Bier und Wein nur an die beim Neubau des Hauses IX ., Liechten¬
steinstraße 20, beschäftigte» Personen, beschränkt auf die Dauer dieses Baues
und gebundena» den Betriebsart — IX., Liechlensteinstraße 20.

Olbrich Emilie — Marktoikinalienhandel— IX., Newaldgaffe.
Paleisky Aloisia— Pfeidlerei— XVI., Neulerchenfelderstraße 33.
Pehersdorfer Leopold— Provisiousagent— Wien.
Pikall Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorferflr. 53.
Piller Juliana — Feilbiete» von Obst im Umherziehen im Gemeinde-

gebiete von Wien ohne k. k. Prater.
Pohl Norbert — Buchdruckcrei— XVI.. Grundsteingaffe 11.
Prciß Leopoldine— Modistengewerbe— X., Favoritenstraße91.
Pulz Hildegard— Zitherschule— XVIII., Schulgasse 22.
Räder Julie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— IX.,

Althangasse 17.
Rath Anna — Viktualien-Verschleiß— V., Siebenbrunnengaffe 61.
Reißmann L Vaugoin — Grammophontrichter-Erzeugung — VI.,

Ägidigaffe 12.
Satzinger Eduard — Handschuh- und Bandagenmachergewerbe— IX.,

Porzellangasse 16.
Scherbaum Esther Josefine Margarete — Damenkleidermacherin— IX.,

Prechtlgasse 5.
Schibor Hermine, geb. Paschek— Krägen- und Manschettennäherei—

XII., Arndtstraße 48.
Schimscha Josef — Trschlergewerbe— XVI., Wichtelgaffe 40.
Schlager Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Simondenkgaffe 4.
Schlögl Anna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks — V.,

Wehrgaffe 4.
Schwab Martin — Fremdenführer ohne Anerbietung der bezüglichen

persönlichen Dienstleistungen an öffentlichen Orte» — IX., Bleichergaffe 15.
Schwager Anton — Tischlergewerbe— IX , Marktgasse 9.
Skobizzi Marie — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossene»

Gefäßen ohne jeden Ausschank— V., Matzleinsdorferstraße 1.
Znopl Johann - Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Meidlinger Haupt¬

straße 34.
Swetlik Karoline — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVIII., Mitter-

berggasse 16.
Thim Adalbert — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — XVI.,

Schellhammergaffe 5.
Tschepen Karoline.geb. Gaschnitz— Sonn - und Regenschirm-Erzeugung —

XII., Füchselhofgaffe4.
Ullil Rudolf — Zahntechniker— IX.. Müllnergaffe 13.
Weichberger Anna — Pferdefleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XVI .,

Lindauergasse 30.
Weiser Karl — Gemischtwaren-Verlchleiß— VI., Laimgrubengaffe 12 a.
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Wolf Franziska — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Haymerlegaffc 22.

Zyhska Heinrich— Buchbindergewerbe— IX., Sechsschimmelgafse 6/8.
Zyhska Heinrich— Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten,

Kurzwaren und Ansichtskarten— IX., Sechsschimmelgafse6/8.
* *

*

17 . Oktober LS« » .
Aigner Anna — Gemischtwaren-Berschleiß— VII , Westbahnstraßc 1.
Allbach Friedrich— Fleischbauergewerbe—VI., Gumpendorferstraße 36.
Bauer Anna — Viktualien-Verschleiß— VII., Nenstiftgasie 135.
Bauer Paul — Glasergewerbe— VII., Ncustiftgafse 139.
Bazanl Heinrich, Ritter v. — Verteidiger in Strafsachen—IX., Glaser¬

gasse 6.
Binder Johann — Stechviebhandel— XIV., Stiegergasie 17.
Blei Josefa, geb. Koch — Gemischtwaren-Berschleiß— XIX., Heiligen¬

städterstraße 170.
Castelliz Alfred — Architekt— XIX., Armbrustergasse 13.
Corbelt Berta — Privatunterrichtin englischer Sprache — IX., Ferstl-

gasse 3.
Corbett Julie — Privatunterricht in englischer Sprache — IX., Ferstl-

gasse 3.
Czerny Rudolf — Lack-Erzeugung— VII., Zieglergasse 51.
Decker Rosina — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Stiegergasie 13.
Dziallas Cäcilie — Marktviklualien-Verschleiß— VI., Markthalle,

Zelle 140/142.
Eichhorn Leo Bernhard — Akademischer Maler — IX., Frankgasie 4.
Ellenberg Mechel — Marktviktualien-Verschleiß— VII ., Markthalle,

Zelle 165.
Fellner Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— II .,

Taborstraße 86.
Fischer Marie —Marklfierantie(Erdäpfelhandel) —IV., Kärntnertormarktund andere Märkte.
Fröhlich Gustav — Pachtbetrieb des Gast- und Schankgewerbes gemäß

§ 16, iit. d, c, x G.-O. — XIII ., Schwendcrgasie 61.
Gerstl Wilhelm— Pserdeflcischhauer(Filiale) — XIV., Märzstraße 75.
Getzlnger Franz — Wildbret- und Geflügelhandel(Filiale) — XV.,

Markt auf dem Reithofferplatze.
Glaser Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XIII., Fenzlgasie 49.
Glöckner Altnr — Photographengewerbc— VII., Mariahilferstraße 112.
Gschiegl Josef — Goldarbeitergewerbe(Filiale) — VI., Mariahilfer¬

straße 99.
Hefsetter Ludwig— Viktualienhandel—IV., Seisgasie I.
Heupler Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VII ., Lerchenfelder¬

straße 55.
Hais Therese— Viktualien-Verschleiß— IV., Mayerhofgasse II.
Herrmann F-anz — Buchbindergewerbe— VII., Bandgasie 20.
Hipfinger Hans — Wäscheputzergewerbe— XV., Kranzgasie 27.
Hlavasek Karl — Privat-Musikuntcrricht— IX., Rögergasie 21.
Holau Alfred— Gemischtwaren-Berschleiß— IV., Favoritenstraße 38.
Holly Elisabeth— Viktualien-Verschleiß— VII., Siebensterngasie 5.
Hren Johann — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln— VII.,

Burggasie, Ecke Siegmundsgasse.
Hübner Franziska — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Flachgasie 13.
Janecka Heinrich— Tischleigewerbc— XV., Turnergaffe 18.
JurschitzkaL Schmidt(Gesellschafter: Friedrich Jurschitzka, Artur Schmidl;

verantwortlicher Geschäftsführer: Artur Schmidl) — Verschleiß chirurgischer
Verbandstoffe— VII., Schottenfeldgasie 52.

Jensen Karl Christian— Buchdrucksrei— VI., Mariahilferstraße101.
Jordan Benedikt— Obsthandel— IV., Kärnlnertorinarkt.
Kammerzell Katharina (Inhaberin dieselbe) — Essig-Erzeugnng—XIII .,

Philippsgasie 5.
Kaan Artur — Akademischer Bildhauer — IX., Währingerstraße 74.
Karl Friedrich— MechanischeStrickerei— IV., Karolinengasie 5.
Kalsmarik Bernhard — Marktviktualien-Verschleiß— VII., Markthalle,

Zelle 59/60.
Kettner Georg — Schuhmachergewerbe— VII., Schottenfeldgasie 72.
Kiesling Karoline — Schuhwaren-Verschleiß— VII., Neubaugasie 19.
Klein Isidor — Privatunterrichtim Gesang — IX., Harmoniegasie 9.
Kölbl Andreas Sohn — Ziergärtnergewerbe— XIX., Hartäckerstraße

Konskr.-Nr. 494 (Neuer Döblinger Friedhof).
Kreißl Friedrich— Vermittlung der Wechsel-Eskompte—II ., Rembrandt-

straße 16.
Kreuzig Anton— Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen und

Kleidermachen— VII., Siebensterngasie 23.
Krilsch Franz — Hutmachergewerbe— XV., Tannengasie 7.
Krobath Karl — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Penzingerstraße 55.

Kröcker Helene — Privat-Musikunterricht— IX., Alserstraße 34
Lammich Max — Zimmer- und Dekorationsmaler—XV., Sechshauser-

straße 26.
Lasdober Joses — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

St . Veitgasie 47.
Libochowitz Charlotte (Inhaber : m. Alois Libochowitz, m. Sali (Rosalia)

Libochowitz) — Fortbetrieb des Gast- und SchankgewerbesZ 16, Iit. ci und t'
(beschränkt auf Tee) — XV., Goldschlagstraße 21.

Lichtmayer Theresia— Massage — IV., Margaretenstraße 5.
Ltndenthal Albertine— Marktviktualien-Verschleiß— VII ., Markthalle,

Zelle 198.
Liska Jakob — Huf- und Wagenschmied— XIII-, Linzerstraße 414.
Lorenz Marie, geb. Schlögl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und

Koks— VII., Andreasgasic 10.
Luka Johann — Damenkleidermachergewerbe— XIII ., Nisielgasie 3.
Lumsdon-Wreight Margarete — Privatunterrichtin englischer Sprache

- IX.. Müllnergasie 6.
Marek Karl — Tischler— XIII ., Flachgasie 5.
Mayerhofer Karoline — Wäscheputzerei(Filiale) — VII., Neubaug, 43.
Meischel Marie — Naturblumen- und Thristbaumhandel, sowie Kränze¬

binden — XIII ., Linzerstraße 16.
Menrath Amalia — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormark.
Nagel Klara — Verschleiß von Znckerbäckerwaren— IV., Schönburg¬

straße 38.
Nemeth Christine — Marktviktualicn- und Christbaumhandel— XI.,

Markt auf dem Enkplatze.
Nimführ Franz — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel—
VII., Neubaugasie 69.

Österreichische GelatinefolienfabrikHetze! L Komp, (verantwortlicher
Geschäftsführer: Karl Hetze!) — Gelatinefolienwaren-Erzeugung — XIII.,
Remlgasie 63.

Pawlin Johann — Gürtler — VI., Gumpendorferstraße 63 ck.
Pfundner Franz — Schuhmacher— VII., Spittelberqgasie 38
Pollak Isidor — Trödler — XIII., Schwendergasie 45.
Poppinger August— Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obstwein,

Haltung erlaubter Spiele ohne Billardspiel— XIV., Schweglerstraße 12.
Prager Julius , Dr. — Zahntcchnikergewerbe in Verbindung mit der

Zahnheilkunde— VII., Zitterhofergasie3, Spittelberggasie 33.
Privoznik Ernst — Sodawasser- Erzeugung — XIX., Pfarrwiesen-

gaffe 32.
Prudl Johann — Obsthandel— IV.. Kärntnertormarkt.
Rausch Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Rauchfang-

kehrergasie 46.
Rieger Johann — Wiederbetricb deS Tischlergewerbes— XIX., Döb¬

linger Hauptstraße 28.
Rieger Karoline— Fortbetrieb des Gast- und Schankgewerbes gemäß

Z 16, Iit. t>, c, k, x G.-O. — Xlll ., Hütteldorferstraße 247.
Robicsek Karl — Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— VII.,

Zieglergasie 44.
Roßhändler Hersch Josef (Firma: Albert Buß L Komp., verantwortlich

Karl Albert Buß) — Bauunternehmung— IV., Starhemberggasie42.
(Das Weitere folgt.)
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ßlffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnissc u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben

ist , nn Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden «ungesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den

festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebcnen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LS « »

Kag
und

Stunde
Hrt

(Anreanj AI .-P. H k i e k t Kegen lkaud
der Arbeite» oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Osfertverhandlung

24. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

«Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2860 Regulierung des Neubaugürtcls
zwischen Mariahilfer - und Gold-

schlagstraße im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasternugsarbeitcn. 16.634 X 65 l> und
1200 X Pauschale.

2 - S

9. Nov.
10 Uhr

detto 2179 Lie>eruug der im städtischen
Matcrialdcpot IX., Roßauerlände
Nr. 23 während der Jahre 1904
und 1905 erforderlichen Steariu-

und Unschlittkerzen. 1— -i

3k. Oktober
10 Uhr

dctto 2998 Rcgulierunz der Roßauerlände
zwischen der Augartenbrücke und
Pramergasse sowie der Berggaffe
von der Lände bis zur Hahn-

gaffe im IX. Bezirke.

Erd- und Pflastcrungsarbeiten. 13.626 X 29 I. und
2000 X Pauschale.

1- 3

27. Oktodc,
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,

2. Stock)

1133 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Sieveringerstraße (von Or .-
Nr . 83 bis 145) im XIX. Bez.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

12.111 X 73 b

2 - 2
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Kunimmchnng.
<Prämien -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)

In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 109 . Ziehung

der Anteilscheine des Prämien -Anlehens der Stadt Wien vom

Jahre 1874 am 2 . November 1903 , abends 6 Uhr , öffentlich im

Rathause zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom

1. Februar 1904 ab durch die Hauptkassa der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien.

Wien,  am 22 . Oktober 1903.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . i - i

G .-Z . 9533.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Schulleiterstellen im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte

Schulleiterstellen zur Besetzung.

1 Biirgcrschul -Direktorstelle an der Bürgerschule für Knaben
im II . Bezirke , Schwarzingergasse Nr . 4;

1 Bjirgerschiil -Dir «,ktor,. eÜe an der Bürgerschule für Knaben
im II . Bezirke , Sterneckplatz 1 , mit welcher die in demselben Schul¬
gebäude untergebrachtc Allgemeine Volksschule für Knaben unter

gemeinsamer Leitung verbunden ist;

I Biirgcrschul -Direktorstelle an der Bürgerschule für Knaben

im XIII ., Bezirke , Hietzinger Hauptstraße 166 , mit welcher die in

demselben Schulgebäude untergebrachte Bürgerschule für Mädchen

unter gemeinsamer Leitung verbunden ist;

1 Bürgerschul -Direktorstelle an der Bürgerschule für Knaben

im XIV . Bezirke , Lortzinggasse 2 , mit welcher die in demselben

Schulgebäude untergebrachte Allgemeine Volksschule für Knaben
unter gemeinsamer Leitung verbunden ist;

1 Bürgerschul -Direktorstelle an der Bürgerschule für Knaben
im XVIl . Bezirke , Lienfeldergasse 96 , mit welcher die in dem¬

selben Schulgebäude untergebrachte Allgemeine Volksschule für

Knaben unter gemeinsamer Leitung verbunden ist;

1 Oüerlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben im II . Bezirke , Untere Augarteustraße 3;

1 Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
im III . Bezirke , Hainburgerstraße 40;

1 0berlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen

im V . Bezirke , Nikolsdorsergasse 18;

I Oberlehrerstellc an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
im V . Bezirke , Grüngasse 14;

l Oberlehrerstclle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
im VI . Bezirke , Korueliusgasse 6;

1 Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
im X . Bezirke , Sounleithnergasse 32 , mit welcher die in dem¬

selben Schulgebäude untergebrachtc Allgemeine Volksschule für

Mädchen unter gemeinsamer Leitung verbunden ist;

enzstadt Wien. — Nr . 8b , 23 . Oklober 1903.

1 Oberlehrerstclle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
im XIX . Bezirke , Weinberggasse 25 , mit welcher die in demselben

Schulgebäude untergebrachte Allgemeine Volksschule für Mädchen

unter gemeinsamer Leitung verbunden ist.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gehalts¬

klasse von 2800 X für die Bürgerschul -Direktoren , von 2400 X

für die Oberlehrer , sowie der Genuß einer Naturalwohnung im

Schulgebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt wird , eine

Ouarriergeldentschädigung von jährlich je 1000 I< für die Bürger¬

schul -Direktoren und jährlich je 900 X für die Oberlehrer , ferner

der Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 X nach einer

Dienstzeit von je fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestim¬

mungen verbunden.
Die Bewerber haben für jede von ihnen angestrebte Stelle

ein gehörig belegtes Gesuch an den Wiener Stadtrat zu richten.

Die Gesuche müssen längstens bis einschließlich 16 . November

1903 im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräten

eingelangt sein , in deren Sprengel die betreffenden Stellen zu

vergeben sind.
Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufscheine ; von

den Bewerbern um die Bürgerschul -Direktorstelle an der Bürger¬

schule für Knaben im II . Bezirke , Schwarzingergasse 4 und um

die Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben

im II . Bezirke , Untere Augartenstraße 3 jedoch mit dem Geburts¬

scheine ; dem Heimatscheine von solchen Bewerbern , welche im Wiener

Schulbezirke noch nicht definitiv angestellt sind ; dem Reifezeugnisse
(beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder

dem Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung ; dem Lehr¬

befähigungszeugnisse für Bürgerschulen von den Bewerbern um

die ausgeschriebenen Bürgerschul -Direktorstelleu ; dem Lehr¬

befähigungszeugnisse für allgemeine Volksschulen von den Be¬

werbern um die ausgeschriebenen Oberlehrcrstellen und von den

Bewerbern um die Bürgerschul -Direktorstellen an denjenigen

Bürgerschulen , mit welchen allgemeine Volksschulen unter gemein¬

samer Leitung verbunden find ; dem Nachweise der Dienstleistung
(Anstellungs - , Enthebungsdekreten u . dgl .) ; dem Nachweise der

Befähigung zur Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes;
von den Bewerbern um die Bürgerschul -Direktorstelle an der

Bürgerschule für Knaben im II . Bezirke , Schwarzingergasse 4

und um die Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für

Knaben im II . Bezirke , Untere Augartenstraße 3 jedoch mit dem

Nachweise der Befähigung zur Erteilung des mosaischen Religions¬

unterrichtes ; schließlich mit der in den Rubriken 1 bis 6 auszu¬
füllenden , mit dem Vermerke : „ Über amtlichen Auftrag dem Be¬

werbungsgesuche anzuschließen " , versehenen Diensttabelle (das ist

mit dem amtlichen Gesuchsauszuge ) .
Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in

beglaubigter Abschrift beizubringen.
Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Konkurstermines zu

berechnen.

Verspätet einlangcnde oder innerhalb des Konkurstermines
nicht gehörig belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 14 . Oktober 1903.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:

(Augler . i >
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M .-D .-Z. 2984 vx 190 3.

Kurrende
(stir die Herren Ober-Ingenieure Ingenieure, Banadjniikten und

-Praktikanten des Wiener Stadtdauaintes).
Infolge der Pensionierung des städtischen Titular-Baurates

Ernst Tölg  gelangen im Status des Stadtbauamtes:
1 Bauinspektorstclle in der IV. Rangklasse,
1 Ober-Jngenieurstelle in der V. Rangklasse,
1 Jngenieurstelle in der VI. Rangklasse,
1 Bauadjunktenstelle in der VII. Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichnetcn Herren Bauamtsbeamtenund
-Praktikanten, welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgesuche längstens bis einschließlich Samstag
den 31. Oktober 1903, mittags 12 Uhr, im Einreichungs-Proto¬
kolle der Magistrats-Direktion zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Bauamtsbeamten und -Praktikanten,
welche sich bereits anläßlich der Kurrenden vom 15. April
beziehungsweise vom2. Juni 1903, M.-D.-ZZ. 961 und 717/03
in Kompetenz gesetzt haben, entfällt die Einbringung eines neuen
Kompetenzgesuches.

Wien,  am 19. Oktober 1903.
Dr . Sedlaezek m. p.,

Ober-Magistratsrat. I—1

M.-Abt. X, Z. 4874 sx 1903.

Kundmachung
(Neuwahlen der Mitglieder der Wiener Ärztekammer.)
Behufs Einleitung der Neuwahlen der Mitglieder und

Ersatzmänner der Wiener Ärztekammer wurden im Sinne der
Durchführungsverordnung zum Ärztekammergesetze(L.-G.- und
V.-Bl. Nr. 61 ex 1893) die Wählerlisten getrennt für die
20 Wiener Gemeindebezirke verfaßt.

Dieselben werden nunmehr von Samstag den 24. Ok¬
tober 1903 an durch acht Tage, d. i. bis einschließlich Samstag
den 31. Oktober 1903 während der Amtsstunden(von 8 Uhr
früh bis 2 Uhr nachmittags), am Sonntag den 25. Oktober
jedoch nur in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags, in der
Magistrats-AbteilungX, I. Bezirk, Rathaus, Stiege III,  Hoch¬
parterre, und bei den magistratischen Bezirksämtern zur Einsicht
aufliegen.

Dies wird den Herren Ärzten des Wiener Gemeindegebietes
mit der Einladung bekanntgegeben, etwaige Reklamationen inner¬
halb dieses Termines entweder schriftlich oder mündlich beim
Wiener Magistrate, AbteilungX, I., Rathaus, Stiege 3, Hoch¬
parterre, während der Amtsstundcn einzubringen.

Nach Ablauf des Termines einlangende Reklamationen
können für den bevorstehenden Wahlakt nicht mehr berücksichtigt
werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wie»,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 19. Oktober 1903.

M.-Abt. IV 2725/03, 2755/03.

Kundmachung.
(Regelung des Fuhrwerks- und Straßenbahnverkehresam 25.
und 31. Oktober und am 1., 2. und 3. November zum und

vom Zentral-Friedhofe.)
Aus Anlaß des am 25. und 31. Oktober dann am 1., 2.

und 3. November 1903 zu gewärtigenden stärkeren Fuhrwerks¬
und Straßenbahnverkehres zum und vom Zentral-Friedhofe werden
zur Hintanhaltung von Verkehrsstörungen auf Grund des Z 100
des Gemeindestatutes für Wien vom 24. März 1900, L.-G.-
und V.-Bl . Nr. 17, nachstehende Anordnungen getroffen:

Am 25. und 31. Oktober und am 3. November 1903 in
der Zeit von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends, dann am
1. und 2. November 1903 in der Zeit von 8 Uhr morgens bis
8 Uhr abends ist das Befahren und das Kreuzen der mittleren
Fahrbahn der Ringstraße in der Strecke von der Kärntnerstraße
bis zur Pestalozzigasse, sowie das Kreuzen und Befahren des
Schwarzenbergplatzes für Fuhrwerk aller Art verboten; das
Fuhrwerk hat in diesem Teile der Ringstraße den Weg aus¬
schließlich auf den seitlichen Fahrbahnen zu nehmen, wobei jedoch
ein Kreuzen der Straßenbahngeleisenur auf der stadtseitigen
Fahrbahn an der Ausmündung der Schwarzenbergstraße statt-
sinden darf.

Die Kreuzung der Straßenbahngeleise zwischen dem
Schwarzenbergplatze und dem Rennweg, beziehungsweise der
Heugasse darf nur im Straßenzuge Heumarkt—Brucknergassc
erfolgen.

Die Omnibuswägen haben ihren Weg über die außen-
seitige Fahrbahn der Ringstraße und die rechte Seite des
Schwarzenbergplatzes zu nehmen, und dürfen das Straßenbahu-
gcleise nur an der oben bezeichneten Stelle kreuzen.

Am 1. und 2. November 1903 in der Zeit von 12 Uhr
mittags bis 8 Uhr abends ist die Durchfahrt bei der ehemaligen
St . Marzer Linie für Fuhrwerk aller Art verboten.

Das gesamte vom Rennweg und der Landstraße Haupt¬
straße gegen die Simmeringer Hauptstraße verkehrende Personen¬
fuhrwerk hat seinen Weg durch die Viehmarktgasse, den Schlacht¬
viehmarkt und die Döblerhofgasse zu nehmen, wo die Wägen
in die Simmeringer Hauptstraße einzubiegen haben. Das Passieren
des Schlachtviehmarktes hat im Trabe ohne Anhalten zu erfolgen.

In der Zeit von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr abends wird
für höchstens 30 Omnibuswägen Pro Stunde die Durchfahrt
durch die ehemalige St . Marxer Linie gegen die Simmeringer
Hauptstraße zu gestattet.

Das sonst vom Schwarzenbergplatze über den Renuweg
verkehrende Leichenfuhrwerk hat den Weg ausschließlich durch die
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Heugasse und die Marx -Meidlingerstraße zu nehmen , sür das
übrige Leichenfuhrwerk wird bei der Fahrt zum Zentral -Friedhofe
die Durchfahrt durch die ehemalige St . Marxer Linie gestattet.

Bei der Rückfahrt von der Simmeringer Hauptstraße gegen
die Stadt zu hat das gesamte Fuhrwerk , einschließlich der
Omnfbuswägen und des Leichenfuhrwcrkes , den Weg durch die
Dvblerhofgasse , den Schlachtviehmarkt , welcher im Trabe ohne
Anhalten zu passieren ist, gegen die Landstraße Hauptstraße zu
nehmen , wobei die Wägen erst durch die Steingasse gegen de»
Rennweg abbiegen dürfen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach Z 100 und
8 101 des Gemeindestatutes mit Geldstrafen bis zum Betrage
von 400 X oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . Oktober 1903 . 1- 2

.z,I Statth .-Z . 87454 sr 190 3.
.4cl M .-Äbt . XIII , 5407/03.

Ignatz Sin ge r 'sche Stiftung zur Unterstützung bedürftiger
Witwen oder Waisen von in Ausübung ihres Berufes verun¬
glückten Fabriksarbeitern . (Errichtet von Ignatz Singer  in
Wien , IX ., Maria Theresienstraße 9 , aus Anlaß der Gedenkfeier
der 40jährigen glorreichen Regierung Seiner k. u . k. Apostolischen
Majestät ) .

Verteilt werden : mehrere Beträge von je 100 X.
Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen : die vor-

bezeichneten Witwen und Waisen , welche österreichische Staats¬
bürger sind . Unter im übrigen gleichen Verhältnissen sind Witwen
und Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern besonders zu
berücksichtigen.

Dem Gesuche sind beizulegen : ein gesetzmäßiges Armuts - und
Sittenzeugnis , Heimats -, Geburts - oder Trauungsschein , dann
Totenschein des Gatten oder Vaters , endlich Nachweis , daß
letzterer Fabriksarbeiter gewesen und in Ausübung seines Berufes
verunglückt ist.

Einreichstelle : k. k. n .-ö. Statthalterei in Wien.
Letzter Tag zum Überreichen der Gesuche : 31 . Oktober 1903.

Von der k. k. Statthalterei.
Wien,  am 18 . September 1903 . >- 3

st. 5537 er 1903.
' XÜÜ

Kmidmachittlg.
(David Leon Lothringer'sche Stiftung.)

Demnächst gelangen die Interessen der David Leon Loth-
rin  ger 'schen Stiftung für christliche Wohltätigkeitsanftalten aus
dem Jahre 1903 im Betrage von 490 X zur Verteilung . Das
Recht der Verteilung steht dem Wiener Stadtrate zu.

Den Eingaben um eine Beteilung aus diesen Stiftungs¬
interessen sind die Statuten und der letzte Rechenschaftsbericht
der Anstalt anzuschließcu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis 30 . No¬
vember 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wie » , am 14 . Oktober 1903 . 1—3

Z . 4651 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Gustav Figdor'sche Stipendien.)

Für das Studienjahr 1903/04 gelangen drei Gustav
Figdor ' sche  Stipendien im Betrage von je 984 X zur Ver¬
leihung.

Laut Stiftbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fleiß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme
Studierende , so zwar , daß alljährlich ein Stipendium für Medi¬
ziner , eines für Juristen und eines für Hörer der Naturwissen¬
schaften an der philosophischen Fakultät dergestalt zur Vergebung
gelangt , daß alljährlich ein Studierender der israelitischen, einer
der protestantischen oder evangelischen und einer der katholischen
Konfession mit einem solchen Stipendium beteilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Perzi¬
pienten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals verliehen
werden können.

Außerdem gelangt ein für das Studienjahr 1902,03 mangels
geeigneter Bewerber nicht vergebenes Gustav Figdor 'sches
Stipendium im Betrage von 984 X für einen Mediziner pro¬
testantischer oder evangelischer Konfession au der k. k. Wiener
Universität zur Verleihung.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Geburt )schein, dem Heimatscheiu , dem Impfschein , ferner
den Ausweisen über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer
der betreffenden Fakultät , über wahre Dürftigkeit , tadelloses
sittliches Betragen und ausgezeichnete wissenschaftliche Ver¬
wendung zu belegen und bis längstens 25 . November 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Aus verspätet überreichte oder nicht gehörig instruierte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26 . September 1903 . 2—3
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Z . 5475 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg'sche Stiftung.)

Zu Weihnachten 1903 werden die Jahresinteressen der
Antonia Wahlber  g 'schen Weihnachts -Stiftung im Betrage von
66  X an einen armen verwaisten Knaben ohne Unterschied der
Religion , welcher sich jedoch durch Fleiß und Strebsamkeit her¬
vortut , zur Verleihung gelangen.

Die Entscheidung über die Bctcilnng steht dem Magistrate zu.
Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche mit

dem Tauf (Geburt )scheine des Kindes , für welches um die
Stiftung eingeschritten wird , mit dem Totenscheine seines Vaters,
eventuell den Totenscheinen beider Eltern , dem letzten Schul-
answeise des Kindes , mit dem Heimatscheine und mit einem
legal ausgefertigten Armutszeugnisse für das Kind , eventuell der
noch lebenden Mutter zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . >—L

Z . 5529 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Ignatz Banm'sche Armeustiftung.)

Am 20 . Februar 1904 gelangen die verfügbaren Jahres-
iuteressen der Ignatz Baum 'schen Armcnstiftung im Betrage von
400 I< an zehn unbescholtene , in Wien wohnhafte Arme christlicher
Religion zur Verleihung.

Hiebei soll vor allem auf Verwandte des Stifters von väter¬
licher oder mütterlicher Seite , sodann auf diejenigen , welche zwar in
Wien wohnen , jedoch aus der Vaterstadt des Stifters , Bielitz , ge¬
bürtig sind , endlich auf Verheiratete , mit zahlreichen Kindern Ge¬
segnete, Rücksicht genommen werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche, welche
mit dem Taufscheine , Heimatscheinc , Trauscheine , den Tauf¬
scheinen der Kinder , einem legalen Armutszeugnisse und einem von
der k. k. Polizei -Direktion in Wien bestätigten Sittenzeugnisse,
eventuell mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit dem
Stifter belegt sein müssen, längstens bis 10 . Dezember 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Oktober 1903 . i —g

Z . 5534 ex 1903.
XIII . . , i.

Kundmachung.
(Pauline Wißmann' sche Stiftung.)

Am 26 . Jänner 1904 gelangen die Interessen der Päulinc
Wißmann 'schen  Stiftung aus dem Jahre 1903 im Beträge
von 1839 L an sechs arme Bürgerswitwen , welche in Wien
geboren und katholischer Religion sind, zur Verteilung.

Die Wahl der zu beteilenden Personen steht stistbriefmäßig
dem Magistrate zu. u

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verstorbenen
Gatten nachweisendes Dokument , sodann aber auch ihren Tauf¬
und Trauschein , den Totenschein ihres Gatten und ein legales
Armutszeugnis auzuschließen . is

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Oktober 1903 . - --- - i—3

. - 4 i
Z . 5544 ex 1903 . -

XIII.

Kundmachung.
(Marie Freiin v. Vetsera'sche Stiftung.)

Am 30 . Jänner 1904 kommen aus den Interessen der

Fräulein Marie Freiin v. V ets e r a 'schen Armenstiftung 185 I(
an zwei unbescholtene Arme der Stadt Wien ohne Unterschied
des Standes und der Konfession in der Art zur Verteilung,
daß aus diesem Betrage österreichische Achtguldenstücke in Gold
angeschafft und diese, sowie der verbleibende Restbetrag zu gleichen
Teilen an zwei Bewerber um diese Stiftung gegeben werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Nachweis über ihre Zuständigkeit in Wien , ihren Tauf (Geburt )-
und Trauschein , die Tauf (Geburt )scheine ihrer Kinder , eiw-legales
Armutszeugnis und , wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit
berufen , auch ein armenärztliches Parere hierüber auzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Mägistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehösig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . >̂ .3

' ch'st»'' » . .. . ' , sj 's siäck
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Z . 5000 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Josef Schrott ' sche Stiftung .)

Aus den Erträgnissen der Dr . Josef Schrot t 'schcn Stiftung
gelangen zwei Stiftungsplätze mit dem jährlichen Bezüge von
200 X an Frauenspersonen , welchen ein Fuß oder ein Arm
amputiert worden ist , auf Lebensdauer zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters Frauenspersonen , welche:

u) einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren
haben;

bl in Nieder - oder Oberösterreich geboren und in einer Gemeinde
des einen dieser beiden Länder zuständig sind;

o) eine Bürger - oder eine Volksschule mit deutscher Unter¬
richtssprache absolviert und

6) das 14 . Lebensjahr überschritten haben.
Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬

zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬
hältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und diesem Gesuche ein
ärztliches Zeugnis über die erfolgte Amputation des Armes oder
Fußes , das Zeugnis einer Volks - oder Bürgerschule , den Tauf-
nnd Heimatschein , sowie ein Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt,

Wien,  am 14 . Oktober 1903 . z—3

Z . 4732 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche ' sche Armenstipendien pro 1904 .)

Aus den Erträgnissen des Alois Drasche 'schen  Armen-
stiftungsfondes gelangen im Jahre 1904 fünfzig (50 ) Stipendien
L 400 X und fünfzig (50 ) Stipendien ä 200 X an arine Per¬
sonen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois
Dräsche  aus Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬
schuldet in Not und Elend geraten , wenn auch nur zeitweilig,
ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn
auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen , welche
ferner christlicher (einschließlich evangelischer ) Religion und deutsch¬
österreichischer Nationalität sind.

Dieselben müssen ihr festes Domizil in Wien , und zwar
entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen
33 Vorstädten , also in den jetzigen Gemeindebezirken 1 bis IX , X
(unter Ausschluß der von Jnzersdorf und Oberlaa einbezogenen
Gebietsteile ) und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬
wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben,
daß sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung,

wozu aber auch jene der leichtsinnigen Krida gehört , verurteilt
wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienstung,
Stellung oder Beschäftigung , der ledige , verheiratete oder Witwen-
stand keinen Unterschied , so daß auch öffentliche oder Privat¬
beamte zum Stiftungsgenusse berufen sind.

Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder
Abstämmlinge derselben vor allen , dann aber Personen aus dem
Gewerbe - , Fabriks - oder Handelsstande , unter diesen , sowie unter
allen Bewerbern , welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften
haben , vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftungsgenusse
zu beteilen , denen die Ernährung einer größeren Anzahl un¬
mündiger Kinder obliegt , diese Bewerber mögen verheiratet oder
verwitwet , männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 X
bedacht werden.

Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein Jahr,
doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen
werden ; die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Be¬
werbern gleich zu betrachten und haben demnach neuerlich ihre
Würdigkeit auszuweisen.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬
zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬
hältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und die Erklärung nuf-
zunehmen , daß sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung
oder wegen leichtsinniger Krida verurteilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:
1 . ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ausgestelltes

Moralitätszeugnis,
2 . ein legales Armutszeugnis,
3 . ihren Taufschein,
4 . ihren Heimatschein,
5 . ihren Trauschein und eventuell auch den Totenschein des

verstorbenen Gattenteiles , dann
6 . die Taufscheine aller ihrer Kinder beizulegen.
Wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit berufen , haben

sie auch ein armenärztliches Parere hierüber anzuschließen.
Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu , das

heißt nach dem 15 . September 1903 ausgestellt sein.
Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬

schäftigung und über den Umstand , daß sie m Wien in einem
der Gemeindebezirke I bis IX , X (unter Ausschluß der von Jnzers¬
dorf und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile ) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben und daß sie deutsch -österreichischer Nationalität
sind , zu erbringen.

Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬
klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 30 . November 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Namen der mit einem Stipendium beteilten Personen
werden nach Anordnung der testamentarischen Bestimmungen des
Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 15 . September 1903.

- . 2- 3
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Kundmachung.
jPolak -Parreyß ' sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1904 gelangen aus den Jahreseinnahmen

des Stiftungshauses der Johanna Po lak - P  a rr eh  ß ' schen

Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zn je

200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ü. 200 X haben in Wien

wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne

Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in

Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne

ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht

selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ä 400 X haben in Wien

wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne

Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der

Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne

ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬

spruchsberechtigten Personen zu , welche eheliche Kinder unter
4 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den

Tauf (Geburt ) schein , den Trauungsschein und die Tauf (Geburt )zettel

der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungsauftrag

über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über die

erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k.

Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis und

ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den

Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,

am 14 . September 1903.

Z . 5032 6x 1903.
Xlll.

Kundmachung.
iJohiinn Lcon ' sches Stipendium .)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an ist ein Johann

Leon ' sches Stipendium im Betrage von jährlich 240 X zu
verleihen.

Anspruch auf dieses Stipendium haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für

Historienmalerei , welche innerhalb der Linien Wiens geboren und

arm sind , sowie keine oder nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst

Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt.

Der Genuß dieses Stipendiums dauert unter der Bedingung,

daß gegen den Beteilten rücksichtlich seines sittlichen und staats¬

bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , durch drei Jahre.

Die mit dem Tauf (Geburt )scheine , dem Heimatscheine , dem

Jmpfzeugnisse , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dann den Studiennachweisen , eventuell dem Nachweise der Ver¬

wandtschaft mit der Familie des Stifters belegten Gesuche sind

bis längstens 15 . November 1903 beim Rektorate der k. k.
Akademie der bildenden Künste in Wien zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 26 . September 1903 . s—3
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I ôeomobil-. Ülsok- vnä klLvsetiviirükrsu Liier ^ rt ete . ste . L̂ » »»s1ssrQv LAKrsv
»Lol» äsvtseksm IkormLls, vriok Uormals 4sr V̂ievsr OommoLS usdst ärimxskörixsn Vsr-

^ KlvirÜIiren, ^.rmLturen kür »11s 2vsoke , RLtlitiiorsv sie.
Ai-ati « s »r«t />a »reo.

Letolldsu-vllleriiedmuLgK. L 60.. VILH,
I . , HV» >Ü8 vI >K» 88 e II.

Inbader äsr Ir. k. Ssterr. katonts dloxnnxskssts LlassIv -OoiistrrrLtton Sz7»tarn Xolrvr , klattvn-
LaUron- nnä t)o1on1ranlrsr-6on »trnottonvn.

/tuekllkrung von Portlan6osment-8tampfbeton filr Vasserbraktanlagen, Vskr- uns lurdinsndauten, Ukermauern, Saevklnenkuniiamonto eto.
Srllollon uns vnroklileee



der k. k.

ÄmtZdllllt

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

4«

Nr. 86. Dieii8tag den 27 Oktoker l903. 3ahrganq XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 Ir.Arannn,a ^ t ; ^ Ntr « t- - i1 '<>' Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 L.
^tunuultrntivuriprr . !». . „ ., ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare » 2V Heller im Redaktionslokale im Ratbause.

SlNtllNll.

Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom 18 . Oktober ISV8.

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumaycr.
Anwesende : Bielohlawek , Hraba,

Braun,
Braun ei ß,
Büsch,
Graf Ferdinand,
G so t t b a u er,
Hölzl,
Hvrmann,

Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Straß er,
Dr . Wessel sky,
Wessely.
Zatzka.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt : St . - R . Dr . Deutschmann , Trünbcck
Sebastian , Riss aweg , Tomola.

Beurlaubt : St .-R . Schreiner , Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär K ü n z l.

Dize - Bürgermeister Z>r . Aenmayer eröffnet die
Sitzung.

(12213 .) St . -W . Aramteiß referiert über die Erwerbung der
Realität XV ., FrieSgafse 10 , für Schulbauzwecke und beantragt:

1 . Das Anbot des Rudolf Hammer,  die ihm gehörige Realität
XV . , Friesgasse 10 (Grundb .-Einl . -Z . 73 ) , im ungefähren Gesamt¬
ausmaße von 1093 um den Preis von 75 .000 L der Ge¬

meinde Wien zu Schulbauzwecken zu verkaufen , wird angenommen.
2 . Der genannte Kausschillirig ist vom Tage der Ausfertigung des

Vertrages bis zum Tage der Flüssigmachung , das ist bis spätestens
15 . Februar 1904 , mit 4 Prozent zu verzinsen.

3 . Diese Realität ist vollkommen lastenfrei im gegenwärtigen
Zustande der Gemeinde Wien zu übergeben.

4 . Der Verkäufer verpflichtet sich, binnen zehn Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäfts die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung auf dieser Realität zu erwirken,
widrigens das Rechtsgeschäft von der Gemeinde als nicht abgeschlossen
erklärt werden kann.

5 . Die Vcrtragsstempel und allfälligen Übertragungsgebühren
werden von der Gemeinde bestritten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12275 , 12279 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Bezirks¬
amtsbericht , betreffend das Ansuchen des Albert Schumann  um
Bewilligung zur Errichtung eines ZirkuS - und Stallgebäudes auf den
zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 26 . Mai 1903 gepachteten
Bürgerspitalsfondgründen Einl .-Z . 836 bis 841 im XV. Bezirke (Ecke
der Märzstraße und Löhrgafse ) und beantragt , zu genehmigen , daß für
die Gebäude gemäß dem Bezirksamts -Antrage statt der normalmäßigen
Kanaleinmündungsgebühr per 4582 L 2 b beziehungsweise 768 L
ein Pauschale von jährlich 183 L 20 ü beziehungsweise 30 L 72 ll
eingehoben wird . (Angenommen .)

(12501 .) St .-R . Braune iß  referiert über das Ansuchen des
CanisiuS -Kirchenbauvereines um Ausschmückung der Zufahrtsstraßen und
des Festplatzes für die Einweihung der Canifiuskirche am 18 . Oktober
1903 und beantragt:

1 . Das Ansuchen des Canisius -Kirchenbauvereines um Aus¬
schmückung der Zufahrtsstraßen und des Feflplatzes für die am
18 . Oktober 1903 stattfindende Einweihung der Canifiuskirche im
IX . Bezirke , beziehungsweise daS vom Stadtbauamte hiesür verfaßte
Projekt wird abgelehnt.

2 . Gegenüber dem Gemeindehause des IX . Bezirkes , Währinger-
straße 49 , ist eine Tribüne für zirka 400 Schul - und Waisenkinder
zu errichten und sind daselbst vier Flaggenmaste aufzustellen.
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Da» städtische Haus IX., Währingerstraße 39, und das Gemeinde¬
haus sind zu beflaggen und sind dieselben sowie auch die Tribüne
entsprechend zu dekorieren.

Für diese Herstellungen wird ein Betrag von 1000 X bewilligt.
3. Zur AuSgabs-Nubrik XXI 2 a wird ein Zuschußkredit von

1000 X bewilligt. (Angenommen .)

(12359.) St .-A . Hppenöerger referiert über den Erlaß der
k. k. n.-ö. Skatthalterei vom 6. Oktober 1903, Z . 94200, betreffend
die Überlastung eines Teiles der Ex-Karmeliterrralität im II . Bezirke
an die Gemeinde Wien, und beantragt:

1. Für die Karmelitergasteund einen neuen Durchbruch in der
Richtung derselben bis zur Taborstraße, dann für die Taborstraße
längs des Karmeliterklosters und für die Kleine Sperlgaste längs der
Häuser 1 bis 9 und 8 bis 12 werden (unter gleichzeitiger Auslastung
der derzeitigen Baulinic für die Taktstraße längs der Kirche und
dem BaublockeL bis zum Punkteä") die im Plane II , Z 2005 XR
1900 blau gezogenen und schraffierten Baulinien s, b c. ä (zwischenb
und e vereinigt) e I § d 1k — x' <z' 1 l ' m n o — ä ä' ä" — tu
mit den Straßenbreiten von 12 25 m für die Karmelitergastebei
den Häusern 1 bis 7 und 2 bis 8, von 13 25 m für dir Karmeliter¬
gaste längs der Häuser 8 bis 10 und von 15 m für den Durchbruch
der Karmelitergaffe bis zur Taborstraße bestimmt.

2. Die Gemeinde Wien erwirbt teils zum Zwecke der Erbauung
eines neuen AmlShauscs, teil» zu Regulierungszwcckendie im Plaue I
mit den Buchstaben̂ . LOVXXdllL.  umschriebene Teilfläche
der dem Rcligionsfonde gehörigen Liegenschaften Einl.-Z . 826 und
2062 Grundbuch Leopoldstadt(ehemalige Karmeliterrealität) im Aus¬
maße von zirka 6113 samt allen auf obiger Fläche bestehenden
alten Objekten um den Pauschalbetrag von 825.000 X.

Die Gemeinde übernimmt die Kosten der Ausfertigung des Ver¬
trages, der grundbacherlichen Durchführung, sowie die Bezahlung der
gesetzlich zur Vorschreibung gelangenden Übertragungsgebühren.

Die Gemeinde wird die nach den genehmigten Baulinien fest¬
gestellten, den oberwähnten Grundkomplexbetreffenden Straßenzüge
auf eigene Kostens Herstellen und eröffne», so daß der im Eigentum?
des NeligionsfondeS verbleibende Grund durch die Verlängerung der
Karmelitcrgaste von dem in das Eigentum der Gemeinde übergehenden
Komplex getrennt und auS Anlaß der Straßenregulierung keinerlei
Kostenansprache oder Entschädigungsforderungen gegen den Religions¬
fond werden gestellt werden.

Von der Durchführung der Rotenkreuzgaste in der Strecke zwischen
der Tandelmarktgaste und Karmelitergaste wiid Umgang genommen.

Die Gemeinde stell! jedoch die Bedingung, daß seitens des Fondes
bei Verbauung des demselben verbleibenden Grundes die mit den
Buchstaben Ir x I t und I Ir u v w 6 i umschriebenenFlächen un¬
entgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau der Gemeinde übergeben
werden.

Die Modalitäten bezüglich der Bezahlung des Kaufschillings, der
Übernahme der Realitäten in den physischen Besitz der Gemeinde Wien
und der Demolierung der Baulichkeiten bleibt einem separaten Über¬
einkommen Vorbehalten.

Eventuelle Ansprüche des Agenten Wenger  sind vom Religions-
fonde zu befriedigen.

3. Die durch die Erwerbung deS sud II angeführten Grund-
komplexeS der Gemeinde erwachsenden Kosten sind auf das Jnvestitions-
anlehen zu verweisen.

4. Das Anerbieten des Philipp  zur Überlastung des Hauses
II ., Tandelmarktgaste 14, um 87 .000 X wird abgelehnt und ist dem
Offerenten mitzuteilen, daß die Gemeinde auf die Realität nicht
reflektiert.

(Angenommen;  Punkte I bis III an den G em ei n d er a t.)
(12472.) St .-U . Körmann referiert aber den Statthalterei-

Erlaß, betreffend den Bau des botanischen Institutes derk. k. Universität,
und beantragt, die Vertreter deS Magistrates und der Gemeinde bei
dem am 15. d. M . stattfindenden Lokalaugenschein zu der vom Magistrate
in Vorschlag gebrachten Erklärung zu ermächtigen.

(Angenommen .)

(12240.) St .-U . Wessely referiert über das Ansuchen der
Direktion des k. k. Allgemeinen Krankenhauses um Verleihung der
Losy v. Losena  u'schen Handwerker- und Taglöhnerstiflung an den
Schmiedmeister Andreas Schuhmayer  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(12223 ) St .-N. Wessely  referiert über daS Ansuchen der
Lehrerin Karoline Fässer  um Überlastung des Turnsaales der
Mädchen-Bürgerschule VI., Gumpendorferstraße4, für Samstag den
8. November 1903 zu einem Vorträge für Schülerinnen der Handels¬
schule Alois Weiß  und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
BezirkSamis-Antrage. (Angenommen .)

(11659.) St .-M. Gsottöauer referiert über das Kaufoffert des
Jakob Tropp  auf die Baustelle Einl.-Z . 1681 im IX. Bezirke
(Lustkandlgaste) und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Jakob Tropp  die Baustelle
Einl.-Z . 1681 im IX. Bezirke per 345 58 m^ um den Einheitspreis
von 70 X per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des KausschillingS per 6000 X ist binnen
14 Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieses RechtS-
geschäfles, der Rest binnen eines weiteren Jahres fällig und letzterer
vom Tage der Bezahlung der ersten Rate mit 4'5 Prozent halbjährig
im vorhinein zu verzinsen.

2. Der Kausschillingsrest samt Nebengebühren ist auf dem Kaus-
objekte an erster Stelle zugunsten der Gemeinde pfandrechtlich sicher¬
zustellen.

3. Der Käufer ist damit einverstanden, daß die Verpflichtung,
diese Baustelle nur dreistöckig verbauen zu dürfen, auf der Grundb.-
Einl.-Z . 1681 im IX. Bezirke zugunsten der Gemeinde grundbücherlich
stchergestellt wird.

4. Sämtliche mit der Vertragsausfertigung, der grundbücherlichen
Durchführung dieses Nechtsgcschäftes und der seinerzeitigen Löschung
des Pfandrechtes verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren
trägt der Käufer. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12214.) St .-A . Aerdinand Hräf referiert über das An¬
suchen des Wenzel Schulz um Bewilligung zur Abteilung der
Realität Einl.-Z . 110 Ottakring, XVI. Bezirk(Thalia- und Otta-
kringerstraße), und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-
strats-Antroge. (Angenommen .)

(12236 .) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über die Dienstes¬
entsagung des städtischen Arztes im XVI. Bezirke Dr. Emil Schmid
und beantragt, die DiensteSenlsagung anzunehmen.

(Angenommen .)
(12280, 12281.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das

Ansuchen der Marie Sch in er und des Viktor Baumgartner,
XVI. Bezirk, um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)
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<12162 .) St . -K . Hppenberger referiert über die Vergrößerung

der Dienstvermittlungsstelle im II . Bezirke (Kleine Sperlgasse 2 d)

und beantragt:

Zu den derzeit für die städtische Dienstvermittlung im städtischen

Hanse II , Kleine Sperlgasse 2 d , verwendeten Lokalitäten ist das im

beiliegenden Plane mit 6 v D § bezeichnte anstoßende Gafsenlokal zu

mieten , beziehungsweise zu widmen . (Angenommen .)

(12104 .) Straßer referiert über das Ansuchen des
Franz Hirnschall  um Bewilligung für Riegelwandbauten auf dem

dem Stifte Klosterneuburg gehörigen Grunde Kat .-Parz . 3833,

XX. Bezirk (Jägerstraße ) und beantragt die Bestätigung der Bau¬

bewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(12152 .) Sl . -Hl . Miekohkaivek referiert über die Arrondierung
des Hauses I ., Bauernmarkt 7, und beantragt:

Dem Johann Zacherl  ist , falls sich eine Differenz zwischen

dem mit Gemeinderats -Beschluß vom 5 . Jänner 1900 , Z . 12856,

festgesetzten Differenzausmaße von 85 ' 18 und dem durch die

definitive Vermessung zu erhebenden Ausmaße ergibt , ein Abzug von

dem von ihm (Zacherl)  zu bezahlenden Kausschilling per 325 .000 L

zu gewähren.

Der Berechnung dieses Abzüge « wird ein Einheitspreis von

3000 L per Quadratmeter (Differenzausmaß ) zugrunde gelegt.

(Angenommen .)

(12254 .) St .-K . Kökzk referiert über das Ansuchen der

Pilsener Genoffenschaftsbrauerei um käufliche Überlassung von Gründen

zwischen der Gürtellinie und der Verbindungskurve der Wiener

Stadtbahn und beantragt:

1 . Der Pilsener Genoffenschastsbrauerei werden weitere Teile der

Kat .-Parz . 170/22 , 170/23 und 170/48 Ober -Döbling im Aus¬

maße von zirka 82 m^ zum Preise von 20 L per Quadratmeter
käuflich überlaffen.

2 . Der Pilsener Genoffenschastsbrauerei wird zugesichert , daß

die Gemeinde in dem Zeitpunkte , in dem die Kommission für Ver-

kehrSanlagen die der Brauerei zu erteilende Bewilligung zur Ab¬

schließung und Benützung des Schutzstreifen « längs der Berbindungs-

kurve widerrufen sollte , den Schutzstreifen für den allgemeinen öffent¬

lichen Verkehr eröffnen wird ; diese Eröffnung wird auch dann geschehen,

wenn es zur Vermeidung einer Verjährung der der Gemeinde zu¬

stehenden Rechte angezcigt ist. (Angenommen .)

(10411 .) St .-Hl . Kraöa referiert über die Bewilligung eines

Kredites für den Empfang der Teilnehmer an dem in der Zeit vom

20 . bis 22 . Oktober 1903 in Wien stattfindenden IV . österreichischen

Konditoren - und Lebzeltertag und beantragt die Bewilligung des

erforderlichen Kredites gegen nachträgliche Verrechnung.

(Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

1908 . — Bezirksvertretungen . 1971

Dnirksvertretungkn.
(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtrctung

Alsergrund vom SS . September 1SVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Stary.

Einläufe.

(1850 ei 1900 , 1341 ei 1903 .) Zuschrift der Magistrats-

Abteilung VI , betreffend die Unmöglichkeit der Durchführung derHauS-

kehrichtabfuhr in allen Bezirken wie im I . Bezirke.
Zur Kenntnis.
(1213 .) Magistrats -Abteilung XV teilt mit , daß zufolge Stadt-

ratS -Beschluffes auf den hierortigen Antrag auf Errichtung einer

zweiten Handelsakademie nicht eingegangen werden kann.
Zur Kenntnis.
Magistrats -Abteilung III teilt mit , daß die hierortigen Anträge

betreffend Neuerrichtung einer Gartenanlage am Zimmermannplatze

und Renovierung der Gartenanlage bm Althanplatze genehmigt sind.

Beide Arbeiten sind bereits im Zuge.
Zur Kenntnis.

Referate.

(937 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Josesstadt (Z . 1316 ) auf

Errichtung einer großen kommunalen Zuckerfabrik.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge

nicht an.
(247 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Favoriten (Z . 286 ), be¬

treffend die Besetzung von Schulleiterposten für Volks - und Bürger¬

schulen nur durch männliche Lehrpersonen.

Beschluß:  Mit Stimmenmehrheit angeschloffen.
(1831 .) Zuschrift der Bezirksvertretuug Innere Stadt (Z . 2735 ),

betreffend Ausstellung von hygienischen Spucknäpfen in den Schulen
Wiens.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich einstimmig dem

Anträge an.
(1318 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Josesstadt (Z . 1835 ),

betreffend Aufhebung des Überfüllungsverbotes bei der elekirischen

Straßenbahn an Sonn - und Feiertagen in dem Maße wie zu den

letzten Pfingstfeiertagen . (Referent B, -R . Knauer .)

Nach längerer Debatte , an der sich die Herren B . -R Örley,

v. Neumann , Förster , Melcher und Fürtinger  beteiligen,

faßt die Bezirksvertretung den Beschluß:  Die Bezirksvertretung

schließt sich mit Stimmenmehrheit dem Anträge an.

(1440 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Meidling (Z . 3281 ),

betreffend Hallen aller Fernzüge der Südbahn - Gesellschaft in der

Station Meidling.
Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an.

(1358 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Favoriten (Z . 2505 ),

betreffend Anbringung von Trinkbechern an allen öffentlichen Brunnen.

Nach längerer Debatte , an welcher sich die B .-R . Melcher,

v . Neumann und Föderl  beteiligen , wird der Antrag mit allen

gegen 1 Stimme ab gelehnt.

(1489 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Hietzing (Z . 2309 ), be¬

treffend Maßregeln gegen die mit dem Automobilverkehr verbundenen

Unzukömmlichkeiten.
1*
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Nach längerer Debatte , an welcher sich die B .-R . Orlcy und
Melcher  beteiligen , faßt die Bezüksvertretung den Beschluß:  Die
Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge einstimmig an und bean¬
tragt noch die Beleuchtung der einznführenden Nummern und Orts¬
bezeichnungen während der Nachtstunden.

(1422 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Meidling <Z . 3178 ),
betreffend strenge Bestrafung der' unbefugten Gewerbebetriebe.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge
mit Stimmenmehrheit an.

(1798 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße (Z . 3694 ),
betreffend die Verstadtlichung des Leichenbestattungswesens.

Nach längerer Debatte , an der sich die B .-N . Meyer , Mag-
schitz , Förster , Fey und Kreiser  beteiligen , schließt sich

die Bezirksvertretung diesem Anträge einstimmig an.

Anträge.

(1886 .) W .-A . Wagschitz und Genoffen beantragen , es sei
an die Magistrats -Direktion heranzutreten , daß diese die Bezirks¬
ämter anweise , Gewerbescheine für Gewerbe nach Z 60 der Gewerbe¬
ordnung nicht mehr unter den Kumulativtitel „Feilbieten von Artikeln
des täglichen Verbrauches " ausjUfertigen , sondern nur auf bestimmte
unter diesem Begriff subsumierte Artikel.

Einstimmig angenommen.

(1885 .) A . -W .-St . Wogler und Genoffen beantragen die
Pflasterung der Garnisongaffe vom Allgemeinen Krankenhause bis Or .-
Nr . 28 mit geräuschminderndem Pflaster.

Einstimmig angenommen.
(1887 .) W .-W . Kreiser beantragt die Einlegung eines Wechsels

bei der Wartehalle der städtischen Straßenbahn an der Ecke der
Hciligenstädter - und Liechtensteinstraße.

Einstimmig angenommen.
(1888 .) A .-M . Knaner beantragt die Ermäßigung der Schüler¬

karten bei den städtischen Straßenbahnen.
Einstimmig angenommen.

(1889 .) W .-Hi . Welcher beantragt , den „Tandelmarkt " wegen
Fcuergefährlichkeit einer besonderen feuerpolizeilichen Besichtigung durch
das mqgistratische Bezirksamt zu unterziehen.

Hiezu beantragt HK.-M . Hkley , daß das Verzeichnis jener Ge¬
bäude , die derzeit wegen ihrer Feuergefährlichkeit einer besonderen Be¬
sichtigung unterzogen werden , zur Kenntnis der BezilksVertretung ge¬
bracht werde , um dasselbe eventuell zu ergänzen.

Der Vorsteher sagt beides zu und erklärt die Sitzung für ge¬
schlossen.

(VI. Gemeiudebezirk, Mariahilf.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom L. Oktober 1SVL.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadest.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.

Einlauf.

(2067 , 2331 .) werden zur Kenntnis  genommen.
(2369 )) Beschluß der Bezirksvertretung deS I . Bezirkes behufs

Stellungnahme gegen die Ausfuhr von Weinen aus dem Wiener
Nathauskeller.

Nach längerer Debatte , an welcher sich insbesondere der Vor¬
sitzende, W.-W.-St . Airnöacher, sowie die W. - Hl. Kaas,
Nowak, Weimer, Schrötter und Kolzwarth beteiligen, wird
dieser Beschluß zur Kenntnis  genommen.

(2327 .) Beschluß der Bezirksvertretung des III . Bezirkes Land¬
straße punkto Veistadtlichung des Leichenbestatiungswesens in Wien.

Der Vorsitzende bemerkt , daß ein solcher Antrag schon vor
Jahren im Gemeinderate gestellt wurde , doch nicht durchdrang.

Der Beschluß wird daher lediglich zur Kenntnis  genommen.
(1926 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XIII . Gemeinde¬

bezirkes Hietzing , betreffend die Maßnahmen gegen die mit dem Auto¬
mobilverkehre verbundenen Unzukömmlichkeiten.

An der Debatte hierüber beteiligen sich die N -M . Schrötter,
Schekz und Nowak, welch letzterer unter Hervorhebung der wichtigen
und eingehenden Schlußbestimmungen beantragte , sich anzuschließen.

Angenommen.

(1857 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes,
betreffend das Verhalten gegenüber mißbräuchlichen Klagen über
angebliche Vexationen der Gewerbetreibenden durch die städtischen
Behörden.

A n g es  ch l o ss  e n.

(1876 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes punkto
Anbringung von Schutzvorrichtungen an den Wägen der städtischen
Straßenbahnen und Maßnahmen hinsichtlich allseitig zu übender
Vorsicht.

A n g e s ch l o s s e n.

(1912 .) Beschluß der Bezirksvertretung des XII . Gemeindebezirkes
hinsichtlich der Erwirkung des AnhaltenS von Fernschnellzügen in der
Station „Meidling " .

Einstimmig angeschlossen.

(2465 .) Note der Magistrats -Abteilung XVII vom 29 . September
1903 , Z . 4020 , betreffend die eventuelle Auslastung der Dienstmann-
Lizenz Nr . 17 (Standplatz : Mariahilferstraße nächst der Mariahilfer
Kirche ).

Der Vorsitzende beantragt , der beabsichtigten Auslastung zuzu¬
stimmen.

Angenommen.

Anträge.
Ij .-W. Schekz bespricht sodann die wünschenswerte Reduzierung

der Anzahl der Stadtträger , Dienstmänner u . dgl . hinsichtlich der
durch einschlägige Kommissions - Institute zur Vergebung gelangenden
Standplätze , durch welch letztere viele fremde Elemente den Ein¬
heimischen große Konkurrenz bereiten.

Nach längeren Erörterungen dieses Gegenstandes beantragt
derselbe, dem Magistrate zu empfehlen , nicht nur bei Errichtung solcher
Vermittlungs -Institute , sondern bei Besetzung jedes frei werdenden
Postens das Einvernehmen mit der Bezirksvertretung bezüglich des
Lokalbedarfes zu pflegen.

Angenommen.
W.-M. Jettek führt unter allseitiger Zustimmung Klage über

die ganz und gar unzureichende Verbindung der elektrischen Straßen¬
bahnlinie Hietzing — Eschenbachgaffe mit der Ring -Linie und weist
besonders darauf hin , daß der so industrie - und gewerbereiche Bezirk
Mariahilf in dieser Hinsicht gegenüber anderen Bezirken sehr benach¬
teiligt erscheint . (Siehe die direkte Verbindung PötzleinSdorf — Prater .)

Es wird der einstimmige Beschluß  gefaßt , maßgebenden OrteS
energische Schritte zu unternehmen , daß mindestens die Linie Hietzing—
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Eschenbachgaffe eine direkte Erweiterung über beide Seiten des NingeS

erfährt und dadurch der unzulängliche Pendelverkehr aufgehoben werde,
welcher für fast alle Klaffen der Bevölkerung ein nicht rechtzusertigcndes

Zeitversäumnis zur Folge hat.
Einstimmig angenommen.

Nachdem sich niemand mehr zum Worte meldet , wird die

Sitzung vom Morsthenden für geschloffen erklärt.

(VII . Gemeindebezirk , Neubau .)

Hrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 14 . Oktober LSVS

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kaiser !. Mat Weidinger.

Der Worsihende begrüßt die Erschienenen und eröffnet nach
erhobener Beschlußfähigkeit die Sitzung.

Nunmehr gelangt durch den Schriftführer das Protokoll der
letzten Sitzung zur Verlesung und wird genehmigt.

Mitteilungen.

Der Worsthende teilt mit , daß seitens der Frau Betty Thür¬
felder,  Burggaffe 79 , anläßlich des Ablebens ihres Gatten der
Betrag von 1000 L für die Armen des VII . Bezirkes gespendet
worden ist.

Die Bezirksvertretung spricht hiefür den Dank  aus.

Einlauf.

(2486 .) Antrag der Bezirksvertretung des I . Bezirkes auf Ein¬
stellung der Ausfuhr von Weinen aus dem Rathauskeller an Private.

Zur Kenntnis.

(2487 .) Antrag der Bezirksvertretung des I . Bezirkes auf Aus¬

stellung hygienischer Spucknäpfe in allen städtischen Schulen.
Angenommen.

(2456 .) Antrag der Bezirksvertretung des III . Bezirkes auf

Verstadtlichung des Leichenbestattungswesens.
Dieser Antrag wird nach einer längeren Debatte , an der sich die

HL.-Ht . Decker , Araß , v . Schrank , Dr . Ritter v . Skorski und
Wökkk beteiligen , zur Kenntnis  genommen.

(2621 .) Antrag der Bezirksvertretung des XIV . Bezirkes auf

Abstellung des Hausierens mit Spezerei - , Material - und Kolonialwaren.

Angenommen.

Anträge.

A .-A . SpiöS stellt nachstehendenAntrag:
„Die Bezirksvertretung Neubau spricht dem Herrn Bürgermeister

Dr . Lueger  aus Anlaß seines energischen Eintretens für die Söhne
des Volkes in der Wehrdebatte und gegen die judäomagyarischcn
Widersacher im Parlamente , sowie in den anderen Vertretungskörpern

die vollste Anerkennung und das unbedingte Vertrauen aus.

Der Herr Bezirksvorsteher wird gleichzeitig ersucht , dem Herrn
Bürgermeister anläßlich der demselben in der letzten Zeit verliehenen

OrdensauSzeichnungen die Glückwünsche der Bezirksvertretung zu über¬
mitteln.

Einstimmig angenommen.

W .-A . Kais. Nat Weidinger teilt mit, daß Gem.-Rat Johann
Pichler  wegen seiner hervorragenden Verdienste um die Erbauung

einer Kirche in Tullnerbach eine hohe päpstliche Auszeichnung erhalten

habe , und beantragt , demselben die Glückwünsche der Bezirksvertretung

zu dieser wohlverdienten Auszeichnung zu übermitteln.
Einstimmig angenommen.

(XV. Gemciudebezirk, Fünfhans.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Fünfhaus vom IS . Oktober 1SVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Dr . Josef Maltis.

Mitteilungen.

1. Entschuldigt sind die B .-N . Wilhelm Lang  und Georg
Schwab.

2 . Bezugnehmend auf eine in der letzten Sitzung gestellte Inter¬

pellation gibt der Vorsitzende bekannt , daß die Stollgaffe bereits
gepflastert werde.

Einläufe.

(1753 .) Antrag der Bezirksvertretung Rudolfsheim , betreffend

Einsetzung eigener Überwachungsorgane behufs Hintanhaltung des
Hausierens mit Spezerei -, Material - und Kolonialwaren.

Beschluß:  Der Magistrat wird ersucht, das Marktamt anzu¬
weisen, beziehungsweise die k. k. Polizei -Direktion zu ersuchen, daß dir
unterstehenden Organe beauftragt werden , das Hausieren mit Spezerei -,

Material - und Kolonialwaren durch scharfe Überwachung unmöglich

zu machen.

(17 73 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , die Magi¬

strats -Direktion möge die magistratischen Bezirksämter anweisen , daß
die Gewerbescheine gemäß § 60 , Alinea 2 der Gewerbeordnung nicht
mehr unter dem Kumulativtitel „ Feilbielen von Artikeln des täglichen
Bedarfes " , sondern nur für bestimmte unter diesen Begriff subsumierte

Artikel , wie zum Beispiel „Milch " , „ Obst " oder „ Blumen " rc. aus¬
gestellt werden.

Zustimmung.

(1709 .) Der Magistrat gibt den Stand der Verhandlungen,
betreffend Errichtung zweier Pissoire auf dem Schmelzer Exerzieifelde,
bekannt.

ZurKcnntnis.
Anträge und Interpellationen.  ^

W .-Hi . Lintner ersucht den Vorsitzenden , dahin wirken zu wollen,

daß die Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes schneller erledigt
werden.

Der Bezirksvorsteher  sagt dies zu.

ZL.-M . Aenner beantragt die Errichtung einer Gaslaterne Ecke

des Neubaugürtels und der Felberstraße.
Angenommen.

W .-U . Dr . H ôdpeönik ersucht den Vorsitzenden , dahin wirken

zu wollen , daß die OrientierungSnummer -Tafeln nach den Häuser¬

renovierungen wieder instand gesetzt werden.
Der Bezirksvorsteher  verspricht , das Geeignete zu ver¬

anlassen.

W .-Hi . Wahl beantragt , für die Straßenaufseher eine für die

Wintermonate gültige Permanenzkarte für alle Straßenbahnlinien des

Bezirkes erwirken zu wollen.
Angenommen.
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M .-W .-St . Baumgartner beantragt , das magistratische Bezirks¬
amt für den XV. Bezirk und daS k. k. Polizei Kommissariat Schmelz
zu ersuche», daß der unbefugte Hausierhandel mit Obst , Brot , Würsten re.
bei und in dem städtischen Arbeitsvermittlungsamte abgestellt werde.

Angenommen.
M .-Hl . Mauer beantragt , veranlaßen zu wollen , daß auch die

bosnischen Hausierer zur Einhaltung der Sonntagsruhe -Vorschriften
verhalten werden.

Angenommen.
M .-M . Liutuer beantragt die Errichtung einer Bedürfnis¬

anstalt im Parke auf dem Henriettenplatze.
Angenommen.
M .-W . Kkeischßacker interpelliert wegen der Durchführung der

Wimbergergasse , A . -U . Kökzk wegen der Art der Pflasterung der
Friesgaffe.

Der Äerirksvorstcher  beantwortet diese Interpellationen.
' r>rx S - ch -

jffogllotD us , ^ iSrg
.zörsvt

ADMkine NnchriMen.
Approvifionierung. e

Der tägliche Fleischmarkt . ^ ^
In dcrGros ; markt Halle eingelangte Fleisch tvarcn

vom 18. bis 24. Oktober 1903.

1. Flkischsenduugen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch 306 001

Kalbfleisch

Schaffleisch

IcA Und zwar aus:
Wien . 246 950 kg

8 .115

34 .419

Schweinfleisch . 140 .888

dem sonst. Niederösterreich . 22 011 ,.
Oberösterreich. . 1.162
Steiermark. 150 ..
Mähren. . 6 039 ..
Galizien. . 27.903 ..
Bukowina. . 351 .,
Ungarn. . 1.065
Bosnien. . 370

Und zwar auS:
Wien. . 2.106 kg
dem sonst. Niederösterreich . 18
Mähren. 79 .
Galizien.

Und zwar auS:
dem sonst. Niederöstereich . 32 kg
Mähren. 27 .,
Galizien. . 24.846 ,
Bukowina. . 8.815 „
Ungarn. 699 „

Und zwar aus:
Wien. . 71.309 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 3.304 .
Oberösterreich. 33 ..
Mähren. . 7.892
Galizien. . 39 .830 ..
Ungarn . : . . . 16.911 .
Kroatien. . 1.609

Kälber . . . . 1 .801 Stück Und zwar aus:
Wien . 273 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 37 «
Oberösterreich . 46 „
Mähren . 63 „

Schafe. 443 Stück

Schweine. 392

2 St.

Galizien. 1.358 ,.
Ungar» . 4 „

18 „
Und zwar auS:

Wien. 344 St.

dem sonst. Niederösterreich. . 26 .,
Oberösterreich. 1 „
Mähren. 1 „
Galizien. 71

Und zwar auS:
Wien. 183 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 8 „
Mähren . . . . . 18 .
Galizien. 171 ..
Ungarn . 12 ..

Lämmer 1 Und zwar aus:
Oberösterreich . .

2. Preisbewegung.

Siedfleisch . . . von R — 72 bis
.. 108Rindfleisch^ chtbratcii

Kalbfleisch . „ „ — 96
Schaffleisch . . — -60
Schweinfleisch . „ „ 1 —
Kälber . 1 -
Schafe . — 70

I 54 per
190 ..
160 ..
1 16 ..
1-60
144 ..
1'- ..
140 ..

Kg.

Schweine . 106
Die Zufuhr an Fleischwareu war gleich der in der Vor¬

woche, der Marktverkehr gegen Wocheuschluß flau . Während
Kälber und Schweine um 4 brs 8 I» per Kilogramm billiger
abgegeben wurden, notierten alle übrigen Fleischwaren vor-
wöcheutliche Preise.

Pferdemarkt vom 22 . Oktober LVVS.

Zum Verkaufe wurden gebrach i . 427 Pferde
(275 Schlachtpferde, 152 Gebrauchspfcrde).

Preis : für Gebrauchspfcrde . . . . 110 —900 R per Stück
„ Schlachtpfcrdc . 42 —142 ,. „ „

Der Markt war flau.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 24 . Oktober 1SVS.

Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 dl 75 —82 kg ) von 7 L 7Y b bis 8 X 75 d
Roggen ( „ ,, 1 „ 71—75 „ ) „ 6 „ 60 „ „ 6 „ 90 „
Gerste (Bremer -, Roll -, Futter -) . . 5 . 50 „ „ 8 „ 50 .,
Mais . „ 6 „ 50 „ „ 8 „ 25 „
ö ^ker . . „ o „ 75 „ „ 6 „ 75 ^

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodulte.
Grieß . von 12 L 70 b bis 13 L 70 k
Weizenmehl, Wiener Type . . . . „ 7 „ 80 „ „ 13 „ 80 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 70 „
Roggenmehl . . 6 „ 80 „ „ 12 „ — „
Weizentleie . . „ 4 „ 10 „ 4 „ 50 „
Roggenkleie . „ 4 30 „ 4 „ 60 „

(per 50 Kilogramm ).
* *
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Detailpreise für Lebensmittel . >
Ausweis Uber die Preise nachbcnanntcr Artikel in

der Woche vom 18 . bis 24 . Oktober 1903.

P r c i s e
Artikel Menge von bis

IL ! b X j b
Weizengrieß. 1 LA 28 . 40
Anszugmehl. 23 . 36
Mundmehl. 24 34
Semmelmehl. 22 30
Pohlmehl. „ 16 . 24
Kaisersemmelä 4 k 1 St . . i bi, I-S^ .
Mundsemmel „ 4 „ „ S'tdi,1«-jax . .

2 zgdi, 8-z<iix . . .
Weißes Brot. 1 LA
Weißgemischtes Brot . . . . „ 19 8 36 7
SchwarzgemischtesBrot . . „ 174 . 345
Schwarzes Brot. 183 - 27-1

Erbsen, ganz. 1 LA 24 50
„ gespalten. „ 28 . 60

Linsen. „ 52 . 70
Bohnen . . . 20 48
Hirse. 24 40
Nollgerste. 28 80
Reis. 32 80
Kaffee, roh. i 80 4 40

„ gebrannt . „ 2 20 5 20
Kakao. 5 20 10 40
Schokolade . 2 80 10
Tee. 5 20
Zucker. 70 80
Honig. „ 1 60 3 .

Bohnen, grün. 1 LA 60 1
Erbsen, grün, in Schoten . .
Paradiesäpfel.

40 90
16 40

Kohl, grün. 30 St. 60 2
„ „ . 1 4 10

Kohlrüben. 30 „ 60 1 30„ . 1 ,. 2 8
Kraut , weißes. 30 „ 1 3 20

^ „ . 1 „ 6 12
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 2

„ ,k kk . . . . 1 „ 4 20
Spinat. 1 LA 30 60
Rüben, weiß. 1 St. 4 10

gelb. „ 2 6
rot. 2 10

Sauerkraut. 1 LA 20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. „ 20 48
Zwiebel. „ 8 24
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 ks

1
- ,

„ heurige, italienische 100 „ 5
'

7
„ „ 6 10

„ Kipfel, vorjährige. 100 „
1

-

!. heurige . . 100 „ ' 8 12
" " " ' ' 1 „ ' 10 16

Nindsfilz. 1 LA 70 1 30
Nindschmalz . . „ 2 10 2 80
Schweinfilz. 1 44 1 72
Schwcinschmalz. 1 44 1 76
Schweinspeck. ,, 1 28 1 60

. - Allgemeine Nachrichten rc.

Artikel Menge
P r c

von
X > t>

i s
bir

K

Unschlitt, geschmolzen . . . 1 LA 90 i 20
Milch . 11 12 32
Rahm. „ 40 96
Topfen. 1 LA 36 . 64
Butter. „ 1 60 360
Margarine. „ 1 40 2 .
Eier, frische um 2 L . . . 21- 40 St. 28 34

„ eingelegte um 2 L . . ' 34 42

Barben. 1 LA -
Brachsen. „ 1 20 1 60
Regenbogenforellen . . . . 9 . 10 .
Hechte, lebend. 2 . 2 80

„ tot. 1 40 1 80 .
Karpfen, lebend. 1 80 2 20

„ tot. 1 10 1 20
Lachse. 9 11
Schaiden. 2 80 3 60
Schille. 1 50 3 20
Sterlete. 2 80 3 60
Stockfische.
Schellfische. 60 1 40
Weißfische. 70 80
Krebse . . 1 St. - - !

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 60
Masthuhu , geputzt. 1 40 2 80
Poulard . . ^ . . . . . - „ 2 4

stcir. . -. „ 2 80 6 .
Kapaun . - 4 5

,. stcir. . . ? . . . „ . . j' .
Ente. ,ef . . 2 20 4
Gans . . . i. 4 ! ^ , -
Indian . . ' V . . . . 5 j 10 .
Taube . ' . . . - 80 l ' l

Fasan . . . .. . . . ... 1 St. 2 70 ^5
Rebhuhn . . . . . . . . „ . 80 2
Wildente . ' . . . . . . . „ 1 20 3
Wildgans. „ ^ 2 4
Hase . . . . . . . . „ 1 90 -,- 4 >r

Hirschfleisch. 60 1 80.
Rehfleisch. „ 60 . 1 60
Schwarzwild . . . . . . . -- ' '

Detailpreise (mit Zuwage-

Fleischprcisc
Kilogramm

in Wien per
in Hellern

Bei de»
Ständen Mit

Preis»
bcschränkung

beim
Ochsenfleisch.

In den
Markthallen

s I » den
Bauten der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer'

Fleischgattungen von bis von bis von bis

Rindfleisch. ^
vorderes . . . 88 140 100

? , !
150 88 160

hinteres . 120 170 140 190 120 200

Kalbfleisch . 100 180 100 200 100 220

Schaffleisch . . . . . . 60 140 80 160 60 200

Schweinfleisch
l vorderes .

112 190 112 200 112
48

200
72

Pferdefleisch,
^ hinteres . - - 60 80
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Schlachtviehmarkt vom 26 . Oktober IS6S
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 24. Oktober 1903.)

l . Gesamtauftrieb: 5241 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3188 Stück
Weidevieh . 701 „
Beinlvieh . 1352 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 12 ..

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. . . . 3983 Stück Kühe . 372 Stück
Stiere . 656 „ Büffel . 230 „

Provenienz des Gesamtauftricbes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 4352 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 303 „
„ dem sonstigen Österreich. 586

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 75 bis 88 X (extrem bis 90 U)

« II. „ . . . 66 „ 74 ..
.. HI- N . . . 56 65 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 80 X (extrem bis — X)

„ II. „ . . . „ 67 „ 75 ,.
.. HI- „ . . . ,, 62 ,, 66 „

Aus anderen Ländern
Ochsen I. Qualität . . . von 79 bis 88 X (extrem bis 90 I<)

.. II. „ . . . „ 70 „ 78 ..

.. III. „ . . . 64 „ 69 ..
Stiere . „ 62 „ 76 .. (extrem bis 77 X)
Kühe. .
Wcidevieh aus und über

» 58 " 71 .. (extrem bis 76 X)

Ungarn
Wcidevieh aus und über

" 52 " 67 .. (extrem bis — X)

Galizien „ 60 „ 74 „
Büffel . „ 40 „ 56 „ (extrem bis 63 X)
Beinlvieh „ 40 „ 60 ..

l») Preis per Stück.
Beinlvieh. von 61 bis 210 U

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 4046 Stück
„ „ auswärts . 1154 „

Unverkauft blieben. 41 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 18. bis 24. Oktober
1903 für Wien angekauft. 1055 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 274 Stück
mehr aufgetricben. Auf dem Kontumazmarkte war die Tendenz
matt und daher gegenüber dem letzten Montagmarktc Preisrück¬
gänge von 1 bis 2 X für alle Sorten zu verzeichnen. Auf deni
heutigen Hauptmarkte festigte sich jedoch die Tendenz, namentlich

für schwere Mastsorten und blieb der Geschäftsverkehr während
des ganzen Marktverlaufes ziemlich lebhaft. Prima Stallochsen
gewannen1 X per Meterzentner, die übrigen Mastsorten konnten
zumeist die letzten Montagpreise behaupten. Stiere waren
unverändert teuer. Beinlvieh, namentlich bosnischer Provenienz,
notierte um 2 bis 4 X per Meterzentner höher.

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 18. bis 24. Oktober 1903.

Nicderösterr. Bergheu . von X 2-80 bis 6 40 per 100 kg
„ Wiesenheu „ „ 3 - .. 5 60 „

Slovakisches Heu . . „ „ 3'- .. 5-60 „ " „
Ungarisches Heu . . . „ „ 3-60 „ 5— ..
Klee. 3 - „ 6-40 ,.
Schaubstroh . . . . „ 2 80 „ 5-10 „

„ . . . . „ « 14' - „ 20 — per Schober.

Städtisches Lagerhaus.
Bom 15. bis 22. Oktober  1903.

Waren eingelagert . 79.250 Meterzentner
„ ausgelagert . 60.366 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
23.269 Meterzentner.

Lagerstand vom 22. Oktober 1903 : 258 .903 Meterzentner , und zwar:
28 .937 Meterzentner Weizen, 56 .348 Meterzentner Roggen,
20 .788 ., Gerste, 84 .711 Hafer,
15.182 , Mais , 8 .954 Linsen.
7.407 „ Mehl u. « leie, 7.483 ,. Ölsaaten,

24 „ Zucker, 2 .909 „ Wein.
695 Hektoliter L 100"/, Spiritus,

Der Asiekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,432 250 L.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Mortalitäten in Wien . — Berichtigung falscher

statistischer Date ».
Seitens der Magistrats-Direktion des Wiener Magistrates

wurde unterm 17. Oktober 1903, M.-D. 2889 ox 1903, Nach¬
stehendes bekanntgegeben:

Ein vor kurzem erschienenes„Lehrbuch der Hygiene" von
Dr. Ludwig Heim,  o . Professor und Direktor des hygienisch¬
bakteriologischen Institutes an der Universität Erlangen, enthält
im Kapitel„Wohnungsnot" folgende Angabe: „daß mit der ver¬
mehrten Bewohnerzahl die Gesundheit, die Sittlichkeit und das
Familienleben beeinträchtigt werden müssen, liegt auf der Hand;
als Beleg seien folgende Zahlen nach Steinach („Hygienische
Rundschau" >894/ angeführt:

London Berlin ^Paris P " ers., ° urg
Wien

Bewohner aufs Hans

Sterblichkeit von 1000 . . . .

Uneheliche Geburten von 100 .

8 32 35 52 55

24 ! 25 28 ^ 41 ^ 47

4 j 16 20 26 ^ S1
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Nach den durchaus genauen und verläßlichen Angaben der
statistischen Jahrbücher der Stadt Wien stellen sich diese Daten
in Wahrheit für Wien folgendermaßen dar:

1894 1902

Bewohner auf ein Haus . . . . . . . . 4742 5090

Sterblichkeit von 1000 bei Einrechnung der Ortsfremden 23 20 1961

Uneheliche Geburten von
gerechnet) .

100 (die Gebäranstall ein-
3633 3181

In den letzten Wochen des laufenden Jahres weifen die
folgenden Städte nachstehende Mortalitäten aus:

vom
13. bis 19.
September

vom
20. bis 26.

September

vom
27. bis 3.
Oktober

Wien. 15 0 15 1 145

Berlin. 16-0
. _

14-6 141

Paris. 15-6 156 15-7

London . 15-8 154 140

Breslau. 250 18-3 228

Dresden. 202 155 148

München. 22-3 196 20 9

Die Angaben in dein eingangs bezeichneten „Lehrbuch der
Hygiene " sind demnach vollständig aus der Luft gegriffen und
speziell die für Wien angegebene Mortalitätsziffer entspricht etwa
den vor 50 Jahren  bestandenen Verhältnissen.

Da die Mortalitütsverhältnissc Wiens in den Berichten der
statistischen Abteilung des Wiener Magistrates und in der Zeit¬
schrift „Österreichisches Sanitätswxsen " regelmäßig offiziell aus¬
gewiesen werden , könnte man erwarten , daß so bedeutende Jrr-
tümer in Lehrbüchern vermieden werden.

Es erscheint am Platze , diesen unrichtigen Behauptungen
energisch entgegenzutreten , umsomehr , als in jüngster Zeit wieder¬
holt derartige unrichtige statistische Angaben über die in Wahrheit
sehr günstigen und vollständig befriedigenden Gesundheitsver¬
hältnisse Wiens verbreitet wurden.

Aröeils- und Menstvermittkungsarnl
der Stadt Wien.

XV., Neobaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit des Amtes vom 17. bis
23 . Oktober 1903.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . 1749
Dienstsuchcndc . . 1386
Lehrstellensuchende . . 66

Zusammen . 3201
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . 1513
Dienstplätze . 662
Lehrstellen . . 79,

Zusammen . 2254

Vermittelt wurden : . ^ :
Arbeitsuchende ,. . . .. . . . .. . . .. . . . . .1454
Dienstsuchende . . . . 673
Lehrlinge . . " r i 40

Zusammen . 2167 -
Gesucht werden im städtischenArbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte XV ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen -in
nachfolgenden Berufsartcn:

Schnittmacher für Knopfmechanik (Wien und auswärts ) ,
Messerschmiede für lange , kurze und gemischte Arbeit , Hohlschleifer
für Rasiermesser (auswärts ) , Schloßmacher auf Triebschlösser,
Lustergürtlermonteure , Metalldrucker , Goldarbeiter für Karabiner
und Sprengringe , Goldarbeiter für Reparaturen , Juwelenmonteure,
Graveure (Wien und auswärts ) , mehrere Binder (auswärts ) ,
mehrere Sesseltischler , mehrere Korbflechter , mehrere Tischler für
Verschiedenes (auswärts ) , Kappenmacher (Wien uttd auswärts ) ,
Kürschnerzuschneider , Färber (nach Ungarn ), Hutmacher „Walker"
(Provinz ) , Handschuhmacher auf Lederhosen (in dre Provinz ) ,
Ledersesselmonteur (Ungarn ) , 20 Glaser (Wien und auswärts ) ,
Bleigläser für Kunstverglasungen , 2 Spengler , die drucken können,
Galanteriespengler (auswärts ) , Schieferdecker.

Hartlöterin , Goldkettenschleifcrin , Kartonagearbeiterin , Vor¬
richterin , Metallglänzerin , Weißnäherin , Seidenwinderin und
Spulerin , Maschinstrickerin , Schürzennäherin ,Schnurstecharbeiterin.

Bmibeweglmg
vom 23 . bis 26 . Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- Nummern der
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate - für den I . bi- IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bi- XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäflSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neubauten.
II . Bezirk : HauS, Schönngasse, Einl .-Z . 4849 , Baust . 5, von Heinrich

Weiner , XX., Wintergasse 29 . Bauführer Johann Fa ft er
(6830).

V. Bezirk : Hans . Gassergasse, Einl .-Z . 2114, von Anton Johann Rylek
(6770).

„ „ HanS, Slolberggasse, Zentagasse. Eiul .-Z . 2140 , von Josef
Raus , III , Stanislansgasse 17 . (6795),.

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnbau - , Penzing , Einl .-Z . 1365, von Franziska
Endisch »nd Wenzel Beer , Bauführer Wenzel Endisch
(34951).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Unter -Sl . Veit, Einl .-Z . 279.» von
Jlma Brunner , Bauführer Rudolf Goebel (34960).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Hietzing, Einl .-Z . 1161, von Anton
Trillsam , Bauführer derselbe (35065).

XVI . Bezirk : Hans , Ottakring ,Possingergasse45, vonKarolineMatsching er,
Bauführer Steiner L Matschinger (63244):

„ „ HauS, Neulerchenfeld, Habichergafsx20, von Franz Baar,
Bauführer Thomas Hoser 's Wilive (63402).

XIX . Bezirk : Haus Heiligenstadt, Einl .-Z . 335 . Springsiedelweg , von
Julius Wohlmuth uos Franziska Weiser , Bauführer
derselbe (22835).

Zubauten.
IV . Bezirk : Hoftrakt, Margareienstraße 38, von Marie Spitzer durch

Dr . Leopold Spitzer (5756).
X. Bezirk : Laaerstraße 25, von Wenzel Janisch (61444).

XVI . Bezirk : Ottakring , Dampfbadgasse 11, von Mathilde Schuberth,
Bauführer Max Haupt (63701).

XIX . Bezirk : Döbling , Billrothstraße 69, -von De. Heinrich und Helene
Obersteiner , Bauführer Josef Wnrts (22837 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Getreidcmarkt 10, von Hein L Herrmann , Baumeister

(6774).
„ „ Naglergasse 13, von Franz Henneberg sun ., Baumeister

(6809).
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III . Bezirk : Rennweg 77, von G. Strohmayer , Maurermeister (6829).
„ „ Erdberastraße 48, von Dr . Ed . Weiß , Bauführer A. Gürlich

(6827).
IV . Bezirk : Mllhlgafse 28, von Ferdinand Berehinak noe . Friedrich

Ehrbar , Bauführer Seit ! L Klee (6794).
V. Bezirk : Matzleinsdorfcrstraße 44, von Johann Helmreich , Maurer¬

meister (6782 ).
VI. Bezirk : Münzwardeingasse 2, von Bernhard Ludwig (6739).
„ „ Stumpergafse 30 . von Leopold Ferstl , Bauführer Martin

Leopold (6828).
VIII . Bezirk : Laudongasse 57, von Dr . Alfred Schulhof , Bauführer

Johann Dobias (6745).
„ „ Tigergasse 34 , von Emmerich Swoboda , Bauführer I.

Prokesch (6806).
IX . Bezirk : Schwarzspanierstraße 6, von der Wiener Baugesellschaft(6741 ).
„ „ Wagnergasse 13. von Theodor Mantsch , Bauführer Robl L

Löwilsch f6808 ).
X. Bezirk : Quellengafse 100, von Jakob Schwick , Bausührcr Andreas

Donner (62445).
„ „ Angeliaasse 47, vom Hausbesitzer. Bauführer Andreas Donner

(622"l8).
„ „ Ettenreichgasse 28, von Rosalia Weiß , Bauführer Andreas

Donner (61443).
„ „ Antonsplatz 4, von Eleonore Nysl , Bauführer Johann

Schweizer (62799).
„ „ Schröttergasie 34, von Geschwister Makovsky , Bauführer

Franz Summerauer (62800).
XVI . Bezirk : Ottakring , Seitenberggasse 39, von Thomas Zla tusch ka,

Bauführer Franz Ferenda (63405).
„ „ Neulerchenseld, Menzelgafse 3, von Josef Blaziö , Bau¬

führer Ernst Grünauer (63404 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Thelemangasse 2, von Amalia Kaiser , ebenda,

Bauführer Karl Frisch (46286).

Diverse (geringerer Bauten.
II . Bezirk : Verandarekonstrnktion, Kaiserniühlen 284, von Barbara Exen-

berg er (6757).
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrlanal , Ober -St . Veit, Auhofstraße 249, von

Karl Herberth , Bauführer Robert Ganes (34967).
„ „ Schupfen, Ober - St . Beit , Glasanergasse 28, von Franz

Bacher , Bauführer Johann Weilgony (34984).
„ „ Steinzeugrohrkanal , Unter-St . Veit, Eitelbergergasse7, von

Anna Wostreysch , Bauführer WcnzLLeyker (35064).
XIX . Bezirk : Heiligenstadt, Beelhovengang 4, von Ed. Konnerth L

Heinrich Ullrich , Heiligenstädterstraße 185, Bauführer
derselbe (22780 ).

„ „ Einl .-Z . 246, Ober -Döbling , Vormosergasse 1, von Robert
Per km ann , ebenda, Bauführer A. Micheroli (22836) .

XX. Bezirk : Rohrkanal , Wallensteinstraße 17, von Adolf Bachrich , I .,
Salztorgasse 1 (6753).

„ „ Kantinenbau . Handelskai, Jnnstraße , von Vonwiller L
Komp ., Bauführer Joh . Österreicher (6754).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc.
XV. Bezirk : Ziuckgafie 21 , von Johann Biberle (21918).

XVII . Bezirk : Gilmgasse 9, von Jranz Haslinger (3561).
„ ,» Ottakcjngerstraßc 11, von Michael Göd l.3567).
„ ,, Pezzlgasse 74, von Krottenthaler (3569).
„ ,, Thelemangasie 3, von Joh . Fesemayer (3631).
„ „ Kalvarienberggasse 3, von Karl Haas (3645).
„ „ Veronikagasse 26 (3647).
,, ,, Pezzlgasse 20, von A. Frieß (3663).
,, „ Helblinggasse 15, von Joh . Schimek (3710) .
,, „ Rötzergasse 115, von Jos . Hattey (3716).

Gesuche um Waulinienbestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Waulinien wurde«

überreicht:
III . Bezirk : Steingasse 21, Klimschgasse 26, von Karl Strobl , VIII .,

Josefstädterstraße 56 (6832 ) .
IV . Bezirk : Schelleingasse 42, Ein -Z . 1156, von Otto Wagner nos.

Josef Singer l6766).
,, „ Schelleingasse 44, Einl .-Z . 1155, von Otto Wagner noe.

Josef Singer (6767).
XIII . Bezirk : Hackuig, Brudermanngafse 16, von Marie Seidel (35343 ).

»> Unter-St . Veit, Einl .-Z . 279, von Jlma Brunner (34961 ).
„ „ Baumgartcn , Einl .-Z . 31, von Johann und Marie Ko kam

(35085).
,, ,, Penzing , Einl .-Z . 1637, von Otto Schlager (35204 ).
,, „ Penzing , Einl .-Z . 1634, von Katharina Schlager (35205 ) .
,, „ Breitensee, Einl .-Z . 148, von Barak L Csada nos . Anna

Barauyi und Hermine Rotier (35210 ).
XIX . Bezirk : Einl .-Z . 492 Nußdorf . Kahlenbergerstraße 95, von Josefine

Deutsch (22665).

Aemolierungsanzeigen.
II . Bezirk : Obere Donaustraße 19, von Anton Brunner , Maurer.

Meister (6810).
XI . Bezirk : Simmering , Kopalgasse 23, von Josef und Franziska

Teuschler (19439).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt. VII , Z . 1200 ei 1903.
23. Oktober 1903.^

Neubau eines Hauptunratskanales in der Seitenbergaasse zwischen
und Albrechtskreithgasseim XVI. Bezirke.

r̂ r.-vcr. 64

Erd - undBaumcisterarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1946 X 5 k.
Mögl - Fritz

Rzehaczek E.

Spitzer C.

— Aufzahlung 17X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.

— Auszahlung 9 5 )^ gegen Verwendung vonNoman-
zement der Marke M . Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx ver Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.

— Aufzahlung 20X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischenGewichte von 74 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.
*

*
*

Mag .-Abt. VI , Z . 2128 er 1903.
23. Oktober 1903.

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Straßenherstellung in
der Arndtstraße zwischen Meidlinger Hauptstraße und Grieshofgasse im
XII. Bezirke mit der Ausrufssummevon 6076X und 300X Pauschale.
Brendl Franz — Aufzahlung 26X-
Fehm Eduard — Aufzahlung 25X-

*
*

Mag .-Abt. VI , Z . 2860 ei 1903.
24. Oltober 1903.

Erd- und Pflasternngsarbeiten für die Regulierung und Pflasterung ans dem
inneren Neubaugürtel zwischen Mariahilferstraße und Goldschlagstraße im
XV. Bezirke mit der Ausrufssumme von 16.634 X 65 b und 200X

Pauschale.
Striebel Julius —
Roller Eduard —
Fehm Eduard —
Piccardi Josef —
Kaufmann Josef L Sohn

Aufzahlung 15X-
Aufzahlung 24X-
Aufzahlung 17X-
Aufzahlung 18X-

Aufzahlung 18X , wenn die Arbeit Heuer auS-
geführt wird.

Aufzahlung 13'5X , wenn sie nächstes Jahr aus¬
geführt wird.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 14^ -
* *

*

UII . ABergebung der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Vergebung der Arbeiten jund Lieferungen für die Gartenanlage XI., Zipperer-
gasse-Rinnböckstraße.

I . Baumeisterarbeiten.
Kamenicky EmanuelDf — Aufzahlung9 5X-
"" " II . Steinmetzarbeiten.
Schäftner Leopold —>Zu den Kostenanschlagspreisen bei Verwendung

von Konopischter Granit.
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III.  Gitterlieferung.
Meerkatz Johann — 6 X 60 ü für einfache Säulen per Stück.

10 X für Hauptsäulen per Stück.
4 X 85 k für steif gekripptes Gitter Per Kurrent-

meler.
IV. Erdlieserung.

Manko Michael — 1 X für Aushub per Kubikmeter.
1 X 94 Ir für Ackererde per 15 Kubikmeter.
2 X 90 ü für Gartenerde per I '5 Kubikmeter.

*
ü°

Ausgestaltung des Kuglerparkes im XIX. Bezirke.
I. Baumeisterarbeiten.

Haupt Max — Aufzahlung 7X-
II . Steinmetzarbeiten.

Lichtenecker Johann — Zu den Kostenanschlagspreisen.
III . Gitterlieserung.

Meerkatz Johann — 17 X 20 ü für schmiedeeiserne Stützen per Stück.
IV. E r d l i ef e r u n g.

Manko Michael — 2 X 80 ir für Ackererde per 1'5 Kubikmeter.
3 X 60 Ir für Gartenerde per 1'5 Kubikmeter.

*
*

Neubau eines Hauptunratskanales in der Bernbrunnaasse zwischen La Roche-
und Reichgasse im XIII. Bezirke.

Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5069 X 45 ü.
Mögle Fritz — Auszahlung4)§ gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kz per Hektoliter
und von Schlackenzementder Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90
per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
17 . Oktober ISO » .

(Fortsetzung.)
Rotter Johann L Komp. (Firma-Inhaber : Johann Notier, Anna Sauer,

vertreten durch letztere) — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung— VII., Maria-
hilferstraße 76.

Rupp Rudolf — Binder — VII., Lerchenfelderstraße11.
Ruzicka Franz — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 525 — XL.,

Rauscherstraße 19.
Samhabcr Emilie — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Schmidt Dora — Damenkleidermacherin— II ., Untere Augartenstr. 38.
Schmiedinger Joses — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIX., Heiligenstädterstraße 74.
Schnürer Karl, Gesellschaster der Firma Karl Schnürer L Sohn (Gesell¬

schafter: Anton Schnürer) — Glaserei— XV., Mariahilferstraße 164.
Schröter Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hütteldorfer-

straße 10.
Schrofeser Franziska — Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnitt¬

zeichnen und Kleidermachen— XV., Zwölfergaffe 1.
Schübel Karl Wilhelm — Kommissionswarenhandel— XIX., Hammer¬

schmidtgaffe 3.
Schula Franz — Pachtbetrieb des Gast- und Schankgewerbesgemäß

Z 16, lit. b, o, ä, I, x G.-O. — XIII., Linzerstraße 45.
Siegl Margarete, geb. Fizia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX.,

Gymnasiumstraße 66.
Singer Klementine— Konzession zum Betriebe des Gast- und Schank¬

gewerbes mit der Berechtigung zum Ausschank von Branntwein, Tee und
Sodawasser— II ., Franzensbrückenstraße 3.

Steffel Leopoldine— Papier-Verschleiß— IV., Preßgaffe 22.
Steckerl Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Penzinger-

straße 44.
Tarkusch Andreas — Hutformen-Erzeugung — VII., Neubaugaffe 44.
Tomek Karl — Musiker— XIII ., Laurentiusplatz 8/9.
TrLil Johann — Wäscheputzerei— II ., Schrotzbergstraße 4.
Tursky Anna — Zuckerwaren-Verschleiß— IV., Margaretenstraße 25.
Waculik Paul — Schnhmachergewerbe— VII., Neustiftgaffe 10.
Wendl Josef — Tischlergewerbe— XIII,, Schillingergaffe 3.
Zagor Josef — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln — II .,

Rotensterngaffe, Ecke Große Mohrengasse(bei der Planke).

Zeleny Franz — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Humanitärer Verein „Vindobona" — Konzession zur Errichtung einer

Anstalt für Wasserheilverfahren, Massage und Heilgymnastik, Elektrotherapie,
Sonnen-, Sand-, Luftbäder und Trockenheißlustbehandlnng— II ., Handels¬
kai 426.

* *
*

IS . Oktober 1SVS.
Adam Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Gumpendorferstraße 151.
Adler Oskar — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung

und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung
und sonstiger gewerblicher und häuslicher Verwendung, jedoch nur in Anschluß
an die bereits bestehenden Zentralen und ohne folgende Arbeiten rc. — X.,
Rotenbofgasse 34/36.

Allma Samuel — Handelsagentie— II ., Herminengasse 6.
Bachner Franz — Fiaker-Lizenz Nr. 447 — X., Waldgaffe II.
Barylski Adam — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Senefelder-

gaffe 75.
Berg Vinzenz— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstetterngaffe22.
Bican Franz — Kleidermacher— X., Buchengaffe 87.
Böck Antonie — Viktualien-Verschleiß— X., Siccardsburggaffe 37.
Cerny Anton — Fischhandel(Filiale) — II ., Schrotzbergstraße 9.
Chromy Franz — Tischler— XVI., Wichtelgaffe40.
Dolsina Johann — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

I., Konkordiaplatzvor dem Hause Nr. 3 und II., Krnmmbaumgaffe1, Ecke der
Großen Schiffgaffe.

Drimala Ludwig — Gast- und Schankgewerbe— I., Jasomirgott-
straße 3.

Duchenl Julie Franziska — Damenkleidermachergewerbe— I., Wipp-
lingerstraße 12.

Ernhofer Ferdinand — Friseur und Raseur— XVI., HaSnerstraße 59.
Geigenberger Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thalia¬

straße 103.
Gottlicb Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II.,

Robertgaffc 2.
Gregor!» de Albert — Verschleiß von Theater- und Vergnllgungs-

etabliffementskarten— I., Singerstraße 5.
Grüner Andreas — Friseur und Raseur — I., Kärntnerstraße 40.
Grünfeld Seligmann — Wäschewaren-Erzeuger— I., Salzgries 18.
Hammerer Johann M. — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II.,

K. k. Prater 5.
Hammerer Johann M. — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — II .,

K. k. Prater 10.
Hannig Anna — Tabak-Trafik, Zeitungs-, Postwertzeichen und Knrz-

Waren-Verschleiß— XVI., Klopstockgaffe 10.
Hayden Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Rauhensteingaffe 1.
Heimbucher Leopold — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein, Obst¬

wein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — I , Hofgartenstraße 1.
Herzfeld Michael— Gast- und Schankgewerbe— II ., Herminengafse 12.
Högler Johann — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln — I.,

Parkring Ecke Liebenberggasse.
Hofinaun Julius Karl — Fabriksmäßige Erzeugung von Musikwerken

und Automaten— XVI , Sandleitengaffe 79.
Holinger Cäcilie Karoline — Beherbergung-von Fremden nicht kürzer

als 14 Tage, höchstens drei Pensionären, Verabreichung von Speisen, Kaffee,
Tee. Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen nur an
die Mieter — I., Giselastraße 1.

Honig Oskar —Konzession zur Vermittlung der Beförderung von Kabel¬
depeschen und zum Betriebe des telegraphischen Nachrichtendienstes auf volks¬
wirtschaftlichem Gebiete— I ., Walfischgaffe5.

Horowitz Isaak — Schuhwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Taborstr. 30.
Hubert Ändor — Wäschewaren-Erzeugung— I ., Roteniurmstraße 26.
Jaconelli Luigi — Musikergewerbe— X., Landgutgaffe 55.
Jares Rudolf— Kleidermacher— X., Eugengasse 37.
Jellinek Franz — Geflügelhandel— XVI., Brunnengaffe, Markt.
Kadlicz Rosalia — Viktualien-Verschleiß— V., Matzlcinsdorfcrstr. 74.
Kander Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Tandelmarktgaffe 22.
Kende Karl Kalmann — Fremdenführer(I. Bezirk) — I., Rauhenstein¬

gaffe 7.
Klapcsik Rudolf — Tischler— I., Annagaffe 16.
Knebel Johann — Friseur und Raseur — XVI., Ganglbauergaffe 24.
Kolar Franz — Spenglergewerbe— X., Jnzersdorferstraße 57.
KopelentL Komp, (offene Handelsgesellschafter: Franz Kopelent, Friedrich

Vogel) — Annonzenvermittlung durch Anbringung von Plakaten in Gast- und
Kaffeehäusern und öffentlichen Lokalen mit drehbaren Metallsäulen — I.,
Fleischmarkt l.

Kranes Anna — Zeitungs-Verschleiß— XVI., Degengaffe 60.
Liffy Katharina — Fragnerei — II., Engerthstraße 211.
Lowath Katharina alias Lobwerth— Damenkleidermacherin—X., Land¬

gutgaffe 15.
Mieszner Paul — Marktviktualien-Verschleiß(Filiale) — II ., Im Werd

(Markt).
MuckenschnabelChristine— Gemischtwaren-

Thaliastraße 67.
Verschleiß(Filiale) — XVI.,

2*
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Patzer Rudolf — Handel mit Armatureit und technische« Artikeln mit
Ausnahme aller an eine Konzession gebundenen Gegenstände— I,, Getreide¬
markt2. i -

Pick Eduard — Handelsagentur^ I ., KMnerhofgaste 8.
PiroSzek Anna — Tabak-Trafik — X., Himbergerstraße 269. ' l
Pollinger Franziska — Gemischtwarcu-Verschleiß mit Flaschenbier—

II ., Handelskai 206.
Posgay Alois — Handel mit Naturblumen und Naturblumengebinden—

XVI., Brunnengasse(Markt).
Riga Olga — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X,, Sjccards-

burggästc 43.
NoubiLek Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., Rvten-

hofgafle 20.
Ruf Theodor — Baumeistergewerbe— X., Wienerbergstraße 11.
Schober Josef — Schuhmachergewerbe— X., Siccardsburggasse 60.
Schön Albert — Handel mit Brennholz — V., Malfattigasse, Ecked r̂

Kohlenhosgasse.
Schüller Josef — Damenkleidermachergewerbe— VI., Mariahilfer-

straße 53.
Seidl Lukas— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein,

Obstwein, sowie Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VI., Stümper»
gaste 35.

Seidl Marie — Fragnerei — II ., Miesbachgaste 14.
Silberknopf Gisela — Gemischtwaren-Verschlciß— II ., Praterstraße 13.
Slaby Anton — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VI., Stiegen-

gaste 15.
Sladek Theresia— Steinschleiferei— X., Eugengaffe 1.
Stampfe! Josef — Verschleiß von gebratenen Kastanien, Äpfeln und

Erdäpfeln — I., Getreidemarkt, Ecke Babenbergerstraße.
Such Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV!., Speckbachergasse36.
Srraßner Anna — Bürstenbindergewerbe— X., Favoritenstraße 84.
Strießnlg Josefa — Kaffeesiedergewerbe— I., Bäckerstraße 32.
Thein Hugo — Verschleiß von Gift und von zu arzneilicher Verwendung

bestimmten Stoffen und Präparaten — I ., Wipplingerstraße 18.
Topie Anton — Uhren- und Fonrniturwaren-Verschleiß— X , Herz¬

gaste 33
Ulrich Anna — Holz- und Kohlen-Berschleiß— X., Favoritenstraße 154.
Wiskot Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Dampkgasje 21.
Wlaschim Dagobert — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Adlergaste 7.
Zabukovec Anton — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

II ., Zirkusgvste(Hotel „Lamm").
' Zelenko Eduard — Wäjchewaren-Erzeugung — I., Hoher Markt 3.

2 « . Oktober ir »« S.
Beließ Johann — Herrenkleidermachcr— XVII., Leitcrmayergaffe 5.
Benuschle Karl, August— Architekt— XVII., Doinbacherstraße 68.
Beschorner Alexander Matthias — Verschleiß von Holzsärgen, Leicheu-

kleidern, Kops- und Ärmkrägen— XVII,, Jörgerstraße 62/64.
Bezuous Rudolf — Fleischselcher(Filiale) — XVII , Haupistraße 53.
Blau Max — Gemisch,wäre».Verschleiß mit Flaschenbier— II ., Stuwer-

strflßc 30.
Capek Johann — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Ortliebg. 9.
Catarozzi Gustav — Friseur — V., Matzlciusdorfcrstraße 5.
Cerny Johann — Holzbildhauer— III ., Nabengasse 14.
Cwejn Georg — Geiiuschlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Parkgaste II.
Eberl Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Leitermayer-

gaste 22.
Ehmanii Josef — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Handelskai, in einer Hätte aus der Baustelle XXXIII X.
- Fasan Anna — Hand-, Gesichts- und Schönheitspflege und Massage—
III ., Marxergaste 5.

Flegmann Pauline — Handel mit gesalzenen Gedärmen und mit Gewürzen
— IIIHauptstraße 37.

Foriner Marie — Wäscheware»- und Krawattcn-Erzeugung — XVII.,
Beronikagässe 30.

Furtenbacher Johann — Massage— XVII,, Baldreichgasse 17.
Gschiegl' Josef — Uhten-Brrschleiß— VI., Mariahilferstraße 99.
Gehlmig Aloista — Maschinstrickerei.— II ., Untere Augartenstraße 1.
Grabjcheid Marie — Pseidlerei— III ., Rüdengassc 4.
Groß Josefine' — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Stuwerstraße 23.
Hoffman» Franziska — Pferdefleisch-Verschleiß— V , Ramperstorffer-

gasft 19..
Hromiöek Marie — Gemischtwaren- und Flascheubier-Verschleiß— VI.,

Kasernengaste 27.
Kammer Leopold — Gemischtwaren- Verschleiß (Filiale) — XVII.,

Ottakriugerstraße 98.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Kellner Josef — Friseur und Raseur (Filiale) — XVII., Klopstockg. 32.
Kerschbaum Josef — Anstreichermeister— XVII.. Palfsygasse 25.
Knöpfelmacher Anna — Branntweinschank— XVII., Frauengaffe 2.
.Köhler JuliusAkademischer  Maler — III ., Beatrixgaste 14 b.
Kölbl Johann — Pachlbetrieb des Gast- und Schankgewerbes mit der

Berechtigung zur Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obstwein,
Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — XX., Mathildenplatz 13.

König Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Margaretenfiraße 134.
König Johann — Bäcker— V., Margaret!nstraße 156.

. Korrent Josef — Vereinskastier— XII., Krichbaumgasss25.
Kreuzer Johann — Zimmerputzer, Fensterreinigung— III -, Mohsg. 35.
Klippel Wenzel— Faßbinder — XVII., Nattergasse 18.
Kriiek Marie — Kartonage-Erzcugung — XVII., Palfsygasse 14.
HoffmannS . L W., Lagerhansinhaber: Samuel Hofsmann, Wilhelm

Hoffman» — Privatfreilagerhaus zur Einlagerung von Waren für fremde
Rechnung— XX., Handelskai.

Lang Franz — Maschinenbauer— XVII ., Jörgerstraße 60
Lang Jakob — Kleinverschleiß von Brennholz, Kohlen und Koks— III .,

Dietrichgasse Parz. 365 III.
Lindner Franziska geb. Hirschler— Gasrohrleilungen—II ., Karmeliter¬

gaste 7.
Löwy Rosalia — Damenkleidermacherin— II ., Herminengasse 4.
Machan Johann — Herrenklcidcrmacher— XVII-, Lacknergasse 38,
Mann Max Rudolf — Parsümeurie (Filiale) — VI., Mariahilfer¬

straße 33.
Mayr Therese— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petro¬

leum — XVII., Lacknergasse 15.
Merz Marie — Viktualien-Verschleiß— V., Wimmergasse 2.
Mochty Karoline — Damenkleidermachergewerbe— XVII., Helbling-

gaste 9.
Mohl Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwarcn und Sodawasser —

XVII., Ottakriugerstraße 30.
Neumann Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XVIl., Haslingergasse II.
Obradovic Milan — Handel mit Zahnstochern— III ., Kölblgaffe 21.
Paulat Elisabeth — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren.Verschleiß

— XVII., Frauengasse 1.
Pischingcr Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks

(Filiale) — XV., Wurzbachgasse 12.
Piskur Matthias — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

XVII., Hauptstraße Ecke Bergsteiggaste.
Plechinger Johann — Verabreichung von Speisen aus Pferdefleisch—

XX., Brigiltagaste 6.
Prosch Marie — Klavierunterricht— XVII , Ottakriugerstraße 9.

(Das Weitere folgt.)
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Gffert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. f. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aureau)

erhandlung

M -Z. H ö j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

31. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2998 Regulierung der Roßauerlände
zwischen der Augartenbrücke und
Pramergaffe sowie der Berggasse
von der Lände bis zur Hahn¬

gasse im IX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 13.626 X 29 b und
2000 X Pauschale.

2 - 3

9. Nov.
10 Uhr

detto 2179 Lieferung der im stiidtifcheu
Materialdepot IX., Roßauerlände
Nr. 23 während der Jahre 1904
und 1905 erforderlichen Stearin-

und Unschlittkerzen. 2— 3

5. Nov.
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII. Stiege,
2. Stock.)

1216 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Dreyhausengasse, zwischen
der Matzner- und Ameisgasse im

XIII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarb eiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3935 X 27 b.

1- 3

7. Nov.
10 Uhr

Abteilung
XI

Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg .)

44864 Vergebung der Lieferung von
Vcrdandmitteln und Verband¬
stoffen für die offene und ge¬

schlossene Armenpflege.
1 - 3
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G .-Z . 9533.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Schnlleitcrstellcn im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen fünf Bürgerschuldirektor-
stellen und sieben Obcrlehrerstellen zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬
schließlich 16. November 1903.

Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 85.

Vom Bezirksschulräte der Stadl Wien,
am 14 . Oktober 1903.

Für den Vorsitzenden:
Artzt,

Magistrats -Sekretär . l — 2

M .-D . 3009,03.

Kurrende
isiir die Herren Kanzlci -Obcroffiziale , Kanzlri -Osfiziale , Kanzlei-

Alzcssisten und Kanzlei -Praktikanten .)

Infolge von Personalverändcrungc » gelangen im Status
der Kanzlei:

4 Direktions -Adjunktenstellen in der V. Rangklasse,
4 Ober -Offizialstellen in der VI . Nangklasse,
7 Offizialstcllcn in der VII . Rangklasse und '

10 Akzessistenstellen in der VIII . Nangklasse
und zwar sämtliche Stellen mit den stistemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichncten Herren Kanzleibeamten und
Kanzlei -Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens
bis einschließlich Donnerstag den 5 . November 1903 , mittags
12 Uhr im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu
überreichen.

Auf später einlangendc Gesuche wird keine Rücksicht ge
iiommen.

Wien,  am 22 . Oktober 1903.

Der Magistrats -Direktor:
Dr . LLeiskirchner.

i - i

Z . 52 87 ex 1903.

Kankursausschreilmug.
(Städtische Gaswerksleitcrstelle .)

Es gelangt hiemit die Stelle eines Gaswcrksleiters im
städtischen Zentralgaswcrke im XI . Wiener Gemeindebezirke Sim¬
mering zur Ausschreibung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresbezug bis zu 10 .000 X und
der Genuß einer Dienstwohnung samt Beleuchtung und Beheizung
verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine,
Studien - und Verwendungszengissen und einem amtsärztlichen
Zeugnisse über ihren Gesundheitszustand belegten Gesuche bis
längstens 15 . November 1903 bei der Verwaltungs -Direktion

der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke " Wien,
I ., Doblhoffgasse 6 , einzubringen und in dem Gesuche anzugeben,
wann sie den Dienst antreten könnten.

Zur Erlangung dieser Stelle ist der Nachweis über die mit
gutem Erfolge zurückgelegten Studien an einer technischen Hoch¬
schule, sowie über eine entsprechende praktische Verwendung als
technischer Betricbsbeamter , beziehungsweise Leiter eines größeren
Gaswerkes erforderlich . Persönliche Vorstellung ist erwünscht.

Wien,  am 22 . Oktober 1903.

Die Verwaltungs -Direktion der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " .

1 - 3

M .-Abt . IX , Z . 6396 ox 1903.

Kundmachung.
(Markgcbührenrevisor -Assistentenstelle.)

Im Hilfsstatus des städtischen Marktamtes gelangt die
Stelle eines Marktgebührenrevisor -Assisteuten mit 1400 X
Jahresgehalt , 500 X Quartiergeld , zwei Quiuquennien ü 100 X
und dem Ansprüche auf eine Jahrcs -Tramwahkarte zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Kompetenzgesuche
längstens bis einschließlich 7. November 1903 , mittags 12 Uhr
im Dienstwege in der Magistrats -Abteilung IX zu überreichen.

Auf verspätet einlangendc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . Oktober 1903 . i —i

Pr .-Z . 13004 ox 1903.

Kundmachung.
(Anfliegeu des Hanptrechnuilgsabschlusses der Stadt Wien

pro 1902 zur öffentlichen Einsicht .)
Der Hauptrechnnngsabschluß der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien für das Berwaltungsjahr 1902 , sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämtlichen unter Gemeindeverwaltung
stehenden Fonde und Anstalten liegen durch 14 Tage , und zwar
vom 30 . Oktober 1903 bis inklusive 12 . November 1903 täglich
von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Präsidialbureau
des Wiener Gcmeinderates , I ., Lichtenfelsgasse 2 , Stiege 5,1 . Stock,
zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird hiemit in Gemäßheit des 8 58 , Alinea 2 des
Wiener Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daß allsüllige Erinnerungen der Gemeinde-
Mitglieder im genannten Präsidialbureau zu Protokoll genommen
werden.

Wien,  am 26 . Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . ^ ^
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M .-Abt . IV 2725/03 , 2755/03 .

Kundmachung.
(Regelung des Fuhrwerks- und Straßenbahnverkehresam 25.
und 31. Oktober und am 1., 2. und 3. November zum und

vom Zentral-Friedhofe.)
Aus Anlaß des am 25 . und 31 . Oktober dann am 1 ., 2.

und 3 . November 1903 zu gewärtigenden stärkeren Fuhrwerks¬

und Straßenbahnverkehres zum und vom Zentral -Friedhofe werden

zur Hintanhaltung von Verkehrsstörungen auf Grund des § 100

des Gemeindestatutes für Wien vom 24 . März 1900 , L .-G .-

und V .-Bl . Nr . 17 , nachstehende Anordnungen getroffen:
Am 25 . und 31 . Oktober und am 3 . November 1903 in

der Zeit von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends , dann am

1 . und 2 . November 1903 in der Zeit von 8 Uhr morgens bis

8 Uhr abends ist das Befahren und das Kreuzen der mittleren

Fahrbahn der Ringstraße in der Strecke von der Kürntnerstraßc

bis zur Pestalozzigasse , sowie das Kreuzen und Befahren des

Schwarzenbergplatzes für Fuhrwerk aller Art verboten ; das

Fuhrwerk hat in diesem Teile der Ringstraße den Weg aus¬

schließlich auf den seitlichen Fahrbahnen zu nehmen , wobei jedoch

ein Kreuzen der Straßenbahngeleise nur auf der stadtseitigen

Fahrbahn an der Ausmündung der Schwarzenbcrgstraße statt¬

finden darf.

Die Kreuzung der Straßenbahngeleise zwischen dem

Schwarzenbcrgplatze und dem Rennweg , beziehungsweise der

Hcugasse darf nur im Straßenzuge Heumarkt —Brucknergasse

erfolgen.
Die Omnibuswägen haben ihren Weg über die außen¬

seitige Fahrbahn der Ringstraße und die rechte Seite des

Schwarzenbergplatzes zu nehmen , und dürfen das Straßenbahn-

gelcise nur an der oben bezeichnten Stelle kreuzen.
Am 1 . und 2 . November 1903 in der Zeit von 12 Uhr

mittags bis 8 Uhr abends ist die Durchfahrt bei der ehemaligen

St . Marxer Linie für Fuhrwerk aller Art verboten.

Das gesamte vom Rennwcg und der Landstraße Haupt¬

straße gegen die Simmeringcr Hauptstraße verkehrende Personcn-

fuhrwerk hat seinen Weg durch die Vichmarktgnsse , den Schlacht¬

viehmarkt und die Döblerhofgassc zu nehmen , wo die Wägen

in die Simmeringcr Hauptstraße cinzubiegen haben . Das Passieren

des Schlachtviehmarktes hat im Trabe ohne Anhalten zu erfolgen.

In der Zeit von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr abends wird

für höchstens 30 Omnibuswägen Pro Stunde die Durchfahrt

durch die ehemalige St . Marxer Linie gegen die Simmcringer

Hauptstraße zu gestattet.
Das sonst vom Schwarzenbergplatze über den Rennwcg

verkehrende Leicheufuhrwerk hat den Weg ausschließlich durch die

Hcugasse und die Marx -Meidlingerstraße zu nehmen , für das

übrige Leicheufuhrwerk wird bei der Fahrt zum Zentral -Friedhofe

die Durchfahrt durch die ehemalige St . Marxer Linie gestattet.

Bei der Rückfahrt von der Simmeringcr Hauptstraße gegen

die Stadt zu hat das gesamte Fuhrwerk , einschließlich der

Omuibuswügeu und des Leichenfuhrwerkes , den Weg durch die

Döblerhofgassc , den Schlachtvichmarkt , welcher im Trabe ohne

Anhalten zu passieren ist , gegen die Landstraße Hauptstraße zu

nehmen , wobei die Wägen erst durch die Steingasse gegen den

Rennweg abbiegen dürfen.

Übertretungen dieser Anordnung werde » nach § 100 und

tz 101 des Gemeindestatutes mit Geldstrafen bis zum Betrage

von 400 L oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . Oktober 1903 . 2 - 2

Kundmachung.
(Rcalstcuern-Nachlaß.j

Es wird hiemit bekanntgegeben , daß nach Artikel VIII des

Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , R .- G .-Bl . Nr . 220 , betreffend

die direkten Pcrsonalsteuern , an den für das Jahr 1903 vor-

gcschricbenen staatlichen Realstcuern ein Nachlaß , und zwar:

a ) an der Grundsteuer von 15 Prozent,

b ) an der Hausklassensteuer und Hauszinsstener von 12 -5 Prozent

stattfindet.
Der Nachlaß wird bloß von der Staatssteuer und nicht

auch von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet
werden.

Nach erfolgter individueller Austeilung der Nachlässe auf

die einzelnen Steuerträger wird der für das Jahr 1903 entfallende

Nachlaßbetrag in den Stcuerdokumenten der Partei (Steuerbüchel,

Anlageschein , Zahlungsauftrag ) nachträglich ersichtlich gemacht
werden.

Der Zeitpunkt , mit welchem die Eintragung der Nachlässe

in die Steuerdokumcutc der Parteien erfolgen kann , wird mittels

besonderer Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden.

. i - I

Z . 57321 ex 1903.

Kundmachung.
(Einbringung der im § 200 des Gesetzes vom 25. Oktober
1896, R.-G.-Bl. Nr. 220, behufs Veranlagung der Pcrsonal-
cinkommensteuer pro 1904 angeordneten Nachmessungen durch
die Hausbesitzer, Haushaltungsvorstände und Aftcrvermieter.)

Zum Zwecke der Vorbereitung der Veranlagung der Per-

sonalcinkommenstcucr für das Jahr 1904 haben in Gemäßheit

des 8 200 des Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl.

Nr . 220 , die Besitzer bewohnter Häuser oder deren Stellvertreter

eine Nachweisung sämtlicher im Hause wohnenden Personen , ge¬

ordnet nach Wohnungen beziehungsweise Geschüftslokalcn , ferner

die Haushaltungsvorstände eine Nachweisung der zu ihren , Haus¬

halte gehörigen Personen , insbesondere derjenigen , welche ein

eigenes Einkommen besitzen , endlich die Aftervermieter eine Nach¬

weisung ihrer Aftermieter zu liefern.
Diese Nachweisungen sind längstens bis 20 . November 1903

auszufüllen und zum Abholen durch behördliche Organe bereit

zu halten.
Bon der Verpflichtung der Vermieter zur Anzeige der Miet-

parteicn sind die Besitzer von Hotels und Einkehrgasthäuseru

hinsichtlich der bei ihnen cinkehrendcn Reisenden nur in dem Falle

enthoben , als die letzteren nicht , einen längeren , als drei Monate

umfassenden ununterbrochenen Aufenthalt nehmen.
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Bei Ausfertigung der angeordneten Nachweisungcn sind
amtliche , eine Belehrung über die Art der Ausfüllung enthaltende
Formularien , welche den zur Verfassung derselben gesetzlich Ver¬
pflichteten von den Steuerbehörden unentgeltlich verabfolgt werden,
zu benützen , und zwar:

1 . von den Eigentümern ganz oder teilweise vermieteter
Gebäude da § Formular L mit der Bezeichnung „Hausliste " ;

2 . von den einzelnen Mietparteien , den Haushaltungsvor-
stünden oder Aftervcrmietern das Formular 6 mit der Be¬
zeichnung „Wohnungsliste " ;

3 . von den Eigentümern nicht vermieteter , jedoch bewohnter
Gebäude das Formular v.

Die Nachweisungcn sind nach dem Stande vom 15 . No¬
vember 1903 zu verfassen . Allfällige bevorstehende Änderungen
im Stande der Nachweisung , insbesondere der beabsichtigte
Wohnungswechsel im nächsten Ausziehtermiuc , sind in der An-
merkungskolvnne der Wohnuugs - beziehungsweise Hausliste an¬
zugeben.

Ferner ist in der Wohnungsliste (Formular 0 ) , sowie in
der Nachweisung der Eigentümer nicht vermieteter , jedoch be¬
wohnter Gebäude (Formular I); im Falle einer im Laufe des
Jahres 1903 erfolgten Übersiedlung im eigenen Interesse der
Steuerpflichtigen behufs Vermeidung allfälliger zeitraubender
Einvernehmungen zu bemerken , ob und bei welcher Steuerbehörde
die Veranlagung einer Personaleinkommenstcucr pro 1903 statt¬
gefunden hat und unter welcher Katasternummcr (Zahlungs¬
auftragsnummer ) die Personaleinkommensteuer vorgeschriebe»
wurde.

In Betreff derjenigen Personen , welche außerhalb des Ge¬
bäudes , auf welches sich die Nachweisung bezieht , wohnen , z. B.
Inhaber von Geschüftslokalen rc., ist in der Rubrik „ Anmerkung"
der ordentliche Wohnsitz derselben anzugeben.

Wer die in Gemäßheit des 8 200 des zitierte » Gesetzes von
ihm geforderte Auskunft über die Hausbewohner verweigert oder
wissentlich unrichtig erteilt , wird im Grunde des 8 247 des Ge¬
setzes mit einer Geldstrafe von 400 Li bestraft.

Vom Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz-Landes-Direktion.
Wien,  am 14 . Oktober 1903 . i —i

Z . 57321 ei  1903.

Kundin,ichung.
(Einbringung der im § 201 des Gesetzes vom 25. Oktober 1896,
N.-G. Bl. Nr. 220, ungeordneten Anzeigen der Dienstgeber über
die durch sie zur Auszahlung gelangenden Bezüge behufs Ver-
anlangung der Personaleinkommenstener und Besoldungssteuer für

das Jahr 1904.)

Zum Zwecke der Vorbereitung der Veranlagung der Per¬
sonaleinkommensteuer und der Besoldungssteuer für das Jahr
1904 haben die zur Auszahlung von Dienst - und Lohnbezügen
und Ruhegenüssen im Sinne des 8 167 des Gesetzes vom
25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 , in einem jährlich für
eine Person 1200 L übersteigenden Betrag Verpflichteten bis
längstens 30. November 1903 gemäß8 201 des zitierten Gesetzes
eine Anzeige über die Bezugsberechtigten cinzubringen.

In den Anzeigen sind Name , Wohnort und Beschäftigung
der Bezugsberechtigten , dann Höhe und Gattung der Bezüge
anzugebcn.

Die Überreichung der Anzeigen hat bei jener Steuerbehörde
zu erfolgen , in deren Sprengel sich der Wohnort des zur Anzeige
Verpflichteten (Dienstgebers u . s. w .) , beziehungsweise die Unter¬
nehmung befindet , sonach in Wien bei den zuständigen k. k. Steuer¬
administrationen der einzelnen Gemeindebezirke , und zwar
für den:

I . Bezirk I ., Fleischmarkt 19,
II . und XX . Bezirk , II ., Große Pfarrgasse 28,
III . und XI . Bezirk , III ., Bocrhavegasse 21,
IV ., V . und X . Bezirk , IV ., Gnßhausstraßc 27,
VI . und VII . Bezirk , VII ., Neubaugasse 21.
VIII . und IX . Bezirk , IX ., Lackierergasse 1 »,
XII . und XIII . Bezirk , XIV ., Ullmannstraßc 54,
XIV . und XV . Bezirk . XIV ., Kellinggasse 2,
XVI . und XVII . Bezirk , XVII ., Elterleinplatz 14,
XVIII . und XIX . Bezirk , XVIII ., Währingerstraße 124,

und auf dem Lande bei den zuständigen k. k. Bezirkshauptmann-
schasten.

Jedoch kann den zur Anzeige Verpflichteten über besonderes
Ersuchen gestattet werden , die Anzeige über die in je einem
Personaleinkommensteucr -Schätzungsbezirkc wohnhaften Empfänger
von Dienstbezügen bei der hienach zuständigen Steuerbehörde zu
überreichen.

Zum Zwecke der Ausfertigung der Anzeigen sind amtliche
Formularicn mit der Bezeichnung L/1 , und für eine größere An¬
zahl von anzeigepflichtigen Personen mit der Bezeichnung L,2,
welche den zur Anzeige Verpflichteten über Ersuchen von den
Stellerbehörden unentgeltlich verabfolgt werden , zu benützen.

Die Anzeigen sind nach dem Stande zur Zeit der Über¬
reichung derselben zu verfassen ; etwaige im erübrigenden Teile
des Jahres bevorstehende Änderungen im Stande der Bediensteten
oder in der Höhe und Gattung der Bezüge sind in der Rubrik
„Anmerkung " ersichtlich zu machen.

Hinsichtlich der Gattung und Höhe der Bezüge hat die An¬
zeige das gesamte Einkommen , welches dem Empfänger aus dem
Dienstverhältnisse oder der Berufstcllung oder mit Rücksicht auf
dieselbe zufließt , sohin insbesondere die Gehalte , Personalzulagen,
Ouartiergeldcr , Remunerationen und alle anderen wie immer be¬
nannten , vorhinein festgesetzten (stehenden ) Bezüge in Geld und
in Naturalien (Naturalwohnung , Deputate u . s. w .) , ferner die
Tantiemen , Akkord - und Stücklöhne . Provisionen und sonstigen
veränderlichen Bezüge , die Ruhe - und Versorguugsgenüsse u . s. w.
anszuweiseu , wobei die stehenden (im vorhinein festgesetzten ) Be¬
züge mit dem zur Zeit der Erstattung der Anzeige bestehenden
Ausmaße , die veränderlichen dagegen mit demjenigen Betrage
anzugeben sind , welchen dieselben in dem zwölfmonatlichen Zeit¬
räume vor Erstattung der Anzeige erreicht haben.

Falls feststehende oder veränderliche Bezüge nicht während
des ganzen Jahres bestanden oder im Laufe des Jahres eine
Änderung erfahren haben , so ist die Art dieser Veränderung
(Dienstantritt , Erhöhung oder Verminderung der Bezüge , Dienst¬
austritt ) und der Zeitpunkt dieser Veränderung (der Tag , an
welchem diese Änderung eingetretcn ist , beziehungsweise der Tag,
von welchem an oder bis zu welchem die Bezüge zur Auszahlung



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Rr . 86 , 27 . Oktober 1903.

gelangt sind) , sowie der Jahresbetrag und der tatsächlich zur
Auszahlung gelangte Betrag anzugeben.

Zur Einbringung der hiemit angeordneten Anzeigen können
die Dienstgeber durch Ordnungsstrafen verhalten werden ; über¬
dies machen sie sich gemäß Z 243 , Z . 6 des Gesetzes vom
25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 , durch Unterlassung der
Einbringung der Anzeige einer nach tz 244 dieses Gesetzes zu
ahndenden Steuerverheimlichung schuldig.

Steuerhinterziehungen im Sinne des H 240 des zitierten
Gesetzes unterliegen den daselbst im tz 241 festgesetzten Straf¬
bestimmungen.

Vom Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz-Landes-Direktion.
Wien,  am 14 . Oktober 1903 . 1—>

M .-Abt . XIII , Z . 5667 ox 1903.

Kundmachung.
(Ein kommunaler Stiftplatz an der Wiener Handels -Akademie.)

An der Wiener Handels - Akademie gelangt ein von der
Gemeinde Wien gegründeter Stiftplatz zur Verleihung.

Bewerber um diesen Stiftplatz müssen ordentliche Schüler
der Wiener Handels -Akademie , mittellos sein und ein tadelloses,
sittliches Betragen , sowie guten Fortgang in den Studien Nach¬
weisen können und nach Wien zuständig sein.

Die mit dem Mittellosigkeits - , Studienzeugnisse und Zu-
stündigkeitsnachweisc belegten Gesuche sind bis längstens 31 . Ok¬
tober 1903 an den Magistrat der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien gerichtet , bei der Direktion der Wiener Handels-
Akademie einzureichen.

Die Direktion der Wiener Handels -Akademie,
Wien,  am 8 . Oktober 1903.

Dr . Sormdorfer,
k. k. RegierungSrat.

Z . 4566 er 1903.
Xlll.

Kundmachung.
(Bernhard ' sche Armen- und Waisenstiftung.)

Am 23 . Dezeinber 1903 gelangen aus den Interessen der
Bernhard ' schen  Armen - und Waiscnstiftung 888 X in Teil¬
beträgen ä 24 X an Waisenkinder zur Verteilung.

Anspruch auf einen solchen Stiftnngsbetrag haben bedürftige
Waisenkinder von im Gebiete der bestandenen Gemeinde Gaudenz¬
dorf ansässig und nach Wien zuständig gewesenen armen Per¬
sonen.

Diejenigen Waisenkinder , deren Vorfahren vor dem Jahre 1891
in der bestandenen Gemeinde Gaudenzdorf die Zuständigkeit be¬
sessen haben , haben den Vorzug.

In zweiter Linie können auch arme Waisenkinder von solchen
Personen bedacht werden , welche im Xll . Wiener Gemeindebezirke
Meidling überhaupt ansässig und nach Wien zuständig waren.

Mütter , Vormünder und Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung aus
dieser Stiftung ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Totenscheine des einen oder beider Eltcrnteile der Waisen , mit
dem Tauf (Geburts ) scheine , mit dem Heimatsausweise uud mit
den Schulfortgangszeugnissen der Waisen , eventuell mit dem Nach¬
weise des geltend gemachten Vorzugsrechtes zu belegen und bis
längstens 31. Oktober 1903 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1903 . 2 —3

Z . 4651 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Gustav Figdor ' sche Stipendien .)

Für das Studienjahr 1903/04 gelangen drei Gustav
Figdor ' sche  Stipendien im Betrage von je 984 L zur Ver¬
leihung.

Laut Stiftbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fleiß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme
Studierende , so zwar , daß alljährlich ein Stipendium für Medi¬
ziner , eines für Juristen und eines für Hörer der Naturwissen¬
schaften an der philosophischen Fakultät dergestalt zur Vergebung
gelangt , daß alljährlich ein Studierender der israelitischen , einer
der protestantischen oder evangelischen und einer der katholischen
Konfession mit einem solchen Stipendium bcteilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Perzi¬
pienten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals verliehen
werden können.

Außerdem gelangt ein für das Studienjahr 1902/03 mangels
geeigneter Bewerber nicht vergebenes Gustav Figdor ' schcs
Stipendium im Betrage von 984 L für einen Mediziner pro¬
testantischer oder evangelischer Konfession an der k. k. Wiener
Universität zur Verleihung.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche mit dein
Tauf (Geburt )schcin , dem Heimatschcin , dem Impfschein , ferner
den Ausweisen über ihre Jmmatrikulicruug als ordentliche Hörer
der betreffenden Fakultät , über wahre Dürftigkeit , tadelloses
sittliches Betragen und ausgezeichnete wissenschaftliche Ver¬
wendung zu belegen und bis längstens 25 . November 1903

im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig instruierte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stcmpclfrci.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26 . September 1903 . 3—3
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Z . 5475 kr 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg ' sche Stiftung .)

Zu Weihnachten 1903 werden die Jcchresintcressen der
Antonia Wahlber  g ' schen Weihnachts -Stiftung im Betrage von
66 X an einen armen verwaisten Knaben ohne Unterschied der

Religion , welcher sich jedoch durch Fleiß und Strebsamkeit her¬
vortut , zur Verleihung gelangen.

Die Entscheidung über die Beteilnng steht dem Magistrate zu.
Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche mit

dem Tauf (Geburt ) scheine des Kindes , für welches um die
Stiftung eingeschritten wird , mit dem Totenscheine seines Vaters,
eventuell den Totenscheinen beider Eltern , dem letzten Schul-
auswcise des Kindes , mit dem Heimatscheine und mit einem
legal ausgefertigten Armutszeugnisse für das Kind , eventuell der
noch lebenden Mutter zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 2 - 3

Z . 5529 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Ignatz Baum ' schc Armenstiftung .)

Am 20 . Februar 1904 gelangen die verfügbaren Jahres-
iuteresseu der Ignatz Baum 'schen Armenstiftung im Betrage von
400 X an zehn unbescholtene , in Wien wohnhafte Arme christlicher
Religion zur Verleihung.

Hiebei soll vor allem auf Verwandte des Stifters von väter¬
licher oder mütterlicher Seite , sodann auf diejenigen , welche zwar in
Wien wohnen , jedoch aus der Vaterstadt des Stifters , Bielitz , ge¬
bürtig sind , endlich auf Verheiratete , mit zahlreichen Kindern Ge¬
segnete , Rücksicht genommen werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche , welche

mit dem Taufscheine , Heimatscheine , Trauscheine , den Tauf¬
scheinen der Kinder , einem legalen Armutszeugnisse und einem von
der k. k. Polizei -Direktion in Wien bestätigten Sittenzengnisse,
cventnell mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit dem
Stifter belegt sein müssen , längstens bis 10 . Dezember 1903 im
Einreichnngs -Protokollc der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Oktober 1903 . 2 - 3

Z . 5534 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Panline Wißmann ' schc Stiftung .)

Am 26 . Jänner 1904 gelangen die Interessen der Panline
Wißmann 'schcn  Stiftung aus dem Jahre 1903 im Betrage
von 1839 X an sechs arme Bürgerswitwen , welche in Wien

geboren und katholischer Religion sind , zur Verteilung.

Die Wahl der zn betcilendcu Personen steht stiftbriefmüßig
dem Magistrate zu.

Bewerberinnen um eine Beteilnng aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verstorbenen
Gatten nachweiseudcs Dokument , sodann aber auch ihren Tauf-
nnd Trauschein , den Totenschein ihres Gatten und ein legales
Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weife belegten Gesuche sind längstens bis
25 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Oktober 1903 . 2—3

Z . 5544 ex 1903.
XIIX

Kundmachung.
(Marie Freiin v . Vetsera ' sche Stiftung .)

Am 30 . Jänner 1904 kommen aus den Interessen der

Fräulein Marie Freiin v . Vetsera ' schen  Armenstiftung 185 X
an zwei unbescholtene Arme der Stadt Wien ohne Unterschied
des Standes und der Konfession in der Art zur Verteilung,

daß aus diesem Betrage österreichische Achtguldenstücke in Gold
angeschafft und diese , sowie der verbleibende Restbetrag zu gleichen
Teilen an zwei Bewerber um diese Stiftung gegeben werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Nachweis über ihre Zuständigkeit in Wien , ihren Tauf (Geburt )-
nnd Trauschein , die Tauf (Geburt ) scheiuc ihrer Kinder , ein legales
Armutszeugnis und , wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit
berufen , auch ein armenärztliches Parerc hierüber anzuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteiluüg XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 2—3
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Z . 5000 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
^Dr. Josef Schrott'sche Stiftung.)

Aus den Erträgnissen der Dr . Josef Schrot t 'schcn Stiftung

gelangen zwei Stiftungsplütze mit dem jährlichen Bezüge von

200 X an Frauenspersonen , welchen ein Fuß oder ein Arm

amputiert worden ist , auf Lebensdauer zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen

des Testamentes des Stifters Frauenspersonen , welche:

a) einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren

haben;
b) in Nieder - oder Oberösterreich geboren und in einer Gemeinde

des einen dieser beiden Länder zuständig sind;

o) eine Bürger - oder eine Volksschule mit deutscher Unter¬

richtssprache absolviert und

ä ) das 14 . Lebensjahr überschritten haben.
Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬

zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬

hältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und diesem Gesuche ein

ärztliches Zeugnis über die erfolgte Amputation des Armes oder

Fußes , das Zeugnis einer Volks - oder Bürgerschule , den Tauf¬

und Heimatschein , sowie ein Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt,
Wien,  am 14 . Oktober 1903 . 2—3

Z . 4732 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche'sche Armenstipcndien pro 1904.)

Aus den Erträgnissen des Alois Drasche ' schcn  Armen-

stiftungsfondes gelangen im Jahre 1904 fünfzig (50 ) Stipendien

L 400 X und fünfzig (50 ) Stipendien ü 200 X an arme Per¬

sonen zur Verleihung.
Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen

des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois
Dräsche  aus Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬
schuldet in Not und Elend geraten , wenn auch nur zeitweilig,
ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn
auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen, welche
ferner christlicher (einschließlich evangelischer) Religion und deutsch-
österreichischer Nationalität sind.

Dieselben müssen ihr festes Domizil in Wien , und zwar

entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen

33 Vorstädten , also in den jetzigen Gcmeindebezirken I bis IX , X

(unter Ausschluß der von Jnzersdorf und Oberlaa einbezogenen

Gebietsteile ) und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬

wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben,

daß sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung,

wozu aber auch jene der leichtsinnigen Krida gehört , verurteilt
wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienstung,

Stellung oder Beschäftigung , der ledige , verheiratete oder Witwen¬

stand keinen Unterschied , so daß auch öffentliche oder Privat¬

beamte zum Stiftungsgcnusse berufen sind.
Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder

Abstämmlinge derselben vor allen , dann aber Personen aus dem

Gewerbe - , Fäbriks - oder Handelsstande , unter diesen , sowie unter

allen Bewerbern , welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften

haben , vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftungsgenussc

zu beteilcu , denen die Ernährung einer größeren Anzahl un¬

mündiger Kinder obliegt , diese Bewerber mögen verheiratet oder

verwitwet , männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 X

bedacht werden.
Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein Jahr,

doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen

werden ; die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Be¬

werbern gleich zu betrachten und haben demnach neuerlich ihre

Würdigkeit auszuweiseu.
Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein-

zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Ver¬

hältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und die Erklärung auf¬

zunehmen , daß sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung

oder wegen leichtsinniger Krida verurteilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:

1. ein von der k. k. Polizei -Direktion Wien ausgestelltes
Moralitätszeugnis,

2 . ein legales Armutszeugnis,
3 . ihren Taufschein,
4 . ihren Heimatschein,
5 . ihren Trauschein und eventuell auch den Totenschein des

verstorbenen Gattenteiles , dann
6 . die Taufscheine aller ihrer Kinder beizulegen.

Wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit berufen , haben

sie auch ein armenärztliches Parere hierüber anzuschließen.

Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu , das

heißt nach dem 15 . September 1903 ausgestellt sein.

Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬

schäftigung und über den Umstand , daß sie in Wien in einem

der Gemeindebezirke I bis IX , X (unter Ausschluß der von Jnzers¬

dorf und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile ) oder XX ihren festen

Wohnsitz haben und daß sie deutsch -österreichischer Nationalität

sind , zu erbringen.
Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬

klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 30 . November 1903

im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu

überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.
Die Namen der mit einem Stipendium beteiltcn Personen

werden nach Anordnung der testamentarischen Bestimmungen des

Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . September 1903.
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KlMiMMÜMg.
Ignatz Sin ge r 'sche Stiftung zur Unterstützung bedürftiger

Witwen oder Waisen von in Ausübung ihres Berufes verun¬
glückten Fabriksarbeiteru . (Errichtet von Ignatz Singer  in
Wien , IX ., Maria Theresienstraße 9, aus Anlaß der Gedenkfeier
der 40jährigeu glorreichen Regierung Seiner k. u . k. Apostolischen
Majestät ) .

Verteilt werden : mehrere Beträge von je 100 X.
Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen : die vor-

bczeichneten Witwen und Waisen , welche österreichische Staats¬
bürger sind . Unter im übrigen gleichen Verhältnissen sind Witwen
und Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern besonders zu
berücksichtigen.

Dem Gesuche sind bcizulegen : ein gesetzmäßiges Armuts - und
Sittcnzeugnis , Heimats - , Geburts - oder Traunngsschein , dann
Totenschein des Gatten oder Vaters , endlich Nachweis , daß
letzterer Fabriksarbeiter gewesen und in Ausübung seines Berufes
verunglückt ist.

Einreichstclle : k. k. n .- v . Statthalterei in Wien.
Letzter Tag züm Überreichen der Gesuche : 31 . Oktober 1903.

^ ^ Bon der k. k. Statthalterei.
.- Wien, am 18 . September 1903 . 2 —3

Z . 5676 «x 1903.
XIII.

Kundmachung.
Aus Anlaß des im Jahre 1881 stattgehabten Ringtheater¬

brandes hat ein ungenannt sein wollender Menschenfreund den
Betrag von 100 .000 fl. mit der Widmung gespendet , daß aus
den Zinsen derselben Renten oder Pensionen an bedürftige er¬
wachsene Personen aus den Hinterbliebenen der Opfer derRiug-
thcaterkatastrophe gegeben werden.

Die durch das Absterbcn dieser Rentner oder Pensionäre
frei werdenden Zinse » sollen alljährlich zur Unterstützung solcher
bedürftiger Personen , die durch ein Ereignis körperlich beschädigt
worden sind oder der bedürftigen Hinterbliebenen der bei solchen
Anlässen getöteten oder infolge derselben verstorbenen Personen
verwendet werden , die aber mit dem Ningtheaterbrande in keinem
Zusammenhänge stehen dürfen.

Infolge Beschlusses des Riugtheatcr -Kuratoriums vom
20 . November 1897 können aus den dermal vorhandenen Geldern
einmalige Unterstützungen im Betrage von 100 X bis 400 X
durch den Wiener Gemeinderat rücksichtlichStadtrat an solche Per¬
sonen oder die Hinterbliebenen derselben zur Verteilung gelangen,
die den vorstehenden Bedingungen entsprechen.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Geldern haben
ihr Gesuch mit ihrem Tauf (Geburt ) scheine , ihrem Heimatschcinc,
einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen Befunde

über ihre Erwerbsunfähigkeit und einem ämtlichen Zeugnisse über
die ihnen zugestoßene körperliche Beschädigung zu belegen.

Bittsteller , die aus Anlaß ihrer körperlichen Beschädigung
schon von der Unfallversicherungskassa , aus einer Stiftung,
einem Fonde oder anderweitig eine Unterstützung beziehen , haben
dies anzugeben und nachzuweisen.

Wenn Hinterbliebene einer bei einem Ereignisse getöteten
oder infolge einer hiebei erlittenen Verletzung verstorbenen Person
um eine Unterstützung einschreiten , so haben sie außerdem den
Nachweis zu erbringen , in welchem Verwaudtschaftsverhältnisse
sie zu dem Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß auf später überreichte oder
nicht gehörig belegte Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Oktober 1903 . i —s

Z . 5532 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Rittmann ' sche Stiftung .)

Am 1. Februar 1904 gelangen die Interessen der Georg
Rittmann 'schen  Stiftung im Betrage von 1860 X zur Ver¬
teilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen alle nach
Wien zuständigen , im VI . oder VII . Gemeindebezirke durch
mindestens ein Jahr wohnhaften , durch Nnglücksfälle verarmten
wegen Alter oder Körpergebrechen arbeitsunfähigen , selbständigen
oder selbständig gewesenen Gewerbsleute (Meister ) und deren
Witwen ohne Unterschied der Religion , welche mit keiner oder
höchstens mit einer dauernden Unterstützung von 6 X pro Monat
beteilt sind.

Die zum Stiftungsgenusse Berufenen werden hiemit aufgc-
fordert , sich an einem Werktage vom 2 . bis inklusive 21 . Jänner
1904 zwischen 10 bis 12 Uhr vormittags ohne Gesuch , jedoch
unter Mitbringung eines legalen Armutszeugnisses , in welchem,
wenn sie durch Unglücksfälle verarmt sind , dieser Umstand be¬
tätigt sein muß , des Zuständigkeitsausweises , des Tauf (Geburt ) -
scheiues , des letzten Zahlungsauftrages über die allgemeine
Erwerbsteuer , des polizeilichen Meldungszettels , eventuell des
Totenzettels des Gatten , des Gewerbezurücklegungs -RatschlageS,
des etwaigen Bezugsbüchels für die dauernde Unterstützung , und,
wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit infolge Alters oder
Körpergebrechen berufen , auch eines armenürztlicheu Pareres
hierüber , in der Magistrats - Abteilung XIII einzufindeu und
daselbst ihre Bitte mündlich auzubringen.

Auf eingebrachte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 12 . Oktober 1903 . i —z
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der k. k.

briupi- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 87. Freilag den 30. Dkiober l903. Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 KArännni - ^ ^ tiant -^ r - is - ' Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 X
PtlUnUnlklNitvUd ^ rr »»». „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnemciu beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gemeinter»!.
Stenographischer Bericht

über die öffcnttictie Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
27 . Oktober tSVS unter dem Vorsitze des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Dr. Lueger: Die Versammlung ist be¬
schlußfähig , die Sitzung eröffnet.

Meine Herren! In erster Linie bitte ich um Entschuldigung,
daß ich erst so spät die Sitzung eröffne. Es war aber eine Ver¬
handlung, die mich außerordentlich stark in Anspruch genommen
bat, und welche ich nicht abbrechen konnte. Ich bitte also, meine
Entschuldigung anzunehmen.

L. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem.-Räte Schöp fle uthner , Payer , Ry kl,
Straßer  und Franz Gräf.

2 . Dem Herrn Gem.-Rat De cha n t habe ich einen Urlaub
von vier Wochen bewilligt.

S . Seine Exzellenz der spanische Botschafter hat inir im
Aufträge Ihrer Majestät der Königin-Witwe von Spanien einen
Teller aus dem Besitze weiland Seiner Majestät des Kaisers
Max von Mexiko für die städtischen Sammlungen übergeben.

Die Versammlung spricht hiesür ihren wärmsten
Dank  aus.

4 . Von Seite Seiner Erlaucht Grafen Harr  ach erhalte
ich folgende Zuschrift(liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Es hat mich und meine Gemahlin ungemein geehrt und
erfreut, daß Euer Hochwohlgeboren sowohl namens der Stadt

Wien, sowie im eigenen Namen von der Feier unserer silbernen
Hochzeit Notiz genommen und uns in so liebenswürdiger Weise
gratuliert haben.

Empfangen Sie , verehrter Herr Bürgermeister, hiemit unseren
besten Dank.

Hochachtungsvoll ergebener
I . Graf Harrach ."

» . Ich habe eine Zuschrift erhalten, welche einfach lautet:
„Eine Restitution an den Herrn Bürgermeister." Beigelegt waren
14 X. Es ist das offenbar eine Vergütung für irgend einen
Schaden, der der Gemeinde Wien zugefügt wurde. Da ich nicht
weiß, für welchen Schaden diese Vergütung erfolgt, so habe ich
die 14 X einfach dem Armenfonde zugeführt.

6 . Von Seite des Herrn LeopoldD v rf l e uthn  e r suo.
erhalte ich folgende Zuschrift(liest) :

„Ich wollte mir erlauben, Euer Hochwohlgeboren persönlich
meine Aufwartung zu machen für den letzten Liebesdienst, welchen
Sie meinem verstorbenen Vater erwiesen haben. Meine hoch¬
gradige Erregung läßt dies leider nicht zu, und ich bitte Sic
daher, hochgeehrter Herr Bürgermeister, auf diesem Wege meinen
innigsten und tiefstgefühlten Dank entgegcnzunehmen. So selbstlos
der Verstorbene für sich gewesen ist, hat er immer ein warmes
Herz für die Armen gehabt, und glaube ich, ihn noch weiter zu
ehren, wenn ich Sie bitte, inliegende 1000 X zugunsten der
Armen Wiens in Empfang nehmen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Leopold Dvrfleuthner  jun ."

Die Versammlung  spricht hiesür den wärmsten
Dank aus.

7.  Von Herrn Dr. Max Hitschman  n erhalte ich folgendes
Schreiben iliest) :

„Fräulein Klara Pollender,  welche am 2. August 1903
in Mödling gestorben ist, hat in ihrem Testamentsnachttag äcllo.
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Wien, 10. Februar 1902 u. a. verordnet: „of den Armen Wiens
legiere ich 2000 X, sage zweitausend Kronen."

Hievon beehre ich mich als Erbeumachthaber nach Fraulein
Klara Pollendcr  Euer Hochwohlgeboreu hiemit offiziell iu
Kenntnis zu setzen.

Die Verstorbene hat überdies verfügt, daß sämtliche Legate
innerhalb drei Monate nach ihrem Tode gebührenfrei auszufolgen
sind. Da der Nachlaß mit Legaten derart belastet ist, daß cs
erst der definitiven Feststellung bedarf, ob er zur vollen Be¬
richtigung aller Bermüchtnisse ansreicht, wird der obige Termin
möglicherweise eine kleine Erweiterung erfahren müssen, worüber
ich mir weitere Mitteilungen Vorbehalte.

Indem ich bemerke, daß die Verlassenschaftsabhandlung beim
k. k. Bezirksgerichte Innere Stadt I anhängig ist, zeichne ich mit
vorzüglicher Hochachtung Herrn Bürgermeister ergebener. . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
8 . Der Herr Bezirksvorsteher Franz An teilst einer

schreibt mir (liest) :
„Euer Hochwohlgeboreu!

Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich die Mitteilung zu
machen, daß ihm Herr Karl Weller,  Privatier und Hausbesitzer,
VIII., Josefstädterstraße 20, am heutigem Tage 500 X für die
Armen des Bezirkes Josefstadt mit der Bemerkung übergeben hat,
daß er die Art der Verteilung dem Unterfertigten zu überlassen
wünscht.

Indem ich Euer Hochwohlgeboreu hievon die Anzeige mache,
stelle ich die Bitte, den Dank für diese hochherzige Spende in
der öffentlichen Sitzung des Gemeindcrates auszusprcchen und
mir eine Weisung über die Verwendung des Geldes zukommen
lassen zu wollen.

Eine Quittung wurde von mir nicht ausgestellt, weil sie
vom Spender nicht verlangt wurde.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
Franz An t en st ein er."

In erster Linie bitte ich den Gemeinderat, dem hochherzigen
Spender den Dank  auszusprechen. (Zustimmung.)

Was die Verwendung betrifft, so erlauben Sic mir eine
kleine Bemerkung. Unlängst hat, wie ich glaube, nichterforderlicher¬
weise im III. Bezirke ein außerordentlicher Protest gegen eine
Verfügung des Magistrates wegen gewisser Armengelder statt¬
gefunden.

Meine Herven! Wenn derjenige, der eine Spende gibt, den
Wünscht ausspricht, daß der -1 oder der 8 , also sagen wir der
Bezirksvorsteher oder sonst wer die Spende zu verteilen habe,
so mische ich mich selbstverständlichin diese Willensmeinung des
Spenders Nicht hinein, sondern werde dieselbe immer respektieren
und wird es daher auch in diesem Falle dem Herrn Bezirks¬
vorsteher Anton An teuft ein er  überlassen, diese Spende nach
seinem Gutdünken zu verteilen, nachdem der Spender den Wunsch
ausgedrückt hat, daß die Verteilung dem gefertigten Bezirksvvr-
steher überlassen werden soll.

Wenn aber eine Spende den Armen, wenn auch nur den
Armen eines bestimmten Bezirkes gegeben wird, so müssen wir
wvhl darauf sehen, daß solche Spenden nur durch die zuständige
Behörde, das ist also der Armenrat, zur Verwendung gelangen.
(Beifall.) Das bitte ich zur Kenntnis zu nehmen. Ich greife nicht
in die Kompetenz der Bezirksvorstchcr über, aber Ordnung muß

sein und ich muß darauf sehen, daß jenes Amt, welches nach
den Gemeinderats-Beschlüssen berufen ist, die Armenpflege durch¬
zuführen, in seiner Kompetenz geschützt werde.

Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, daß es überhaupt iu
Wien ein Malheur ist, daß an so vielen Orten Spenden aus¬
geteilt werden. (Sehr richtig!) Es geht jede Übersicht verloren,
und ich würde die Herren Bezirksvorsteher bitten, wenn sie solche
Spenden verteilen, dies dem Armenratc bekanntzugeben, damit
nicht eine doppelte Beteilung Einzelner platzgreift und damit
nicht auf diese Weise Armengelder zur Beute für gewandte
Bettler und Bettlerinnen werden. (Beifall.)

O Der Herr Bezirksvorstchcr Schwarz  schreibt mir:
„Ein ungenannt sein wollender Fabrikant imV. Bezirke hat

anläßlich seiner silbernen Hochzeit unter dem Motto: „19. -Oktober
1903" zu meinen Händen einen Betrag von 200 X, zweihundert
Kronen, für die Armen des V. Wiener Gemeindebezirkes erlegt.
Ich beehre mich, Euer Hochwohlgebvrenunter gleichzeitiger Über¬
mittlung des Betrages von 200 X hievon in Kenntnis zu setzen,
mit dem Ersuchen, diese Spende ihrer Bestimmung zuführen zu
wollen.

In vorzüglichster Hochachtung Euer Hochwohlgeboreu
ergebenster Bezirksvorstchcr

Josef S chw arz ."
Die Versammlung spricht für diese Spende de»

Dank aus.
Ich bemerke, daß die Verfügung des Herrn Bczirksvvr-

stehers Schwarz  vollständig richtig ist.
1V. Herr Julius Schöpker,  k . k. Korvettenkapitän in

Budapest, Akademiestraße 16, spendet für die Armen in Hietzing
den Betrag von 50 X anstatt einer Kranzspende für den Sarg
seiner Schwägerin, der verewigten Baronin Laura v. Mauthner.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
11 . Der Obmann des Armenrates des XIII. Bezirkes

schreibt mir (liest) :
„Erlaube mir zur geneigten Kenntnis zu bringen, daß

Fräulein Hlawati für  die Armen der ehemaligen Gemeinde
Hietzing 20 X gespendet hat.

Ilm die Veröffentlichung in der nächsten Sitzung ersuchend,
zeichnet mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung und Wert¬
schätzung ergebenst

Karl Bayer i». p."
Die Versammlung spricht tziefür ebenfalls den

Dank aus.
IS . Der Obmann-Stellvertreter des Armeninstitutes für

den XIV. Bezirk, Rudolfsheim, schreibt mir (liest) :
„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich mitzuteilen, daß ihm

von Herrn Johann Michael Weinzettel,  wohnhaft : XIV.,
Goldschlagstraße 72, der Betrag von 10 X zur Verteilung an
Arme des XIV. Bezirkes übergeben wurde.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung zeichnet er¬
gebenst

Der Obmann-Stellvertreter
des Armcninstitntes des XIV. GemcindebezirkesRudolfsheim."

Die Versammlung  spricht auch hiefür ihren Dank
a us.

IS . Der Festausschuß des VI. Türkenschanz-Parkfestcs
1903, bestehend aus Mitgliedern des Ortsschulratcs und den
Lehrern des XVIII. Bezirkes, schreibt mir (liest) :
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„Der ergebenst gefertigte Festallsschuß beehrt sich, dem hoch¬
löblichen Präsidium über das Reinerträgnis des am 20 . Juni
1903 stattgefundenen Türkenschanz - Parkfestes , sowie über die
erfolgte Verteilung des Erträgnisses zu berichten:

Bestandener Reservefond vom Jahre 1902 . 518 X Ol b
Reinerträgnis des Parkfestes am 20 . Juni 1903

laut Abrechnung vom 20 . Oktober 1903 . . 2516 „ 45 „
Summe . 3034 X 46 ü

Bon diefem Betrage wurden zufolge Sitzungs¬
beschluß ääto . 20 . Oktober 1903 nachbenanntcn
Humanitätsiustitutionen zur Bekleidung und
Ausspeisung armer Schulkinder des XVIII . Be¬
zirkes folgende Teilbeträge überwiesen:

1. dem löblichen Ortsschulrate des XVIII . Bezirkes 1000 X — b
2 . dem Vereine „Erster Währinger Kinderhort " 400 „ — „
3. dem Vereine zur Unterstützung hilfsbedürftiger

Schulkinder , X V11I. Bezirk , Schulgasse 19 . 200 „ — „
4 . dem Vereine „Nächstenliebe " im XVIII . Bezirke 150 „ — „
5. dem Vereine „Pilger " im XVIII . Bezirke . 150 „ — „
6 . dem Vereine „Gersthvfer Kindergarten " . . 100 „ — „
7. für die hilfsbedürftigen Schulkinder der

städtischen Bürgerschule XVIII ., Anastasius
Grüngassc 16/18 . 100 „ — „

8. für die hilfsbedürftigen Schulkinder der
städtischen Volksschule , ebenda lAbteilung der
Schwachsinnigen ) . 100 „ „

9 dem Vereine „Kinderschntzstationen ", I. Bezirk,
Schoulaterngasse 3 . 100 „ - „

10. dem Vereine „Pestalozzi " , XVIII ., Kletten¬
hofergasse . 50

11 . der Bezirksgruppe „Währing " des Frauen-
Wohltätigkeitsvereines im I . Bezirke, Anna¬
gasse 9 . 50 „
Als Reservefond für allfällige unvorhergesehene
Anforderungen . . . . 634 „ 46 „

Summe . 3034 X 46 i>
Mit dem Ausdrucke re."

Die Versammlung spricht für diese Mitteilung
den Dank aus.

14 . Das k. k. Bezirksgericht Margareten , Abteilung I, hat
den Magistrat verständigt , daß die im V. Bezirke, Ramper-
storffergasse 94 wohnhaft gewesene Anna Dang  l , Hausbesitzers¬
witwe , in ihrem Testamente 8>il> Punkt c> folgende Bestimmung
getroffen hat (liest) :

„Dem städtischen Waisenhause für Knaben in Wien , V.,
Gassergasse 1, legiere ich einen Betrag von 300 fl. ö. W ., in
Worten dreihundert Gulden o. W ., mit der Bestimmung , daß
dieser Betrag seitens der Direktion dieses löblichen Institutes
rechnuugsfrei an dem meinem Sterbetage nächstfolgenden Weih¬
nachtsabende an die unbemittelten Zöglinge dieser Anstalt gleich-
teilig nach Köpfen verteilt werde.

Die im vorstehenden Punkte sub b, e, ä und o angeführten
Legate sind ohne zwischenzeitige Verzinsung und Sicherstellung
binnen einer Frist von längstens sechs Monaten von meinem
Todestage an gerechnet, kosten- und gebührenfrei zu berichtigen ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

15 . Der Vorsteher vom XI. Bezirke Herr Hirsch schreibt
mir (liest) :

„Der gefertigte Vorsteher des XI . Gemeindebezirkes Simmering
beehrt sich zu berichten , daß laut Zuschrift des k. k. Notars
Dr . Theodor Krizan  die am 17 . August 1903 zu Wien im
evangelischen Diakonisseuspitale XVIII ., Hans Sachsgasse ver¬
storbene , zuletzt im XI . Bezirke , Simmeringer Hauptstraße 141
wohnhafte Private und Hausbesitzerin Frau Dorothea Hajek
in ihrem Testamente ääto . 21 . Dezember 1895 für die Armen
des Bezirkes Simmering ein abzugfreies Legat im Betrage von
500 fl. ö. W . vermacht hat , welcher Betrag im August 1904
flüssig gemacht und dem Armeninstitute des XI . Bezirkes über¬
wiesen werden wird ."

Ich mache den Magistrat darauf aufmerksam , daß er diese
Zuschrift einer näheren Prüfung zu unterziehen hat , denn es
wird das Legat erst im August nächsten Jahres flüssig gemacht.

Im übrigen spricht die Versammlung ihren Dank  aus.
1V. Der Herr Vorsteher des X. Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Der Gefertigte beehrt sich die Mitteilung zu machen, daß

der Herr Bezirksrat Adolf Dobncr,  wohnhaft X., Laxenburger-
straße 6 , ans Anlaß der kaiserlichen Auszeichnung durch Ver¬
leihung des Titels „kaiserlicher Rat " am heutigen Tage 200 l< für
die Armen des X . Bezirkes gespendet hat ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
17 . Die Familie Friedmann  schreibt mir (liest) :
„Anbei übersenden wir 100 X , welche auf letztwilligc An¬

ordnung der gestern verstorbenen Frau Hcrmine Friedman »,
Wien , XIV . Reichsapfelgasse 35 , zur Verteilung an notdürftige
Arme des XIV . Bezirkes , ohne Unterschied der Konfession , zu
verwenden sind ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

18 . Herr Johann Müller  hat dem Armeufvnde der
Stadt Wien eine Spende von 100 X zugewendet . Ein dies¬
bezügliches mit ihm aufgcnommenes Protokoll lautet (liest) :

„Über mündliche Verständigung der k. k. Polizei -Direktion,
daß mir die Bewilligung zur Veranstaltung von Promenade¬
konzerten im Ballsaale des Etablissement Ron ach er erteilt
worden sei, veranstaltete ich am Montag den 18 . Oktober 1903
bereits das erste Konzert , dessen von mir selbst auf rund 100 X
erhöhtes Reinerträgnis ich nun dem Armeufvnde der Stadt
Wien als Spende übergebe . "

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

Der Magistrat berichtet mir folgendes (liest) :
IN „Laut Zuschrift des Herrn Vorstehers für den IX . Be¬

zirk vom 24 . Oktober 1903 hat eine ungenannt sein wollende
Wohltäterin am 21 . Oktober 1903 den Betrag von 2000 X
zur Errichtung einer Stiftung für Gewerbetreibende des IX . Be¬
zirkes zu seinen Händen erlegt , welcher Betrag heute von der
genannten Vorstehung der städtischen Hauptkassa übergeben
wurde . Der Stiftungsertrag soll nach Anordnung der Stiftcrin
alljährlich am 24 . Dezember einem armen , unbescholtenen , christ¬
lichen, ohne sein Verschulden zugrunde gegangenen Gewerbe¬
treibenden des IX . Bezirkes durch den jeweiligen Vorsteher des
IX . Bezirkes verliehen werden . Jedvch soll die Persolvierung
der Stiftung erst dann beginnen , wenn das Stistungskapital,
welches mit Rücksicht auf die Kosten der Errichtung des Stifts-

1*
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briefes , insbesondere der Übertragungsgebühren zunächst eine Ein¬
buße erleiden wird , durch die zuzuschlagenden Jntcrkalarzinsen
die ursprüngliche Höhe von 2000 X erreicht haben wird,"

Die Versammlung spricht ihren Dank hiefür aus.

20 . Herr Leopold Susanka hat eine Photographie, dar¬
stellend eine Gußszenc in der k. k. Kunsterzgicßcrei , welche mit
seinem patentierten Bcleuchtuugsapparat (Sunlight ) ausgenommen
wurde , für die städtischen Sammlungen gespendet.

Die Versammlung spricht auch hiesür ihren Dank
aus.

Ich bitte Sie , meine Herren , sich diese Photographie an¬
zusehen. Sic ist wirklich außerordentlich interessant ; ich glaube,
daß das eine Erfindung ist, welche nicht bloß dem Erfinder,
sondern auch der Stadt Wien zu großer Ehre gereichen wird.

2 t . Der Wiener Männergesangverein hat je ein Exemplar
der Festschrift und der Chronik , welche zur Feier seines 50jährigeu
Bestandes verfaßt wurden , der Stadtbibliothek gewidmet.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

22 . Herr Ferdinand Baum er, Obstkonserven-Fabrikant
in Wien , V. Bezirk , hat für die städtischen Versorguugsanstalten
1000 Liter Paradciskouscrvcn gespendet.

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
a u s.

2rt . Die Herren Stadtbaumeister Josef und Moritz Sturaup
haben der Gemeinde Wien für die Zwecke des „Museum Vindo-
bvnensc " mehrere höchst wertvolle römische Fnndgegenstände,
nnler anderem auch eine goldene Kette , zum Geschenke gemacht.

Der Gcmeinderat spricht hiefür den Dank aus.

24.  Der frühere Gcmeinderat Herr Baumeister Johann
Gschwandncr  hat der Gemeinde eine alte Weinprcsse zum
Geschenke angeboteu , welche aus dem Jahre 1694 stammt , voll¬
ständig erhalten ist und mit dem gräflich Trantsou 'schcn Wappen
geschmückt erscheint. Diese Presse war die ehemalige sogenannte
Zehentpresse . Der Stadtrat hat dieses Geschenk mit großem Danke
angenommen (Beifall ), weil wir glauben , daß diese Presse dazu
dienen wird , das Andenken an den Weinbau , der in Wien statt-
gesunden hat , auch dann aufrecht zu erhalten , wenn cs keine
Weingärten mehr in Wien geben sollte.

Die Versammlung ermächtigt mich, dem Spender den wärmsten
Dank  auszusprechcn . (Beifall .)

25.  Für das Musikarchiv der städtischen Sammlungen sind
in der ersten Sitzung des gemeindcrätlichen Musikarchiv -Aus-
schnsscs folgende Spenden übergeben worden:

1. Bettlcrlicd ans dem Wintermärchen . Von Flotvw.
(Manuskript .) Gespendet von Herrn Gem .-Rat Hans Arnold
Schwe r.

2 . Männerquartett l „Glaube nicht 'O. Von Adolf Müller sei,,
iManuskript .) Gespendet von Herrn Eduard Ma ux durch Herrn
Gem .-Rat Hans Arnold Schwer.

3 . Handschriftliche PartiturdcrZauberpantomime : „Kolombine
aus der Feenwelt " . Von Joh . F a iste  n b erg  er . (2 Bände .)
Gespendet von Herrn HanS H vfbauer  durch Herrn Gem .-Rat
Franz Pop er.

Die Versammlung spricht  hiefür den Dank  aus.

20 . Der Katholische Schnlvcrcin für Österreich dankt für die
bewilligte Subvention per 7000 X pro 1902 , deren Flüssig¬
machung nunmehr erfolgt ist.

Die Genossenschaft der Friseure , Raseure und Perückeu-
macher spricht mit Zuschrift vom 26 . Oktober 1903 den höflichen
Dank für den am 25 . September 1903 bereiteten Empfang der
Delegierten des Zweiten österreichischen Frisenrtages ans.

27.  Die Vorstchnng der Wiener Fleischhauer-Genossenschaft
richtet an mich eine Zuschrift , in welcher sie bekanntgibt , daß
sie für den 2 . November 1903 abends 6 Uhr eine allgemein
zugängliche Versammlung im Großen Mnsikvereinssaale einberufen
hat , und zwar mit der Tagesordnung:

1. Klarlegung der Ursachen der immerwährenden Steigerung
der Fleischprcise und Beschlußfassung über eine an die hohe Re¬
gierung zu richtende Aufforderung , sofort Abhilfe zu treffen.

Es heißt dann weiter (liest) :
„Die unterfertigte Vorstchnng " — das ist Herr Gem .-Rat

Hütter - „erlaubt sich an Euer Hochwvhlgeboren " — das bin
ich — „an das hochgeehrte Präsidium und sämtliche Herren Ge-
meinderüte die höflichste Einladung zu richten , dieser Versammlung
beiwohnen zu wollen , und rechnet in Anbetracht der großen
Wichtigkeit der Tagesordnung zuverlässig auf das geneigte
Erscheinen.

Mit der Versicherung der vorzüglichsten Hochachtung zeichnet
für die Wiener Fleischhauer -Genossenschaft

Georg Hütter,
VorsU'In'r ."

Ich bitte also , meine Herren , zur Kenntnis zu nehmen : am
2 . November — das ist der Allerscelentag — abends 6 Uhr.

28.  Die Geschäftsleitnngdes Vereines zum Schutze des
Weinbaues in Krems , Niederösterreich , beehrt sich, die löbliche
Gemeindevertretung zu der am 8. November 1903 stattfindenden
Versammlung österreichischer Weinbautrcibender ergebenst cinzu-
laden und die Tagesordnung derselben zu unterbreiten.

Die Tagesordnung lautet (liest) :
„1 . Welche Maßnahmen sind zu treffen , um den österreichi¬

schen Weinbau vor einer Katastrophe zu bewahren ? iReferent:
Ferdinand R eckendorfer,  n .-ö. Landes -Weinban -Direktor .)

2 . Beschlußfassung und Resolutionen , betreffend den Zoll
schütz und Schaffung eines neuen strengen Weingesetzes.

3 . Anträge ."

20 Die Handels- und Gewerbekammcrfür das Erzherzogtum
Österreich unter der Enns teilt uns mit , daß das Lagcrhans-
schicdsgcricht zu Obmännern die Herren Hof - und Gcrichtsadvokaten
Dr . Edmund Benedikt  und Dr . Karl Ritter v. Fei st m a ntcl
gewählt hat.

Ich ersuche um die Verlesung der cingelangten Inter¬
pellationen.

Schriftführer Gem.-Kat Hvrist (liest) :
»O . Interpellation  des tHem -Pates Schlechter:
Mit 1. Jänner 1904 solle» die kurrenten städtischen Arbeiten aus Grund¬

lage eines neuen Preistarifes zur Vergebung gelangen . Bei dem Interesse
nun , welcher weitere gewerbliche Kreise an dieser Angelegenheit haben , erlaube
ich mir an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister folgende Fragen z»
stellen:

1. Ist der neue städtische Preistarif in seinen einzelne » Ab
teilnngen bereits fertiggestellt , in Druck gelegt und kann derselbe
bereits von Offerenten bezogen werde » ?
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2 . Ist bei denselben Bedacht genommen , daß bei Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen eine möglichste Trennung nach

Bezirken stattfinden kann?
3 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister geneigt , dahin

zu wirken , daß zwischen der Ausschreibung der Arbeiten und

Lieferungen , beziehungsweise der Ausgabe des neuen Preistarises
und dem Termine der Einreichung von Offerten ein genügend
langer Zeitraum vorgesehen ist , damit die Offerenten sich mir den

erfolgten Abänderungen des Preistarises vertraut machen können,
um bei ihren Anboten die Möglichkeit zu haben , hierauf Rücksicht

zu nehmen?
4 . Ist der sehr geehrte Herr Bürgermeister weiters geneigt,

auch dahin den Auftrag zu geben , daß in der allgemeinen Aus¬

schreibung der Offertverhandlung ausdrücklich hervvrgehoben wird,
daß die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen auf Grundlage

eines neuen Preistarises erfolgt?
5 . Ob Vorsorge getragen wird , daß die Wiener Gewerbe¬

genossenschaften rechtzeitig von der Offertausschreibung in Kenntnis

gesetzt werden , um die Mitglieder derselben entsprechend ver¬
ständigen zu können?

Bürgermeister : Ich erlaube mir diese Interpellation
folgendermaßen zu beantworten ( liest ?.

„Lcl 1 . Von dem neuen städtischen Prcistarife , welcher von

dem hiezu gewählte » Gemeinderats -Ausschuß verfaßt wird , ist

der größte Teil bereits fertig und in Druck gelegt . Die

Ausgabe des Tarifes für die Offerenten wird voraussichtlich in

der nächsten Woche erfolgen.
/tä 2 . Auf die Trennung nach Bezirken ist bei allen bau¬

gewerblichen Arbeiten , sowie bei allen jenen anderen Arbeiten,
bei denen dies nach der Sachlage möglich ist , Rücksicht ge¬
nommen.

Xck 3 . Auf einen entsprechenden Zwischenraum zwischen Aus¬

schreibung und Offertverhandlung wird Bedacht genommen.
Xcl 4 . Der Hinweis darauf , daß die Vergebung auf Grund¬

lage eines neuen Tarifes erfolgen soll , wird aufgenomme » werden.
Xck 5 . Die Verständigung der Genossenschafteu wird sogleich

bei der Ausschreibung erfolgen ."

Schriftführer Hem .-Wat Hvrist (liest) :
LI . Interpellation des Gem .-Aales Malter:
Fast alle Verlanlsiädcn besitzenden Geschäftsleute der Innere » Stadt be¬

kommen jetzt von der k. k. Gewölbwache -Kommission amtliche Verständigungen,
daß sie von nun an eine gewisse Gebühr zur Erhaltung der k. k. Gewölb-
wache bezahlen müssen , respektive daß sie mit ihrem Geschäfte in den Rahmen
der Tätigkeit der Gewölbwache einbezogen wurden ; dabei beruft sich die ob-
besagte Kommission aus ein Gesetz vom 2 . Dezember 1850 , als auch auf eine
kaiserliche Verordnung vom 14 . Jänner 1851.

Bis jetzt bezahlten die Gewölbwachegebühr nur die wirklichen Inter¬
essenten : Banken , Juweliere . Wechselstnbenbesitzer rc., es stellt sich daher diese
neu einzusührende Gebühr als eine Art von einer neuen Steuer dar , welch?
viele Geschäftsleute der Inneren Stadt trifft , welche die Dienste der k. k. Ge
wölbwache gar nicht beanspruche », respektive nicht benötigen , wie zu», Beispiel:
CafetierS , Restaurants , Hotels , in Stockwerken befindliche Geschäfte.

Ich erlaube mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die höfliche
Anfrage:

Ist dies dem Herrn Bürgermeister bekannt und ist derselbe

geneigt , kompetenten Ortes vorstellig zu wcrdeu , daß diese Gebühr
wieder nur von de » Interessenten eingehoben werde , oder wenn

schon eine Heranziehung weiterer Geschäftskreise erfolgen muß,

daß dies im kleinsten Maße geschehen möge.

Bürgermeister : Meine Herren ! Da liegt eine sehr lange
Beantwortung vor . Ich muß sic aber doch zur Verlesung

bringen (liest ) :

„Die Institution der Gewölbwache beruht auf einer Aller¬

höchsten Entschließung vom 25 . November 1850 , welche als

Kundmachung der n .-ö . Statthalterei im XXVI . Stück des

Laudesgesetz - und Regierungsblattes für das Kronland Öster¬
reich unter der Enns unter Nummer 105 zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wurde.

Mit Allerhöchster Entschließung vom 20 . Mai 1893 wurde

ein eigenes Statut für die k. k. Gewölbwache in Wien ge¬

nehmigt . Nach 8 1 desselben ist die Gewölbwache ein Zivil¬

institut , dessen vorzüglichste Bestimmung darin besteht , ebenerdig
oder unter dem Straßenniveau gelegene Verkaufsgewölbe , Nieder¬

lagen , Magazine und sonstige Gcschäftslokalitüten , welche durch
Eingaugstürcn oder Fenster mit der Straße kvmmnnizicren , vor
Einbrüchen und anderen Gefahren zu bewahren.

Die Gewölbwache , welche vorderhand nur für die Innere

Stadt aufgestellt wurde , besteht dermalen ans 2 Inspektoren,
10 llnteriuspektoren und 154 Gewölbwachmännern . Nach 8 15

des Statutes sind die Gesamtauslagen für Erhaltung der Ge¬

wölbwache von den Inhabern der im 8 1 spezifizierten Geschäfts¬
lokalitäten zu tragen . Zu diesem Zwecke werden die Geschäfts¬
inhaber nach der Beschaffenheit der Lokalität und nach dem Werte

des darin aufbewahrtcn Gutes in vier Klassen abgeteilt , in

welchen die Verpflichteten bisher einen Jahresbeitrag von 6,

respektive 13 , respektive 30 und 44 X zu zahlen hatten . Diese
Betrüge werden wie die Zinskreuzer eiugchvben und sind im

Nichtzahlungsfallc wie diese eiuzutreibcn . Vvn der Einhebuug
der Gewölbwachstener , beziehungsweise der Einreihung der Oie¬

wölbparteien in eine der vier Klassen werden alljährlich sowohl
der Hauseigentümer , beziehungsweise dessen Administrator , als

die zahluugspflichtige Mietpartei von der k. k. Gewölbwach-
Kvmmission verständigt . Derselben gehören auch zwei Gemeinde-

rüte an , zuletzt die Herren Gem .-Räte Gustav Becker  und Josef

Dobes,  deren Mandat als Mitglieder der Kommission gegen¬

wärtig abgclaufeu ist . Die Einreihung der Zahlungspflichtigen
in eine der vier Klassen und die Verweisung derselben in eine

andere Klasse gehört in den Wirkungskreis der Kommission , der
es nach 8 16 , Alinea 3 des Statutes überlassen bleibt , die
Betrüge nach Bedarf zu erhöhen oder zu vermindern . Geiuäß

8 24 des Statutes findet gegen gültig gefaßte Beschlüsse derselben
in den ihrem Wirkungskreise zugcwieseuen Angelegenheiten eine
Berufung nicht statt.

Mit Beschluß der Kommission vom 22 . Juni 1903 wurde

nun die Lage der Gewölbwache verbessert . Der Gewölbwachinau » ,
der einen Tageslohn von 1 X 60 I, bezieht , erhält nun für den

nachniitternächtlichen Dienst eine tägliche Zulage von 30 b.

Außerdem wird ihm sowohl während des achttägigen Er¬

holungsurlaubes , als auch im Falle der Erkrankung durch sechs

Wochen der volle Tageslohn ausbezahlt , während bisher nach
8 6 des Statutes das Wachorgan in diesen Fällen aus keinerlei
Gebühr oder Unterstützung Anspruch hatte.

Da zur Deckung dieser Auslagen die Beiträge in ihrer

bisherigen Höhe von 6 , beziehungsweise 13 , beziehungsweise 30

und 44 X nicht ausreichten , wurden in der 2 ., 3 . und 4 . Klasse
die Beitrüge auf 15 , beziehungsweise 32 nnd 48 X , also minimal

erhöht . Die erste Klasse zahlt jedoch wie bisher 6 X . Diese
Beiträge sind wie bisher halbjährig und im vorhinein gleichzeitig

mit der Zinszahlung an den Hauseigentümer zur weiteren Ab-
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fuhr an die städtische Stcuerkassa zu entrichten . Die Erhöhung
der Beiträge tritt mit dem 1. Jänner 1904 in Kraft.

Dieser inappellable Beschluß der Gewölbwache -Kommission
wurde mit dem Statthalterei -Erlasse vom 3 . September 1903,
Z . 85015 , zustimmend zur Kenntnis genommen.

Aus dem geschilderten Sachverhalte ergibt sich daher , daß
neue Kategorien von Gewerbetreibenden zur Gewölbwachsteuer
nicht herangezogen wurden.

Die k. k. Polizei -Direktion , beziehungsweise die k. k. Gewölb-
wachc -Kommission legt Gewicht darauf , daß öffentlich konstatiert
werde , daß sich die Institution der Gewölbwache außerordentlich
bewährt hat , indem sowohl die Sicherheit in der Inneren Stadt
im allgemeinen erhöht wurde , als insbesondere Einbrüche in
Geschüftslokalitäten der Inneren Stadt in den letzten Jahren
geradezu zu den Seltenheiten gehören.

Die diesem Berichte zugrunde liegenden Erhebungen wurden
im kurzen Wege bei der k. k. Polizei -Direktion gepflogen ."

Ich werde mich mit den beiden Herren Kollegen ins Ein
vernehmen setzen, damit ich in die Lage komme , mir weitere
Aufklärungen über die Angelegenheit geben zu lassen.

Schriftführer Hem.-Hat ldbristlliest):
SS . Anfrage  des Hem .-Kates Kranz Schneeweiß:
Die Zentagasje , welche den V. Bezirk säst in seiner ganzen Brette durch¬

zieht , wäre die bequemste und kürzeste Verbindungsstraße zwischen dem X . und
VI . Bezirk re., wenn daS Hindernis , welches diese Straße in zwei Teile teilt,
hinweggeräumt würde . Da die Besitzerin des HanscS Siebenbrunnengasse 1b
mit der Gemeinde , beziehungsweise mit dem löblichen Stadtrate ein Abkommen
getrosten hat , welcher ihr bedeutende Vorteile sichert, wenn sie das Haus Nr . 15
in diesem Jahre znm Abbruch gebracht hätte , so waren die Bewohner dieses
Bezirke - der Meinung , daß in diesem Jahre noch ein Durchbruch , wenn auch
nur für Fußgeher , geschasten wird . Da den Parteien des bezeichnet ?» Hauses
noch nicht gekündigt ist, so ist es ganz ausgeschlossen , daß es Heuer noch zur
Demolierung kommt , und so bleibt alles wieder beim alten , wenn sich die Ge
meindevertrelung nicht entschließt , das Hans Nr . 17 in der Siebenbrunnen¬
gaffe, welches eine breitere Front als das Haus Nr . 1b hat , einznlösen.

Der Gefertigte stellt nun die Frage:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt , diesbezügliche Ver¬

handlungen cinzuleiten , um somit der Lösung der Berkehrs¬
interessen des V. Bezirkes um einen Schritt näher zu treten?

Aürgermeiker: Diese Interpellation ist so spät in meine
Hände gelangt , daß es mir nicht mehr möglich war , die nötigen
Erhebungen Pflegen zu lassen.

Ich muß daher leider die Beantwortung dieser Interpellation
auf die nächste Sitzung verschieben . Ich richte an alle Herren
die Bitte , sie mögen mir die Interpellationen , wenn möglich,
am Vortage oder wenigstens im Lause des Vormittags znkommen
lassen.

Es liegt ja in Ihrem Interesse , daß solche Interpellationen
schnell und auch sachgemäß , beziehungsweise aktengemäß beant
wortct werden . Das ist aber nur möglich , wenn ich die Inter
pellationen so zeitlich in die Hände bekomme , daß ich die nötigen
Erhebungen auch wirklich pflegen lassen kann.

Schriftführer Oenr.-Hat Hbrist (liest) :
SS . Antrag  des Gem.-Htates I>r. I *orzer und Genossen:
Das Reichsgemeiudegeietz vom 5 . März 1862 , R .-G .-Bl . Nr . 18 , erklärt

im Art . V , Z . 11 , als in den selbständigen Wirkungskreis der Gemeinde ge¬
hörig den Vergleichsversuch zwischen streitenden Parteien durch ans der Ge¬
meinde gewählte Vertrauensmänner.

In teilweiser Ausführung dieser Bestimmung erfloß das Gesetz vom
21 . September 1869 , R .-G .-B ., Nr . 150 , in welchem die Bedingungen fest-
gestellt sind , unter welchen den vor Vertrauensmännern ans der Gemeinde ab¬
geschlossenen Vergleichen die Kraft gerichtlicher Vergleich - gesichert wird.

Im § 10 dieses Gesetzes heißt es , daß die Bestimmung , ob und in welchen
Gemeinden Vermittlungsämter zu bestellen sind , dann auch die Vorschriften
über die Kompetenz derselben , sowohl in Ansehung der Parteien , als auch bis
zu welcher die Maximalgrenze von 300 fl . nicht übersteigenden Summe die

Vergleiche in den einzelnen Gemeinden zulässig sind , und die weiteren Vor-
schriften , wie die Wahl der Vertrauensmänner vorzunehmen ist, und über das
von denselben zu beobachtend - Verfahren der Landesgesetzgcbung Vorbe¬
halten bleibt.

In der Tat hat in Niederösterreich die Landesgesetzgebung diese Verhält¬
nisse geregelt , und zwar mittels des Gesetzes vom 14 . April 1874 , L.-G .-Bl.
Nr . 23 . Es heißt daselbst im 8 31 , daß in Wien Vermittlungsämter für
einzelne Abteilungen des Gemeindegebietes bestellt werden können . Auch das
jetzt geltende Wiener Gemeindestatut erklärt dies im 8 46 , Z - 11 , als im
Wirkungskreise der Gemeinde gelegen.

Die Zweckmäßigkeit der Errichtung solcher Institutionen in Wien ist
jedem sofort klar , dessen Beruf oder Geschäft es mit sich bringt , daß er häufiger
Gerichtsverhandlungen beiwohnt . Die Überhäufung der Bezirksgerichte mit
kleinen Streitfragen hat zur Folge , daß entweder ein übermäßiger Eifer ange¬
wendet wird , um auf die Parteien eine Pression behufs Erzielung eines Ver¬
gleiches anszuüben , um dadurch die genügende Zeit für andere Verhandlungen
zu gewinnen , oder aber daß im Gegenteile Streitigkeiten , welche verhältnis¬
mäßig leicht ausgeglichen werden könnten , oft deshalb mit einem großen Auf¬
wands an Zeit , Mühe und Kosten durchgeführt werden , weil der Richter sich
nicht oder zu wenig bemüht bat , einen Vergleich zustande zu bringen ; mit
einem Worte , die Institution der Friedensgerichte , welche in anderen Staaten
sich so sehr bewährt hat , könnte auf diesem Wege für Streitigkeiten bis zum
Betrage von 600 L einigermaßen ersetzt werden.

Dies wäre für die Gemeinde Wien mit nicht allzu großen Kosten ver¬
bunden , welche durch die Vorteile , die der Bevölkerung daraus erwachsen , Wohl
zu rechtfertigen wären . Die Amtsräumlichkeiten sind in den Bezirksämtern
vorhanden , die Vertrauensmänner haben nach 8 29 des zitierten Landesgesetzes
ihr Amt als ein Ehrenamt unentgeltlich zu besorgen und die rechtskundigen
Schriftführer können aus dem Beamtenpersonale der Bezirksämter entnommenwerden.

Bedauerlich ist nur , daß das Reichsgesetz vom 21 . September 1869,
R .-G .-Bl Nr . 150 , den Vergleichsversuch auf Zivilsachen beschränkt hat , während
doch die tägliche Erfahrung lehrt , daß auch in Ehrenbelcidigungsangelegenheiten
und überhaupt in Strafsachen , welche der Privatanklage unterliegen , ein vor¬
heriger Vergleichsversuch überaus wirksam wäre , wie denn auch tatsächlich ein
großer Prozentsatz aller Ehrenbeleidignngssacheir ohne Verhandlung oder » ach
»irzer Verhandlung ausgeglichen wird.

Infolge dieser Lücke der Gesetzgebung ist es leider nicht möglich , die zu
schaffenden Vermittlungsämter auch für die der Pcivatanklage unterliegenden
Strafsachen zu bestellen , jedoch erscheint es jedenfalls zweckmäßig , eine Petition
an die Regierung zu richten , daß sie dem Reichsrate eine Vorlage unterbreite,
wonach die Verinittliurgsämter ihre Tätigkeit auch auf dieses Gebiet der Straf¬
rechtspflege ausdehnen können.

Die Gemcindeprinzipien , auf welchen die in Wien zu errichtenden Ver¬
mittlungsämter aufznbauen wären , würden nach Ansicht der Gefertigten
folgende sein:

1.
Für jeden Wiener Gemeindebezirk (nicht Gerichtsbezirk ) wäre ein Ver¬

mittlungsamt zu schaffen und für jedes derselben wären drei Vertrauens¬
männer nebst einem Ersatzmanne vom Gemeinderate aus den in dem be¬
treffenden Gemeindebezirke wohnhaften wahlfähigen Personen zu wählen.

2.
Bei jedem Vergleichsversuche haben zwei Vertrauensmänner zu fungieren,

und ist ein rechtskundiger Beamter des magistratischen Bezirksamtes als
Schriftführer beizuziehen , welcher auch die Eintragung in das Amtsbnch vor-
zunehmen hat.

3.

Für alle in den SO Bezirken Wiens zu errichtenden Vermittlungsämter
ist zu Beginn des Jahres ein und derselbe Wochentag zu bestimmen und
öffentlich kundzumache », an welchem beide Parteien zusammen beim Ver¬
mittlungsamte ohne vorherige Einladung erscheinen können , um die Vergleichs-
Verhandlung vornehmen zu lassen.

Die Verhandlungssprache für die Vermittlungsämter ist ausschließlich die
deutsche und darf auch der zustande gekommene Vergleich in keiner anderen
Sprache als in der deutsche» in das Ämtsbuch eingetragen werden.

4.

Personen , welche ohne zur Partcienvertretnug berechtigt zu sein , wieder¬
holt vor dem Vermittlungsamte als Bevollmächtigte erscheinen , kann von
demselben die Zulassung als Bevollmächtigte verweigert , eventuell auch die
Anzeige wegen Winkelschreiberei gegen sie erstattet werden.

Im übrigen sind die durch das mehrfach zitierte Reichs - und Landesgesetz
vorgeschriebenen Normen maßgebend.

Es wird daher der Antrag gestellt:

1 . Der Magistrat wird beauftragt , die erforderlichen Anträge
wegen Errichtung von Vermittlungsämtern zum Vergleichsversuche
zwischen streitenden Parteien in Wien in Gemäßheit des Reichs-
gesetzcs vom 21 . September 1869 , R .-G .-Bl . Nr . 150 , und des
niederösterreichischen Landesgesctzes vom 14 . April 1874 , L .-G .-
Bl . Nr . 23 , unter Festhaltnng der im Vorstehenden skizzierten
Grundsätze vorzulegcn.
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2 . Es sei an das k. k. Justizministerium eine Petition zu
richten , mit dem Ersuchen , daß dem Reichsrate eine Regierungs¬
vorlage unterbreitet werde , wonach die Vermittlungsämter be
rechtigt sind, ihre Tätigkeit auch auf solche Strafsache », welche
der Privatanklage unterliegen , zu erstrecken.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hcm .-Kat Hvrist Ilicst) :

84 . Antrag  des Hem .-Kates Z>r. Krenn:
Die städtische Bibliothek ist kaum inehr imstande , Bücher und Schriften

uiiteizubringen . Bei dem jährlich sich steigernden Zuwachs von Bücherwcrkeu
ist in absehbarer Zeit in den Bibliotheksräuincn überhaupt kein Platz mehr zu
erwarten.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Es sei auf dem Bauplatze in der Rathansstraße ein der
Stadt Wien würdiges Heim für die städtische Bibliothek und
für das Mnsikarchiv , welches ja auch voraussichtlich große
Räume in Anspruch nehmen wird , zu erbauen . Der Magistrat
sei aufzufordern , schleunigst Bericht zu erstatten , daß noch in
das Budget 1904 die Summe für das erste Baujahr eingestellt
werde.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Wir sind mit dem Einlaufe fertig und schreiten zur Erledigung

der Tagesvrduu  n g. Die Herren Schriftführer konstatieren die
Anwesenheit von 125 Mitgliedern des Gemeinderates ; wirschreiten
daher zur Erledigung der betreffenden Geschäftsstücke.

Ich ersuche Herrn Gcm .-Rat Gsottbauer  zum Referate.

8S Keferent Gem .-Kat Osottliauer : Zahl 11659 , Post 17.
Kanfoffert des Jakob Trvpp  auf die Baustelle Einl .-Z . 1681
im IX . Bezirke, Löblichgasse. Das ursprüngliche Anbot per 50 X
per Quadratmeter wurde durch Verhandlungen auf 70 li per
Quadratmeter erhöht . Der Stadtrat stellt den Antrag , dieses
Offert auzuiiehmen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat P urscht kontra!
Hem .-Kat Burscht : Meine Herren ! Es tut mir leid , daß

ich gerade immer bei Verkäufen von Bauplätzen das Wort
ergreifen muß . Ich habe mir gedacht , daß dort eine unverbaute
Gegend ist, wo man eventuell nicht mehr als 70 X per Quadrat¬
meter erreichen könnte. Ich habe mir heute vormittags die
Situation angesehen . Die Gaffe ist voll und ganz verbaut , bis
auf ein Eckhaus , welches noch zum Bau kommt. Der Platz , der
hier verkauft werden soll , ist ein wunderschöner Bauplatz im
IX . Bezirke , und den sollen wir um 70 X per Quadratmeter
verkaufen . Die Gemeinde soll es nicht gar so eilig mit dem
Verkauf von Gründen machen. Es soll nicht die Bautätigkeit
dadurch gehemmt werden , es wird aber gewiß ein Käufer kommen,
der mehr gibt als 70 X per Quadratmeter . Ich bin überzeugt,
daß von Privaten diese Bauplätze nicht unter 100 bis 150 X
zu erhalten sind . Die Gemeinde aber soll immer die Bauplätze
zu einem so billigen Preise verkaufen . Ich bitte daher , daß Sie
diesen Antrag ablehnen , bis ein besseres Kaufoffert vvrliegt
Run noch etwas . Es soll nur ein Teilbetrag bezahlt werden,
der übrige Teil erst binnen einem Jahre . Wenn einer schon
wirklich einen billigen Baugrund kauft , so soll er ihn wenigstens
gleich bezahlen , nicht daß Nur ihm noch auf ein Jahr das Geld
borgen.

Ich bitte daher , diesen Antrag des Stadtrates abzulchnen.
Es ist im Interesse der Gemeinde und wir werden gewiß einen
höheren Preis erreichen.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Rat Dr . Klotzbe  r g pro !
Hem .-Kat Dr . Alotzöerg : Nein , ich spreche kontra. Ich

kann mich nämlich für den Verkauf absolut nicht aussprecheu.
Wir haben in der Canisiusgasse um einen weit höheren Preis
verkauft . Der Grund dort ist in unmittelbarer Nachbarschaft des
jetzt zu verkaufenden gelegen und auch der damalige Preis war
zu billig . Nun ist aber in der Rühe eine prachtvolle Kirche ge¬
baut worden und dadurch steigen natürlich die Gründe im Werte,
und wenn man im Gemeiuderate davon spricht, so ist eine solche
Rede mitunter von Erfolg begleitet.

Wir werden auch in einem zweiten Referate hören , daß man
einen weit höheren Preis für Gründe erzielt hat , welcher mich
aber auch noch nicht befriedigt hat . Dieses Referat aber bitte ich
jedenfalls zurückzuweiseu, das ist ein Anbot , das man nicht an-
nchmen darf.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall , ich erteile dem
Herrn Referenten  das Schlußwort.

Deferent : Ich bitte zu berücksichtigen, daß eine nur drei Stock
hohe Verbauung vorgeschrieben ist, was wesentlich auf den Preis
Einfluß zu nehmen imstande ist. Das Verhandlungs -Komitee hat
sich alle Blühe gegeben , um diesen Preis zu erzielen.

Zuerst wurden 50 und dann 70 X geboten , das Bnuamt
hat den Grund auf 67 X geschätzt und dem muß doch auch
Rechnung getragen werden.

Ich bitte um Annahme des Offertes.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ein positiver

Gegen -Antrag ist nicht gestellt worden , ich muß daher den Antrag
des StadtrateS zur Abstimmung bringen.

Diejenigen Herren , welche für denselben sind, bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist das nicht die genügende
Majorität , der Antrag erscheint deshalb ab gelehnt.
Beschluß : Das Kanfoffert des Jakob Tropp  auf die Bau¬

stelle Eiul .-Z . 1681 im IX . Bezirke , Löblichgasse,
wird abgelchnt.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Gem.-Rat Hölzl,  sein
Referat zu erstatten.

8 « . Keferent Hem .-Kat KM : Zahl 11881 , Post 18,
neuerliche Vorlage des Tauschoffertes der Firma De hm L
Olbrich  t.

Meine Herren ! Ursprünglich hat die Firma Dehm k
Olbricht  einen Betrag von 62 X geboten , welches Anbot be¬
kanntlich im Gcmeinderate abgelchnt wurde.

Nun stellt die Firma ein neues Offert , und zwar ein Tausch¬
offert , welches genau geprüft wurde und erst nach Inaugenschein¬
nahme der Gründe in Verhandlung gezogen wurde . Das
Bauamt hat die Grundflächen , welche an die Firma abgegeben
werden sollen — es sind 1556 — auf 127 .510 X geschätzt.

Diejenigen Grundteile , welche die Gemeinde erhält , hat es
auf 115 .428 X geschätzt: sonach hätte die Firma einen Betrag
von 12 .082 X auf das Tauschoffert aufzuzahlen . Auf das ging
der Stadtrat nun nicht ein und hat ein Verhandlungs -Komitee
eingesetzt, welches mit der Firma in Unterhandlung getreten ist.
Die Grundb .-Einl .-Z . 641 im Ausmaße von 7330 m - entspricht
nicht dem vom Stadtbauamte angegebenen Werte , nämlich 10 X
per Quadratmeter , sondern wie die Verhandlungen ergeben haben,
haben wir denselben um 2 X 50 li zu erhalten . Dieser Grund
liegt an der Kaiser Ferdinands -Wasserleitung und könnte der Ge-
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meilide Wien seinerzeit eventuell gute Dienste als Mnterialplatz
und dergleichen leisten . Der Grund ist im Gemeindgebiete von
Wien gelegen nnd um 2 L 50 Ii ist er gewiß gut gekauft . Da¬
durch , das ; wir den Grund billiger erhalten haben , tritt nun eine
Erhöhung des von der Firma aufzuzahlenden Betrages ein . Die
Gemeinde Wien gibt Grunde im Gesamtausmaße von 1556 n?
ab und erhalt hiefür Gründe im Ausmaße von 7511 w -, welche
zur Arrondierung für die Gemeinde Wien auch teilweise wichtig sind.

Außerdem hat die Firma einen Pauschalbetrag von 60 .000 l<
an die Gemeinde Wien unter den in der Vorlage angegebenen
Bedingungen zu zahlen.

Durch die Verhandlungen im Komitee wurde ein Mehrbetrag
von 42 .500 I< erzielt ; der Betrag von 60 .000 1/ sowohl als
auch die Gründe , welche die Gemeinde Wien erhält , lassen eine
Zustimmung von Seite des Gemeinderatcs erwarten , nnd ich
bitte Sic daher , den Antrag , wie er Ihnen vorlicgt , anznnehmen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem. Rat Purscht
kontra,

(Hem.-Wat Wurscht : Wir kommen hier vor eine neue Form:
wenn ein Antrag abgelehnt wird , kommt der Offerent mit einem
Tauschvffert ; aus dem Papier sieht sich das sehr schon an . Wir
geben 1556 gegen 7510 msi das ist jedenfalls eine kolossale
Summe . Wenn man aber die Vorteile alle nimmt , daß der
Offerent sieben ausgezeichnete Plätze zur Arrondierung seiner
Bauplätze bekommt , wird die Sache gleich ganz anders ausfallen.
Der Herr Referent hat uns erklärt , daß der Platz , der überhaupt
erworben werden soll , ein ausgezeichneter Materialplatz sein wird.
Das ist , glaube ich, richtig . Er ist zwar hübsch weit draußen,
wird aber nie als etwas anderes denn als Materialplatz ver¬
wendet werden können . Es fällt überhaupt von dem Platze sehr
viel seinerzeit auf die Straße weg . Es bleiben dann keine 7510 n? ,
sondern bedeutend weniger . Ich weiß beim Geschäft ist das so,
daß bei einem Tauschgeschäft gewöhnlich einer angeschmiert wird.
Ich glaube , daß es da wieder die Gemeinde sein wird.

Meine Herren ! Bei der Firma Del ) m L Olbricht  erinnere
ich mich nur an das Motto : „Geschäft ist Geschäft " . Ich glaube
nicht , daß die Gemeinde da gut fahren wird . Ich bitte Sie recht
sehr , im Interesse der Gemeinde diesen Antrag abzulehnen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg  kontra !
(Hem.-Kat I >r. Ktotzöerg : Meine sehr geehrten Herren!

Als uns vor einiger Zeit dieser Antrag im Wiener Gemeindcrate
beschäftigte , habe ich es gewagt — ich sage gewagt , denn wenn
man dagegen redet , so ist es wirklich ein Wagnis , sonst wird
man gehörig vermoppelt — gegen den Antrag zu sprechen , und
die Herren waren so gütig und haben mir zugestimmt , daß der
Antrag abgelehnt worden ist . Es ist damals ein Herr Stadtrat
über mich hergefallen : „Sie kennen gar nicht die Situation . Das
ist vor der Linie , wo der Teufel „ Gute Nacht !" sagt , diese Gründe
haben keinen Wert !" Sehen Sie , wie unrecht der Stadtrat gehabt
hat ; heute haben wir ein hohes Angebot , und zwar aus dem
Grunde , weil ich mir erlaubt habe , dagegen zu sprechen . Es ist
allerdings richtig , was Herr Purscht  gesagt hat , daß bei diesem
Tauschgeschäfte nicht viel übrigbleibt , weil vieles in das öffent¬
liche Gut übergeht . Aber es ist gut , daß dort endlich eine
Regulierung platzgreift . Wir geben dieser Firma allerdings ein
kostbares Geschenk , es war nämlich dort ein Bauverbot und dieses
wird gelöscht , sie können mit den Gründen machen , was sie
wollen ; das ist ein besonderer Vorteil , der sehr schwer in die

i Wagschale füllt . Dessenungeachtet aber werde ich dem Refcrenten-
Antrage zustimmen.

Bürgermeister : Es ist vom Herrn Referenten gesagt worden,
daß es nicht ein bloßes Tauschgeschäft ist , sondern die Firma
noch 60 .000 L daraufzahlt.

Wünscht noch einer der Herren das Wort ? iNiemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich erkläre die Debatte für geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlußworte.

Meferenl : Ich bemerke zum Schlüsse , daß dieses Geschäft
gewiß genau durchdacht worden ist , und daß auch der Wert aller
dieser Grundflächen genau erhoben worden ist und daß ein Mehr¬
betrag nicht zu erzielen war . (Zwischenruf des Gem .-Rates Doktor
Klotzberg .) Herr Dr . Klotzberg,  eine Verschleuderung ist in
diesem Falle gewiß vollständig ausgeschlossen.

Bürgermeister : Ich bitte, cs gibt keine Zwischenrcdcn.
Der Herr Referent erzählt den Sachverhalt dein gesamten Gc-
mcinderate.

Referent : Es ist ja recht erfreulich, wenn Sie sich immer dafür
einsetzen , daß höhere Betrüge bei einem Verkaufe erzielt werden,
insbesondere aber — ich gestehe es offen — freut es mich von
Herrn Dr . Klotzberg,  daß er jetzt so außerordentlich wirt¬
schaftlich vorgeht , seit er der Majorität des Gemeinderatcs an¬
gehört . Denn , Herr Dr . Klotzberg,  das zeigt , das ; Sie bei unserer
Majorität erst ernstlich wirtschaften gelernt haben . (Heiterkeit .)

Bürgermeister : Er hat ja nicht dagegen gesprochen, er hat
ja dafür gesprochen.

Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg  zu einer tatsächlichen oder
persönlichen Bemerkung.

Gem .-Wat Dr . Kkohberg : Ich habe nur persönlich zu be¬
merken , daß ich, als ich bei dem letzten Referate den Antrag auf
Rückverweisung gestellt habe , vollkommen berechtigt war , von einer
Verschleuderung zu sprechen , und zwar aus dem einfachen Grunde,
weil wir heute um 60 .000 l( mehr bekommen.

Gut gewirtschaftet habe ich jederzeit , ob da oder dort.

Bürgermeister : Wir schreiten nunmehr zur Abstimmung.
Nachdem kein Gegen -Antrag gestellt ist , bringe ich die positiven
Anträge des Stadtrates zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für dieselben sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß die Anträge
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben worden sind.

Beschluß : I. Die Gemeinde Wien überläßt der Firma Dehm k
Olbricht  i . L . folgende Grundflächen:

u) zur Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-
Z . 252 Ober -Döbling einen Teil der im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden
Kat .-Parz . 938/4 , 944/1 und 944/2 , Fig . a Z
b n ä s a , per zirka 394 43 n? ;

b) zur Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-
Z . 1314 einen Teil der im Verzeichnisse für das
öffentliche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 944/1
und 944/2 , sowie der Kat .- Parz . 174 , Einl .-
Z . 646 Ober -Döbling , Fig . i? ^ ä ' c? !L l? ,
per zirka 288 n ? ;

o) zur Arrondierung des Baustellcnfragmentes Einl .-
Z . 1315 Ober -Döbling einen Teil der sub b
angeführten Parzellen , Fig . n? t? g ' p ' 7 ä ' a? ,
per zirka 356 86  m ' ;
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ck) zur Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-
Z . 1646 XIX . Bezirk einen Teil der im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden
Kat .-Parz . 944/1 und 944/2 Ober -Döbling,
Fig . t>2 o? <? Z* t? , per zirka 247 78

e) zur Arrondierung des Baustellenfragmcntes Einl .-
Z . 1649 IX . Bezirk einen Teil der im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden
Kat .-Parz . 944/1 Ober -Döbling , Fig . b' m'
w o' g ' , per zirka 157 35 n? ;

t) zur Arrondierung der Baustelle Einl .-Z . 265
Ober -Döbling , an der Glatzgasse , einen Teil der
im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inne¬
liegenden Kat .-Parz . 1171 -3 Ober - Döbling,
Fig . ä k? v« ^4 p4 ^ per zirka 103 21

g) behufs Arrondierung der Baustelle Einl .-Z . 1311
Ober -Döbling , an der Heiligenstädtcrstraße , einen
Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut
inneliegenden Kat .-Parz . 944/2 Ober -Döbling,
Fig . ob pb ^ ^ zirka 18 86 m?.
II . Hingegen überträgt die Firma Dehm  L

Ol bricht  i . L . an die Gemeinde folgende Grund¬
flächen :

1. die Kat .-Parz . 173/11 , Einl .-Z . 1313 Ober-
Döbling , Fig . e ä v n ' g o, per zirka 426 58 n? ;

2 . einen Teil der Kat .-Parz . 173/12 , Einl .-
Z . 1314 Ober -Döbling , Fig . b ' w g per zirka
47 n? .

3 . die Kat .-Parz . 982/17 , Einl .-Z . 641 Heiligen¬
stadt , an der Franz Josefsbahn nächst der Ver¬
bindungskurve der Stadtbahn (Strecke Brigittabrücke-
Nußdorferstraße ), per zirka 7033 n? ;

4 . die Kat .-Parz . 1297,8 , Einl .-Z . 1300 , an
der Kenyongasse , VII . Bezirk , Fig . ä « k i ä , per
zirka 4 38 m -.

III . Die Übergabe und Übernahme der sub I
l und A und II 4 erwähnten Gründe hat binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgeschäftes durch die Gemeinde stattzu¬
finden , während die Durchführung des Grundtausches
rücksichtlich aller übrigen oben erwähnten Grund¬
flächen erst Ende des Jahres 1904 erfolgen wird.

IV . Die Firma Dehm L Olbricht  i . L. be¬
zahlt binnen acht Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes durch die Ge¬
meinde an letztere einen Betrag von 10 .000 X , ferner
längstens im Laufe des Monates Dezember 1904
einen weiteren Betrag von 50 .000 X.

V. Die mit der Vertragsausfertigung und der
Anfertigung der Vertragspläne verbundenen Kosten
tragen beide Vertragsteile je zur Hälfte ; die Be¬
zahlung der Übertragungsgebühren obliegt jedem Ver¬
tragsteil bezüglich der von ihm zu erwerbenden
Flächen.

VI . Ausgeschlossen vom Verkaufe bleibt das
Pflastermateriale , sowie sonstige auf oder unter den
an die Firma zu überlassenden Gründen befindliche
Objekte.

VII . Die Firma DehmLOlbricht  i . L.
nimmt zur Kenntnis , daß die vorliegende Trans¬
aktion der Genehmigung des n .-ö. Landtages bedarf.

VIII . Mit Rücksicht auf die auf den Liegen¬
schaften Einl .-Z . 1313 und 1314 Ober -Döbling zu¬
gunsten der Gemeinde haftende Reallast der unent¬
geltlichen Straßengrundabtretung und das intabulierte
Bauverbot erteilt die Gemeinde ihre Einwilligung
zur grundbücherlichen Löschung dieser Eintragungen
auf der Grundb .-Einl .-Z . 1313 Ober -Döbling und
zur lastenfreien grundbücherlichen Abschreibung der
im Punkte II 2 angeführten Grundfläche von der
Einl .-Z . 1314 Ober -Döbling.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Wessels ky!
S7 . Weferenl Gem .-Wat Ar . Westeksky : Post 19,

Zahl 12878 auf der geschriebenen Tagesordnung . Franz Ber n-
wieser  um Bewilligung einer Subvention für die Aufrechthaltung
des Stellwagenverkehres zwischen Pötzleinsdorf und Salmanns-
dorf pro 1903/04.

Es handelt sich da um die Ermöglichung des Verkehres
von der Endstation der elektrischen Straßenbahn in die rückwärts
gelegenen Vororte . Die Herren haben den Antrag in Händen;
nur soweit es in demselben heißt : „unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen ", gestatte ich mir das zu erläutern
und zu sagen , die Subvention soll halbjährig im nachhinein
gezahlt werden und gegen Beibringung eines Zeugnisses der
politischen Behörde , daß keine Beschwerden über den Verkehr ein¬
gelaufen sind . Bisher war der Verkehr klaglos.

Ich ersuche um Genehmigung dieser Subvention und um
Bewilligung des diesbezüglichen Zuschußkredites.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Karl Moritz Mayer!
Gem .-Wat Mayer : Ich möchte mir nur eine Anfrage zu

stellen erlauben . Ist in den Bedingungen festgestellt , wie oft die
Stellwägen fahren müssen?

Weferenl : Gewiß ist das darin : Es heißt nämlich „unter den
bisherigen Bedingungen " und das ist im Winter jede Stunde , im
Sommer glaube ich jede halbe Stunde . (Gem .-Rat Mayer:
Das ist also jetzt fix ?) Gewiß.

Würgermeistcr : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Franz Bern wies er  wird für die Aufrecht¬

haltung des Stellwagenverkehres zwischen Pvtzleins-
dorf und Salmannsdorf für die Zeit vom 1. August
1903 bis 31 . Juli 1904 eine Subvention von
1200 X gegen Widerruf und unter den vom Magi¬
strate vorgeschlagcnen Bedingungen gewährt . Znr
Ausg .-Rubr . XXI111 pro 1903 wird ein Zuschuß-
krcdit von 500 X bewilligt . Der Restbetrag per
700 X ist in den Hauptvoranschlag pro 1904 ein¬
zustellen.

88 . Weferenl Gem . - Wat Ar . Westeksky : Post 2,
Zahl 11792 . Der Katholische Schulverein für Österreich ersucht
um unentgeltliche Überlassung von Koks für das Katholische
Lehrerseminar im XVIII . Bezirke , Michaelerstraße 10 und 12.
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Es wird gerade so, wie im Vorjahre , beantragt : Unentgelt¬

liche Überlassung eines Quantums von 100 g Koks aus den

städtischen Gaswerken.
Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(.Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche sür diesen Antrag sind , die Hand zu erheben.

«Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Dieser Beschluß widerspricht aber der bekannten Entscheidung

des Vcrwaltungsgerichtshofes . Ich kann ihn daher vorläufig

nicht zur Ausführung bringen , sondern (Rufe : Aber O r cl !>

erst nach Ablauf von 60 Tagen , wenn nicht innerhalb dieser

Frist eventuell eine Beschwerde von Seite eines Andersgläubigen

beim Verwaltungsgerichtshofe überreicht wird . (Neuerliche Rufe:

Aber Orel! — Ironischer Beifall .)

Beschluß : Dem Katholischen Schulverein für Österreich wird
für das Katholische Lehrerseminar XVIll ., Michacler-

straße 10 und 12 , ein Quantum von 100 g Koks ans

den städtischen Gaswerken überlassen.

SS . Hlefereut Hem .-Mat Dr . Westeksky : Zahl 12014,
Nr . 3 . Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen den

Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom 19 . Juli 1903 , Z . 23320,

betreffend die Gebührenbefreiung der Gemeinde Wien hinsichtlich

der Quittungen über den Empfang des Entgeltes für die Ein¬

räumung von Grabstellen , Grüften u . dgl.

Nachdem der Grund und Boden des Zentral -Friedhofes

Eigentum der Gemeinde Wien ist und von dieser zu Beerdigungs-

zweckcn gewidmet erscheint , so muß auch die Gebührenfreiheit der

Quittungen für eigene Gräber und Grüfte nach dem Gesetze

gewahrt werden . Es hat der Verwaltungsgerichtshof sogar schon

so entschieden.
Ich bitte um die Annahme der Ergreifung dieser Beschwerde.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche für diesen Antrag sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Gegen den Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom

19 . Juli 1903 , Z . 23820 , betreffend die Gebühren¬

befreiung der Gemeinde Wien hinsichtlich der Quittungen

über den Empfang des Entgeltes für die Einräumung

von Grabstellen , Grüften u . dgl . wird die Beschwerde

an den k. k. Verwaltungsgerichtshvf ergriffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Brauneiß!
4V . Hleferent Hem .-Mat Braimeiß : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 12213 , Beilage Nr . 258 , zu referieren . Es handelt sich

um den Ankauf der Realität im XV . Bezirke , Friesgassc 10 , für

Schulbauzwecke . Die Schule in der Herklotzgasse ist naß und

sanitätswidrig . Es muß daher zum Neubau einer Schule ge¬

schritten werde » . Man mußte sich frühzeitig umsehen um über¬

haupt eine Realität zu erhalten , nachdem in dieser Gegend nicht

leicht etwas zu bekommen ist . Es ist Umschau gehalten worden

und es ist der Preis für diese Realität , welche hier zum Kauf

empfohlen wird , angemessen . Die Anträge haben die Herren

ohnehin schon längere Zeit in der Hand.

Ich bitte um die Annahme derselben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Purscht  kontra!
Hem .-Hat Burscht : Sie haben hier das Pendant zu dem

anderen Referat , betreffend die Löblichgasse , dort wollten wil¬

den Grund um 70 L verkaufen ; hieran der äußersten Peripherie

des Bezirkes wollen wir den Grund um 50 X erwerben . (Wider¬

spruch und Rufe : Oho , er ist im Zentrum gelegen !) Ich bitte,

das nicht so aufzufassen , als ob ich gegen den Schulbau wäre.

Ich bin nur dafür , daß er billiger erworben wird . (Rufe : Da

müssen Sie ihn halt kaufen !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Schlögl  pro!
Hem .-Htat Schlögl : Meine Herren ! Dieser Grund ist nicht

an der Peripherie des XV . Bezirkes , sondern im Zentrum

desselben gelegen , nahe dem Henriettenplatz . Es ist der geeignetste

Platz für eine Schule . Ich glaube , daß Sie keinen zweiten Platz

im ganzen XV . Bezirke finden werden . Wie man da dagegen

sein kann , weiß ich nicht . Ich finde den Preis ganz entsprechend

und kann nur auf den Ankauf einratcn , damit es uns nicht so

geht , wie in der Heinickegasse , wo wir seinerzeit den Platz um

60 X gekauft haben und heute nicht einmal 10 li dafür be¬

kommen . Die Gründe hatten dort zu 26 'Z Prozent die 18jührigc

Steuerfreiheit und heute , nachdem dieselbe erloschen ist , sind sie

weit weniger wert . Und das ist die Schuld des Herrn Gcm .-

Rates Purscht;  das muß ich schon sagen.

Ich bitte daher , dem Anträge des Stadtrates znzustimmen;

er ist nur im Interesse des XV . Bezirkes gelegen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Gebhart  kontra!
Hem .-Mat Hebstart : Pro!
Bürgermeister : Auch pro!  Ich bitte nur dem Schriftführer

zu sagen , ob Sie pro oder kontra sprechen . Wenn Sic pro

sprechen , so kommt jetzt früher jemand anderer.

Herr Gem .-Rat Siegln eth!

Hem .-Mat Siegmetst : Es ist ganz unrichtig, wenn man
sagt , daß diese Straße ganz draußen sei. Sie liegt gerade gegen¬

über der Volksküche , wie es ja der Herr Bürgermeister auch

wissen wird . Es ist ein altes Haus und wie geschaffen zu einem

Schulbau , und der Preis ist für dort auch nicht teuer . Dort

werden die Gründe geschätzt und verkauft mit 70 , 75 bis 80 I<

per Quadratmeter.
Ich kann den Herren also die Annahme des Stadtrats-

Referates bestens empfehlen.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Pro schek!
Hem .-Mat Mroschek : Ich kann nur dasselbe wiederholen,

was Gem .-Rat Schlögl  erwähnt hat . Wir haben im XV . Be¬

zirke keine anderen Gründe . Wenn wir diesen Grund nicht an

kaufen , bekommen wir überhaupt keinen Grund zu einem Schul¬

bau , und der Preis , der hier gefordert wird , ist wirklich ein sehr

angemessener.
Ich ersuche die Herren , für den Stadtrats -Antrag zu stimmen.

Bürgermeister : Zum Worte kommt Herr Gebhart  pro.
Hem .-Mat Hebstart : Ich kann mich nur dem Herrn Vor¬

redner anschließen , und verweise darauf , daß wir in unserem Bezirk

nicht so günstig situiert sind wie andere Bezirke , und daß wir

nicht Baugründe in Hülle und Fülle haben . Wir können nur alte

Häuser für einen solchen Zweck erwerben . Der vorliegende Kauf

ist ein billiger.
Ich bitte daher um die Annahme dieses Stadtrats -Referates.

Bürgermeister : Ich erteile dem Herrn Gem.-Rat Wim-
berger  das Wort.

Hem .-Mat Wimberger : Ich muß eigentlich bedauern, Herr
Gem .-Rat Pu rscht hat nur für einen anderen Herrn gesprochen.

Herr Gem .-Rat Pnrscht  hat uns im vorigen Jahr sehr ge-
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schadet, so das; wir jetzt wenigstens um 20 fl . per Quadratmeter-
weniger bekommen. Im Frühjahr ist ein Herr an mich heran-
getretcn und hat mir gesagt : „Ich weiß zwei Häuser , eines kostet
36 .000 fl, das zweite ebenfalls . Es ist ein Gelegcnheitskauf ."
Die Schule in der Herklotzgasse ist sanitütswidrig , man möge für
sein Projekt eintreten . Er habe schon einen Vorkaufbries in
Händen , den ihm ein Baumeister verschafft hatte . (Ruf : Wei¬
mar das ?) Das will ich nicht sagen , die Herren können es sich
denken.

Wir haben uns die Häuser angesehen ; sie sind nicht breiter
als 25 bis 26 w , aber sie sind wenigstens 100 m tief . Rück¬
wärts befindet sich eine große Fabrik , in welcher zirka 60 Gesellen
Eisenschienen abhauen . Da kann man doch keine Schule hinbauen.
Das haben die zwei Magistratsräte Viktvrin  und NaroLny
und der Baurat auch bestätigt . Früher war der Platz für eine
Schule sanitütswidrig , jetzt aber ist sie nicht sanitätswidrig , jetzt
erscheint wieder der Preis von 37 .500 zu hoch und früher
waren die 72 .000 L nicht zu hoch.

Ich möchte Sie also bitten , um 37 .500 L den Platz für
die Schule zu erwerben.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Purscht!
Oem .-Kat Wurscht : Ich berichtige persönlich, daß ich im

Gemeindcrate nie für andere spreche, sondern nur für mich selbst.
Bürgermeister : Persönliche Bemerkungen kommen immer

nach dem Schlußworte des Referenten.
Der Herr Referent!
Referent : Ich habe nichts beizufügen. Ich bitte, die An¬

träge des Stadtrates anzunehmen.
Bürgermeister : Ich bringe die Anträge des Stadtrates als

die positiven zuerst zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren , welche dafür sind , die Hand zu er¬

heben . (Geschieht.) Angenommen.
Diese Angelegenheit ist also endlich erledigt.

Beschluß : 1. Das Anbot des Rudolf Hammer,  die ihm
gehörige Realität X V., Friesgasse 10 (Grdb .-Einl .-
Z . 73 ) im ungefähren Gesamtausmaße von 1093 n?
um den Preis von 75 .000 X an die Gemeinde Wien
zu Schulbauzwecken zu verkaufen , wird angenommen.

2 . Der gesamte Kaufschilling ist vom Tage der
Ausfertigung des Vertrages bis zum Tage der Flüssig¬
machung , d . i. bis spätestens 15 . Februar 1904 mit
4 Prozent zu verzinsen.

3 . Diese Realität ist vollkommen lastenfrei im
gegenwärtigen Zustande an die Gemeinde Wien zu
übergeben.

4 . Der Verkäufer verpflichtet sich, binnen zehn

Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgeschäfts die Anmerkung der Rang¬
ordnung der Veräußerung aus dieser Realität zu er¬
wirken, widrigens das Rechtsgeschäft von der Ge¬
meinde als nicht abgeschlossen erklärt werden kann.

5 . Die Vcrtragsstempel und allfälligcn Über¬
tragungsgebühren werden von der Gemeinde bestritten.

Bürgermeister : Jetzt kommt der Herr Gem.-Rat Wessely!
41 . Beferent Oem .-Kat Wessely : Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Fahl 11948 . Es betrifft das Ansuchen der Kon¬
gregation der Barmherzigen Schwestern in Wien , Vl ., Gumpen-
dorferstraße 108 , um unentgeltiiche Überlassung von Schreib - und

Zeichenrequisiten für die Privat -Müdcheu -Volks - und Bürgerschule
VI ., Liniengasse 21.

Es wird der Antrag gestellt auf unentgeltliche Überlassung
der von mir angeführten Schreib - und Zeichenrequisiten im Ge¬
samtbeträge Von rund 90 K.

Ich ersuche um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren ces Wert
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Dieser Beschluß des Wiener Gemeinderates widerspricht der

Jhnen bekannten Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes.
(Rufe : Gem .-Rat Orel !) Ich kann ihn erst nach Ablauf von
60 Tagen und nur dann zur Ausführung bringen , wenn
innerhalb dieser Frist nicht seitens eines Nichtkatholiken die Be¬
schwerde an den Verwaltungsgcrichtshof ergriffen wird.

Beschluß : Der Kongregation der BarmherzigenSchwestern in
Wien , VI .. Gumpendorferstraße 108 , werden für die
Privat -Mädchen -Volks - und Bürgerschule VI ., Liuien-
gasse 21 , die vom Magistrate angeführten Schrcib-
und Zeichenrequisiten im Gesamtwerte von rund 90 X
unentgeltlich überlassen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Zatzka!

42 . Beferent Gem .-Mat Aahka : Zahl 12156 , Post 5,
Beilage 259 . Es handelt sich ebenfalls um Beteilung von acht
Wohltätigkeitsanstalten mit Koks. .

Ich bitte , den Antrag , wie er vorliegt , anzunehmen.

Bürgermeister : Der Herr Referent hat seine Anträge ein¬
gehend begründet . (Heiterkeit .)

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die Herren , welche mit
dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Auch dieser Beschluß des Gemeinderates der Stadt Wien
widerspricht der Ihnen bekannten Entscheidung des Verwaltungs-
gcrichtshofcs , er kann daher erst nach Verlauf von 60 Tagen
und nur dann zur Ausführung gebracht werden , wenn seitens
eines Nichtkatholiken die Beschwerde an den Verwaltungsgerichts-
hos nicht ergriffen wird . Weil aber bei Ablauf von 60 Tagen
auch der Winter schon zur Hülste verstrichen sein wird , will
ich das auf mein eigenes Risiko nehmen und werde den Koks
den betreffenden Anstalten ansfolgen . Wenn der Berwaltungs-
gerichtshof den Beschluß aufheben sollte , muß ich halt die Ge¬
schichte aus eigenem ersetzen! (Rufe : Der Orel  haftet dafür !)
Ich bitte , Herr Gem .-Rat Orel  kann ja nichts tun , der ist ja
Katholik und ich habe von einem Nichtkatholiken gesprochen.
(Heiterkeit .)
Beschluß : Es wird den nachstehenden Vereinen und Korpora¬

tionen das unten bezeichnetc Quantum Koks unent¬
geltlich ans den Vorräten der städtischen Gaswerke
überlassen.

1. Dem Verein „Kinderschutzstationen " (I.,Schön-
latcrngasse 3) 100 q.

2 . Der Gesellschaft der Tochter der göttlichen
Liebe (III ., Fasangasse ) 60 q.

3. Dem Margaretener Kiudergartenverein (V.,
Schönbrunnerstraße 32) 50 q.
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4 . Der Knabenbeschästigungs - und Vcrpflegs-
nnstalt für Breitenfeld (VIII ., Uhlplatz 3) 50 g.

5. Der Knabenbeschüstigungsanstalt für den
IX . Bezirk (IX., Währingerstraße 48 ) 25 g.

6. Der Filiale (im X. Bezirke) der Kongregation
der Töchter des göttlichen Heilandes (VII ., Kaiscr-
straße 25) 50 g.

7.  Dem Vereine der Kinderfrennde (XIII .,Hägelin¬
gasse II ) für die Kindcrwartanstalt und Arbeitsschule
50 g.

8.  Dem Greiseuasyl (XVIII ., Gentzgasse 106)
50 g.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Hraba!
4S Referent Gem .-Rat Kraöa : Zahl 12297 . Es handelt

sich um einen Zuschußkredit von 3400 X für die Platz - und
Straßenerhaltung bei der neu cingeweihten Kapelle im XX . Bezirke.

Ich bitte um die Geuehmiguug.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3400 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1903 für die Platz-
und Straßenherstellung bei der Brigittakapelle an der
Forsthausgasse im XX . Bezirke.

44 . Weferen1 Gem .-Rat Kraba : Zahl 11474 , Bewilligung
eines Zuschußkredites für die Herstellung der Franz Karlstraße
in Hütteldorf , welche zufolge eines Vertrages , welchen wir mit
dem Stifte Schotten abgeschlossen haben , auszusühren ist.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Eigner  kontra!
Gem .-Rat Kigner : Im Jahre 1902 wurde der Teil vom

Liniengebäude Neuwaldcgg gegen Hütteldorf bis zum Schottenhos
hergestellt und jetzt soll der Teil vom Schottenhof gegen Hüttcl-
dorf fertiggestellt werden . Ich bedauere , daß diese beiden Straßen
als Zukunftsstraßen nicht verwendet werden können . Die Steigung
der Straße beträgt stellenweise 90 pro Mille . Ich war oft bei Ver¬
handlungs -Kommissionen in Betreff Herstellung dieser Straße und
habe mich ablehnend verhalten und verlangt , daß die Straße,
wenn sie gemacht wird , verlegt werde und nicht eine solche
Steigung wie die alte Straße erhalte . Die Straße geht direkt
über den Berg . Die Straßen hat man zur Urzeit so gebaut,
heute baut man keine solchen Straßen mehr . Sie werden keine
Reichsstraße , keine Land - und Bezirksstraße mehr so Herstellen.

Die Unsummen Geldes , die da hineingebaut werden , sind
faktisch hinausgeworfen . Man hätte die Schotten verhalten sollen,
daß sie eine neue Straße in Serpentinenform durch den ganzen
Wald durchführen lassen , und wenn sie das ablehncn , so hätte
man die Straße so lassen sollen , wie sie war . Bei der nunmehrigen
Herstellung kann nicht einmal ein Fiaker , wenn der Wagen mit fünf
oder sechs Personen besetzt ist , den Berg übersetzen , wenn er nicht sehr
gute Pferde hat . (Schallende Heiterkeit .) Ich weiß nicht , ob mich die
Herren nicht mißverstanden haben . In einen Landauer oder
Fiaker gehen doch vier Personen , am Bock sitzt der Kutscher und
eventuell noch eine Person , das gibt doch sechs Personen , und
wenn der also nicht sehr gute Pferde hat , so soll er es nur ver¬
suchen und dort hinüberfahren , den Berg wird er nicht übersetzen.
Die durch die Straßenherstellung erzielte Niveauveränderung ist

im Vergleiche mit dem alten Zustande eine ganz unbedeutende.
Man hätte von Ncuwaldegg links einbiegen und die Straße in
Serpentinen hinaufführen sollen . Aber daß man solche Unsummen
verbaut und zum Schluffe erst keine zweckmäßige Straße hat , ist zu
tadeln . Man will doch nicht bezwecken , daß vielleicht einer dort
mit ein Paar schönen Pferden , mit einem Luxusfuhrwerke hinaus¬
fahren kann . Es sollen dort auch Schwerfuhrwerke fahren können;
wie sollen denn die Leute von Neuwaldegg nach Hütteldorf kommen?
Sie müßten ja dann den Umweg über Breitensce machen . Ich sehe
nicht ein , warum man dort solche Unsummen hineinbaut . Jetzt
kann man freilich nichts mehr machen , denn die Sache ist teils
schon im Baue , teils bereits beendet . Ich werde also für die
Sache nicht stimmen . Wenn der Herr Bürgermeister einmal eine
Wagenpartie dort machen will , so soll er nur hinüberfahren
und er wird die Richtigkeit meiner Behauptung sofort selbst
erkennen . (Heiterkeit .^

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Sebastian Grünbeck  pro!
Gem .-Rat Sebastian Grünkeck : Der Herr Kollege Eigner

möge verzeihen , aber es ist sehr leicht , in den Taschen anderer
herumzukramen und zu sagen , die Schotten oder die Kaiserlichen
Hütten zahlen sollen . Wir waren froh , daß wir es durchgesetzt
haben , daß wir die Verbindung mit Hütteldorf bekommen . Die
Straße ist nicht so schlecht , wie Herr Kollege Eigner  gesagt
hat . Wenn zwei schlechte Pferde einen Landauer mit sechs
Personen ziehen sollen , so ist das eigentlich nicht human gegen
die Pferde gehandelt ; da steigt jeder Mensch aus uud geht das
Stück zu Fuß . Die Hauptsache ist , daß die Straße durchgeführt
wird . Schwerfuhrwcrk geht nicht hinauf , sondern herunter , und
zwar hauptsächlich das Holzfuhrwerk der Schotten . Der Herr-
Kollege weiß doch , daß diese Straßenherstellung schon ein altes
Projekt ist , vielleicht zehn Jahre oder noch älter ! Es wundert
mich , daß er nicht früher mit seinen Anträgen gekommen ist ; er
hätte seine Ideen früher bringen sollen ; freilich wäre die Ver¬
bindung dann vielleicht in zehn Jahren auch noch nicht hcrgc-
stellt worden und dann hätte sie Wohl viermal soviel gekostet.

Ich ersuche , dem Anträge zuzustimmcn , danrit die Straße
endlich einmal durchgeführt werden kann.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Bielohlawek pro!
Gem .-Unt Bietostlaivek : Ich mache nur auf die Straße

aufmerksam . Sie führt durch eine der herrlichsten Gegenden in
der Umgebung Wiens und da müssen wir für den Fremden¬
verkehr Sorge tragen und durch diese schöne Gegend eine schöne
Straße führen , damit der Fremde mit einem Wagen durchfahren
kann . Leider ist das nicht überall der Fall . Ich habe zum Bei¬
spiel im Landtage Gelegenheit gehabt , über die Straße » ach
Breitenfurt zu sprechen , wo man im Staube erstickt . Wer diese
schöne Straße von Hütteldorf nach Hernals nicht kennt , soll sic
sich anschauen , es ist der Mühe wert . Man reist in die Schweiz
und findet nicht solche Gegenden , wie sie dort sind . Man muß
dafür Sorge tragen , daß die Fremden hier durchfahren können.
In diesem Sinne bitte ich, für den Antrag zu stimmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nat Allmedcr pro!
Gem .-Rat Alkmeder : Nur eine kleine Verbesserung möchte

ich hier beantragen , weil sie heute noch möglich ist . Wie man
mit der einen Hälfte des Straßenbaues begonnen hat , habe ich
diesbezüglich an einer ziemlich kompetenten Stelle gesagt , es wäre
gut und einfach , wenn man sogenannte Schotterinseln anlegen
würde . Wenn Sie die Schotterhaufcn aus die Straße hinlegen,



1993Nr . 87 . — 30 . Oktober 1903 . — Gemeinderarr . Sihiniy vom 27 . Oktober 1903.

so ist die Konsequenz die, daß die Fuhrwerke immer nur aus
einem Geleise fahren , umso früher ist die Straße kaput . Der
Grundwert ist so gering , daß man die Schotterinseln ganz leicht
anlegcn und noch heute anlegen kann. Diese Anregung will ich
geben und bitte, daß sie im Interesse der guten Sache durchgcführt
werde.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Eigner  pro!
Hem . -Mal Aigner : Der Herr St .-Rat Grünbeck  meint,

ich hätte früher sprechen sollen , wie das Referat hier im Ge¬
meinderate war . (Gem .-Rat Sebastian Grünbeck:  O nein,
vor zehn Jahren !) Ich war bei allen Kommissionen dabei , und
den Herren Stadträten , sowie dem Herrn Referenten sind ja diese
Kommissions -Protokolle ganz genau Vorgelegen . Auch die Pläne
lagen ihnen vor , und sie haben daraus genau die Steigung
gesehen . Ich habe mit dem Kollegen Grünbeck  oster darüber
gesprochen und ihn auch gebeten , er möge bei der Beratung im
Stadtrate dagegen sein . Ich habe auch gesagt , daß die Schotten
auf die Abänderung dieser Straße nicht eingehen , deßhalb soll
man diese Straße auch nicht Herstellen . Denn die Gemeinde Wien
hat nicht dazu ihr Geld , daß die Schotten ihr Holz leichter
vom Wald wegführen können ; für einen solchen Spaß haben
wir es nicht . Schauen Sic sich die Exelbergstraßc und schauen
Sie sich diese  Straße an . Der Herr Bürgermeister möge
über den Exelberg fahren und dann möge er hier  fahren , da
wird er den Unterschied sehen , wo er besser hinaufführt ; über
den Exelberg wird er ganz kommod fahren , dort aber werden
sich die Pferde anstrengen müssen . In einer Zeit , wie wir
heute daran sind , baut man solche Straßen nicht , über den
Berg in gerader Richtung führt man nicht Straßen ; entweder
macht man eine Ausbuchtung oder man führt die Straße in
Serpentinen hinüber . Wenn den Schotten der Wald lieber ist,
daun soll die Straße der Gemeinde auch lieber sein ; so haben
nur die Schotten den Nutzen davon , aber nicht wir . Wenn wir
Hütteldorf mit dem XVII . Bezirk verbinden »vollen , so müssen
wir eine Straße Herstellen , auf der jedes  Fuhrwerk fahren kann,
aber nicht bloß leichtes Fuhrwerk , dafür wendet man nicht so
viel Geld auf.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall , die Debatte ist geschlossen,
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Meferent : Es handelt sich gar nicht um den Straßenbau,
sondern um die Bewilligung von 9900 X (Rufe : Das wissen
wir !) , es wird aber nur über den Straßenbau gesprochen . Wir
müssen die Straße aussühren , weil uns das Stift Schotten nur
unter der Bedingung die Gründe , die wir , glaube ich, zu Tramway¬
zwecken gebraucht haben , gegeben hat , daß wir bis Ende 1904
die Franz Karlstraße Herstellen . Das ist geschehen , jetzt soll die
zweite Hälfte gemacht werden , und dazu bitte ich um die Ge¬
nehmigung von 9900 X.

Bürgermeister : Die Straße ist wirklich außerordentlich
schön . Ich kenne sie im jetzigen Zustande nicht , aber es ist eine
der schönsten Waldstraßen , die ich kenne.

Ich bitte jene Herren , die mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenom  m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 9900 X zur

Ausgabs -Rubrik XXI11 cl pro 1903 für die Herstellung
der Franz Karlstraße . II . Teilstrecke , vom Forsthause
bei der Taferleiche bis zum Halterbache.

48 . Meferent Hem .-Mat Kraöa : Zahl 12788 , Post 8.
Bewilligung eines Znschußkredites von 116 .384 X 39 k zur
Ausgabs -Rubrik XVIII 2 pro 1903 anläßlich der Konvertierung
der bei der Bodcnkreditanstalt aushaftenden Borortedarlehen.

Ich bitte Sie um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren , welche damit einver¬

standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n g e-
n o m m e n.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 116.384 X

39 I. zur Ausgabs -Rubrik XVIll 2 pro 1903 an¬
läßlich der Konvertierung der bei der Bodenkredit¬
anstalt aushaftenden Vorortedarlehen.

Bürgermeister : Für Herrn Gem .-Rat Straß er  wird
Herr Gem .-Rat Oppen berge  r das Referat erstatten.

4V . Meferent Hem .-Mal Hppenöerger : Ich habe die
Ehre , zu referieren zu Post 9, Zahl 12301 . Es handelt sich um
die Bewilligung eines Zuschußkredites von 8900 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä pro 1903 für die Herstellung von Teilen der
Brigittenauerlände zwischen der Wallcnstcinstraße und Gerhardus-
gasse, ferner der Webergasse und der Hirschvogelgasse von der
Lände bis zur Trcustraße im XX . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Nach einer Pause :)

Augen ommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 8900 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1903 für die Her¬
stellung von Teilen der Brigittenauerlände zwischen
der Wallensteinstraße und Gerhardusgassc , ferner der
Webergassc und der Hirschvogelgasse von der Lände
bis zur Treustraße im XX . Bezirke.

47 . Meferent Gem .-Mat Gppenverger : Zahl 12653,
Post 10 , betrifft das Detailprojekt für die Erbauung eines
Palmenhauses mit zwei Annexen und Heizanlagen im städtischen
Rescrvcgarten . Hiezu ist eine Summe von 89 .529 X erforderlich,
welche im Budget für die Jahre 1904 und 1905 bedeckt werden soll.

Ich fühle mich veranlaßt , hier zu erwähnen , daß Heuer
42 neue Garteuanlagen eröffnet wurden und infolgedessen der
jetzige Reservegarten nicht mehr hinrcicht.

Die Herren haben die Anträge in Händen . Ich ersuche um
Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Helbig!
Gem .-Mat Kelöig : Es ist ja zweifellos , daß in der letzten

Zeit Gartenanlagen in Wien errichtet wurden , welche sehr ge¬
schmackvoll sind . (Rufe : Wenn Sic cs nur mischen !) Ich aner¬
kenne immer , was gut ist.

Es sind auch Blumen in diesen Gartenanlagen ansgesctzt
und dazu braucht man selbstverständlich ein Gewächshaus . Mir
steigt nun folgendes Bedenken auf , Herr Bürgermeister.

Die Nordbahn hat dort Gründe verkauft , welche parzelliert
werden ; die Gründe nun , auf denen der Reservegarten sich be¬
findet , sind Bürgcrspitalfondsgrüude , und cs geht nicht gut an,
daß man nicht auch daran denkt, daß , wenn die benachbarten
Gründe parzelliert und verbaut werden , auch die Bürgerspital¬
fondsgründe verkauft und parzelliert werden könnten.

Diese Gründe sind gegen billiges Entgelt an die Gemeinde
Wien vermietet , aber die Gemeinde als Verwalterin des Bürger-
spitalfondcs ist verpflichtet , das Eigentum desselben möglichst gut
zu verwerten . Ob nun die Gemeinde nicht in absehbarer Zeit
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daran gehen wird , diese Gründe zn parzellieren , weis ; ich nicht.
Heute sind min dort für ein Palmenhaus 89 .000 X zu investieren.
Ich weis ; nicht , ob man nicht dieses Gewächshaus an einer
anderen Stelle , wo eine größere Stabilität vorausznsehcn ist,
aiifführen sollte . Ich wollte also diese Anregung geben , weil die
Erbauung dieses Palmcuhauses vielleicht ein Hindernis sein könnte,
diese Bürgerspitalfoudsgründe zu einer Zeit gut zu verwerten , wo
man sie gut verwerten könnte . Das ist mein Bedenken.

Bürgermeister : Bevor ich dem nächsten Redner das Wort
erteile , möchte ich erwähnen , daß die Pflanzen dorthin transportiert
werden müssen , wo sie gebraucht werden . Je weiter daher dieses
Palmenhaus entfernt ist , desto teuerer ist der Transport und
desto gefährlicher ist dies für die großen Blattpflanzen . (Gem .-
Rat Hclbig:  Aber von der Nordbahn werden die Gründe
dort zum Zwecke der Parzellierung und Verbauung verkauft !)

Herr Gem .-Nat Schwer pro!

Hem .-Bat Schmer : Meine Herren ! Ich bitte Sie , den An¬
trägen des Stadtrates zuzustimmen , weil dieser Bau tatsächlich
eine Notwendigkeit ist , was schon allein aus der Tatsache hervor¬
geht , daß wir bisher die Blumen und Palmen , wenn ich richtig
informiert bin , im sogenannten Notspital uutergebracht haben.
Wenn nun etwa eine Epidemie in Wien ausbrcchen würde,
müßten wir unsere Blumen , die wir dort uutergebracht haben,
rein auf die Straße stellen . Was in der letzten Zeit gerade in
gärtnerischer Beziehung in Wien geleistet worden ist , das ist das
Großartigste und ich kann ruhig sagen , daß wohl keine zweite
Stadt der Welt das aufzuweisen hat . Über 52 große Anlagen
wurden in der letzten Zeit errichtet . Wir können das'  Wort,
welches seinerzeit der Herr Bürgermeister gebraucht hat , daß
Wien eine Gartenstadt werden wird , tatsächlich heute schon als
eine Wahrheit betrachten.

Meine Herren ! Ich empfehle Ihnen aus das wärmste die
Annahme dieser Vorschläge und ich fühle mich veranlaßt , zu be¬
antragen , sowohl unserem städtischen Gartcninspektor Herrn
H yblc  r , als auch dem Herrn Obergärtuer Bauer  und dem Herrn
Magistratsrefcreuten Dr . Dierkes,  welche tatsächlich in der auf¬
opferungsvollsten Weise sich bemühen , unsere Stadt zu einer
Gartenstadt zu machen , den wärmsten Dank des Gcmeinderates
zum Ausdruck zu bringen.

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Dr . Klvtzberg  pro!

Hem .-Bat Ar . Ktotzberg : Ich bin dafür erstens , daß dieses
Haus gebaut wird , und zweitens , daß cs an dieser Stelle ge¬
baut wird . Es ist ein dringendes Bedürfnis für die Gemeinde.
Vor vielen Jahren , da waren wir in der unangenehmen Lage,
daß wir , wenn wir den Festsaal oder sonst etwas dekorieren wollten,
uns die Pflanzen von Gärtnern entlehnen mußten . Da haben wir
manchmal wahre Besen bekommen , die zur Dekoration eigentlich
gar nichts beigetragen haben . Ich bitte , meine Herren , nachdem
wir nun in der günstigen Lage sind , ein so schönes Palmenhaus,
welches eine Zierde für die Stadt sein wird , bauen zu können,
den Antrag des Stadtrates anzunchmen.

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlußworte.

Beferent : Ich habe nur zu erwähnen , daß ich einerseits in
Anbetracht der großen Investitionen , die bereits im Reservegarten
durchgeführt sind , und andererseits in Anbetracht des Umstandes
daß die Verhandlungen wegen Ankauf dieses Grundes durch die

Gemeinde auch im Zuge sind , bitten muß , die Anträge des
Stadtrates anzunchmen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich möchte mir bei dieser Gelegenheit erlauben , öffentlich
meine Anerkennung für den jetzigen Leiter des Stadtgartenwesens
auszusprechcn . (Lebhafter Beifall und ' Händeklatschen .) Seine
Leistungen sind geradezu bewunderungswürdig . Es haben sehr
viele Leute geglaubt , daß die Dekorationen gelegentlich der An¬
kunft der ausländischen Majestäten vom Schönbrunner Garten bei¬
gestellt worden sind . Sie waren aber von städtischen Gärten
beigestcllt . Wir haben nicht ein Stück Pflanze auszuleihcn ge¬
braucht . Und wer unsere Gartenanlagen sieht , muß gestehen , daß
sie tadellos gehalten sind und sowohl der Stadt als dem städti¬
schen Gärtner zur Ehre gereichen.

Beschluß : Das Detailprvjekt für die Erbauung eines Palmen¬
hauses mit zwei Annexen samt Heizanlage in einer
Gesamtlänge von 63 45 rn im städtischen Rcservc-
garten (Prater ) mit einem Kostenbeträge von 89 .529 X
wird genehmigt und vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Baukommission der Baukonsens erteilt.

Mit den Arbeiten ist im Frühjahre 1904 zu

beginnen und ist der Bau bis zum Herbst 1904
fertigzustclleu.

Für die in das Jahr 1904 fallenden Auslagen
ist im Präliminare ein Betrag von 60 .000 X ein¬
zustellen.

Für die weiteren Restzahlungen ist im Präliminare
pro 1905 vorzusorgen.

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Referenten,  fvrt-
zufahren.

48 . Peferent Gem . -Bat Hppenöerger : Zahl 12747.
Wiederherstellung der Dampftramwahstreckc Augartenbrücke—
Stephaniebrücke.

Die Verhandlungen haben sich sehr lange hinausgezogen,
indem die Gemeinde Wien geglaubt hat , Gegenkonzessioncn zu
erreichen . Es sind wohl einige bewilligt worden ; leider konnte
infolge der Entscheidung der Statthalters und des Eiscnbahu-
ministeriums die Gemeinde nicht mehr erreichen . Das Eisenbahn-
ministerium ist nämlich auf dem Standpunkte des alten Lokal¬
bahngesetzes gestanden . Infolgedessen können wir nur das nehmen,
was wir erreicht haben.

Insbesondere ist es sehr bedauerlich , daß die Verdichtung
des Verkehres auf den Linien Hietzing — Speising und Hietzing—
Ober -St . Veit nicht erreicht wurde . Die Dampftramwah -Gesell-
schaft vormals Krauß L Komp,  ist eben der Meinung , weil
sie einen so ausgezeichnet billigen Vertrag auf 90 Jahre von der
scinerzeitigen Gemeindevertretung erhalten hat , tun zu können,
was sie will . Es ist also leider nicht mehr erreicht worden.

Die Anträge haben die Herren ; ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche dem Stadtrats -Antrage zustimmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Beschluß : 1. Der von der Dampftramway-Gesellschaft vormals
Krauß L Komp,  in dem nachstehenden Protokolle

vom 19 . September 1903 gestellte Antrag wird ge¬

nehmigt.
2 . Die gegen den Ministerial -Erlaß vom 18 . Juni

1903 , Z . 14358 , in Angelegenheit des Bankonsenscs

für die Wiederherstellung der Dampftramwaystrecke

Augarteubrücke — Stephaniebrücke beim k. k. Ver¬

waltungsgerichtshofe eingcbrachte Beschwerde wird

zurückgezogen.
Protokoll

am 19 . September 1903 ausgenommen vor dem

Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , Abteilung V.

Gegenwärtige : Die Gefertigten.

Gegenstand ist die Austragung von Streitfragen,

welche zwischen der Gemeinde Wien und der Dampf-

tramway -Gesellschaft vormals Krauß L Komp,  in

Angelegenheit der Rekonstruktion der Dampftramway-

strecke Augartenbrücke — Stephaniebrücke entstanden

sind.

Nach eingehender Besprechung der vorhandenen

Differcnzpunkte geben die Herren Vertreter der Dampf-

tramway -Gesellschaft vormals Krauß L Komp,

folgende Erklärung ab:
Unter der Voraussetzung , daß die Gemeinde Wien

die Konzession zum Baue und Betriebe einer elektri¬

schen Straßenbahnlinie für die Strecke Klosterneu¬

burgerstraße zur Schüttelstraße erhalten sollte , erklärt

sich die Dampftramway -Gesellschaft vormals Krauß L

Komp,  bereit , der Gemeinde Wien die Peagiernng

der Stephanicbrücke bis zum Mathildenplatze durch

dieWügen der städtischen Straßenbahnen unter folgenden

Modalitäten zu gestatten:

I.

Die Peagiernng hat erst in jenem Zeitpunkte zu

beginnen , in welchem die Gemeinde Wien in der

ganzen vorerwähnten Dampftramwaystrecke , soweit

dieselbe eingeleisig ist , mit Ausnahme der Strecke

innerhalb des gedeckten Einschnittes hinter der Augarten¬

brücke und innerhalb der Unterfahrt unter dem Schützen»

Hanse des Kaiserbadwehres , an welchen beiden Stellen

auch in Zukunft nur ein Geleise vorhanden sein wird,

ein zweites Geleise zugelegt haben wird.

Die Zulegung des zweiten Geleises hat aus¬

schließlich auf Kosten der Gemeinde Wien zu erfolgen,

und hat sich die Gemeinde Wien auch von den maß¬

gebenden Faktoren die hiezu erforderlichen Bewilligungen

selbst zu verschaffen.
II.

Für den Fall , als nach Punkt I die Peagiernng

zustande kommen soll , haben hiefür folgende Bestim¬

mungen zu gelten:
1 . Die Benützung beider Geleise steht in gleicher

Weise sowohl der Gemeinde Wien als auch der

Dampftramway - Gesellschaft vormals Krauß  L

Komp . zu.

2 . Jeder Unternehmung obliegt die betriebsfähige

Erhaltung und Säuberung ihres Geleises und der

bezüglichen Geleisezone auf ihre eigenen Kosten.

3 . Die Kosten der Erhaltung des gedeckten Ein¬

schnittes unter der Auffahrtsrampc zur Augartenbrücke

fällt beiden Unternehmungen zu gleichen Teilen zur

Last.
4 . Die Organe der städtischen Straßenbahnen

müssen sich in Verkehrs -Angelegenheiten den An¬

ordnungen des Personales der Dampftramway untcr-
vrdnen.

5 . Der Verkehr aus der Peagestrecke ist im gegen¬

seitigen Einvernehmen , jedoch unter besonderer Rück¬

sichtnahme auf den Fahrplan der Dampftramway zu

regeln.
Die Kosten für jene Sicherheitsvorkehrungcn , die

infolge der Peagiernng notwendig werden , fallen der Ge¬

meinde Wien allein zur Last , und hat die Gemeinde Wien

auch für die erhöhte Inanspruchnahme des gesellschaft¬

lichen Personales der Station „Augartcnbrückc " und

der Station „ Stcphaniebrücke " au die Dampftramway-

Gesellschaft vormals Krauß L Komp,  einen ent¬

sprechenden Beitrag zu leisten.

III.

Falls seitens der Gemeinde Wien diese Propo¬

sitionen angenommen werden , erklärt sich dieDampf-

tramway -Gesellschaft vormals Krauß L Komp,

bereit , auf ihre Kosten den gedeckten Einschnitt unter

der Auffahrtsrampe zur Augartenbrücke durchwegs in

einer lichten Höhe von 4 m auszusühren , ohne hiefür

eine Beitragsleistung seitens der Gemeinde zu verlangen.

Rücksichtlich der Höhe der Unterfahrt unter dem

projektierten Schützenhause des Kaiserbadwehres wird

es aber Sache der Gemeinde Wien sein , mit den

maßgebenden FaktorendieentsprechendenVerhandluugen
zu Pflegen.

IV.

Die Dampftramway -Gescllschaft vormalsKr a u ß L

Komp,  bedingt noch weiters , daß die Gemeinde
Wien:

1 . für die Herstellung und den Bestand des ge¬

deckten Einschnittes unter der Auffahrtsrampe zur

Augartenbrücke keinen Bestandzins , sondern für die

Dauer der Konzession nur einen Anerkennungszins

von jährlich 10 U verlangt:

2 . die am 26 . August 1903 beim k. k. Ver¬

waltungsgerichtshofe eingebrachte Beschwerde gegen

den Ministerial -Erlaß vom 18 . Juni 1903 , Z . 14358,

zurückzieht.
Seitens der Vertreter des Magistrates wird die

Entscheidung über diesen Antrag dem Stadtrate be¬

ziehungsweise Gemeinderate Vorbehalten.

Dr . Müller  m . x .,
Magistra !s -Obkrkom»i>ssiir.

Für die Dampftramway -Gesellschast
vormals Krauß L Komp . :

Hallama  m . p . Dr . Peter Tomassich m . g.
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Bürgermeister : Herr Kollege  Rissawcg  zum Referate.
4S . Referent Gem.-Mat Ristaweg : Zur Zahl 11884,

Nr. 16, handelt es sich um die gärtnerische Ausgestaltung der
zwischen der Marx-Meidlingerstraße, der Verbindungsbahn und
dem Staatsbahnhofc gelegenen Grundflächen.

Es ist den Herren bekannt, daß da eine Gartenanlagc rechts
von der Marx-Meidlingerstraße in Ausführung begriffen ist. Es
handelt sich hier nur um jenen Teil, welcher von der Marx-
Meidlingerstraße links gegen den Staatsbahnhof gelegen ist. Die
Heugasse soll heraus gegen den Bahnhof durchgeführt werden.
Weiters soll die Marx-Meidlingerstraße mit einer Breite von
20 ni angelegt werden, und sie soll eine kleine Abschwenkung nach
Süden erfahren. Sic wird durch das Rondeau, welches die
Herren auf dem Plan ersehen, durchführen, welches in einer
Breite von 30 m angelegt wird. Die ganze Anlage beziehungs¬
weise dieser Teil, um dessen Beschlußfassung es sich heute handelt,
wird ein Flächenausmaß von 70.000 haben. Mit jener Anlage,
welche bereits in Ausführung begriffen ist, wird die Fläche im
ganzen ein Ausmaß von 120.000 n? haben; demnach also eine
Fläche, wie sie heute annähernd der Augarten aufzuweisen hat;
somit eine der größten Anlagen, welche in Wien ausgeführt
wurden.

Es wird daher beantragt, die gärtnerische Ausgestaltung
aufGrund des vom Gcneralregulierungsbureau ausgeführten Lage-
planes prinzipiell zu genehmigen, ferner der Abschweifung der
Marx-Meidlingerstraße und Hcngasse grundsätzlich zuzustimmen
und endlich die Staatscisenbahn-Gesellschaft, von welcher wir
einen Teil des Grundes brauchen, zu ersuchen, daß bloß ein
Anerkennungszins für diese Gründe gezahlt wird, und weiters
den Termin, welcher für die Vollendung der gegenwärtig in
Ausführung begriffenen Gartenanlagen mit 1. September be¬
stimmt war, nunmehr bis zum 1. Juni 1904 zu verlängern.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesen Anträgen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren, welche dafür sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge des Stadtrates sind
zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß: 1. Die gärntnerische Ausgestaltung der zwischen der

Marx-Meidlingerstraße, der Verbindungsbahn und
dem Staatsbahnhofe gelegenen Grundflächen unter
Zugrundelegung des vom Generalregulierungsburcau
ansgearbeiteten Lageplanes, sowie die von demselben
in Vorschlag gebrachte Führung der Marx-Meidlinger¬
straße und der verlängerten Heugasse werden gemäß
den Anträgen der Lokalaugcnscheins-Kommission vom
10. August 1903 grundsätzlich genehmigt und hat
dieser Lageplan als Grundlage für die Ausarbeitung
der Detailpläne zu gelten.

2. Die k. k. priv. Staatseisenbahn-Gesellschaft
ist zu ersuchen, die vor dem Staatsbahnhofc zur
Herstellung der Gartenanlage und der Straßen be¬
nötigten Grundflächen der Gemeinde Wien bestand¬
weise zu überlassen, sich mit Rücksicht darauf, daß
diese Herstellungen auch der Staatseisenbahn-Gesell¬
schaft zum Vorteile gereichen, mit der Entrichtung
eines bloßen Anerkennungszinses zu begnügen und
zuzugestehen, daß eine Kündigung der Gründe nur

dann erfolgen wird, wenn dieselben tatsächlich für
Bahnzwecke unbedingt benötigt werden.

3. Der Termin zur Fertigstellung für die bereits
in Ausführung begriffenen Gartcnanlagen auf dem
Landstraßergürtel wird bis 1. Juni 1904 verlängert.

5v . Referent Gem.-Rat Ristaweg : Zahl 12290 betrifft
die Freiwillige Feuerwehr im XIV. Bezirke, welche nebenbei
auch den Rettungsdienst zu besorgen hat. Diesbezüglich bestand
nun die Einrichtung, daß, wenn sie bei einem Anlaß in Aktion
treten mußte, sie gezwungen war, die Pferde von Privaten
auszuleihen und hiebei wurde für ein Paar Pferde und per Fuhr
gezahlt. Im Laufe der Zeit sind infolge dieses Umstandes sehr
viele Störungen vorgekommen. Es empfiehlt sich daher, daß der
Pferdestand um ein Paar vermehrt und ein Kutscher hiefür aus¬
genommen werde.

Ich bitte daher um Ihre Zustimmung zu den Anträgen,
welche die Herren in Händen haben.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: 1. Die Beistellung eines dritten Pferdepaares und

eines Kutschers für die Freiwillige Feuerwehr Rudolfs-
Heim zur Bespannung der Dampfspritze und des
Sanitätswagens bei Ausrückungen zur ersten Hilfe¬
leistung bei Unglücksfällen wird genehmigt und zu
diesen: Zwecke vom 1. Jänner 1904 an die Ver¬
mehrung des Pferdestandes und der Kutschcrstellen
bei der städtischen Feuerwehr um zwei Pferde und
eine KutscherstelleI. Klasse mit den systemisierten
Lohnbezügen mit dem einmaligen Kvstencrfordernisse
von 2460 L und den jährlich wiederkchrenden Kosten
von 2740 L bewilligt.

2. Die hiefür entfallenden Kosten sind im Vor¬
anschläge für das Jahr 1904 sicherzustellen.

3. Mit dem Tage der Indienststellung des dritten
Pferdepaares hat die der Freiwilligen Feuerwehr
Rudolfsheim für die von ihr durchgeführten Kranken¬
transporte bisher geleistete Entschädigung von 4 X
per Fuhr zu entfallen.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gcm.-Rat
Büsch.

St . Referent Gem.-Rat Büsch: Zur Zahl 12321, Bei¬
lage Nr. 260, wird eine Baulinienänderung für die Liegenschaft
Einl.-Z . 206 in Altmannsdvrf nach den Linien, die die Herren
der beiliegenden Skizze entnehmen können, beantragt. Eigen¬
tümerin der Liegenschaft Einl.-Z. 206 ist die Kabelfabrikations-
Aktiengesellschaft. Sie wäre verpflichtet, das dem Eisenbahnürar
gehörige Dreieck käuflich zu erwerben. Das Eisenbahnministerium
hat aber das Anbot zurückgcwiesen, da es die Fläche zur Er¬
bauung eines Wächterhauses braucht, und so ist die Gesellschaft
gezwungen, die Baulinie in der Weise zu ändern, daß sie den
Straßengrund unentgeltlich der Gemeinde abtritt.

Es wird daher beantragt, diese Baulinienänderung nach der
Linie a b vorzunehmen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die
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Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angcno  m m e n.
Beschluß : Die Baulinie für die Liegenschaft Einl.-Z. 206

Grundbuch Altmannsdorf , nächst der Donaulände-
bahn , wird nach der im bauümtlichen Plane mit
a b (rot ) bezeichneten Linie abgeändert.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Weitmann!
SS . Hleferenl Gem .-Hiat Weitmann : Zahl 12709 , Nr . 16.

Der Katholische Waisenhilfsverein um unentgeltliche Überlassung
von 20 alten Schulbänken.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Es wird der Antrag gestellt, diese 20 alten

Bänke im Werte von 80 X dein Katholischen Waisenhilfsvereme
zu überlassen . Das ist ein hochwichtiger Antrag . (Heiterkeit .)

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Stadtrats - Antrage einverstanden sind , die Hand zn erheben.
<Geschieht.) Angeno  mm en.

Auch dieser Beschluß widerspricht der Ihnen bekannten Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes und kann ich ihn daher
erst nach Verlauf von 60 Tagen und nur dann zur Ausführung
bringen , wenn nicht etwa innerhalb dieser Frist ein Nichtkatholik
die Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof ergriffen hat.
Beschluß : Dem Katholischen Waisenhilfsvcrein werden 20 alte

Schulbänke im Gesamtwerte von 80 X unentgeltlich
überlassen.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Tomola.
SS . Hleferent Hem .-Hlat Hiomola : Zur Zahl 12047 liegen

56 Gesuche um Subventionen vor . In der Beilage Nr . 263 , welche
die Herren in Händen haben , sind die ansuchenden Vereine nach
Gruppen geordnet . Die erste Gruppe betrifft die Subventionen
für Kindergärten , darunter sind Vereinskindergürten und ander¬
weitige Kindergärten . Die Subventionen sind mit Ausnahme
zweier Vereine in demselben Ausmaße beantragt , wie im Vorjahre.

Eine Erhöhung ist bei Post 8 „Kindergartenverein im
IX . Wiener Gemeindebezirke ". Dort wird nämlich eine Subvention

in der Hohe von 2000 X für die Pensionskassa dieses Vereines
aus dem Grunde beantragt , weil im heurigen Jahre zwei Kinder¬
gärtnerinnen pensioniert werden mußten.

Ferner erscheint bei Post 12 „Kindergartenverein in Hernals"
eine neue Subvention . Nach Prüfung des Sachverhaltes haben
der Stadtrat und Magistrat sich bewogen gefunden , für diesen
Verein eine Subvention von 400 X zu beantragen.

Im übrigen ist eine Änderung nicht eingetreten , ich bitle
daher , Ihre Zustimmung zu erteilen.

Gruppe L betrifft Subventionen für Bildungs - und wissen¬
schaftliche Zwecke. Auch hier sind die Subventionen in demselben
Ausmaße wie im Vorjahre eingesetzt worden.

Endlich die dritte Gruppe umfaßt Musikschulen , Subventionen
für anderweitige wissenschaftliche Zwecke, für die evangelischen
Schulen in Wien und für Hnmanitätszwecke , womit die Ange¬
legenheit erledigt erscheint.

Bürgermeister : Zu den Posten 1 bis 35 ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bringe sie daher zur Abstimmung und ersuche
die Herren , welche dieselben annehmen wollen , die Hand zn
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Zu Post 36 ist Herr Gem .-Rat Wolny  gemeldet.

Gem .-Ual Wokny : Ich bitte, daß eine Subvention von
100 X gegeben werde , aber unter Hinweglassung der Bedingung,
die daran geknüpft ist. Man würde sonst glauben , es sei etwas
in der Anstalt nicht in Ordnung . Ich würde also bitten , daß die
Subvention erhalten bleibt , aber ohne diese Bedingung.

Bürgermeister : Ich werde die Sache getrennt zur Ab¬
stimmung bringen . Gegen die Subvention ist eine Einwendung
nicht erhoben worden , sondern nur gegen die Bedingung , daß
die Neklametafel , auf welcher auf die Subvention von Seite der
Gemeinde hingewiesen wird , beseitigt werden soll. Die Herren,
welche für die Subvention sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m c n.

Nun bitte ich die Herren , die auch dafür sind , daß die
Reklametafel entfernt werden soll, die Hand zn erheben . (Geschieht .)
Es ist ebenfalls die Majorität , daher angenommen.

Zn den Posten 37 bis 44 inklusive hat sich niemand zum
Worte gemeldet . Die Herren , welche einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Hleferent : Bei Post 45 muß ich eine Richtigstellung vor¬
nehmen . Dort wurde vom Stadtrate eine Subvention von 200 X
wie im Vorjahre beantragt . Der Setzer hat aber einen Fehler
begangen und 100 X gesetzt.

Ich bitte also die Subvention in der Höhe von 200 X zn
genehmigen.

Bürgermeister : Die Herren, welche damit einverstanden
sind , wollen die Hand erheben . (Gejchieht .) Angenommen.

Zu den weiteren Posten hat sich auch niemand zum Worte
gemeldet.

Diejenigen Herren , welche mit den übrigen Posten einver¬
standen sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Ange-
n o m m e n.

Die Angelegenheit ist erledigt.
Auch ein Teil der jetzt gefaßten Beschlüsse widerspricht der

bekannten Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes . Ich muß
daher auch hiefür die berühmte Pause von 60 Tagen ein-
treten lassen, um abzuwarten , ob nicht etwa bezüglich der
Subventionen für die protestantischen Schulen oder bezüglich jener
für katholische Anstalten von Seite eines Andersgläubigen eine
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen wird.

Beschluß : Es werden den nachstehenden Vereinen die ange¬
führten Beträge als Subventionen pro 1903 gewährt
und die erforderlichen Zuschußkredite pro 1903 be¬
willigt.

Subventionen für Kindergärten.
a) Vereins - Kindergärten.

1 . Kindergartenverein im I . Bezirke der
Stadt Wien , I ., Schellinggasse 11 (Ob¬
mann : Franz Pönninger) . 1.000 X

2. Kindergartenverein im III . Bezirke
Wien , Landstraße Hauptstraße 32 (Obmann:
Dr . Karl Reitter) . 1.000 „

3 . Wiedener Kindergartenverein , IV .,
Goldegggasse 28 (Obmann : Rudolf Brze-
zowsky) . 1 .000,,

4 . Erster Wiener Volks -Kindergarten-
vcrein , V., Wimmergasfe 5 (Obmann : Franz
Wanderer ) . . . . . . 2 .000,,

3
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5 . Erster Mariahilfer Kindergarten - >
verein im VI .Bezirke , Gumpendorferstraße 88
(Obmann : Edmund Bachmann) . . 1 .000 X >

6. Kindergarten -Komitee Neubau , VII ., ^
Siebensterngasse 23 (Obniann : Anton ^
Kreuzig) . 3 .000 „

7. Erster Josefstädter Kindergarten¬
verein VIII ., Florianigasse 29 (Obmann:
Michael Hersan) . 1.000 „

8 . Kindergartenverein im IX. Wiener
Gemeindebezirke , IX ., Nußdorferstraße 3
(Obmann : Karl Kaiser;  2000 X für die
Pensionskassa und 3000X Jahressubvention ) 5 .000 „

9 . Erster Kindergartenverein im X. Be¬
zirke, Favoriten , Laxenburgerstraße 33 (Ob¬
mann : Ferdinand Tü s ch er ) . 2 .000 „

10 . Verein der Kinderfreunde von
Lainz und Speising , XIII ., Lainzerstraße 151
(Obmann : Gabriel Kröpfl) . 100 „

11 . Rudolfsheimer Kindergartenverein
in Wien , XI V., Wurmsergasse 10 (Obmann :
Eduard Kunz) . 1.000,,

12 . Kindergarten -Frauenverein in
Hernals , XVII ., Geblergasse39 (Vorsteherin:
Antonia Hülsenbeck) . 400 „

13 . Verein der Kleinkinderbewahr¬
anstalt (Kindergarten ) in Döbling XIX ., Be¬
zirk, Osterleitengasse 19 (Obmann : Doktor
Theodor Reisch) . 1.000,,

14 . Brigittenauer Kindergartenverein,
XX ., Rafaelgasse 18 (Obmann : Franz
Kaschl) . 1.600,,

b) A nd er w ei tig e K i n d e rg ä rt en . >

15 . Privat -Kindergarten der Marie
Gehring,  II ., Stuwerstraße 18 , unter der
Bedingung , daß drei Kinder unentgeltlich
und zehn Kinder gegen Bezahlung des halben
Schulgeldes ausgenommen werden , welche
von der Armeninstitutsvorstehung im Ein¬
vernehmen mit den, pädagogischen Leiter
bezeichnet werden . 150 X

16 . Privat -Kindergarten der Rosa
Ullreich,  II ., Erzherzog Karlplatz 12,
unter der Bedingung , daß fünf von der
Armeninstitutsvorstehung im Einvernehmen
mit dem pädagogischen Leiter bezeichnete
Kinder unentgeltlich ausgenommen werden . 150 „

17 . Kindergarten des Mutterhauses der
Kongregation der Töchter der göttlichen
Liebe in Wien , III ., Jaequingasse 14 . . 400 „

18 . Privat -Kindergarten der Pauline
Schober,  XIl ., Ruckergasse 8, unter der
Bedingung , daß 45 Kinder unentgeltlich
und 15 gegen Bezahlung des halben Schul¬
geldes ausgenommen werden , welche die
Armeninstitutsvorstehung im Einvernehmen
mit dem pädagogischen Leiter bezeichnet . 150 „

19. Privat -Kindergarten der Antonia
Partes,  XII ., Hetzendorferstraße 102, unter
der Bedingung , daß 18 von der Armen¬
institutsvorstehung im Einvernehmen mit
dem pädagogischen Leiter bezeichnete Kinder
unentgeltlich ausgenommen werden . . . . 200 X

20 . Privat -Kindergarten und Industrie¬
schule der Marie Geiger,  XIII ., Linzer¬
straße 417 , unter der Bedingung , daß
14 von der Armeninstitutsvorstehung im
Einvernehmen mit dem pädagogischen Leiter
bezeichneteKinder unentgeltlich ausgenommen
werden . 150 „

21 . Kindergarten des Filialhauses (Herz
Maria -Kloster ) der Kongregation der Töchter
der göttlichen Liebe, XVIII ., Lacknergasse 87 400 „

k . Subventionen für Bildungs - und wissenschaftliche
Zwecke.

a) Privatlehrerinnen - Bildungsansta lten,
Volks - und Bürgerschulen.

22 . Konvent der k. I. Ursulinen in Wien,
l ., Johannesgasse 8, für beide Schulen . 1.000 X

23 . Schulschwestern vom 3. Orden des
heiligen Franziskus Seraphikus in Wien,
11., Obere Angartenstraße 34 . 1.000 „

24 . Kongregation der Schulschwestern
vom 3. Orden des heiligen Franziskus,
111., Apostelgasse 7 . . . ' . 2 .000 „

25 . Kongregation der Brüder der christ¬
lichen Schulen in Wien , III ., Erdberg¬
straße 43 . 400 „

26 . Kongregation der Töchter des gött¬
lichen Heilandes , Wien , X., Waldgasse 25 400 „

27 . Kongregation der christlichen Schul¬
brüder in Wien , X V., Tellgasse 4/6 . . . 3 .000 „

28 . Kongregation der armen Schul¬
schwestern äs Xotre Dame in Wien , XV .,
Friesgasse 6 (2000 X als Subvention und
1000 X als einmaliger Beitrag ) . . . . 3 .000 „

29 . Kongregation der Barmherzigen
Schwestern vom heil . Vinzenz von Paul
in Wien , XVIII ., Antonigasse 72 . . . . 1.000 „

30 . Kongregation der Marienbrüder in
Wien , XVIII ., Scheidlstraße 2- 6 . . . . 800 „

31 . Kloster vom Armen Kinde Jesu,
XIX ., Döblinger Hauptstraße 83 . . . . 1.200 „

32 . Katholischer Schulverein für Öster¬
reich in Wien , I., Stephansplatz 6 . . . 7 .000 „

b) P ri v at - H an d e ls - und Fortbildungs¬
schulen.

33 . Verein zur Förderung der Handels-
undFortbildungsschulefürchristlicheMädchen
in Wien , IV ., Karolinenplatz 7 (Obmann:
Julius Kundi) . 200 X

34 . Schulverein für Beamtentöchter in
Wien , VIII ., Langegasse 47 . 1200 „
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35 . Komitee zur Erhaltung der Privat-
Fortbildungsschule für katholische Mädchen
in Wien , XIX ., Vormoscrgasse 3 . . . . 600 I<

<-) Musikschulen.
36 . Musikschule L. Liebing , IX .,

Wahriugerstraße 48 , unter der Bedingung,
daß Gesuchsteller die Reklametafel , auf
welcher auf die Subventionierung seitens der
Gemeinde hingewiesen wird , beseitigt . . . 100 I<

37 . „Katholischer Lehrerverein Doktor-
Lorenz Kellner " in Wien , VIII ., Uhl¬
platz 3 (Obmann : Ferd . Einniger ) . (Abweisung .)

38 . Verein österreichischer Zeichenlehrer,
XII ., Rosasgasse l (Obmann : W . Starek ) 300 „

39 . Gesellschaft zur Gründung und Er¬
haltung eines österreichischen Schnlmuseums
in Wien (Präses : Dr . Josef v. Baechle ) 700 „

40 . Gesellschaft zur Gründung und
Förderung des Museums für weibliche
Handarbeiten in Wien , XV ., Mariahilfer-
straße 140 (Präses : Dr . Alois Heilinger ) 100 ,.

40n . Wiener pädagogische Gesellschaft
VIII ., Josefstädterstraßc 93 (Obmann:
Matthias Zeus) . 400 „

6 . Subvention für die evangelischen Schulen in
Wie ».

41 . Vorstand der evangelischen Schulen
Wiens , 1., Dorotheergassc 18 . 20 .000 L

l) . Subventionen snr hninanitiirc Zwecke,

a) Arbeitsschulen für Mädchen.
42 . Frauenverein für Arbeitsschulen in

Wien , IX ., Alserbachstraße 16 (Direktorin:
Ihre Durchlaucht Frau Fürstin Henriette
von und zu Liechtenstein ) ; für beide
Schulen als Weihnachtssubvention . . . . 200 I(

43 . Verein zurErhaltnng eincrMädchen-
Arbeitsschule in Wien , XVIII ., Währing,
Karl Ludwigstraße 20 (Vorsteherin : Mina
Mazal ) . . 200 „

b > Kn a b en b e s chäf t igun gs an stal  t en.

44 . „Margaretener Kinderhort " V.,
Matzleinsdorferstraße 23 (Obmann : Karl
Lechner > . 200 L

45 . Knabenbeschäftigungsanstalt „Werk
des heiligen Johannes Franziskus Regis
VII ., Bernardgasse 27 . 200 „

46 . Verein für Knabenhandarbeit in
Österreich Ortsgruppe „Wien " VII ., Neu-
bangassc 42 (Obmann : Anton Kreuzig)  1 .200 „

47 . Knabenbeschäftigungsanstalt im
IX . Bezirke , Währingerstraße 48 . . . . 800 „

48 . „Ottakringer Jngendschntz ", Wien,
XVI ., Stephanieplatz 8 . . . 200 „

49 . Knabenbeschäftigungs - und Kinde»
bewahranstalt , XVI . , Seitenberggasse 2
(Vorsteher : Pfarrer Johann Pax ) . . .

50 . Knabenbeschäftigungsanstalt der St.
Severinus - Vereinsabteilung „Neulerchen¬
feld ", XVI ., Menzelgasse 21 . 800 X

51 . Komitee zurErhaltnng derKnaben-
beschäftignngsanstalt in Hernals , XVII .,
Hormayrgasse 1 . .150 „

52 . Verein „Knabenheim ", XX ., Damm-
straße 31 . 1000 „

e.) Subventionen für anderweitige humanitäre
Zwecke.

53 . Schillerverein „Die Glocke" , VI .,
Kollergerngasse l (Obmann : Dr . Erasmus
Schwab) . 400 L

54 . Verein der Lehrerinnen und Er¬
zieherinnen in Österreich , IX ., Eisengasse 34
(Präsidentin : Marie Schwarz .) . . (Abweisung .)

55 . Pensionsverein für provisorisch an-
gestellte und private Lehrerinnen , Wien , IX .,
Eisengasse 34 . 200 „

DürgerMeister: Es ist die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung erschöpft, ich schließe  dieselbe ; es findet noch eine
kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung nm 7 Uhr 30 Minuten
abends .)

Nkschtuß -Irotok - I
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 27 . Oktober tSOlt.
Vorsitz : Bürgermeister I >r . Lueger.

1 (12432.) Wize-AürgermeisterI>r. Wenmayer beantragt,
es wird dem Bezirksrat des V. Bezirkes Josef Feichtinger
in Anerkennung seiner Verdienste um das allgemeine Wohl das
Bürgerrecht der Stadt Wien mit Nachsicht der Taxen verliehen.

(Angenommen .)
S. (11054.) Hem.-Mat Uraun beantragt, es wird dem

Gärtnergehilfen im Wiener Zentral -Friedhofe Franz Kueera  in
Würdigung seiner tadellosen 25jährigen Dienstleistung in die
Pension auch der Wohnungsbeitrag eingerechnet , somit demselben
ein Gesamtruhebezug von jährlich 811 L 20 Ii angewiesen.

(Angenommen .)
3 . , 12426 .)' Hem .-Mat Aiesohlawek beantragt , es wird

dem Armenrat des I . Bezirkes Dr . Eduard Bachmann  in
neuerlicher Würdigung seiner Verdienste auf dem Gebiete der
Armenpflege die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(An genommen .)
4. (12918 .) Hem-Mat Fomola beantragt, es wird der

Rosalie Hawerda,  gewesenen Schulhausbesorgerin , auch weiter¬
hin vom 1. Jänner 1904 bis 31 . Dezember 1905 , beziehungsweise
bis zu dem Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung eine Gnadengabe von jährlich 360 L aus den eigenen
Geldern der Gemeinde gewährt . (Angenommen . »

5. (12195 .) Hem.-Mat Kralia beantragt, es wird dem
Adjunkten der städtischen Hauptkassa Anton Müllner  anläßlich
seiner Pensionierung der Titel „Kontrollor"  verliehen.

(Angenommen .)
3*

200



2000 Nr. 87. — 30. Oktober 1903. — StadtratS-Sitzung vom 14. Oktober 1903.

6. (12239 .) Derselbe beantragt für Josefa Weiding  er,
gewesene Krankenwärterin der Versorgungsanstalt Ibbs , den
Fortbezug der Gnadeugabe von jährlich 240 L vom 1. Jänner
bis Ende des Jahres 1906, eventuell bis zu einer etwa früher
eiutretendeu anderweitigen Versorgung. (Angenommen .)

7 . (12420.) Derselbe beantragt, es wird der Berta Krebs,
Volksschullehrerswaise, vom1. Mai 1903 angefangen bis 31. De¬
zember 1905, beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa früher
erlangten anderweitigen Versorgung eine Gnadeugabe von jährlich
180 1< aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien verliehen
und der für das Jahr 1903 erforderliche Zuschußkredit im Be¬
trage von 120 L zur Ausgabs-Rubrik XIUII 12 bewilligt.

(An geuo  mm en.)
8. (12429 .) Derselbe beantragt, es wird der Freiwilligen

Feuerwehr Gaudcnzdorf anläßlich des 30jührigen Vereinsbestandes
in Anerkennung ihrer Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerlösch-
und Rettungswesens die goldene Salvator -Medaille verliehen,
mit dem Rechte, dieselbe an der Vereinsfahne zu tragen.

(Angenomme u.)
S. (12149.) Derselbe beantragt, es wird der Cäeilie

Wakolbinger,  Sanitätsdienerswitwe , eine Gnadengabe von
jährlich 240 I< vom 1. Juni 1903 bis Ende des Jahres 1905,
und für deren Tochter Emma  eine solche von jährlich 72 L
für die Zeit vom 1. Juli 1903 bis 24. Jänner 1904, das ist
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre, eventuell bis zu einer etwa
früher cintrctenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(An genommen .)
10. (12288 .) Derselbe beantragt, es wird dem Alfred

Per inger,  Löschmeister der städtischen Feuerwehr, die vor seiner
Militärdienstzeit bei der Feuerwehr zugebrachte Dienstzeit von
10 Monaten und 14 Tagen gnadenweise, ohne Präjudiz für
künftige Fälle, und nur in Ansehung des Anfalltermines des
Quartiergeldes in seine Gesamtdienstzeit eingerechnet.

(Angenom men.)
11. (12332 .) Derselbe beantragt, es werden dem Kon-

skriptionsamts-Offizial Max Schwarz  die ihm nach seiner an¬
rechenbaren Dienstzeit von 28 Jahren, 7 Monaten und 7 Tagen
gebührenden Ruhebezüge von 1824 L Pension und 608 L Mict-
zinsbeitrag auf die vollen letzten Aktivitütsbezüge, das ist 2400L
Pension und 800 L Mietzinsbeitrag, gnadenweise erhöht.

(Angenommen .)
12. (12291 .) Derselbe beantragt, es wird dem Anton

Reisch  er, Telegraphist II. Klasse, gnadenweise und ohne Prä¬
judiz für künftige Fälle nach Ablauf der 20. Krankheitswoche ein
weiterer Krankheitsurlaub vom 2. August bis einschließlich
19. Oktober 1903 unter Fvrtbezug seines Taglohnes von 3 L
60 b nachträglich bewilligt. (Angenommen .)

IS . (12650.) Derselbe beantragt, es wird dem Lanzlei-
akzessisten Franz Mittermül ler  unter gnadenweiser Anrech¬
nung der mit einer Unterbrechung von 1 Jahre, 3 Monaten und
3 Tagen an den Dienst bei der Gemeinde anschließenden Staats¬
und Gemeindedienstzeit von8 Jahren, 8 Monaten und 15 Tagen
die Gesamtruhebezüge mit jährlich 2304 L angewiesen.

(Angeno  inmen.)
14 . (12465.) Derselbe beantragt, dem Julius Fröhlich,

städtischer Architekt, werden die Bezüge eines Ober-Ingenieurs in
der V. Rangklasse mit 3200 I< Gehalt, 1200 L Quartiergeld
und 2 Quadriennienä 200 U bewilligt, ohne ihn jedoch in diese

Rangklasse einzureihen. Das erste Quadriennium ist als mit
2. Juni 1903 vollendet zu betrachten. Der Anfall der neuen Be¬
züge hat ab 1. des der Beschlußfassung folgenden Monates zu
erfolgen. Die Mehrkosten per jährlich 336 X finden in der
Ausgabs-Rubrik III Deckung. (Angenommen .)

IS . (12749, 12750, 12751.) Derselbe beantragt, es wird
den gewesenen Wärterinnen im Bürgerversorgungshause Anna
Leskoschek,  Franziska Riebcl  und Anna Schönberger,
und zwar jeder der Genannten vom 1. Juli 1903 bis Ende des
Jahres 1905, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung eine Gnadengabe von jährlich 240 L
bewilligt. (Angenommen .)

1V. (13030.) Gem.-Kat Dr . Deutschmamr beantragt, es
wird dem Bildhauer Franz Erker  in Würdigung seiner
50jährigen künstlerischen Tätigkeit eine jährliche Ehrengabe von
1200 L , zahlbar in Monatsraten, vom 1. November 1903 an
auf Lebensdauer bewilligt. (Angenommen .)

17. (13095.) Gem.-Wat Zatzka beantragt, es wird dem
Dr. Franz Kapaun,  Betriebs -Direktor der städtischen Gas¬
werke, in dankbarer Anerkennung seiner um die Stadt Wien er¬
worbenen Verdienste der Ruhegenuß unter Nachsicht des für die
Annahme einer 34jährigen Dienstzeit fehlenden Teiles von
3 Jahren, 350 Tagen mit dem vollen letzten Aktivitätsgehalte
per 10.000 X und dem Mietzinsbeitrage des zuletzt bezogenen
Jahresquartiergeldesper 2000L) zusammen daher mit 12.000 L
bemessen. Ferner wird demselben das Bürgerrecht der Stadt
Wien taxfrei verliehen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

StMrnI.
Sitzungen des Stadtrates.

Mittwoch den 4. November 1903, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 5. November 1903, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 6. November 1903, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 14 . Oktober 1SV3.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Ncumaher.

Anwesende: Bielohlawek , Hraba,
Braun , Dr. Krenn,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann , Straßer,
Grünbeck Sebastian, Dr. Wesselsky,
Gsottbaucr,  Wessely,
Hölzl , Zatzka.
H ö rm a n n,

Beurlaubt: St .-R. Rissaweg , Schreiner , To mola,
Weitmann.

Schriftführer: MagistratS-Kvmnussär Hans Böttger.
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Wize- Bürgermeister Pr. Aenmayer eröffnet die
Sitzung.

(11954 ) St .-W . Slraßer referiert über die Erbauung einer
Schaltstalion der städtischen Elektrizitätswerke auf dem Kaiserplatze im
XX . Bezirke und beantragt , daß wegen der hiebei erforderlichen In¬
anspruchnahme der dem Donaurcgulicrungsfonde gehörigen Liegenschaft
Einl .-Z . 1473 , Kat .-Parz . 5053/3 Leopoldstadt der von der Donau-
regulierungs Kommission mit Schreiben vom 23 . September 1903,
Z . 2177 , im Entwürfe übersendete Bestandvertrag mit dem Donau-
regulierungsfonde errichtet und der jährliche BcstandzinS von 59 L
4 kr das erstemal auf Rechnung des Baues des Drehstromnetzes für
Floridsdorf geleistet wird . (Angenommen .)

(12361 .) St .-R . Straß er  referiert über die Unterfahrung
des Bahnkörpers der k. k. priv . österr . Nordwestbahn mit städtischen
Kabelleitungen im Zuge der Stromstraßc im XX. Bezirke und bean¬
tragt zu genehmigen , daß der von dem Bahnuntcrnehmen aus diesem
Anlasse bei der Kommission vom 24 . Juli 1903 verlangte Revers
ausgestellt und der vereinbarte Anerkcnnungszins von 2 L jährlich
pro 1903 auf Rechnung des Baues der Drchstromanlage für Florids¬
dorf in Ausgabe gestellt werde . (Angenommen .)

(1207 « .) St .-R . Straß er  referiert über die Errichtung eines
SchalthäuSchens für das städtische Elektrizitätswerk in der Engerth-
straße , XX. Bezirk , und beantragt , für dasselbe im Sinne des H 105
der Bauordnung die Baubewilligung zu erteilen . (Angenommen .)

(12301 .) St .-N . Straß er  referiert über die Kostenanschläge
für die Straßenherstellung der Brigittenauerlände von Or .-Nr . 40 bis
zur - Webergasse und der Webergasse von der Lände bis zur Treustraße
ferner für die Straßenherstellung der Brigittenauerlände vor den
Häusern Or .-Nr . 58 , 60 und 62 und der Hirschvogelgasfe von der
Lände bis zur Treustraße im XX. Bezirke und beantragt , die vor¬
liegenden Kostenanschläge mit den Erfordernissen von 4284 L 91 li
beziehungsweise 4600 L zu genehmigen und zur Ausgabs -RubrikXXH 1 ä
einen Zuschußkredeit von rund 8900 L zu bewilligen.

Die erforderlichen Arbeiten sind durch die Bezirksvorstehung und
die bestellten Unternehmer für kurrente Arbeiten auszuführcn.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12083 .) St .-N . Straß er  referiert über das Ansuchen des

Architekten Karl Bad stieb er um Bewilligung eines Honorars für
die architektonischen Arbeiten beim Bau des städtischen Amtshauses im
XX. Bezirke und beantragt:

Dem Architekten Karl Badstieber  wird für die architektonischen
AussührungSarbeiten zum Baue des städtischen Amtshauses im
XX. Bezirke ein Honorar von 2 04 Prozent der Baukostensumme zu-
erkannr.

Für den Fall , als auch die Ausführung der beiden projektierten
anstoßenden Zinshäuser dem genannten Architekten übertragen werden
sollie, wird das Architektenhonorar sowohl bezüglich des Amtshauses
als auch hinsichtlich der Zinshäuser mit 1 93 Prozent der Baukosten¬
summe festgesetzt.

In den vorstehenden Honoraransätzen ist sowohl die Entschädi¬
gung für etwaige Auslagen , als auch die Vergütung für sämtliche
durch die Bauführung veranlaßten Leistungen enthalten . Gemäß der
getroffenen Vereinbarungen ist der Konkurrenzpreis per 1000 L , be¬
ziehungsweise der aliquote Teil desselben , im Falle der Genannte nur
die architektonischen Arbeiten für das Amtshaus besorgen sollte, in
das Architektenhonorar einzurechnen.

Die Zahlung des Honorars hat in nachstehender Weise zu er¬
folgen : bei Erteilung des Baukonsenses 0 ' 3 , bei Herstellung der Haupt¬

gleiche 0 3 und bei der Erteilung des Benützungskonsenses 0 '4 des
Honorars . (Angenommen .)

(12040 .) St .-R . Straßer  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die exekutive Feilbietung des Hauses XX., Wintergaffe 32,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12098 .) St .-Hs . Kökzk referiert über das Offcrtverhandlungs-
ergebnis , betreffend die Ausgestaltung des KuglcrparkcS im XIX . Be¬
zirke und beantragt , die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen in
folgender Weise zu vergeben:

1 . Die Baumeisterarbeilen an den Stadtbaumeistcr Max Haupt

gegen eine Auszahlung von 7 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen.
2 . Die Steinnietzarbeiten an den Steinmetzmeister Johann

Lichten ecker  gegen die Kostenanschlagspreise.
3 . Die Lieferung der eisernen EinfricdungSgittcr an Johann

Meerkatz,  und zwar der Stützen um 17 L 20 Ir per Stück und
der Gitter um 4 L 80 ü per laufenden Meter.

4 . Die Erdlieferung an den Fuhrwerksbesitzer Michael Manko
zu folgenden Einheitspreisen:

a) Ackererde per 1 '5 m^ zu 2 L 80 k;
d) Gartenerde per 1 'b u? zu 3 L 60 k . (Angenommen .)

(12284 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Joses
Türk  um Umgangnahme von der Zahlung einer Einmündungsgebühr
für die Realität XIX ., Heiligeustädtcrstraße 198 und beantragt , im
Sinne des StadtratS -Beschlusses vom 21 . September 1894 , Z . 1587,
und der Vcrwaltungsgerichtshof -Enlscheidung vom 29 . September 1893,
Z . 3268 , von der Einhebung einer Kanaleinmündungsgebühr Um¬
gang zu nehmen . (Angenommen .)

(12225 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen der
Wilhelmine Schwachhöfer  um Adaptierungsbewilligung XIX ., Karl
Ludwigstraße 74 , und beantragt , die Baucrleichterung bestehend in
der Herstellung einer Dachbodcnkammer zuzugestehen.

<Angenomm  e n .)
(11928 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Johann

Marschalck  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
der Realität Einl .-Z . 205 Unter -Döbling , Jgtaseegasse im XIX . Be¬
zirke abzutretendcn Grund im Ausmaße von ungefähr 42 m? und be¬
antragt , die Schadloshaltung mit 210 L zu bestimmen , wobei der
Gesuchsteller die Kosten der Plananfertigung , des Rechtsgeschäftes und
seiner Durchführung zu tragen hat . (Angenommen .)

(12045 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Projekt für den
Neubau eines Hauptunratskanales in der neu zu eröffnenden Ver¬
bindungsstraße zwischen der Heiligenstädter - und Gunoldstraße im
XIX . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorliegende Projekt mit den veranschlagten (bedkcktcn)
Kosten per 6000 L wird genehmigt.

2 . Die Erd - und Baumeisterarbeilen einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel werden dem Stadlbaumeister Eduard

Rze harzek  gegen eine Aufzahlung von 4 -2 Prozent zu den Kosten¬
anschlagspreisen übertragen . (Angenommen .)

(12450 .) St .-R . Hölzl  referiert über die Herstellung eines
betonierten Hauptunratskanales anstatt der im Präliminare pro 1903

vorgesehenen Tonrohrleiung in der Sieveringerltraße von Or .-Nr . 83
bis 145 und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 17 .000 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(12303 .) St .-W . Ksottöauer referiert über das Offertver-
Handlungs -Ergebnis , betreffend die Lieferung des Sandes zum Bestreuen
der Gehwege und Fahrbahnen im XVI . Bezirke, und beantragt , die
Lieferung des im XVI . Bezirke erforderlichen Sandes zur Bestreuung
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der Gehwege und Fahrbahnen für die Zeit vom Oktober IS03 bis
30 . September 1904 dem Josef Andre  zum Preise von 3 X 60 Ir
per Kubikmeter zu übertragen . (Angenommen)

(12304 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Beistellung
von Gebirgsschlägcl - und Gebirgsrieselschotter für den IV . Bezirk
und beantragt , die Beistellung von 700 ii? Gcbirgsschlägel - und
300 ii? Gebirgsrieselschotter für den IV . Bezirk über die für denselben
Pro 1903 veranschlagten Mengen mit dem Kostenbeträge von 7540 X
zu bewilligen . (Angenommen .)

(12447 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Nachbestellung
von Randsteinen und Trat oirplattcn für die Ausführung der Pro 1903
genehmigten Straßenbauten und beantragt:

1 . An Leopold Straß er  300 m Randsteine ä 7 X 55 Ii,
lieferbar 48 Tage nach Verständigung von der Annahme des Anbotes.

2 . An Anton Poschacher  500 m Randsteine zu 7 X 60 Ii
per Meter , wovon die Hälfte binnen 3 Wochen und die weitere
Hälfte binnen 6 Wochen nach Verständigung von der Annahme
des Anbotes abzuliefern ist.

Die kud 1 angeführten Randsteine sind aus Sarmingsteiner
Granit , jene oub 2 aus den oberösterreichischen Granitbrüchen des
Offerenten anzufertigen.

3 . An die Firma I . C . L ö w en f el d' s Wi t w e 150 m Rand¬
steine aus Schremser Granit zu 7 X 50 Ii per Meter , ferner von
900 Stück 12/12 mm Platten aus Rosenburger und 500 Stück
derselben Gattung aus Sarmingsteiner Granit zu 1000 X pro Mille
mit dem Lieferungstcrmin bis längstens 20 . Oktober 1903.

Aus die vorangefllhlten Lieferungen haben die Bestimmungen der
Bedingniste für die Beistellung von Granitpflasterstcinen für die Ge¬
meinde Anwendung zu finden und ist die diessällige Haftung bei den
von den genannten Unternehmern bei früheren Anlässen erlegten
Kautionen vorzumerken . (Angenommen .)

(12305 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Projekt für
die Regulierung der Noßauerlände zwischen Augartcnbrücke und
Pramcrgaste , sowie der Berggaste zwischen Lände und Hahngaste im
IX . Bezirke und beantragt , das Projekt mit dem bedeckien Erforder¬
nisse von 25 .018 X 29 Ii samt dem normalmäßigen ZehrungSbcilrag
von täglich 4 L für den technischen Bauinspizienten zu genehmigen.

(Angenommen .)
<12312 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Bloßlegung von Kellerräumen bei Rohrlegungen
der Wientalwafscrlcitung am Währingergürtel , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12192 .) St .-U . Ar . Weffeksky referiert aber die Beschwerde
der Firma Gustav Wagenmann  an den Vcrwallungsgerichtshof,
betreffend die Vorschreibung einer Kanaleinmündungsgebühr für die
Realität Einl .-Z . 1275 Simmering , und beantragt , das Bezirksamt
anzuweisen , die Gegenschrift zu verfassen und dem Herrn Vize-Bürger-
meister Dr . Neumayer  zur Fertigung vorzulegen.

(Angenommen .)
(12160 .) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über das Ansuchen

der Erben und Legalere nach Katharina Steyrer  um teilweisen
Verzicht seitens der Gemeinde auf eine Pfründenrückersntzfordcrung im
Betrage von 2160 X und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen,
die Pfründenrückersatzforderung nach Katharina Steyrer  zugunsten
der Legatare auf den nach Abzug der Vorzugsposlen erübrigenden
Barnachlaß (zirka 210 X) zu restringieren . (Angenommen .)

(12161 .) St .-R . Dr . Wesse ( sky  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Wahrung der Rechte der Armen des V. Bezirkes

bei der Verlastenschaft nach Barbara Quaissant,  und beantragt
die Abgabe der Erbserklärung namens der Armen des V . Bezirkes
zum Nachlaste der Barbara Qu aissa  n t auf Grund des Testaments
vom 16 . Februar 1899 . (Angenommen .)

(12093 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Offert
der Eheleute Leopold und Anastasia S ch w a rz aus Kauf eines Teiles
der Kat .-Parz . 177/2 , Einl .-Z . 193 Gersthof im XVIII . Bezirke
und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Leopold und Anastasia Schwarz
behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 175/2 , Einl .-Z 545 Gersthof,
ein-n Teil der Kat -Parz . 177/2 , Einl .-Z . 193 Gersthof , Figur
a d e ä u, per zirka 189 89 V? um den Pauschalbetrag von 3000 X,
welcher binnen acht Tagen nach Jntimation der Genehmigung dieses
Kaufgeschäftes fällig ist

Die mit der Vertragsausferligung und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten , sowie die Vertragsgebühren trogen die
Käufer . Letztere verpflichten sich, auf ihre Kosten binnen vier Wochen
nach Jntimation der Genehmigung folgende Grundflächen , welche die
Gemeinde ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen wird,
in das richtige Niveau zu bringen:

a ' einen Teil der Kat -Parz . 177/1 , Einl .-Z . 193 in Gersthof,
Figur L k A Ii o, Per 109 20 m^,

b einen Teil der Kat .-Parz . 177/2 , Einl .-Z . 193 in Gersthof,
Figur adieu,  per 126 ' 43 ii? .
Als Sicherstellung für diese Verpflichtung haftet das erlegte

Vadium per 306 L 83 d als Kaution.
Die Gemeinde wird das Pachtverhältnis bezüglich der Figur

a d e ä a sofort kündigen . (Angenommen .)

(12282 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Franz v. Duval  um Ermäßigung der für den Wastermchrver-
brauch im Hause Or .-Nr . 8 Plencrgaste im XVIII . Bezirke im II . Quartal
1903 vorgeschriebenen Gebühr per 133 L 8 d und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr aus den Betrag von 83 X 18 d gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(12283 .) St .-R . Dr Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Rudolf Nowak  um Ermäßigung der für den Wastermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 50/52 Martinsstraße im XVIII . Bezirke
im I . und II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühren per 44 X
88 d beziehungsweise 20 X 76 d und beantragt die Ermäßigung der
Gebühren auf den Betrag von 28 X 5 d respektive 12 X 93 d gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(12410 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Erlaß des
k. k. Finanzministeriums vom 19 . Juni 1903 , Z . 23820 , betreffend
die Gebührenpflichtigkeit der Quittungen rücksichtlich des Empfanges
des Entgeltes sür die Einräumung von Grabstellen , Grüften u . dgl.
und beantragt , gegen den bezeichnten Erlaß die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12227 .) St .-U . Hppenöerger referiert über den MagistratS-
becicht, betreffend die frühere Durchführung der Gredlcrstraße im
II . Bezirke und beantragt , die von der Firma Schoeller LKomp.
anläßlich der Durchführung der Gredlerstraße , sowie der Adaptierung
des Hauses II . , Obere Donaustraße 101/103 , vor dem 31 . Dezember
1906 gestellten Forderungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(12042 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts -Gesellschaft um Bewilligung
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zur Herstellung eines Hausanschlusses II ., Große Pfarrgasse 16, und
beantragt die Gesuchsgewährung gegen jederzeitigen Widerruf.

(Angenommen .)
(12324.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des definitiven Volksschullehrers Friedrich Jukel  um Urlaubs¬
bewilligung für die Dauer dieses Schuljahres bis inklusive 15. Juli
1904 zum Zwecke der Besorgung der Geschäfte eines Schriftführers
der Gesellschaft zur Gründung und Erhaltung eine« österreichischen
Schulmuseums in Wien unter Belassung der vollen Bezüge und be¬
antragt, dem vorliegenden Ansuchen ausnahmsweise zuzustimmen.

(Angenommen .)
(11811.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Internationalen Elektrizitäls- Gesellschaft um Bewilligung zur
Herstellung eines Hausanschlusses II ., Novaragasse 43 und beantrag»,
den angesuchten Hausanschluß gegen jederzeitigen Widerruf zu bewilligen.

(Angenommen )
(10559.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Humanitären Vereines „Vindobona" um leihweise Überlassung
von Dekorationsgegenständen zur feierlichen Einweihung des Kurhauses
II ., Handelskai 426 und beantragt, dem Ansuchen um leihweise
Überlassung von Flaggenmasten und Flaggenstangen, sowie um
gärntnerische Ausschmückungdes Altars ausnahmsweise Folge zu gebe».

(Angenommen .)
(11891.) St .-W. Ar . Krerm referiert über den Statthallerei-

Erlaß vom 2. Juli 1903, Z . 16658, betreffend den Mobilisierungs¬
plan für die k. k. Krankenanstallen in Wien und beantragt:

Der k. k. n.-ö. Statthalterei ist unter Bezugnahme auf den
Erlaß vom 2. Juli 1903, Z . 16658, womit ein Mobilisierungsplan
für die Wiener k. k. Krankenanstalten zur Äußerung zugemittelt wurde,
bekauntzugeben, daß die Gemeinde Wien diesem Mobilisierungsplan
nicht zustimmen kann, weil er entgegen dem Übereinkommen vom
1. Dezember 1891, L.-G -Bl. Nr. 64 er 1892, bei einzelnen
Infektionskrankheiten, namentlich bei Rotlauf, Keuchhusten, Masern und
Scharlach, die kommunalen Epidemicspitäler schon beim Vorhandensein
einer verhältnismäßigen geringen Belagziffer, mithin zu einer Zeit,
da von einem epidemischen Auftreten dieser Krankheiten noch keine
Rede sein kann, zur Belegung heranzieht. (Angenommen .)

(11852.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Beschwerde des Obmannes der Bürger¬
vereinigung über die angeblich schlechte Kost im Bürgerversorgungs¬
haus und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12237.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Anschaffung
von acht Krankentransportwägen für die städtischen Sanitätsstationen
und beantragt:

1. Die Anschaffung von acht Wägen nach der Type deS
Lohner 'schen  Musterwagens mit den im Protokolle vom 17. August
1903 festgesetzten Änderungen zum Transporte von Nichtinfeklions-
kranken für die städtischen Sanilätsstationen wird grundsätzlich ge¬
nehmigt.

2. Es wird die Lieferung dieser Wägen, und zwar von je vier
Stück den Firmen Jakob Löhner  L Komp, und I . Rohrbacher
zum Grundpreise von 1690 L per Wagen unter Festsetzung einer
einjährigen Haftzeit und einer Kaution von je 500 L übertragen.

3. Bezüglich der Lieferung der Wagenräder samt Gummi¬
bereifung ist mit der Firma Josef Reithoffer ' s Söhne zu
unterhandeln und das Resultat dem Stadtrate wieder vorzulegen.

(Angenommen .)

(12313.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung
einer Zulage für den Maschinenmeister des städtischen Wasserwerkes in
Pottschach, Alois Bücher,  anläßlich der Überwachung der Ufer-
versicherungsarbeiien daselbst und beantragt, dem Genannten eine
Zulage von täglich 3 L vom 1. August 1903 bis zur Beendigung
der Arbeiten zu bewilligen.

Die entfallenden Kosten sind auf Rubrik XXVI 6 L zu ver¬
rechnen, aus den Geldern deS Jnvestitionsanlehens zu bestreiten und
hat die Zahlung in der von der städtischen Buchhaltung in Antrag
gebrachten Weise aus den Verlagsgeldern des Baurates B or kow i tz
zu erfolgen. (Angenommen .)

(12287.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Josef und der Therese Koppensteiner  um tauschweise Über¬
lassung eines Teiles der Bürgerfpitalfondsparzellen 38 und 39 Zeißing
(Fondsgut Spitz a. d. Donau) gegen die Kat.-Parz. 217, 218, 226
und 227, Einl.-Z . 1 Lietzendorf, und beantragt:

Der Wiener Bürgerspiialsond überläßt den Eheleuten Josef
und TheresiaK op p en stein er einen Teil der Kat.-Parz. 38 und 39
Zeißing per 6410 m^ (im Plane blau angelegt), wogegen die Ge¬
nannten an den Fond die Kat.-Parz. 217, 218, 226 und 227
Zeißing, Einl.-Z . 1 Lietzendorf, per zusammen 27.560 m'̂ (im
Plane gelb angelegt) lastenfrei übertragen.

Eine Aufzahlung wird von keinem der Vertragsteile geleistet.
Letztere haften für keinerlei bestimmtes Ausmaß der Gründe,

welche im Novembertermin 1903 zu übergeben sind. Die mit der
Verlragsausferligungund grundbücherlichenDurchführung verbundenen
Kosten, sowie die Übertragungsgebühren trägt der Fond.

Die EheleuteK op p en stei n er verpflichten sich, binnen drei
Tagen nach der Verständigung von der Genehmigung dieses Tausch¬
geschäftes die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung bezüglich
der von ihnen abzutretenden Gründe auf der Grundbuch-Einlage 1
Litzendorf zu veranlassen. (Angenommen .)

(12409.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Hintanhaltung der Wildschäden an den Forst¬
kulturen im Hochquellengebiet, und beantragt, denselben genehmigend
zur Kenntnis zu nehmen und zu gestatten, daß die k. und k. Hof-
Jagdleitung Neuberg nur wegen Einfriedung der Kulturen vom
Jahre 1904 angefangen herangezogen und von dem Verlangen des
Einfriedens der bisherigen Kulkurflächen Umgang genommen werde.

(Angenommen .)
(12413.) St . R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die regelmäßige Entsendung von Vertretern der
Gemeinde Wien in das Ausland zum Studium von Armeneinrich¬
tungen und beantragt, hievon Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(12372.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Entscheidung
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Wiener-Neustadt vom 25. September
1903, betreffend die Fortsetzung der Regulierung des Frauenbaches
im Laxenburger Entwäfserungsrayon, und beantragt, von der Ergreifung
des Rekurses gegen die oberwähnte wasserrechtliche Entscheidung Um¬
gang zu nehmen. (Angenommen .)

(11958.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Kündigung
deS mit der Firma Wilhelm Braumüller  geschloffenen Überein¬
kommens, betreffend die Übertragung des Debits der von der Ge¬
meinde Wien herausgegebenen Publikationen und teilweise Übertragung
desselben an die Firma Martin Gerlach LKomp ., und beantragt:

1. Das durch Stadtrats -Beschluß vom 11. Jänner 1894,
Z . 9230, genehmigte Übereinkommenmit der Firma WilhelmB r a u-
müller,  Verlagshandlung, k. und k. Hofbuchhändler, VIII ., Wicken-
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burggaffe 13 , wird am 1 . Jänner 1904 gekündigt , so daß es am
30 . Juni 1904 erlischt.

2 . Der Debit für diejenigen Publikationen der Gemeinde , bei
denen künstlerische und vornehme Ausstattung , Illustrationen und
dergleichen wesentlich in Betracht kommen , wird zu den bisher mit
der Firma Wilhelm Braumüller  vereinbarten Bedingungen vom
1. Juli 1904 an der Firma Martin G er la chH K o mp ., Buch-
und Kunstverlag , IX ., Währingerstraße 50 , übertragen , wobei sich die
Gemeinde ein halbjähriges Kündigungsrecht Vorbehalt.

3 . Der Magistrat wird ermächtigt , auf dieser Grundlage sofort
mit der Firma Wilhelm Braumüller  wegen Erneuerung des
bisher bestandenen Übereinkommens , jedoch eingeschränkt auf die
übrigen Publikationen der Gemeinde , insbesondere die rein wissen¬
schaftlichen, medizinischen und statistischen Werke zu unterhandeln.

4 . Für den Fall , als die Firma Wilhelm Braumüller  sich
mit der bezeichnten Einschränkung der von ihr zu verlegenden Werke
nicht einverstanden erklären sollte, wird der Debit für sämtliche
Publikationen der Gemeinde unter den bisher mit der Firma Wilhelm
Braumüll  ervereinbarten Bedingungen der Firma Martin Ger lachL
Komp,  übertragen . (Angenommen .)

(12153 .) St .-N . Dr . Kren»  referiert über die Besetzung der
Benefiziantenstelle im städtischen Bersorgungshause zu Liesing und be¬
antragt , die bezeichnte Stelle mit den gleichen Bezügen und provi¬
sorisch wie bisher dem Alois Schnabl  zu übertragen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(12204 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Beteiligung der

Gemeinde Wien an der Kunst - und Gewerbe -Ausstellung für Erzeug¬
nisse aus Metall und Stein in St . Petersburg und beantragt , die
vom Vorstand des Präsidial -Bureaus in Vorschag gebrachten Guß¬
medaillen zur Ausstellung zu bringen und hiefür einen Kredit von
1500 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)
(Der Vorsitzende  konstatiert die Anwesenheit von mehr als

16 Stadträtcn .)

(11118 .) Aize -Aürgermeister Dr . Ileumayer referiert über
die Besetzung von Stellen im Status der Stadtbuchhaltung.

Es werden ernannt:

a ) zu Rechnungsräten (IV . Rangklaffe ) die Nechnungsrevidenten:
Karl Pianta,  Karl Erb an;

d ) zu Ober -Revidenten (V . Rangklaffe ) die Rechnungsrevidenten:
Karl Helle Port,  Heinrich Winkler,  Eduard Pittinger
Stephan Sator,  Ignatz Steidler,  Julius Dworak,
August Öhler,  Josef Michitsch,  Otto Klenner;

e) zu Rechnungsrevidenten (VI . Rangklaffe ) die Rechnungsosfiziale:
Vinzenz Krusic,  Josef Solar,  Franz Na gl , Theodor-
Daus  ch e r , Hans Groyer,  Karl Clarici,  Anselm Sturm,
Josef Petrak,  Cyrill Kollroß,  Adolf Männ Halter,
Franz Müller,  Karl Ried,  Hans Kern;

o) zu Rechnungsosfizialen (VII . Rangklaffe ) die Rechnungsassistenten:
Gustav G abriel , Gustav Seidl,  Josef Knobloch,  Johann
Dechant,  Joses M atz n er , Viktor Jirgens , Emil Janeczek,
Hans Hajek,  Adalbert Grasmück,  Matthäus Eder,  Karl
Losert,  Anton Kainer,  Matthäus Huber,  Ludwig Potuz  nik,
Karl Otte,  Johann Nepper,  Karl Wiedemann,  Karl
Klein,  Ludwig Hinterberger;

ä ) zu Rechnungsassistenten (VIII . Rangklaffe ) die NechnungSprakti-
kanten : Alfred Schaider,  Otto John,  Friedrich Rumpf,
Ferdinand Sti gelbauer,  Karl Mejstrik,  Alois Kraus¬

hofer,  Adolf Krasser,  Ludwig Neußer , Gustav Dichter,
Ferdinand PodirSky,  Felix Troll,  Richard Salomon,
Otto Weiger,  Hugo Spuller,  Franz Gsangler,  Kail
K r a u ch e r.
(11461 .) Vize- Bürgermeister Dr . Neu maher  referiert über

die Besetzung von Stellen im Status des Stadlbauamtes.
Es werden ernannt:

a) zu Bauräten die Bauinspeklore » : Heinrich Schneider,  Theodor-
Ar o d h u b c r , Julius Steiner,  Josef Klingsbigl,  Alfred
Greil  und Paul Kortz;

b ) zum Bauinspekior de» Oberiagenieur Anton Franz;
e) zum Oberingenieur den Ingenieur Josef Bö irisch;
ä ) zum Ingenieur den Bauadjunkten Viktor Hänisch;
e) zu Bauadjunkten die Bauamtspraktikanten Hermann Kraßnigg

und Dr . Alexander Hasch.
(11235 .) Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über

die Besetzung der erledigten Marktgcbüren -Revisorstelle und beantragt
die Verleihung dieser Stelle an den Marktgebühren -Revisoratsassistenten
Heinrich Wagner . (Angenommen .)

(12432 .) Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die
Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an den Bezirksrat des
V. Bezirkes Josef Feichtinger  und beantragt , dem Genannten in
Anerkennung seiner Verdienste um das allgemeine Wohl das Bürger¬
recht mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(12366 .) St . -HI . Kraöa referiert über das Ansuchen des Franz

Gold na gl,  Kanzlisten II . Klasse , um Beförderung zum Kanzlisten
I . Klaffe und beantragt , den Genannten zum Kanzlisten I . Klaffe
mit dem Monatsbezuge von 130 X und dem Mietzinsbeitrag von
300 X zu befördern . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(12367 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Neubauer,  Kanzlisten II . Klaffe , um Beförderung zum
Kanzlisten I . Klaffe und beantragt , den Genannten zum Kanzlisten
I . Klaffe mit dem Monatsbezug von 130 X und dem MietzinSbeitrag
von 300 X zu befördern.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(12332 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Max

Schwarz,  Offizial des Konskciptionsamtes , um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand unter gnadenweiser Belaffung seiner volle»
Aktivitätsbezüge und beantragt , den Genannten in den bleibenden
Ruhestand zu versetzen und demselben die nach seiner anrechenbaren
Dienstzeit von 28 Jahren , 7 Monaten und 7 Tagen gebührenden
normalmäßigen Ruhebezüge von 1824 X Pension und 608 X Miet¬
zinsbeitrag gnadenweise auf die vollen letzten Aktivitätsbezüge , d. i.
2400 X Pension und 800 X Mietzinsbeitrag zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat;  mehr als
16 Anwesende .)

(12297 .) St . -N . Hraba  referiert über den Kostenanschlag , be¬
treffend die Platz - und Straßenherstellung bei der Brigittakapellc an
der Forsthausgaffe , XX. Bezirk , und beantragt , den vorliegenden Kosten¬
anschlag mit dem Erfordernisse von 3400 X zu genehmigen und zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä einen Zuschußkredit in der gleichen Höhe
zu bewilligen.

Die erforderlichen Erdarbeiten sind durch den Bezirksvorsteher in
eigener Regie auszuführen und die sonstigen Arbeiten und Lieferungen
im kurrenten Wege zu besorgen.

(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Ge-
m e i n d e r a t.)
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(12166.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz
Kelterer  um Erteilung der Altersnachsicht behufs Erlangung einer
Schuldienerstelle und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(12195.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton
Mül ln er, Adjunkt der städtischen Hauptkassa, um Pensionierung,
sowie um Verleihung des Titels „Kontrollor" und beantragt, den
Genannten unter Anweisung eines Ruhegehaltes per 2368 L 80 d
vom 1. des aus die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monats , sowie eines Mietzinsbeitrages per 720 L vom l . Februar
1904 an in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben den
Titel „Kontrollor" zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gcmeinderat;  mehr als
16 Anrpesende.)

(12149.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Cäeilie W ako lb in ger, Sanitätsdienerswitwe, um Bewilligung einer
Gnadengabe für sich und ihre Kinder und beantragt, der Genannten
eine Gnadengabe von jährlich 240 L vom 1. Juli 1903 bis Ende
des Jahres 1905 und für deren Tochter Emma eine solche von
jährlich 72 L für die Zeit vom I . Juli 1903 bis inklusive 24. Jänner
1904, d. i. bis zum vollendeten 14. Lebensjahre, eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

Das Ansuchen derselben um Verleihung einer Gnadengabe für
ihre Tochter Marie wird abgewiesen, da letztere bereits das 14. Lebens¬
jahr überschritten hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12429.) St .-R. Hraba  referiert über die Verleihung einer

ommuralcn Auszeichnung an die Freiwillige Feuerwehr Gaudenzdorf
und beantragt, d-r genannten Feuerwehr anläßlich ihres 30jährigen
Bestandes in Anerkennung ihrer Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuer-
lösch- und Retiungswesens die goldene Salvator-Medaille mit dem
Rechte zu verleihen, dieselbe an der Vereinsfahne tragen zu dürfen.

(Angenommen; an den  G em ei n d er a t.)
(12226.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Diurnisten Josef Weiß  um Fortbezug des Taggeldes während der
militärischen Dienstleistung und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(12288.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Alfred

Peringer,  Löschmeisters der städtischen Feuerwehr, um Anrechnung
der vor der Militärdienstzeit bei der städtischen Feuerwehr verbrachten
Dienstzeit und beantragt, die Anrechnung einer Dienstzeit von 10 Monaten
und 14 Tagen gnadenweise ohne Präjudiz für künftige Fälle und nur
in Ansehung des Ansallstermines.des Ouartiergeldeszu genehmigen.

(Angenommen; an den  G e in ei nd  erat .)
(12289.) St .-R . Hraba  referiert über die Beistellung von

zwei Paar Pferden samt Kutscher für die Freiwillig: Feuerwehr Penzing
und beantragt, die Ausbezahlung der von der Siemens  L Halske
A. G. für die Beistellung von zwei Paar Pferden samt Kutscher für
die Freiwillige Feuerwehr Penzing in der Zeit vom 2. Mai bis
15. September 1902 angesprochenen und von der Stadtbuchhaltung
richtiggestillten Kosten per 1616 L zu genehmigen und zur Aus¬
gabs-Rubrik XX4 einen Zuschußkredit in gleicher Höhe zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12291.) St .-R - Hraba  referiert über das Ansuchen des

Anton Reisch er,  Telegraphisten II . Klaffe der städtischen Feuerwehr,
um Urlaubsbewilligung nach der 20. Krankheitswoche unter Fort¬
bezug des Lohnes und beantragt, dem Genannten gnadenweise und
ohne Präjudiz für künftige Fälle nach Ablauf der 20. Krankheits¬
woche einen weiteren Krankhejtsurlauh vom 2. August bis einschließlich

2005

19. Oktober 1903 unter Fortbezug seines TaglohneS von 3 L 60 d
nachträglich zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(12239.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der

Josefa W ei chi n g er, gewesene Kcankenwärterin der Versorgungs¬
anstalt Wbs , um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt, der Ge¬
nannten den Fortbezug der Guadengabe von jährlich 240 L vom
1. JännerHl904 bis Ende des Jahres 1906, eventuell bis zu einer
etwa früher eintrctenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(12333 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Sub¬

stitutin Marie v. To nazza  um Fahrpreisermäßigung auf den städti¬
schen Straßenbahnen und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(12470.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Volks¬

schullehrerswaise Berta Krebs  um eine Gnadengabe und beantragk,
der Genannten vom 1. Mai 1903 bis 3l . Dezember 1905, be¬
ziehungsweise bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung eine Gnadengabe von 180 L aus den eigenen Geldern der
Gemeinde zu verleihen und den für das Jahr 1903 erforderlichen
Zuschußkredit zur Ausgabs-Rubrick XLIII 12 im Betrage von 120 L
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12419.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Zuerkennung der dritten Dicnstaltecszulage an den
krankheitshalber beurlaubten Volksschullehrer Franz Landsteiner,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12368.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des
Aushilfstechnikers Andreas Grojer  um Belastung seiner Bezüge
während der militärischen Dienstzeit (8. November bis einschließlich
5. Dezember 1903) und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(12411.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites per 244 L zur Ausgabs-Rubrik X 7 „Gelder des
Bürgerspitalfondes" anläßlich der Anbringung von zwölf neuen Holz¬
rahmen zum Wäscheaufhängen in der Trockenkammer des Bürger¬
versorgungshauses und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(12412.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkrediles Per 3600 L zur Ausgabs-Rubrik II 2 „Gelder des
Bürgerspitalfondes" anläßlich der Herstellung von neuen Fensterrahmen
im Bürgerversorgungshause und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(12316.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des städti¬

schen Badedieners Anton Folterbauer  um Fortbezug des Lohnes
während der militärischen Dienstleistung und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(12376.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Zucrkennung von Dienstalterszulagenan die Lehr¬
personen: Katharina Pin ge r, Ludwig Aninger,  Karl Wache
und Paul Kleemann,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(l2268 .) St .-Hs. Wraim referiert über das Ansuchen des

Franz Czerny  um Baubewilligung für ein Wohnhaus der Realität
Kat.-Parz. 1215, Einl.-Z . 85? XI. Bezirk, 6. Landengaffe, und
beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(12503.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der
Blumenhändler Am Hof um Bewilligung zum ganztägigen Verkauf
zu Allerheiligen und beantragt:

4
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Es sei den Gärtnern und Blumenhändlern der Verkauf von
Blumen , Pflanzen und Kränzen auf allen Märkten , in den Markt¬
halle », auf Verkaufsständcn , auf öffentlichen Straßen und Plätzen
und vor den Friedhöfen in der Zeit vom 25 . Oktober bis einschließ¬
lich 2 . November 1903 , gleichwie im Vorjahre , von 7 Uhr früh bis
5 Uhr nachmittags zu gestatten . (Angenommen .)

(12296 .) St .-N . Braun  referiert über das Projekt , betreffend
die Neupflasterung der Grillgaffe zwischen Sedlitzkygaffe und Lory-
straße im XI . Bezirke , und beantragt , das vorliegende Offert samt
dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von 3 L pro Tag mit dem
bedeckten Erfordernisse von 19 .852 L 31 Ir zu genehmigen und die
Erd - und Pflasterungsarbeiten im Offertwege zu vergeben.

(Angenommen .)
(12068 .) St .-R . Braun  referiert über die Beteiligung der

Gemeinde Wien an der exekutiven Feilbietung der Theodor Friedrich ' schen
Realität Einl .-Z . 487 Simmering , und beantragt , von einer Inter¬
vention der Gemeinde bei dieser Feilbietung Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)

(12067 . ) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Andreas
Smolak  auf Verkauf der Realität Kat .-Parz . 800 , 857 und 866
Simmering , XI . Bezirk , und beantragt die Ablehnung ; dem Offerenten
ist bekanntzugeben , daß die Gemeinde die Erwerbung der Realität
nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

(12370 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Anton
Sebö  aus Verkauf der Realität XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 4,
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(12100 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Peter
Docek  al , Taglöhners im Wiener Zentral Friedhofe , um Fortbezug
seines Taglohnes während der Waffenübung (20  Tage ) und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(12101 .) St .-R . Braun  referiert über das Offcrtverhand-
lungs Ergebnis , betreffend den Verkauf von alten Grabdenkmälern im
Wiener Zcntral -Friedhofe , und beantragt , das Bestbot deS Wilhelm
Lovrek  auf Übernahme von 245 alten , bei der Wiederbelegung von
heimgefallenen eigenen Gräbern im Wiener Zentral -Friedhofe abge¬
tragenen und vorschriftsmäßig durch ein Jahr aufbewahrten , von den
Parteien nicht zurückgeforderten Grabdenkmälern gegen Bezahlung eines
Kaufpreises von 1721 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(12066 .) St .-N . Braun  referiert über die Neuverpachtung
von Bürgerspitalfondsgründe » im XI . Bezirke und in Hadersdorf und
beantragt:

1 . Die Bürgerspitalfondsgründe im XI . Bezirke, Kopalgaffe Kat .-
Parz . 102/1 , 3 und 4 am Grabenweg , i» der verlängerten Grill¬
gaffe Kat .-Parz . 421 , an der Simmeringer und Ebersdorfer Grenze
Kat .-Parz . 946 , Teil von 947/1 und Kat .-Parz . 708 , 709 , 710/1,
„im Himmelreich " Kat .-Parz . 673/1 bis 17 , Nikolaiwiese Kat .-
Parz . 1330 , 1331 , Teile von 1333/1 und 2 und 1329/2 werden
an die in vorliegender Tabelle I L und 6 , beziehungsweise
Tabelle II und III unterfertigten Pachtwerber zu den bisherigen
allgemeinen und besonderen Pachtbedingniffen , jedoch zu den in den
genannten Tabellen ersichtlichen Bestimmungen hinsichtlich der Bestand-
dauer und der Höhe der Pachtzinse ab 1 . November 1903 neuerlich
verpachtet.

2 . Dem Ansuchen des Anton Fuhrmann,  XIII ., Linzer¬
straße 404 , um Wiederpachtung der Wiese im Schuhbrecherwalde , Kat .-
Parz . 192 Hadersdors , im Ausmaße von 5 Joch 1306 Klafter gleich
3 -3471 da ab I . November 1903 bis 31 . Oktober 1909 zu den

bisherigen allgemeinen und besonderen Bedingniffen und gegen einen
erhöhten jährlichen Pachtzins von 240 L wird stattgegeben.

3 . Von einer Verpachtung der sud 1 und 2 genannten Gründe
im öffentlichen Bersteigerungswege wird Umgang genommen.

(Angenommen .)

(12421 .) St . -U . Aiekoflkarvek referiert über das Ansuchen
des Ägidius Janak  um Überlastung eines Zimmers im III . Stock¬
werke des städtischen Pädagogiums für Sanntag den 18 . Oktober
1903 zur Abhaltung der Feier seiner silbernen Hochzeit und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(12426 .) St .-R . B ie l o h l a w e k referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Armenrat des I . Bezirkes Dr . Eduard
Bachmann  und beantragt , dem Genannten in neuerlicher Würdigung
seiner Verdienste auf dem Gebiete des Armenwesens die große goldene
Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen; an den  G em ei  n d e ra  t .)

(11974 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Projekt für
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Reichsratsstraße
im I . Bezirke , und beantragt die Genehmigung . (Kosten 800 L .)

(Angenomme  n.)
(12414 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

des Dr . Anton Feistl um Adaptierungsbewilligung , I ., Kurrent¬
gaffe 12 , und beantragt die Bestätigung der Adaptierungsbewilligung.

(Angenommen .)
(12308 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Schluß¬

rechnung für den Umbau des HauptunratSkanales auf dem Ballhaus¬
platz im I . Bezirke und beantragt , die eingelretene Kostenüberschreitung
per 1128 L 51 lr nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(12302 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert-
verhandlungsergebnis , betreffend die Vergebung der Asphaltiererarbeiten
anläßlich der Regulierung des Franz Oosefkai von der Augartenbrücke
bis zum Morzinplatz im I . Bezirke , und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes der Firma Cooper L Komp,  mit dem angebotenen
Nachlaß von 43 Prozent . (Angenommen .)

(12136 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
der Gesellschaft der Kunstfreunde (Sektion des Österreichischen Touristen¬
klubs ) um Überlastung zweier Säle der Schule I ., Stubeubastci 3,
für zwei Wochentage zur Abhaltung eines Zeichenkurses , und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenomm  en .)
(12165 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über den Statthalterei¬

erlaß vom 29 . September 1903 , Z . 89600 , betreffend die Erteilung
der Baubewilligung für die Herstellung eines Verbindungsganges im
k. k. Hofkammergebäude in Wim , I ., Johanncsgaffe 5 , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(12163 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Albert Müller  um Baubewilligung für die Herstellung eines
Wetterschutzdaches I ., Wallnerstraße 17 , und beantragt , die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß seitens des Haus¬
eigentümers auf die Dauer des Bestandes desselben ein jährlicher Be¬
standzins von 50 L vom Tage der Fertigstellung angefangen jährlich
im vorhinein bei der städtischen Hauptkaffa bezahlt werde.

(Angenommen .)
(12374 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert-

verhandlungs - Ergebnis , betreffend die Lieferung des zur Erhaltung der
Gehwege in den vom Stadtgarten -Jnspektorate erhaltenen städtischen
Gartenanlagen erforderlichen Sandes pro 1903 und beantragt:
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Die Lieferung des Sandes, welcher zur Erhaltung der Gehwege
in jenen städtischen Gartenanlagen erforderlich ist, welche vom Stadt¬
garten Jnspektorate instandgehalten werden, wird für das Jahr 1903
an nachbenannte Unternehmer, wie folgt, vergeben:

1. An den Fuhrwerksbesitzer Peter I u n g r ei hm ey er , VI ,
Magdalenenstraße 16, die Lieferung von 100 Steinfelder Sand zum
Einheitspreise von 11 L per Kubikmeter für die Parkanlage vor und
hinter dem Rathause.

2. An den Fuhrwerksbesitzer Michael Manko,  XI ., Haupt¬
straße 10, die Lieferung von 498 Steinfeldersand zum Einheits¬
preise von 10 X per Kubikmeter für die Anlagen des I . und
III . Bezirkes exklusive Rathauspark und Paulusplatz.

3. An den Fuhrwerksbesitzer Alois Manko,  XI ., Hauptstraße 12,
die Lieferung von 228 nr^ Maschinenquarzsand zum Einheitspreise von
7 ' X per Kubikmeter für den Paulusplatz und die Anlagen des
II ., VII,, VIII ., IX. und X. Bezirkes.

4. An Leopold Fellner  und Johann Endlweber  in Kalks¬
burg die Lieferung von 210 Kaltenleutgebener Gebirgssand zum
Einheitspreise von 7 X 60 Ir per Kubikmeter für die Anlagen im
IV . und V. Bezirke.

5. An die Firma Meisgeyer L Komp.  in Atzgersdorf,
Wassergasse 18, die Lieferung von 20b Kaltenleutgebener Ge¬
birgssand, und zwar 59 nr̂ zum Einheitspreise von 8 X per Kubik¬
meter sür die Anlagen im XII. Bezirke, 146 zum Einheitspreise
von 10 X per Kubikmeter für die Anlagen im XVII. und XVIII. Be¬
zirke und den Türkenschanzpark.

6. An Adolf Baxa,  XV ., Gasgasse 6, die Lieferung von
1v8 mb Perchtoldsdorfer Gebirgssand, und zwar 6b m^ für die An¬
lage» im XIII . Bezirke zum Einheitspreise von 7 X 90 Ir per Kubik¬
meter, 120 mb sür die Anlagen im XIV., XV. und XVI. Bezirke
zum Einheitspreise von 8 X 20 Ir per Kubikmeter und von 3 m^
für die Anlage XIX., Kobenzlgasse 44, zum Einheitspreise von 9 X
90 Ir per Kubikmeter. (Angenommen)

(12286.) St .-U . Körmann referiert über das Offert des
Ferdinand Erm auf einen Teil der Kat.-Parz. 402 und 403, Einl.-
Z . bl 9 III . Bezirk, Gärtnergasse 16, und beantragt die Ablehnung
des Anbotes wegen zu geringen Preises. (Angenommen .)

(12448.) St .-R. Hör mann  referiert über die Umpflasterung
der Vorderen Zollamtsstraße in der Strecke zwischen Stuben- und
Ungarbrücke im III . Bezirke und beantragt, zu genehmigen, daß für
diese Umpflasterung ein Betrag von 76.000 X im Pflasterungs¬
präliminare pro 1904 eingestellt werde. (Ang enommen .)

(1244b.) St .-N. H örmann  referiert über die Schlußrechnung,
betreffend die Herstellung von transparenten Zifferblättern bei der
Turmuhr zu St . Otmar, III . Bezirk, und beantragt, das für die
Beleuchtung sich ergebende jährliche Mehrerfordernis von 300 X zu
genehmigen. (Angenommen .)

(11784.) St .-R . Hör mann  referiert über den Antrag des
Gem.-Rates Grundier,  betreffend die Zulässigkeit von Souterrain-
wvhnungen im IX. Bezirke, und beantragt, auf eine Abänderung des
Gemeinderats-Beschlufses vom IS. September 1882, Z . 1208, nicht
einzugehen. (Angenommen .)

(10267.) St .-R.  Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Gallwirtes Josef Schluschc um Ermäßigung des Platz,inses für
die Tischausstellung vor seinem Geschäftslokale III ., Landstraße Haupt¬
straße I bb, und beantragt die Abweisung. (Angenomme  n.)

(12138.) St .-R . Hörman»  rcferiet über die Note der Kom¬
mission sür Verkehrsanlagenin Wien vom 7. September 1903,
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Z . 629, betreffend die Bewilligung der 18jährigen Steuerfreiheit für
das HauS Konskc.-Nr. 3014 Bechardgafse, III . Bezirk, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12266.) St .-R. Hörmann  refeiert über Gesuche um Ab¬
schreibung von Gebühren für den Wafsermehrverbrauch in Häusern
des III . Bezirkes und beantragt die Abschreibung des Betrages per
1291 X 12 Ii gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(12265.) St .-R . Hörmann  referiert über Gesuche um Er¬
mäßigung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern
des III . Bezirkes und beantragt, die vorgeschriebenenGebühren per
6696 L 80 k auf den Betrag von 4184 X 57 Ir herabzusetzen.

(Angenommen .)
(12310.) St .-N. Hörmann  referiert über den Bericht, be¬

treffend die im III . Quartal 1903 unvermutet vorgenommenen Re¬
visionen der Kanalräumungin sämtlichen Bezirken Wiens, und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12298.) St .-U . Aüsch referiert über das Ansuchen des Anton
Posch ach er um Terminverlängerungfür die Regulierungsarbeiten
am Margaretengürtelund beantragt, die Verlängerung des Arbeits¬
termines um zwölf Arbeitstage zu genehmigen. (Angenommen .)

(12375.) St .-R. Büsch referiert über die Demolierung des
eingelöstenHausesXII., Gürtelstraße 20, und beantragt, die Demolierung
des bezeichneten Hauses nach dem Februar-Ausziehtermin 1904 zu
genehmigen. (Angenommen .)

(12216.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Silier  um Bewilligung zur Planauswechslung XII., Hetzendorfer¬
straße6, und beantragt, die Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-
Antrage zu bestätigen. ' (Angenommen .)

(12322.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Hans
Füglister  um Bewilligung zur Bereinigung der Liegenschaften
Einl.-Z . 1631 und 1632 Margareten im V. Bezirke zu einer Bau¬
stelle und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(11975.) St .-R. Büsch referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung in der Wolfganggaffe zwischen Neuwall- und
Kohlgaffe im V. Bezirke und beantragt, in der Wolfganggaffe
zwischen der Neuwall- und Kohlgaffe die Ausstellung von zwei neuen
halbnächtigen und einer ganznächtigen Flamme in den in der vor¬
liegenden Planskizze bezeichneten Punkten, sowie die plangemäße Ver¬
setzung der bestehenden Flamme Nr. 1281 zu genehmigen. Die Er¬
richtung der zwei halbnächtigen Flammen hat erst bei Eröffnung der
Gaffe in ihrer projektierten vollen Breite zu erfolgen.

Das Stadtbauamt wird angewiesen, von der seinerzeitigen Gaffen-
eröffnung in der vollen Breite die Verwaltungs-Direktion der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" in Kenntnis zu setzen.

(Angenommen .^
(11976.) St .-R. Büsch referiert über das Projekt, betreffend

die öffentliche Beleuchtung der Flurschützstraße und verlängerten Sieben¬
brunnengaffe im V. Bezirke und beantragt, daS vorliegende Projekt
mit dem Kostenbeträge per 3888 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12156.) Sl .-Hs. Aahka referiert über die unentgeltliche Über¬

lassung von Koks aus den städtischen Gaswerken an Korporationen
und Vereine und beantragt:

Es wird den nachstehenden Vereinen und Korporationen das
unten bezeichnete Quantum Koks unentgeltlich aus den Vorräten der
städtischen Gaswerke überlaffen:

4*
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1. dem Verein „ Kindcrschutzstativnen " (I . , Schönlaterngaffe 3)
100 4;

2 . der Gesellschaft der Töchter der göttl . Liebe (HI , Fasan-

gosse) 60 1 ;
3 . dem Margaretener Kindergartenverein (V., Schönbrunner-

straße 32 ) 50 g;
4 . der Knabenbeschästigungs - und Bei Pflegsanstalt in Breitenseld

(VIII ., Uhlplotz 3) 50 q;

5 . der KnabenbeschäfligungSanstalt für den IX . Bezirk (IX .,

Währingerstraße 48 ) 25

6 . der Filiale (im X. Bezirke » der Kongregation der Töchter des

göttl . Heilandes (VII ., Kaiseistraße 25 ) 50 q;
7 . dem Veiein der Kindersreunde (XIII . , Hägelingaffe 11 ) sür

die Kinderwarlanstalt und Arbeitsschule 50 «g;

8 . dem Greisenasyl (XVIII . , Gentzgaffe 106 ) 50 y.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12446 .) St .-N . Zatzka referiert über die Pflasterung von

Teilen der Maxingstraße im XIII . Bezirke mit gepreßten Asphalt¬

platten und beantragt , zu genehmigen , daß die Asphaltpflasterung der

Maxingstraße im XIII . Bezirke , und zwar auf eine Ausdehnung von

je 20 m am oberen und unteren Ende mittels gepreßter Asphalt¬

platten ausgesührt und daß diese Arbeiten an die sür die Pflasterung

der Maxingstraße schon bestellte Neuchatel Asphalte Company zu dem

offerierten Preise (5 Prozent Nachlaß vom Tarifpreise ! übertragen

werden . (Angenommen .)

(12307 .) St .-R . Zatzka referiert über daS Offertverhand-

lungS -Ergebnis , betresstnd den Neubau eines Hauptunratskanales in

der Bcrnbrunngaffe vom provisorischen Voikopfe bei der La Roche-

gvffe bis zur Neichgaffe im XIII . Bezirke, sowie über die Dotierung

der Spülkammer daselbst , und beantragt:
1 . Die Erd - und Baumeisterai beiten einschließlich der Lieferung

der hydraulischen Bindemittel sür den gegenständlichen Kanalbau

werden der Firma Fritz Mögle  mit der begehrten Aufzahlung von

4 Prozent zu den Kostcnanschlagspreisen übertragen.
2 . Der Bezug eines jährlichen Wasserquamtuins von 175 20  m^

aus der Hochqucllcnleitung behufs Versorgung der am Vorkopfe des

Kan les in der Beinbrunngoffe herzustrllenden Spülkammer wird ge¬

nehmigt . (Angenommen .)

»12306 .) St .-N . Zatzka referiert über die Dotierung der bei

dem Hause Or .-Nr . 210 Hüttcloorferstraße , XIII . Bezirk , in den

Hauptunratskanal eingebaute » Spülkammer mit Hochquellenwaffer und

beantragt , den Bezug eines Wafferquantums von 350 40 m^ aus dem

130 mm Nohrstrang der Hochquellenleitung in der Hütteldorserstraße

zu bewilligen . (Angenommen)

(11968 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offert des Otto

Reichel  auf Verkauf eines Kohlenbergwerkes im Falkmaucr Revier

a » die Gemeinde und beantragt das Anbot dankend abzulehncn.
(Angen 0 mm en  )

(11169 .) St .-N . Zatzka refeüert über das Offert des Emil

Krauspenhaar  in Teplitz auf Veekauf eines Kohlenbergwerkes

nächst Brüx (Böhmen ) und beantragt , daS Anbot dankend abzulehnen.
(Angenommen .)

(11970 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offert der Montan-

Bureau -Kommandilgesellschast Heymann L Komp,  in Wien ans

käufliche Überlassung von drei Kohlenvorkommen in Gonobitz , Sludenitz-

Hrastovetz und Grobeluo -St . Marein und beantragt , das Anbot

dankend abzulehnen . (Angenommen .)

(11971 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offert des Ernst

§ Rzehak  auf Verkauf des Steinkohlenlagers bei Pöltschach , Hrastovetz,
Grobelno und St . Marein -Siudenitz an die Gemeinde und bean¬

tragt , daS Anbot dankend abzulehnen . »Angenommen .)

(12318 .) St .-R . Zatzka referiert über daS Ansuchen der

Katharina Chromy  um Überlassung der ihrem verstorbenen Gatten

Albert Chromy  übertragenen Zimmermannsarbeiten beim Bau des

Josef Wild ' schcn  Stiftungshauses in Lainz und beantragt, dem An¬
suchen gemäß dem Magistrats -Antrage Folge zu geben

(Angenommen .)

(8829 .) St .-R . Zatzka referiert über das Projekt , betreffend

den Ersatz der hölzernen Abgangsstiege vom Rathauskellerhof in den

Lichtgraben durch eine Eisenkonstrnklion und beantragt:
1 . Die vom Rathauskellerhof (Hof Nr . 2) in den RaihauSkeller

führende hölzerne Doppelstiege ist im Herbst dieses Jahres zu kassieren

und ist an deren Stelle eine schmiedeeiserne Doppelstiege , welche mit

dem veranschlagten Kostenbeträge von 2858 X genehmigt wird , her¬

zustellen . Der obige Betrag wird auf das Gebarungsrcsultat der

Rathauskellerwirischaft verwiesen.
2 . Die Herstellung der schmiedeeisernen Stiege samt Podest um

den Pauschalbetrag von 1250 X, des Stiegengetänders nach Type V

zum Preise von 12 X pe> Kmrentmcter und der Zimmermannsarbeiten

(Stiege und Podestbelag mit Pfosten ) um den Pauschalbetrag von

240 X wird dem Bau und Kunstschlosser Johann Zairisch,  VIII . ,

Lerchenfeldersteaße 62/64 , in Genehmigung seines vorliegenden Offertes

und gegen eine zweijährige Haftpflicht übertragen . Die übrigen Arbeiten

sind im kurrenten Wege herzustcllen . (Angenommen .)

(12311 ) S1 .-H . Hauer referiert über die Entscheidung der

Bezirkshauptmannschaft Hietzing -Umgebung , be r -ffend die Bewilligung

zur Einwölbung des LackenbacheS in der Jagkschloßgaffe vom neuen

VersorgungSHause in Lainz bis zur Lainzerstraße im XIII . Bezirke,

und beantragt:
I . Gegen die Entscheidung der k. k. Bezirkshwptmannschaft

Hietzing -Umgebung vom 30 . September 1903 , Z . 27640 , mit welcher

der Gemeinde Wien die Bewilligung zur Einwölbung des LackenbacheS

in der Jagdschloßgaffe in der Strecke vom neuen Versorgungshause in

Lainz bis zur Lainzerstraße im Xlll . Gcmcindebezirke erteilt wurde,
wird die Berufung an die k. k. n .- ö. Statthaltern nicht ergriffen.

II . Den Bestimmungen des KommissionS - Protokolle - vom

16 . September 1903 , Mag - Abt . VII , 776/03 , betreffend die Unter¬

fahrung der k. k. Staaisbahnlinie Penzing -Hetzendorf durch die Bach¬

einwölbung wird die Zustimmung erteilt und der diesbezüglich an

das k. k. Eisenbahnärar nach dem vorliegenden Entwürfe auSzustcllende

Revers genehmigt.
III.  Das Vergleichsanbot des JosefN 0thart,  Nealitätenbesitzers,

XIII., Lainzerstraße 149, wonach derselbe auf eine Entschädigung für
den zufolge der bezogenen Entscheidung der k. k. Bezirkshaupttnann-

schast Hietzing -Umgebung von seinem an der Jagdschloßgaffe gelegenen

Grunde Kat .-Parz . 1081 , 1082 , Grundb .-Einl .-Z . 917 , Ober-

Ct .-Veit , für Zwecke der Lackenbacheinwölbung enteigneten Grund-

streifen von 45 62 m^ verzichtet und nur sür die Lagerung der

Materialien auf seinem anschließenden nicht enteigneten Grunde eine

einmalige Schadloshaltung von 40 X beansprucht , wird angenommen
und auch dm übrigen im Kommissions -Protokolle vom I I . Juli

1903 , Mag .-Abt . VII , 743/03 , diesbezüglich getroffenen Verein¬

barungen die Zustimmung erteilt.
IV.  Desgleichen wird das Vergleichsanbotdes Kail und der

Katharina Lechner,  Realitätenbesitzer , XI ., Kaiser - Ebersdorfer-
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sttaße 318, wonach dieselben auf eine Entschädigung für den zufolge
der Enischeidung der Wasserrechtsbehörde von ihrem an der Jagd-
schloßgasse gelegenen Grunde Kat.-Parz. 1080, Grundb.-Einl.-Z . 916
Ober-St . Veit, für Zwecke der Bachrinwölbung enteigneten Grund¬
streifen im Ausmaße von 110 37 m? verzichten und nur für die
Lagerung der Materialien aus ihrem anschließenden nicht enteigneten
Grunde, sowie die Befriedigung ihrer Pächter eine einmalige Schad-
loShaltung von 100 X beanspruchen, angenommen und auch den
übrigen im Kommissions-Protokolle vom 11. Juli 1903, Mag.«
Abt. VII , 743/03 , diesbezüglich getroffenen Vereinbarungen die Zu¬
stimmung erteilt.

V. Die Erd- und Baumeisterorbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel zur Ausführung des Projektes werden
der Bauunternehmung Leo Arnoldi , III,  Ungargasse9, gegen eine
Aufzahlung von 4 5 Prozent für die Baumeisterarbeiten unter Ver¬
wendung von Donausand und -Schotter zur Betonbereitung und einen
Nachlaß von 20 Prozent für die Lieferung von 611 cz Kurowitzer
Portlandzcment in Fässern, einen Nachlaß von 18 5 Prozent für di:
Liefeiung von 4169 «z Witkowitzer Schlackenzement in Fässern und
einen Nachlaß von 23 Prozent für die Lieferung von 93 q Roman¬
zement der Märke Ober-Piesting in Säcken übertragen.

VI. Die Lieferung der Keil- und Pfeiler klinkcr wird den West¬
böhmischen Kaolin- und Schamottewerken in Overbries (Vertreter
Karl Habenichi)  gegen einen Nachlaß von 5 Prozent für die Keil¬
klinker und eine» solchen von 12 Prozent für die Pseilerklinker über¬
tragen. (Angenommen .)

(12315.) St .-N. Rauer  rrfericrt über das Ergebnis der
Lokal-Kommission über da« Gesuch deS Oskar Föhr  um Bewilligung
zur Erbauung einer Waschküche beim Hause Nr. 14 Fürstengassc i»
Marin-Enzersdors und beantragt, die von den Vertretern der Ge¬
meinde bei der Lokal-Kommission vom 2. Oktober 1903 abgegebenen
Zustimmungscrklärung zu genehmigen. (Angenommen .)

(12224.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Helm reich  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr
für die Realität XIII ., Hüttelbergstraße, Einl.-Z . 660, und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1v94, L.-G.-Bl. Nr. 14, die
Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 732 X 36 Ir
vorläufig mit 512 X 65 Ir zu benusten. (Angenommen .)

(12247.) St .-N. Rauer  referiert über die Eröffnung der
städtischen Straßenbahnlinie „Breiiensee—Hütteldorferstraße—Hüttel-
bergstroße" und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(12395.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Franz Wyhnal  um Herabsetzung des Mietzinses für die Wohnung
Nr. 1 im städtischen Hause XIII ., Auhofstraße 47, und beantrag',
den Mietzins für die bezeichnete Wohnung von 400 X auf 360 X
jährlich vom November-Termin 1903 herabzusctzen.

(Angenommen .)

(12451.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Bau¬
unternehmers Domemko Sterchele  um Liquidierung eines Mehr-
kostcnbetrages von 253 X 16 lr für die Beseiiigung eines alten
Kanalcs in der Wittegasse anläßlich der Kanalisierung der Tuers-,
Preindl-, Witte- und Feldmühlgasse, Amalien-, Auhosstraße und Neu¬
dörfelgasse in Unter-St . Beit, XIII . Bezirk, und beantragt die Ab¬
lehnung des Ansuchens. (Angenommen .)

(12396.) St . R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Katholischen Jünglingsvereines „St . Laurentius" in Breitensee um
Bewilligung zur Benützung der Turngeräte der Knaben-Volksschule

XIII ., Kuessteingaste38, sowie der Kellerlokaliiäten daselbst zur Auf¬
bewahrung von Mobilien und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamls-Antrage. «Angenommen .)

(12369 .) St .-U . Arauneiß referiert aber das neuerliche Offert
der Leopoldine Fichtinger  auf die Baustelle Einl.-Z . 845 Füns-
haus, und beantragt, der Offerentin die bezeichnete Baustelle um den
Preis von 116 X per Quadratmeter und unter den im Magistrats¬
berichte festgesetzten Bedingungen zu verkaufen. (Abgelehnt .)

(12323.) St .-R . Brauneiß  referiert über daS Ansuchen der
Wiener Elcktrizitätsgesellschast um Bewilligung zur Grundabteilung
der Realitäten Einl.-Z . 62, 63, 64 und 234 Sechshaus, XIV. Be¬
zirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antragc. (Angenommen .)

(12270.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Eduard Hiebet  um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch
im H >uic  Or .-Nr. 111 Hütteldorferstraße, XlV. Bezirk, im Jahre
1898 vorgeschriebenen Gebühr per 245 X 34 Ir und beantragt die
Gesuchsgcwährung gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Angenommen)
(>2272.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Bernhard Wiener  um Ermäßigung der für den Wastermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 5'i Ullmannstraße, XIV. Bezirk, im I . Quartal
1903 vorgeschriebenenGebühr per 39 X 48 b und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 24 X 68 Ir gemäß
dem Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(12274.) St .-R . Brau ne iß  referiert über das Ansuchen des
Josef Stadler  um Ermäßigung der für den Wastermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 41 Ullmannstraße, XlV. Bezirk, im I. und
II . Quartal 1903 vorgeschriebenenGebühr per 102 X 84 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 64 X
28 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(12273.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Franz Wichart  um Ermäßigung der für den Wastermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 17 Schweglcrstraßc, XlV. Bezirk, im I. und
II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 127 X 52 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 79 X
70 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen)

(12463.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Installierung
der elektrische» Beleuchtung im Festsaale und auf der Feststiege deS
Gemeindehauses im XV. Bezirke und beantragt, diese Arbeiten der
Firma Siemens L Halst-  A .-G. zu dem Kostenbettage von
2175 X 50 Ir zu übertragen.

St .-R . Zatzka beantragt, den Magistrat zu beauftragen, die
Firma Nikola Bostelmann  zur Ergänzung ihres Offertes hinsichtlich
Lieferung der Kandelaber zu verhalten.

Letzterer Antrag wird angenommen.
(12271.) St .-R. Brauneiß  referiert über daS Ansuchen des

Alexander Hecht , Direktor des Max Freiherr v. Sptin  get 'sche»
Waisenhauses, um Ermäßigung der für den Wastermehrverbrauchi»,
Hause Or .-Nr. 84 Goldschlagstraße, XIV. Bezirk, im l . Quartal 1903
vorgeschriebenen Gebühr per 41 X 16 Ir und beantragt die Ermäßigung
der Gebühr auf den Betrag von 25 X 73 Ir gemäß dem Bezirks¬
amts-Antrage. (Angenommen .)

(12276.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Dr . Ludwig und August Würffel  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 173/175 Mariahilferstraße
im XV. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im
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Ausmaße von 57 und beantragt , die Schadloshaltung mit 60 X

per Quadratmeter , d. i . mit zusammen 3420 X zu bestimmen.
(Angenommen .)

(12277 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Gesuch des
Rudolf Bidoni  um Adaptierungsbewilligung XV ., Mariahilfer-

gürtel 15 , und beantragt , die Adaptierungsbewilligung unter Geneh¬
migung der projektierten Erkeranlage unter der Bedingung zu be¬
stätigen , daß für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkerherstellung
ein Pauschalbetrag von 200 X zu den eigenen Geldern erlegt werde.

(Angenommen .)

(12278 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Michael Bauer  um Ermäßigung der für die Anbringung von drei
Steckschildern vorgeschriebenen Augenscheins - und Kanzleitaxen , und
beantragt die Ermäßigung der Taxen von 15 X auf 5 X.

(A b g e l e h n t.)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(11774 .) St . -Hl . Arisch referiert über das Offert des Anzen¬
gruber -Theatervereines auf Ankauf eines Teiles der städtische» Liegenschaft
Einl .-Z . 57 Unter -Meidling , XII . Bezirk , und beantragt die Ein¬
setzung eines Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)

Es werden in das Komitee gewählt die Stadträte Büsch,
Hörmann und Rauer.

(12373 .) S1 . -A . Wessely referiert über das Ansuchen des
Gustav Stingl  um mietweise Überlastung von Lokalitäten im Bürger¬
spitalfondshause VI ., Mariahilferstroße 23/25 , und um Herstellung
eines Lastenauszuges und beantragt:

1. Dem Ansuchen des Gustav Stingl  um bestandwcise Über¬
lastung der Lokale VIII Parterre , XIII und XIV Mezzanin im Hause
VI ., Mariahilferstraße 83/25 , um den Jahreszins von 500 X be¬
ziehungsweise 1800 X beziehungsweise 1000 X ab I . November 1903
und gegen beiderseits zustehende termingemäße vierteljährige Kündigung
wird stattgegeben.

2 . Im Parterrelokale VIII , und zwar im rückwärtigen Neben¬
raum ist auf Kosten des Bürgerspitalfondes ein Lastenaufzug anzu¬
bringen und werden der Kostenvoranschlag der Firma Anton Freißler
im Betrage von 1030 X und die hiebei nötigen Adaptierungskosten
im Betrage von zirka 500 X , zusammen 1530 X , genehmigt.

3 . Das Stadtbauamt wird angewiesen , sofort das Nötige zu
veranlassen , damit der Auszug und die Verbindung mit dem Geschäfls-
lokale XIII Mezzanin womöglich bis 1 . November fertiggestellt erscheint.

4 . Gustav Stingl  als Mieter der vorbezeichneten Lokalitäten
verzichtet auf jeden Zinsnachlaß oder auf eine wie immer geartete
Vergütung für den Fall , als der Aufzug bis 1 . November 1903
nicht vollständig fertiggestellt sein sollte , verpflichtet sich vielmehr , die
festgesetzten Zinse ab 1 . Novembex 1903 zu bezahlen.

(Angenommen .)

(12502 ) St .-R . Wessely  referiert über die Bestellung eines
technischen Hilfsorganes zur Überwachung der Arbeiten für die Her¬
stellung des Fischmarkies und beantragt , die Aufnahme eines technischen
Hilfsorganes für den bezeichneten Zweck auf die Dauer von vier
Monaten gegen ein Taggeld von 5 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(12329 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Zentralvereines für Faulmann ' sche  Stenographie um Nachsicht der
Beleuchtungskosten für überlassene Schullokalitäten im I ., VI . und
X. Bezirke im Gesamtbeträge von 126 X 73 Ir und beantragt die

Ablehnung . (Angenommen .)

(12326 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

pensionierten Oberlehrers Alois Iding er  um Bewilligung zur
weiteren Benützung der Naturalwohnung VI ., Korneliusgaste 6 , und
beantragt , dem Genannten die Weiterbenützung der Naturalwohnung
in der Zeit vom 1 . September 1903 bis 15 . November 1903 auf

Widerruf und unter der Bedingung zu bewilligen , daß derselbe für
diese Zeit eine Quartiergeldpension nicht beansprucht.

(Angenommen .)

(12415 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Verbandes der Genossenschafts -Krankenkassen Wiens und der All¬
gemeine » Arbeiter -Kranken - und Unlerstützungskassa in Wien um
Bewilligung zur Planauswechslung VI ., Königsegggasse 10 , und be¬
antragt , die Bewilligung zur Planauswechslung gemäß dem MagistratS-
Antrage zu bestätigen , ohne für die neuen Ballone eine besondere
Entschädigung zu beanspruchen . (Angenommen .)

(10431 .) St . -K . Sebastian Krünveck referiert über das
Off -rt des Franz Scheiderbauer  und Konsorten auf Verkauf der
Realität XVII ., Dornbacherstcaße 78 , . an die Gemeinde Wien und
beantragt , den Ankauf der bezeichneten Realität um den Betrag von
19 .500 X und unter den im Protokolle vom 14 . Oktober 1903 ent¬

haltenen Bedingungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(12146 .) St .-R . Sebastian G r ü n b e ck referiert über das An¬

suchen des Alexander Herzog  um Ermäßigung der für den Waster-
mchrverbrauch im Hause Or .-Nr . 36 Bergsteiggaste , XVII . Bezirk,
im I . Quartal 1901 und II . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr per
54 X 92 Ir beziehungsweise 137 X 56 Ir und beantragt die Er¬
mäßigung der Gebühr auf den Betrag von 34 X 33 Ir respektive
85 X 98 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (An genommen .)

(12145 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über daS An¬

suchen des Anton Stary  um Abschreibung der für den Wastermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 23 Hernalser Hauptstraße , XVII . Bezirk,
im II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr Per 31 X 80 Ir
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angen omm  en .)

(12147 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Jda Konrat  um Abschreibung der für den Wastermehr-

verbrauch im Hause Or .-Nr . 31 Promenadegaste , XVII . Bezirk , im
II . Quartal 1903 vorgeschriebencn Gebühr per 49 X 92 Ir und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)

(12238 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Josef Lutter  um Erneuerung des Benutzungsrechtes für

das eigene Grab Gruppe X, Nummer 9 im Hernalser Friedhöfe und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)

(12144 .) St .-N . Sebastian Grünbcck  referiert über das An¬

suchen des Eduard Engelmann  um Ermäßigung der für den
Waffermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 28 Jörgerstraße , XVII . Bezirk,
im II . Quartal 1903 vorgeschriebenen Gebühr per 16 X 20 Ir und

beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 10 X 13 Ir
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)
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Allgemeine Nachrichten.
Aachweis

der Steuereingäuge im III.  Quartale tSVS
bei de » stä d ti sch en S tc u er amts -Ab t eilu n g en

für die Bezirke I bis XX.
LandesfürstlicheStenern . . . . . 19,860.813 X 96 I>
Landesumlagen . 5,094.368 „ 26 ,.
Städtische Umlagen . 11,439.552 „ 83 „
Gewölbwache-Beitrügc . . . 28.475 ,, 86 „
Handelskammer-Beiträge . 117.935 41 ..
Gewcrbeschul-Beiträge . 77.211 49 ..
Kontokorrent- und Interims-Verrechnung 3,232.390 ,, 06 „

Sninine der Brutto-Empfänge . 39,850.747 X 37 d
Davon nach Gattungen:

Grundsteuer samt Zuschlägen . 67.687 Ir 85 ti
Hauszinssteuer samt Zuschläge» . 22,008.712 » 02 „
Erwerbsteuer samt Zuschlägen . 26.738 „ 51 „
Einkommensteuer samt Zuschlägen . 8.183 „ 21 „
Allgemeine Erwerbsteuer samt Zuschlägen. 3,616.538 „ 32 „
Erwerbsteuer von den der öfseutlichenRechnungslegung

unterworfenen Unternehmungen samt Zuschlägen . 6,267.900 „ 35 „
Rentensteuer samt Zuschlägen . 636.945 „ 75 „
Personal-Einkommensteuer. 3,460 583 „ 84 „
Besoldungssteuer samt Zuschlägen. 320.515 „ 26 „
Strafe » fiir das Ärar . 42 501 „ 57 „
Strafen fllr die Kommnne . 2.830 „ — „
Zinsen für das Ärar . 83.008 „ 69 „
Zinsen fiir die Kommnne . 18.707 „ 44 „
Exekutionsgebsthren für die Kommune. 57.524 „ 50 „
Kontokorrent- und Interims -Verrechnung. 3,232.390 .. 06 „

Summe.  39 .850.747 k 37 I,

Hievon ab den Betrag von . 4,448.270 X 33 ii
(Dieser Betrag besteht ans Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Stellerbetrügen und aus den
Kontokorrent- und Interims-Aus¬
gaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatsstenern samt
Umlagen und Nebengebühren per . . 35,402.477 „ 04 „

Diese Summe der reinen  Empfänge
im UI. Quartale 1903 per . . . . 35,402.477 X 04 b

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 33,886.315 ,. 06 „

eine Zunahme von . 1,516.161 X 98 ii
während die Summe der reinen  Em¬

pfänge imI. bis III. Quartale 1903
per . 113,040.650 X 56 I,

gegenüber der gleichen Periode des Vor¬
jahres per. . . 106,778.807 „ 45 l>

eine Zunahme von . . 6,261.843 X 11  b
aufweist.

Approvifionierung.
Porstenviehmärkte vom 27 . und 2S . Oktober ISVlt.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6293 Stück
Fcttschweine . - 5673 „

Summe.  11966 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 716 Stück.

An gekauft wurden:
für Wien . 10692 Stück
für das Land . 570 „
unverkauft blieben. - . 704 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschwcinc(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 86 bis 94 Ii (extrem bis 104 li)

II. . «0 ,. 85 .,
III. 73 79 ,.

Fcttschweine:
I. Qualität . von 103 bis 106 I, (extrem bis 108 ti)

II. . 97 .. 102 „
III. 90 ,. 96 ,.

Ans den dieswvchcntlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 594 Stück Fettschweine und
um 237 Stück Fleischschweine weniger aufgetrieben Bei ziemlich
schwerfälligem Verkehre, hervorgerufen durch die Zurückhaltung,
welche die Käufer infolge der geforderten Preiserhöhungen be
obachteten, war die Tendenz für Fcttschweine fest. Die Preis¬
steigerung für diese Gattung betrug 2 bis 3 Ii per Kilogramm.
Für Fettschweine zeigte sich ebenfalls wenig lebhafte Kauflust,
jedoch blieben die Preise im allgemeinen behauptet.

* *
*

Pferdemarkt vom 27 . Oktober IVOL
Zum Verkaufe wurden gebracht : 539 Pferde

(315 Schlachtpferde, 224 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 100—1000X per Stück

„ Schlachtpferde . 60—153 ,. „ ..
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 2V. Oktober
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 24 Schafe lebend . . . . —
Kälber ausgeweidet . . 3018 Schafe ausgeweidet. . 618
Lämmer lebend . . 90 Schweine ausgeweidct. 1438
Lämmer ausgeweidet 78

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . . von - - bis 108 I> (extrem bis — b)
11. ,. . . . . . „ 100 .. 106 ,.

HI. . 84 .. 96 ..
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Kälber ausgeweidct(per 1 k^) :
I. Qualität . . . . . von 112 bis 136 I, (extrem bis 144 >:)

H. . 102 110
>H. „ . „ 88 „ 100 „

Lämmer lebend(per Paar ):
I. Qualität . von 26 bis 30 I( (extrem bis — I<)
N. „ „ — „ 22 „

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von 32 bis 35 L (extrem bis 36 1i)

Schafe ausgeweidet(per 1 kßf) :
I. Qualität . von 80 bis 92 b (extrem bis 108 >0

II. 70 „ 78
Hl. 60 „ 68,

Schweine ausgeweidet(per 1 :
I. Qualität . von 98 bis 116 li (extrem bis 136 b)

II. „ . . 92 „ 96 ..
III. 86 90 „

Schafe lebend(per Paar ) :
II. Qualität . von — bis 33 L (extrem bis — L)
III. 25 „ 28,

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 50 bis 54 I, (extrem bis — b)

II . 46 49 ..
III . - 40,.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 117 Stuck Kälber
inehr zugeführt. Der Markt eröffnete in zieml ch fester Stimmung
und während der ersten Marktstundcn konnten durchaus die vor-
wöcheutlichen Preise erzielt werden; im weiteren Verlaufe trat
jedoch ein ziemlich empfindlicher Rückschlag ein und gingen die
Preise für Kälber um 4 bis 8 I>per Kilogramm zurück. Wcidncr-
schafc und -Schweine erzielten vorwöchentliche Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 2165 Stück Schafe
weniger aufgetrieben. Die Tendenz war fest und stiegen die Preise
um 1 bis 2 b per Kilogramm.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 29. Oktober 1903
88 Stück Weide-, 67 Stück Mast- und 115 Stück Beiulvieh
aufgetrieben. Bei flauem Geschäftsverkehre wurde zu gedrückten
Montagspreisen gehandelt.

Zubaute ».
II . Bezirk : Obere Donaustraße 62, von Karl und Ludmilla Jung , II .,

RobertgasteI , Bauführer Felix Sauer (6888).
XI. Bezirk : Haus, Simmering. Kopalgassc 23, von Josef und Theresia

Tenschler , Simmeringer Hauptstraße 77, Bauführer
Fröhlich L Schrott , Baumeister(19666).

XII. Bezirk : Gartenhaus, Unter-Meidling, Eichenstraße 52, von Franz
Hauer (32617).

„ „ Stockwerksaufsetzung und Schupfen, Unter-Meidling, Alt-
mannsdorferstraße 111, von I . Z. Schütz (31934).

Adaptieruugeu.
I. Bezirk : Kohlmarkt5, von Al. Schumacher , Baumeister(6858).
„ „ Schulerstraße 14, von Kornitzer , Kanins L Komp . (6869).
„ „ Hohenstaufengaste10, von der Wiener Ballgesellschaft(6873).
„ „ Neutorgaffe9, von Wolf Gesund , BauführerI . Zerko >vitz

(6881).
„ „ Grünangergaste2. von Karl Achostal, Bauführer Barak

L Czada (6889).
II . Bezirk : Odeongastei, von Sam . Neutra , Bauführer W. Stadler

(6895).
III . Bezirk : Wällischgaste43, Kngelgaste3, von Karl Hörmann , Bau¬

meister(6862).
IV. Bezirk : Mayerhosgaste4, von Rudolf Sa nt oll, Baumeister, noo.

Franz Prelenthner (6847).
„ „ Alleegaste 43, von Franz WellaS , Bauführer Seitl L Klee

(6871).
V. Bezirk : Brandmayergaffe9, von Hugo Einhorn , Bauführer H.

Schütz (6860).
„ „ Kohlgaste 24/26, von I . Polke , Bauführer H. Stroh¬

mayer (6903).
„ „ Kohlgaffe 42, von Kasimir Stattler , BauführcrJ . Hranicka

(6914).
IX. Bezirk : Pramergasse 28, von Robl L Löwitsch, Baumeister(6852).
„ „ Liechtensteinstcaße 64, von Wilh. Reingruber , Bauführer

Kupka >!d Orglmeister (6861>.
„ „ Waisenhausgaff- 17, von Franz Kurfürst , IX., Marktgaste 12

(6885).
XI. Bezirk : Simmering, Simmeringer Hauptstraße 140, vou Johann

und Barbara Beran , XI., Dorsgaste 32, Bauführer
Fröhlich L Schrott , Baumeister(19695).

XII. Bezirk : Unter-Meidling, Dunklergaste 17, von Lorenz Deutsch (32312).
„ „ Unter-Meidling, Wienerbergstraße 39, von Franz und Eleonore

Steiner , Bauführer Hans Schätz (33064).
„ „ Unter-Meidling, Nanchgaste 12, von Marie Lonvar , Bau¬

führer Franz Proßer (33296).
„ „ Hetzendorf, Premlechnergaffe 18, von Franz Fuchs , Bau¬

führer H. L F. Glaser (33910).
„ „ Hetzendorf,Hetzendorferstraße25, von Johann Simon (34395).
„ „ Hetzendorf, Rosenhügelstraßei, von Wilhelm Trtil (34396).
„ „ Hetzendorf, Hetzendorfcrstraße 123, von Michael Schauer

(34398).
„ „ Unter-Meidling, Schönbrunnerstraße 256, von Therese Meyer,

Bauführer Max Neuwirth (35528).

Diverse <geringere > Baute ».
II . Bezirk : Nohrkanal, Negerlegaffe2, von Karl Schwarz , Bauführer

E. Loidold (6882).
„ „ Backofen, Untere Augartenstraße, von Karl Luftschütz (6910).

Bimbewegung
vvm 27 . bis 30 . Oktober 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäst-nummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate- für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingcklammerten
Zahlen die GefchäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Neubauten.
III . Bezirk : Haus, Hainburgerstraße, Liistgaste, Einl.-Z. 3134, von W.

Kühnel , III ., Thomasplatz8, Bauführer H. Winkler
(6868 ).

XI. Bezirk : Haus, Simmering, Hasenleitengaste, von der Simmeringer
Spar - und Heimstätten- Gesellschaft, Bauführer Leopold
Ettmayr , Baumeister(19559).

XII. Bezirk : Wohnhaus, Gaudenzdorf, Arndtstraße 13, von Jos. und Anna
John , Bauführer Alois Schaufler (33015).

„ „ Wohnhaus, Gaudeuzdoif, Arndtstraße 75/77, von Peter und
Veronika Kandier , Bauführer Laske LFiala (34591).

Gesuche um Aaulinienvestimmuug, vezieyuugsweije um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Wankinien wurden

üverreicht:
III . Bezirk : Fasgngaste, Einl.-Z. 2510, von Philippiue Langer . VI.,

Gumpendorferstraße 46 (6909).
VIII. Bezirk : Breitenfelder Depot, Einl. Z . 944, von Viktor Nicoladoni,

XVI., Lerchenselderstraße33 (6879).
XI. Bezirk : Simmering, Hascnleitengaste, von der Simmeringer Spar¬

und Heimstältengefellschaft(19558).
., „ Simmering, Einl.-Z. 1857 P . 1786/47, von Augnst Gruß

(14648).
XII. Bezirk : Altmannsdorf, Breitenfurterstraße, von Antonia Kovarik

(32386).
„ Gaudenzdorf, Arndtstraße 13, von Josef „nd Anna John

(32625). ^
„ Unter-Meidling, Oswaldgaste, von Frauenfeld L Berqhof

(33066).
„ Unter-Meidling, Arndtstraße 75 und 77, von Peter und

Veronika Kandler (33864 ).
„ Unter Meidling, Schwenkgaste 11, von Franz Reif (34065 ).
„ Hetzendorf, Sml.-Z. 303, von Michael und Dr. Eduard Neu-

bau er (34397).
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XII. Bezirk : Unter-Meidling, Einl.-Z. 1464, von Joses und Anna John
(34958).

„ , Unter-Meidling, Meidlinqer Hauptstraße5, von Eduard und
Leopold Hi «dl (35142).

, „ Altmannsdors, Einl.-Z. 426, von Franz Preßt er (35156 ).
„ , Unter-Meidling, Raischkygaffe 23, von Franz Fricci  s35686).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . OffertverhandlnngS -Crnebnisse.

Ntubaii eine- HauptunratSkauales in der Bernhardstalgasse von der David-
bis zur Angeligasse imX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeilen einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8052 X 39 b
RzehaczekE. — Auszahlung 3X gegen Verwendung von Roman-

zemcnl der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx
per Hektoliter und von Schlackenzementder Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kx per Hektoliter.

Mag.-Abt. VII, Z. 1133 «i 1903.
27. Oktober 1903.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Sieveringerstraße(von Or.-Nr. 83
bis Or.-Nr. 145) im XIX. Bezirke.

Erd - und Bau meisterarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 12.111 X 73 i>.
Spitzer E. — Aufzahlung 6X gegen Verwendung von Noman-

zement der Marke Waldmstble in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Wilkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

RzehaczekE — Aufzahlung3 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mildem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kx per Hektoliter.

GißhammerL Komp. — Aufzahlung 10X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Kaltcnleutgeben in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 7ö kx per Hektoliter,
von Schlackenzement der Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kx
ver Hektoliter und von Portlandzement der
Marke Kurowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 120 kx per Hektoliter.

Marinelli F. L L. Faccanoni
— Aufzahlung3^ gegen Verwendung von Portland¬

zement der Marke Kurowitz.
Aufzahlung 6X gegen Verwendung von Schlacken¬

zement der Marke Wilkowitz, von Romanzement
der Marke Waldmühle iu Säcken mit dem
spezifischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter,
Schlackenzement der Marke Wilkowitz in Säcken
mit dem spezifischen Gewichte von 90 kx per
Hektoliter und von Portlandzement der Marke
Kurowitz in Säcken mit dem spezifischen Gewichte
von 120 kx per Hektoliter.
* *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Nauseagasse(zwischen Degengaffe
und Wilhelminenstraße) im XVI. Bezirke.

Erd - und B a u m e i ste r ar b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5265 X 54 d.
RzehaczekE. — Aufzahlung6 5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg-
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.
* *

»
Nru- beziehungsweise Umban von Hauptunratskanälen am Ballhausplatze

und in der Schauflergaffe imI. Bezirke.
Er d- undBau meisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3105 X 86 d.
RzehaezekE. — Aufzahlung5'5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der MarkeM.Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.
* *

*

* *
*

Neubau eines Hauptnnratskanales in der Seitenberggaffe(von Or.-Nr. 64
bis zur Albrechtskreithgasse) im XVl. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostcnbetraac

von 1946 X 5 ll.
RzehaczekE. — Aufzahlung9 5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg per Hello-
liter und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mir dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in den Krrverösteuer-Kataster.
S« . Oktober IVOS.

(Fortsetzung.)

Redl Karl — Fleisch-Verschleiß— XVII., Klopstockgasse 47.
Richter Emilie — Wäschewaren-Erzeugung—XVII., Haslingergaffe 10.
Roth Jakob, Dr. — Zahntechnikergewerbe— XX., Wallensteinplatz 3.
Rubelli Edler v. Sturmfest, Ludwig — Marinemaler — III ., Rasu-

mofsSkygasse 26.
Sänger Anna — Fortbelrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 132 — III ., Erd¬

bergstraße 86.
Schauerhnber Anton — Fleischhauer— III ., Baumgaffe 19.
Scheibein Franz — Bäckergewerbe— III ., Leonhardgasse 7.
Schüller Hermine— Pfeidlerei— III ., Dietrichgasse 19 b.
Sellner Johanna — Zeitungs-, Postwertzeichen- und Kurzwaren-Ber-

schleiß— XVII., Kastnergassc 13.
Slumecko Alois — Kleidermacher— XX., Sfreffleurgasse 4.
Stalzer Bruno — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

XVH., Hauptstraße Ecke Friedhofstraße.
Stiaßnq Sali — Geflügelhandel(Wiederbetrieb) — XVII., Hernalser

Hauptstraße 23.
Stürmer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Lacknergasse 38.
Tribl Rupert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier uud Petro¬

leum — XVII., Leopold Ernstgasse 1.
Veseli Karl — Schuhmacher— XVII., Kalvarienberggasse 68.
Weinstein Osias rekte Fingerhut — Hut-Verschleiß— III ., Fasang. 7.
Wollein Marie —Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —XVII., Comenius-

gaffe 3.
Zelenka Josef — Herrenkleidermacher— V., Wimmergaffe 30.
Zettel Josef — Huf- und Wagenschmied— XX., Gcrhardusgaffe 42.
Zughaft Breindl — Damenklcidermacher— III ., Blükengasse 6.

* *

2L . Oktober ISO » .
Adler Siegfried — Gemischtwarenhandel— XV., Neubaugürtel 3.
Allinka Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Neustiftgasse 78.
Andre Josef — Sandgewinnnng — XVI., Nied Teufelskot, Kat.-

Parz. 733/35.
Bach Isidor (Inhaber der Firma Rahmen- und LeistenfabrikBach L

Pinter von Joh. KleiberL Komp. Nachs.) — Fabriksmäßige Erzeugung von
Rahmen und Leiste» (zweites Berkaufslokal) — VII., Mariahilferstraße 82.

Bartl Regina, geb. Helm — Fleischselcherei— XII., Krichbaumg. 10.
Blaimschein Karl — Ziegelwerksbesitzer— XV., Sechshauserstraße 16.
Blahora Franz — Tischler— VII., Hermanngaffe 29.
Bogdan Bertolan — Musiker— II., Novaragafse 3.
BozSer Emmerich— HUHneraugenvertilgung— VIII , Lerchengaffe 17.
Curik Karl Josef — Gemäldehandel— XVI., Stillfriedplatz 4.
Diebl Rudolf — Friseur und Raseur — XVI., Feßtgaffe 14.
Duschner Katharina, geb. Ehrenseld — Gemischtwaren-Verschleiß mit

Flaschenbier— XII,, Meidlinger Hauptstraße 32.
5
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Ehrenfest Otto, Dr. — Zahntechniker— II ., Franzensbrückenstr. 22.
Emmerling Magdalena, geb. Hahn — Gemischtwaren-Verschleiß—XII .,

Meidlinger Hauptstraße 19.
Fischer Franz — Handelsagent— VIII., Laudongafse 40.
Fleißner Raimund — Holzfräseanstalt— XII., Neuwallgasse 3.
Förster Rosa — Selchwaren-Berschleiß— VII., Burggasse 62.
Frankel Alfred — Schuhwarenhandel— VIII ., Alserstraße 53.
Frankel Alfred — Schuhwarenhandel— VIII ., Josefstädterstraße 22.
Haag Julius — Zuckerbäcker— VIII., Laudongafse 33.
Haas Karl Josef — Tischler— XV., Wurzbachgasse 13.
Has Konstantin — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Haberlgaste 7.
Hönigsberg Arnold — 'bosamentieiergewerbe— VII., Kaiscrstraße 52.
Huber Matthäus — Zilherunterricht— V., Schallergasse 10.
John Berta Anna, geb. Kautsch— Pfeidlerei — XII., Schönbrunner¬

straße 242.
Jonas L Rischer (öffentliche Gesellschafter: Wilhelm Jonas , Albert

Rischer; Geschäftsführer: Karl Sabvy) — Ledergalanteriewaren-Erzeugung—
VIl., Neubaugaste 11.

Kalbac Josef — Tischler— XV., Turnergaffe 18.
Kaposi Heinrich— Herrenkleidermacher— VIII ., Alserstraße 67.
Kassar Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Ncuwallgasse 10.
Khuner L Sohn (Gesellschafter: Abraham vulgo Adolf Khuner, Hugo

Khuner) — Weber und Webwarenzurichter— VI., Hirschengaffe 5.
Kirner Matthäus — Obst-, Grünwaren- und Naturblumen-Verschleiß

im Umherzieheu(Marke Nr. 6416) — XVI., Friedrich Kaisergaffe 33.
Klein Hermann Wenzel— Fremdenführer— V., Kriehubergaffe 19/21.
Klein Rudolf Hugo — Bäcker— II ., Franzensbrückeustraße 16.
Kölbl Friedrich, Dr. — Zahntechnikergewerbe— VIII., Buchfeldgaffe 9.
Kuthan Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Landesgerichts-

straße, Ecke der Alserstraße.
Landgraf Josef — Fleisch-Verschleiß— III ., Baumgaffe 32.
Luschnitz Gisela — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Menzelgasse 3.
Mader Sebastian — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks—

III ., Dießlergasse 8.
Malschiko Karoline — Familienpension— VIII., Alserstraße 37.
Mehling Johanna — Fragnern — VI., Joanelligaffe 2.
Niehcrmayer Julius — Musikergewerbe über Bestellung — XVI.,

Rückerrgaffe 4.
Obranovic Matthias — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln—

VII., Burggaffe, Ecke Hosstallstraße.
Paeovsky Nosina, geb. Randysek— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Thaliastraße 83.
Palka Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 70.
Peyhovsky Anton — Kleidermachergewerbe— XVI., Hasnerstraße 31.
Pramer Lydia — Damenkleidermachergewerbe— VII., Mariahilfer-

straße 40.
Nabenseisner Roman — Siebmacher und Gitterstricker— XVI., Lindauer-

gasse 7.
Rakusan Rudolf — Hutmachergewerbe— VIII., Alserstraße 19.
Rohazek Johann — Schuhmachergewerbe— XVI., Wilhelminenstraße 38.
Schmidl Irene — Konzession zum Betriebe der Vervielfältigung von

mit der Schreibmaschine bergestellten Schriftsätzen unter Verwendung von
Z Yllostil-Apparaten — VIl., Myrtengaffe 5.

Schmidt Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,
Lerchenfelderstraße7.

Schuster Theresia, geb. Lucha — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Gansterergasse 9.

Schwäger! Marie — Damenkleidermacherin— VII., Seidengaffe 29.
Schwarzer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Hafpinger-

gaffe 8.
Seidl Marie — Wäscheputzerei— VI., Barnabitengaffe 9.
Seuberrh Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Neubaugaffe 41.
Sieghartslcitner Gottfried — Musikergewerbe über Bestellung— XVI.,

Tchellhammergaffe 19.
Steiudl Karl — Fleischselchergewerbe— VII., Markthalle, Zelle 67/68.
Straßer Franz — Pachtweiser Betrieb eines radizierten Schankgewerbes—

XVI., Grundsteingasse 25.
Straßly Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 72.
Tillian (Dillian) Josef — Kleinhandel mit Brennmatrrialien — XVI.,

Hcrbststraße 5.
Vincour Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchcnfelder-

straßc 20.
Vosablo Josef — Schuhmachergewerbe— XVI., Friedrich Kaisergasse 30.
Weber Josef — Fleisch-Verschleiß— VIII., Slrozzigasse 11.
Weber Joses — Geflügel- und Wildbrethandel— VIII., Slrozzigasse 11.
Weißelbeiger Moses Leiser— Verschleiß von Galanterie-, Spielwaren,

Haus- und Küchengeräten— III ., Radetzkystraße 5.
Weiiiuger Matthias — Photograph — VIII., Josesstädterstraße 75.
Wolf Henriette— Pfeidlerei— VIII., Florianigasse 70.
Zilek Anna — Pfeidlerei— XVI., Wilhelminenstraße 38.
Zwicker Pepi — Geflügelhandel— II ., Zirkusgaffe 34.

» *
*
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22 . Oktober 1SV».
Adler Christoph— Gast- und Schankgewerbegemäß Z 16, lit . o,

(Flaschenbier) ä, f, x G.-O. — XIII ., Hütleldorferstraße 117.
Albrecht Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Stättermayerg. 2.
Bauer Franz — Einspänner-Lizenz Nr. 114 — IX., Währingerstraße-

Garnisonsgaffe— XIX., Kobenzlgaffe 34.
Biloch Josef — Schuhmacher— XX ., Gcrhardusgaffe 56.
Brandsteidl Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Thaliastraße 86.
Brandweiner Hermann — Spengler — II ., Wolfgang Schmälzelg. 10.
Branluer Agnes — Marktviltualienhandel— XlV., Zentralmarlt.
Chiba Franz — Flaschenbier-Verschleiß — XI., Simmeringer Haupt¬

straße 31.
Daum Josef — Fenster- und Zimmerreinigungsgewerbe— XIX.,

Reitlergasse 4.
Ertl Franz — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— XVI., Koppstraße 2.
Fischer Johann — Gast- und Schankgewerbe8 16, lit. t und § G.-O.

— II .. Am Tabor 18.
Gräber Franz — Gastwirt — XI., Simmeringerlände52.
Gratz Alois — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI., Ippenplatz 2.
Greileder Karl — Einspänner-Lizenz Nr. 537, Wiederbetrieb nach vor¬

angegangener Verpachtung— VI., Mariahilferstraße 99/101, XIV., Sturz¬
gaffe 47.

Grobmann Viktoria — Pfeidlergewerbe— VI., Magdalenenstraße 41.
Gugl Josef — Fleischhauer— IV., Große Neugaffe 17.
Gura Alois — Fleischhauer— XIII ., Lmzerstraße 70.
Hahn Isidor — Fvurnierdandel— XVI., Blumberggaffe 24.
Hannemann Heinrich— Fleischhauer— XX., Brigittamarkt.
Herker Karl — Kleinhandel mit Brennholz — XIV., Goldschlagstraße 129.
Herrmann Karl — Schuhmacher— XVI , Koppstraße 33.
Hlnb Franz — Friseur und Raseur (Filiale) — XIV., Goldschlag¬

straße 121.
Hofmann Julius — Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV., Mariahilferstr. 198.
Protok. Firma HorakL Lewin, Kommanditgesellschaft für Holzimpräg¬

nierung und Färberei (verantwortlicher Geschäftsführer: Leopold Lewin) —
Holzsärberei und Holzimprägnierung sowie Verwertung von Abfallstoffen—
XIII ., Linzerstraße 44.

Jakobsen Leopold— Fabrrksmäßige Erzeugung elektrotechnischer Bedarfs¬
artikel ohne der Herstellung von Anlagen für Erzeugung und Leitung von
Elektrizität— XIII ., Hictzinger Hauptstraße 82.

Jebas Marie — Wäschewaren-Erzeugung — XIV., Wurmscrgaffe 26.
JevloviL Milosch— Marktviktualienhandel— II ., Am Volkertmarkt.
Kirchweger Agnes, geb. Steger — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX.,

Gynniasiumstraße 64.
Lang Edmund — Anstreichergewerbe— IV., PhoruSgaffe 11.
Lanaer Franziska — Verschleiß von Zuckerbäckerwarenund Kanditen—

II ., Am Tabor 22.
Leister Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauserstr. 29.
Leutgeb Rudolf — Glaser — IV., Preßgaffe 7.
Lindinger Ludmilla— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Felberstr. 116.
Löwy Julius — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Hauptstraße 50.
Lutz Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Brigitta-

lände 58.
Lijwensa Emmerich— Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII .,

Hütleldorferstraße 157.
Mebinger I . L Söhne, Gesellschafter: Dr. Emil Medinger, Eduard

Medinger — Bindergewerbe— IV., Gußhausstraßc30.
Nagl Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Nobilegaffe 37.
Navratil Marie — Fragnerei — II ., Linnegaffe 4.
Neumanu Julie — Schuh-Verschleitz— II ., Taborstraße 11.
Pavlik Katharina — Fragnerei — XIV., Reindorfgaffe 16.
Verschl Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— XVI.,

Koppstraße 1.
Pichler Gabriel — Spirituosen-Verschlciß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßeii ohne jeden Ausschank— XX., Dammstraße 14.
Podlaha Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Herklotzgaffe 43.
Poschinger Konrad — Pferdehandel— XVI., Lmdauergaffe 18.
Prackl Therese— Wildpretbandel— IV., Kärnlnertormarkt.
Pulov Rosa — Wirkwaren-Eczeugung— XVI., Lienseldergaffe44.
Redl Lorenz— Drechsler (Rauchrequisiten-Erzeugung) — VI., Haydn¬

gasse5
Rosemann Rosa — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Breitenseerstraße 28.
Rosenzweig Mathilde, geb. Blumenthal — Damenkleidermacherin—

XVI., Brunnengaffe 60.
Schneider Adolf — Einspänner-Lizenz Nr. 1414 — XIV., Sechshauser¬

straße 14/16, XIV., Pillergaffe 14.
Schönauer Ludwig— Holzbildhauer— XIV., Märzstraße 84.
Schrimps Max — Tischler— XIV., Selzergaffe 21.
Skrabak Anton Martin — Mechanikergewerbe— IV., Reffelgaffe 2.
Slrabak Edmund — Mechaniker— IV-, Reffelgaffe 2.
Sieiner Marie — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Schaumburger¬

gaffe 12.
Slipek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 70.
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Stumpf Albrecht— Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— XIV.,
Marzstraße 110.

Paugoiii Karl — Kleinfuhrwerk— XII., Hietzinger Hauptstraße 62.
Vlasaty Anna — Gemifchtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Flachgaste 11.
Wessely Franz — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— XVI.,

Wurlitzergasse62.
Wewerka Franz — Pferde- und Wagendeckenmacher— IV., Wienstr. 17.
Wimmer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstetterng. 3.
Wclsika Karl — Damenlleidermachergewerbe— VII., Urban Loritzplatz 5.
Erste Wiener Leichenbestattungs-Anstalt„Entreprise äes pomxss lunebrss"

— Sattlergewerbe— IV., Goldegggasse 19.
* **

23 . Oktober lSOS.
Adamek Johann — Kleidermacher— V., Rstdigergasse 23.
Affenzeller Anna — Viltualien-Verschleiß— XVIII., Achamergaste 3.
Arnold» Bartholomäus — Erzeugung von Kanditen und Gefrornem,

sowie Feilbieten dieser Artikel(Filiale) — XVIII., Wäbringerstraße 135.
Braun Franziska — Damenkleidermacherin— XVIII., Edelhofgaffe 17.
Eder Wilhelm— Handel mit tierischen Rohprodukten— III ., St . Marxer

Schlachthaus, Abt. V.
Fröhlich Franz — Feilbieten von Obst und Naturblumen im Umher-

ziehcn im Wiener Gcmeindegebiete ohne k. k. Prater — XVIII., Antonig. 50.
Giebler Gisela— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Leilermayerg. 44.
Götzl Anton — Tilchlcrgewerbe— VI., Briickengaste8.
Gregor Josef — Gastwirt, Konzession zur Verabreichung von Speisen,

Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — III .,
Klimschgasse 2.

Guttmann Hermine — Marktviktualien-Verschleiß— VI., Markthalle,
Zelle 236.

Haager Emilie — Kaffeeschankgewerbe; Verabreichung von Kaffee, Tee,
Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen— III .,
Pragerstraße 7.

Heiß Anna — Gemischtwaren-Verlchleiß— III , Löwengasse 20.
Hochfelsner Josefa, geb. Bcneding— Gasthausgewerbe— V., Matzleins-

dorferstraße 7a.
Horvath Adolf— Musikergewerbe— XVIII., Gentzgasse 15.
Hrubesch Franziska — Biktualien-Verschleiß— XVIII., Schumanng. 10.
Jeitner Heinrich— Gärtner — XVIII., Gersthoser Friedhof.
Kovpauer Josef — Fleischselcher— XVIII., Schumanngaste 31.
Kränzl Eduard — Gast- und Schankgewerbe(Kaffeesieder) Z 16, lit. I

und § G.-O. und Verabreichung von Likör aller Art — V., Schönbrunner-
straße 25.

Kriener Robert — Photograph — VI., Gumpendorferstraße 94.
Kubina Josef — Marktviktualienhandel, Verschleiß von heißen Würsteln

— XVIII., Markt Johann Nep. Vogelplatz.
Machanec Alois — Gastwirt — V., Siebenbrunnengaste 3.
Neugebauer Josef — Bäckergewerbe— V., Pilgranigasse 17.
Pavlis Anna — Klavierunterricht— III ., Sophicnbrückengasse 7.
Pechanek Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbergerlände 10.
Pinnisch Amalia — Viktualicu.Verschleiß— XVIII., Martinsstraße 33.
Potesil August— Schuhmacher— XVIII., Währingerstraße 141
Sattler Thomas — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen

im Gemeindegebiete Wien ohne k. k. Prater.
Schaumann Josef — Friseur — V., Wimmergaste 15.
Schiff Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Blnmengasse 28.
Schmidt Albert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Obere Amtshausgaste 16.
Schüßwald Susanne — Kaffesiedergewerbe; Konzession zur Verabreichung

von Kaffee, Tee. Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sowie von Likören aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — III .,
Boerhavegasse 21.

Sedlaöek Gottlieb — Zimmcrmaler — V., Krongasse 5.
Swoboda Franz — Friseur und Raseur (Filiale) — XVIII., Währinger¬

straße 130.
Völker Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger¬

straße 145.
Wanecek Anton — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — III ., Wasserg. 5.
* *

*

24 . Oktober
Brunner Abraham — Weinhandel— II ., Schreigaste 12.
Dichter Wilhelm Wolf rekle Peisach— Gemischtwaren-Verschleiß— II .,

Kleine Schiffgaste 26.
Ecker Michael— Schuhmacher— IV., Louisengasse 17.
Ehre Berta — Pfeidlergewerbe— II ., Große Schiffgasse 11.
Göbel Heinrich Karl — Hutmacher— II .. Praterstraße 26.
Golob Louise— Damenkleidermacherin— XVIII , Währingergstrtel 109.
Hohenberger Rosa — Pfeidlergewerbe— II ., Brigittenaueclände 4.
Jenisch Marie, geb. Glaser — Damenkleidermacherin— IV., Mllhlg. 9.

Köhler Artur — Lustfahrten mit Ruderboten auf dem Wr.-Neustädter
Kanal — XI., Wr.-Neustädter Kanal.

Kostiha Leopold— Schuhmacher— II ., Förstergaffe 7.
Kreiusner Juliana — Damenkleidermacherin— IV.. Schleifmllhlgafse 3.
Kunle Leopoldine— Friseurgewerbe— IV., Hauptstraße 39.
Mandelik Max — Goldschmied— IV., Favoritenstraße 47.
Martinel Friedrich— Ziergärtnerei— XI., Haidegasse 203.
Masa Franz — Herrenkleidermacher— IV., Heumühlgassc 14.
Muschel Rubin rekte Wieder— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Schrei¬

gaffe 19.
Nowotny Karl — Herrenkleidermacher— IV., Fleischmanngasse 2.
Pfeiffer Michael zun. — Gastwirtsgewerbe; Konzession zur Verabreichung

von Speisen, Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard
— III ., Radetzkqstraße3.

Proschofsky Gisela — Tabak-Trafik— XI.. Simmeringer Hauptstr. 164.
Reim Louise— Faßbinderei— IX., Prechtlgasse 3.
Robitza Franz Xaver— Tischlergewerbe— IV., Mayerhofgasse 4.
Schlenker Johannes — Uhrmacher— II ., Obere Donaustraße 111.
Schnabl Josef — Schriftsteller— III ., Sopdienbrllckengasse 13.
Scbnlz Dominik— Lebzelter- und Wachsziehcrgewerbe— III ., Haupt¬

straße 149.
Schwarz Julius L. — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Schmelzgasse 10.
Sedlaöek Johann — Kürschner— IV., Hauptstraße 79.
Heitl Marie — Wäschergewerbe— XVIII , Schumanngasse 18.
Starnbachcr Otto — Verschleiß von Jagdrequisitcn ohne an eine Kon¬

zession gebundener Gegenstände— II ., Obere Donaustraße 32.
Ulrich Ebristia», K. k. Professor au der Technik, k. k. Ober-Baurat —

Architekt— III ., Reisnerflraße 61.
Weisinger Irma — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzgasse 9.
Erste Wiener Leichenbestattungsanftalt„Entrspriss des pompes

kuiitzbros« — Spenglergewerbe— IV., Goldegggasse 19.
* *

»

2 « . Oktober »« « »
Apfel David — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — III ., Ungarg. 16.
Confal Franz — Kleidermacher— XVI., Payergaffe 5.
Deutsch Gisela, geb. Neufeld— Gemischtwaren-Verschleiß— XII , Schön-

brnnnerstioße186.
Ebstein Rudolf — Handelsagcutie— XVI., Rückertgasse 4.
Feitel Marie — Gemischlwaren-Verschleiß— XVI., Brunnengasse 23.

(Das Weitere folgt.)

A U 9 kl k 1 . Seite
Gemeinderati

StenographischerBericht über die öffentliche Sitzung des He-
meinderates vom 27. Hktober 1903.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Räte Schöpfte u ihn er , Poyer,
Rykl , Straßer  und Franz Gräf  wegen Fernbleibens . . 1981

2. Beurlaubung des Gem.-RateS Dechant .1981
3. Spende Ihrer Majestät der Königin-Witwe MariaChristine

für die städtischen Sammlungen . 1981
4. Dank Seiner Erlaucht des GrafenI . Harrach  für die Glück¬

wünsche der Stadt Wien anläßlich seiner silbernen Hochzeit. . 1981
5- Spende eines Ungenannten unter „Restitution an den Herrn

Bürgermeister" . 1981
6. Dank und Spende des Herrn Leopold Dorfleuthner. . . 1981
7. Legat nach Fräulein Klara Pollender .1981
8. Spende des Herrn Karl Weller .1982
9. Spende eines ungenanntseinwolleuden Fabrikanten im V. Be¬

zirke unter dem Motto „19. Oktober 1903" . 1982
10. Spende des Herrn k. k. Korvettenkapitäns Julius Schöpker .1982
11. Spende des Fräuleins Hlawati .1982
12. Spende des Herrn Johann Michael Weinzettel .1982
13. Reiuerlrägnis des VI. Türkenschanz-Parkfestes 1903 . 1982
14. Legat nach Frau Anna Dangl .1983
15. Legat nach Frau Dorothea Hajek .1983
16. Spende des Herrn Bezirksrates Adolf Dobner .1983
17 Legat nach Frau Hermme Fr i ed m a n n . 1983
18. Spende des Herrn Johann Müller .1983
19. Spende einer ungenannt sei» wollenden Wohltäterin zur Er¬

richtung einer Stiftung für Gewerbetreibende des IX. Bezirkes. 1983
20. Spende des Herrn Leopold Susanka  für die städtischen Samm¬

lungen . 1984
21. Spende des Wiener Mänuergesangvereinesfür die Stabr-

. .bibliolhek . 1984
22. Spende des Herrn Ferdinand B a u m e r für die städtischen

Versorgungsanstalten . 1984
23. Spende der Herren Josef und Moritz Sturany  für daS

„Museum Vindobonense" . 1984
24. Spende des Herrn Baumeisters Johann Gschwandner

(Weinpreffe) . 1984
5*
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25. Spende für dar Musikarchiv der städtischen Sammlungen . . . 1984
26. Dank des Kaiholischen SchulvereineSfür die gewährte Sub¬

vention . 1984
— Dank der Genossenschaft der Friseure, Raseure und Perücken¬

macher für den Empfang der Delegierten des Zweiten öster¬
reichischen Friseurtages. 1984

27. Einladung seitens der Wiener Fleischhauergenossenschaftzu einer
Versammlung zur Klarlegung über die Ursachen der Fleisch-
teuernng . 1984

28. Einladung seitens des Vereines zum Schutze des Weinbaues
in Krems zu einer Versammlung. 1984

29. Bekanntgabe der seitens der Handels- und Gewerbekammer in
daS Lagerhausschiedsgerichtgewählten Mitglieder . 1984

nt erp e ll ati on en:
30. Gem.-Rat Schlechter,  betreffend die Ausgabe des neuen

städtischen PreistarifeS - . 1984
31. Gem.-Rat Platter,  betreffend die Gewölbwachegebühren. . 1985
32. Gem.-Rat Franz Schneeweiß,  betreffend die Einlösung des

Hauses V., Siebenbrunnengasse 17 . 1986
Anträge:

33. Gem.-Rat Dr. Porzer,  betreffend die Errichtung von Ver¬
mittlungsämter» zu Vergleichsversuchenzwischen streitenden Par¬
teien in Wien, beziehungsweise die Erwirkung der Ausdehnung
der Kompetenz der Vermittlungsämter auch auf Strafsachen,
welche der Privatanklag: unterliegen. 1986

34. Gem.-Rat Dr. Kren », betreffend die Errichtung eines eigenen
Gebäudes zur Unterbringung der Stadtbibliothek und des
städtischen Musikarchivs . 1987

Referate:
35. Gem.-Rat Gsottbauer.  betreffend das Kaufoffert des Jakob

Tropp  auf die Baustelle Einl.-Z. 1681 im IX. Bezirke,
Löblichgaffe(Ablehnung) . 1987

36. Gem.-Rat Hölzl,  betreffend das Tauschoffert der Firma Dehn,
L Olbricht  i . L. aus einen Teil der Kat.-Parz. 174, 944/12,
983/4 und 1173/3 Ober-Döbling gegen die Kat.-Parz. 173/11
und einen Teil der Kat-Parz. 173/12 Ober-Döbling, sowie
gegen die Kat.-Parz. 982/17 Heiligenstadt . 1987

37. Gem.-Rat Dr. WesselSky,  betreffend dir Subventionierung
des Franz Bern wieser  für die Aufrechlhaitung des Slell-
wagenverkehres zwischen Pötzleinsdorf und Salmaunsdorf pro
1903/04 . 1989

38. Derselbe,  betreffend die unentgeltliche Überlastung von Koks
für das Lehrerseminar des Katholischen Schnlvereines für Öster¬
reich . . . - - . 1989

39. Derselbe,  betreffend die Ergreifung der VerwaltungsgerichtS-
hofbeschwerde gegen den Erlaß des k. k. Finanzministeriums,
betreffend die Gebührenbefreiung der Gemeinde Wien hinsichtlich
der Quittungen über den Empfang des Entgeltes für die Ein¬
räumung von Grabstellen, Grüften n. dgl. 1990

40. Gem.-Rat Brauneiß,  betreffend den Ankauf der Realität
XX., Friesgaffe 10, für Schulbauzwecke. „ . 1990

41. Gem.-Rat Wessely,  betreffend die unentgeltliche Überlassung
von Schreib- und Zeichenreqnisiten für die Privat-Mädchen-
Volks- und Bürgerschule VI., Lmiengaffe 21, der Kongregation
der Barmherzigen Schwestern in Wien . . 1891

42. Gem.-Ral Zatzka,  betreffend die unentgeltliche Überlastung
von Koks aus den städtischen Gaswerken an Korporationen und
Vereine . 1991

43. Gem.-Rat Hraba,  betriffeud die Bewilligung eines Zuschuß-
krediies zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1903 für die Platz-
und Straßenherstellung bei der Brigitiakapellean der Forst-
bauSgaffe im XX. Bezirke. 1992

44. Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines ZuschußkrediteS
zur Ausgabs-Rubrik XXII I ä pro I9Ö3 für die Herstellung
der Franz Karlstraße, II . Teilstrecke, vom Forsthause bei der
Taferleiche bis zum Halterbache . 1992

45. Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines ZuschußkrediteS
zur AuSgabS-Rubrik XVIII 2 pro 1903 anläßlich der Kon-
vertiernng der bei der Bodenkreditanstalt aushaftenden Vororte¬
darlehen . 1993

46. Gem.-Rat Oppen berger,  betreffend die Bewilligung eines
Zuschußkredites zur AnSgabS-Rubrik XXII 1 ä pro 1903 für
die Herstellung von Teilen der Brigittenauerländezwischen der
Wallensteinstraße und Gerhardusgaffc, ferner der Webergaffe
und der Hirschvogelgaffevon der Lände bis zur Treustraße im
XX. Bezirk- . 1993

47. Derselbe,  betreffend das Detailprojekt für die Erbauung
eines Palmenhauses mit zwei Annexen und Heizanlagen im
städtischen Reservegarten. 1993

Seite
48. Derselbe,  betreffend die Wiederherstellung der Dampf¬

tramwaystrecke Augartenbrücke—Stephaniebrücke. 1994
49. Gem.-Rat Rissaweg,  betreffend die gärtnerische Ausgestaltung

der zwischen der Marx-Mcidlingerstraßc, der Verbindungsbahn
und dem StaalSbahnhofe gelegenen Grundflächen. 1996

50. Derselbe,  betreffend die Beistellung eines dritten Pferde¬
paares und eines Kutschers für die Freiwillige Feuerwehr
RudolfSheim zur Bespannung der Dampfspritze und des
Sanitätswagen» . 199g

51. Gem.-Rat Büsch , betreffend die Baulinienabänderung für die
Liegenschaft Einl.-Z. 206 in Altmannsdorf . 1996

52. Gem.-Rat Weitmann,  betreffend die unentgeltliche Über¬
lassung von 20 alten Schulbänken an den Katholischen Waisen-
hilssverein. 1997

53. Gem.-Rat Tomola,  betreffend die Bewilligung von Sub¬
ventionen für Kindergärten, Bildung»- und wissenschaftliche
Zwecke, evangelische Schulen und humanitäre Zwecke pro 1903 1997

Neschlnß-Zkrotokoll der vertraulichen Sitzung der Kemeiuderates
vom 27. Hlrtoker >903.

Inhalt:
1. Vize-Bürgermeister Dr. N e u m a y er, betreffend Verleihung des

Bürgerrechtes mit Nachsicht der Taxen an Josef Feicht , nger,
Bezirksrat im V. Bezirke . 1999

2. Gem.-Rat Braun,  betreffend Einrechnung des Wohnungs-
beitrageS für Franz K u öe r a, pensionierter städtischer Gärtner¬
gehilfe . 1999

3. Gem.-Rat B i e l 0 h l a w e k, betreffend Verleihung der großen
goldenen Salvator-Medaille an Dr. EduardB a chm a n n, Arme».
rat des I. Bezirkes. 1999

4. Gem.-Rat Tomola,  betreffend Gnadengabe an Rosalia
Hawerda,  gewesene Schul-Hansbesorgerin . 1999

5. Gem.-Rat Hraba,  betreffend Verleihung des Titels ,,Kontrolor"
an Anton Müller,  pensionierter Kaffenadjunkt . 1999

6., 7. D er se l b e, betreffend Gnadengaben an Josefa Weiding  er,
gewesene städtische Krankenwärterin, und Berta Krebs,  Volks-
schullehrerSwaise. 2060

8. Derselbe,  betreffend Verleihung der goldene» Salvator-
Medaille an die Freiwillige Feuerwehr Gaudenzdorf. 2000

9. Derselbe,  betreffend Gnadengaben an Cäcilia Wakol-
b i n g e r, Sanilälsdienerswilwc, und deren Tochter Emma . 2000

10., 11. Derselbe,  betreffend gnadenweise Dienstzeilanrechnung bei
Alfred Peringer,  städtischer Löschmeister, und Max Schwarz,
KonskriptionSamtsoffizial. 2000

12. Derselbe,  betreffend Verlängerung des KrankheüsnrlaubeS
für Anton ReisLcr,  städtischer Telegraphist . 2000

13. Derselbe,  betreffend gnadenweisc Dienstzeilanrechnung bei
Franz M i t t er m ü l l e r. Akzessist. 2000

14. Derselbe,  betreffend Erhöhung der Bezüge für Julius
Fröhlich,  städtisäier Architekt . 2000

15. Derselbe,  betreffend Gnadengabe an die städtischen Wärte-
rinnen Anna Les k0 s che k, Fanni Riedel  und Anna
Schönberger . 2000

16. Gem.-Rat Dr. Deutschmann,  betreffend lebenslängliche
Ehrengabe an den Bildhauer Franz Erler . 2000

17. Gem.-Rat Zatzka.  betreffend Dienstzeitnachsicht und Verleihung
des taxfreien Bürgerrechtes an den pensionierten Dr. Franz
Kapaun,  Betriebs-Direktor der städtischen Gaswerke. . . . 2000

Stadtrat:
Sitzungen deS Stadtrales . 2000
Bericht Uber die StadtratS-Sitzung vom 14. Oktober 1903 . 2000

Allgemeine Nachrichten:
Nachweis der Steuereingängeim III . Quartal 1903 . 2011
Approvisionierung:
Borstenviehmärkie vom 27. und 29. Oktober 1903 . 2011
Pferdemarkt vom 27. Oktober 1903 . 2011
Jung - und Stechoiehmarkl vom 29. Oktober 1903 . 2011

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 27. bis 30. Oktober 1903 . . . 2012

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I. OffertverhandlungS-Ergebnifle. 2013
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 2013

Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster. 2013
Kundmachungen.
Beilage:

Gesetze, Verordnungenund Entscheidungen, sowie Normativbestimmuugen
de» Gemeinderates, Stadtrales und des Magistrates. (X.)

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — Buchdruckerei« . Kainz «L R . Liedhart , vormals I . B . WalliShansser.

Inserate » Annahme bei Haasevftei » Sk Bögler (Otto Maah ) , Wie «, Walfischgafse 1« .
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Tag
und

Stunde
Hrt

tWureau) W -Z. H v j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Jerauschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

6. Nov.
11 Uhr

Ableitung
lll

Mag .- Rai
Groll,

V. Stiege,
2. Stockt

4002 Städtisches Haus Gärtnergasse 16
im lll . Bezirke.

Dcinolitiung.

1- 2

7. Nov.
12 Uhr

dctto 5219 Städtische Gartenanlagcn und
Baumpflanzungen in Wien.

Lieferung des gesamten Bedarfes
an eisernen Banmschiitzern in den
Jahren 1904, 1905 und 1906.

Vadium 5000 X
Bedingnisie rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-
, Abteilung III.

1—3

31. Oktober
10 Uhr

Ableitung
VI

(Mag. - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2998 Regulierung der Roßauerlände
zwischen der Augartenbrückeund
Pramergasse sowie der Berggasse
von der Lände bis zur Hahri-

gasse im lX. Bezirke.

Erd- und Pflastcrungsarbriten.13.626 X 29 b und
2000 X Pauschale.

3 - 3

9. Nov.
10 Uhr

dctto 2179 Lieferung der im städtischen
Materialdepot IX., Roßauerlände
Nr. 23 während der Jahre 1904
und 1905 erforderlichen Stearin-

und Unschlittkcrzen. 3 3

12. Nov.
11 Uhr

detto 8058 Lieferung der bei der Gemeinde
Wien zur Straßenreinigungund
für die städtischen Objekte während
der Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1906 ersorder-

licheu Rutenbesen

Jahresbedarf
21- bis 25.000 Bund

ä 15 Stück.

1- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(HLnreau) M .-A. H b j e k t Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

5 . Nov.

10 Uhr

Abteilung
VII

«Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
VII . Stiege,

2 . Stock .)

1216 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Dreyhauscngaffe , zwischen
der Matzner - und Ameisgasse im

XIII . Bezirke.

Erd und Baumeisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3935 X 27 b.

2 - 3

7. Nov.
l0 Uhr

Abteilung
XI

l Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

44864 Vergebung der Lieferung von
Verbandmittcln und Verband¬
stoffen siir die offene und ge

schloffene Armenpflege.

2 - 3

11 . Nov.

10 Uhr

detto 46376 Neues Versorgnngshaus derStadt
Wien im XIII . Bezirke.

Eiskellerkonstruktion. 4000 X

11 . Nov.

11 Uhr

46380 Lieferung und Montierung eines
Uhrwerkes mit elektrischem Antrieb
und vier transparenten Ziffer¬

blättern für die Kirchtürme.

5000 X

1- 3

Z . 5771 ex 1903.

Kundmachung.
(Offertverhandlnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Holländern und Gas-
hiihnen aus Messing im veranschlagten Kostenbeträge von 9969 X
50 b wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
am Samstag den 14 . November 1903 , präzise 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau der Verwaltungs -Direktion der städtischen
Gaswerke, I., Doblhosfgasse6, 1. Stock, eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Vor¬
schrift und die Muster an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Bureau der Betriebs -Direktion
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff-
gasse 6 , 3 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , inso¬
weit der Vorrat reicht , bei der Hauptkassa der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I ., Doblhosfgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag
von 40 b per Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuwert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die in der Betriebs -Direktion der städti¬
schen Gaswerke für die Offertverhandlung am 14 . November 1903
zur Zahl 5771 ex 1903 , betreffend die Lieferung von Holländern
und Gashähnen aus Messing , aufgelcgenen Behelfe , und zwar
den Kostenanschlag , die Vorschrift und Muster genau ein¬
gesehen und offeriere (n ) der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " die Ausführung der ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich
mich (wir uns ) den von der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n ),
und zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von
5 Prozent der Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa , I ., Neues
Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Empfangsbestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag dem Anbote anzu¬
schließen oder aber dieselbe der Offertverhandluugs -Kommission
vorzuweisen.
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Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebencu
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 26. Oktober 1903.
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."

Der Verwaltungs-Direktor:
Roßner. i 3

Z. 5287 sx 1903.

Konkursnusschreibung.
(Städtische Gaswerksleiterstelle.)

Es gelangt hiemit die Stelle eines Gaswerksleiters im
städtischen Zentralgaswcrke im XI. Wiener Gemeindebezirke Sim¬
mering zur Ausschreibung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresbezug bis zu 10.000 L und
der Genuß einer Dienstwohnung samt Beleuchtung und Beheizung
verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Taufscheine,
Studien- und Verwendungszeugissen und einem amtsärztlichen
Zeugnisse über ihren Gesundheitszustand belegten Gesuche bis
längstens 15. November 1903 bei der Verwaltungs-Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" Wien, I., Dobl-
hoffgasse6, einzubringen und in dem Gesuche anzugeben, wann
sie den Dienst antreten könnten.

Zur Erlangung dieser Stelle ist der Nachweis über die mit
gutem Erfolge zurückgelegten Studien an einer technischen Hoch¬
schule, sowie über eine entsprechende praktische Verwendung als
technischer Betriebsbeamter, beziehungsweise Leiter eines größeren
Gaswerkes erforderlich. Persönliche Vorstellung ist erwünscht.
Die Verwaltungs-Direktion der„Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke".
Wien,  am 22. Oktober 1903.

- 2 - 3
G.-Z. 9533.

Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Schnlleiterstellen im Wiener

Schulbezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen fünf Bürgerschuldirektor¬

stellen und sieben Oberlehrerstellen zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis ein¬

schließlich 16. November 1903.
Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr. 85.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 14. Oktober 1903.
Für den Vorsitzenden:

Artzt,
MagistratSSkliktiir. 2—2

Z. 3018 ex 1903.

Kurrende
(für die Herren Magistrats-Sekretäre, Oberkommissäre, Kommissäre,

Konzipisten»nd Konzeptspraktikanten).
Infolge des Ablebens des Magistratsrates Dr. Anton

Koppensteiner,  ferner infolge der Pensionierung des Magi¬
stratsrates Anton Frischauf,  sowie der Magistrats-Sekretäre
Otto v. Regius  und Dr. Friedrich v. Dittenberger,
endlich mit Rücksicht auf die Ernennung des Magistrats-Sekre¬
tärs extra statu,ii Dr. August Mayr  zum Sekretär im Status
gelangen im Status der rechtskundigen Beamten:

2 Magistratsratsstellen in der III . Rangklasse,
4 Magistrats-Sekretärstellen in der IV. Rangklasse,
4 Magistrats-Oberkommissärstellenin der V. Rangklasse,
4 Magistrats -Kommissärstellenin der VI. Rangklasse,
4 Magistrats-Konzipistenstellen in der VII. Rangklasse, endlich
1 Magistrats-Sekretürstelle extra statum in der IV. Nang-

klasse, und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Be¬
zügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren rechtskundigen Beamten
und Praktikanten, welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen, haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens
bis einschließlich Donnerstag den 5. November 1903, mittags
12 Uhr, im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Direktion zu
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 24. Oktober 1903.
Der Magistrats-Direktor:

Dr . Weiskirchner. >—i

Pr .-Z. 13004 ex 1903.

Kundmachung.
(Aufliegen des Hanptrcchnungsabschlusses der Stadt Wien

pro 1902 zur öffentlichen Einsicht.)
Der Hauptrechnungsabschluß der k. k. Reichshaupt- und

Residenzstadt Wien für das Verwaltungsjahr 1902, sowie die
Rechnungsabschlüsse über die sämtlichen unter Gemeindeverwaltung
stehenden Fonds und Anstalten liegen durch 14 Tage, und zwar
vom 30. Oktober 1903 bis inklusive 12. November 1903 täglich
von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Präsidialbureau
des Wiener Gemeinderates, I., Lichtenfelsgasse2, Stiege 5,1 . Stock,
zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird hiemit in Gemäßheit des tz 58, Alinea 2 des
Wiener Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß allfüllige Erinnerungen der Gemeinde¬
mitglieder im genannten Präsidialbureau zu Protokoll genommen
werden.

Wien,  am 26. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

Dr. Kart Lueger. - 3

**
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Z . 699 ex 1903.
D .-K .-J.

KunSmachnng.
(Einfahrt in den Meier Donaukanal durch die Schleuse .)

Nachdem die Absperrvorrichtung nächst Nußdorf wieder in
Aktion gesetzt werden mußte , kann die Einfahrt in den Wiener
Donaukanal während der heurigen restlichen Schiffahrtsperiode
nur durch die Schleuse stattsinden.

Für die Zustellung der Wasserfahrzeuge zur Schleusenländc
wird von Montag den 26 . Oktober 1903 ab ein Propeller bei-

gestcllt werden.

Aon der k. k. Wiener Donaukaual -Jnspektioii.
Wien,  am 23 . Oktober 1903 . i —i

Xcl Statth .-Z . 87454 ex 1903.
Xä M .-Abt . XIII , 5407/03.

i Diejenigen Waisenkinder , deren Vorfahren vor dem Jahre 1891
in der bestandenen Gemeinde Gaudenzdorf die Zuständigkeit be¬
sessen haben , haben den Vorzug.

In zweiter Linie können auch arme Waisenkinder von solchen
Personen bedacht werden , welche im XII . Wiener Gemeindebezirke
Meidling überhaupt ansässig und nach Wien zuständig waren.

Mütter , Vormünder und Pflcgeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung aus
dieser Stiftung ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Totenscheine des einen oder beider Elterntcile der Waisen , mit
dem Tanf (Geburts ) scheine , mit dem Heimatsausweise und mit
den Schulfortgangszeugnissen der Waisen , eventuell mit dem Nach¬
weise des geltend gemachten Vorzugsrechtes zu belegen und bis
längstens 31 . Oktober 1903 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . September 1903 . 3 - 3

Ignatz Singer ' sche  Stiftung zur Unterstützung bedürftiger
Witwen oder Waisen von in Ausübung ihres Berufes verun¬
glückten Fabriksarbeitern . (Errichtet von Ignatz Singer  in
Wien , IX ., Maria Theresienstraße 9 , aus Anlaß der Gedenkfeier
der 40jährigen glorreichen Regierung Seiner k. u . k. Apostolischen
Majestät ) .

Verteilt werden : mehrere Beträge von je 100 X.
Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen : die vor-

bezeichneten Witwen und Waisen , welche österreichische Staats¬
bürger sind . Unter im übrigen gleichen Verhältnissen sind Witwen
und Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern besonders zu
berücksichtigen.

Dem Gesuche sind beizulegen : ein gesetzmäßiges Armuts - und
Sittenzeugnis , Heimats - , Geburts - oder Traunngsschein , dann
Totenschein des Gatten oder Vaters , endlich Nachweis , daß
letzterer Fabriksarbeiter gewesen und in Ausübung seines Berufes
verunglückt ist.

Einreichstelle : k. k. n .- ö . Statthalterei in Wien.
Letzter Tag zum Überreichen der Gesuche : 31 . Oktober 1903.

Von der k. k. Statthalterei.
Wien,  am 18 . September 1903 . 3- 3

Z . 4566 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Berilhard ' schc Armen - und Waisenstiftung .)

Am 23 . Dezember 1903 gelangen aus den Interessen der
Beruhard ' schen  Armen - und Waisenstiftung 888 X iu Teil¬
beträgen a 24 X an Waisenkinder zur Verteilung.

Anspruch auf einen solchen Stiftungsbetrag haben bedürftige
Waisenkinder von im Gebiete der bestandenen Gemeinde Gaudenz¬
dorf ansässig und nach Wien zuständig gewesenen armen Per¬
sonen.

Z . 4652 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Ufsenheimer ' sche Studentenstiftnng .)

Vom Beginne des Studienjahres 1903/04 an gelangen Vier-
Theobald Uffen heim er ' sche  Stiftplützc , und zwar je einer
an einen Hörer der medizinischen , der juridischen und der philo¬
sophischen Fakultät an der k. k. Universität in Wien und an einen

Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahres¬
betrage von je 250 X für die Dauer eines Jahres zur Ver¬
leihung.

Auf Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen , daß
die Stipendien nur Studierenden christlicher Religion verliehen
werden.

Bewerber , welche mit dem Stifter verwandt , in Wien zu¬
ständig oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien
überhaupt geboren sind , haben ein Vorrecht.

Die Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis
30 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen und sind denselben der Taufschein,
der Heimatschein , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , das
Jmpfzeugnis , das Maturitätszeugnis , ferner die Ausweise über
die Studienerfolge und die Jmmatrikulierung als ordentlicher
Hörer der k. k. Universität , beziehungsweise der k. k. technischen
Hochschule in Wien und eventuell der Nachweis der Verwandt¬
schaft mit dem Stifter beizuschließen.

Aus nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 21 . September 1903 . 2—3
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Z . 5462 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lFrciplätze an den Musikschulen Kaiser .)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen vom Schul¬
jahre 1903/04 an drei Freiplätze für nach Wien zuständige,
mittellose , talentvolle Kinder zur Verleihung.

Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder beziehungs¬
weise ihre Mündel um diese Freiplätze einreichen wollen , haben
die mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , dem
Jmpfzeugnisse , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und
den letzten Schulnachrichten über die betreffenden Kinder belegten
Gesuche, worin das gewühlte Musikfach deutlich zu bezeichnen ist,
bis 10 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII abzugeben.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 1—3

Z . 5476 ,-x 1903.
XIII.

Kundmachung.
sS . M . Klinger ' sche Stiftung .)

Am 18. April 1904 kommen die Interessen der S . M.
Klinger 'schcn Stiftung im Betrage von 76 X an vier in Wien
wohnhafte arme Kammacher zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen ein
legales Armutszeugnis , den Tauf (Geburt )- und Trauschein , die
Tauf (Geburt )scheine der Gattin und der Kinder , den Heimatschein,
endlich den Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über
die allgemeine Erwerbsteuer anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Nus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Oktober 1903 . 1—g

Z . 5535 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(August Zang ' sche Stiftung . )

Am 4. Mürz 1904 gelangen aus den Interessen der August
Zang ' schen Stiftung für notleidende Kleingewerbetreibende
Wiens 4290 X zur Verteilung.

Aus den Genus ; dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch , welche ohne ihr Verschulden in eine Notlage

geraten sind , ohne Rücksicht auf ihre Konfession oder Heimat¬
berechtigung , doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, eventuell den Trauungsschein , die Tanf-
(Geburt )scheine ihrer Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das
Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Witwen
aber außerdem den Totenschein des Gatten beizulcgen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Dezember 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werben.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien,  am 14 . Oktober 1903 . 1—3

Z . 5532 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Rittmann ' schc Stiftung .)

Am 1. Februar 1904 gelangen die Interessen der Georg
Rittmann ' schen  Stiftung im Betrage von 1860 X zur Ver¬
teilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind berufen alle nach
Wien zuständigen , im VI . oder VII . Gemeindebezirke durch
mindestens ein Jahr wohnhaften , durch Unglücksfälle verarmten
wegen Alter oder Kvrpergebrechen arbeitsunfähigen , selbständigen
oder selbständig gewesenen Gewerbsleute (Meister ) und deren
Witwen ohne Unterschied der Religion , welche mit keiner oder
höchstens mit einer dauernden Unterstützung von 6 X pro Monat
beteilt sind.

Die zum Stiftungsgenusse Berufenen werden hiemit aufgc-
sordert , sich an einem Werktage vom 2 . bis inklusive 21 . Jänner
1904 zwischen 10 bis 12 Uhr vormittags ohne Gesuch , jedoch
unter Mitbringung eines legalen Armutszeugnisses , in welchem,
wenn sie durch Unglücksfälle verarmt sind , dieser Umstand be¬
tätigt sein muß , des Zuständigkeitsausweises , des Tauf (Geburt )-
scheines, des letzten Zahlungsauftrages über die allgemeine
Erwerbsteuer , des polizeilichen Meldungszettels , eventuell des
Totenzettels des Gatten , des Gewerbezurücklegungs -Ratschlages,
des etwaigen Bezngsbüchels für die dauernde Unterstützung , und,
wenn sie sich auf ihre Erwerbsunfähigkeit infolge Alters oder
Körpergebrechen berufen , auch eines armenärztlichen Pureres
hierüber , in der Magistrats - Abteilung XIII einzufinden und
daselbst ihre Bitte mündlich anzubringen.

Auf eingebrachte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 12 . Oktober 1903 . 2—3
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Z . 4620 sx 1903.
XIII . "

Kundmachung.
Moritz Goldbcrger ' sche Stiftung .)

Im Studienjahre 1903,04 gelangen vier Moritz Gold-
bcrgcr ' sche  Stipendien im Betrage von je 148 X , und zwar:

a) eines für einen mittellosen Kandidaten der medizinischen
Doktorswürde als Beitrag zu den Taxen der Promotion :

b) eines in gleicher Weise für einen Kandidaten der juristischen
Doktorswürde;

e) eines desgleichen für einen Kandidaten der philosophischen
Doktorswürde und endlich

<l) eines für einen Maler als Beitrag zu einer Reise nach
Italien — zur Verleihung.
Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-

(Geburt )scheine, dem Heimatscheine , dem Impfscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den Nachweisen über
die Ablegung der für die einzelnen Fakultäten vorgeschriebenen
Rigorosen , beziehungsweise über die Inskription an einer öffent¬
lichen Malerschule belegten Gesuche bis längstens 30 . November
1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichen.

Auf verspätet cingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Born Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 1- 3

Z . 5671 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Juliana Stränßle ' sche Stiftung für Studenten , welche sich dem

geistlichen Stande zu widmen beabsichtigen .)

Vom 1. Oktober 1903 an kommt ein Juliana Strüußle ' sches
Stipendium im Jahresbetrage von 600 X für Studenten zur
Verleihung , welche sich dem geistlichen Stande zu widmen beab¬
sichtigen.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
1. Arme , in Wien geborene , nach Wien zuständige katholische

Studierende des Gymnasiums , welche die Absicht haben , nach
Absolvierung der Gymnasial - und theologischen Studien in den
geistlichen Stand zu treten.

Dieselben müssen ein Zeugnis der ersten Fortgangsklasse
beizubringen imstande sein, außerdem in Fleiß und sittlichem
Betragen gute Noten besitzen und ihre Dürftigkeit durch ein
legales Armutszeugnis Nachweisen.

2 . Ebenso haben Anspruch auf diese Stiftung Studierende
der katholischen Theologie , welche die obigen Eigenschaften be¬
sitzen, insolange sie nicht in ein Priester -Seminar oder in das
Noviziat eines geistlichen Ordens eintreten.

Der Stiftungsgenuß hört auf , sobald der Stiftling dessen
nicht mehr würdig oder aber nicht mehr bedürftig ist, oder

endlich, sobald derselbe in ein Alumnat (Priester -Seminar ) oder
in das Noviziat eines geistlichen Ordens eintritt.

In dem Gesuche um Verleihung der Stiftung muß die Er¬
klärung enthalten sein, daß der Stiftungswerber die Absicht hat,
nach Zurücklegung der vorgeschriebenen Studien sich dem geist¬
lichen Stande zu widmen.

Im Falle der Minderjährigkeit des Stiftungswerbcrs hat
das Gesuch auch die Zustimmung des Vaters beziehungsweise
Vormundes zum Eintritte des Bittstellers in den geistlichen
Stand zu enthalten und ist dasselbe daher vom Vater beziehungs¬
weise Vormunde mitzufertigcn.

In dem Gesuche — abgesehen von den Angaben im Armuts¬
zeugnisse — muß ferner ausdrücklich angeführt werden , ob der
Stipendienwerber oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse
eines Stipendiums oder eines Erziehungsbeitrages u . s. w. steht
oder nicht, bejahenden Falles ist dieses Stipendium , beziehungs¬
weise der betreffende Genuß , sowie dessen Betrag anzuführen.

Diese Angaben sind rücksichtlich des Genusses eines
Stipendiums vom Studien -Vorstande des Stipendienwerbcrs,
bei Hochschülern vom Stipendien -Referenten zu bestätigen.

Ein Verschweigen oder eine unrichtige Angabe rücksichtlich
eines derartigen Genusses würde im gegebenen Falle die Annullierung
der Stipendienverleihung nach sich ziehen.

Schüler und Hochschulstudenten haben auf dem Gesuche das
Vidi und die Würdigkeitsbestätigung ihres Studien -Vorstandes
beizubringen.

Die mit dem Taufscheine , dem Heimatscheine , dem Armuts-
zeugisse, dem letzten Semestralzeugnisse , eventuell Prüfungs¬
und Frequentationszeugnisse belegten Gesuche sind längstens bis
30 . November 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Oktober 1903 . 3

Z . 5527 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Widhalm ' sche Stiftung für Waisen subalterner

Beamten und Diener des Wiener Magistrates . )

Aus der Katharina Widhal  m 'schen Stiftung kommen am
9. Jänner 1904 die Jahresinteressen im Betrage von 208 X an
vier Waisen von subalternen Beamten und Dienern des Wiener
Magistrates , welche der Unterstützung bedürftig sind, und zwar
an zwei Knaben und zwei Mädchen zur Verteilung.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieser Stiftung Anspruch
machen wollen , haben ihre mit dem Tauf (Geburt )schcine des
Kindes , dem Heimatscheine , dem letzten Schulausweise , dem
Totenscheine des Elternteiles und einem legalen Mittellosigkeits-
zeugniffe belegten Gesuche längstens bis 20 . November 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Oktober 1903 . 1-̂ 3
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Z. 5676 ex 1903. >
XIII.

Kundmachung.
Aus Anlaß des im Jahre 1881 stattgehabten Ringtheater¬

brandes hat ein ungenannt sein wollender Menschenfreund den
Betrag Non 100.000 fl. mit der Widmung gespendet, daß aus
den Zinsen derselben Renten oder Pensionen an bedürftige er¬
wachsene Personen aus den Hinterbliebenen der Opfer der Ring-
thcaterkatastrophe gegeben werden. j

Die durch das Absterben dieser Rentner oder Pensionäre i
frei werdenden Zinsen sollen alljährlich zur Unterstützung solcher
bedürftiger Personen, die durch ein Ereignis körperlich beschädigt
worden sind oder der bedürftigen Hinterbliebenen der bei solchen
Anlässen getöteten oder infolge derselben verstorbenen Personen
verwendet werden, die aber mit dem Ningtheaterbrandein keinem
Zusammenhänge stehen dürfen.

Infolge Beschlusses des Ringtheater-Kuratoriums vom
20. November 1897 können aus den dermal vorhandenen Geldern
einmalige Unterstützungen im Betrage von 100 L bis 400 X
durch den Wiener Gemeinderat rücksichtlich Stadtrat an solche Per¬
sonen oder die Hinterbliebenen derselben zur Verteilung gelangen, !
die den vorstehenden Bedingungen entsprechen. j

Bewerber uni eine Unterstützung aus diesen Geldern haben
ihr Gesuch mit ihrem Tauf(Geburt)scheine, ihrem Heimatscheine,
einem legalen Armutszeugnisse, einem armenärztlichen Befunde
über ihre Erwerbsunfähigkeit und einem ämtlichen Zeugnisse über
die ihnen zugestoßene körperliche Beschädigung zu belegen.

Bittsteller, die aus Anlaß ihrer körperlichen Beschädigung
schon von der Uufallversicherungskassa, aus einer Stiftung,
einem Fonde oder anderweitig eine Unterstützung beziehen, haben
dies anzugeben und nachzuweisen.

Wenn Hinterbliebene einer bei einem Ereignisse getöteten
oder infolge einer hiebei erlittenen Verletzung verstorbenen Person
um eine Unterstützung einschreiten, so haben sie außerdem den
Nachweis zu erbringen, in welchem Verwandtschaftsverhältnisse
sie zu dem Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Dezember 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß aus später überreichte oder
nicht gehörig belegte Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 16. Oktober 1903. 2- 3
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Regierung stehend.

Das Depot der Gesellschaft bei derk. k. Staats-
Central-Cassa in Wien zur Sicherstellung der in Österreich Ver¬
sicherten betrug am 1. Februar 1902:
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811t »» lrlsitsr uuesi äsn bervüi»»testen Festem sn.

M «/Ltrr«6/es Lr «/tttb «/k ^ckArr« «,.
Installation aller olsktriselrsn Xolaxon unä

siimmtliobe Llatsrialisn liissu.
Lila sIsLtrtsvdsn Apparat«. — l-sirrmittsl otv.

Illustrirts Lataloxs gratis unä kraneo.
Xtväor1»xvQ:

1., krieäriekstraöe 8 (lelopdon 2375),
11., kraterstraüo 39 (lelopdon 12717).

Oexriioäet 1869. Vieikael» präwürt.
lloedprima koksrsnren.

IVIsttlaoksi' ^ snäOisssn

Irau.xortavlsI°Iis»sn-S->a«vanns.

rinä ILos » iLp1 » 11sQ
linvvrglolobllob ln Nunlltit , ^ ns

kükrung uns kardva.

LpssikrlitLt:
9Van<iv»rIlI«Iii>ii>g«n kUr Saäsr,
KUoknn, Aborts, V»rkaus»Ioval»
ato., öassln» uns dsajolika-Iiavli«!»
Nie Inn»n«l«oor»tlon»n »II,r ^ rl

Villero ^ L LovL
Visa,  IX , kor»«II»llg, »ss 45

/A§ 9§ .

Leiollbsu-vlltörnelimsLgK. Vim88 L 60.. VILH.
T. ^ HV » IÜ8vIiN » 8 !8e LL.

Indaber äor lr. Ir. Sstorr. lSkrtouto dtsxuLS »ks»tv Llkrsstv -Voustruirtlou S^ stour Holrvr , ^ Irrttsn-
LLUrvu - urrL SoIorrIrg .irIror -von »truot1orrvQ.

^nssilkrung von kortlan6ovmont-8tanipfbston kilr Vsssorlrraftanlagon, Vskr- unü lurblnondautsn, Ukermaaern, blasoklasnfunüamonto eto.
Si-üolrvo unä vui-oblilono.


	Nr. 79. Freitag, den 2. Oktober 1903
	Gemeinderat
	Seite 1829

	Stadtrat
	Seite 1829
	Seite 1830
	Seite 1831
	Seite 1832
	Seite 1833
	Seite 1834
	Seite 1835
	Seite 1836
	Seite 1837

	Bezirksvertretungen
	Seite 1837
	Seite 1838

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1838
	Seite 1839

	Baubewegung
	Seite 1839
	Seite 1840

	Realitäten-Verkehr in Wien
	Seite 1840
	Seite 1841
	Seite 1842
	Seite 1843
	Seite 1844

	Baustellen-Verkehr in Wien
	Seite 1844
	Seite 1845
	Seite 1846
	Seite 1847

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1847

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1847
	Seite 1848

	Inhalt
	Seite 1848

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 80. Dienstag, den 6. Oktober 1903
	Stadtrat
	Seite 1849
	Seite 1850
	Seite 1851
	Seite 1852
	Seite 1853
	Seite 1854

	Bezirksvertretungen
	Seite 1855
	Seite 1856
	Seite 1857
	Seite 1858
	Seite 1859

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1859
	Seite 1860
	Seite 1861
	Seite 1862

	Baubewegung
	Seite 1862
	Seite 1863

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1863
	Seite 1864

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1864

	Inhalt
	Seite 1864

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 81. Freitag, den 9. Oktober 1903
	Gemeinderat
	Seite 1865

	Stadtrat
	Seite 1865
	Seite 1866
	Seite 1867
	Seite 1868

	Bezirksvertretungen
	Seite 1868
	Seite 1869
	Seite 1870

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1870
	Seite 1871

	Baubewegung
	Seite 1871
	Seite 1872

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1872
	Seite 1873

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1873
	Seite 1874
	Seite 1875
	Seite 1876

	Inhalt
	Seite 1876

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	Inserate
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 82. Dienstag, den 13. Oktober 1903
	Stadtrat
	Seite 1877
	Seite 1878
	Seite 1879
	Seite 1880
	Seite 1881
	Seite 1882
	Seite 1883
	Seite 1884
	Seite 1885
	Seite 1886
	Seite 1887

	[Bezirksvertretungen]
	Seite 1887

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1888
	Seite 1889
	Seite 1890

	Baubewegung
	Seite 1890
	Seite 1891

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1891
	Seite 1892

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1892

	Inhalt
	Seite 1892

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 83. Freitag, den 16. Oktober 1903
	Gemeinderat
	Seite 1893
	Seite 1894
	Seite 1895
	Seite 1896
	Seite 1897
	Seite 1898
	Seite 1899
	Seite 1900
	Seite 1901
	Seite 1902
	Seite 1903
	Seite 1904
	Seite 1905
	Seite 1906
	Seite 1907
	Seite 1908
	Seite 1909
	Seite 1910
	Seite 1911
	Seite 1912
	Seite 1913
	Seite 1914
	Seite 1915
	Seite 1916
	Seite 1917
	Seite 1918
	Seite 1919
	Seite 1920
	Seite 1921
	Seite 1922
	Seite 1923
	Seite 1924
	Seite 1925

	Stadtrat
	Seite 1925

	Bezirksvertretungen
	Seite 1926
	Seite 1927

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1927
	Seite 1928
	Seite 1929

	Baubewegung
	Seite 1929
	Seite 1930

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1930
	Seite 1931

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1931

	Inhalt
	Seite 1931
	Seite 1932

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 84. Dienstag, den 20. Oktober 1903
	Stadtrat
	Seite 1933
	Seite 1934
	Seite 1935
	Seite 1936
	Seite 1937

	Gemeinderats-Ausschuß für die Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes
	Seite 1937
	Seite 1938
	Seite 1939
	Seite 1940
	Seite 1941
	Seite 1942
	Seite 1943
	Seite 1944
	Seite 1945

	Bezirksvertretungen
	Seite 1945
	Seite 1946

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1946
	Seite 1947
	Seite 1948
	Seite 1949

	Baubewegung
	Seite 1949
	Seite 1950

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1950

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1950
	Seite 1951
	Seite 1952

	Inhalt
	Seite 1952

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 85. Freitag, den 23. Oktober 1903
	Gemeinderat
	Seite 1953

	Stadtrat
	Seite 1953
	Seite 1954
	Seite 1955
	Seite 1956
	Seite 1957
	Seite 1958
	Seite 1959
	Seite 1960
	Seite 1961

	Bezirksvertretungen
	Seite 1961
	Seite 1962
	Seite 1963

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1963
	Seite 1964

	Baubewegung
	Seite 1964

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1964
	Seite 1965
	Seite 1966

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1966
	Seite 1967
	Seite 1968

	Inhalt
	Seite 1968

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 86. Dienstag, den 27. Oktober 1903
	Stadtrat
	Seite 1969
	Seite 1970
	Seite 1971

	Bezirksvertretungen
	Seite 1971
	Seite 1972
	Seite 1973
	Seite 1974

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1974
	Seite 1975
	Seite 1976
	Seite 1977

	Baubewegung
	Seite 1977
	Seite 1978

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1978
	Seite 1979

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 1979
	Seite 1980

	Inhalt
	Seite 1980

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 87. Freitag, den 30 Oktober 1903
	Gemeinderat
	Seite 1981
	Seite 1982
	Seite 1983
	Seite 1984
	Seite 1985
	Seite 1986
	Seite 1987
	Seite 1988
	Seite 1989
	Seite 1990
	Seite 1991
	Seite 1992
	Seite 1993
	Seite 1994
	Seite 1995
	Seite 1996
	Seite 1997
	Seite 1998
	Seite 1999
	Seite 2000

	Stadtrat
	Seite 2000
	Seite 2001
	Seite 2002
	Seite 2003
	Seite 2004
	Seite 2005
	Seite 2006
	Seite 2007
	Seite 2008
	Seite 2009
	Seite 2010

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 2011
	Seite 2012

	Baubewegung
	Seite 2012
	Seite 2013

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 2013

	Eintragungen in den Erwerbsteuer-Kataster
	Seite 2013
	Seite 2014
	Seite 2015

	Inhalt
	Seite 2015
	Seite 2016

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]
	[Seite]



